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An die Lefer. 





Sn dem Geifte und der nähmlichen Bemühung tie der erfte, 
tritt nun auch der zweyte Theil, jedoch an mancher Ausſtat⸗ 
tung reicher vor die Augen der hohen Behörden, des Landes 
amd der Mitwelt, mit dem nähmlichen Wunfche, er möge 
willlommen ſeyn ımd nüßen, | 
Die gütigen Lefer werben fich auch hier überzeugen, 
daß mich die Arbeit auch wenn fie noch fo groß ſcheint, nie 
ſchrecket, daß ich muthig die Hinderniffe befiege, die ſich mir 
| entgegen ftellen, fo gut ed meine Kräfte und Die erhaltene 
Unterftügung erlauben, daß ich Volltommenheit dort liefere, 
wo fie möglich it; daß ich das vorhandene Unvollkommene 
ſelbſt fühle und gerne verheffern möchte, aber dort Lücken laſ⸗ 
ſen mußte, wo entweder wirklich nichts mehr aufzubringen 
war, oder mo meine Worte vergebens bathen. Moͤchten dieß 
diejenigen, die zur Vervollkommung beytragen koͤnnen, doch 
innig zu Gemüthe führen, und entweder durch mich ſelbſt, 
oder auf eine andere ihnen beliebige Art das Mangelnde recht 
M | 


man IV me . 
bald zu Tage fordern. Der Dank des Baterlandes , ein 
großes Wort, beynahe das größte was ich kenne, iſt der Lohn 
für dieſe Empfaͤnglichkeit und für dieſe Leiſtung. 

Kurz iſt das menſchliche Leben, laſſet uns alle noch 
arbeiten, thätig ſeyn und bauen, fo viel und möglich iſt, da— 
mit unfere Enfel Sreude und Sporn an ihren Vorältern ha> 
ben und das weiter fortfegen, was wir begonnen. 

Als Steyerer, als getreuer Unterthan, als Sreund 
meines Baterlandes habe ich Diefe Worte geſprochen, und in 
dieſem Sinne durch mein vorliegendes Werk gearbeitet. Die⸗ 


ſe Geſinnung bitte ich die Behörden und mein Vaterland nicht 


! 


zu verkennen. 


Steyrerhof am 12. December 1821. 


Karı Schmutz, 


- Mitglied des Central Ausichuffes Der 
rt. E. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in 
8 Stevermark, Mitglied der k. k. auch 
ſtändi ſchen Aderbau = Gefellfchaft in 
Kärntben, 


Nachricht 
wegen Verbeſſerungen, Erweiterungen und Er 
gaͤnzungen dieſes Lerxicons. 





Da der Gang dieſes Werkes gegenwaͤrtig nicht unterbro⸗ 
chen werden kann, und dieſelben zum beſſern Ueberblicke des 
Ganzen nicht zu fehr zerfplittert werden dürfen, fo bleiben 
fie bis zur Erfcheinung eines Supplement» Bandes aufgehos 
ben. Da die Anordnung und Bildung desfelben jedoch eben⸗ 
falls ſchwierig iſt, und lange Vorarbeit fordert , fo bitte ich 
wiederhohlt, alle Daten, welche zur Erweiterung oder Ber 
rihtigung diefed Werkes nöthig find, recht bald einzufens 
den, Damit ich diefelben zeitlich genug an meine eigenen uns 
unterbrochen fortgefeßten Forſchungen anreihen, und das 
Ganze dem verehrten Vaterlande ehemöglich vorlegen könne. 
Mit großem Danke kann ich hier nebft dem fortdau« 
ernden Wohlmollen des Herrn Archivars Wartinger die 
Depträge ded Herrn Dechants von Winflern zu Unz 
marft , des Herrn Martins Freyherrn von Königsbrunn 
erften ftändifchen Secretär, des Herrn Dechants Ballon 
zu Oberburg, des Herrn Kontrolor Schatz zu Ober: 
burg, des Herrn Hefele Verwalter der deutichen Ordens 
Commende am Lech, des Herrn Tſchock Bürgermeifter 
in Hartberg, des Herrn Ritter von Ebenau f. f. Gu⸗ 
bernialrath, des Herrn Ho fricht er Kabrifs = Inhaber, 
des Herrn Maurus Blafchier Pfarrer und Filial: Vors 
fieher in Gröbming, des Heren Franz Sentſcher Pfar 
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ser in Salbenrain, des Herrn Ritters von Thinfeld Ham⸗ 
mersgewerf und Filial⸗Vorſteher, des Herrn Joſeph Ers - 
neft Zimmermann Pächter der Herrfchaft Waldftein, 
bes Herrn Ritter Gottlieb Tofeph von Leuzendorf grafe 
lich Attemſiſchen Beamten, des löblihen Magiftrats 
von Kapfenberg, ald Beyſpiele aufzählen, daß meine wieder- 
hohlte Bitte bisher nicht vergebens ausgefprochen wurde, 


Die im erften Bande verfprochene Karte von Steyer⸗ 
marf kann nur bey bedeutend vermehrter Unterftügung diefes 
Werkes mit dem dritten Bande erfcheinen ; fonft wird ſie be⸗ 
ſonders zu Haben ſeyn. 
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Emirung des Titelbildes 


zu dem 
| zweyten Teile 
des 
hiſtoriſch⸗topographiſchen Lericong ' 
von Steyermark. 
— > — 


Das Titelbild ſtellt die Säfte Sr. kaiſ. Hohoit des Erz⸗ 
herzogs Joh ann, gezeichnet nach jener von Metall, welche im 
Joanneo durch die Herren Staͤnde dankbarſt aufgeſtellt wurde, 
auf einem hohen Piedeſtale vor. Eine mächtige Eiche woͤlbt ihre 
dichtbelaubten Aeſte über diefelbe. — Um den Fuß der Büſte ik 
die Joannia insignis, *) in einen Kranz gewunden. Auf dem 
oberen Theile des Piedeftals ift in Basrelief- Dianier das Bild 
einer Schlacht. Die vordere Seite des Piedeftals enthält in 4 
mpthologifchen Bildern den Schug der Willenfchaften , der Mus 
fif, des Berg: und Aderbaues. In der Mitte das Erzherzog⸗ 
liche Wappen, umgeben von den Trophäen des Krieges. Am 
Fuße des Piedeſtals liegen die Embleme des Ackerbaues, Wein⸗ 
baues, der Obſtbaumzucht, der Bienenzucht, der Chemie, Minera⸗ 
logie, Botanik. 

Das Chromerz und Zirkon dankt Sr. kaiſerl. Hoheit die 
Entdeckung der Fundoͤrter in Steyermark. Rechts im Hinter⸗ 


©) Nach Wildenow, nach Persoon Joanesia insignis. Dieſe Pflanze wächſt in Pe⸗ 
ru, und ift Archiduci austr.: Josmni summo botanices promotori consecra- . 
tum genus. Siehe Synopsis plantarum etc. 12m0 Paris p. 383, Fine Abs 
bildung diefer herrlichen Pflanze licferte Trattinik in feinem Archive der Ge⸗ 
wächskunde. 1. Heft, 
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grunde zeigt fi) am Zuße des hohen Alpengebirges eine weidende 
| Heerde, das Sild der Alpenwirthſchaft. Man glaubt in ihr das 
Bild des Hohenſchwaben mit der hintern Tulwitzalpe zu erblic- 
fen. Man bat diefed Bild dem zweyten Theile beyzugeben für 
nöthig erachtet, weil derſelbe die Hauptgruͤndungen dieſes großen 
Wohlthäterd der Steyermarf beſpricht. 

Der Künftler hat durch Embleme das vielfeitige Willen, 
welches der erhabene Prinz zum Frommen der Steyermarf un- 
ermübet und großmuͤthig audübet ; fo mannigfaltig Anzudeuten 
gefucht ,. ald ed der beſchraͤntte Raum und ber Steinſtich nur im⸗ 
mer etlaubte. 

Möge dieſes Bild die guten Steyermaͤrker überzeugen, wie 
fehr man bemüht ift, bieſes Nationalwerk mit zweckmaͤßiger Ver: 
fhönerung und mit unermüdetem Fleiße fo auszuflatten, old es 
die fehon bewiefene Theilnahme verdient. 





Verzeichniß 
der P. T. Herren Praͤnumeranten, welche ſeit Erſcheinen bes 
erſten Bandes dieſes Werk durch ihren Beytritt unterſtutzten. 





Nas hbodhiöblidhe k. . Ländergubernium in 
Steyermarf und Kärnthen. 


Das löblihe k. k. Kreisamt zu Gratz. 

Das löblihe ka f. Kreisamt zu Marburg. 

Die löbliche k. k. Oberbaudirection zu Gratz. 

Die löbliche k. k. inneröſterreichiſche Mappirungs⸗Direction. 


Die löblihe k. k. Tabak- und Stempel Gefällen Admi⸗ 
niſtration. 


Das löblihe Gymnaſium zu Marburg, u . 
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Hochwürden Herr Abund,* Prälat vn Nein. Präfidenten 


Stellvertreter der ©. k. Landwirthfhafts + Sefellfhaft in 
Steyermarf Ic. ꝛc. 


Her Aichinger Sebaſtian, Gaſtwirth. 


Amb rofi * Andreas, Bürgermeifter in Eifener;. 

Baverleitner, *k. k. Poſtexpeditor in Marburg. 

Bohr Karl Ritter von, Inhaber bes erſten Radwerkes in Vor⸗ 
dernberg. 

Brandis * Graf Heinrich von, k.k. Kimmerer und Inhaber 
der Herrfhaft Burg Marburg , Obermarburg ıc. 


Brunner Mättbias, k. E. Ober-Poſtamts Briefträger zu 


Gratz. 


Bülow Sriedrih, k. k. Kreisingenieur in Eili. 


Cordin Anton, Gultenbefiger. 

Diet Mathias , Local - Kaplan zu, Breitenfeld. 

Eifenbarth, Handlungs » Comis in Gras. 

Eltz Joſeyb Auguſt, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichtsadvocat 
in Wien. 

Endres Gerhard, Gymnaſial⸗Profeſſor in Grat. 

Feichtinger Ferdinand, Vikär. 

Fink Friedrich Wilhelm in Wien. 

Sadolla Mitter von, Inhaber der Herriägeft weifenRein. 

Glatz Lukas, Pfarrvikär in Gems. 

BörI * Sales, k. k. Kreis » Eaflier in Marburg. 

Goes Graf von, k. k. Gubernialrath und Kreishauptmann zu 

Jubenburg. 

Göhauſen“ Alexander von, k. k. Hofrath und General⸗ ⸗Poli⸗ 
zey-Director in Mayland. 

Gölis, Dr. L. A. Sanitätsrath und Leibarzt Sr. Durchlaucht 
des Herzogs von Eichſtätt. 

Gottweis * Dr. Johann, Gerichtsverwalter der Herrſchaft 
Malleck. 


©) Die mit einem Bezeichneten find Mitglieder der k. P. Landwiriblchatiue 


ſellſchaft in Steyermark. 
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Herr Gräff Ehrifian, k. t. Bannrichter in Oberſteyer zu Leoben. _ 


1} 
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Grahmann, Inhaber der Glasfabrik in Geyrach. 
Hackl Johann Bapt., Pfarrer in Preding. 
Halbedl Johann Mich., Bezirkscommiſſär. 


Hammer Joſeph Edler von, k. k. Hofrath und Hofboflmetfih, 
des Leopolde, Danebrog⸗, Sonnenlöwen ꝛc. Ordens⸗ 
Ritter. 


dchegger, Eiſenhändler in Gratz. 

Hoffer* Kajetan, ka k. Kreiscommiſſär in Marburg. 

Jakoſmini Ludwig Ritter von, k. k. Kreiscommiſſär. 

Jennv Rudolph Edler von, Großhändler in Wien. 

Kaltenegger Leo, Stiftsprior und Dechant zu Admont. 

K autſchitſch Andreas, Domherr Senior, Dr. der Philoſophie 
und Theologie. 

Klevle J., k. k. Hofrath bey Er. kaiſerl. Hoheit Erideriog Ä 
Karl in Wien, 

Kollegger* Alois, Berwalter und Besirkeommiflär von Mel 
fing und Pösnighofen. 

Konrady, * Berwalter und Bezirkscommifläar zu Sr, 
fonntag. 

Koppeinig * Karl Nep., Küchen⸗ und Jägermeiſter des Stif⸗ 
tes Rein. 

Körber Franpoon, k. k. Ingenieur Hauptmann, 

Krametz von Lilienthal, k.k. Gubernialrath und Polizey⸗ 
Director. 


Kriehuber * Alois Edler von, Inhaber der Herrſchaft Mel⸗ 
» fing und k. k. Poſtmeiſter in Marburg. 


Kunfti Alois Edler von, gräflich Franz Attemſiſcher Güter⸗ 
Director. 


Lang Joſeph, bürgerl. Handelsmann in Hartberg. 
Langer Joſeph, Inhaber der Glasfabrif in Joſephthal. 
Lehmann, Diſtricts-Forſtmeiſter in Weitenſtein. 
Lendenfeld Franz Xay. Ritter von. 


Der Leſeverein. | 
Herr Lew ohl * Karl, Herrfchafts : Inhaber „ ein zweptes Exemplar. 
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Lepkam Ignatz Freyherr von, in Wien, 


see KU um 


Herr Lin! Ignatz, geweſener Sülteninhaber. 
. Löfhnigg * Mathias, Kreispechant und Stabtpfarrer in Mar: 


burg. 


> Lofenau Johann Ritter von, k. k. Kreiscommiſſär in Mar: 


burg. 
.» Mally Stanz, Eooperator zu Leibnitz. 


s Mandel Ludwig Freyherr von, F. f. Kämmerer und Innha⸗ 


ber der Herrſchaft Naſenfus. 


Frau Mandell* Freyinn von, geborne Grafinn Saurau. 
Herr Mandelſtein * Karl Edler von, Dr. und Gültenbeſitzer. 


Mangin * Joachim Anton, Dechant zu St. Veit am Vogau. 

M areſch Joſeph, Beamter des kak. Staatsgutes Rottenmann. 

Moosbrucker Johann Anton, Pfarrer in Ehrenhauſen. 

Muchar Albert von, Profeſſor und Bibliothekar in Admont. 

Novak Anton, Subdirector des Prieſterhauſes. 

Novak * Raymund, Inhaber der k. k. priv. Glasfabrik in San 
gerswalde. 

Oblak, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichtsadvocat in Gras. 

Defterlein Joſeph, E. k. Gewehrfabrikant in Wien. 

Drtner* Ignatz , Wundarzt in Hausmanftatten. 


Otter Johann, Zuftizlär der Herrſchaft Frenberg. 


Pauer * Alois Gabriel, Inhaber der Herrſchaft Wöllan. 

Pengg Leopold , Nentmeifter der Stäatsherrichaft Sedau. 

Perko M.S., Großhändler in Eifft. 

Pfeffer Joſeph, Beamter der Staatsherrfhaft Neuberg. 

Plochel * Jakob, k. k. Yopmeiter in Auſſee. 

Pötſch, Pius Ritter von, Gerichtsaſſeſſor bey dem Magiſtrate 
zu Gratz. 

Prandſtätter Anton, Landrechtens Protokolliſt. 

Braun Johann, kaiſ. kön. Salzwerfilberer und Beförderer zu 
Leoben. 

Rakuſch, Handelömann in Cilli. 

Rankel Michael, Serichtsaftuar. 

R ath Joſeph Karl, Domherr und Director der theologiſchen Fa⸗ 
kultät in Gratz. 

Remitz * Joſeph, Bürger in Marburg. 
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Herr Rihter Valentin, Apotheker in Grab. 


a 
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Rofer Jakob Auguſt, k. k. Etaatöbuchhaltungs- Beamter, 
Roſian Johaun Alois, Beamter in Liebenau. 


Roſian Johann Michael, Kontrolor der k. k. Kameralherrſchaſft 
Neuberg. . 


Herren Rofpini, die Gebrüder. 
Herr Sajowitz * Mathias , Verwalter der Herrſchaft Wöllan. 


Scheibappel Joſeph Ignatz, Fark Ehönburgifger Wirth⸗ 
ſchaftsrath in Wien. 

Schein Johann Michael, Dr. der Rechte. 

Schell Joachim Freyherr von, ka k. Hauptmann von Kaiſer Jaͤ⸗ 
ger, Adjudant Sr. kaiſerlichen Hoheit des Erzherzogs 
Johann. 


Frau Schiffkorn, geborne von Huber. 
Herr Schögler Michael, im Nahmen des Lehrperſonals der kek. Mu⸗ 
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ſterhauptſchule in Graß. 


Echröctenfuhs Mathias, Stadt Leobnerifcher Radwerksver⸗ 
wefer in Vordernberg. 


Seckler Weihard, Verwalter der Herrihaft Münchwald. ° 

Seidl Albrecht, Profeſſor der Eifterzienfer Abtey Lilienfeld und 
Pfarrer am Joſephsberge. . 

Sentfiher Ignatz. 

Seßler Mar, Radgewerk in Bordernberg. 

Stof Joſeph, Kaplan in Zellnitz. 

Steinrofer Anton. 

Steller Thomas, Lehrer in Oberburg. 

Stieger * Leopold, k. k. Poftmeifter in Peckau. 

Stocter, * k. k. Kreiscommillar in Warburg. 

Strohlendorf, von, 

Süf Anton, Kaufmann in Gratz. 

Thurn Sigmund Graf von, ER, Rämmeren, » 

Waldkirch * Franz, Bermwalter der Herrſchaft Kornberg. 


Waſt! Franz, FR. ſteyriſch⸗ kärnthneriſcher Zollgefällen Admi⸗ 
niſtrations Official. 


Weber Wichgel, Wirthſchaftsbeamter der Herrſchaft Cagen⸗ 
bers. 
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‚Herr Beinreiter Viktorin, Oymnafal Profeſſor zu Gratz. 
s Weirel Anton, Straßencommiflär in Judenburg, 
s Welfersheim Graf Leopold von, ka k. Kämmerer. 
s Bittbalm, Baumeifter in . 
.Bolf Thomas, Berwefer der Eiſenwerke am Niederalbel. 
» Ziegler Franz, Freyſaß in Leoben. 


Abkürzungen. 





R. St. Rationarium Styriae, 


Anmerkung. Dieſe wurde bey den Abkürzungen des erſten Baudes 
ausgelaffen , weil über diefelbe bey der Litteratur des ganzen 
ausführlicher gehandelt werden wird. Wir bemerken bier nur 
daß diefe Abkürzung bey den angeführten Dertern bezenge, 
daß dieſelben fhon im Jahre 1265 als Ortichaften , welche dem 
Landesfürſten Steuer gaben, befanden haben. 
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9 aan, Andril Leopold, geboren 1735 zu Gleisdorf, Doctor der 

Medicin, feine Schriften ſ. v. Winktern ©. 61. 

Hacn, Philipp Nerius, Bruder des obigen, geboren 1740 zu 

Gleisdorf, geftorben zu Gras den 26. Nov. 1810, Doctor der 

Medicin, Chemiſt, f. v. Winklern &. 62. | 

Haan, Wenzel, geboren zu Gratz am 30, April 1763. Linquiftif, 

Poefie. Siehe v. Winklern S. 02, 63. 

Haareck, Gb, Weingebirgsgegend,: zur Hſchft. Poppendorf 
dienftbar. 

Haarlacken, SE, eine Gegend im Zwifelgraben , füdl. von 
Scheifling. | 

Haarleiten, SE, Weingebirgegegend , zur Hſchft. Kornberg 
dienftbar. 

Aaarleiten, ME., eine Weingebirgsgegend im Saufaal, zur 
Hſchft. St. Martin dienftbar. 

Haas, CE, eine Gegend in ber Pfr. Lichtenwald, zur Er: Minos 
titen⸗Gült in Cilli mit $ Getreide: und Weinzehend pflichtig. 

Habeek, GE, ©..d. Bzks. Johnsdorf, Pfr. Hatzendorf, zur 
Hſchft. Riegersburg, Stadtpfr. Sürftenfeld, Kirchberg an der 
Raab, Pfr. Feldbach, Radmannsdorf, Pfr. Sebring, Komm. 
Fuͤrſtenfeld, Welsnorf, Staatshſchft. Füritenfeld, Johnsdorf, 
Thanhauſen, Hauptpfr. Riegersburg, Oberwilten, Pfr. Mais 
nersdorf und Grabenhofen dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 808 3.1201 D Kl., wor. Aeck. 406 J. 1562 

D Ki., Wn. 1573. 1303 D Kl., Wldg. 243 3.1546 Kl. Hſ. 
89, Whp. 66, einh. Bvlk. 346, wor. 180 wbl. S. Vhſt. 210chſ., 

| 34 Kh., 108 Schf. . | 

Habenbacheralpe, BE, noͤrdl. von Kaifersberg, in der Proͤſch 
nig, mit 11 Rinder Auftrieb. | 

Das Habenbachel, welches von diefer Alpe koͤmmt, treibt in 

der Gegend St. Stephan ı Hausmühle. 

Haberbach, (auch Hocenrainfhlößl genannt) oͤſtl. von Gratz, 
ein landſchaftlicher Freyſitz in der Pfr. St. Peter, Bak. Liebenau, 

Sin. von St. Peter, 2 Std, von Liebenau, ı Std. von 
1. Band. 4 


2 Hab Hach 


Gratz, zu welchem einſt Guͤlten gehoͤrten; f. Hoßenraink 
fhe Gülten. Vom 3.1750 bis ı. Jdn. 1799 Eommen immer 
die Edien dann Freyherren v. Hochenrain als Beſitzer diefes Frey⸗ 
fißes vor. Mit 1. Jän. 1799 Eaufte felben Marianna v. Edlins 
gen, mis 23. April 1803. Franz v. Azula, mit 9. Nov. 1803 
Franz Kav. Hafner, mit A. April 1806 Anna Maria Müller, 
mit 11. Jaͤn. 1811 Benjamin Czeicke, mit 3. Febr. 1811 Gigs 
mund Graf v. Thurn, mit 18. May 1813 Michael Mutſch⸗ 
lechner, mit 10. Febr. 1814 Karl Vincenz v. Schaumberg, mit 
3. Juny 1815 Franz Karl Lerch v, Lerchenfeld, mit 23. Dec. 
1816 Franz Kav. Wegmayer und deſſen Gattinn Anna, geberne 
Zreyinn v. Aichelburg, mit 23. Dec. 1819 Melchior Zeilinger, 
mit ı2. Suny 1821 Leonhard Pohl. r 


Habergraben, BE, ein Seitengraben ber Heinen Veitfch , in 
welchem die Rußalpe und der Veitfcher Kirchenwald fich befinden. 
Das gleihnahmige Bachel treibt in der Gegend Kleinveitſch 
1 Hausmühle und Stampf. | 
Haberl, GE, G. d. Bzks. Bärened in der Elfenau, Pfr. Schäfe 
fern, zur Hfchft. Bäreneck dienftbar, - 
Flächm. zuf., mit der G. Schäffern und Neuffing vermeflen, 
846 J. 1441 DK. , wor. Ned. 310 3. ı212 D A. Triſchf. 
95. 1586 ID A. Wn. 158 3. 1024 D Kl. Grt. 11%. 1304 
DAL Hthw. 14 3. 1048 Kl. Widg. 314 3. 77 Da 
Hf. 22, Whp. 19, einh. Bolf. 84, wor. 46 wbl. S. Bhf. 
Pfd. 1 ' Ochſ. 16, Kh. 39, Schf. 29. nl 
Haberling, Ik., eine große anfehnliche Bergſpitze oͤſtlich vom 
Schrattenberg. 
Haberlsbergalpe, Ik., am Ende bes Buchgrabens, mit 30 
Rinderauftrieb. 

Habersberg, Ik., im Gſollthal eine Gebirgsgegend. 
Haberſchrecker, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Wir 
ſchofeck dienftbar. | 
" Habersdorf, Gk., ©. d. BE. Hartberg, Pfr. Hartberg, zus 

Hſchft. Kornberg dienftbar. . 
Stähm, zuf. 343 3. 1172 D Il., wor. Aed. 166 3. 1246 
D Ki., ®n. 90 3. 858 D Kl., Hthw. 48 3. 255 I Ai. 
Wldg. 38 3. 413 DM. Hſ. 21, Whp. Zı, einh. Bolk. 155, 
wor. 85 wbl. S. Wpft. Pf. 31, Ochſ. -— Kh. a4, Schf. 1. 
Hier fließt der Safenbach. U 
Habichgraben, Ik., in der Hudlau an der Traun. 
Habſtein, Ik., nördl. von Außee, eine Gegend am Berge 
. Sanbling. . 
Hachenberg, aud Hagenberg genannt, Ik., G. d. Bft. Wol⸗ 
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kenſtein, Pfr. Irdning, zur Hſchft. Pürg, Oftatt, Sriedftein 
und Wolkenſtein dienfibar. _ ' 

Flaͤchm. zuſ., mit der ©. Aigen des nähmlichen Bzks. ver. 
meſſen. Hf. 9, Whp. 8, eind. Bolk. 63, wor, 30 wbl. S, 
Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 2, Kh. 67, Schf. 51. 


Hachſenkogel, Bk., unter dem Hocheck, eine Bergſpitze zwi⸗ 
ſchen Neuberg und der Veitſch. H gſpitze z 


Hackel, Gk., Pfr. St. Anna am Aigen, eine Gegend zum 
Bisthum Seckau mit zWeinzehend pflichtig. 


dDdackerberg, SE, Jeifden dem Meitmeyerberg und Kemeten, ' 
der Echildmauer und Krumau. j 


Hackerbergen, Ok., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Riegers⸗ 
burg dienſtbar. 


Dackpo fen, 3, geboren zu Vorau, und bafelbft geftorben, 
ein berühmter Maͤhler und Schüler Karl Maratis. Siehe v. 
Winklern ©. 63. 


Hadenberg, Mk., eine Begend in der G. Eicheck bes Bl 

Holleneck. 

Haderalpe, Ik., an der Oppenbergſeite, mit 20 Rinderauftrieb. 

Haderberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Holleneck 
dienſtbar. 

haderbergdorf, Gk., eine Gegend im Bezirke Kablsborf, 
Pfr, Ilz, gum Gute Lidihof mit 3 Garbenzehend pflichtig. . 

Sadergaffen, Gk., ©. d. Bzks. Biber, Pfr, Kainach, zur 
Hſchft. Biber, Greiſeneck, Reittereck und Obervoitsberg dienftb, 

Flächm. zuf., mit der ©. Galmannseck des nähmlichen Bzks. 

vermeilen. Hſ. 43, Whyo. a4, einh. Vol; 258, wor, 118 wol⸗ 

. 8. hl. Ochſ. 90, Kb: 72, Schf. 381. 

Hier fließt der Vorſpannbach und der Kainachfluß. 
Badernick, Klein-, ME, ©. d. Bzks. Eibiswald, mit einer 
. Rocalie , genannt St. Lorenzen in Hadernick, oder bey Eibiss 

wald, im Dkte. Eibiöwald, Patronat Keligiondfond, 1 Mk: 
von Eibiswald, 1 MI. von Mahrenberg, 6 MI. von Marburg: 
Zur Hſchft. Eibiswald und Schwanberg bienftbar: | 

Der gleihhahmige Bach treibt in diefet ©. 1 Hausmuͤhle. 

Flaͤchm. zuf. mit Mitterftrafen 852 9. 755 Kl., wor, 
Ad. 127%. 321 00 Al. Wen: 57 9%: 239 Di KL., Sim. 440° 
3. 1349 D Kl., Wldg. 2413. 426 DI. Hi. 158, Whp. 160, 
einh. Bolk. 723, wor. $60 wbl. S. Vhſt. Pfd.4, Ochſ. 164, 
Kh. 194, Schf. 22. 

Habernigg, Mk., eine Steuer⸗G. d. Bits. Fall. 
1 
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| Ftuchm. vermeſſen mit Striegl, Kogel, Baderſchnigg und 
Modamgraben 897 Joh 754 D Kl., wor: Aeck. 126 3. 1400 
L, &., Wn. 115 3. 339 I Kl., Hthw. 311 3. 6060 Kl, 
Wgt. 13. 246 IL Kl., Wlidg. 342 5. 1305 D Al. | 


Hapdersdorf, Bk., ©. d. Bzks. Oberfintberg, Pfr. Kindberg, 
. 41 Std. von Kintberg, 1 Std. von Oberkindberg, 1 Std. von 
Mürzhöfen, 3 MI. von Brud. Zur Hſchft. Oberkindberg, Neu⸗ 
berg und Wieden dienftb., und zur Hſchft. Wieden mit 5 Ge 

treidezehend pflichtig. 
Das Flächm. ift mit der G. Herzogberg vermeflen. Hf. 10, 

Whp. 8, eind. Voll. 36, wor. 22 wbl. S. Vhſt. Pf. —, 
Ochſ. 8, Kh. 14, Schf. 6. 

Hier ſind noch die Ruinen des Schloſſes Hart. 
Hadriach, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Win⸗ 
denau dienſtbar. 

Hafenberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Plankenwart; bier 
fließt der Libochbach. 

Hafendorf, Bk., G. d. Bzks. Wieden, Pfr. Kapfenbera, 
Sitd. von Kapfenberg, 4 Std. von Wieden, 1 MI. von Bruck, 
zur Hichfe. Oberkapfenberg und Krottenborf dienftbar. 

ZFJlachm. zuf..1150 J. 219 D Kl., wor. Aeck. 232 J. 446 

D Kil., Wn. 222 J. 1169 D Kl., Grt. 6 J. 13531 DO Kl., 

Hthw. 15-9. 1050 Kl., Widg. 672 J. 1005 I Kl. Hſ. 21, 
Whp. 19, einh. Bolk. 101, wor. 52 wol. ©. Vhſt. Pfd. 7, 

“ Oh. 8, KH. 53 ' Schf. 18. 

Hafina, Gk., ©. d. Bzka. Thanhauſen, Pfr. Weiz, 2 Std. 
von Weizberg, 3 Std. von Thanhauſen, 3 Std. von Gleisdorf, 
53 Std. von Gratz. Zur Hſchfi. Stadt, Gutenberg und Weiz⸗ 

berg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 811 J. 1214 D Kl., wor. Aeck. 231 J. 449 

Ki., Wn. 144 I. 475 DA, Wgt. 10 J. 459 D Rl., 

Widg. 425 J. 1431D Kl. Hſ. 30, Whp. 23, einh. Bolk. 130, 

‚wor. 74 wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 26, Kh. 43, Schf. 24. 


Hafner, die, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht. Heinrich und 
Gottfried die Hafner lebten 1310, 1368. Erhard und Otto 1401, ° 
1414. Andrä verfaufte 1426 an Hanſen von Greiſeneck, Gülten, 
Michael lebte mit Margareth von Hart, feiner Hausfrau, 1478. 
Albredt war 1446 bey bein großen Aufgebothe gegen die Ungarn. 

SHafnerberg, GE, Weingebirgögegend, zur Hſchft. Stab! 
dienftbar, 

Hafnergut, Gk., eine Gegend im Bzk. Kahleborf, Pfr. Ilz, 

s. zum Bute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. Ä 

Hafnernidelgraben, Ok., Beingebirgsgegend, zur Hſchft. 

Klöch dienſtbar. 


Haf Sag 5 
Hafnerthal, CE, Bzk. und Pfr. Lichtenwald, zur Hſchft. 
Geyrach Garben⸗, Wein-, Sack⸗ und Jugendzehend pflichtig. 

Der gleichnahmige Bach treibt eine Mauth⸗ und Hause 
müble in Siegersbach. 

Safning, BE, ©. d. Bzks. Breyenftein, Pf. Trofayach, 1 Std. 
von Trofayah, 2 Std. von Freyſtein, 34 Std. von Leoben, 
33 MI. von Brud, zur Hſchft. Freyenſtein, Pfr. St. Rup⸗ 
recht, Mel, Stibihhofen, Kahlberg, Eifenerz, Sof, Mafs 
fenderg, Zmoͤlch, Pfr: Leoben, Guſterheim, Friedhofen, Zes 
bentgrub, Friedftein, Trofayach, Leoben, Eprenau, Kaiſers⸗ 
berg und Wels dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ., mit Traiding, Loiben und Silbersberg, 1163 
J. 7243 D Kl., wor. Aeck. 184 J. 1019 DO K., Wn. 150 J. 

318 DD Kl., Grt. 2J. 631D Kl., Widg. 825 3. 1471 
Kl. Hr. 84, Ihr. 88, Kind. Bolk. 420, wor. 201 wbl. &, ° 
Vhſt. Pf. 1, Ochſ. 55, Kb. 119, Schf. 277. 


hafning, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ihanhaufen 
dienftbar. 
Hag, SE, G. d. BE. Gleichenberg, Pf. Trautmannsdorf, zur 
Hſchft. Gleidenberg und Labeck dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 565 3. 1190 TI Kl., wor. Aeck. 355%. 1354 
D Kl., Wn. 150% 618 D Kl., Wldg. 597 3,818 D SL 
St mit der G. Waldsberg und Wilhelmsporf vermeflen. Hſ. 26, 
hp. 25, einh. Bolk. 124, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Pd. 7, 
Ochſ. 14, Kb. 32. 
Zum Bisthum Seckau mit 4 und zur Hſchft. Landsberg 
mit z Getreidezehend pflichtig. 


Hag, Ober. „Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr, Arnfels, 1 MI. 
von Arnfels 4 M. von Mahrenberg, 6 Mi. von Marburg, 
init einer Kapelle, zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Kopreinig, 
Bucheck, Mahrenberg und Schwanberg dienſtbar. 

Hier iſt eine G. Schule von 58 Kindern. 

Flaͤchm. auf. mit Unterbag 1001 J. 252 D Kl., wor. Aeck. 
234 J. 1135 D Kl., Wn. 193 J. 1596 TAI, Grt.1 g, 
1133 ID AL, Zeihe ı 3. 784 D Kl., Hthw. 155 3. 722 [7] 
Kl., Wgt. 2 X. 1497 D Kl., Widg. 410 J. 1384 DI Al. 
Hſ. 56, Whp. 52, einh. Bolk. 227, wor. 119 wbl. ©. Bhf, 
Pf. 27, Ochſ. 36, Ab. 97 | 

Hag, Unter:, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Arnfels, zur 
Haft. Arnfels und Thunau dienftbar. 

Hier fließt der Sagaubach. 

Jaͤcn. zuſ. mit Oberhag vermeſſen. 

Hſ. 21, Whp. 19, einh. Bolk. 83, wor. 45 mil. S. 

Vhſt. dr. 18, Ochſ. 12, Kh. 54. 


6 Hag Hal. 


Hag, Unter:, CE, Pfr. Kofreinig, zur Hſchft. Oberrohitſch 
und Stermoll mit 5 Garbenzehend pflichtig. 

Hagenbachalpe, Bk., im langen Ließinggraben, mit 14 Rin⸗ 
derauftrieb. n 


Hagenbahgraben, Bk., weftl. von Ehrenau, in welchem die 
Hagenbachhof⸗, Tiefenrud:, Faſching⸗, Hochreiter:, Platzbach⸗, 
Baͤrenthal⸗ und Stubalpe ſich befinden, mit 328 Rinder und 
10 Pferdenauftrieb. 

„Der gleichnahmige Bad fällt in die Ließing. 

Hagendorf, IE, am rechten Ufer der Mur, zwifthen dem Paals 
badye und dem gleihnahmigen Bade, 0 


Hagengraben, Ik., an dem &Sonnberge, in welhem das 
Rabenmoos und die Sernalpe ſich befinden, mit 40 NRinderauftrieb. 

Hagenkogel, Bk., im Aflenzthal, eine Sebirgegegend. 

Hagenbach, Bk., weitl. von Mautern, ein Bach, an welchem 
2 Eiſenhammerwerke, mit 1 Zerrenhammer laut Moflammers 
Reſol. vom 24. Jan. 1794 fich befinden. Er ergießt fidh in die 
Ließing, treibt zu Liefingau eine Säge. 

Haggenbach, BE, Bzk. Aflenz, treibt zu Seewiefen 1 Haus 
mühle. i 

Hagsbah, GE, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Poppendorf 
und Neudorf dienftdar. _ 


Hahnfeiden, SE, öftl. 3 Std. vom Markte Zeyring, 2 Std. 
vom Schloffe Zeyring, 3 MI. von Judenburg, Schl. und Hſchft., 
deren Unterthanen fih in nachſtehenden Gemeinden befinden, 
als: in Kradaufhatten, Mödernbruck, Thauern» Schattfeite, 
Wieden, Zeyring.: Unter und Zuckthal. 

Diefe Hſchft. jſt mit der Hſchft. Authal vereint, und lan 
Desfürftliches Lehen, womit den 2. Sept. 1730 Johann Wilhelnz 
Freyherr von Pfeffershofen belehnt wurde. Frühere Befiger wa— 
ren: Die Hann, Nauchenberger, Galler, Herberftein. 


Hahnsdorf und Hahnsdorfberg, Gk., zur Hfhft. Straß . 
zehendpflichtig, 

Haiberberg, ME, eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Grot⸗ 
tenhofen dienftbar. _ 

Haid, GE, Pfr. Ilz, eine Gegend zur Hſchft. Welsdorf mit 2 

Getreid⸗, Haar: und Sackzehend pflichtig. 6 


Haid, Johann Franz, Doctor der Rechte, verfaßte eine Beſchrei⸗ 
bung der Städte und Märkte von Steyermark 1690 noch Mar 
nufeript , fie befinder fih im Soanneum. Auch copirte er Vink⸗ 

| —* im J. 1542, verfaßte Cronick der Grauen von Cilli im 

1094. 


Hai ⁊ 


Haidoeck, SE, ſüudoͤſtl. v. Griebberg, eine Gegend an ber unga> 
riſchen Graͤnze. 


Haiden, Mk., eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. u. der Grund⸗ 
berrfchaft Burgsthal, mit einem Flaͤcheninbalt von 633 3. 1167 
Di S$l., wor. Ace. 94 3. 971 Kl., Wn. 164 J. 2450 
&., Hthw. 46 3. 101 D Kl., Wgt. 11 3. 830 AL, 
Wide. 317 3. 0070 Film 

Bier iſt die G. Vordersdorf mit vermeilen. 


Saidenberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgult Gnaß 
dienſtb ar. 


Haidengrub, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichem 
berg dienſtbar. 


Haidin, Mk., ©. d. Bzks. Thurniſch, mit eigener Pfr. ge 
nannt St. Martin in Hoeidin, im Dkt. Schleinitz Patronat 
Hauptpfarr zu Koͤtſch, 4 Std. v. Thurniſch, 4 Std. v. Pettau, 
23 MI. v. Marburg, zur Hſchft. Haus am Bacher u. Thurniſch 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1203 J. 906 D Kl., wor. Aeck. 285 J. 1299 
TIK., ®n. 56 3. 324 D Kl., Hthw. 73 %.830 K. 
Hi. 82, Wr. 86, end Bolk. 399, wer. 212 wbl. &. Vhſt. 
PR * Ochſ. 50, Kh. 63. 

farrhof Haidin hat Unterthanen in Gersdorf. Hier 
iſt — iv. Sch. von 73 Kindern und ein A. Inſt. von 4 
Pfruͤndnern. 

Bey der Pfarrkirche iſt auch eine St. Roſalia Kapelle, 3 
—F v. Haidin und eben fo weit von Pettau eine St. Rochus 

apelle. 

Pfarrer: 1739 Martin Hrapot, 1810 Johann Kraffos 
vitſch. Jetzt Mathias Draſch. 

Dieſer Ort iſt wegen den vielen, hier und herum befindlichen 
roͤmiſchen Alterthümer ſehr intereſſant, für deren Bekanntma⸗ 
chung der Prieſter Powoden ſicher der competenteſte Mann wäre. 

Das gleichnahmige Amt iſt mit 1ı fl. 7 fr. Dom. und 2 fl. 
15 Er. 33 dl. Rust. Grträgniß in einem Amt beanfagt. 1780 ge: 
hörte es dem Stifte Neuberg, jegt der Hſchft. Thurniſch. 


Haid nerberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Feiſtritz 
an der Ilz dienſtbar. 


Haimb, die ven, zu Reichenſtein, ein Rittergeſchlecht beſaß im 
Stmk. die Hſchft. Sriedberg, Schwanberg, Leutſchach. 

Benedikt Haimber lebte 1350, fein Enkel Heinrih zog ſich 

nach Stmk. Hans Haimber zu Friedberg kaufte fih in Oeſter⸗ 

reich an, er hatte 6 Srauen und 17 Kinder, ftarb um das J. 
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1576. Chriſtoph Haimb zu Reichenſtein verkaufte dd. 2. Jdn⸗ 
ner 1570 an Erasm Stadler dieGülten St. Margarethen bey 
Kirchberg, das Landgericht in Fladnitz am Stückel bey Reit⸗ 
berg zc. Chriſtoph Haimb war Baiferfiher Hoflammerrath und 
wurde in den Freyherrnſtand erhoben, flarb 1571. 

Nach Abfterben diefes Geſchlechtes mir Eliſabeth Kreyinn von 
Haimb Gemahlinn Joͤrg Sauers von Koffiach ging ihr Wappen 
an die Sauer über. Rauber, Eckenberg, Rindſcheit, Drerler, 
Stadl, Pranf, Paar, Mordar zc. waren nebft denen von Moss 
beim mit ihnen verfchwägert. 


Haimſchuh, ME, G. d. BE. Sedau, Pfr. Leibnis an ber 
Sulm zur Hſchft. Landsberg, Sedau und Spielfeld dienftbar. 
Flächm. zuf. 941 3. 1182 D Kl., wor. Aeck. 288 9. 1305 

K., Wn. 197 3. 375 D A, War 2 3. 546 D Kl., 
Hthw. 129 3. 326 DT Kt, Wildg. 342 3. 228 DK. At. 
37, Wbp. 82, eind. Bulk. 363, wor. 190 wbl. S. Wyoſt. 
Pfd. 55, Ochſ. 42, Kb. 111. 

Zum Bisthum Seckau mit Hierszehend pflichtig. 

Die Gegenden Groß: und Kleinbaimfhuh find zur Hſchft. 
Harracheck vereint mit Landsberg mit 5 Getreidzehend pflichtig. 
Sn Kleinhaimſchuh iſt ein Gm. Sch. mit 110 Kindern. | 

Kommt 1265 im R. St, als Haymſchach vor. 


Hainberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg a. d. Raab, 
zur Hſchft. Freyberg mit 4 Getreid» und Weinzehend pflidtig. 


Hainersdorf, Gk., 8. d. Biks. Beiftrig, mit eigener Pfr. ge: 
nannt &t. Georgen in Hainersdorf, im Dit. Waltersdorf, 
Patronat ift das Dkt. Waltersdorf, 2 td. v. Feiſtritz, 6 MI. 
v. Gratz. Zur Hfchft. Zeiftriß und Pfr. Waltersdorf dienitbar. 

Flächm. zuf. 806 3. 971 [I Kl., wor. Ned. 325 J. 1231 
I NK., ®Wn. 129 3.950 D .Kl., Hthw. 78 3. 639 D Kl., 
Grt. 1%. 578 D Kl., Widg. 271 3. 793 D Al. SAf. 65, 
Fe. 62, einh. Bolk. 328, wor. 193 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 89, 

TO 


. 8. 
Zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
Dieſe Gemeinde iſt der Geburtsort des Schriftſtellers Georg 
Flehel, ſiehe hierüber ſeinen Nahmen. 
Hier iſt ein A. Inſt. von 11 Pfrändnern, und eine Triv. 
Sch. von 77 Kindern. A 
. Pfarrer: 1759 Anton Michael Mayer; 1810 Anton Ars 


an, . 
. Sm R. St. fommt ſchon 1265 ein Heinrichädorf in ber Pfr. 
St. Veit am Vogau vor, welches bermahlen nicht mehr aufzu⸗ 
> finden ift, 


J Hai ö 
Aus der Roͤmerzeit findet ſich hier noch folgender Ueberrek. 


T. FE. MAXIMIANVS 

VI. TEIVL, RESPECTAE 
C. V. TE L TE L, MAXIMO 
M. L. XII. C. FIL. N. X VII. 


Hainfeld, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 13 &tb.v, 
Ilz, 1 Std. v. Kahlsdorf, 6 Mi. v. Gras. Zur Hſchft. Ober⸗ 
wildon, Feiſtritz, Kahlsdorf, Welsdorf, Hochenbruck und Her⸗ 
berſtein dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 421 J. 1288 D Kl., wor. Aecck. 225 J. 393 
MD Kl., ®n. 703. 1391 TI Kl., Hthw. 30 J. 360 D Ki., 
Wlidg. 95'3. 744 D Kl. Df. 23, Whp. 23, einh. Bolk. 114, 
wor. 65 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 28, Ochf. 4, Kh. 34.- 

Zur Hſchft. Welsdorf mit 3 Getreide, Haar und Sackze⸗ 
bend pflicheig. 

Hainfeld, SE, Schl. u. Hſchft. $ Std. v. Feldbach, 3 MI. v. 
Gleisdorf, 6 MI. v. Grag, mit einem Bzk. von 7 Gemeinden, 
als: Boffendorf, Kniebing, Ledersdporf, Mähk 
Dorf, Ded, Rabau und Weiffenbad. 

Das Flaͤchm. enthält zuf. 8825 3. 436 D Kl., darunter an 
Ad. 3917 3%. 1266 D Kl., Wn. 1517 J. 1122 D Kl., Wide. 
3389 J. 1248 I Kl. Hf. 691, Whp. 620, einh. Bolk. 3408, 
a wol. S. Vhſt. Pfd. 344, Ochſ. 447, Kh. 1101, 

.5. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich im Gratzerkreiſe 
in den Gemeinden Altenmarkt, Axbach, Buch, Fiſcha, Flut⸗ 
tendorf, Goſſendorf, Haſelbach, Hatzendorf, Hoͤflach, Katzels⸗ 
dorf, Kiensdorf, Kniebing, Kornberg, Krenach, Krobathen, 
Ludersdorf, Mayersdorf im Bzk. Gleichenberg, Mayersdorf, 
im Bzk. Kapfenſtein, Mühldorf, Naͤgelsdorf, Oed, Berthold⸗ 
ſtein, Rabau, Salſach und Spig:ober. Dann im Marburger⸗ 
kreiſe in Janchendorf, Roſengrund und Stainzthal. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 2048 fl. Dom. und 85 fl. 51 kr. 1 dl. 
Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 287 Häuſern beanfagt. 

Die dieſer Hſchft. eigenthümlichen Grundſtücke find mit $ 
©etreidzehend zur Hſchft. Landsberg dienftbar. 

An Zehenden befigt diefe Hſchft. 4 Garben⸗, Getreid⸗ 
und Weinmoftzebend in der Gemeinde Haßendorf, den halben 
Garbenzehend in Qudersdorf, 3 in Höflach, zin Pegelsdorf, Gu— 
gendorf, Dölling, Hafelbah, Mahrensdorf und z Weinmoftr 
zebend von 3 Hubgründen in Mahrnsdorf, 3 Garbenzehend ın 
Krenach, z Setreid: und Weinzehend in Katzelsdorf, zGetreid⸗ 
und Weinmoſtzehend in der Gemeinde‘ Weinberg, 
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Frühere Beſttzer waren die Hainfelder, Teufenbach, Wink 
Ver, Zwickl, Kiefel, Roſenberg. Seit mehr als ein Jahrhun⸗ 
dert waren die Grafen v. Purgſtall im Beſitze dieſer Hſchft. 
Sept die Witwe des Vorlegten aus biefem Geſchlecht aus koͤnig⸗ 
lihen Schottlaͤndiſchen Geblüte dem Befchlechte ber Eraneftoun - 
abſtammend. . 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Hainfeld, die von, waren Beſitzer ber gleichnahmigen Hſchft. 
und es erſcheint ein Heinrich v. Zoep im J. 1275 und 1287. 
Ein Jorg v. Hainfeld und Stephan fein Bruder lebten 1360. 
Ein Ulrich Hainfelder unterzeichnete 1305 einen Stiftbrief Bert⸗ 
bolds von Emmerberg zu Bunften der Pfr. Sebring. Im J. 
1288 erfcheint Heinrih v. Hainfeld in dem Kaufbriefe von Yu 
tenberg durch Ulricdy und Heinrich) von Stubenberg von dem Leo⸗ 
told von Kuenring. 


Hainsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Brunnſee, Pfr. Mured, 13 
Std. v. Murek, 13 Std. v. Brunnſee, 4 Mi. v. Gratz, zur 
Hſchft. Brunnfee dienftbar. - U 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Weitersfeld vermeſſen. Hſ. 33, 
Whp. 32, einh. Bolk. 176, wor. 92 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 16, Kb. 60. | 

Zum Bisthum Seckau mit Hierd: und Haarzehend, und zur, 
Hſchft. St. Georgen a. d. Stiffing mit 4 Garben⸗, Hiers⸗ 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Hainsdorf, GE, eine G. d. Bzks. Labeck, Pfr. Wolfsberg ; 
ur Hſchft. Meflendorf, Waafen, Pfarrbof Gnaß, St. Geor« 
en, Liebenau, Pfarrhof Feldbach, Weinburg, Stift Nein, 
farrbof Wolfsberg, Straß, Sedau, Oberragitſch, Rohr un 
abed dienfibar. . 

Flächm. zuf. mit der Gegend Stechensborf 667 3. 69 LI Alır . 
wer. Acd. 232 3 95 TI Kl., Wn. 198 3. 1563 [I Kl., Wldg. 
236 3.13 [7] Kl. | 


Hainsko, Ck., G. d. Biks. Landsberg, Pfr. St. Peter in 
Brunnthal, zur Hſchft. Landsberg dienftbar, mit einem gleicye 
nahmigen Bache, welcher eine Mauthmuͤhle treibt. 

Flaͤchm. zuf. 291 3. 474 D Kl., wor. Aeck. 74.3. 1253 
DI Kl., Wn. 58 $.491 I Kl., Hthw. 115 3. 842 TI Kl., 
ot. 2 I. 250 TI Kl., Wldg, 40 3.856 TR. Hſ. 28, 
hp. 26, einh. Volk. 108, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 2, Kh. 14. 


Haintl, auch öfter Handl genannt, Mk., ©. d. Bzks. und 
der Pfr. Großſonntag, zur Hlchft. Großſonntag und Kahlsdorf 


dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuſ. mit ber G. Michovez vermeſſen. Hſ. 20, 
er 19, eind. Bolk. 88, wor. 46 wol. S. Vhſt. Ochſ. 4 
.14. 

Hainwirth, Gk., G.d. Bzks. Mündhofen, Pfr. Buch, 2 Std. 
v. Weis, 3 Std. v. Mündhofen, 24 MI. v. Gleisdorf, 4 
Mi. von rag. Zur Hſchft. Münchhofen und Oberfladnig dienftb, 

Das Flächm. iſt mie der G. Elzersdorf vermeilen. Hi. 24, 
hp. 23, einh. Bolf. 140, wor. 79 wbl. S. Vhft. Pd. 13, 
Ochſ. 28 , Kb. 42. 

Zum Bisthum Seckau mit 3 Getreide: und Wein⸗, und 
zur Hichft. Herberitein mit 4 Öetreidezehend pflichtig. 

Hainz Michael, geboren zu Gratz den 11. Jänner 1625 , ftarb 
1641. Mathematik. Siehe v. Winklern &. 63. 


Kalbenrain, SE, Schi. und Hſchft. mit einem Landgerichte 
und einem Bzk. von 28 Gemeinden, als:Büchla, Diezen, 
Donnersdorf, Dornau, Drauchen, Größing, 
Gruisla, Halbenrain, Haſelbach, Hafeldorf, Aof.: 
Hüttenberg, Hirt, Jörgen, Oberkarla, Unters 
karla, Kléch, Laaſen, Neuſetz, Neuſtift, Pa te 
zen, Pfarrsdorf, Pölten, Oberpurkla, Unter⸗ 
purkla, Radochen, Tieſchen und Weirelbaum. 

Das Flaͤchm. enthaͤlt auf. 15548 J. 356 D Kl., wor. Aeck. 
4648 J. 1063 D Kl., WBn. 3548 J. 218 I Kl., Srr. 109 
3,426 I Kl., Hthw. 694 J. 1364 TI Kl., Wgt. 531 J. 222 
D Kl., Widg. 6032 3. 508 DT Kl. Hl. 1177, Whp. ons, 
eind. Bolk. 4812, wor. 2574 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 607, Ochſ. 
409, Kh. 1651, Bft. 124. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih in St. Anna am - 
Aigen, Büchla, Donnersdorf, Diesen, Drauden, Größing, 
Halbenrain, Hafelbah im Bzk. Thanhaufen, Haſelbach, im 
BE. Halbenrain, Hof, Huͤttenberg, Hirt, Laafen, Papen, 
Pfarrsdorf, Purklasober, Purkla:unter, Radochen, Raggitſch⸗ 
unter, Spitz-ober, Wagendorf und Weirelbaum. Dunn im 
Marburgerkreife zu Schirndorf, Sögersdorf und Stainzthal. 

Diele Hfchft. hat über die Pfarrkirche in Halbenrain und 
St. Georgen zu Klöch das Patronat und die Vogtey, und die 
Vogtey über die Kirche St. Anna am Aigen. 

Sie ift mit 2490 fl. 43 fr. Dom. und 293 fl. 54 &. + dl. 
Rust. in 9 Yemtern mit 312. Haͤuſern beanfagt. 

Aus der Geſchichte diefes Schloſſes find uns folgende Daten 
davon vorgefommen. | 

dd. Insbruck am St. Martintag 1425 belehmte Merzog Fried⸗ 
sih, Hanfen Windsen, Obriſtkämmerer in Kaͤrnthen und Yands 
marſchall in Oeſterreich mit der Veſte und dem Dorfe Malben» 
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rain, melde derfelbe von Dietrich Truchfeffen von Emmerberg 
dd. St. Lorenzentag 1425 erkauft batte. 

dd. am Montag nach Johannes Baptiſtaͤtag im J. 1459 
vermachte Urfula von Stubenberg Witwe die Schloͤſſer Halben⸗ 
rain und Klöch, mit allen ihren Mannfchaften, und Herrlich» 
Feiten dem Kaifer Ftiedrich, wenn fie und ihre Familie ausfters 
ben follte, worüber ihr Sohn Friedrich von Stubenberg feine 
m munG, dd. am Freytag vor Lichtmeß im 3. 1478 hin- 
zufügte. | 

dd. Gratz am heil. Palmtag 1468 verfchrieb Urſula von 
Stubenberg geborne Truchſeſſinn vog Emmerberg die Schlöſſer 
Syalbenrain und Klöch ſammt ihren Heirathsbrief und deßwegen 
verfchriebenen 2 Aemtern Zröfen und an der Grill gelegen 
an Kaifer Friedrich, big zu ihrer Kinder Vogtbarkeit. 

dd. Samftag nad St. Gilgentag 1468 verlieh Kaifer Fried: 
rich diefe Hſchft. an Hanfen Neckler, pfandweife. 

dd. am Erdtag St. Mathäi Abend 1468 vergab Kaifer Fried⸗ 

*drich Halbenrain fammt dem Schloſſe Aldch an Stephan Juden: 
bauer in Beftand. _ | 
dd. Mittwoch nad ben Sonntag Invocavit in der Kaften 

1471 erbielt Auguftin ©raßelftorfer von Kaifer Kriedrih als 

Gerhab Friedrichs von Stubenberg und feiner Schweſter Urfula, 

Kinder Urſulas von Stubenberg dieſes Schloß prlegweife. 
Spätere Befißer waren: die Poppendorfer, Ratmannsdorf, 

Althann, Königsed. Seit mehr als einem Sahrhundert die 

Brafen von Stürgkh. Diefed Schloß gehört unter die ſchoͤnſten, 

größten und regelmäfligften des Gratzerkreiſes und iſt ig neusrem 

Style erbaut. Große Wirthfhaftsgebäude und das Nachfteben« 

be bedeutende Dorf umgeben dasfelbe. Cine dyaufeenartige 

Straße führt zu dem naben Städtchen Radkersburg und regel- 

mäffige angelegte Wege führen von Straden, Gleichenberg ꝛc. 


dahın. Ä Ä 
‚Das Schlog ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 
Halbenrain, GE, ©. d. Bzks. Halbenrain, mit eigener Pfr. 
genannt &t. Nikolai in Halbenrain im Dkt. Radkersburg. Pas 
tronat und Vogtey Hſchft. Halbenrain, ı Std. v. Radkers⸗ 
burg, 9 MI, v. Gratz, zur Hſchft. Halbenrain dienftbar. 

Das Flächm. enthält zuf. 2455 3. 56 D Kt., wor. Aeck. 
428 3.1596 D Kl., ®n. 473 I, 1325 D $l., Grt. 219, 
1370 I Al.» Hthw. 10 3. 527 D Kl., Witg. 1520 3.18 I 
Kl., und ift mit der G. Drauden vermeflen. Hf. 65, Whp. 
61, einh. Volk. 318, wor. 182 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 50, Ochſ. 
24, Kb. 101. . ‚ 

Der gleihnabmige Bach treibt 1 Mauthmühle und Stampf 
in Altdörfel ; auch fließt bier der Gleichenbergerbach. | 
Hier ift ein A. Inſt. von 11 Pfründnern, und eine Zriv, 

Sch, von 134 Kindern, 
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Euraten: 1790 Joſeph Wagl, 1795 Alois Wopalla, 
Pfarrer: 1797 Franz Senticer. 

Die hiefige Pfarre wurde auf Anlangen ber umliegenden.Ges 
meinden, welche früher zur Pfarr Kloͤch gehörten, und bey ofts 
mahligen Ueberſchwemmungen des Gottesdienftes und aller übri⸗ 
gen geiftlihen Hülfe beraubt waren, gegrünvet, und das Patros 
nat über die dortige Kirche, welches früher dem Neligionsfonde 
anheim geftellt war, auf Verlangen an Karl Grafen v, Stuͤrgkh 
wieter zurück geftellt. Es find nunmehr die G. KHalbenrain, 
Diegen, Drauden, Donnersdorf, Hirt, Oberpurkla, Unters 
purkla, Landörfel, Diegendörfel und Aue mit einer beyläufigen 
Geelenanzahl von 1507 diefer Pfarre einverleibt. 

Halbenrain, die Truchfeßen von, befaßen bie gleichnahmige Hſchft. 
1326 kommt Heinrih von Halbenrain, 13353 Halloch von Hal⸗ 
benrain, und 1378 ein gleichnahmiger vor. 

Halbereck, Ik., am Mitterberg des Unternſchladmingthales. 

Halbermayr, BE, füdweſtl. v. Leoben, eine Gegend. 


Hall, Ik., nördl. v. Admont eine Filialfirhe, genannt heit. 
Kreuz zu Hall im Dit. Admont, Vogtey und Patronat Stift 
Admont, 1 Std. v. Admont, 7 Std. v. Altenmarkt, 13 St. 
v. Judenburg, danäaͤchſt ein Eifendrabtzugwerk, | 

Hier ift eine Gm. Sc). von 39 Kindern. 

- Sn diefer Gegend fließt der Billachbach, Schwarzenbach, 
Sulzbach und Klambadı. 

Hall⸗Ober, 36, ©. d. Bzks. Admont, Pfr. Hall. 

Flaͤchm. zuf. 2496 3. 555  Kl., wor. Ned. 226 J. 541 
DK, Wn. 4993. 1122 G Kl., GErt. 5 3. 140 0 &t., 
Seuche 8 3. 553 D Kl., Hthw. 105 J. 547 TI AI., Wlidg. 
7651 3. 850 D Kl. Sf. 59, Whp. 58, einh. Borik. 308, 
wor. 167 nbl. S. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 14, Kh. 208, 
Schf. 88. 

Hall-Unter, SE, ©. d. Bzks. Admont, Pfr. Hall; zur 
Stiftshſchft. Admont dienſtbar. 
Flaäͤchm. zuſ. 2209 J. 285 D Kl., wor. Aeck. 217 J. 533 
D Kl., Wn. 477 J. 1577 D Kl., Sr. 13 J. 10D Kl., 
Hthw. 126 I. 928 I Kl., Widg. 1374 J. 375 D Kl. Hſ. 
76, Wbp. 77, einh. Volk. 415, wor. 212 wbl. S. WVhſt. 
Pfd. 17, Ochſ. 20, Kh. 244, Schf. 119. = 

Haller, Franz Xaver, fthrieb pietiflifhe Auffäge. Siehe v. 
Winklern Geite Oi. Ä | 

Haller, die von, befaßen Sparbarsbach, 1 Haus in Gratz zc. 

Hallerfeld, das, Pfr. Et. Peter außer Graß, zum Stadt⸗ 
pfarrhof in Gratz mit den ganzen Getreidezehend pflichtig. 

Hallergraben, ſiehe Sriefinggraben. 
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Hallersdorf, BE, ©. d. Bzks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
5Sſchft. Großſbding, Lanach, Hochenburg, Greiſeneck und Alten« 
berg ih, PB Ye 3 
. laͤchm. zul. . vg eck. J. JO 
RL, Wn, J. Sau, —* —F D Kl., Wgt. 
J. 0 Kl., si, J. vn Kl. . 353), FE 30, 
Pig Bulk. 170, wor. 100 wbl. S. Vhſt. DS 22, Ochſ. 12, 
61. . 
Zur Hſchft. Landsberg mit 5 Oetreide- und Kleinrechtzehend, 
und zur Hſchft. Winterhofen mit ı ©etreidezebend pflichtig: 


Halloy, Ignaz von, geboren zu Bros am 31. July 1758. Lands 
wirthſchaft. Siehe v. Winklern ©. 64. 


Hallthal „Bk., ©. d. Bzks., der Pfr. und ber Grundbſchft. 
Maria Zell, ı MI. von Maria Zell, 10 Mi. von Bruck, zur 
Staatshſchft. Maria Ze Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 13,273 9. 323 D KT, wor. Aeck. 412 J. 
1266 D Kl., Wn. 945 J. 77 OD Kl., Grt. 584 OD AL, 
Htbw. 1357 I. 9190 si. Wldg. 10,557 3.0 8. Hſ. 

124, Wyhp. 149, einh. Bvi 793, wor. 389 wbl. S. Wyſt. 

Pfd. 21, Ochſ. 85, Kh. 475, Schf. 320. 

In diefem Thale, norböftl. von Zeil an ber oͤſterr. Gränze, 
kommt der Steinriegel und die Schwarzkagelalpe mit mehr als 
200 Minderauftrieb vor. Auch iſt in dieſem Thale 3 MI. von 
Maria Zell eine große Triftklauſe auf der Sala mit einem 
Holzrechen. Hierin kommen das Salzabachel, Wildalpenbachel, 
Freinbachel, Schwarzkogelbachel, »Studentbachel, Pilzgraben« 
bachel und Walſternbachel vor. Auch iſt hier sine Salzquelle. 


Hallweggraben, Ik., zwiſchen dem Sonnberg und Brenter⸗ 
winkel. 

malsalpe, SE, im Krumed der Oberwoͤls, mit 8 Rinder— 

‚ auftrieb. 

Halsalpe, Ik., im Kotbgraben des Feiſtritzgrabens, mit 30 
Rinderauftrieb. 

Hals, BE, ein bedeutendes Waldrevier im Siebenfeegraben. | 

Hals, am, BE, eine Gebirgskette zwiſchen der Palfauer Seite 
und dem Salzbache. 

Halsboben ‚, BE, eine Gegend im Kreiſtnerbache unter dem 
Gemsſtein, mit 84 Rinderauftrieb. 

Halswald, Bk., im Radmergraben, zwiſchen dem Oberhagen 
und dem Weißenbache ein bedeutendes Waldrevier. 

Halsbach, Ik., in der Jaßingau. 
Hals bach, Bk., in der Eifenerzer Ramsau wien der Samy 
eben und dem Kaltenbach. 
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Val Ham is 
Halseckalpe, Ik., im Niedersoblerngraben zwiſchen dem Per⸗ 
laseck und der Starzenalpe, mit 100 Rinderauftrieb. 


Halſerberg, Ik., im Ramſauboden zwiſchen dem Kulm- und 
dr auf welchem das Hocheck und ber Brentenberg 'ſich 
den. 


Haltbachel, Ik., im Bezirke Gſtatt, treibt ı Hausmuͤhle in 
Schattenberg. —' 


Hamet, 'Gk., eine Gegend im Bezirke Labeck, Pfr. Wolfsberg, 
zur Hſchft. Straß, St. Georgen a. d. Stiffing mit z3 Garben⸗, 
Weinmoſt⸗, Hiers- und Kleinrechtzehend pflichtig. Die Gegen» 
Hametbergen ift zur Hfchft. Kornberg dienftbar. . 

Zlähm. zuf. 193 3. 208 D Kl., wor. Aeck. 68 3. 288 
DS., ®n. 36 3. 941 D Kl., Hthw. 17 J. 1351-T Ki., 
Widg. 70%. 601 DA. - 

Hier fließt. das Steinfeldbachel. 


Sammer, Ck., ein Gut 4 Std. von Monsberg, 2 Std. von 
Stattenberg, 24 MI. von Pettau, 13 Mi. von Eili. Gehört 
den Minoriten in Pettau. . 


hammer, Sofeph von, geboren den 3. Zuly 1738 zu Gratz, 
Sohn eines arınen Gärtners, welder bey Prinz Eugen von Bas 
voyen als Blumen» und Kunftgärtner im Belvedere zu Wien in 
Dienften fland, fludierte bey den Sefuiten in Wien, wo Pros 
feffor Denis ausgezeichnete Anlagen des Knaben entdeckte. Er 
begann 1767 feine Stuatsdienfte beym inneröfterreichifchen Gu⸗ 
bernium , vermäßfte ſich am 5. September 1773 mit Marianna 
Gabel, wurde 1777 E.E. Secretär, 1780 EL. Rath und 1781 Vers 
walter der Seminariums⸗Güter, 1782 Adminiftrator aller Guͤter 
der aufgebobenen Stifte und Klöfter in Stmk. Im X. 1783 wurde 
ihm die Einführung des Roboth-Abolitions-Syſtems bey allen 
Kamerals, Bancals, Neligionsfonds: und Stiftungsgütern als 
Hofcom miſſaͤr Übertragen. Den 14. Jän. 1786 wurde er zum wirks 
lihen Oubernialrathe ernannt. 1785 war er mit dem Grafen 
von Gaisrück als Hofcommiffär des Steuerregulirungs « Gefchäfs 
tes ernannt. Im Nov. 1789 penjlonirt und im 9. 1790 in den 
Arelftand mit dem Prädicate Edler von erhoben. Er flarb zu 
Gratz den 6. Oct. 1818. Ä 
Hammer, Zofepb Wilhelm Edler von, k.k. Hofrath, orientas 
lifcher Hofdolmetſch, Nitter des Leopold: Ordens ꝛc., geboten 
zu Grab den 9. Juny 1774, ein Sohn des vorigen. Diefer mit 
grogen Zafenten ausgeftattete und durch unendlichen Fleiß fich 
auszeichnente Gelehrte und Staatsmann ift im vollfien Sinne 
des Wortes ein Mann, auf den ſein Vaterland ſtolz ſeyn darf. 
Hammeralpe, Ik., am Schattenberg mit 12 Rinderauftriob. 


Hammerbach, Ik., an der linken Oppenbergerſeite. 
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Sammerkogel, Ik., eine Bergſpitze in der ©. Hochentauern 
des Bzks. Zeyring. N 

Hammerſchlag, Bk., ſüdweſtl. von Goöͤß im Großgoͤßgraben. 


Hammerl, im, BE, ſüdl. von Bruck, an der Haupteommer⸗ 


zial= Straße , nahe an der Graͤnze des Oragerkreifes. 

Han, die, befaßen die Hſchft. Hanfelden bey Zeyring, von beneg 
Caſpar Han mit feiner Sattinn Affra Grabner 1422 vorkömmt. 
1529 verbaufte Peter Dan zu Hanfelden an Peter Galler, Gülten 
in Teufenbach. 1422 verfaufte Cafpar Han Ind Affra feine Gat⸗ 
tinn Gülten zu Semriach um 340 Ducaten an ©teinwald von 
Fladnitz, Vicedom zu Laybach. 

Hanau, Dber:, mwindifh Sporni Gorjane, Mf., G. d. BE. 
Dbergutenhag, Pf. St. Leonhard, zur Hſchft. Obergutenhag 
dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 343 J. 1095 D Kl., wor. Aeck. 124 J. 1052 
DM Kl., ®Wn. 98 J. 1137 I Kl., Grt. 49. 72? DO SL, 
Hthw. 33 3.512 AL, Wat. 13.996] Kl., Wldg. 80% 
1556 7] SL. Hſ. a1, Whp. 45, einh. Bolk. 203, wor. 103 wbl. 
S. Bhf. Pfd. 31, Ochſ. 22, Kh. 60. 


Ganaw, Unter:, windifh Spodne Gorjani, ME., ©. d. Bzks. 


Dbergutenhag , Pfr. St. Leonhard ‚, zur Hſchft. Obergutenhag . 


dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 611 3.38 D Kl., wor. Aeck. 194 J. 263 [I 
gr, ®n. 176 3. 718 O R., Ort. ı 3. 1275 OK, Hthw. 
92 3. 1250 D Kl., Wldg. 145 3. 1332 TA. Hſ. 11, Whp. 
A 1 einh. Bolk. 42, wor. 20 wbl. &. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 6, 

. 23. 


Hanau, die von, waren ſeßhaft in der Stmk. auf dem Schloffe 
Hanſtein im Biberthal bey Voitsberg. | 
Adelheid von Hanau von Landsberg ſchenkte 1292 Unterthar 
nen zu Pezmannsdorf dem Stifte Rein, Friedrich und Andreas 
waren Söhne von ihr, und Wülfling ihr Gatte. Weingant von 
Hanau lebww um das 3. 1300, befaß die obige Hſchft. und Waa⸗ 
fen. Otto um 38 J. 1313 und 1334. Wohlfarch von Hanau 
kömmt ſchon um’ 1355 vor und war Herzogs Albrecht von Deftere 
reich Hofmeifter um 1356. Er fchenfte 1343 ſammt feiner Gate 
tinn Agnes dem Stifte Rein eine Schweig. Friedrich von Has 
nou flarb 1413 und war Vogt zu Voitsberg, Balthafar lebte 
1360. Wohlfarch, Sriedri und Jörg begannen 1443 die Stifs 
tung des Carmeliter= Klofters zu Voitsberg, welche dam Hans 
Laun vollendete, deflen erfte Gemahlinn Gruna von Hanau 
war. Brietrih von Hanau, einer der obigen Gründer, T 1413, 
war der Leste feines Stammes; fein Grabmahl ift in der ges 
ündeten Kirche. Clara von Hanau war 1410 unb 1424 mit 
ndra von Neubaus vermahlt. x . 
nna 
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Anna von Hanau war die Gemahlinn Wehlfarthbs von Un: 
gnad. Gertraud Hanauer war um 1355 und 1377 Abtiflinn 
von Gsoͤß. 

Handalpe, ME., der Hſchft. Landsberg eigenthümlich, mit 240 
3, 1400 D Kl. Weide, und 87 J. 800 D At. Waldung. 

Handiaberg, Ck., Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Oberlich⸗ 
tenwald dienftbar. 

Händl, ME, eine G. d. Bzks. Sroßfonntag, ift mit der ©, 
Micho wetz vermeflen. | 

Handlalpe, Bk., füdl. von Michael in der Schlabnig, mit 19 
Rinderauftrieb , zwifchen ber Ecker- und Schweigeralpe. 


Handlalpe, BE, im Vorbernbergergraben, unter der Gries 
mauer, mit 150 Rinderauftrieb. 


Handleralpe, Ik., bey Auffee, mit 4 Alphütten und 21 Rin⸗ 
derauftrieb, 


Handril, Ck., ein Berg nähft dem Dorfe Vodike und Kallobie, 


Banfgrabenbadhel, IE, im Bezirke Sedau, treibs eine 
Hausmühle in Glein. | | 

" Hangenberg, windifh, Weischeneg, Ck., ©. d. Bzks. und 

ber Pfr. Gonowitz, ı Std. von Gonowitz, zur Hſchft. Guteneck 

md Weitenftein dienftbar, zur Hſchft. Gonowitz mit 3, und 

Pfarrhof Gonowitz mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Tepinadorf vermeflen. Hſ. 26, 

Whp. 24, einh. Bolk. 83, wor. 44 wbl. S. Bhf. Pfd. 2, h. 12 


Hankerkogel, Gk., ein Graͤnzberg gegen Kaͤrnthen, weſtl. von 
Voitsberg. | me 

Hanftein bey Voitsberg, einft ein Schloß und sine Hſchft., 
2? Std. von Kainach, 2 Std. von Biber, 10 Std. von Gratz, 
weihe dd. Gratz am Montag nad) Georgi 1478 Kaifer Friedrich 
an Hanſen Qutenfteiner pflegmweife verlieh. 

dd. Erdtag nach dem Palmtag 1479 verlieh Kaifer Fried⸗ 
rich diefe Vefte fammt Burghuth an Zörgen Hpflendgfer pflegmweife. 
* dd. Gratz am Freytag vor Sit. Veitstag 1480 vergab Kai- 
fer Friedrich felbe an Andrä. Peuerl pflegmeife. 

dd, &t. Lambrecht am St. Johann und Paulstag 1483 
verlieh Kaifer Friedrich an Abt Johann von St. Lambrecht 
dieſe Veſte, fo wie fie vorber der Obengenannte inne hatte, 

Später blieb fie den Lambrechtern, jevoh nur pfandmweife 
von dem Landesfürften, dann bat König Kerbinand von: dem 

. Klofter St. Lambrecht dasfelbe zum Vicedomamt in Steyer ein⸗ 
gsjogen; jedoch mis dem Verſprechen, daß, wenn felbes wieder 
bindangegeben werden ſollte, die Lambrechter den Vorzug haben 
follten , dafur! haben fie ihren Schuldbrief von .1800 fl. heraus⸗ 

gegeben, Vermehrung des Burghutgeldes 30. Später hassen dasſ 
| 3 Band, | 2 
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ur Schloß allein die Bürger von Judenburg um jährlichen Beſtand 
von Eilf Gulden inne. Hernach kaufte es Hans Stübich. 


— „Gk., Bzk. Kirchberg, eine Gegend in. der Ge⸗ 
meinde Würth. 


Harbach, Gk., Bf. Poppendorf, entſpringt in den Birnbaum⸗ 


"Bergen, fließt non Nordweſt nach Sudoſt und vereint fih mir 


. dem Thienbad). 
Harbad, I, im Srasedgraben. 
Darbeint und -Weinfaßalpe, Bk., zu hinterft des Lohn 
ſchitzgraben mit 106 Ninderauftrieb. | 
Harberg, Bk., im Ganzgraben, ein bebeutendes Waldrevier, bey 

der Geyereckalpe. | 
Hardeck, ME, 8. d. Biks. und der Pfr. Fridau, zur Hſchft. 
Friedau und Meretinzen dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 251 3. 70 D Kl., wor. Aed. 563.653 D Kl., 

"Wa. 39 I. 1285 D Kl., Trifhf. 58 3. 1008 I Kli., Hthw. 

298 D Kli Widg. 90 3.692 D Kl. Hſ. 19, Whp. 25, ein. 
Bolk. 127, wor. 06 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 8, Kh. 31. 


Da retbs-untern, Gk., eine Gegend am linken Ufer der Mur 
"unter Pedau, zwiſchen der Weingartleiten und dem Edenberg. 
Häring, Adam, geboren zu Gratz, * zu Vorau 1738. Ascetik. 
Siehe von Winklern ©. 66. | 
Häring, Joachim, geboren zu Grag den 6. May 1650, T’zu 
Wien 1694, Jeſuit. Ascetik. Siehe von Winklern &. 66.  - 
Haritzberg, ME., Pfr. St. Nicolai im Saufaal, eine Gült 
1 Std» von Leibnig, ı Std. von Sedau, ı Std. von Lebring, 
43 Mi. von Marburg. | 
Harlı Gk., 8. d. Bzks. Mündhofen, Pfr. Bub, + Std, von 
Buch, 14 Std. von Mündhofen, 35 Std. von Gleisdorf, 54 
Mi. von Gratz. Zur Hſchft. Mündhofen, Schieleiten und Grey: 
berg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 322 I. 173 D Kl., wor. Aed. 186 9. 578 
DIR. ®n. 41 J. 525 I Kl., Wldg. 94 3.670 D Kl. Hf. 
88, Whp. 65, einb. Bolk. 295, wor. 149 wbl. ©. Bhf. Ochf. 
28, 8b. 89, Säf. 15. | 

Zum Bisthum Seckau mit 5 Getreibes, und zur Hſchft. 
“ Herberftein mit 4 Weinzehend pflichtig. 
Karla, Gk., Pr. St. Johann im Sagatbal, mit dem ganzen 
Beinzehend zum Bisthum Seckau dienftbar. 
Harmsdorf, Gk., Schloß und But, im Bf. Magiftrat Gratz, 
auf der Straße nach Hausmannfldtten. " 
Die Unterthanen diefes Gutes befinden fi in Doͤrfla, Gna⸗ 
ing, Harmsdorf, Hausmannftätten und Raaba. Ä 


— — — — 
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Das Gut it mit 155 fl. 20 Er. Dom. und 14 fl. 13 fr. 
a di. Rust. Ertrdgniß in 2 Aemtern mit 19 Käufern bean⸗ 
agt. 

Srübere VBefißer diefes Gutes waren bie von Graben, Kellere 
meifter, von Klaffenau, dann 1730 Johann Karl Freyherr von 
Seufenbadh. Mit ı2. April 1737 Eaufte dasfelbe Hanibal von 
Großheimb, von Rofalie verwitweten Freyinn von Teufenbach, 
Berhabinn ihres Sohnes Karl Anton, mit 17. July 1739 &as 
muel Franz Ebner von Ebenau. .1776 war Ernft Graf von 
Herberftein, im 3. 1780 Markus Hörmann im Befige diefes 
Qutes. Den 28. Jänner 1800 Faufte Joſeph Bayer basfelbe, zu 
beffen Befige mit 13. &ept. 1802 Wilhelm Graf von Kühnburg, 
mit 31. Auguft 1808 Wilhelmine Sräfinn von Leslie, mit 7. 
Febr. 1809 Anton Stary, mit 27. Febr. 1811 Karl Alerander 
Nitter von Lellis, mit 24. Febr. 1813 Chriſtian von Leitner, 
mie 6. May 1814 Joſeph Schally, mit 1. Nov. 1814 Therefia 
Gräfinn von Galler, geborne Gräfinn von Königsader gelangte. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


—Harmsdorf, Gk., ©. d. x Magiftrat Gratz, Pfr. St. 


Anna im Münzgraben, zur Hſchft. Harmsdorf, Münggraben, 
Sparbersbach, und Liebenau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der Stadt Gratz vermeffen. Hſ. 35, Whp. 
59, Pr 273, wor. 154 wbl. S. Whſt. Pfd. 24, Ochſ. 
16 - 9 

"Zur Hſchft. Eckenberg mit 5 und Stadtpfarr Grag mit 3 
Getreidzehend pflichtig. nn | 

Harnberg, GE, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Poppendorf 

dienftbar. 2 


Harner alpe, SE., im Oberthal des gleinſoͤlkgrabens am Lach⸗ 
kahr, mit 50 Rinderauftrieb. 
Harniſchbühel, SE, bey Auſſee, zwiſchen dem Plattenkogel 
und Kammersberg. 
Harrach, die, ein altes Rittergeſchlecht der Steyermark, ſie be⸗ 
— Eppenſtein, Weitersfeld, Rabenſtein, Oberfladnitz zur 
aͤlfte. 
Aus ihnen erſcheint Thomas Harrach 1165. J 
Harracheck, Mk., weft. v. Leibnitz, Schl. und Hſchft. mit 
Neulandsberg vereint, 14Std. v. St. Andrd im Sauſaal, 4 
Mi. v. Lebring, 9 Mi. v. Marburg, mit einem Bzk. von 7 
Bemeinden, ald: St. Andrä, Brunagraben, Höd, 


. Meudorf, Keit, Nettenbergund Saufaal. 


Das Fiaͤchm. des ganzen Bzks. enthält zuf. 3260 3. 888 D 
Kl., wor. Aecd. 698 8. 143 D Kl., Wn. und Orr. 822 J. 44 
D Kl., Hthw. 446 J. 272 IR, Wgt. 224 3.1452 [I RL, 
Widg. 1069 3. 377 TS. Hſ. 303. Wbp 337, sind. Bolk. 
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239, wor. 793 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 216, Kh. 460. 
ienft. 40. . 

Die Unterthanen berfelben befinden fih zu Eindd, Gauitſch, 
Greuth, Höch, Mittereck, Rettenberg und Saufaal. 

Diefe Hſchft. hat Getreidzehend: In der Pfarr Leibe 
nitz, 3 in Groß: und Kleinheimſchuh, Weißheim, Webereck 
und Niefteiberg. Inder Pfarr Ki tzeck, z von Altenberg, 
Edelſchuh, Sauet, Deutenbach, Kitzeck, Steinriegel, Eindd, 

Sachernig, Steinbach, Zeggerl, Trebian, Groß und: Klein- 

Gauitſch, Pernitſch, Langriegel, Geisriegel, Hintereck, Hoch⸗ 
eck, Kalchriegel, und ganz in Kreuzeck. In der Pfaärr 
Nikolai, 3 in Fahreck, Mittereck, Ebeneck, und Kahreck. 
In der FAR Klein, z vom untern Bruderded. Inder 
Pfarr Kleinftätten, ganz von Mitterriegel, Alte und 
Heu» Baumgarten, Hollerberg, Kabrleiten, Glaubereck, Mit: 
terberg, Ploͤderl, Heinriach und Kohlgruben. In der Pfarr 
St. Andrä und St. Florian, 3 von Rettenberg, Brunn: 
graben, Streitholz » Farır: unter, Höfern, Wenigkleinz, Höch; 
Bruderseck⸗ ober, ganz von Sattel, Breitriegel, Demetriegel, 

Strahleck, Zweit, Farn⸗ ober, Krahriegel, Hoden: und Nie: 
dern: Saufaal, Alt» und Werſcheck. 

Diefe Hſcht. war durch mehrere Jahrhunderte ein Eigenthun 
des Erzbischums Salzburg, wurde dann ein Kammeralgut. 
Sf an Graf Moris von Fried, und im 3. 1818 an Johann 
Fürften von Lichtenftein verkauft worden. 


Harra chhof, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit zGetreid⸗ und 
. Kleinrechtzehend pflichtig. 


Harrenberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg a. d. 
Raab, zur Hſchft. Freyberg mit 3 Getreide und Weinzehend 
pflichtig. 

Harringerbachl, Ik., im SE. Strechau, treibt 1 Maut 
muͤhle ſammt Säge, und 8 Hausmühlen in Oppenberg. 


Bart Gk., ſuͤdweſtl. v. Grat, Schl. und Gut, im Bzk, Eden 
erg. ' 


Harſtnigbach, CE, BE, Buchenſtein, treibt 1 Hausmäßle 
und Säge in St. Veit. 


Hart, Bk., wefll. v. Kinbberg, unter 47° 297 58% nördl. 
Breite, und 35° 5° Öftl. Länge, Schloß, bereitd Ruine, und 
Hſchft. deren Untertbanen in den nachitehenden Gemeinden vor _ 
kommen , als: in Dollach, Edmiehl, Fögenberg, Jauring, 
St. Jlgen, Palbersdorf, Poseck, Sonnberg, Stainz, Tonas 
big und Wartberg. J 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1111 fl. 30 kr. Dom. und 115 fl: 17 fr. 
2 di. Rüst, Erträgniß in 2 Aemtern mit 66 Haͤuſern cataſtrirt. 
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Frühere Beſitzer waren bie Harter, Idungspeuger, Stadl, 
Teufenbach. Jetzt iſt es mit Oberkindberg ein Eigenthum der 
Grafen v. Inzaghy. 

Hart, Gk., G. d. Bzks. und der Pfr. St. Georgen a. d. Stif⸗ 
ſing, zur Hſchft. Finkeneck, Neudorf, Rohr, St. Georgen, 
Oberwildon, St. Martin, Pfarrhof St. Georgen und Göß 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 723 3. 39 TI Kl., wor. Aecd: 389 9. 1589 
DO St., ®n. 198 3.604 D Kl., Hthw. 2ı 3. 729 D Kl., 
Bst. 27 3. 8237 Kl., Wldg. ge 3. 1146 U) AI. Hf. 57, 
Whp. 54, einh. Bolk. 284, wor. 160 wbl. S. Vhſt. Pfd. 56,. 
Ochſ. 30, Kb. 94. | 

hart, SE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Kaindorf, zur Hſchft. 
— Schieleiten, Neuberg, Poͤllau, Kornberg und 

artberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1820 J. 1277 D Kl., wer. Aeck. 660 J. 90 
DS., ®n. 194 J. 1395 D Al, Wide. 906 3.1392 [I 
Kl. Hf. 121, hp. 111, eind, „Hol. 609 , wer, 314 wol. 


Hart, Gk., ©. d. Bzks. Poppenborf, Pfr. Straben, 1 Std. 
u Straden, 23 Std. v. Mured, 953 MI. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Kornberg, Bäreneck, und Straß dienfibar. 

Flaͤchm. zuf. 448 3. 1222 TI Kl., wor. Aeck. 168 3. 1058 
D Kl., ®n. 97 3. 1170 D Kl., Sr. 5 J. 379 D A, 

Hthw. 19 3.1516 D Kl, Wet. 5 3. 108 DI Kl., Widg. 152 
J. 131 0 Kl. SH. 37, Whp. 35, eind. Boll, 16%, wor. 92 
wbl. S. Wh. Pfd. 19, Ochſ. 14, Kh. 72. 

Zur Bisthum Seckau mit z Getreid- und Weinzehend, und 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflich⸗ 
tig. | 

Hart, im, SE, am linken Ufer ber Mur. zwifhen dem Tult⸗ 


graben und Palbadhgraben. 

Hart, Gk., ©. d. Bzks. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 2 St. 
v. Waltersdorf, 3 Edt. v. Neudau, 24 Miev. Il, 74 MT. 
v. Grag, zur Hſchft. HDerberftein, Schieleiten, Obermayerhor 
fen und Pfr. Ebersdorf dienftbar. 

Flähm. zuf. 1071 3. 472 Kl., wor. Acd. 364 9. 094 
D A., ®n. 178 9. 1265 &K., Ort. 373 OR, Hthw. 
193 3. 1149 TI Kl., Wgt. 9%. 715 U] Kl., Wldg. 365 3. 
175 TI 8. Hi. 85, Whp. 77, einh. Bolk. 311, wor. 157 
wbl. S. Vhſt. Pfo. 10, Ochſ. 4, Kb. 116. . 

Sort, Gk., ©. d. BE. Liebenau, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. 
Sparbersbach, Luftbüpel, Eckenberg, Pfarrhof St. Peter, Goͤ⸗ 
fing , Waldſtein, Meffendosf, Kein, Liebenau, Herberſtein, 
und Kainbach dienftbar. — 


* 


— 


22 Har 


Flaͤchm. zuf. 1502 %. 272 D Kl., wor. Aeck. 310 J. 243 
D K., ®n. 1863. 780 I Kl., Wldg. 1005 3, 849 DJ Kt. 
HI. 77, Whp. 73, eind. Boll. 368 , wor. 196 wbl. S. Vyſt. 


Pfd. 10, Ochſ. 405 Kh. 112. Ä 


Zum Stadtpfarrhof Gratz theils ganz, theild mit 4 Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 


Hart, GE, ©. d. Bzks. Vaſoldsberg, Pfr. Neſtelbach, zur 
Hſchft. Freyberg, Meſſendorf, Oberfladnitz, Dornhofen und 
Liebenau dienſtbar. Zur Hſchft. Freyberg mit Getreid⸗ und 
Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Unterlasnitz vermeſſen. Hſ. 21, 
Whp. 20, einh. Bolk. 113, wor. 59 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, 
Ochſ. 14, Kh. 38, Schf. 3. 


Hart, SE, ©. d. Bzks. Herberſtein, Pfr. Buͤſchelsdorf, 3 Std. 
‚ve Büſchelsdorf, $ Std. v. Herberſtein, 3 Std. v. Gleisdorf, 
44 Mi. v. Gratz. Zum Gute Luſtbühel, Hſchft. Hartberg, 
Oberfladnitz, Külbl, Pöllau und Herberftein dienitbar. 

. Flaͤchm zuf. 1102 3. 1456 TI Kl., wor. Aeck. 322 J. 146 
D K., Wn. 94 J. 1009 Ki., Hthw. 41 3. 966 DI Kl., 
Wgt. 1455 DI Al, Wildg. 643 3. 1050 D Kl. Hf. 33, Whr. 
50, einh. Brik. 151, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
26, Kh. 48, Schf. 3. 

Zur Hſchft. Derberftein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Dart, SE, ©. d. Bzks. Gutenberg, Pfr. Paflail, zue Hſchft. 

Nein und Stube dienftdar. 
Fläachm. zuf. mit der ©. Paffail vermeflen. Hſ. 24, hr. 
26, einb. Bolk. 111, wor. 54 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 50, h. 
40, Schf. 46. . 

Hier kommt der Luckerbach vor. 

Hart, SE, ©. d. Baks. Eckenberg, Pfr. Straßgang, zur Hſchft. 
&t. Martin dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Webling vermeffen. ' Hſ. 8, 
Why. 9, einh. Bolk. 46, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, 
Ochſ. 18, KH. 21. , 

Zum Gute Berdinandaum zu Gras mit 3 Garbenzehend 
pflichtig. 

Hart, Gk., G. d. Bzks. Freyberg, Pfr. St. Ruprecht, zur 
Hſchft. Dornhofen, Freyberg, Oberfladnitz, Gutenberg und Kain⸗ 
berg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1198 J. 563 I Kl., wor. Aeck. 390 J. 087 ] 
Kl., ®n. 1201 D Kli., Grt. 508 ] Kl., Teuche 135 3.40 
Kl., Hthw. 9i J. 496 TI Kl., Wgt. 6 J. 1572 D Kl., Wldg. 
673 3.595 D Kt. Hf. 54, Whp. 54, einh. Bolk. 303, wor. 
166 wbl. ©. ' Shi. Pd. 6, Ochſ. 36 , Kh. 97. Bu 

Zur Hſchft. Stadl und Landsberg Getreidzehend pflichtig. 
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Hart, Ik., ©. d. Biks. der Pfr. und Grundherrſchaft Seckau. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Neuhofen des naͤhmlichen Biks. ver⸗ 
meſſen, 3673 J. 1203 D Kl., wor. Aeck. 306 3.982 Kl., 
. ®n. 399 J. 1576 DJ Kl., Grt. 14 J. 901 D Kl., Teuche 3 
J. 757 D Kl., Hthw. 95 3. 263 D Kl., Wlidg. 2855 J. 1324 
D Kl. Sf. 31, Whp. 30, einh. Bolk. 155, wor. z4 mbl. ©. 
Bhf. Ochſ. 3060, Ah. 55, Schf. 75. u j " 
Hier Fommt der Gratlbach und Steinhällerbad vor. 
Hart, ME, ©. d. Bzks. Welsbergl, Pfr. Kleinſtaͤtten, zur 
Hſchft. Horneck, Kleinftätten, Lamberg und Pfr. St. Andrä 
bienftbar, und zue Hſchft. Burgsthal mit 3 Getreidgehend pflich» 


g. 
Flaͤchm. zuf. 523 J. 130 D Kl., wor. Aeck. 71%. 1166 U] 
KL, Win. 128 3.55 D Kl., Teuche 428 D Kl., Hthw. 45 
J. 1011 D Kl., Wet. 24 3. 1449 DI Kl., Wldg. 252 9. 828 
DI Kl. fe 55, Whp. 51, einh. Bolk. 228, wor. 128 wol. 
S. Vhſt. Ochſ. 36, Kb. 76. 

Kommt ſchon 1265 im R. St. vor. 

Hart, die, gewöhnlich die Harter genannt, ein Rittergeſchlecht. 
Sie befagen in Steyermark das gleichnahmige Schloß im Mürz« 
thale, fo wie auch Stein und Anger. 

Nikolaus erfcheint 1358. Joͤrg und Peter lebten um das J. 
1422. Mörch, Nil und Ottl um das %. 1359. Meinhard 
Harter von Stein wurde 1479 von den Türken gefangen. Sörg 
lebte 1489 , fo wie auch fein Bruder Cafpar. Margaretha von 
"Hart, Gemahlinn Hans von Idungspeug war die legte ihres 
Geſchlechtes, wodurch vie Hſchft. Hart in Oberfteyer an bie 
Idungspeug kam. 

Hartbach, SE, im BE Thalberg, treibt 1 Dausmühle in 
Riegl. 

Hartberg, GE, Fürſt Paariſche Stadt und Hſchft. 5 Std. v. 

lz, 8 Mi. v. Gratz am ſogenannten Lafnitzbach, mit einer 
Kreisdekanatspfarr, genannt St. Martin in Hartberg, welcher 
die Pfarren: St. Michael zu Grafendorf, die Localien Johann 
Baptiſt in der Heide, St. Zlorian in Unterrohr, St, Magda⸗ 
lena in Temberg, und zum heil. Georg in Wörth, dann nody bie 
Darren St. Andrä in Neudau, Maria in Burgau ımd St, 
Jakob in Kaindorf unterſtehen; Patronat landesfuͤrſtlich, Vog⸗ 
tey Hſchft. Hartberg. 

Die Fürſt Paariſche Hſchft. hat ein Landgericht und einen 
Bzk. welchem 1 Stadt, 2 Vorftädte und 17 Gemeinden unter: 
fteben, als: Stadt Hartberg, Gratzer: und Unger 
vorftadt, ©. Ober und Unterbuch, Eckenborf, Aa 
bersdorf, Hopfau, St. Johann, Unterlungitz, 
Penzendorf, Ober⸗ und Unterrohr, Schild bach, 


d 
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SHVelbing, Staudach, Safenau, Weinberg, Wein 
—reuth und Wolfgrub. 

Dos Flächm. vom ganzen Bzk. zuſ. enthält 15,608 J. 718 
OD Kl., darunter find an Aeck. 5891 J. 1566 Kl., Wr. 
2484 J. 753 D Kl., Grt. 78 J. 699 Kl., Htho. 1818 
1029 Kl. Hl. 1003, Whp. 1163, einh. Bolk. 5859, wor. 
8053 wbl.&. Vhſt. Pfd. 601, Ochſ. 376, Kh. 1743, Schf. 32. 

Die Stadt mit ihren Vorſtaͤdten enthaͤlt Flaͤchm. zuſ. 3 J. 
61 LI Kl. Grt, die Ungervorſtadt aber zuſ. 618 J. 1206 
D Al., wor. Aeck. 204 3. 860 D AL, Bn. 299 3. 701 I] 
A. ' Grt. 3 J. 728 OD Kl., Teuche 1 J. 804 DO Kl., Hthw. 
33 3.1567 D Kl., Widg. 75 J. 146 DO Kl. Die Gratzervor⸗ 
ſtadt zuſ. 572 J. 1361 II Kl., wor. Aeck. 3247 3. 1258 
8., Wn. 787 3. 1408 D Al., Grt. 2 3. 1497 D Al, 
Hthw. 46 3. 1549.) Kl., Wat. 67 3.2 TI Kl., Wldg. 52 
J. 165 DO R. zähle. 367 Hſ., 282 Whp., 1384 eind. ©. 
Bolk., wor. 756 wol, & Der Bhf. ift, 30 Pfd., 6 Ochſ., 
293 Kh., 25 Schf. | 
s Zur Hſchft. Hartberg, Worau und Stadtpfarr Hartberg 

ienftbar. | 

Die Unterthanen der Hſchft. befinden fi in Dienersdorf, 
Hart im Bf. Herberflein, Hart im Bzk. Krepberg, Stadt 
Hartberg, Hofkirchen, Hopfau, Kaindorf, Kopfing, Loffelbach, 
Lungißs mitter , Penzendorf, Rohrbach, Schaden, Shuidbad, 
Schölbing, Schönau, Staudach, Tiefenbach = ober, Tiefenbach: 
unter und Weinreit. 

Die Stadtpfarr zu Hartberg bat Untertbanen in den Ges 
meinden Dambach⸗mitter, Dambach-unter, Dienersdorf, 
Ehersdorf, Flattendorf, Grafendorf, Hartberg, Hopfau, Kains 
dorf, Kopfing, Neudorf bey Kahlsdorf, Neibersdorf, Rohr:uns 
ter, Schildbach, Schnellervierti, Siebenbrunn, Staudach, War 
genbach, Weinberg, Weinreit und Wilfersborf. 

Hartberg ift auch die Geburtsftadt der Schriftfteller Joſeph 
Herſchit und Georg Scheidner. Siehe beyde Nahmen. ' 
| ier wird den 24. März, den 3. Juny, den 15. Sept. und 
15. Nov. Jahrmarkt gehalten. 

Hier it ein Graͤnzzollamt, ein landſchaftliches⸗ Diftriksd-Phy: 
ſikat, ein A. Inſt. von 45 Pfründnern, eine Zriv. Sch. von 
341 Rindern unb ein Spital. 

Gewerbsfleiß: 15 Tuchmacher, 1 Handſchuhmacher, 1 Kirſch⸗ 
ner, 2 Schmide, ı Wagner, ı Drechsler, 2 Färber, 2 Sei⸗ 
Ir, 1 Schnürmader, 1 Anopfmadher, ı Weißklampfer, 3 
Waaren⸗Handlungen, 6 Lederer, ı Büchfenfchifter, ı Uhrmacher, 
1 Siebmacher, 2 Krämer, 1 Gürtler, 1 Kamınmader, 2 Haf⸗ 
ner, 1 Weißgärber, 1 Strider, ı Mahler, 1 Sleifhhauer, A 
Nagelſchmid, 1 Silberarbeiter, 2 Strumpfmwirker, 
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Der Stadtbach treikt 6 Hausmählen, 5 Stämpfe und 5 
Sägen in Hartberg; 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 2 Haus» 
mühlen in Hochenwarth. Auch treibt bier das Grabenbadl 1 
Mauthmühle und 5 Hausmübhlen. 

Die Stadtpfarr hat das Patromat und bie Wogtey über die 
Sehe St. Michel zu Grafendorf, St. Jakob zu Kaindorf, 
Beneficium Maria am’ Lebing, und St. Egyden zu Neuberg, und 
die Vogtey über die Kirche St. Job. Bapt. auf der Haide. 

Diefe Hſchft. befigt den 3 Garben⸗ und Weinmoſtzehend im 
der Pfr. Kaindorf, Hartberg und Grafendorf. 

. 2310 ertheilte Herzog Friebrih ter, Stadt Hartberg einen 
Freyheitsbrief. 1487 wurde diefe Stadt von den Ungarn, 1529 
und 1531 aber von den Türken geplündert. 

Die Stadt und das Schloß find in Fiſchers Topographie 
abgebildet, 

Die Hſchft. und Stadt ift mit 3716 fl. 30 fr. Dom,, und 
124 fl. 31 kr. 13 dl. Rust. Erträgniß in 37 Aemtern mit 856 
Haͤuſer beanfagt. , 

Frühere Befiger waren: Die Hartberg, Dietrichſtein, Sau⸗ 
vau, Lengheim, der Landesfürft. 1310 war Leutdld von Aigleins⸗ 
dorf Burggraf und Landrichter zu Hartberg. Seit mehr als 
—F Jahrhunderte beſitzen es die Grafen und Fuͤrſten von 

aar. 

dd. Gratz am St. Urbanstag 1310 bewilligte Herzog Fri⸗ 
drich dieſer Stadt die mit ir trewen vnd mit ir ſtetem 
dbienft vmb vns gnad, er vnd guet, wol verdient, 
einen Stadtrichter und einen Jahrmarkt am Eritag in der Pfingſto 
wochen , mit dem nähmlichen Rechte wie andere Städte des Lan⸗ 
des ihre Jahrmärkte haben. 

dd. Wien am Zohannestage 1330 beftätigte Herzog Albert 
bie Freyheiten diefer Stadt und bemilligte, daß fie mit ihren 
. Baaren in Defterreih und Steyermark frey Handel treiben duͤr⸗ 
fe, und befreyte fie von der Mauth. 

dd. 1569 am Allerheiligentag ſchenkte Merkel ber Stalker, 
Richter *) zu Hartberg, der Pfarrkirche ihre Säge zu Hopfau 
und Weinberg. | 

dd. Brag am Mittimochen vor St. Margarethen 1456 bes 
willigte Herzog Friedrich der jüngere diefer Stadt noch einen _ 
Jahrmarkt auf den Eolomanstag um ihren durch Feuer in dem⸗ 
felben Jahre erlittenen Schaden leichter zu repariren. | 

dd. Wien am St. Margarethentag 1401 beftätigte Herzog‘ 
Wilhelm die Freyheiten dieſer Stadt. 

dd, Neuftadt an dem Aſchtag 1443 beftätigte Kaifer Friedrich 
die Freyheiten diefer Stadt. 9* 
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) 1310 war Dietrich Richter zu Hartberg, und 1861 Jenfei der Yen 
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dd. Neuſtadt am Meittichen vor dem Palmtag 1450 ſchenk⸗ 
te Katharina, Gemahlinn Joͤrg Rebels, Bürger zu Hartberg, 
auf einen Zahrtag und ewiged Nachtlicht 3 Aecker, einen zu Neu— 
ftift, eınen zu Lebern und einen zu Hartberg der Stadtpfarr. 

dd. Sreytag nad St, Andrätag 1463 ſchenkten die beyden 
Brüder Hans Gunter und Niclas Feldbacher 3 Wiefen, wovon 
2 in der Mosgaflen, auf Sahrmärkte der Pfarrkirche, 

“dd. Urbanstag 1477 erhielt Niklas Schackho die Pflege dies 
fer Hſchft. von Kaifer Friedrich. 
. dd. Grag am Sonntage St. Paulstag ber Bekehrung 
1478 beftimmte Kaifer Zriedrid um der durch die vergangenen 
Kriege merklih in ihrem Woblſtande herabgefuntenen und völlig 
verödeten Stadt wieder aufzubelfen, daß Jedermann ohne darüber 
gekloat werden zu dürfen, die verlaffenen Käufer einzunehmen 
und aufzubauen berechtiget fey. 

. dd. Gras am Mittihen vor St. Urſula 1478 beflätigte 
gaife Friedrich von neuem die Privilegien und Freyheiten diefer 

tadt. ‘ j ı 

dd. Erchtag nah St. Ulrihstag 1491 verlieh Kaifer Fries 
drich Unterthanen zu Hartberg an Hanfen Keyll, beftandweife. 

dd. Freytag vor St. Veitdtag 1494 erhielt Engelhard von 
der Heid vom Kaifer Marimilian die Pflege diefes Schloſſes. 

dd. Montag nad dem Sonntag exaudi 1498 befkätigte 
König Marmilian die alten Freyheiten diefer Stadt, 

dd. Erbardstag 1512 bewilligte Kaifer Marimilian dieſer 
Stadt einen Jabrmarkt auf den Mittih nad) dem Sontag In- 

ung. in der Faſten, mit jedesmahliger vierwochentlicher 

dd. Neuftadt am 9. Dec. 1522 beftdtigte Ferdinand I. die 
Freyheiten diefer Stadt. . | 

. dd. Linz den 1. Zänner 1550 verkaufte König Ferdinand an 
Hans Siegmund von Dietrichſtein Stadt und Schloß Hartberg 
um 4000 Pfund Pfenning. 

dd. 8. Zänner 1530 gab Sigmund Freyherr von Dietrich⸗ 
fein, Landeshauptmann in Steyer, das Schloß und Hſchft. 
Eberau dem römifchen König, wofür er von dem König das Schloß 
und die Stadt Hartberg erhielt. 

Sm Jahre 1559 vermachte der Hartberger Kaplan der Pfar⸗ 
re Ain Heyflein,Zway Teichlein vnd Zway Gart—⸗ 
lein unter der Stadtmauer. 

Leopold, Pfarrer zu Soße, vermarhte biefer Kirche ein Haus 
in der Stadt Hartberg, undeinen Weingarten, genannt Scupel, 
Aecker bey der Eichen und beydem Seichenbach ꝛc. um diefe Zeit. 

dd. Gras den 5. Febr. 1567 bewilligte Herzog Karl biefer 
Stadt einen Wochenmarkt am Dienflage zu halten. 

Zu der biefigen Pfarrkirche haben im Jahre 1560 am St. 
Eucientog Simon der Maulhart der ehrbare Ritter umd 
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feine Hausfrau 13 Pfund Güter, Herrengüft, Burgrecht und 
Eigen auf ewigen Jahrtag gefchentt. 

dd. Wien am 1. Sept. 1571 beftätigte Kaifer Ferdinand 
den Kaufleuten von Hartberg die Mautbfreyheit in Defterreich 
und Steyermart bis auf unfer und unferer Erben 
Wohlgefallem Ä 

‘ dd. heil. 3 Königtag 1580 verfaufte Colmann Thonbeck, 
derzeit Kaplan Sant Mörthens Pfarrkirhe zu Harte 
berg, und $elicita fein ebelihe Hausfrau ihre eigenthümlichen 
Biefen an Ulrihen Pottendorfer, Schmid und Bürger dafelbft. 

- dd, ®rag am 20. April 1589 beftätigte Erzherzog Karl die 
Privilegien, welche feine Vorfahren diefer Stadt ertheilt haben. 

: x Diefe Stadt war um das Jahr 1572 mit dem damahligen 

Pfandinhaber der Hſchft. und des Schloffes Hartberg dem Nits 
ter Gafpar Pudhl in Streit, wegen Beeinträchtigung ihrer 
landesfuͤrſtlichen Srepheiten,, Herzog Karl ordnete deßwegen ei» 
nen Hofcommiſſion dahin ab, welche aus Niclas von Neubaus, 
zu Neuböfl Statthalter Amtsverwalter, Wolfgang Schranz, 
Doktor, Kanzler Amtsverwalter, Chriſtoph Urſchenbeck zu Pape 
ſchach Ritter, Achatz Paradeiſer, Ferdinand von Kollonitſch, Ot⸗ 
to von Ratmannsdorf, Vicedom Amtsverwalter, fämmtlich zu⸗ 
gleich erzherzogliche Näthe, und Matheſen Wurmbrand beſtand. 
Nah Einvernehmung' derſelben entſchied Herzog Karl dd. Gratz 
am 22. März 1572 groͤßtentheils zu Gunſten der Bürger und 
für die Aufredhthaltung ihrer alten Privilegien. 
Ä dd. ®rag den 1. Det. 1505 trägt Erzherzog Marimilian 
dem Stadtrichter Jakob Gruber auf, genau den Verlauf zu bes 
rihten, was fi) bey einer von einem lutberifchen Praͤdikanten zus 
Ebersdorfan Andra Eberhard Rauber, und Polirena Wurmbrand» 
tinn vorgenommenen Communion begeben babe. 

Eıne merkwürdige Urkunde erlleß aud Hans Chriftoph Frey⸗ 
herr zu Paar auf Hartberg, dd. Hartberg den 1. Det. 1636, 
worin er diefer Stadt die auf Paiferlihe Nefolution vom”. 1628 
wegen verübten Ungeborfam aus Strafe aufgelegten zehnten 
Pfennings von ihren Häufern und Gründen auf ganz ewig 
aufhebt, nachfiebt und ſchenkt ‚‚weillen er den gehorſamb ge= 
fpürt vnnd anderer Herrn fürbitt, fo woll Ihr unnd Srer Armen 
Weib vnnd Khünder vntertheniges Suppliciern anfangen unnd 
Bitten, Zu aufnembung Ihr, dero nachkhombling unnd Erben 
angefeben hab.“ 

Die Reihe der Stadtpfarrer iſt folgende: ‘1157, Erdinger, 
1187 Ulrich ſchenkt mit feinem Bruder Neinbert, Pfarrer zu 
Leibnitz, an Admont die Pfarre Fiesnih,_1194 Adalbert. 1267 
ein anderer Ulrich, zugleich Notar König Ottokars, 1303 Sieg⸗ 
hart, 1310-1330 Haug oder Hugo, 1360—1368 Johann von 
Neuberg, 1412 Jakob, 1435 Udalrich Knopf, 1450 Wolfgang 
Günther, zugleih Probit in Wienerifh Neuftadt, 1311 — 
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1513 Michael Kurzbeck, 1520 — 15601 Caſpar Plank, 2361 deu 
10. September Lorenz Heinfelder, ſtarb 1574 im Sept., 1574 
Balthaſar Weidacher oder Neydacher, ſtarb 1584 den 27. May, 
erſten Sonntag nach Pfingſten; 1584 Johann Türk, ſtarb 1597 
im July, Elias Henrici war 1609 Hofkaplan Ferdinand LI., 
1627 Anton Avancin, 1646 6. July Andreas Caͤſar, S. 8S. 
Theol. Doct., 1650 Matthias Dol von Dollenberg, 1657 
Paul Pfriemb, ſtarb 1667 den 17. Oetob., 1608 Mag. Chri⸗ 
ſtoph von Kovan, 1676 8. Octob. bis 1687 haben dieſe Pfarr 
die Can. Regn. von Pöllau inne gehabt, 1687 Dionyſius Nies 
bews, ftarb deh 25. Zuly 1692, 1692 den 5. Auguſt Simon 
Aloiſius Aichinger, 1698°. Franz Chriſtoph Graf von Webers: 
“berg, Harb 1713, den 20. Nov. 1717 Simon Kraußler , ftarb 
1733 den 31. März, 1734 den 16. u Ignatz Lehner, 1736 
den 8. Juny Gerhard Caſpar, ſtarb 1758 den 28. September, 
1759 1. Auguft Joſeph Baron von Andrian,' farb 1765 den 19. 
März, 1765 2. April Ehröfteph Baron von Jaͤchlinger, 1769 
- Meter Bafulko, 1800 Zofeph Wilfing- 


Hartberg, Gk., eine Gegend im BE Bärene in ber Elfenau, 
bier fließt das Grabenbachel. | 

Hartberg, die von, befaßen die gleichnahmige Sfchft., wie auch 

Herbergſtein, welches Otto von Hartberg von Ulrich Roßecker im 
J. 129 kaufte. | 


Eberhard lebte 1321; ferner befaßen fie Knorendof. 


Hartelsbah und Graben, Ik., zwiſchen dem Geſaͤus⸗ und 
Weggraben, in welchem das Sulzkahr mil einer Alpe, der Zums 
merwald, das Haſelkahr, Neuburghals , Hopflingeralpe, Haſel⸗ 
und Schleicheckalpe, Zinnebelmald, Ennsmauer, der Buchftein 
und bie Wegmauern fi befinden. An Wieh werden 310 Rinder 
und 200 Schafe aufgetrieben. | u 

Hartelsborf, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Greiſeneck micz 
des fo genannten Allersdorfer Gaubenzehend pflichtig. 


Hartenbachgraben, BE, ein Seitenthal bes Stainzgrabeng, 
zwiſchen dem Schönbade und Bruſtberg. 


Hartenberg, GE. , Pfr. Anger, zum Bisthume Seckau mit 3 
Garbenzehend pflichtig. — 

Hartendorf, Gk., ©. d. Bzks. Herberſtein, Pfr. Buͤſchelsdorf, 
1 Std. v. Buͤſcheldorf, 13 Std. v. Herberſtein, 24 Std. v. Gleis⸗ 
Bf Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Herberitein und Schieleiten 
dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Gersdorf des nähmlichen Bzks. 1052 
J. 8380 LI Ki., wor. Ned. 449 3. 10700) AL, Wm i0s J. 
31 DR, Hthw. 353.59 TI A, Wort. 46%. 185 D Ki., 
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Sldg. 352 3.1050 IA. Hſ. 25, Whp. 22, einh. Bolk. 134, 
wor. 79 wbl. S. Vhſt. Pfd. 31, Kh. 44. 
Zur Hſchft. Herberſtein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Hartenkogel, Ik., unterm Birn, auf welchem die Auenalpe 
ich befindet, ein bedeutendes Waldrevier. 


Hartenſtein, Ck., weſtl. v. Peilenftein, Schl. u. Hſchft. mit 
einem Landgerichte, welches zu Windiſchlandsberg verwaltet wird. 
Dieſe Hſcht. ift mit 1177 fl. aß fr. Dom., und 83 fl. 30 Er. 
3} df. Rust. beanfagt. 
Seit mehr als einem Jahrhundert ein Eigenthbum der Gras 
fen von Attems. Iſt mit Windifchlandsberg vereint. 
Das Schi. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
hartenftein, Ck., füdl, 13 Std. v. Windifhgrag, 34 Std. v. 
Drauburg, 53 Mi. v. Eili, Schl. und But, an der Straße 
nad Wöllan, mit Untertbanen in Doufce, Hraſtie, St. Nike» 
lai und Torisko. 
Iſt mit 504 fl. 59 fr. Dom., und 41 fl. 18 fr. 4 bl. Rust, 
Erträgnig in 2 Aemtern mit 55 Däufern beanfagt. 
Fruͤhere Befiger waren die Galler, Attems, Joͤchlinger, 1730 _ 
war Franz Joſeph Sterner im Befiße desfelben, mit 20. Auguſt 
1736 kaufte es Georg Joſeph Schrödinger von Neuenberg von 
der Witwe des vorigen. Im J. 1750 war Juliana Freyinn 
von Kulmer im Beige desfelben , und feither ift auch ihre Fami⸗ 
lie in deflen Beſitze geblieben. 
hartenftein, Gk., Pfr. St. Ruprecht, eine Gegend, zur 
Hſchft. Stadl mit 3 Getreid⸗ und Weinzehend dienftb. 
Harterbad, Bk., Bzk. Oberkindberg bey Muͤrzhofen, treibt in 
Herzogberg eine AHausmähle; läuft von NW. nah SO., und 
fälle in die Mir. 
Hartgraben, Gk., eine Gegend zur Staatshſchft. Poͤllau eins 
moftzebend pflichtig. | 
Ha —2 „Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Stadl Garbenzehend 
pflichtig. 
Hartl, SE, bey Gleisdorf zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ 
zehend pflichtig. | 
Hartl, SE, Pfr. Poͤllau, Weingebirgsgeaend, zum Stadtpfarrs 
hof Hartberg dienitb. 


Hartl, GE, ©. d. Bzks. Welsdorf, ‚Pfr. Söchay und Wal⸗ 
tersporf, 4 Std. v. Söhau, 3 Std. v. Welsdorf, 1 Std, v. 
Sürftenfeld, 73 MI. v. Grag; zur Hſchft. Vorau dienftb, | 

Flaͤchm. zuf. 468 3. 718 I Kl., wor. Aed. 191 9. 1275 
DEE, ®n. 62 3. 851 Al., Sr. 9 I. 3720 Kl., Schw. 
913,458 IK, Wildg. 113 3.982 I SI. Hſ. 27, Whp- 
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30, FW Bolk. 155, wor. 85 wbl. S. Chi. Pfb. 34, Ochſ. 
2 46. . \ 

Zur Hſchft. Herberftein mit dem ganzen Getreidzehend pflic- 

. tig. Auch ift die Gegend Hartiberg zur Hſchft. Kornberg mit 3 

Getreid⸗ und Weinzehend pflidtig. | | | 


Hartberg, Gk., eine Weingebirgögegenb, zur Hſchft. Gleichen⸗ 
berg dienſtb. . 

Hart 1 h rberg, Gk., Weingebirgögegend , zur Hſchft. Woran 
dienitb. u 

Hartkogel, SE, im Salzagraben. 


Hartmannsdorf, Gk., ©. d. Bzks Kornberg, mit eigener Pfr., 
genannt' St. Radegund in Hartmannsdorf, im Dkt. Riegers⸗ 
burg, Patronat und Vogtey Hauptpfr. Riegersburg 2 Std. v. 
“.. Kornberg, 2 MI. v. Gleisdorf, 5 Mi. v. Gratz, zur Hſchft. Rie⸗ 
geröburg, Munchhofen, Burgau, Idlhof, Feiſtritz, Welsdorf 
und Meſſendorf dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. 1319 J. 068 D Kl., wor. Aed. 570 J. 1347 
DR. Wn. 210 I. 9850D Kl., Hthw. 649. 914 Kl., Wgt. 
61.9. 475 OK, Wlidg. 502 J. J. 476 TR. Sf. i ĩri, 
. Mohr. 95, einh. Volk. 534, wor. 284 wbl. S. Wyhſt. Pfd. sı, 
Ochſ. 40, Kb. 167. 
J — Hſchft. Freyberg mit 3 Getreid⸗ und Weinzehend 
pflichtig. F— 
Hier iſt ein A. Inſt. von 13 Pfründnern, und eine Triv. 
dh. von 183 Kindern. - oo. 
Pfarrer. 1759 ran; Anton Gaminger, 1810 Anton 
Müllner, u. | | 0 
Hartmannsporf, SE, ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Stein: 
bad, zur Hſchft. Commende Fürftenfeld, Schieleiten, Feiſtritz 
und NHerberftein dienitb. 
| laͤchm. zuf. mit der G. Neuſidl des nähmlichen Bzks. ver: 
meffen 1516 9. 156 Kl., wor. Aeck. 512 5. 1306 [] Kl., 
Wu. 205 3. 1456 D Kl., Grt. 864 D Kl., Teuche ı 3. 224 
U Kl., Hıhw. 226 3. 843 Kl., Wgt. 13355 D Kl., Wldg. 
3608 J. 528 [] Kl. Hſ. 57, p. 52, einh. Bolk. 306, wor. 166 
wol. S. Vhſt. Pfd. 76, Och ‘ 8, Kh. 98. 
Zur Hſchft. Obermayrhofen mit 5 Betreidzehend pflichtig. 
Die Ueberländgrundftücde in diefer &. find zum Gute Lidl 
hof mit 3 Garbenzehend. pflichtig. 
Ein Hartmannsdorf in der Mooskirchner Pfarr komme (dem 
1265 im R. St. vor. | 


Hartmaunnédorf, Gk., Hſchft. vereint mit Münchhofen , ift 
mis 1301 fl, 44 fr. Dom., und 67 fl. 44 fr. 1 dI. Rust. ca+ 
toſtriri. 
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Die Unterthanen derſelben befinden fi) in Entſchendorf, Her⸗ 
renberg, Langeck, Ludersdorf, St. Marein "bey Picklbach, St. 
Iqerethen, Peterſdorf, Radersdorf, Riegersdorf, Tackern und 
Urſcha. 
Beſitzer: die Fuͤrſtenfelder, Peßnitzer. Im 16. Jahrhunder⸗ 
te beſaßen es die von Wilfersdorf, und kam dann durch Heira 
an Franz Bernhard von Rindsmaul. Später beſaßen diefelbe die 
Herren von Stubenberg von 1730 bis 17. Aprill 1801, wo felbe 
Sodann Michael Panfılli erlaufte, von welchem wieder mit 17. 
Sänner 1810 Eliſabeth Freyinn von Mandel durch Kauf, mir 10. 
Juny 1814 Ludwig und Karl Freyherrn von Mandel dur Schen⸗ 
fung zum Beſitze gelangten. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Harzbach, Gk., ein Heiner Bach, der fi) unter Uebelbach in den 
Feiſtritzbach ergießt. on 
Hasbach, Bk., fünl. von Michael, in der Leinſach, unter der 
hohen Wand, Zaulofen, Seykögeln und Albkogel. 


Hasſsbach, Ik., im Bzk. Pur, treibt 5 Hausmühlen in Frojach. 

Haſelau, Gk., ©. d. Bzks. Birkenſtein, Pfr. Birkfeld, zur 
Hſchft. Thanhauſen, Stadl und Birkenſtein dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 2051 J. 459 D Kl., wor. Aeck. 700 J. 911 
D Kl., Wn. 201 J. 138530] Kl., GErt. 3 J. 1349 D A, 
Hthw. 604 3.1538 II Kl., Wldg. 540 I. 6 TA. Hl. 84, 
hp. 78, eind. Bolk. 378, wor. 205 wbl. &. Vhſt. Pfd. 3, 
Dchf. 112, Kh. 154, Schf. 166, . 

Zur Hſchft. Merberitein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Ein gleichnahmiger Bach treibt in diefer ©. 6 Hausmuͤhlen. 
Auch treibt das Grabenbachel hiet 3 Hausmühlen. Ferner kom⸗ 
* in dieſer G. noch der Teipbach, das Ofenbachel und Lieglba⸗ 

el vor. 

Haſelbach, Gk., im. Bzk. Birkenſtein, treibt eine Hausmuͤhle 
in Gſcheid. 

Haſelbach, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 1 Mauthmühle, 1 
Stampf und 6 Hausmühlen in Bittermann, und 6 Hausmühlen 
in Kandlbauer. | 

Haſelbach, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Baͤreneckerguͤlt 
am Fahrenbüchel dienſtb. 

Haſelbach, Bk., Bzk. Wieden, treibt eine Hausmühle in der 
Gegend Sonnleiten bey Graßnitz. 

Haſelbach, windiſch Leskouz, Ck. KO. d. Bzkd. und ber Pfr. 
Reichenburg, 3 Std. v. Reichenburg, 34 Std. v. Rann, 84 
fe Cilli. Zur Hſchft. Oberlichtenwald und Reichenburg 
Bien b, 
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Flaͤchm. juſ. 889 3. 672 DI AL, wor. Aed. 118 J. 431 

Ki., Bin. 898. 556 A., Gri. 2 3.261 OAL, Hthu 

11 9. 1091 Kl., Bst. 659 3. 1445 I Kl, Wldg. 8 3 

865. Hf. 41, Whp. 50, einh. Bolk. 222, wor. 114 wbl 
©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 19, Kh. 34. | 


Hafelbach, Ok., ©. d. Bzks. Thanhaufen, Pfr. Weiz, zu 
Hſchft. Gutenberg und Halbenrain dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit ©, ?_ vermeflen. ST. 10, Whp 
u * jr einh. Volk, 83, wor. 50 wbl, S. Vhſt. Ochf.26, Rh. 26, 
. 54. 
' Zum Bisthum Sedau mit 3, und zur Hſchft. Lankowit 
mit 3 Getreidezehend vflidtig. 
Hier ift eine Triv. Sch. mit 47 Kindern, 
RKommt ſchon 1265 im R, St. ver. 


af elbach, Gk., ©. d. Bzks. Stein, Pfr. Fehring, zur Hſchft. 

% Bleicjenberg / Pfr. Febring Kapfenftein und Kainfeld dienftb. 

Flaäch. zuſ. 597 3. 1469 D Kl., wor. Aeck. 328 3. 650 

Kl., Wn. 45 3. 1425 D Kl., Wldg. 223 I. 1579 II KL. Hſ. 

38, Whp.. 26, einh. Bolk. 152, wor. 85 wbl. S. Voſt. Pfb. 
13, Ochſ. 18, Kh. 33. 

Zur Hſchft. Hainfeld mit 3, Hſchft. Kapfenſtein mit 3 

* Barbenzebend, und zur Staatshläft. Poͤllau mit 3 Weinmofte 
zehend pflichtig. 

Beeſtand fon im 3. 1265 nad) dem R. St, 

Haſelbach, Gk., ©. d. Bzks. Haldenrain, Pfr. Straden, & 
Std. von Straden, 5 Std. von Mureck, 95 MI. von Grag. 
Zur Hſchft. Halbenrain und Poppendorf dienftbar. 

Flächm. zuf. 290 3. 395 [IK , wor. Aeck. 145 J. 28 0 

Kl., Wn. 40 3. 1596 DI Kl., Hthw. 6 3. 1027 D KL. Wü. 
5 3. 1435 D Kl, Widg. 93 3 1109 Oi Sl. Hf. 40, Wop. 
35, a Bulk, 155, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Pd. 6, Odf 
16 . 53. | 

’ Zum Bisthum Seckau mit 5 Getreide⸗ und Weinzebend, 
zue Hſchft. Niegersburg mit 3 ©etreidezehend pflichtig, 
Koͤmmt ſchon 1265 im R. St, vor. 

Haſelbach, Gk., Bzk. und Pfr. Kirchberg a. d. R., eine Ges 
gend zur Hſchft. Landsberg mit 5 Betreides, Wein und Kleins 
rechtzehend pflichtig. 

Haſelbach, Ik., bey Schladming, mit 15 Rinderauftrieb. Der 
gleihnahmige Bach treibt zu Schlabming eine Hausmuhle. 

Haſelbach, Ik., in der Jaßingau, zwifchen dem Halſerbach und 

‚ der Wintereben. 

Hafelbah, ME., ©. d. Bzks. und der Pfr. Eihiswalb, zur 
Hſchft. Biſchofeck und Eibiswald dienfibar. 

Flaͤchm. 
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Slähm. zuf. mit Rateinberg 353 $. 1182 [TI Kl., wor. 
Aed. 61 3. 489 [] Kl, Wn. 50 I. 776 D Kl., Hthw. 97 
3. 615 I Kl., Wet. 8 3. 38T Kl., Wldg. 136 3. 864 0 
Kl. Hf. 35, Ihr. 36, einh. Volk. 194, wor. 98 mol. ©. 
Th. Pfd. 35, Ochſ. 20, Kh. 55. 


Haſelbach, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisborf, 1 
Std. von Edersdorf, ı Std. von Dornhofen, 3 Str. von 
Gleisdorf, 2 MI. von Grag. Zur Hſchft. Oberfladniß , Dorns 
bofen, Kütbl, Muͤnchhofen, Ihonhaujen , Gutenberg, Kain⸗ 
bach, Stadl, Stadtpfr. Fürſtenfeld, Pfr. Ruprecht, und 
Oberfapfenberg dienftbar. 

Flächm. zuf. 782 3. 39 TI Kl., wor. Ace. 245 J. 5250 
Kl., Wn. 62 3.929 [7] Kl., Hthw. 67 3. 124 TI Kl., Wgt. 
27 J. 1218 D Kl., Wldg. 379 3. 143 I Ki. Hf. 60, Wop. 
60, einh. Bolk. 307, wor. 156 wbl. S. Vhſt. Pfb. 8, Ochſ. 
34, Kh. 107. 

Der gleichnahmige Bach ˖ treibt hier eine Mauthmuͤhle; auch 
koͤmmt bier das Lembachbachel vor. 


Haſ erbed ‚ die von, follen fi von dem Dorfe Haſelbach zwi⸗ 
(den St. Anna am Aigen und Radkersburg genannt haben. 
Otto von Hafelbad) war 1168 Wohlthäter des Stiftes Admont. 
Uri von Haſelbach erfcheint in einer Urkunde Herzog Heinrichs 
von Bayern. Yenors und Otto um das J. 1291. 


Gafelbadhalpe, BE, zwifhen der Lan und dem Birkaraben 
mit 6 Alphütten, auf welche 113 Stüd Ninder aufgetrieben wer, 
den. Der gleihnahmige Bach treibt in der Gegend Radmer eine 
Hausmuͤhle. 

hafelberg, GE, Weingebirgögegend , zur Hſchft. Neuberg 
dienftbar. » \ 

hafelfbrunnderg, ME., Weingebirgögegend , zur Hſchft. Bi⸗ 
ſchofeck und Seckau dienſtbar. 

Haſelkahralpe, SE, zwiſchen der Höpflinger und Echeiched⸗ 
alpe, und der Radmarer Neuburg, mit 30 Rinderauftrieb. 
Haſel sbach, Gb., bildet eine Zeit lang an ber ſüdöſtl. Spitze 
des Gkes., die Gränze gegen Ungarn, und verliert ſich unter 

Radkersburg in die Mur. 

Hafelsdorf, Gk., G. d. Bzks. Premſtätten, Pfr. Dobelbad, 
zur Hſchft. Plankenwarth, Lanach, Mühlau, Premſtaͤtten, Als 
tenberg und Großſoͤding dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der Gemeinde Badeck und Haſelsdorfberg 
bes naͤhmlichen Bezirks vermeſſen. Hſ. 26, Whp. 26, einh. Bvlk. 
146, wor. 67 wbl. ©. Vhſt. Pf. 20, Kh. 40. 

nefesborf, SE, ©. d. Biks. Halbenrain, Pfr. Kloͤch, ı3 

I Band. ö 
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Std. von Halbenrain, 2 Std. von Nabkersburg, 102 MT. von 
Gras. Zur Hſchft. Kloͤch dienftbar. . 

Flaͤchm. zuf. 745 3. 95 DI Kl., wor. Aeck. 1468. 1300 [] 
Kl., ®n. 111 3.1332 I R., Srt. 5 3, 974 D Kt. Hthw. 
235.430 D K Wgt. 173.296 D Kl., Widg. 410 3. 563 
DS. Hſ. 47, Whp. 42, einh. Brik. 223, wor. 102 wol. ©. 
Vhſt. Pf. 35, Ochſ. 14, Kh. 61. 

Zur Hſchft. Landeberg mit 5 Getreide» und Kleinredhtze: 
hend pflichtig. j 

Haſelsdorf, Groß: und Klein-, GE, Gegenden zur Hſchft. 
Landsberg mit z Getreides und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Hafelsporfberg, Gk., G. d. Bzks. Premflätten, Pfr. Dos 
beibad , zur Hſchft. Ligift,-Plankenwarth, St. Joſeph, Schit⸗ 
ting, Dobelet, Premftätten, Altenberg, Lana) und Bancal⸗ 
Waldamt dienftbar. j 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Bade und Hafelsborf des naͤhm⸗ 
lichen Bzks. vermeflen. Hſ. 42, Whp. 32, einh. Bolk. 139, 
wor. 68 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 44. 

Zur Hſchft. Lanach mit 3 Weinmoſtzehend, zur Hſchft. Prems 
ſtaͤtten mit z Garben⸗ und Wein⸗, und zur ihr. Sropidding 

. mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Haſenbach, Ik., ber fih bey Neumarkt mit dem Olkzabach 

vereiniget. 


Hafenberg, SE, im Rettenbach des Thörlgraben. 


Hafenberg, GE, eine Gegend zur Hſchft. Horneck mit 4 Wein 
zehend pflichtig. . 

Hafenberg, ME, ©. d. Bzks. Ober: Nabkersburg, Pfr. St. 
Peter, 14 Std. von Ober: Radkersburg, 8 MI. von Marburg, 
zur Hſchft. Ober = Radkersburg dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Pöllitſchberg vermeflen. Hſ. 26, 
Whp. 23, einh. Bolk. 94, wor. 49 wol. ©. Kot. Kh. 21. 

Zur Hſchft. Horneck mit + Weinmoſt⸗ und Hſchft. Stein 
bof mit Getreidegarbenzehend pflichtig. 

Hafenderg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpettan 
dienftdar. ” J 

Haſenbühel, Ik., im Ennsthale, zwiſchen dem Kloͤswies- und 
Gſchwantboden. 

Haſenburg, Gk., Pfr. Hartmannsdorf, eine Gegend, zur 
Hſchft. Freyberg mit 3 Getreide: und Weinzehend pflichtig. 

Haſendorf, Gk., G. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Koͤflach, + Std. 
von Koͤflach, 7 MI. von Gratz, zur Hſchft. Reittereck, Biber, 
Lankowitz und Pfr. Koͤflach dienſtbar. 


> 
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Flaͤchm. zuf. mit der G. Büchling des naͤhmlichen BjEs, 
vermeffen. Hſ. 10, Whp. 9, einh. Bolk. 35, wor. in wbl. 
KH. Pr. 4, Ochſ. 4, Kh. 11. 

Hafendorf, ME, ©. d. Bzks. Seckau .Leibni 
Hſchft. Sedau und Wagna bienftbar. { Pf. keibnitz, gu 

Flaͤchm. zuf. 354 J. 978 Kl., wor. Aeck. 110 J. 1270 
Ki., Zeifhf. 89 I. 1484 DI AL, Wn. 155 3. 1422 D At. 
Hſ. 22, Who. 23, einh. Bolk. 108, wor. 46 wbl. S. SChft. 
Pfd. 14, Ochſ. 18, Kh. 30. ’ 

Hafengraben, GE, eine Gegend zum Bistbum Sed i 
3 MWeinzehend pflichtig. 9 5 b eckau mit 

Haſenkoögel, Ik., am Grundlſee. 

Haſenbherl, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Trautmanns⸗ 
borf dienſtbar. | | 

Haſenreit (Haufenreit), GE, ©. d. Biks. Gutenberg, Pfr. 
Paßail, an der Raab, zur Hſchft. Stube und Seckau dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 1209 3. 1147 Kl., wor. Aeck. 4383. 1494 
DI Ki., ®n. 134 3. 1441 D Kl., Ort. 1464 D Kl.Hihw. 
64 3. 1830] M., Wldg. 570 $. 1364 D RI. DI. 66, Whp. 
62, eind. Boll. 302, wor. 152 wbl. S. Bhf. Pfd. 3, Ochſ. 
84, SH. 89, Schf. 154. | 

Zum Bischum Sedau mit 4 Getreidegehend dienftbar. Hier 
ift eine ©. Sc. von 42 Kindern, ’ 

Öafenreit, ME, ©. d. Bzks. Srauenthal ; Pfr. St. Florian, 
zur Hſchft. Feilhofen, Horneck, Sulzhof und Waldſchach dienftb. 

Flaächm. zuſ. 451 3. 1318 D Kl., wor. Aeck. 66 J. 814 
D Ki., ®n. 101 J. 170 DKL, Hthw. 71 I. 336D Kl., 
Vgt. 5 J. 1449 D Kl., Wldg. 187 3. 104 Kl. Hſ. 30, 
hp. 35, einh. Bolk. 154, wor. 80 wdl. S. Vhſt. Pfd, ?, 
Ochſ. 20, KH. 47% 

Safenriegl, Ik., eine Gegend in der Taßing mit 97 Ninder- 
auftrieb. \ 

Haſenthal, BR, zwilden dem Srösnitgraben und Jauringer: 

. graben. “ 

Haſenthalberg, EE.,_ eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Hartenftein dienitbar. 

Haslach, Ck., ein Gut mit 106 fl. ı i. Dom. und 8 fl. 44 
Er. Rust. Erträgniß beanfaat. ’ 

1790 befaß es Franz Mariafchie. 

Hastach, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. St. Georgen an der 
| Stiffing, an einem Arm der Mur. Zur Hſchft. Oberwilden, St. 
Beosgen, Rohr, Neudorf und Pfarrhof Kapfenberg dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 1167 3. 495 DI Kl., wor. Aeck. 422 3. 657 
DK, Wn. 877 3. sıo D Kl., Hthw. 98 I. 905 D Kl., 
& 
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Wldg. 68 J. 1533 I KL. Hſ. 69, Whp. 65, einh. Wolf. 342, 
wor. 170 mwbl. &. Bhf. Pfd. 48, Ochſ. 21, Ab. 121. 
Zur Affe. St. Georgen mit 3 Getreide:, Weinmoft-, 
Hirs- und Kleinrechtzehend pflihtig.  - 
Kömmt ſchon 1265 in R, St, vor. 


Haslah, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Kleinftätten, zur 
Hſchft. Kleinftärten, Ottersbach, Welsbergl und der Pfr. Klein: 
ftätten dienftbar. . | 

Flaͤchm. zuf. 339 3. 15355 D Kl., wor. Acd. 86 3%. 732 
DIR, Wn. 114 9.765 D Kl., Hthw. 58 $. 1262 I Al., 
Wgt. 297 TI Kl., Wldg. 80.3. 59 D Al. Hf. 30, Whp. 32, 
Pr Bo. 151, wor, 75 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 6, 

. 52. F 
Haslachberg, Mk., windiſch Leschiafkiverch, ©. db. Bzks. 
Ober⸗Radkersburg, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Ober⸗Rad⸗ 
kersburg und Steinhof dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Plitwitzberg vermeſſen. 
Hſ. 12, Whp. 7, einh. Bolk. 32, wor. 13 wol. S. Vhſt. Kh. 7. 
Zur Hſchft. Steinhof mit Getreidezehend pflichtig. 


Hasltachberg, Mk., windiſch Leschiafkiverch, ©. d. Bzks. 
Obermureck, Pfr. Absthal, zur Hſchft. Obermureck und Ober⸗ 
Radkersburg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der ©. Plivitz vermeſſen. Hſ. 25, 
Whp. 19, einh. Bolk. 85, wor. 45 wbl. S. Vſtd. Pfd. 83, 
Ochſ. 8, Schf. 25. 

SHasleiten, ME, eine Weingebirgsgegend im Sauſaal, zur 
Hſchft. St. Martin dienftbar. 
Hasleralpe, BE, füdl. von Michael in der Schladnitz, zwi⸗ 
ſchen dem Steinthal und Hochkogel, mit 24 Rinderauftrieb. 
Haſzreit, Gk., G. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Florian zur 

Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide: und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Das Weingebirg iſt zur Hſchft. Waldſchach dienſtbar. 
Hſ. 30, Whp. 35, einh. Bolk. 154, wor. 80 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 20, Kb. 47. . \ 

Haswaalpe, Ik., im Seterichgraben, mit 10 Rinderauftrieb, 
am See mit bedeutendem Waldftande. | 

Haſz, Servilian, Mechaniker zu Anfang des 18. Jahrhunderts. 
Siehe von Winklern ©. 66.. 

Hateck, nördi. von rag, eine Gegend. 

Hatzendorf, Ober: und Unter:, Gk., ©. d. Bzks. Johns» 
dorf mit eigener Pfarre, gehannt Ct. Peter und Paul in Pat: 
zendorf, im Dkte. Niegersburg, Patronat Hauptpfr. Riegers⸗ 
burg, Vogtey⸗Hſchft. Niegersburg, 1 Std. von Johnsdorf, 
2 MI. von Zürftenfeld, 8 MI. von Gratz. Zur Hſchft. Hptpfr. 
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Biegersburg, Staatshſchft. Fuͤrſtenfelb, Hainfeld, Welsdorf, 
Kirchberg an der Raab, Pfr. Fehring, Kopnsdorf, Pfr. Feld⸗ 
bach, Riegersburg und Thanhauſen dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1281 J. 105 D Kl., wor. Aeck. 689 J. 474 
D K., Wn. 247 J. 1516 Kl., Widg. 343 3. 1315 D A. 
Hf. 124, Whp. 115, einh. Bolk. 584, wor. 304 wbl. S. Vhſt. 
fd. 40, Och. 62, Rd. 170. 

—* Hereichaft Hainfeld mit ; Garden: und Weinzehend 
pflichti 
Hier iſt ein Armen-Inſtitut von 15 Pfründnern und eine 
Triv. Sch. von ı52 Kindern. 

1675 flarb Gregor Aaricola, biefiger Pfarrer, im Landge⸗ 
* zu Feldbach im Proceſſe wegen Beförderung des Hexen⸗ 
weſens. 

Pfarrer: 1759 Joh. Joſ. Deimbl, 1810 Anton Feltl. 


Haubenkog el, Ik., zwiſchen dem Vorwitz graben und Stein⸗ 
mulilnergraben; ; den Viehauftrieb ſiehe bey Königsriegel. 


Hauck, N., geboren zu Gratz, Mahler. Von ihm iſt das Al⸗ 
tarblatt in. der Kapelle zu Rein, in welder Herzog Ernft der 
Eiferne begraben liegt, vom Sabre 1731. 

Bauenftein „Gk., eine Localie, genannt &t. Katharina in 
Hauenftein, im Dkte. Birkfeld, Patronat Religionsfond, Vog⸗ 
tey Hſchft. Stadl, mit einer Triv. Sch. von 22 Kindern. 

Die Polhoͤhe dieſes Ortes ift 47 29° 5 nordl. Breite, 
und 35° 21° 30° dftl. Länge, 

Hier wird den 22. July Jahrmarkt gehalten, auch ift hier 
ein Armen » Inftitut von 3 Pfründnern. 

Localcuraten: 1810 Peter Schwärzer, 1816 Mich. Reizer. 

Haug, die von. Aus diefem Gefchlechte beſaß Fans 1518 die 
Hſchft. Freyſtein. Siehe diefelbe. 

Saugenalpe, BE, im Fölzgraben, mit 25 Rinderauftrieb. 

Hauholz, GE, eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ges 
treide= und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Haunalpe, Ik., im Donnersbacdhgraben, mit 80 Rinderauftrieb. 

Haundlgraben, Gk., ein Seitenthal des Stübinggrabens, 
. jwifchen dem Limbach: und Globockengraben. 

Hauptmannsbädel, Bk., im langen Tießinggraben mit 16 
Rinderauftrieb. 

Hauptmannsdorf, Mk., ©. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Abs⸗ 
thal, zur Hſchft. Freysburg, Großſonntag und Oberradkers⸗ 
burg dienſtbar. 

Das Flächm. dieſer G. iſt mit jenem von Absthal vermef- 
fen, Hſ. 14, Whp. 14, einh. Bolk. 71, wor. 34 wbl- S. Vhſt. 
Pfd. 15, ff. 2, Kh. 23. 
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Haus, SE, Marftflefen im Bzk. Haus, 17 MI. von Leoben, 
ı7 MI. von Judenburg, 5 MI. von Naftadt, mit eigener 
Dftspfr., genannt St. Johann Bantift zu Haus, welcher die 
Pfarren Grsbming, Irdning, Laßing, Oppenberg, Deblern, 
das Kapuzinerklofter zu Irdning, dann die Localien &t. Leon: 
bard in der vorderen Groß: Sölf, St, Nicola in der inneren 
Sroß- Si, Aßach, Donnersbahau, St, Martin an der 
Salza, Klein: Sötlk, und das Vicariat Schladming, Donners⸗ 
bachwald und Kulm unterſtehen. Patron ift die Kameral⸗Hſchft. 
Haus, Vogtey die Hſchfe. Wolkenftein. Zur Hſchft. Haus, Pfr. 
Haus und Sftatt dienftbar. 
SFlächm. zuſ. 1148 3 617 TI Kl., wor, Ye, 1573. 929 
DI Kl., Wn. 151 $. 929 Kl., Ort. 854 D Kl. Hthw. 327 
8.782 G Kl., Wide. 5351 J. 906 D AL. Al. 64, Whp. 66, 
einh. Bvik. 337, wor. 178 wbl. &. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 10, 
Kh. 125, Schf. 147. 
- Die Pfarre zu Haus hat das Patronat über die Kirche St. 
Achatz zu Schladming. 
Der gleichnahmige Bach treibt bier 2 Mauthmühlen, 1 
Stampf⸗ und 6 Hausmühlen; auch kömmt hier der Dirnbach 
vor. Hier iſt ein Armen-Inſtitut von 13 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. von 84 Schüulern. | 
Pfarrer: 1584 Jodok Zeller. 


Haus, IE, Schl. und Staatshſchft. mit einem Bezirke von dem 
gleihnahmigen Markte und 18 Gmd., als: Aſſach, Auberg, 
Eid, Enzling, Gleining, Gößenberg, Gumpens- 
berg, Leben, Leiten, Obernhaus, Obernhaus—⸗ 
berg, Petersberg, Bühel, Birnberg, Breinect 
Ramſau, Schildleben und Weiffenbad. | 

Das Flaͤchm. vom ganzen BE. enthält zuf. 32,959 3. 485 
DK., wor, Aeck. 3199 J. 59 I K., W®n. u. Ott. 4177 J. 
122 D Kl., Wldg. 15,225 3. 1468 D Kl., Hthw. 10,357 I 
434 [I Kl. Hſ. 737, Whp. 676, einh. Bolk. 3640, wor. 1872 
wbl. 3. Vhſt. Pfo. 171, Ochſ. 127, Kb. 2259, Schf, 4405, 
Bienft. 359. | 
| Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nachftehenden Ges 
meinden vor, als: in®übel, Birnberg, Marke Gröbming, Gums 
penberg, Markt Maus ,. Leiten, Mauterndorf bey Schladming, 
Metersberg , Rohrmoos und Unterthal. - ' 
Dieſe Hfchft. hat Garbenzebend zu Deblern, Niederöblern 
und Edling, und das Patronat über die Pfarrkirche St. Johanu 
Bapt, im Markte Hauf. | IL 

Durch mehrere Jahrhundert war diefe Hſchft. ein Eigenthum 
des Erzbischums Salzburg. | J 

Die Polhöhe iſt 24° 400 —“ nöordl. Breite, und 310 25° 
vr‘ Öff, änge. i 
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Haus⸗ober, Ik., eine Filialklirche, genannt St. Margarethen 
in Obernhaus im Dkt. Haus Patronat Landesfürſt, Vogrey 
| 13 Std. v. Haus, 174 MI. v. Judenburg, 
474 MU. von Leoben, 43 MI. v. Raftadt. ' 
04 Polhöhe 24° 25° — 14 nördl. Breite, 31° 24° 20 öſtl. 
nge. 

In diefer Gegend fließt der Schröfelbah und Dirnbadh. 

Haus am Bacher, indgemein Haufenbah, füdl. z MI. v. 
Marburg, + Std. v. Kötfch, 14 Std. v. Rothwein, Schl. und 
Hſchft. mit einem Landgerichte und einem Bj. von 7 Bemeins 
den, ald: Kötſch- ober, Kötſch- unter, Bachern, Pir 
vola, Rogeis, Reßwein ud Wochau. 

Das Flächm. des ganzen Bzks. enthält zuſ. 5945 J. 1410 
D Kl., wor. Aeck. 1416 3. 602) Kl., Wn. u. Ort. 10429. 
1540 D Kl., Hthw. 804 3. 1282 Kl., Wgt. 142 3. 331 
Kl., Wldg. 2558 3. 1355 DK. Hſ. 347, Whp. 369, eind, 
Bolk. 1589, wor. 830 wbl. S. Vhſt. Pfr. 139, Ochſ. 199, 
Kh. 318, Schf. 85, Bienit. 78. 

Die Untertbanen diefer Hfchft. befinden fih in Gersdorf, 
Heiden, Koroſchitz, Kötſch- ober, Koͤtſch- unter, Littenberg, St. 
Lorenzen, St. Magbalena, Bachern, Pivola, Pongerzen, Ras 
kofzen, Rogeis, Roßwein, Skoken, St. Thomas, Trifteltorf, 
Wochau und Zerrovetz. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 866 fl. 16 Er. Dom., und 123 fl. 15 kr. 
23 di. Rust. Erträanig in 3 Aemtern mit 177 Haͤuſer beanfagt. 

Frühere Befiger waren: die Stubenberg, Handel. 1730 
bejaß diefe Hfchft. Karl Chriſtoph Eurti, mis 18. April 1739 
Anton und Karl Edle von Eurti dur Erbfchaft, den 2. Nov. 
1740 Eam felbe durh Kauf an Anton Balkon de Scalda Sole, 
fräter befaß es der Dominifanerinnen » Orden zu Grab, von wels 
den es dd. 6. Febr. 1764 Zohann Bapt., Anton und Sofeph 
Poßanner von Ehrenthal erfauften. Auf nähmlihe Weife kam 
mit 6. April 1766 Mar. Zav. von Stremigberg in den Beſitz 
derfelben,, von weldhem es mit 12. May 1789 an Joſepha Ders» 
glaufchnig, gebornen von Stremitzberg, ererbt, und mit.24. Nov. 
1802 an Ebhriftian Anton Grafen von Attems, Malthefer Or: 
dend. Ritter verkauft wurde. Mit 29. Maͤrz 1813 gelangte Adolph. 
Bitter zum Befige derselben. \ 

Das Sci. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Haus am Berg, Ck., bey St. Georgen ein Schloß. 

Hausbach, die, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht. Aus ihnen 
ma Sundacker 1287 das Schl. in Pickelbach bey St. Marein 
im Gk. 

Hausberg, Gk., zwiſchen dem Hofbach und Bühelbach. 

Hausberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Neuberg mit dem 
ganzen Getreidzehend pflichtig. | | | 
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Hausberg, GE, Pfr. Trauemannsdorf, Weingebirg, zum Wise 
thume Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig. 
Hausberg: groß, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kas 
pfenftein dienſtb. 
Haunsbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrkirche Für⸗ 
ftenfeld dienſtb. 
Hausdorff, Gk., ©.d. Bzks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Altenburg, Lankowitz, Meffendorf, Altenberg, Premftäte 
ten, Stadtpfarr Grag, Büchling, Schitting, Winterhof, Biber, 
Seckau und Ranfthof dienitb.; und zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Oetreid: und Kleinrechtzebend , dann zur Hfchft. Winterhofen 
mit 4 Weins und ©etreidzehend pflichtig. 
Flächm. uf. J. DK, wor. Aeck. J. 
D S., Wn. J. U Kl., Grt. J. D Kl., 
Hihw. J. DS, Wat. J. D Kl., Wldg. 
J. D Ki. Hſ. 06, Wopt. 59, einh. Bolk. 247, wor. 
126 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 10, Kh. 80. 
Die Gegend Hausdorfberg iſt zur Hſchft. Lankowitz mic 4 
Getreid- und Weinzehend, zur Hſchft. Premſtaͤtten mit $ Gar⸗ 
ben⸗ und Wein⸗, zur Hſchft. Großſöding mit 3 Wein-, und zur 
Hſchft. Greiſeneck mit 4 Getreidzehend pflichtig. 
Hier ift eine Gm. Sch. von 17 Kindern. 
| Diefes Dorf beftand ſchon 1265 na dem R, St. 
Hauferberg, SE, zwifchen dem Schwarzlingerſchachen, und ber 
Enzlinger Gemeinde, , 
.Dauferalpe, Ik., im Butfhindfgraben mit 70 Rinder: und 
100 Schafeauftrieb, dunn fehr großem Waldftande. 
Haufererfee, Ik., füdl. v. Murau, ein See zwiſchen hohen 
Gebirgen an der Färnthnerifchen Graͤnze, aus diefem kommt ein 
gleichnahmiger Bach, der ober Murau in die Mur fällt. 
Haus 8 raben, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Rapfenftein 
dienſtb. 

Hauskogel, auch Feiſtringerkogel, Bk., im Feiſtring⸗ 
graben mit 100 Schafeauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
Haäusla, Gk., G. d. Bzks. Kirchberg an der Raab, Pfr. Baldau, 

13 Std. v. Baldau, 23 Std. v. Kirchberg, 63 Std. v. Gleis⸗ 
dorf, 64 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Grieshof, Kapfenſtein, 
Kornberg, Kirchberg an der Raab, Gleichenberg und Oberfladnitz 
dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeffen. 
Hf. 27, Wbp. 27, einh. Bolk. 150, wor. 71 wbl.&. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 20, Kh. 38. 
Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid:, MWeinmoft: und Klein: 
schtjehend pflichtig. 
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Hauslteiten, SE, Pfr. Weiz, eine. Gegend, zum Bisthume 

Beau mit 3 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Hausleiten, ME., eine Gegend im Bzk. Eibiswald; mit ber 

Gegend Stergleck vermeffen. 

gıusmannftätten, Gk., 3 Std. v. Fernitz, G. d. Bzks. Lie 
benau, mit einer Pfarrlirhe und Gült, welche mit der Pfr. Fer⸗ 

nig vereinigt iſt, im DEt. der Stadtpfarr Grab, genannt: zur 

‚To: jeil. Dreyfaltigkeit, welche im 3. 1695 eingeweiht wurde, zu 
‚5 welder die G. Wagersbach, WBreitenhilm und Premſtaͤtten im 
BE Wafoldsberg, wovon jedoch aus letzterer ©. ſchon mehr als 
ı) die Hälfte zur Pfr. Neftelbach zugetheilet iſt, dann im Bzk. Lie⸗ 

Kan die G. Grambach, Värendorf und Hausmannftdtten ges 

ören. | 
, Die Seelenanzahl diefer Pfr. beträgt bey 2000. Das Pa⸗ 
tronat und die Vogtey fleht dem Stadtpfarrer in Bra ju. Die 

en diefer Pforrsgült befinden fi in Entſchendorf und 

ugitſch. N 
Das Flaͤchm. der ©. ift vermeflen mit jenem von Bären: 
dorf beträgt zuf. 1073 3. 1431 D Kl., wer. Acc. 441%. 10652 ' 

D S., Wn.144 J. 457 Kl., Widg. 487 J. 1522 D Al. 
Hſ. 79, Whp. 79, einh. Bolk. 394, wor. 209 wbl. S. Vhſt. 
Dfd. 38, Ochſ. 18, Kh. 111. 

Die ©. ift theils zur Landſchaft, Hſchft. Liebenau, Harms- 
| dorf, Meflendorf, Plantenwart , Wafoldsberg, Eckenberg, Pfr. 
T  Serniß und Stadtpfarrhof Gratz dienftb.; zur Hſchft. Edenberg 
mit z, und zum Gtadtpfarrhbof Grag mit 4 Getreidzehend 

flihtig. 

’ Aus dem gleihnahmigen Geſchlechte hatte Erasmus Maus: 
mannflätter das Schloß Wafoldsberg von Kaifer Friedrich pfleg- 
weife inne. 1316 verkaufte Ulrich von Hausmannftätten , und 

1351 Wolfgang jeder eine Hube zu Laa an das Stift Kein. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 138 Kindern. 
Kommt im R. St. 1265 vor ald Ausamsten, 
Hausftät, Ik., eine Gegend im Zohnsbachgraben, zwifchen dem 
Pfannerberg und der Winterhoͤll. 
Hauswirtbshofen, GE, ©.d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Fiſch⸗ 
bad, zur Hſchft. Birkenftein dienftb., und zur Hſchft. Herberftein 

mit + Getreidzehend pflichtig. oo 
Flachm. zuſ. mit der G. Ober⸗ und Unter-Diſſau, Falken⸗ 
ſtein und Landau vermeſſen. | 

Hſ. 27, Whp. 17, eind. Bolk. 101, wor. 55 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 32, Kh. 45, Schf. 50. Ä 
Das hier fließende Grabenwaffer treibt 9 Hausmühlen, umd 
das Diffaubadhel 1 Mautpmühle, 1 Stampf, 1 Säge und 5 
Hausmühlen. 
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Hautzen, bie, befaßen in Stmk. die Hſchft. Hautzenbuͤhel und 
den Hautzenhof zu Hautzendorf in Premftätten. 
Ruprecht Haug lebte um das 3.1484, Erasmus Haug 1438, 
Andrä Hautz 1338, Jörg Haug 1502, 1621, Hans Haug zu. 
Pirk 1544. ı 
Hautzenbüdel, SE, ©. d. Bzks. und.der Grundbfchft. Sec» 
kau, Pt. Kobenz, 3 Std. v. Kobenz, 2 Std. v. Sedau, 2Std. 
v. Knittelfeld, 25 DI. v. Judenburg, zur Staatshſchft. Seckau 
zehendpflichtig. 
Flächm. zuf. mit der G. Raßniz und Reifersdorf. des naͤhm⸗ 
lichen Bzks. vermeſſen. | 
Hf. 11, Whp. 10, einh. Volk. 38, wor. 20 wbl. &. Whſt. 
Ochſ. 14, Kb. 20. | 
In diefer ©. befindet fi die vormahlige Hſchft. Hautzen⸗ 
bühel, nun vereint mit der Staatshfiht. Seckau, von welcher bier 
noch ein Mayerhof befteht, welchem 25 3. 621 LI‘ Kl. Acc, 39 
5. 1394 D Kl. Wn. 315 I. 954 Al. Hthw., 39. 734 0 
Kl. Ort. zugetheilt find. | 
Hautzenbühelalpe, Ik., im Kambachgraben bes Lobmingthas 
led, mit 60 NRinderauftrieb. " | 


Hautzendorf, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Premſtaͤtten, 
zur Hſchft. Eckenberg, Schwanberg , Nein, Pöls, Greifened, 
Pfr. Straßgang, Neuſchloß und Premflätten dienftb. 

Stächm. zuf. 617 3. 588 D Ki., wor. Aed. 205 $.056 0] 
K., Wan. 19 3. 1421 DR, Hthw. 19 J. 549 TR, Wide. 
292%. 892 D Kl. Hf. 37, Whp. 36, einh. Bolk. 201, wer. 
109 wbl. ©. Voſt. Pfd. 39, Ochſ. 16, Ah. 68, Sqhf. 3. 

Zur Hfchft. Landsberg mit 3 Getreid» und Kleinrechtzebend, 
zus Pfarrsgült Straßgang mit % Garbenzehend pflihtig 

Kommt km R. St. vor, u 

Kein erhielt fhon 1293 bier vier KHuben von Ortolph von 
Zreunftein. 

Haydeck, die Haiden von, befaßen Weyer ob Brohnleiten, 
Altenberg, Wartenheim, Kranichsfeld, Haus am Bacher, Wein 
gärten in Radkersburg und Sauſal. ’ 

Sie führten ſchon um das J. 1580 adeliches Wappen. Se⸗ 
baftian von Haydeck wurde den 30. Jänner 1635 zu Dedenburg 
in den Nitterftand erhoben, und erhielt dd. Regensburg den 30. 
Det. 1636 den Titel von und zu Haydeck, er war k. k. Nath, 
‚Hofzahlamts : Verwalter in Wien, und wurde 1651 Hofkammer⸗ 
rath und Hpfpfenningmeifter von Inneröoͤſterreich zu Graß. 

Er vermählte fih den 9. Zuny 1642 mit Elifabeth, Tochter 
des Hofzahlmeifters und Hofkammerraths Thomas Edlen von 
Kainbach und Rothenthurn, wurde 1653 Landmann in Steyer⸗ 
mark , und Eaufte 1659 die Hſchft. Weyer bey Frohnleiten, in 
welchem nähmlihen Jahre er am 19. July im 60. Jahre feines 
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bl Alters mit einer goldenen Gnadenkette von Kaifer Leopold bes 
ſhenkt wurde. ’ 

h Derſelbe ftarb ohne Kinder, und vermadhte an Kaifer Leo⸗ 
WE polde eine Soflammer: Schuldobligation von 38,000 fl., er 

fiftete 1657 in der Franziskanerkirche zu Grag eine Familiens 

er gruft mit 1000 fl. und am 1. Oct. 1658 ein Krankenbett bey 

2%. den Barmberzigen in Grag mit 1500 fl., auch gründete er die 

mi Hſchft. Weyer zu einem Fideicomiſſe, in welches er feines Bru⸗ 

ders güngften Sohn Wilhelm einfegte. Er ruht in feiner gegrüns 

wi teten Bamiliengruft mit 21 Gliedern feiner Familie. Franz 

Gebaftian von Haydeck wurde den 21. Febr. 1699 in den Reiches 

|  fregberrnitand erhoben, und gründete 1700 die Familiengruft 

zu Adriah, er ftarb den 27. April 1722 auf feiner Hichft. 

a Weyer, und liegt nebft 11 Gliedern feiner Familie in feiner ges 
ih fifteten Familiengruft. 

3 Verſchwaͤgert war dieſes Geſchlecht mit jenem von Rebbach, 

EC: von Werdenberg, Sacher von Kronnthal, Weiſenberg, Taube, 

Viſſa und Savaſſi ꝛc. 

Ignatz Maria Ritter von Haydeck in landſtaͤndiſchen Dienſten zu 

Gratz, iſt nebſt fleißigen Sammlungen im Felde der vaterlaͤndi⸗ 

ſchen Genealogie, auch der Verfaßer eines Tagebuches der Ge⸗ 

burts und Sterbetage der Glieder aus der ſteyermaͤrkiſchen Res 

‚ gentenfamilie. 

I gebe oder Stockalpe, BE, zwiſchen der Freylandalpe und der 


Hankeralpe an der Graͤnze von Kaͤrnthen, im Graͤnzgebirgszuge 
vom Groſſing gegen bie Schwamberger » Alpe. Ä 


— 
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hebenftreit, CE, G. d. Bzks. der Pfr. und Grundhfihft. Gonos 


wis, 4 Std. v. Gonowig , 5 MI. v. Eilli. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Skallitz vermeflen. Hſ. 17, 
Bor. 16, einh. Bolk. 64, wor. 37 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 8, Kh. 13. 

Hecheleck, JE, bey Auſſee, zwiſchen dem Prechtlesboden und 
Hochſcharten. 


Hechelſtein, Bk., eine Gegend in der vordern Wildalpe, zwi⸗ 
ſchen dem Breterbach, der Mühlleite und der Salza. 


Hechtenfſee, Bk., ein Brunnthal an ber öſterreichiſchen Graͤnze. 


Hechtenſeealpe, Bk., an obigen See, mit 110 Rinderauf⸗ 
\ trieb und ungeheurem Waldrevier, zwifhen dem großen Nut» 
' bad, Geyperkogel, Falbersbach und Brentenfogel, mit 216 J. 
NN 200 T. Ki. Flaͤcheninhalt. 

Heggenberg, Ck., ©. d. Bzks. Oſterwitz, Pfr. Franz, zà Std. 
u 2». Franz, 2 Std. v. Oſterwitz, 33 MI. v. Cilli, zur Hſchft. 
dl Oſierwitz Heggenberg und Hofrain dienſtbar. | 
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Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Prefop des naͤhmlichen Biks. 
vermeffen. Hſ. 34, Whp. 31, einb. Volk. 135, wor. 67 wbl. 
.S. Bhf. Pfd. 5, Ochſ. 6, Kb. 59. 
Zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflidtig. 
| Die gleichnahmige Hſchft. iſt mit 567 fl. 45 Er. Dom. und 
‚69 fl. 35 fr. $ dl. Rust Erträgniß in 2 Yemtern mir 66 Haͤu⸗ 
fern beanfagt. 
Frühere Beſitzer waren bie Cilli, Lilgenberg , Eizing, 
Schauer. 
Nach einer Urkunde vom Jahre 1322 beftätinte Aqnes von 
‚Chunigsperch ihres Satten Verkauf diefer Velte ſammt Wöllen 
. um 40 Mark Soldes. 
dd. am Sonntag Judica in der Saften 1442 verkaufte Ags 
nes von Stubenberg, geborne von Pettau ihre frey eigene Veſte 
Heggenberg dem Grafen Friedrich von Cilli und feinen Erben um 
:1300 Pfund guter MWienerpfeninge. 1730 war Dtto Heinrich 
Graf von Schrottenbach, mit 4. März 1734 Franz Anton, und 
im Sabre 1784 Otto Wolfgang Grafen von Schrottenbach im 
Beſitze diefer Hſchft., mit 25. Auguft 1794 Baufte diefelbe Si⸗— 
mon Alerander von welchem es am 19. März; 1807 Johann 
Alerander erbte. 
Das Schloß ift in Fiſchers Zopographie abgebildet. 


Heidachkahralpe, Ik., in Strechauergraben mit 80 NRinders 
., auftrieb. , 
Heideckenborf oder Heiduckendorf, GE, ©. d. Baks. 
Bärened in der Elfenau, Pfr. Friedberg, zur Hſchft. Thalberg, 
Eichberg, Worau und Stadtpfarr Friedberg dienftbar. 
Fliaͤchm. zuf. mit der ©. Ehrenſchachen des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen, 1199 %. 990 D Kl., wor. ed. 493 9. 592 U 
' Kl., Triſchf. 13 J. 384 U Kl., Wn. 131 J. 008 TI Kl., 
Ort. 27 J. 889 D Kl., Hthw. 61 J. 1348 I Kl., Wldg. 
422 J. 69 D Kl. Hſ. 19, Whp. 18, einh. Bolk. 101, wor. 
55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 24, Kh. 35. 
Hier fließt der Pinkaubach. 
Heiden, Bk., ein frey gelegener Berg im Aflenzerboden, zwi⸗ 
fchen dem Stübminggraben und Mitterberg. 
Heidenberg, GE, zur Hſchft. Landsberg, mit 5 Weinzehend 
pflichtig. 
Heidin, ſiehe Haidin. 
Heidkogel, Bk., zwiſchen dem Raides⸗ und Lutſchinggraben. 
Heidl, windiſcher Nahme von Haintl. 
Heidniſchgrub, Gk., eine Gegend in der Pfr. Riegersburg/ 
zur Hſchft. Eichberg mit Kleinrechtzehend pflichtig. 
Heignitzhof, fihe Kroisbahhof. 
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Heilenſtein, Ck., dt. v. Fraßlau, Schl. und Hſchft. mit 
Unterthanen in Atndorf, mit 395 fl. 2 fr. Dom. und as fl. 
39 Er. Rust. Erträgniß in 4 Memtern mit 54 Haͤuſern beanfagt. 

Diefe Hſchft. gehörte noch zu Anfang: des verfloilenen Jabr⸗ 
hunderts dem Maltheſer Orden, mit 1. Sept. 1779 kam ſie 
durch Kauf an Raymund Novack, mit. Sept. 1797 an Jo— 
hann Nep. Kircher, und mit 26. Auguft 1819 an Sofepha 


Perſche. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Heilenſtein, windiſch Pousella, Ck., & d. Bzks. Neuflos 
ter, am Saanfluße, zur Hſchft. Schöned, Neucilli, Packen⸗ 
fein und Reukloſter dienſtbar, mit eigener Pfr. genannt SR 
Margarethen Ei u Heilenftein, im Dt. Sraßlau; Patronat und 
Vogteyhbſchft. Schöned, zur Hſchft. Neuftoiter jebendpflichtig. 
Flaͤchm. zuf. mit ro ieſ 1003 J. 801 D RKl., wor. Aeck. 
343 J. 1567 TI Kl., Wn. 185 J. 874 DI Kl., Grt. 20 J. 
726 DI Kl., Hthw. 451 3. 1100D Kl., Wgt. 1J. 1323 J 
Kl. Hſ. 48, Whp. 45, and. Vpif. 215, wor. 115 mbl. ©. 
Voſt. Pf. 26, Of. 2, Rh. 49. 
deiligenberg, Ef., nördl. v. Hörberg, ein vormahliger Wall⸗ 
fahrtsort mit einer Filialkirche, 343 Mi.v. Rann, 1 Sid. v. 
St. Peter, 3 Std. v. Wiſell,“9; "MP. v. Cim. 


heiligengrab, Ck., nordweitl. v. Kann, an der Sau, zwi⸗ 
ſchen Rann und Klichenburg. 

beilis enſtadt, Ik., G. d. Bzks. und der Pfr. St. Lambrecht, 

3 Std. v. St. Cambrecht, 4 Mi. v. Unzmarkt, 7 MI. v. Ju: 

denburg mit einer Filialkirche. Zur Hſchft. Stift Lambrecht 
dienftbar. 

Flächm. zuf. J. OD Kl., wor. Aeck. J. 
D Kl., Kan, und Grt. J. D Kl., J. 
D Kl., Hutw. 3. I Ki.Siva. J. 
DK. Hſ. 45, Whp. 42, einh. Boll. 251, wor. 116 wol. 
©. Wohl. Pfd. 10, Ochſ. 84, Kh. 149, Schf. 230. 

Deimacker, Gk., Pfr. Weizderg, zum Bisthum Seckau mit 
zGetreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Heimathwald, Ik., im Preggraben, ein bedeutendes Wald⸗ 

revier. 

Heimberg, Ik., in untern Schladmingthal, mit einer Vor ' 
Hoch⸗ und Nachalpe, mit 36 Rinderauftrieb. 

Heimberg, BE, bey Auflee, zwiſchen dem Klausgraben und 
Entenfchnabel. 

Heimkahralpe, SE, im Strechaugraben, zwiſchen ber Riedl⸗ 
‚alpe und dem Seidenſtallwald, mit so. Rinderauftrieb. 


Heimſchuh, ſiehe Haimſchuh. 
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Heimberg Gemeinde, IE, ſüdl. v. Stadl, mit 40 Rinder⸗ 
auftrieb. | 
MeindIgraben, Bk., norböfll. v. Leoben, bey Voitsberg, in 
welhem die Braunleber Berggemeinde und die Brandleite fi 
befinden. - 
HeindIgraben, SE, zwifhen der Fraunbergerfeite und bem . 
Ardninggraben, dem Feiftriggraben und der Gſchwant, in wele 
chem die Gefhmwantmayeralpe und Kigftein ſich befinden. 
Heindlgraben, SE, ein Seitengraben des Radmerthales, 
mit 81 Rinderauftrieb und fehr großem Waldftande. 
Heindlkahralpe, ZE., untern Geſaͤuß, zwiſchen dem Helles 
fenftein, der Dedmauer, dem Hochenmausſchlag, der Reitmeyere 
alpe und dem Ennsfluße, mit 53 Rinderauftrieb. 
HeindImepyeralpe, SE, im Stüblergraben mit 30 Rinder 
auuftrieb und fehr großem Walditande. 
Heinriach, ME, eine Gegend, Pfr. Kleinftätten, zur Hſchft. 
Harracheck Getreidzehend pflichtig. Ä | 
Heinrich, St., CE, eine Filiellirhe, 3 Std. v. St. Mar 
tin, 5 Std. v. Feiſtritz, 7 MI. v. Cilli. 
Heinrihsberg, Bk., zwilhen dem Weinkraͤutlberg und Fei⸗ 
- ftergraben. | 
Heinrihsberg, die Grafen vom Aus ihnen befaß Herman 
1623 Weyer bey Judenburg , Spielberg , Krottenhofen, New 
dorf, Heinrihsberg, Linen Hof zu Schöder am Büchl, 1 Haus in 
Grag. Mit 5. Dec. 1664 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 
Heinrihsdorf, Ck., Pfr. Marau, zur Hſchft. Stattenberg 
mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Die Weingebirgsgegend Heinrichéberg ift zur Hſchft. Stat- 
tenberg dienſtbar. " 
Heifelgraben, BE, am rechten Salsa» Ufer, zwifchen bem 

Hopfgarten und Geſchleif. 
Heiſelgraben, Bk., zwiſchen dem Brandſtein und wilden Rie⸗ 
"gern. | 
Heiß, die Nitter von, beſaßen Grubhof, Hammer bey Oberwälz, 
Roſenbach und Penthof und wurden mir Johann Andreas den 
19. Jan. 1741 Mitglieder der fleyerifhen Landmannſchaft. 


Heifter, die Grafen von. Beſaßen Kirchberg an der Raab, 
Siegersdorf, Abeim, Fahrengraben, Rackitſch, Zhurnifc, 
Mobsbrunn, Reichenburg, 2 Hauſer in Gras, 1 Garten auf 
dem Graben, und ı Hof zu St. Peter außer Gratz, aus ihnen 

" dere 1779. Gottfried 1032. Sie waren die Erbauer des 
dermahligen Schloſſes von Kirchberg an der Raab. Biegbers 
Graf von Heiſter war einer der Melden von St. Gotthard, 
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durch welche unter Montecucoli dem Eindringen ber Türken in bie 

Steyermark Einhalt gethan wurde. Er liegt zu Kirchberg an 

der Raab unter einem prächtigen Grabmahle, welches ihm feine 

Gattinn errichten ließ. In feiner Grabfchrift heißt es: „Mi- 

zum ! septuagenarius miles hic jacet, nec tamen armis 

confectus, sed annis.“ Er focht unter den Kaifern Leopold 

l., Joſeph I. und Karl VI. in fünfzig Feldſchlachten und bedeus 

tenden Gefechten, und zeichnete ſich bey Zenta, Salancament, 

Temeswar und Belgrad vorzüglich aus, er flarb ben 22. Febr. 

1718. 

Heißwitz⸗»Unter, Gk., eine Gegend im BE. Munchhofen; 
en der Feiftrig. 

heiterberg, BE, Bzk. und Pfr. Aflenz, zur Hfchft. Aflenz 
Setreidzehend pflichtig. 

Helena, St., Ck., ©. d. Bzks. Süfienheim, Pfr. Schleinitz, 
mit einer Filialkirche, 3 Std. v. Edhleinig, 143 Std. v. Süßen» 
beim, 5 Mi.v. Eili, zur Hſchft. Süßenheim und Reifenſtein 

Ftädm. ift mit der. G. Vodoutze des naͤhmlichen Bzks. ver 
meflen. Hſ. 19, Whp. 8, eind. Bolk. 33, wor. 20 wbl. &. 
BHft. Kb. A. Ä 

helena St., ob Mühlen, SE, fübdftl. v. Neumarkt, mit 
Unterthanen in Kulm und Mitterberg. 

helena St., IE, eine Siliallirhe im Dkt. St. Lambrecht, 2 
Std. v. Marein, 2 Std. v. Lind, 2 Std. v. Neumarkt, 3 Poft 
1 Mi. v. Zudenburg, mit einer Triv. Sch. von 17 Kindern. 

Helfenberg, Bk., dftl. v. Kaifersberg. ; 

Helfenberg, Ck., ſüdoͤſtl. v. Willen, Schl. und Hſchft. mit 
der Hſchft. Salloch vereint. 

Die Untertbanen diefer Hſchft. befinden fih in Hramſche, 
Pireſchitz⸗ groß, Pireſchitz⸗klein, Podkrajan, Ponigl: ober, 
Ponigl⸗unter und Studenze. 

Fruͤhere Beſitzer waren die Helfenberg, Schrattenbach, Ga⸗ 
belhofen, Cilli. 

Die Gegend iſt zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Getreid⸗ 
zehend pflichtig. | 

dd. am nächften Pfingftag vor &t. Margaretbentag im Jahr 
1300 belehnte Heinrich , Bifhof zu Gurk, Friedrich von Sonn 
eck mit der halben Veſte Helfenberg. 

1437 wurde diefes Schl. von Johann Witowig, Feldherrn 
bes Srafen von Eilli, erobert, 

Das Schloß ift in Fiſchers Zopographie abgebildet. 

Helfenberg, die, befaßen die gleihnahmige Hſchft., fo wie 
auch Peilenftein. Jobſt von Helfenberg war Unterlandinarfchai” 
in Öteyer, Hans von Helfenberg verwaltete das gleiche Amt im 


48 He Hem 


a0 1396. 1466 mußte Jodock von Helfenderg auf Befehl 
arfer Friedrichs eine Kaplaney auf tem Schloße Peilenitein 
fliften, wegen Streitigkeiten zwifhen Jodock von Helfenberg ſei⸗ 
nem Vater, Johann von Dradenburg, Konrad, Andreas, Lubs 
wig‘, Heinrich und Georg Abfalterer. Heinrich von Helfenberg 
lebte um das Jahr 1263. Friedrich von Helfenberg ftarb den 3. 
Juny 1583. Engelbert von Helfenberg erfheint 1268 in einer 
Urkunde Herzog Ulrich von Kärnthen. Verſchwaͤgert war die— 
fes Geſchlecht mit den Abfalsern, Mordaren, Saurauen, Leifern, 
Tattenbach zc. — 
Helfenftein, ©E., zwifhen Stübing und Hörgaft, unfern da⸗ 
von ift der Enzenbach. Hier war einit ein Schloß, weldes 
. Dttofar von Sraß-von der Kirche zu Salzburg zu Leben hatte 
Nach Keiner Urkunden fol es nicht weit von Gradwein auf eis 
nem benadhbarten Berge gegen das Auerfreuz gelegen haben. Erzs 
bifhof Eberhard von Salzburg mußte auf Befehl Herzog Friede 
richs des Dtreitbaren diefes Schloß fchleifen, und ſchenkte dd. 
Gratz 1243 die dortigen Unterthanen ſammt denen zu Hörgafe 
dem. Stifte Rein, worauf Dttofar von Graß im Jahr 1255 
feine Lehenrechte zu Gunſten des Stiftes verzichtete, 
Helletenftein, Ik., eine Gebirgsgegend im Zohnsbachgraben, 
jwifchen der Debmauer und dem Heindlkahr. 


Helmbach, Gk., im Neunhofgraben des Walbfteingrabens, mit 
fehr großem Waldftande. 

Helfereralpe, Ik., im Breinecfgraben , zwifhen der Srechtl:, 
Kreys und Evlachalpe, mit 80 Ninderauftrieb.. 

Hema St., Ck., ©. d. Bzks. Landsberg, mit einer Localie, genannt 
St. Hema am Kreußberge, im Dft. Ropitfch, Patronat Haupt⸗ 
pfarr heil. Kreuß, Vogtey MWindifchlandsberg, 14 Std. v. Wins 
bifhlandsberg, 6 Std. v. Windifchfeiftrig, 6 MI. von Eili. 
Zur Hſchft. Weitenftein und Landsberg dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Wonarie vermeffen. Hſ. 56, 
hp. 40, eind. Boll. 148, wor. 78 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 12. Kh. 18. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 77 Kindern. 


Hema St., Gk., ſudweſtl. v. Köflach an der Deigitf eine ie 
lialfirche zwifchen Gebirgen, ı Std. v. Edelſchrott, 2 MI. v. 
Lankowitz, 8 MI. v. Gratz. | 

Hemerfeldalpe, Ik., im Rantengraben, mit 30 Rinder: und 
130 Schafenauftrieb. 

KHemetriegl, ME., Pfr. St. Zlorian, zur Hſchft. Harracheck 

ganz Getreidzehend pflichtig. | | 

Hemmerberg, Gk., ©. d. Bzks. Biber, Pfr. Kainach, zur 
Hſchft. Biber, Greiſeneck, Kleinkainach, Altkainach, Planken- 

wart, 
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"wart, Hochenburg, Reittereck, Lankowitz, Obetvoitsberg , Al⸗ 
tenberg r Rein und Pfr. Sraden bienftbar. 

Slähm. zuf. mit der ©. Kohlſchwarz vermeflen. 2500 J. 
791 D K., wor. Aed. 915 3. 887 I Kl., Wn. 509 3. 910 
&., Srt.4 3. 687 Kl., Hthw. 44 3. 1065 D Ki., Fr 
1026 3. 442 TI Kl. Hſ. 52, Whp. 54, einh. Bolk. 332 

‚wor. 173 mbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 95, Kh. 79, Sct. 
317. 

Henerarſch, SE., eine Alpe am Grundlſee, mit 26 Alphütten, 
jwifhen der Schober und Brunnwiefen, dem Wilden: und 
Grundlſee. 

Hengsberg, Gk., ©. d. Biks. Horneck, mit eigener Pfr., 
genannt ˖ &t. Lorenzen in Hengsberg, im DE. Wildon, Patro> 
nat Fürſt Biſchof zu Seckau, Vogteyhſchft. Seckau, 1 Std. v. 
Horneck, 2 Std. v. Lebring, 3 Ml. v. Gratz, zus Hſchft. Sec⸗ 
kau, Horneck und zur Landſchaft dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 210 J. 1053 D Kl., wor. Aeck. 47 J. 6661] 
Kl., Wn. 48 J. 425s Kl., Widg. 114 J. 1542 D Al. 
Hſ. 17, Whp⸗ 16, einh. Bolt. 98, wor. 48 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 8, Ah. 2 
£ Der farıhof Dengebeg bat Untertbanen in Kühberg und 

lammhof. - 

Hengsberg iſt der Geburtsort des Thonkünſtlers Franz xav· | 
Hyſel. Das weitere fiebe bey feinem Nahmen. 

Hier it eine Triv. Ed). von 96 Kindern. 

Pfarrer: 1219 Berthold, 1810 Mathias Ziegengaft, 1820 
Joſeph Leiter. 

Hengſt, Ik., eine Vergfpige in der G. St. Oswald bes Bits. 
Zeyring. 

Hengſtberg, Bk., weſtl. von Maurzzuſchlag⸗ mit einem gleich⸗ 
nahmigen Graben und Bad, welder 3 Std. unter Mürzäus 
fhlag in die Mürz fällt, 


Hengftenalpe, Ik., an Hochentauern, mit 80 Rinderauftrieb. 


Henſchit Joſeph, Jeluit, geboren zu Hottbers/ Prediger. Siehe 
von Winflern ©. 6 


Menzenheim, die von, befaßen 1635 Nechelheim mit Fiſchweib 
an der Murz. 


Werberger, die, ein Rittergeſchlecht bes 14. Jahrhunderte, wel⸗ 
ches in Stmk. die gleichnahmige Hſchft., dann Kaſtreiniz und 
einige Guͤter zu Bolizach, Poligras und Aſesdorf beſaß. 
Senpgfried, Friedrich und Ulrich von Herberg lebten um das 

3. 1315, 1320, laut einer Urkunde, dd, Pettau an des gu⸗ 
» ten St. Georgentag mit Ulrich von Kitzeneck. 


GHerberg: Kalte, Se. , ein Seitenthal dus Großſolkgraben nachſt 
II. Band, 
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dem Waſſerfallgraben, in welchem die obere und untere Ralte: 


berbergeralpe, die Hochfeealpe und das Grienriedl Ochfenkaps 
fi befinden, mit mehr als 300 Minderauftrieb. 


MerbergalpesKalte, Ik., eine Alpe im obigen Graben, mit 
27 Rinderauftrieb, 


Herbersdorf, SE, Schl. und Hſchſt., mit der Staatshfchft. 
Stainz vereint, 3 Std. von Stainz, 6 MI. von Gras, 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Herbersdorf, Gk., G. d. Bzks. der Pfr. u. Grundhſchft. Stainz. 
Flaͤchm. zuſ. 592 I. 79 TI Kl., wor. Aeck. 131 J. 1275 
D RU, Triſchf. 1 3. 1008 I Kl., Teiche 23 , Wn, 238 93, 
»331 U Sl, Ort. 4 J. 507 Kl., Hthw. 53 J. 891 DE, 
Wet. 13. 745 D Klo, Wldg. 158 3. 1165 TI AU. Hf. 48, 
Whp. AA, einh. Bolk. 210, wor, 107 wbl. ©. Vhſt. Pfv. ı, 
Ochſ. 44, Kh. 73, | 
Die Gegenden Herbersdorf und Herbersdorfered find zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreide» und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Auch ift die Gegend Alts Herbersbof zur Staatshſchft Stainz 
mit Garbenzehend pflichtig. | 
Hier fließt der Stainzbach. | 
Kömmt ſchon im R. St, 1265 als Herwigesborf vor, 
Herbersdorf, die von, befaßen in StmE, die gleihnahmige 
Hſchft. bey Wildon, dann Kahlsdorf, Liboch, Gülten am Nop⸗ 
penberg unter Weipkirchen und Freyſperg. 
Heinrich von Herbersborf ericheint fhon 1160, Ernft 1327, 
Markart 1294, 1332, Otto 1368, feine Gemahlinn war Anna 
von Merberftein. Erchinger und Heinzel 1319. Ä 
Ein Hans Herbersdorfer lebte 1368, Joͤrg 1371, Erbarb 
.1404 , 41421, vermählt mit Barbara vor Herberftein Schwer 
fter, Erneft von Herbersborf 1425, Friedrich 1452, farb 1500. 
‚Erhard, Cafpar und Sriedrich waren 1446 bey dem großen Aufges 
bothe gegen die Ungarn. - 
Sebaſtian von Herberddorf 1438, 1447. 
Verſchwaͤgert war diefe Familie außer den bereits benann⸗ 
ten mit den Gleiſpachern, Eggenbergern, Lengheimen, Kollos 
nitfch , Herzenkraft, LTichtenflein zu Murau, Teufenbach, Glo⸗ 
yachern, Maſchwander, Braunfalfen, Rattmannsborfern, Dies 
srichftein Ce 
Friedrich flarb 1617 als Freyherr. Adam Freyherr v. Hers 
bersborf wurde in den Grafenſtand erhoben, und leiſtete in 
dem Bauernkrieg in DOberöfterreich dem Kaiſer Serdinand II. 
große Dienfte, Er flarb auf feiner Hfchft. Ort am Zraunfee in 
Dberdfterreich den 11. September 1629. 
erbersdorf, Gk., 3 Std. v. Waaſen, 14 MI. v. Lebring, 3% 
v. Lebring, Schl. und Hfchft., deren Unterthanen im @F. in 
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nachftehenden Gemeinden vorfommen, als: in Allerheiligen, Aus 
ersbach: ober, Breitenfeld, Eih, Empersdorf, Keiting- groß, 
Franach, Gabersdorf, Gaffelberg, St. Georgen an der Stiffing, 
Gabersvorf, Grub, Kühberg, Kahlberg, Kirchbady, heil. Kreutz, 
Labil: mitter, Labuttendorf, Lamberg, Liebensdorf, Lichteneck, 
Lind, Muggendorf, Neudorf bey Laubeck, Perbersdorf, Peters: 
dorf, Birching, Radiſch, Seibersdorf, Schwarzau, Etainz, Stos 
fing, Suckdull, Thalein, Thien, Unterhaus, Wogau: ober, . 
Wagendorf, Wernvorf, Zerlach und Ziprein. 

Im ME. hatdiefe Hſchft. Unterthanen in Srefing, Göttling, 
Grein, Jakobsthal⸗ ober, Zakobsthal: unter, Krottendorf, Kus 
fhernig, Lupitſchend, Schoͤneck, Willommberg, Wolfsberg und 
Wolfsthal. 

An Zehenden beſitzt dieſelbe z Garben⸗, Wein⸗; dann Hiers⸗ 
und Sackzehend in der G. Kollitſch bey Weißeneck in der Pfarr 
Wildon, 5 Garben⸗, Hiers- und Sackzehend zu Suckdull, Bol: 
leneck und Kleinbergel, dann $ Weinzebend in Klein-Afram⸗ 
berg. Den ganzen und ungetheilten Sarben: und Weinzehend , 
in Neurathbergen in der Pfr. Allerheiligen bey Herbersdorf, und 
$ Öerreidezebend in der G. Ed, in der Pfr. &t. Georgen. er: 
ner Hirs-Sackzehend in der W, Mellfach, Hirs⸗Sackzehend 
und Nichterredht = Getreide zu Beßau, Hirs-Sackzehend in der 
G. Edelftauden, Hirs⸗Sack,ehend und NRichterrecht- Getreide in 
der ©, Birding, heil. Kreug, Lichtenwieſen, Michelbach und 
Rohrbachgraben, dann Hirs⸗Sackzehend zu WBärendorf’ und 
Oberndorf, 3 Getreidezehend zu Großfelgitfh in der Pfr. beit, 
Kreutz. 

Dann hat dieſelbe auch die Vogtey über die Kirche Aller⸗ 

heiligen bey Herbersdorf und über das Beneficium zu Weinberg. 

Beſitzer: die Herbersdorf, Nageroll, Neger, Stift Stainz, 
Eggenberg, dann die Sefuiten, nad) ihrer Aufhebung der Re: 
ligionsfond und von diefem dur Kauf vom 15. October 1812 
Martin von Teimer Freyherr von Wildau. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet, 

Herberftein, SE, Schl. und Hſchft. mit einer Schloßfa- 
pele, 13 Std. von Büfchelsdorf ;, 34 Std. von Bleisborf, 6 
Mi. von Gratz, mit einem freyen Landgerichte und Bezirke , 
welchem 1 Markt und 27 Gemeinden unterfieben, als: Markt 
Büfhelsdorf, G. Broßbäfendorf, Preßgut, 
Buchberg, Freienberg, Gersdorf, Hart, Harz: 
tensdorf, Hiernsdorf, Héöfing, Illensdorf, 
Kaibing, Kulming, Neudorf, Reichendorf, 
Roöttenbach, Romatſchachen, Rothgmos, Rohr: 
bach, Schachen, Schirnitz, Siegersdorf, Stu— 
benberg, Vockenberg, Zeil, Kleinböfendorf und 
Probersdorf. J 2* | 
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An Flaͤchinh. enth. der BE. 10788 J. 180 D Ki., darunter 
an Aeck. 7082 J. 1265 Kl., Wn. 2360 J 890.0 Kl, 
Ort. 55 J. a488 TTA., Wgt. 553.488 D Kl., Wlog 1234 J. 


358 DR. Hſ. 1567, Whp. 1231, einh. Bolk. 6384, wor. 3404 


©. Vhſt. Pfd. 413, Ochſ. 819, Kh 2153, Schf. 1080. 


Diefe Hſchft. hat ihre Unterthanen in nachſtehenden Ge⸗ 
meinden, als: in Albersdorf,‘ Allerheiligen , Armwiefen, Bes 


ſcharl, Befen, Bayerdorfvierti, Böfendorf Groß», Böfendorf 
Kleine, Bremsdorf, Buchberg, Dienersdborf, Eckbauer, Feiſt⸗ 


ritz Ober:, Srefen, Freyenberg, Froͤſagraben, Sratten, Fünfing 


bey Gleisdorf, Gamling, Gleisdorf, Großau Dber-, Grub, 


Gſcheitviertl, Hainfeld, Hart im Bzk. Liebenau, Hart im Bzk. 


Neudau, Hart im Bzk. Herberftein, Hart im Bzk. Freyberg, 
Hartmannsdorf, Hartersdorf, Herrenberg, Hirnsdorf, Hofkir⸗ 
chen, St. Johann, Kag, Kaibing, Kaindorf, Kaltenbrunn, 


Kandlbauerviertl, Kopfing, Kroisbach, Krumeck, Kulbing, Lang⸗ 


eck, Lebing, Lohngraben, St. Margarethen, Meyerhofbergen, 
Meuſiedl, Nehring Unters, Birkeck, Büſchelsdorf, Plandorf, 
Poſtelgraben, Proͤding, Bircha, Rabenwald, Nadersdorf, Nei⸗ 


cdcendorf, Rettenbach, Riegersdorf, Rohrbach im Bzk. Herber⸗ 


ſtein, Rohrbach im Bzk. Neudau, Romatſchachen, Schachen, 


Schirnitz, Siegersdorf, Sochau, Steinbach Groß⸗, Stuben⸗ 


berg, Sommersgut, Tiefenbach Unter⸗, Vockenberg, Wagen⸗ 


bach, Weißeneck, Wilfersdorf, Wolfsgruben, Wollsdorf, Wolls⸗ 


dorfereck und Zeil. | 
Die Hſchft. Herberftein hat 3 Getreidezehend in den nad 
ftebenden Gemeinden und Pfarren, ald: Pfr. Weiz, in ber 
G. Egersdorf und Hainwirth, Pfr. Anger, ©. Zeiltrig, Ober, 
Bei, Bayerdorf, Floing ‚und Lebing. Pfr. Kirchberg a, d. 
aab, ©. Bärendgrf und Kirchberg. Pfr. Margarethen, zu 
Groͤßbach, ı Pfr. St. Marein, zu Krumeck, Pfr. Gleisdorf, 


Markt Gleisdorf, ©. Fleding, Urſcha, Wünfchendorf, Bir⸗ 


hing und Zünfing, Pfr. Ruprecht. Winterborf und Satteled. 
3 ©etreibezebend in der Pfr. Anger zu Bayerborf. In der 


Pfr. Buch zu Elz, Beſcharl und Hofling An der Pfr..Wals 


terödorf zu Auffen. Pfr. Buſchelsdorf ‚ Schaden, Hart, 
Preßgut, Rohrbach, Romatſchachen, Kleins Boͤſendorf, Tie⸗ 


feiſtritz und Siegersdorf. 


4 Getreid-⸗, und + Getreid- und. Weinzehend in der Pfr. 


"Sleisdorf zu Birching. Den . 


3 Öetreibezehend in der Pfr. und Markt Büfchelsborf. Den 
Voll: oder 3 Getreidezehend in ber Pfr. Waltersdorf zu Großs 
Hart und Auffen. In der Pfr. Gleisdorf, im Markte daſelbſt. 
Sn'der Pfr. Büfchelsdorf, in der Gegend Schölnaft. 

Gebirgszehend befist diefe Hſchft. durchaus 4 in der Pfr, 
Kogelbof, ©. Aſchau, Saleck, Nobel, Öffened und Naben» 
dorf. In der Pfr. VBirkfeld, im Markte Birkfeld, ©, Birke, 
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Weiſeneck, Haſelau und Gſchaid. Pfr. Strahleck, in ber G. Bas 
her und Feiftriß. Pfr. Miefenbah, ©. Vergviertl und Bayer⸗ 
viertl. Pfr. Fiſchbach, in der G Fellegger⸗, Elmleitner⸗, Neits 
ter , Eckbauer-⸗, Geishübler⸗, Balkenfteiner-, Ober: und Unters 
Diffauer:, Hauswirthshofer: , Landauer⸗, Geyhofbauer: Ruth 
und Fiſchbach. Dann in der Pfr. Ratten, im Kirchenviertl, 
Retteneckviertl, Grubauerviertl und Katbreinviertf, 

©etreide: und Weinzehend. Diefe Hfchft. befist au 4 Ges 
treide= ſammt Weinzebend in der Pfr. Weiz zu Beſen und 
Srennftein. In der Pfr. Anger, ©. Unter: Beiftriß, Pfr. Bud, 
G. Buch, Klettendorf, Birka, Harl, Bärendorf und Hochenilz. 
Pfr. Stubenderg, G. Stubenberg, Zeil, Vodenderg , Pfr. 
Kirchberg a, d. Raab, Ebersdorf, Studenzen, Siegersdorf, 
Hof, Radersdorf, Tiefernig, Oberdorf und Mehltheuer. Pfr. 
Margaretben, in der G. Sulz, Tackern 1. Viertel, Tadern 2. 
Viertel, Großkehr, Voitfch, Zöbingberg, Gogitſch und Entſchen⸗ 
dorf. In der Pfr. St. Marein, zu St, Marein, Holzmanns⸗ 
dorf, Zransdorf, Slechfenberg, Tiſchenberg, Petersdorf, Ungers 
dorf, Birkwiefen, Lebeneck, Priefing, Hocheneck, Mittergogitfch, 
Langed und Obergogitſch. Pfr. Neſtelbach, &. Neftelbady, Mits 
terlaßnig, Unterlaßnig, Pfr. Gleisdorf, G. Wilfersdorf, Las 
buch, Rohr, — Wetzawinkel, Kaltenbrunn, Arnwie⸗ 
ſen, Nitſcha, Wolfgruben, Nitſchaberg, Gamling, Pfr. Rup⸗ 
recht, G. Schatten. 

3 Setreides und Weinzehend bat dieſelbe in Freyenberg, 
der Pfr. Stubenberg. Pfr. Steinbach, zu Steinbach, Krois- 
bad, Mayereck und Neufiedi. Pfr. Waltersdorf, zu Groß Hart, 
Pfr. Söchau, zu Schau, Aſchbach und Rupertsdorf. Pfr. Büs 
[helsdorf, Rettenbach, Rothamos, Gegend Gersborfberg, ©. 
Neudorf, Schirnig und Kulming. : 

Vol: oder $ Getreide- und Weinzehend zu Hart in der 
Dfe Waltersdorf, Sulz in der Pfr. Margarethen, Satteleck in 
der Pfr. Ruprecht. 

Alle vorgenannten, ſowohl Getreide: ald Weinzehende bies 
fer Hſchft. find bisher gewöhnlich in Pacht ausgelaffen worden. 

Zu eigenem Gebrauche benüßt diefelbe die ihr nahe gelegenen 
3 Getreidzehende zu &t. Johann, Gersdorf, Plandorf, Hars 
tensdorf, Hirnsdorf, Buchberg, Kargl und Hüttenbühel, und 
Meinberg. Dann den Voll» ober 3 Getreidezebend zu Illens⸗ 
dorf, Höfing, von den Dom. Gründen zu St. Johann, von 
Kaibing und Hochſtadl. Ä | 

Diefe Hſchft. hat das Patronat über bie Kirche St. Nicplai 
zu Stubenberg, die Wogtey Über die Kirche St. Peter und Paul 
zu Buſchelsdorf, und St. Johann Baptiſt zu Derberftein, 

5 Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie von 4 Seiten abs 
gebildet. - | | 
Befiger ; die Roßegger, Hartberg, Herberſtein. 
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Herberftein, die Grafen von. Das fehr alte und berühmte 
Gefchlecht der Herberfteiner hat in, beynabe ſechs Jahrhunderten 

‚ viele, im Kriege und Frieden, glanzvolle Männer geliefert, une 
auch mehr als ein Geſchlecht würdige Befchreiber gefunden, une 
ter welchen vorzüglich Sigmunds Freyherr von Merberftein, ıc. 
Thuen, Dienft und Reifen, Wien bey Raphael Mofhalter 1560 
Fol. Spener in feinem beraldifhen Werke 2. Th. S. 149—159. 
Naſo v. Lömenfels in einem eigenen Werke: Monumento Hi- 
storico- Panegyricam Equitum, Baronum ac Comitum 
ab Herberstein. Wißgrill: Schauplatz des Iandfäßigen nieders 
Öfterreichifchen Adels 4.:h. S. 249—310. Kumar in feiner 

Geſchichte der Burg und Familie Herberftein 3 Theile 8. Wien 

‚ bey Gerold 1817 zu bemerken find. 

Diefes Geflecht wurde mit Sigmund und feinem Bruber 
Wilhelm, dann den Söhnen feiner verftorbenen Brüder Georg 
. und Johann, nahmentlih Georg, Bernardirf, Ruprecht, Ka⸗ 
. fpar, Georg Andreas, Georg Sigmund, und Hans Sigmund . 

von Herberftein dd, 18. Nov. 1557 von Kaifer Zerdinand 1. 
in den Kreyberrnftand erhoben, und mit Johann Marimilian, 
Johann Wilhelm, Johann Georg, und ihren Vettern Berne 
bard Freyherrn von Herberſtein dd. 9. Zuly 1648 in den Reichs⸗ 
grafenftand erhoben. | 
Mehrere Linien diefes berühmten und tapfern Geſchlechtes 
haben fih theils in Steyermark, theils in Defterreih, Kür ' 
then, Böhmen und Schlefien vertheilt. 
In Stm. blüht dermahlen nur eine einzige Linie mit Jo⸗ 
- dann Hieronymus Reichsgrafen von Herberſtein, melde von 
Bernardin dem Zweyten in gerader Linie ablleigt.. . - . 
Die Familie Herberftein beſaß ii Stmk.: Neuberg, Stu⸗ 
benberg, Pols, Obermayrhofen, Auffen, Autbal, Hanfelden, 
Puſterwald, Plankenwart, Gutenhaag, Fridau, Petzlbof ob 
Pöollau, Liebenau, Lemberg, Lankowitz, St. Nicolai, Wurm⸗ 
berg, Krems, Marburg, Unterthal, Strahleck, Ebensfeld, 
Hörberg, Grub, Burg Schleinitz, Retzhof, Eggenberg, Ober: 
Radkersburg, Lind, Unter⸗Fladnitz, Kindberg, Platzerhof, 
Brunn außer Gratz, Kienhofen, Sturmberg, Weißeneckerhof, 
Neubergerhof, Meretinzen, Frondsberg, Großkaag, Hof zu 
Pettau in der Hochſtraß, Lemperhof zu Hofſtetten, Schl. und 
Hſchft. Fürſtenfeld, Brunn bey Fiſchbach, Greiſeneck, Mühl⸗ 
hauſen, St. Johannes ob Herberſtein, Kleinſtetten, Vaſolds⸗ 
berg, Wildhaus, Dornau, Feiſtritz, Spiegelfeld, Gülten bey 
Pfannberg, Neumarkt, Unzmarkt, Amt Falkenſtein, Güter bey 
Stainz, Radmannsdorfiſche Guͤlten an der Fladnitz und an der 
Raab, Süter im Ennsthale, ob Judenburg, zu Feiſtritz und in 
ber Ferſtritz, dann Guͤlten in der Muſchnitz, 6 Huben And Ze⸗ 
hend zu heil. Kreutz, zu Bretmannsdorf 2 Huben nebſt Gült, 
Algersdorf, Bayerdorf, Märkte Wernſee, Büſchelsdorf, St. 
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Leonhard in Windifhbücheln, große Taze aufer Gras, Wald in 
Haberbach unweit Gruß, 10 Häufer in Graß, 1 Garten im ber 
Leonhardergaffe zu Gras, 1 Haus zu Marburg, 2 Häufer zu 
Gleisdorf, 1 Haus zu Mauten, 1 Garten bey dem Weißeneders 
hof, dam ı in Gaydorf außer Gratz. Weingärten in Quttens 
berg, Rohr in Anfag, Windenau, die Aemter Pack, Hirſcheck 


und Modriach, Freyenftein, Pfannberg, Schadenthurn , vorhin 
das Schachenamt genannt, Eibismwald und Burgsthal. ' 


Herberftein, Sigmund $reyberr von. 

Freyherr von Hormapr fagt in feinem Archive 9. Jahrgang 
®&. 83: „Jener Sigmund Freyberr von Herberftein, der bie 
Wunder die er wirkte, felbft befchrieben, Diener von fünf Kais 
fern, aus denen er zwey auf feinen Scuitern zu Grabe trug, 
war Kriegsheld und Diplomat von Meffina und Barcellona bis 

Nopmgorod und Kafan.v 

Herberftein, Karl Graf von, geboren zu Gratz am 7. July 
1719, itarb zu Laybach am 7. Oct. 1787 als Bifhof. Siehe 
von Winklern S. 67 68. 

Herberftein, Ferdinand Graf von, geboren zu Grab 1605, Je⸗ 
fuit, geftorben den 22. Jänner 1673 , lehrte das Kirchenrecht zu 
Linz, Wien, Judenburg, und dur 6 Jahre zu Gras. Siehe 
Propyleum bibliothecae graecensis, Brag 1700. und von 
Winklern ©. 68. | 

Heritſch, die, Ritter dann Freyherrn von, befaßen im Ck. Guͤ—⸗ 


ter, und Bülten zu Kaßenftein, 9 Auben zu Lokowitz inder Pfr. 


Schonſtein. Sie wurden den 3. Dec. 1624 in den Freyherren⸗ 
ftand erhoben. 

Mar Heritfch, der Iebte feines Stammes war Verwalter ber 
Hauptmannfchaft und. des Vicedomamtes zu Cilli. Verſchwaͤ⸗ 
gert war diefes Gefchleht mit denen von Altenhaus, Schrottens 
bay, Pappenheim und Gabelkhofen. | 


Hermagoras, St., windifd Swet Mehora, Ck., G. des 
Biks. und der Pfr. Tüffer, mit einer Filialkirche 14 Std. von 
Züffer, 33 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Minoriten in Cilli und Neu⸗ 


cilli dienftb. . 


Dos Flaͤchm. ift mit der Gemeinde Schluino vermefien. 
Hl. 29, Whp. 26, einh. Bvif. 130, wor. 6a wbl. S. Up. 
Ochſ. 20, Kh. 24. 
Zur Pfarrsguͤlt Videm mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Hermagoras, Ste, windiſch Swet Mahori, Ck., G. d. Bzks. 
Landsberg, Pfr. heil. Kreutz am Sauerbrunn, zur Hſchft. Lands⸗ 
berg dienſtb. | 
Slöhm. zuſ. 222 3. 1437 D Kl., wor. Ad. 56 3.39? U] 
Kl., Wn. 26 3.1225 IR, Ort. 251 0 Il., Hthw. 1069. 
. I Kl., Wgt. 309. 758 IA, Widg. 33.250 Re - 


. gi 30, Bir. 18 N einh. Bolk. 88, wor. 41 wbl. S. Bhſt. 
. 7 | 


Hermagoras und Fortunat, St., Ck., eine Silialkirche, $ 
Std. v. Franz, ? Std. v. Oſterwitz, 34 MI. v. Cilli. 

Hermann, Benedilt Franz Johann, geboren zu Mariahof am 
am 14. Maͤrz 1755. Siehe von Winklern &.09— 85. 

nermann alpe, 36, im Feßnachgraben mit 20 Rinderauf⸗ 
trieb. _ 

Hermannetz, windifh Hermanze, ME., ©. d. Bzks. Frie 
dau, Pfr. St. Nifolai, zur Hfchft. Friedau, Male und Groß⸗ 
fonntag dienſtb. 

Flächm. zuf. mit Verneßberg 414 3. 542 Kl., wor. Aeck. 
113.892 T A., ®n.50 3. 17 D Kl., Srt. 747 D I. 
Hthw. 60 $. 448 I Kl., Wgt. 11193. 475 TA, Wldg. 122 
S.138 D Kl. Hl. 50, Whp. aı,eind. Bolk. 170, wor. 90 
vobl. &. Bhf. Pfd. 5, Kh. 44. 


Heroldhof, ME., vormahls ein eigenes Gut bey Arnfels, jegt 
‚mit der Hfchft. Arnfels vereint. 

Herrenalpe, Ik., bey Auffee, mit 8 Alphütten und 67 Rins 
derauftrieb.: 

Herrenberg, BE, zwifhen dem Stollinge und Mürzhofers 
graben. 

Herrenberg, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Lorenzen, 3 

. &td. von Lorenzen, 13 Std. v. Wieden, 3 MI. v. Mürzhofen, 
2M. v. Bruck, zu Hſchft. Nechelheim, Wieden und Oberkind⸗ 
berg dienftb. ’ 

Flachm. zuf. mitder ©. Rumpelmühl 1777 3. 149 I Kl., 
wor. Ye. 201 %. 1425 D Kl., Wn. 199 3. 1224 Kl., Orr. 
52650) Kl., Hthw. 31 3. 100 D Kl., Wldg. 1344 9. 1349 [U] 
Kl. Hſ. 11, Whp. 9, eind. Bolk. 47, wor. 25 wbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 11, Kh. 18, Schf. 19. . 

Das gleichnahmige Bachel treibt hier eine Hausmühle, auch 
fliegt bier der Mürggrabenbag. 


Herrenberg, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 15 Stv. 
y. Ilz, 1 Std. v. Kahlsdorf, 6 Mi. v. Grag; zur Hſchft. Harts 

. mennddorf, Magiltrat Zürftenfeld, Kablsdorf, Kreyberg, Com: 
mende Küritenfeld, Niegersburg, Herberftein, Zeiftrig, Welsdorf, 
Schielsiten, Pfr. Ilz und Staatshſchft. Fürſtenfeld dienftb. 
Flaäͤchm. zuf. 149 3. 133 D Kl., wor, Aeck. 75 $. 10150] 
Kl., Wn. 26 3. 1392 I Al., Wat. 31 3. 343 D Kl., Wldg. 
158. 6833 D Rt. Hſ. 52, Whp. 41, einh. Bolk. 170 wor. 90 
wol. S. Vhſt. Ochf. 6, Kh. 51. 

Herrenkogel, Ik., im Sommeraugraben. 


J 
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Herrn ortalpe , Ss, ‚, zwifchen der Leutſchenbach⸗ und Planken⸗ 
gutalpe, mit 27 Rinderauftrieb, und bedeutendem Waldſtande. 


Herzenkraft, bie Ritter, befaßen in Stmk. Gamlitz, Burgsthal bey 
Eibiswald, Lembach und Altenhofen. 

Wülfing Merzenkraft erfcheint um das J. 1316, und feine 
Frau Kunigunde von Pulsgau 1369, Konrad Merzenkraft und . 
feine Gemahlinn Kathrin Mordar, fein Sohn Niklas 1396, 
1416, Ulrid 1417, Erneſt 1434, Erasmus 1454. Hand Herzen⸗ 
Eraft war 1450 vermählt mit Benigna Stadler zu Stadl, Hans 
Bernhard Herzenkraft mar 1599 Vicedom in Stmk., vermählt 
mit Amalien Freyinn von Herbersdorf, Ferdinand von Herzens 
kraft deutſcher Ordensritter und Commandeur zu Mödling, Hans 
Sigmund Herzenkraft 1601, Ernſt Herzenkraft war 1446 mit 
dem großen Aufgebothe. 

Verfhwägert war dieſes Geflecht mit der Familie Windiſch⸗ 
gratz, Rindfcheid, Falbenhaupt, Gloyach, Egckh, ꝛc. ꝛ⁊c. 


herzogberg, BE, ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Kindberg, 
ı Sid. v. Kindberg, 1 Std. v. Oberkindberg, 2 Std. v. Mürg 
hofen, 4 Ml. v. Bruck; zur Hſchft. Oberkindberg, Unterkapfen⸗ 
berg, Krottendorf und Nehelheim dienſtb. 
Flächm. zuſ. mit Hadersdorf 1382 J. 1015 Kl., wor. 
Aeck. 187 J. 1325 I Kl., Wn. 185 J. 1027 D Kl., Grt. 3 
J. 1446 D Kl., Hthw. 20 3. 1291 D Kl., Wldg. 984 J. 
725 D Kl. Hſ. 40, Whp. 29, einh. Bolk. 149, wor. 77 wol. 
S. Wſt. Pro. 3,.Ochſ. 47, Kb. 79, Schf. 113. 
Das gleichnahmige Amt wurde dd. Inſpruck 6. April 1518 
von Kaijer Marimilian an Sigmund von Dietrichftein um 9000 fl. 
rhein. verkauft. . | | 
Sn diefer ©. fließt der Möftlingbadh, Harterbach und Lam⸗ 
grabenbadh. _ | 
Berzogberg, windifh Herzogskiverch, ME,, G. d. Bzks. 
Dperradfersburg, Pfr. St. Peter, 3 Std. v. St. Peter, Std. 
v. Oberradfersburg, 7 MI. v. Marburg. Ä 
Das Fläͤchm, ift mit der ©. Gries vermeflen. 
Hf. 43, Whp. 34, einh. Bolk. 153, wor, 77 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 2, Kb, 51. ‚ x . 
Heffenberg, Bk., eine Gegend zur Staatshfchft. Freyenſtein 
mit Garbenzebend pflichrig. 
Hetzeudorf, Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr. Kobnsdorf, ; Std. 
v. Fohnsdorf, ı Std. v. Judenburg, mit einer Brücke über ben 
Polsfluß, zur Hſchft. Riezerſtorf, Lichtenftein und Paradeis 
dienftb., und zur Stgatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garben⸗ 
benzehend pflichtig. u 
Flaͤchm. zuf. 548 J. 1153 D Kt., wor, ARE, 340 3, 150 
U S., Won, 65 3, 1436 D Kl., Srt.1 3, 418 D Kl. Hthw. 
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113.164) Kl., Wldg. 142 I. 585 TI A. Hf. 22, Bb.. 
19, eind. Boll, 128, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfo. 9, Ochſ. 15, 
Kh. 73, Schf. 113. 

In diefer G. flieht der Pölſerbach. 
Heuberg, Bf, am linken Ufer der Mur, zwiſchen ber Mirmik- 
wand und dem Sallocherberg mit einigem Viehauftriebe. ' 
Heuberg, BE, ©. d. Bzks. Magiftrat Brud, Pfr. Bruck, n 
Std. v. Brud; zur Hſchft. Göß dienftb.. | 

Flaͤchm. zuſ. vermeffen mit der G. — ® 
Hſ. 14, Whp. 11, einh. Bolk. 70, wor. 37 wol. ©. Vhſt. 
Ochſ. 22, Kh. 27, Schf. 40. 

Heugraben, Bk., Bzk. Hochenwang, ein Seitenthal des Froͤe 
nitzgraben. Das gleichnahmige Bachel treibt in ber Gegend Ab 
pel des Amtes Krieglach eine Hausmuͤhle. 

Heugraben, Gk., Pfr. Hausmannftätten, zum Stabtpfarrhof 
in Gratz 4 Getreidzehend pflichtig. = 

Heuholz, Gk., ©. d. Bzks. Lanach, Pfr. Dobel, zur Hſchft. La⸗ 

nach, St. Joſeph, Pfr. Dobel und Pöls dienſtb. 
Flächm.zuſ. 259%. 127 D Al., wor. Aeck. 69 J. 95] 
Kl., Wn. 83 J. 1477 I Kl., Hthw. 7 J. 149 D A, Wat. 
6 J. 894 D Kl., Widg. 92 3.712 I A. Hſ. 31, Whp.2, 
einh. Bf. 140, wor. 79 wbl. S. Vhſt. Pfd. 44, Ochſ. 16, 


Kh. 53. 

—. Zur Hſchft. Winterhefen mit 3 Wein» und Getreidezehend 
pflichtig. 

Heumannfeld, Gk., bey Gratz, zum Stadtpfarrhof in Graß 
mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Heumanngraben, GE, am rechten Ufer der Mur, unter Ras 
benitein. | 
Heunburg. Die Grafen von Heunburg waren in Stmk. und 
Kärnthen begüttert, und hatten die Grafſchaft Heunburg mit eis 
un Theil des Lavantthales von den Herzogen in Kärnthen zu 

eben. 

Diefe Zamilie befaß die Güter Moosburg, Triren-und Bley⸗ 
burg, und hatte von dem Patriarchen zu Aquilea nachfolgende 
Güter zu eben, als: Lemberg, Furtheneck, Praßberg, Oberburg, 

Kraßlau, Neulich, Schallthal, Neideck, Prillach, Gablonitz, 

Pleswitz, Stuboden, Zerau, Truxen und St. Peter in Nonthal. 

Saͤmmtliche Güter beſaß in der Folge Graf Herman von Cilli 

im J. 1301. Auch beſaßen die Grafen Heunburg die Hſchft. Of⸗ 

fenburg in Oberſteyer, den Heunburgerhof naͤchſt Arnfels, Cüf—⸗ 
fer und Rohitſch im Cillier Kreiſe. 

Ein Ulrich von Heunburg führte in Verbindung mit Wilhelm 

von Schaͤrfenberg, Otto von Weißeneck, Eberhard von St. Pe⸗ 

ter, und Ordolph von Weißencck, Erzbiſchof von Salzburg eine 
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bedeutende Fehde mit Heinrich und Ludwig, des Erzberzogs 
von Kärnthen Söhnen, in welcher die Verbündeten Nabenftein, 
Bilberburg und Buhlendorf eroberten, und nur durch die Gefan⸗ 
gennehmung Wilhelms von Schärfenberg und Eberhardsvon St. 
Peter durch Conrad von Auffenftein, und Goldo, Hauptmann von 
Völkermarkt abzufteben gendthiget wurden. 

Die Kamilie Heundburg war auch Schutzherren des Klo⸗ 
ſters Oberburg im Cillier Kreife, ihre Vafalen von Adel waren 
die Qutenfteiner, Wartheimer, Schrankbauer und Labecker. Wolf⸗ 
ger und Friedrich die Srafen Starband und Deunburg kamen 
Stephan König von Ungarn im Kriege gegen die Bulgarn zu 
Hülfe, in welchem ein Heunberg den Bulgaren s Fürften tödtes 
te, wofür ibn König Stephan reichlich belohnte. 

Ein Wilhelm Graf von Heunburg führte 1239 mit Her⸗ 
mann Grafen von Ortenburg wegen der Feſte Lofach eine bedeu⸗ 
tende Fehde, und hatte Agnes, Tochter Heinrich des II., Here 
zogs von Defterreih , und Witwe Ulrichs Herzogs von Kärntben 
zur Brau. Er wurde von Albrecht zu Defterreich zum Schuß und 
Vogtherrn des Kloſters zu Oberburg ernannt. Seine Schwelter 
Margaretha vermählte fih mit Ulrih Grafen von Pfannberg, 
welchen fie nebſt 1000 Mark Silber auch die Veſte Rabenſtein 
int Lavantthale ale Heirathgut mitbradhte. ' 

Im Streite Friedrichs von Heunburg gegen bie Herzoge von 
Kaͤrnthen, trat Ulrich Graf von Ortenburg als Vermittler auf, 
und bewirkte, daß ſich Ulrich mit einem jährlichen Gehalte von 
1000 Pfund Pfenning nad der Neuſtadt begeben durfte, wo er 

bis zum Tode feiner Gemahlinn lebte, fi) aber hernach mit Ere 


laubniß Herzog Alberts wieder nach Heunburg begab, die Hſchft. 


Siebeneck in Krain um 21,000 Mark Silber im J. 1392 verkauf⸗ 
te, und dafür von Adolphen von Kreigh, Edenftein und einige 
andere Güter in Sallachthal erfaufte. Friedrich Srafvon Heune 
burg befaß die Veſte Offenburg bey St. Lamprecht in Oberfteyer, 
ein Arnold von Heunburg und Heinrich, lebten um bas J. 1248, 
eine Agnes Gräfinnvon Heunburg war die Semahlinn Wilhelms 
Herrn von Schärfenberg um das 3. 1343. Ein Wilhelm Graf 
von Heunburg ift in einem Stiftungsbriefe von Sedau im Jahre 
1192 durch Dttokar, Herzog von Steyermark, als Zeuge ans 
geführet. 

Heurjefen, Bk., eine Gegend zwifhen dem Spitzenbach⸗ und 
Weigenbachberg. 

Heufteigen, ÖL, ein Amt der Hichft. Freyberg. 

Hienhart, Bk., im Radınergraben, zwifchen bem Halswald, Hoch⸗ 
ed und Weißenbachel. 

Hienhart, BE, in der Eifenerzer Ramfau , zwifhen dem Kam⸗ 
zen, der Amondalpe und dem Halsbach. 


’ 


_ 
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Hiernbliek, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichenberz 

dienſtbar. 

Hiernsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Herberſtein, Pfr. Buͤſchelsdorf, 
Std. von Buͤſchelsdorf, 3 Std von Herberſtein, 3 Std. von 
feisdorf, 45 MI. von Gratz. Zur Hſchft. Herberflein und Stu⸗ 

beck dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 652 3. 997 DI Kl., wor. Aeck. 242 J. 219 

D 8, ®n. 121 3. 1029 D Kl., Hthw. 19 J. 617 DI AL, 
Bot. 183. 2000 Kl., Wldg 251 J. 472 D Kl. Hf. 76, 
hp. 61, einh. Bolk. 272, wor. 138 wbl, S. Vhſt. Pfd. 42, 

, Ochſ. 12, Kh. 89. 

Zur Hſchft. Herberſtein 3 Getreidezehend pflichtig. 
Hieronymus, St., Ck., G. d. Bzks. Oſterwitz, Pfr. Sranı; 

zur Hſchft. Oſterwitz und Burgsthal dienſtb. Mit einer Filialkirche. 

Slahm, zuſ. 1440 J 479 D Kl., wor. Aeck. 240 J. 1156 

Al., Wn. 284 3.237 I K., Ort. 103.222 [I RI. Hthw. 

. 787 3. 215 [I SL, Wgt. 2 J. 248 DO Kl., Wldg. 115 9. 

ı DK. Hf. 81, Whp. 8z-, einh. Bolk. 391, wor. 200: wil, 
©. Vbſt. Pfd. 4, Ochſ. 52, Rh. 93, Schf. 48. 

Sn diefer ©. fließt der Burgsthaler- und Jeſſenitzabach. 

Hiersbadhgraben, BE , ein &eitenthal des Meubetge 

grabens. 

Hiersdorf, SE, ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, zur 

Hſchft. Neudorf, Oberwildon und Kornberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 247 J. 1157 TI Kl., wor. Aeck. 162 J. 1147 
"DA, ®n. 69 J. 517 Kl., Wldg. 17 3. 1093 [I Al. 
Hſ. 32, Whp. 31, einh. Bolk. 158, wor. 85 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 5, Ochſ. 38, Kb. 48. | 
Hiesbauernalpe, SE, im Paalgraben mit 26 Rinderauftrieb 
und einigem Waldſtande. j 
Hiefhenberg, ME, eine Gegend bes Bzks. Oberpettau, 

Pfr. St. Urban, 2 Std. von der Hſchft. Dornau, der fie 


dienſtbar ift. | 

Hieſenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 2 Hausmühfen 
in Predlitz. 

Hiezenbach, Ik., im Lobminggraben, mit 18 Rinderauftrieb. 


Hieze nbühel, Gk., Bzk. Horneck, Pfr. Pröding, zum Bis 
Seckau mit Getreidezehend, zur Hſchft. Horneck mit z un) 
zur Hſcht. Lanach mit 5 Weinmoſtzehend pflichtig. 


Hifelau, Bk., nordwefll. von Eifenerz, Schl. und Gut mit 
einem Bezirk von zuey Gemeinden, naͤhmlich Hifelau und 
Radmer. 

Das Flaͤchm. von ſelben beträgt zuſ. 17463 J. 990 ] Kl., 
wor. an Aeck. 1558 3. 728 I Kl., Wn. und Ert. 537 I. 470 
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.D Kl., Hthw. 2012 I. 166 TI Kl., Wlidg. 14748 J. 632 
Kl. Hſ. 216, Whp. 343, einh. Bolk. 1471, wor. 651 wbl. &. 
Vhſt. Pfd. 43, Ochſ. 40, Kh. 441. 

Die Unterthanen befinden ſich in Hifelau, Mändıtbat, Rad⸗ 
mer, Trofeng und Jaſſingau; auch find die Gülten Leopoldſtein 
und Kirhbaumbof mit diefem Gute vereint, welches urfprünglicy 
dem montaniftifchen Aerario, mit 20. May 1805 aber der k.k. 
innerbergiſchen Hauptgewerkſchaft zugefchrieben wurde. 

hifelau, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Hifelau, 3 
Mi. von Eiſenerz, 10 Mi. von Bruck, mit einer Pfarrkirche, 
genannt St. Zohann Baptiſt zu Hifelau, im Dkte. Trofayach, 
Patronat und Vogtey Haupteifengewerkfchaft zu Eifener;z. 

Flaͤchm. zuf. 2478 3. 413 DO Al., wor. Aeck. 67 3. 618 
DE., Wn. 204 3. 1482 [) Kl., Ort. 43. 562 Kl. Hthw. 
178 9. 9510 AL, Widg. 2023 3. Hſ. 99, Whp. 151, einh. 
Bolk. 604, wor. 361 wol. S. Vhſt. Pfd. 36, Ochſ. 20, Kh. 
185, Schf. 144. 

Hier it ein Armen. Inftitut mit 5 Pfründnern, ein k. 
Wegmauthamt, eine Triv. Sch: von 45 Kindern, ein großer 
Holzrechen und eine Kohlenbrennerey. 

Pfarrer: 1793 Johann Baptiſt Preuenhuber, 

Hier fließt der Erzbach und Waggrabenbach. 

Hifelau ‚ DE. , zwifchen der Zaflingau und der Wandaumauer, 
in welcher ber "Hiftkein, Sattelriedl, Buchriedf und Randlseck 
vorEommen. 

Nah Sartoris Neife durch Defterreih 2. 3. B. 1811 S. 
221, follen ſich in.diefer Gegend Steinkohlen befinden, 

Him mel Johann, geboren zu Weiz im 15. Jahrhundert, Pros 
feflor der Theologie. Kirchenrecht ‚, Aſcetik. Siehe von Bintiern 
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Simmeleben, SE, eine Gegend zwiſchen dem Grauſi ing und 
Kemetgebirge. 


Himmtifeind, die. Ein Kittergefchlecht der Steyermark, aus 
welchem Ruger Himmelfeind 1290 lebte. Seine Tochter Anna 
war mit Ulrih von Bleisbad 1300 vermählt. Ein Michael war 
1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungurn, Ein Mörth 
lebte 1492. 


Himmelreich, g£, , eine Gegend zwifchen dem Dechantthal und 
der Buchau, mit 24 Rinderauftrieb. 


Himmelreich, Gk., Pfr. Hausmanſtaͤtten, zum Stadtpfrhof 
“in Gratz mit 4 Getreidezehend pflichtig. 


Himmelreich, Gk., am linken Murufer, zwiſchen dem Baum 
müplengraben und dem Sqhoneakogel. 
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Himmelreich, Gk., ubrdl. von Fehring, Pfr. Hatzendorf, eine 
Gegend. 

Himmelreichberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bi⸗ 
ſchofeck dienſtbar, und zur Hſchft. Burgsthal mit Weinmoſt⸗ 
zehend pflichtig. | 

Himpelftein, Ik., unter dem Geſaͤus, ein bedeutendes Waldre 
vier des Stiftes Admont, zwiſchen dem Bruckſtein und Rauch⸗ 
boden, auf welchem die Krapfenalpe vorkömmt. 


Hinberg, Gk., ©.d. Bzks. Waldftein, Pfr. Zeiftrig, zur Hſchft. 
Waldſtein und Nein dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift zum Theil mit Brenning, zum Theil mit 
Stuͤbinggraben in der Pfr. Zeiftrig vermeflen. Hf. 21, Whpt, 
21, eind. Buff, 125, wor. 63 wbl. S. Bhf. Ochſ. 48, Kh. 34, 
Schf. 79. 

Hinbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienſtbar. 


Dinbähel, Gek., noͤrdl. von Fehring, an der ungarifchen Graͤnze, 
ein Weingebirg. > | 


Hingenau, die Freyherren von. Franz Joſeph beſaß 1750 Dt: 
tersbach, &t. Joſeph bey Maria Troft, Plagerhof, Taz im 
Mün;graben, ein Haus in Gratz. ur . 

Diefes Geſchlecht wurde bereits dd. Köln den 8. Oct, 151? 
von Kaifer Marimilian mit Mar Gottlieb Hink in den Adels 
fand erhoben und mit dem Prädicare von Hingenau be 
ehrt. Franz Joſeph von Hingenau zog ſich aus öfterreichifchen 
Niederlanden in die öfterreichifchen Erblande, und wurde dd, 
Larenburg 13. Zuny 1736 von Kaifer Karl VI, in den Frey⸗ 
berrnftand erhoben. In feinem Adelsdiplome wird vorzüglich feis 
ner nüglichen Wiflenfchaften, feiner Reifen, feiner politifchen 
und militärifhen Erfahrungen, feiner im Jahre 1707 in Ita⸗ 
lien bey Eroberung beyder Sicilien,, dann feiner in den Jahren - 
1714 bis 1730 bey den Dicafterien in Gras erworbeiler Ver 
dienfte, welche ihm die Landınannfchaft dafelbft errang, mit 
Vorzug erwähnt. Der obenerwähnte Freyherr, zuerft vermäplt 
mit Francisca von Raimondf, dann mie. Barbara Kreyinn von 
Schmidlin, farb im Dec. 1736. Won feinen beyden Söhnen 
ftarb Joſeph Bernhard, inneröft, Regierungsrath, vermählt mis 
Eäcilia Freyinn v. Berlendis, ohne Nachkommenſchaft. Sein 
zwenter Sohn, Franz Kav. Gottlieb, geboren den 8. July 1721, 
vermählte mit Marita Aloyfia Frepinn v. Berlendis, erbte das 
Fideicommiß feines Bruders, flarb im 63. Sabre feines Alters 
den 15. Aug. 1784 ald Landrath in rag. Aus der Nachkom⸗ 
menfcyaft des Tegtern wurde Joſeph Gottlieb, geboren den 16. 
Februar 1747, gleichfalls Landrach in Grag. Sein zweyter Sohn 

Bernpasd, geboren den 27. July 1700, vermäplt den 24. Sept. 


N 





h 


Hin 65 
1788 mit Maria Srancisca v. Ehegarten, wurde zuerft Kreishaupt⸗ 
mann von Mitter: und Unterkärntben, dann Präſes der adelis 
hen Juſtizadminiſtration dafelbft , fpäter wirklicher Hofrath, und 
mit 1. Auguſt 1808 Vicepräſident zu Gras. Später beehrte 
ipn das Vertrauen des Monarchen mit dem Prafidium von 
Oberöfterreich zu Linz. 


‚ binten fe lb, füdöftl. von rag, mo einft ein Schloß der Gras 
fen von, Sengbeim ftand , welches in Bifchers Topographie abger 
bilder i 

Die Hſchft. wurde mit der Hfchft. Meflendorf vereint. 
Im $. 1480 wurde diefe Gegend bey dem Einfalle der Uns 
gern gänzlich verheert und das Schloß in einen Schutthaufen 


“ verwandelt, 


Spätere Beſitzer biefer Herrſchaft waren die Lichtenheim, 
Lengheim. 

1358 kommt eine Familie Hintenbach vor, aus welcher Pe⸗ 
ter und Simon, Söhne Simons von Hintenbach, dem Siifte 
Kein Untertbanen am Werbache bey Gratz verkauften. 

Sintenkogel, Ik., ein Theil des Ihalhoffogels, bey Auffee. 

Sintenkreit, Gk., Weingebirgsgegend, zur Bäreneckergült 
om Fahrenbühel dienftbar. 

dintenober, Gk., Pfr. Paffeil, eine Gegend mit einer G. Sch, 
von 29 Kindern. 


hinteralpe, Bk., im Diürggraben mit 500 J. 524 D Kl. Fla. 


cheninhalt. 

hinteralpe, Bk., im Kaͤsbach, zwiſchen dem Sauſchlag und 
Steinkogel. 

Hinter bach, Gk., im DE Poͤllau, treibt eine Hausmühle in 
Poͤllauherg. | 

Hinterbiacd und Graben, Ik., zwifhen dem Blasnerberg und 
dem Spitalberg, mit bedeutendem Waldſtande. 


Hinterberg, Bk., eine Gegend im Bzk. Aflenz mit einem 


gleichnahmigen Bade; auch kömmt bier der <halinger- , Reus 
fhen = und Zöbereralpenbadh vor. ' 

Hinterbe rg, GE, Pfr. Fladnitz, zur Hfäft. Stadl mit $, 
zum Bisthum Sedau mit z und Hſchtt. Freyberg mit Gar⸗ 
benzehend pflichtig. 


. Hinterberg, Gf., eine Gegend, zur Hſchft. Horned mit i 


Weinzehend pflichtig. 


Hinterberg, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Kapfenſtein 
dienſtbar. | 


Hinterberg, Gk., eine Gegend im BE. Thelbers in welcher 


der Schloͤßbach wrtommi. 


— 


N 
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Hinterberg, ME., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Wurmdeary 
bienftbar. ' on 


Hinterberg, Gk., ©. d. Bzks. Peckau, Pfr. Feiſtritz, zu 
Hſchft. Peckau, Plankenwart und Waldſtein dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Peckau vermeſſen. Hſ. 41, Why, 
40, einh. Bolk. 220, wor. 116 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Oqſ. 
50, Kh. 71, Schf. 59. 
Zur Hſchft. Waldſtein mit 3 Garbenzehend pflichtig. 


Hinterberg, Ik., Schl. und Salzkammerhſchft. mit Grubed 
und Pflindsberg vereint, 5 Stb. von Auffee, 144 MI. von Leo 
ben, 15 Mi. von Judenburg. Die Unterthanen diejer Hſchft. 
befinden fih in Furth bey Pürg, Kaniſch dußere, Knoppen, 
Krunkl, Mühlreit, Miitterndorf, Neuhofen bey Auffee, Dberk 
dorf, Bühel bey Auffee und Zaufen. . 

Diefe Hfchft. mit dem Amte Irdning und Scladmingthal 
wurden im J. 1527 von Kaifer Ferdinand dem Hanfen Hofınuna 
um 8500 fl. unverrechnet inne zu haben, verfchrieben, 

Nähmlich von wegen 400 fl. Leibgeding, fo er auf dem 
Amte Auffee gehabt fol haben, auch wegen 8000 fl., welche 
ihm der Kaifer wegen. confiscirten Gütern verfchrieben hatte, 
und endlid wegen 500 fl., von welchen Hans Hoffmann eine 
Schuld des Kaifers an die von Neichenburg enthoben bat, die 
Ablöfung diefer obigen 8500 fl, foll ein ganzes Jahr vorher ai 
gezeigt werden, | ' 


Hinterberg, SE, ©. d. Bzks. Rothenfels, Pfr. Oberwoͤlz, 
zur Hſchft. Srauenburg, Oberwölz, Murau und Göß dienſtbar. 
Flächm. zuf. 1551 3. 1320 DJ Kl., wor. Aed. 153 3. 314 
Ki., Wn. 524 3%. 1033 D Kt., Ort. 548 DI Kl., Hthw. 
30%. 77T Kl., Wldg. 8357 3. 237 D Kt. Hf. 48, Whp. 
46, einh. Bolk. 202, wor. 166 wol. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 4 
sh. 101, Schf. 188. | 
Zur Hſchft. Goͤß Garbenzehend pflichtig. 


Hinterbergalpe, Ik., am linken Ufer der Lavant im Bären 
thal mit 20 Rinderauftrieb. 


Hinterbergerbah, Bk., Bzk. Aflenz, treibt in Hinterberg 
und Palbersdorf 1 Mauthmühle mis Stampf und Säge, untl 
1 Hausmühle in Hinterberg. 


Hinterbergen, ©8., Pfr. St. Stephan im Rofenthal, zum 
Bisthum Sedau mit 4 Getreidezebend pflichtig. 

Hinterbrandalpe, IE, im Setrichgraben mit iz Rinder 
auftrieb. , 


Hinterburg: Bad und Graben, Ik., ein Seitenthal be 
Kari , zwiſchen dem Gallberg und Rieſnerberg mit. einige 
| ie 
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k Viehauftriebe und bebeutendem Waldftande, worunter vorzuͤg⸗ 
ı Fi der Katſcherwald. 
u Der Bach treibe 1 Hausmühle in Katfch, 
‘ Hinterburggraben, Ik., ein Seitenthal der Wolz, zwifchen 
t den Plöfchigberg und Forſtboden. 
Hintereck, SE, G. d. Bzks. und der Pfr. Poͤllau, zur Hſchft. 
Schieleiten und Pollau dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 1341 3.92 D Kl., wor. Aeck. 277 J. 1260 
+ DA, Triſchf. 402 J. 599 I Kl., Wn. 251%. 1472 D Kl., 
| Hthw. 194 3. 450 TI Kl., Wgt. 43 3. 1076 D Kl., Wldg. 
611 3.3607) Kt. Hf. 157, Whp. 103, eind. Bolk. 507, wor. 
270 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 124, Kh. 177, Schf. 162. 
Zur Hſchft. Pöllau Weinmoft» und Garbenzehend, und zur 
Hichft. Kapfenberg mit 3 Garbenzebend, zur Hſchft. Scieleiten 
zum Theil mit 5 ©etreidezehend pflichtig. 
Hier iſt eine &. Schule von 37 Rindern. 
In diefer ©. fließt der Laimbach. 
dintereck,. ME, Pfr. St. Andrä, zur Hſchft. Harracheck, 
vereint mit Qandaberg, mit-z Gstreidezebend , und zum Bisthuns 
Seckau mit 3 Getreide : und Weinzehend pflihtig. 
Hinterect: Bad und Graben. BE, Bzk. Rothenfels in der 
Dberwöls, zwiſchen dem Eſelsberg und dem Mainhardsdorfers 
berg, in welchem der Schleyerwald, die Wöhrialpe, in der Gants 
fden, am Rothofen, die Manbartsdorfer: Santfcyenalpe, die 
Fueſialpe, dann die Hintereck : Gemeinde mıt 55 Ninder: , 18 
Pferden-, 150 Schafenauftrieb und fehr großem Waldftande , 
die Roßalpe im Hintereck mit 100 Rindern Auftrieb, die Buͤhe⸗ 
ler Gemeinde mir 30 Rinder:, 10 Pferden: und 50 Schafenaufs 
trieb vorfommen, Die Hintere Zuefifeite wird mit 55 Rindern, 
18 Pferden und 150 Schafen betrieben, und bat fehr großen 
Walditand. Die Büheler Gemeinde wird mit 30 Rindern, 10 
Pferden und 50 Schafen’ betrieben. | 
Die Gegend Hintere bey Oberwöls ift zur Staatshfchft. 
Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. Ä 
Der gleihrrabmige Bad treibt in diefer Gegend 4 Mauth⸗ 
müblen, ı &äge: und 1 Hausmühle. 
Hintereckbadel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmüh⸗ 
len in Krackau or 
Hinterfeldalpe, SE, im Prebergraben des Rantenthales mit 
30 Rinderauftrieb. 


Hintergrabenbadh, Ik., im Bzk. Zrautenfels, treibt 3 Hause 
müblen und 2 Sägen in Zaupliß. 


Hinterhof, DBE., well. von Kindberg, im folgenden Graben. 
Hinterhbofgraben, BE, ein Seitenthal des Stübminggras 
U. Band. 5 ' 
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bens, in welchem die Rauſchbach⸗ und Laugenſack⸗, Kohlgraben⸗ 
und Scheicklalpe ſich befinden, dann die Saubachhalt am Soll 
kogel u. dgl. mit mehr als 300 Rinderauftrieb. Diefer Graben 

; liegt zwifchen dem Schlatteringgraben und Prethal. | 

Hinterleiten, BE, ©. d. Bzks. und der Grundpfchft. New 

berg, Pfr. Spital, ı Std. von Spital, 44 Std. von New 
berg, 13 Std. von Muͤrzzuſchlag, 63 MI. von Brud. 

Das Flächm. ift mit der ©. Spital vermeffen. 

Hi. 38, Whp. 32, einh. Bolk. 168, wor. 86 wol. ©. 

Bhf. Pfd. 2, Ochſ. 45, Ab. 44, Shi... . 

Zur Staatshfchft. Neuberg Sackzehend pflichtig. 

‚Hier fließt der Sommerauerbad und Kaltenbadh. 
Hinterleiten, Gk., ©. d. Bzks. Poͤllau, Pfr. Mieſenbach, 
zur Hichft. Neuhaus und P6Uau dienſtbar. 

Slam. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 

Hl. 54, Who. 45, einh. Bolk. 228, wor. 125 wbl. ©. 

Vhſt. Ochſ. 64, Kb. 82, Schf. 110. 

In biefer G. koͤmmt der Wieſenbach vor. , ' 

Hinterleiten, Gk., Pfr. Büfchelsdorf , zur Hſchft. Landsberg 

De 3 Getreid ezedend pflichtig. Fr au al 

Hinterleiten, ME., ©. d. Bzks. Wildbach, Pfr. Gems, zu 
Si Feilhofen, Frauenthal, St. Martin und Wildbach 
dienſt bar. 

Slaͤchm. auf. 595 J. 458 D Kl., wor. Aeck. 64 J. 482 0 
Kl., Wn. 117 3. 1250 D Ki., Hthw. 80 3. 562 DT Kl., 
Wet. 953.101 [I Kl., Widg. 321 3. 963 DI Kl. Hf. 42, 
hp. 36 , einh. Bolk. 173, wor. 92 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 44, 
Kh. 47, Schf. 40. 

Hinterleitenbadel, BE, Bzk. Veitſch, basfelbe treibt in 
der Gegend Großveitfh eine Hausmühle. 

Hintermüllneralpe, IE, im Jeterihgraben, mit 111 Rin⸗ 
der = und 100 Schafenauftrieb, und ungeheurer Behölzung. 


Hintersberg, Ok., ©. db. Biks. Thalberg, Pfr. Möndwald, 
1 Std. von Voͤſtenburg, 4 Std. von Thalberg, 12 Std. von 
Sr, 15 Mi. von Brag. Zur Hfchft. Reittenau und Woran 
dienftbar. | 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Kepplerviertel vermeffen. 

Hſ. st, Wbp. 40, einh. Bolk. 220, wor. 116 wol. ©. 
Whſt. Pfd. 2, Ochſ. 50‘, Kh. 71, Schf. 59. 

Hier fließt der Grießbach und das Waldbachel. 


interſteineralpen, Ik., weſtl. von Admont, Graͤnzge⸗ 
birge gegen Oeſterreich. 


Hirefba ch, CE, Bzk. Pragmwald, treibt 1 Mauthmühle famms 
Stampf in St. Paul. Lauf von W. nach O., fällt in die Sann. 
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Hirnbach, Gk., im Bzk. Poͤllau, treibt 5 Hausmuͤhlen in 
Strahleck. 

Hirndorf, ſiehe Hirnsdorf. 

Hirſchbach, Bk., bildet eine kleine Strecke die Graͤnze zwiſchen 
Oeſterreich und Steyermark, und faͤllt dann bey dem ſogenann⸗ 
ten Hirſchbachſteg in den Rattner Hauptbach, genannt Feiſtritz. 
Er emſtteht aus der Vereinigung des Roß und Gſchwentbaches. 
Sn der Gegend Kapellen und Leben treibt er eine Hausmühle. 
Im Gratzerkreiſe treibt er 5 Hausmuͤhlen in Landau im Rz. 
Birkenftein, 5 Hausmüblen im Kirchenviertel im Bzk. Vorau. 

Nirfhberg, ME., Weingebirgrgegend, zur Hſchft. Wurmberg 
dienfibar. | 

Hirfhbodenalpe, Bk., im Heinen Gößgraben, zwifchen tem 
Schaf. und Geismayergraben und dem Eonnleitriedf, mit 50 
Kınderauftrieb. u 

Hirfhdorfberg, ME, Weingebirgsgegend, zum Gute Ri. 
ſtenau in Pettau dienftbar. 

Hirfhdorfaraben, GEk., MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Meupdorf dienftbar. 

Hirfcheck, Gk., eine Pfarrkirche, genannt St. Maria in Hirſch⸗ 
ed, im Dit. Noitsberg, Patronat Neligionsfond, Vogtey 
Staatshſchft. Biber, 4 Std. v. Lankowitz, 85 MI. v. Grat. 

Die gleihnahmige Gegend ift eine Steuer» Gemeinde des 
Bzks. Lankowitz mit einem Slächenind. von 5056 9. 1481 D Kl., 
wor. Acd. 305 3. 366 I Kl., Wn. 796 3. 949 D Kl., Hthw. 
1251 3. 1357 D Kl., Wldg. 2705 3. 4u9 D Kl. _ 

Hier ift ein A. Inſt. von 2 Pfründnern und eine Zriv. 
Sch. von 65 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Paul Puel, 1814 Alexius Pfleger. 

"Sn diefer Gegend fließt der Breitenbach, die Teigitſch, 

Mittereckerbach, Alpenbachel, Kronerbachel, Ofnerhausbachel, 
und Rabachbach. 

Hirfheckalpe, IE, im Walchengraben, mit 140 Rinder⸗ 
und 12 Pferdenauftrieb , zwifchen dem Engligthal, der Matille 
alpe und Schattwald. ü 

Hirſcheckbach, SE, im Bzk. Lankowis, treibt 4 Hausmühlen 
und ı Mauthmühle in Kreußberg, entfpringt im Reinerwalde 
am Fuße der Hirſcheckeralpe, fließt danrı unter dem Nahmen 
Teigitſch dis zur Gaſſelmühle, und fällt alldort in die Kainach. 

Hirfheckeralpe, Gk., an der Gränze von Kärnthen, zwi⸗ 
ſchen der Feldalpe, und dem Pfaffenkogel. 

Hirſchelberg, Bk., am Veitſchbach, zwifhen dem Niedereig⸗ 
nerberg und dem Schmelz. | | 

ar | 
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Hirſchendorf, windiſch Hirschofre, Mk., ©. d. Bzks. Ober 
pettau, Pfr. Urbani, zur Hſchft. Dornau, Oberpettau und 
Wurmberg dienſtbar. | 

Slähm. zuf. 816 3. 1102 D Kl., wor. Aeck. 185 9. 725 
D Kt, Ieifhf. 25 J. 375 G KA, Wn. 107 3. 605 D Kl., 
Hthw. 111 3. 1068 D Kl., Wet. 47 I. 054 D AL, Widg. 
339 3. 875 Kl. Hl. 66, Whp. 58, eind. Bolk. 230, wor. 
128 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 16, Ochſ. 28, Kh. 81. 
Hier fließt der Rogosnitzbach. 
Hirſchkogel, Bk., in der Eleinen oder hintern Wildalpen. 


Hirfhmannsgraben, Gk., Bit. Walted, Pfr. St: St 
phan im Nofenthal, eine Gegend, zum Bisthum Sedau wit} 
Garbenzehend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Hausmuͤhle und 1 Stampf 
in Tröfengraben. 


Hirſchmoos, BE, im Gerichtsgraben des Bretbuͤhels. 


Hirshofze, ſiehe Hirſchendorf. 
Hirt, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Halbenrain, zu 
Hſchft. Halbenrain und Kloͤch dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Hüttenberg vermeſſen 1051 9. 
1495 D Kl., wor. Aeck. 360 J. 110 D Kl, Wn. 425 J. 150 
DR, Srt. 14 93. 7950 Kl., Hthw. 16 3. 1551 D Kl., 
Wgt. 163 93. 1095 Ki., Widg. 7ı 3. 1016 Kl. Hſ. 
32, Whp. 32, einh. Bolk. 168, wor. 98 wbl. S. hit. Pfd. 
35, Ochſ. 16, Kh. 60. 
Hirtenfeld, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült 
.Beizberg dienſtbar. 
Hirtenfeld berg, Gk., eine Gegend im Bzk. und der Pfr, 
Kainberg, zur Hfchft. Kainberg mit 3 Sarbenzehend, zur Hſchft. 
Freyberg mit z Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 
\ Im R. St. kommt fon 1265 ein Dertenvelde, in ber Wei 
zer Pfarr vor. 


Hirtenfelder, bie, befaßen in Steyermark Unterthanen zu 
Weichsburg in der Pfr. Anger, in der Kirhberger Pfarr, zu 
Windifhhartmannsdorf, zu St. Kind, zu Sabisdorf, gu. Tau⸗ 
tendorf, zu Sbchau, zu Ruprecht, zu Ebersporf, zu: Ritichein, 
zu Uebelbad, zu Ottdorf, zu Schügen , zu Oberlau,-zu Dos - 
chenbruck, zu Niederweiſſenbach, zu Kaltenberg, zu Herasdorf, 
zu Katzendorf, das Haus zu Poppendorf, mit feiner Zugehö⸗ 
rung, das Dorf zunächſt bey Poppendorf, zu Grub, zu Stainz, 
zu Mablendorf, zu Waaſen, zu Wigden, zu Wittmannsdorf, 
zu Oberbergern, 3 Getreid: und Weingehend zu Leitersporf an 
der Raab, den z Zehend zu Steinbach, den 3 Zebend zu Leichs⸗ 
dorf, Stainz, Magland, Ritſchein, Ebersdorf, uno Oedendorf, 
dann ben -Fleinen Zebend zu Ebersdorf, Ritſchein und Oeden⸗ 
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dorf, 3 Zebend zu Gmies bey Ilz, 3 zu Neitersberg ; dann 
Untertbanen zu Wilhelmsdorf, zu Mayerhof und Unterlembach. 
Nah Abfterben Sn und Heinrichs fielen diefe Guter dem Lans 
desfürſten Erzherzog Ernſt anheim, welder fie an Ulrich den 
Peßnitzer laut Urkunde dd. Gratz am Montag nach dem Palın- 
tag 1420 um 1000 Pfund Pfenning verkaufte. 

Siehe Freyherrn von Stadl Il. Th. Seite 81. 
hHirzaberg, GE, eine Gegend im Bf. Lankowitz, in welcher 
ter Modriachbach und das Guggiwaſſer fließt. 

Hirzeck, Ik., im Pufterwald, mis 111 Ninderauftrieb, und 
ſehr großem Waldſtande. 

Hirzeck, Ik., zwiſchen der Kaltenmandling und dem Schlitzew 
graben, in welchem die Meyer⸗ und Walcheralpe, das Gräßling⸗ 
thal und Hochgſeng, Dürmoos und Grundlſchachen ſich befinden, 
mit 120 Rinderauftrieb. 


Hirzeckalpe, Ik ‚in Lachthal ber Oberwols, mit 15 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Hirzeckalpe, Ik., im Lachthal der Oberwöls, mit 46 Nine 
derauftrieb und bedeutendem Walditande. 

Hirzechbah, SE, im SE. Haus, treibs 1 Hausmühle im 
Schildlehen. 

Hirzeckbach, Ik., im Bzk. Rothenfels, treibt eine Mauth⸗ 
mübfe und Säge in Schönberg. 


Nirzenriegel, Gk., fünf. v. Sebring, an der ungariſchen 


Sränze, ein Weingebirg. 


Hiſchbachl, Ik. im DB; Donnerlbach treibt 2 Mauthmuͤhlen 
in der Gegend Farrach. 


Hitting, Bk., ſüdweſtl. v. Aflenz, eine Gebirgsgegend. 
Hitzalberg, Weingebirgögegend , zur Hſchft. Biſchofeck dienſtb. 
Hitzendorf, Gk., GS d. Biks. Großſöding, mit eigener Pfr. 


genannt St. Maria in Hißendorf, im Dit. Straßgang, Pas 


tronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Seckau, 4 Std. von 
Reittereck, 5 Std. von Grag, zur Hſchft. Winterbof, Ehrenaü, 
Altenburg und Nein dienftbar, 

Das Flaͤchm. enth. zuf. 1637 3. 733 [] M., wor. an Aeck. 
400 9. 98 D Kl., Wn. 464 3. gı8 D Kl., Hthw. 7 3. 300 
DK, Wet. 122 3. 117 IS, Widg. 643 3. 900 D Kt. 
Hi. 51, Whp. 49, einh. Bolk. 256, wor. 124 wbl. S. Vhſt. 
‚Pd 9, Ochſ. 10, Kh. 64. 

Das Flaͤchm. ift mit den ©. Holzberg, Höllberg , Nieder: 
berg und Oberberg vermeflen. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 125 Kindern, auch iſt hier 
ein A. Inſt. von 6 Pfündnern. 

Sur Staatshſchft. Biber mit Weinzehend pflichtig. 
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Hier fließt der Libochbach. 
Pfarrer: 1810 Morbert Anten Bunderstorfer. 
Das gleihnahmige Amt ift mit 288 fl. 44 kr. Dom. und 
a5 fl ı Er. 3% di. Rust. beanfagt. 
" 1790 befaß e8 Karl Adam Graf von Breuner. 


‚Hitsmannsborf, Ik., eine Gegend im Bzk. Find, zur Hſchft. 


Frieſach in’ Karnthen mit Garbenzebend' pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Perchau vermelfen. 
Hlapil»Kone, fiehe Klappenberg- Ober. 
Hlapil:Spodno, fiede Klappenberg-Unter. 

Höch, ME, ©..d, Bits. Harracheck, Pfr. St. Andrä, zur 
. Hröft Harracheck dienftbar, und dahin vereint mit Yandsberg 
z Oetreid: und zum Bischum Seckau mit 5 Getreid- und Weins. 
jehend pflichtig. Ä 

Flaͤchm. zuf. 470 J. 44 Kl., wor. Aeck. 98 J. 1448 

DK, Wa. 36 J. 423 DM Kl. ⸗ Ort. 862 TI A. ’ Hthw. 86 
24 De. Kl., Wgt. 88 3. 1214 D Kl., Wldg. 158 3. 1014 
f. 801, Wyhp. 61, einh. Bolk. 270, wor. wbl. &. 

Dt. og. 34, 8. 90. - 

Hochalpe, BE, im Grabiſchgraben, mit 16 Ninderauftrieb. - 

Hochalpe, Bk., in der Langenteuchen, mit 26 Rinderauftrieb, 
zwiſchen der Ratſchenalpe und dem Magdwieseck. 

nohalpe, Bk., im Eleinen Goͤßgraben, mit 187 Ochſenauf⸗ 
trieb, zwifchen. ber Mitteralpe.und dem Krummenbad. ' 

Hochalpe, SE, am Freſenberg, mit 200 Rinderauftrieb. 

Hochalpe, Ik., im Bärenthal am Thauern, zwifhen der Bu 
renthal: und Leutfchenbacdhalye im Freudenthal ‚ mit 100 Scha⸗ 
fenauftrieb. 


Hochberg, €. ‚ eine Weingebirgegegend zur Hſhft. Neucilli 
dienſtbar. | 
2° o * berg, OF, Weingebirgegegend, zur Hſchft. Frauheim dienſt⸗ 


Pi 0 * brand, Ik., im Gailgraben, mit’ 18 Rinderauftrieb. 


Hocheck, BE, in der Breitenau, zwiſchen dem Schlag⸗ und 
Eyweggraben. 


Hodec Bk., eine Gegend zwiſchen dem Ennsrein⸗ und dem 


. Krarenkogel. 


Hodech, Gk., eine Gegend im Bzk. Baͤreneck in der Elfenau. 


Hier fließt das Schäferbadhel. 
5 och eck, Ik., im St. Georgengraben, mit 20 Rinderauftried. 
Hocheck, Ik., eine Gegend am Grundiſce, zwiſchen dem ro 
penſtein und Binigen, J 


Ho 714 
Hocheek, Gt., eine Gegend in der Pfr. Kirchbach ‚dur Bis 
thumsbſchft. Sedau, und Hſchft. Herderſtein mit $ Geireid⸗ 
und Weinzehend pflichtig. 
Hocheck, GE, in der Pfr. Eckersdorf, zur Hſchft. Landebers 
‚mit 3 eingehend pflichtig. 
Hodech, ME., Bak. Sedau, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Har⸗ 
racheck 5 Getreidzehend pflichtig. 
Das Meingebirg ift zur Hſchft. Seckau dienftbar. 
Hocheckalpe, BE, im Schönebengraben bes Lieſſingthales, 
mit 20 Rinderauftrieb. 
Hocheckeralpe, Ik., im Graseckgraben, mit 20 Rinderaufs. 
trieb. 


Hoch eckeralpe, SE, im Schlanitzgraben des Puſterwaldes, 
mit 75 Rinderauftrieb und einigem Waldſtande. 


Hochenau, SE, ©. d. BE. Gutenberg, Pfr. Paffaik, zur 
Hſchft. Stubeck, Stad! und Freyberg dienftbar. 
Slähm. zuf. 3705 3. 451 D Al., wor. Aeck. 310 3. 1359 
D A, Wn. 485 9. 1204 D S., Grt. 5 %. 801 OD RL, 
Hthw. 1366 I. 1324. [] Kl., Widg. 1034 J. 343 Kl. Al. 
129, Whp. 121, einh. Bolk. 612, wor. 320 wbl. S. WVhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 184, Kh. 164, Schf. 168. 
Zum Bisthum Sedau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Pa fließt der Raabfluß der Gaiſenbach und das Pentel⸗ 
wa er, 


Sohenau, Gk., ©. d. BE. hafderg, Pfr. De chantskirchen 
13 Std. v. Dedyantslirhen, 12 Std. v. Thalberg, 03 Std. v. 
Sy, 1355 Mi: v. Groß; zur gfdfe. Eichberg, Thalberg und 
Friedberg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit den G. Bergen und Burgfeld vermeſ⸗ 

ſen und enthäft: 2143 J. 1221 I Kl., wor. Aeck. 751 J. 806 

K., Wn. 440 9. 391 D K., Wldg. 952 3.24 D Al. 
f. 26, Whp. 24, einh. Bolk. 141, wor. 72 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 28, Kb. 53, Schf. 45. 
Drer gleichnahmige Bach treibt in biefer Gegend 10 Haus 
müblen, 1 Hausmühle und Säge in Lechen. 

Hochenberg, windifh Velkiverch, Ck., ©. d. Bzks. Neuklo⸗ 
fter Mr Pfr. Pad; zur Hſchft. Schoͤnſtein, Sanneck und Wöllan 
dienſtbar. 

Flaͤchm. uf. 826 3. 848 D Kl., wor. Aed. 106 3. 1487 
U Kl., Mn. 67 J. 537 Kl. V Grt. 4 J. 631 D Kl., Htb m. 
634 3. 1364 TI Kl., Wgt. 13 3. 29 g0 8. Hf. 41, Whp. 
36, 06. Bolk. 178, wor. go wbl. ©. Vhſt. Pro. 1, Dhf. 
58, 

Hodenberg und Kindthal, Bk., im Rurzthal⸗ wiſgen 
dem Moſtlinggraben und dem Kinntpalgraden. | 


® 


ee Hoech 
Hochenberg, Gk., Pfr. Gleisdorf, eine Gegend zur Hſchft. 
.Landsberg wit 5 Betreid. und Weinmöftzehend pflichtig. | 
Hochenberg, GE, BE. Sölting, Pfr. St. Reit, zur Hſchft. 
Söfting mit $ Sarbenzehend pflichtig. 


ohenberg, Gk., Pfr. Weiz, Weingebirgsgegend, zum Pfarr: 
vor Weijberg dienftbar. Ba 8 ‚zum Pf 


Hochenberg, ME., Weingebirgegegend, zur Staatshfchft. Fall 
dienſtbar. 

Hochenbruck, GE, Schl. und Hſchft. 13 Std. v. Hartmanns⸗ 
dorf, 8 Std. v. Gleisdorf, 8 MI. v. Graß, mit einem Lands 
gerichte und einem Bzk. von 5 Gemeinden, ald: Moden 
bruch, Weinberg, Magland, Unterlamm und Obere 

amm. \ 

Dos Flaͤchm. enthält 4463 3. 1358-7] Kl., wor. Aeck. 
2191 3. 1268 D Kl., Wn. 932 3. 1508 TI Kt.» Wgt. 167 
81494 TA, Wlög. 1171 3.4868 D Kl. Hf. 439, Whp. 
370, einh. Bolk. 1880, wor. 997 wbl. S. Vhſt. Pfd. 215, 
Ochſ. 250, Kh. 500. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. Fommen in nachſtehenden 

-Bemeihden vor, al: in Hainfeld, Hocenbruf, Lamm s ober , 

Lamm⸗ unter, Nupertsdorf und Söchau. 

Dieſe Hfdyet. iſt mit 1120 fl. 10 fr. Dom. und 35 fl. 51 
kr. 34 di. Rust. Ertraͤgniß in 5 Aemtern mit 115 Haͤuſern cas 
taftrirt. 

Srübere Beſitzer waren die Hochenbrucer, Sürftenfelder 
Peßnitzer, Hafner, Mindorf, Tattenbach. 

1750 war Anna Therefia Gräfinn von Wildenſtein im Bes 
fige diefer Hſchft, welche mit 2.May 1768 Franz Sofeph Graf 
von Wildenftein erbte. 

1781 befaß felbe Mar Graf von Batthiany, und feit'dem 
Jahr 1788 Joſeph Freyherr von Lilien, bekannt als ein fehr thaͤ⸗ 
tiger rationeller Pfleger der Landwirthſchaft. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Hochenbruck, SE, ©. d. Bzks. Hochenbruck, Pfr. Hagen: 
dorf, zur Hfchft. Hochenbruck und Pfr. Feldbach dienftbar. - 
(ähm. zuf: 1469 J. 106 I Rl., wor. Aeck. 663 3. 537 
[) K., Wn.:292 3. 755 I Kl., Wldg. 51533. 440 Al. 
04, Whp. 95, eind. Bolk. 514, wor. 269 wbl. &. Wit. 
Ppfd. 82, Ochſ. 89, Kb. 141. 
Hier it eine Gm. Sch. von 59 Kindern. 
Hohenbruck, GE, ©: d. Bzks. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 
zur Hfcfe. Obermayrhofen dienitbar. | 
Flaͤchm. zuſ. ift mit der ©. Lichtenwald vermeffen 1659 9. 
22. D KC, wor. Act 374 3.202 DI Kl., Wn. 233 3. 799 
D &., Grt. 541 D. Kl., Hthw. 208 3.44 DI Kl. , Widg. 


- 
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1839.36) 8. Hf. 42, Whr. 42, einp. Bolk. 179, wer, 


39 wol. S. Vhſt. Pfo. 14, Ochſ. 34, Kb. 61. 
Zur Hſchft. Obermayrbofen mit 5 Getreidzehend pflichtig. 


Hochenbrucker, die, befußen in Steyermart die gleichnahmis 

ge Hſchft., Unterthbanen zu Aniebing, (vor Alterd Gniebarh). 

Bon ihnen erfheint Wilfing 1303 als Zeuge in einem ‚Stifte 

briefe Bertholds von Emmerberg, zu” Guniten der Pfr. Gehe 

ring, Otto und Gebhard von Hochenbruck verfegten Friedrichen 
von Graben Unterthanen im Dorfe Aniebing 1350. 


Hohenburg, Gk., eine Pfarrfirde, genannt St. Zohan 
Bapt. zu Hochenburg, im Dft. St. Stephan, Patronat Religionse 
fond, Vogteybſchft. Seckau. Siehe St. Johann zu Mochens 
burg ob Stainz. 

Hochenburg, Gk., nördl. v. Ligiſt, Schl. und Gut, beffen 
Untershanen in nachſtehenden Gemeinden vorkommen, als: in 
Geisfeld groß , Geisfeld - Hein, Grabenwart, Halersdorf , 
Hemmerberg, Kohlſchwarz, Krottendorf, Maggauberg , Obere 
dorf, Bibereck, Raucher, Steinberg und Waldsober. _ 

Diefe Hſchft. -wird zu Premftätten verwaltet, und ifk mit 
658 fl. 34 Er. Dom. und 47 fl. 25 fr. $ dl. Rust. Erträgniß 
in 5 Aemtern mit 115 Häufern rüdfäffigen Beſitzern beanſagt. 

Frühere Beſitzer: die Hochenburger, Qugafter, Prank, 
Scheit, Khüenburg, Trautmannsdorf, Wagensberg, Sauran, 
Moll von Purthal. 

1437 reverfirte Simon Rosecker für fih und feine Erben die 
ibm pflegmeiſe von Ulrih Grafen von Cilli auf lebenslang übers 
laſſene Hſchft. Hochenburg. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Ho vbenburge die von, beſaßen in Steyermark die gleichnahmi⸗ 
ge Hſchft. Conrad von Hochenburg, Vormund der Freyherren 
von Dietrichſtein, ſtarb 1546. 

Ein Hochenburger war 1446 bey dem großen Aufgebothe. 
_&ie waren verfhwägert mit denen von Radnig, Stadl, Steins 
ah, MWintershofen und Gabelhofen. 

Der obgenannte Conrad von Hochenburg war ber Rechte 
Doctor, und liegt zu Mautern begraben. 


Hocheneck, windiſch Woinsky - Terg, CE, Marktflecken des 
Bzks. Weichſelſtaͤtten, z + Stv. dv. Weihfelftätten ‚1; Std. v. 
Cilli, mit eigener Pfr. genannt St. Bartholomd zu Hodenek, 
im Dt. Neukirchen, Patronat und Vogtey Capitel zu Straß⸗ 
burg, und eigenem Moagiftrate, wohin der Markt auch nebſt der 
©. Dobrowa dienſtbar iſt. 

Flächm. zuſ. 472 3. 1140 D Kl., wor. Aeck. 220 J. 958 
DI A., Bi. 83 J. 9gı Kl., Set. 5 J. 1259 Kl., 
Truche so 8, Hthw. 145 3. 175 Dt, Wat. 5 I. 


x 
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1310 DR, Wlog. 9 J. 237 TR. Hſ. 70, Wh. 79. einh. 
Bolk. 380, wor. 201 oil. S. Vhſt. Pd. 37, Ochſ. 2 Rh. 64. 

Hier ift ein A. Inft. von 26 Pfründnern und eine Xriv. 
, Sch. von 62 Schülern. 

dd. Insbruck vor Simon und Audi 1363 verfchrieb Erzber⸗ 
. 308 Rudelph die.vormahlige Veite an Ulrich und Hermann Gra⸗ 
. fen von Cilli pfandweiſe. 

: dd, Beiltrig am Pfingfitag in ben Ofterfeyertagen, trat 
Eherbard von Wallfee an die Grafen von Cilli feine bisher von 
den Herzogen von Defterreic fagweife inne gehabte Veſte Ho: 

! cheneck ab. 

dd. Cilli am Kreytag vor St. Johannes zu Sunnabend 

* (Sonnenwende) 1432 beftlimmte Graf Hermann von Cilli, daß 
nah Ausiterben feines Geſchlechtes diefe Veſte an die Herzoge 

von Oeſterreich fallen ſolle. 

: , 1437 wurde das Schl. Hocheneck von Johann Wittowitz, 
Feldherrn des Grafen von Cilli erobert. 

dd. Samſtag nach St. Moͤrthen 1483 verlieh Kaiſer Frie⸗ 
drich an Stephan Widmer den zweyiährigen Beſtatzd des Amtes 
 nohened um jährlidde 205 Pfund Pfenninge. 

dd. Villingen 25. Oct. 1510 erhielt Jörg von Lindeck bie: 

es "Amt. pfandweife. | 

Gratz 7. May 1567 iſt diefes Amt, welches vormahls 

. bie von Linde inne gehabt hatten, von Erzherzog Karl von. 

Defterreich an Leonhard von Dierrihftein um 16479 fl. 40 kr. 

Pfandweife inne zu haben, auf willtührlihe Zeit gegeben wor: 
: ben. 

dd. Grag den 12. März 1571 wurde diefes Amt den Soh⸗ 
nen Leonhards von Dietrichſtein auf 10 Sabre unabgeläft zu 
laſſen bewilliget. 

dd. Gratz ben 6. April 1578 wurde biefes Gut an Victor 
Welzer zum Eberſtein von den hinterlaffenen Söhnen Leonhards 
von Dietrichitein abzuldfen, und auf fein und feines Sohnes 
‚ Morig Lebenslang um 16479 fl. 40 Fr. Pfandfumme zu laffen 
"bewilliget. Der Iebtere verkaufte von diefem Gute das Gut 
Ponikl; fiehe dasfelbe.. 

1790 gehörte es Chriſtian Grafen von Gaisrud. 


a Un ber Straße zwifchen Hochen eck und Cilli fanden ſich in 
den Jahren 1715 und 1725 folgende 5 Dentfteine., 


1. 


IMP. NERYA TRAIANVS.. 
CAES. AVG. GER. PONT. MAX, 
TRAIR. P.PP. cos. ID. 


Ooch L7; 


\ a 
. IMP. CAES, DIVI. TRAIANE;s 
PARTHICI. DIVI, NERVAE. Ä 
NERO. TRAIANVS. HADRIANVS, 
AVG. PONTIFEX. MAX. 
TRIB.. POT. XVL 
COS. II. PP. PROCOS. 


5. 
IMP. CAES. SEPT SEVERVS. 
" PIVS. PERT. AVG. ARAB. 
ADIAB. PART. MAX. TRIEB. 
POT. VII. IMP. XII. PP. cos. | 
PROCOS. ET. IMP. CAES. 
MAR. AVR. ANTONINVS. PIVS, 
FELIX. AVG. PART. MAX, 
- BRIT. MAX, GERMAN. | 
MAX. PONT. MAX. ARIB. POT. XI. 
IMP, III, COS. III. PP. PROCOS. 
MILLIARIA, VESTVSTA ET. 
CONLAPSA. RESTITIVI. IVSSERVNT. 
4, 
IMP. CAES. AELIVS. HADRIANVS. ANTONINYS. 
AVG. PIVS. PP, PONT. MAXIMVS. 
TRIB. POTEST, IMP, IL COS. III. 
5. | 
IMP. CAES. M, OPELIVS. SEVERVS, 
MACRINVS. PIVS. FELIX. AVG. PONT. MAX. 
TRIB. POT. II. PP. COS. PROCONSYL, 
E. M. APELIVS. ANTONIVS DIADVME — 
NVS. NOBILISSIMVS. CAES. PRINCEPS 
 WWVENTVTIS. PROVIDES. CLXIIII. 8. 
VISSIMIL AVG. FECERVNT. | 


—W— GHoch 
Heoche neck, windiſch Woinsby-Okolza, C., ©. d. Bzks. 
Weichſelſtaͤtten Pfr. Hocheneck, zur Hſchft. Salloch dienſtbar. 
Flaͤchm. zur mit dem Markte Hocheneck vermeſſen. 
Hl. 61, hp. 63 ,' einh. Bolk. 260, wor. 141 wol. S. 
Br. Pfd. 18, Ochſ. 12, Kh. 69. 

Hochenedk, Gk., ©. d. Bzks. Kablsdorf, Pfr. Ilz, 13 Std, 
von Ilz, 2 Std, von Kahlsdorf, 4 Mi. von Gratz. Zur Hſchft⸗ 
Feiftrig und Gut Lidlhof dienftbar. | 

Slahm. zuf. 615 3. 895 D Kl., wor. Aeck. 296 3. 66 U 
Kl., Wn. 116 3, 1267 D K., Hthw. 163. 552 [) R., Wgt. 
53.154 D Kl., Wldg. 181 3.476 D Kl. Hf.50, Whp. 48, 
Fr Bolk. 267, wer. 142 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5ı, Ochſ. 2, 

. 85. ' 

Zum Gute Lidlhof mit 3 Garbenzehenb pflichtig. . 

Hochenembs, die Brafen von, wurden mit Fran; Wilhelm den 
9. Jaͤn. 1793 mit der ſteyriſchen Landmannſchaft beehrt. 

Hochenfeld, Ik., öfll. von Haus, an ber Enns. 

Hochenfeld, ME., ©. d. Bzks. Wildbach, Pfr. Gems, zur 
Hſchft. Hornged und Wildbach dienftbar. 

Flaͤchmzuſ 264 3. 345 TJ A. , wor. Aeck. 50 3. 1570 
Kl., Wn. 67 3.1325 D Kl. Hthw. 14 3.819 TI Kl, Wat. 
88 507 TIR., Wlög. 123 3. 737 IA. Hi. 29, Whp. 25, 
einh. Bvlk. 109, wor. 50 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 18, Kb. 28. 

Hochenhbll, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Horned mit $ 
Weinzehend pflichtig. 

Hochenjahring, Gk., Bft, von Kirchberg a. d. R., 15 Std, 
von Waldeck, 14 Std. von Kirchbach, 44 Std. von Lebring, 
24 Mi. von Gras. Schl. und Gut, deffen Unterthanen in nad 
ſtehenden Gemeinden vorfommen, als: in Breitenbud, Kirche 
bach, Lichtenderf, Suppersbach, Zerlach und Ziprein. Zum Bis: 
thum Sedau. mit + Getreide» und Weinzehend pflichtig. 

Beliger: die Walter, Jauerburg, Valentin, Polt, Schmir 
908, Zanzwohl und Schmezer. 

Hier ift eine Liqueur - Kabrif. 

Hochenilz, SE, ©. d. Bzks. Mündhofen, Pfr. Bud, 1 Std. 
von Bud, 15 Std, von Mündhofen, 4 MI. von Gleisdorf, 6 
Mi, von rag, zur Hſchft. Schieleiten und Herberftein dienitb. 

Flachm. zuf. 513 3. 750 TI KT., wor. Aed. 247 3. 430.7] 
M., Wu. 70 3.1068 D Kl., Wldg. 195 93. 852 DAL Hf. 
27, Whp. 29, eind. Bvlk. 138, wor. 75 mwbl. ©. Rh. Pfd. 
5, Ochſ. 29, Kh. 41, Schf. 5. 

-Zur Hſchft. Herberftein mit 3 und zur Bisthumshſchft. Sec 

. Fau mit z Getreid> und Weingebend pflichtig. 

Hochenlueg, BE, im Möllingthat, ’ 

Hodenmautßen, windifh Mautha, ME., Marktfleden des 

Biks. Kienhofen, mit eigener Pfarre, genannt St. Margare 


Hoch N 


0, | 
then in Hochenmauthen, im Dite. Mahrenberg, Patronat Fuͤrſt 
Bifchof von Lauant, 4 MI. von Mahrenberg, 64 MI. von Wars 
burg. Zur Hſchft. Kienhofen, Markt Hochenmauthen, Mahren⸗ 
berg und St. Andrä dienftbar. 
Die Steuergemeinde Ober⸗Hochenmauthen enthdit Flaͤchm. 
juf. 2313. 1001 [IRI., wor. Aeck. 103 J. 1290 Kl., Wu; 29. 
1541 [J Al., Ort. 10 J. 24 DI Ku, Dihw. 17 3.797 .8L., 
Zriſchf. 11.3. 104 [) RI: , Wildg. 869.369 Kl. Die Steuergg 
meinde Unter Hocenmauthen enthält an Flaͤchm. zuf. 194 3. 
811 TI KL, wor. Aeck. 85 3.125 D Kl., Triſchf. 7450 L., 
Bn. 9 3.0926 D Kl., Ort. 5 3. 1420 I KL, Hthw. 26 3, 
1465 D SI. , Bldg. 66 J. 923 D Al. .. 
Bedyde Steuergemeinden bilden eine Conſcriptions⸗Gemeinde 
mit Hf. 84, Whp. 116, einh. Bolk. 491, wor. 249 wbl. &, 
Vhſt. Pd. 13, Ochſ. 10, Kh. 72. ’ 
Hier wird den 15. April, 23. May und 3, Juny Jahrmarkt 
gehalten, auch befinder fi hier ein Eifenbergwerf, 2 Hacken⸗ 
fhmieden, 2 Zerren« und 2. Stredfeuer. laut Gub. Refolution 
dd, 7. Sept. 1786. Ferner ift hier ein Arınen : Inflitut von. 24 
Pfründnern, und eine Zriv. Sch. von 62 Schülern, ein aufges 
bobenes Auguftiner = Einfiedlerklofter,, im 3. 1290 dur die Gra— 
fen von Cilli geflifter, und eine Brücke über bie Feiſtritz an der 
Kaͤrnthner Verbindungsſtraße. 


' Das Gut Hochenmauthen ift mit 65 fl. 22 Er. dom. ba 
an " " 


agt. 
Zur Hſchft. Mahrenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Pfarrer: 1810 Jakob Bruck. 1812 Joſeph Schigon. 1815 
Martin Payeſch. * 
18311 brannten hier 7 Haͤuſer und das hſchftl. Schloß ab. 
ee Befiger waren: die Herberftein, Eibiswald, Dieke 
richſtein. 

dd. am Montag nach dem Sonntag Oculi 1490 erhielt 
Friedrich von Holleneck die Pflege des kaiſ. Schloſſes an der 
Mauth. 1494 erhielt dieſe Pflege Sörg Krabath, Pfleger zu 
Mahrenberg. - | 
dd, Mindiheim ı. Juny 1513 erhielt Sigmund von Diet- 
sichflein diefes Amt pfandweile, . | 

dd, Augsburg 14. December 1513 erhielt Sigmund von Eis 
diswald das Amt an der Mauth vom Tagdesfürften pfandweife, 

1750 war Maria Francisca von Kulmer im. Befige diefes 
Buntes. Den 16. Juny 1776 verkaufte Chriſtoph Valentin Frey⸗ 
herr zu und von Leobeneck an Sofepb Grafen von Berlo Suys, 
welchem im J. 1813 mit 28. May fein Sohn Ludwig im Befſitze 
- folgte, felbes aber ſchon am 19. July des naͤhmlichen Jahres an 

Peter Ludwig Wilhelm verbaufte,.. 


| 
18 | 1.) 
1 


Mit 19. May 1817 wurde Michael Okorn, Dr. ber Rechte, 
- _ .: {in den.Befig gefehrieben, mit 30. May 1817. aber diefes But an 
. Joh. Nep. Schoͤck wieder verkauft. Ä 
Hochenrainiſehe Gulten in Haberbach, find mit 20 fi. 
. Dom. und 15 fr. Rust. Erträgniß mit 1 Haufe im Gk. bey 
Liboinberg im ME, aber mit 235 fl. 2ı fr. Dom. und 10 fl. 40 
kr. 3 d. Rust. in 4 Aemtern mit 55 Haͤuſern beanfagt. 
| 1790 gehörten fie. Zofeph Anton Freyherrn v. Hochenrain. 
' HGobhenriegelberg, ME. , Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Oberpettau dienftbar. 


Sodenf ee, Ik., in der ©. St. Nicolai des Baiks. Großſoͤlk, 
wis 7 Ich Flächeninhalt. | 


Sochentauern, SE, G. d. Bzks., Probftey Zeyring, mit eie 
nem Vicariate, im Dkt. Admont, 3 Mi. vom Schloſſe Zeyring, 
- 6 Mt, von Judenburg Zur Hſchft. Hofgeriht und Admont 
‚ bienfibar. 
GFlachm. zuf. 10226 3.297 D Kl., wor. Aeck. 223 J. 651 
" DS, ®n Oyı 3: 792 D Kl., Grt. 1013 D Kl., Teiche 7 
3.595 D Kl., Hthw. 1 3. 1570 II Kl., Widg. 9501 3. 476 
DS. Hf. sı, Wr. 24, einh. Bolk. 136, wor. 59 wbl. ©. 
Sp Pfd. 8, Od. 15, Kb. 97, Scäf. 79.: 
_ Sn diefer ©. fließt, der Tauernbach, Muͤhlgrabenbach und 
Teuchbach. 
Hier iſt eine G. Schl. von 6 Kindern. 
Am Bartholomaͤustage wird hier Jahrmarkt gehalten. 


Hoche nwang, Bk., füdl."von Mürzzuſchlag an der Muͤrz, ein 
unbewohntes Bergſchloß und Hſchft., die zu Langenwang ver: 
waltet wird, mit einem Bzk. von 16 Gemeinden, als: Alpel, 
»Frssnitz, Srösnitzgraben, Feiſtritzberg Hö— 
nigsberg, Krieglach, Langenwang, Lechen, Mal: 
leiſten, Maßing, Mitterberg, Pretull, Schwä— 
bing-⸗Krieglacher, Schwäbing-, Langenwanger, 
Sommer und Trapbach. 
Das Flaͤchm. des ganzen Bzks. enthält zuf. 27904 J. 809 
D A, wor. Acd. 2890 3. 353 D Kl., Wn. 3783 3. 1440 
:. DK, ©rt..35 I. 77 DO 8, Hthw. 556 3 863 D Al., 
'Wldg. 20504 3. 538 D Kl. Hſ. 801, Whp. 736, einh.. Bolk. 
< 3709, wor. i950 wbl. &. Vhſt. Pfd. 239, Ochſ. 598, Kb. 
1205, Schf. 1504. 
Die Untertbanen diefee Hſchft. befinden ſich in Alpel, Froͤs⸗ 
. nig, Frösnitzgraben, Beiftrigberg, Ganz, Hönigsberg, Kinds 
thal, Kindthalgraben, Kirhen 2. Viertel, Krieglach, Lambach, 
Tangenwang , Lehen, Lutſchaun, Molleiften, Maßing, Mits 
sesberg, Mitterdorf, Miederaigen, Poßeck, Pretul, Nettened, 
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Schwäbings Kriegladyer, Schwaͤbing⸗· Langenwanger, Semering, 
Sommer, Trabach, Wartberg und Wieden. 

Zu Hochenwang wird den 3. October Jahrmarkt gehalten. 

Die Hſchft. hat die Vogtey über die Kirche zu &t. Andrd 
in Qangenwang. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

"15239 wurde diefe Veſte von den Türken vergeblich belagert. 
1546 wurde durch das Ausfterben der Herren v. Fladnitz, vorige 
Beſitzer diefer Hſchft., diefelbe ein Eigenthum der Herren von 
Schaͤrfenberg, und ift es bisher verblieben. 

Dieſe Hſchft. ift mit 2871 fl. Dom, und 400 fl. 23 d. Rust. 
Erträgniß in 7 Aemtern mit 302 Käufern beanfagt. 


Hohenwang, die von, fhrieben fih von ihrem gleihnahmigen 
Schloſſe im Mürzthale; von ihnen erſcheint Gewolf im 3. 1171, 
Ulrich 1335 , nad Freyherrn v. Stadl follen fie unter den Marks 
grafen von Steyer das Schentenamt begleitet haben. 


ochenwart, Gk., eine Gegend im Bezirke Hartberg, zur 
Hfchft. Neuberg mit dem ganzen Getreidezehend pflichtig. Hier 
fließt das Hartberger Stadtbadel. ’ 


Hochenwart und Nieder-Hochwarth, Gk., Bzk. Halbenrain, 
öftl. von Kloͤch, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Klöch 
dienſtbar. J 


Hochenwart, die von, beſaßen im J. 1489 die Hſchft. Lem⸗ 
berg im Ck., und einige Güter auf dem Pettauerfelde, Gerlachs 
ftein, Rabensberg, Outenbühel, Lemberg, Lindet, Burgsthal, 
Neuhaus und das Dorf Salloch. . 

Karl Sigmund von Hocdenwarth befaß bie Hſchft. Guten⸗ 
bübel. Erhart von Hochenwarth war 1450 Pfleger in der Bur 
zu Cilli, ſtarb daſeibſt, und ift in der Minoritenkirche dafelb 
begraben. Andrd von Hochenwarth war 1479 Wohlthäter der 
Pfarrkirche zu Eili, und wurde 1490 von Kaifer Friedrih zum 
Hauptmann über das Schloß Rann ernannt, aud lieh derfelbe 
dem Kaifer Marimilian auf die Hauptmannfcaft zu Eilli 1200 
ungarifche und 15 rbeinifhe Gulden im 3. 1493, deſſen Witwe 
und Erben nad) feinem Tode 1506 Neifnig zum Pfandfchilling 
dafür befamen. 

Seine Semahlinn war Sufanna von Burgsthal. 

Erasmus. von Hochenwarth, der Legte feines Stammes, 
ftarb 1517. | 

Das Wapen diefer Samilie erbten die Purgftalle. 

Die obigen, Stephan und Andrä von Hochenwarth, hatten 
1468 die Hfchft. Lemberg und Rabensberg von Ulrich und Als 
brecht von Schaumberg auf Wiederfauf, im 9. 1487 aber von 
ann und Joͤrg Grafen von Schaumberg als freyes Eigen 
erkauft. | 
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Aus dieſem Geſchlechte war ferner ein Wolfgang von Ho⸗ 
chenwarth kaiſerlicher Rath, und ſtarb 1572 zu Obermarburg; 


ein Hans von Hochenwarth war 1575 kaiſerlicher Bath und Ver: 
weſer zu Auſſee. 


| Hohenwarther, Johann Baptift, Zefuit, geboren zu Gras. 
Predigten in deutfcher und lateiniſcher Sprache. Siehe v. Wink: 
len ©. 87. 
Hochgauting, SE, füdöftl. von Schladming, ein hoher Graͤnz⸗ 
berg gegen Salzburg. 


Hochgſeng, 36, eine Gegend am Hirzeck, zwifchen dem Gref: 
ſingthal und Hirzeckwald, dem Dürmoos und Kalımandlingbad, 


Hochkirchen, Bk., in der Lafing, zwiſchen dem Sonnſteinthal, 
Brunngraben, Laßingsbach und Schindlgraben. 
Hochkogel, Gk., im Kleinthal des Watdfleingrabens, zwiſchen 
der Wifel:, Polfter- und Lahnalpe, und dem Söchterboden, - 
mit fehr großem Waldſtande. | 
Hochkogelalpe, BE, füdl. von Michael in der Schladnig, 
mit 100 NRinderauftrieb. | - 
een SF. , füdweltl. von Sebring, ein Weingebirg. 
ochleiten, Gk., eine Begend im BE. Kahlsdorf, Pfr. Il, 
zum ©nte Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
Hodhleiten, BE, im Salzathale, zwifchen. dem Todeskogel 
und dem Ramſauboden. 
Hohleiten, BE, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Zeiftrig an 
der iz dienitbar. 
Hochlueg, BE, am linken Ufer der Mürz, zwifchen dem Als 
lerheiligengraben und dem Loipersdorferberg. - 
Hochmauer, BE, in der hintern Wildalpen, zwiſchen ber 
Ameisinauer und dem Sattelkogel. 


Hochneurath, SE.,' Bf. Stainz, eine Gegend, zur Staats 
berrfhaft Stainz Garbenzehend und zur Hſchft. Lanach mit 3 
Weinzjzehend pflichtig. . 


Hochnitz, BE, ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Stainz, ı 
Std. von Stainz, 4 Std. von Oberfindberg, 4 Std. von Mürz- 
hofen, 55 MI. von Bruf, zur Hſchft. Ober: und Unterkapfene 
berg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1804 J. 1244 DN Kl., wor. Aed.265 J. 374 
Kl., Wn. 144 J. 1415 D Kl., Ort. 13.745 D Kl., Hthw. 
72 3. 607 TI Kl., Wldg. 1375 3. 304 TI Kl. Hſ. 29, Whp. 
28, eind. Bolk. 156, wor. 76 wbl. ©,. Vhſt. Ochſ. 29, Kb. 
si, Schf. 57. 
| Ho q⸗ 
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Hohreineralpe, BE, zu binterft bes Ranachgrabens, mit 
199 Rinderauftrieb. 
Hochreiteralpe, BE, im Ranachgraben , mit 20 Kinder 
auftrieb. 


Hochſchlag, BE, in der Tiefe bes Dickenbachgrabens, mit 32 
Ochſenauftrieb, zu denen noch 33 Pferde oder 66 Ochſen getrie⸗ 
‚ ben werben koͤnnen. 


Hohl hweinz, SE, ein Graͤnzberg zwifhen dem Bzk. Fried⸗ 
ftein und Trautenfels. 


Hochſeealpe, IE, im Kaltherberggraben ber großen Sölk, 
zwifchen dem Schimmelkahr, Grünriedi und der Lareralpe. 
Höhftein, BE, eine Bergfpige im Feiftringgraben. 


Hochſteinalpe, Ik., im Mittereld am Gullingbach, zwiſchen 
der Schritten = und Kothhilttenalpe, mit 20 Rinderauftrieb. 


Hochſtrandlerberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Klöch dienſtbar. 


Hodhftraffen, Gk., Pfr. St. Stephan ob Stainz, zur Hſchft. 
Landsberg mit 5 Getreide: und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Hier iſt eine-©. Sch. von At Kindern, 


Hocht hal, Bk., eine Gegend im Holzapfelthat. 


Hochthal, BE, im Radmergraben am Größenberg, bedeu⸗ 
tendes Waldrevier, mit einer Schwaig für 16 Rinder. 


Hochweiß, Auguſtin, geboren zu Eifenerz 1774, Arzt, Siehe 
v. Winklern S. 87. 


Hochwieſen, Gk., Pfr. Weiz, zum Bisthum Seckau mit 3 
Getreidzehend pflichtig. 


Hochzeitſchach, Ik., ein Waldſtand von 462 J. 78 D KH. 
Flacheninhalt, dem Stifte St. Lambrecht eigenthümlich. 


Hockberg, ME., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Gamlitz 
dienſtbar. 


Höckenberg, Eh; ſadweſtl. von Fraßlau, ein altes Sf 
und Gut, eigentli Heggenberg genannt. 


Höckerberg, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Sgieleilen 
dienſtbar. 


Hodimerberg, CH, Weingebirgsgegend zur Hfäft. Dfterwig 
dienftbar. 


HsoL, Gk., Pfr. Gleisdorf, eine Gegend zur Hſchft. Landsberg 
mit 5 Getreide» und Weinzehend pflichtig. 


Hodofha, fihe Siebendorf. 


Hui, Gk., ©; d. ie Gulden, 9 ar. Siraden, a4 Std. 
41. Band, 
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v. Mureck, 103 MI. v. Grab. Zur Hſchft. Rohr, Halben- 
rain und. Bärened dienflbar. | 
Flaͤchm. zuf. 855 3.189 D KI., wor. Aeck. 339 $. 880 

OD K., ®n. 195 3. 1004 D Kl., Grt. 488 I Kl., Hthw. 
21 3.7233 ID Kl., Wgt. 26 3. 1357 D Kl., Widg. 301 $. 
557 TI SU Hſ. 5ı, Whp. 42, eind. Boll. 225, wor. 124 

wbl. S. Vhbſt. Pfd. 38, Ochſ. 8, Kb. 81. 

Zum Bisthum Sedau mit 5 Getreid: und Weinzehend, und 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗, Weinmoft: und Kleinrecht⸗ 
zehend pflichtig. 

Hier iſt der ruhmlich befannte Sohannesbrunnen ; auch 
fließt hier der Stainzbach. | 

Höf, Gk., ©. d. Bzks. Sreyberg, Pfr. Eckersdorf, 13 Std. v. 
Edersdorf, 23 Std. v. Dornhofen, 3 Std. v. Gleisdorf, 13 
Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Freyberg, Meffendorf, Oberfladnig, 
St. Martin, Commende Leech, Pfr. Eckersdorf und Stift Nein 
dienſtbar. 

Slähm. zuſ. 1263 P, 1596 U] Kl., wor. Acd. 378 J. 1414 
D Ki., Wn. 90 J. 814 D Kl., Hthw. 164 3. 1498 DI AL., 
Bgt. 27 3. 1306 TI Rl., Widg. 601 3. 1364 D Ki. Sr. 
91, Whp. 90, einh. Bolk. 451, wor. 240 wbl. S. hf. 
Pd. 10, Ochſ. 20, KH. 35. 

Zur Hſchft. Stadtpfarrhof Gratz theils ganz, theild mit 3 
Getreid⸗ und zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ und Wein⸗ 
zehend pflichtig SE 

Sn diefer ©. fließt das Lembachbachel. Ä 

Hof, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Stainz Garbenzehend pflichti 

Kommt fon 1265 im R. St, vor. ichend pfichtis. 

Hbf und Schwaigern, Gk., eine Gegend in der Pfr. Rade⸗ 
gund, zur Hſchft. Kainberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

j Das Flähm. ift mit der G. Plenzengreuth vermeflen. 


Hof, SE, Pfr. Kirhberg an der Naad, eine Gegend zur Hſchft. 
Herberftein und Freyberg mit 5 Getreid= und Weinzehend pflich⸗ 
tig. 

* ie ber ©. Wörth des naͤhmlichen Bzks. vermeflen. 

Hof, Gk., eine Gegend im Bzk. Eckenberg, zum Pfarrhofe Straß⸗ 

gang mit $ Garbenzehend pflichtig. 

Hof, Ik., G. d. Biks. und der Grundhſchft. Seckau, Pfr. Mas 


rein. 

3laͤchm. zuſ. mit der G. Prank und Hamerdorf vermeſſen 

605 2 271 Kli., wor. Aed. 253 3. 306 Kl., Wn. 254 

J. 943 D &., Srt.5 3. 707 I Kl., Hthw. 59 3. 734 U] 

Kl., Wlidg. 122 J. 701 DO Kl. Hſ. 31, Whp. 20, einh. 

Bolk. 101, wor. 43 wol, ©. Phſt. Pfd. 4 Ochſ. 17, Kh. 37. 
In dieſer ©. fließt der Feiſtritzbach. 
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Hofalpe, BE, im Pretuligraben, mit 6 Ninderauftrieb. 

Hofalpe, Bk., der Hſchft. Göß eigenthämlich , mit 240 J. ee 
cheninhalt. 

Hofalpe, ſiehe Amtmanthal. 


Hofalpenbachel, BE, Be. Veitſch, treibt in der Oegend von 
Sleinveitfch eine Sausınäple. 


Sofamt, Gk., ©. d. Bzks. Waldftein, Pfr. Uebelbach, jur 
Hſchft. Waldſtein dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Uebelbach vermeſſen 2059 J. 435 D Kl., 
wer. Acc. 463 3.1589 DI Kl., Wn. 376 J.a47D Kl., Wldg. 
1219. J. 398 Kl. Hſ. 31, Whp. 34, einh. Bolt. 175, 

wor. 92 ml. & Woſt. Ochſ. 56, Kb. 56, Schf. 122. 


9 famt, Mi, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Welsbergl dienfte 

ar. 

Hofamt, GE, ©. d. Bis. Pfannberg, Pfr. Frohnleiten, 3 
Std. v. Röthelftein, 2 Std. v. Pedau, 2 Std. v. Fladnitz, 44 
Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Waldftein und Göß dienftbar. 

Flächm. zuf. 1156 J. 1D Kl., wor: Aeck. 166 3. 985 [7 
K., Wn. 123 3.515 ) Kl., Widg. 866 3. 101 GN. Hf. 
a7, Whp. 39, eind. Bolk. 205, wor. 104 mwbl. ©. Voſt. 
Ochſ. 70, Kh. 50, Schf. 34. 


Hofbachgraben, Gk., unter Peckau, zwiſchen dem Eckenberg 
und Hausberg. 

Hofberg, Bk., zwiſchen dem Hagenbachgraben und Stellerberg. 
döferbader, Gk., eine Gegend im Bzk. Kainber ur t. 

— — dienftbar. 9 8, zur Hlchf 

Das Flachm. iſt mit der ©. Stenzengreuth vermeſſen. 

Hoferberg, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Schieleiten 
dienſtbar. 

Hoferberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Gilt St. Florian 
und Hſchft. Holleneet dienftbar. 


Hoferdorf, SE, ©. d. Bzks. St. Lambrecht, Pfr. Maria Hof, 
zur Hſchft. Stift Lambrecht dienftbar, und zur Hſchft. Frieſach 
in Kaͤrnthen mit Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤhm. zuſ. J. D Rl., wor. Ka .& 
D A, Wn. und Grt. 8, Kl., Hthw. 
J. Q Kl., Wldg. J. D Der Hr. ‚54, 
Whp. 28, eind, Bolk. 171, wor. 79 wol. S. Ip. Pfo. 17, 
Ochſ. 42, Kb. 59, Schf. 177. 
Der gleichnahmige Bach treibt Bine Mauthmuhle und Stampf 
in Stadlober. * 


a Sof 
rerberg, Gk., BE. Stainz, zur Hſchft. L it 
H — —* ihee inz, zur Hſchft. Lanach mit > 


Höfern, ME, eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit z Ge⸗ 
treide, Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. | | 


Hoffbauer, Iofeph, geboren zu Gras am 4. Dec. 1786. Doct. 
der Nechte, Hof⸗ und Gerichts : Advofat. Verfaſſer einer me: 
trifhen Ueberfegung von Voltaird Henriade. Graß gr. 8. 1821« 


Hofgraben, BE, zwiſchen dem Kripp⸗ und Dürngraben. 


Hoftirden, Gk., G. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Kaindorf, zur 
Hſchft. Polau,: Herberſtein, Hartberg, Neuberg, Obermahr⸗ 
hofen, Bora, Oberfladnig, Schieleiten und Frondsberg dienftb. 
Das Flächm. enıhdlt und ift mit der ©. Obertieffenbach 
vermeflen 1351 3. 239 D Kl., wor. Ace. 719 3. 787 DI AL, 
Wu. 190 3. 170 D Kl., Wldg. 441 J. 882 D SI. Hf. 109, 
hp. 78, einh. Bolk. 425, war: 225 wbl. S. Vhſt. Pfd. 25, 
Ochſ. 20, Kh. 123. " 


Hofkogel, IJk., im Schaͤffergraben des Puſterwaldes mit 24 
Ninderauftrieb, und ſehr großem Waldſtande. 


. Höfla, Gk., eine Gegend im Bzk. Weinburg, in welcher der 
Saßbach vorkommt. 


Höflad, Gk., G. d. Bzk. Stein, Pfr. Bebring, zur Hſchft. 
Kapfenftein, Hainfeld, Yuitbühel, Stein, Gleichenberg, Pfr. 
Fehring, Bertholdftein und Meflendorf dienftbar. 

| Flaͤchm. zuſ. 597 3. 1425 D Kl., wor. Acd. 362 J. 527 
DO] Ki., Wn. 59 3.4 D Kl., Wing. 176 3. 89, DA. Sf. 
60, Whp. 54, eind. Bulk. 309, wor. 158 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
19, Dchfe 26, Kb. 76. | Ä . 

Zur Hſchft. Niegersburg mit 3 Getreid:, zur Hſchft. Hain- 
feld mit 3 Garben:, und von den Fubgründen auch mit 4 Wein: 
moftzebend , und zur Staatshſchft. Poͤllau mit 4 Weinmoflzes 
hend pflichtig. " 

Hoflachberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Ebersgra: 
ben, der Hſchft. Niegersburg dienftbar. 


Höfling, Gk., ©. d. Bzks. Mündhofen, Pfr. Büfchelsborf, ı 
Std. v. Buh, 2 Std. v. Mündhhofen, 34 MI. v. Gleisdorf, 
54 MI.v. Gratz. Zur Hſchft. Neubaus und Schieleiten dienftb. 
Flaͤchm. zuſ. 5350 3. 63 D KL, wor. Aeck. 362 3. 181 TI 
Kt., Wn, 58 3. 1462 TI Kl., Wldg. 109 3. 20 D Kl. Hl. 
24, Whp. 22, eind. Boll. 150, wor. 69. wbl: S. MWhil. 

Ochſ. 36, Kb. 45, Schf. 54. 

Zur Hſchft. Herberftein mit 3 Getreid⸗ und zur Hfchft. Lands⸗ 

berg mit 3 @etreid- und Weinzebend pflihtig. | 
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Hofmann, bie Yreyherren auf Grünbühdel, beſaßen in: Steyer- 
mark die Hſchft. Strehau, Grünbühel, Falkenſtein, Rappach, 
Neubaus jetzt Trautenfels, Fohnsdorf, Zhalhof bey Motten» 
mann, fämmtlih im Ennsthale gelegen, ferner Saldenhofen, 
Söolk und Büter im Kammerthale. 

Sie wurden im Jahre 1568 von Kaifer Ferdinand in den 
——— erhoben, auch 1440 mit dem Erbland⸗Hofmei⸗ 

eramt in Steyer belehnt, welches Amt ſie bis in das Jahr 

1627 behielten, wo es ihnen aus der Urſache abgenommen wur⸗ 

de, weil ſie in die boͤhmiſchen Unruhen mit verwickelt waren. 
Nach ihnen erhielten dasſelbe die Grafen von Meersberg, auch 
begleitete dieſes Geſchlecht nach dem Abſterben der Grafen von 
Schaumberg das Erbmarſchallamt. 

Die nachmahligen Freyherrn von Hofmann waren eifrige 
kutheraner und gaben ſich alle moͤgliche Mühe das Lutherthum 
in Steyermark einzuführen und zu verbreiten, welches ihnen auch 
im Enns: und Paltenthale vorzüglich) gelang. 

Ferdinand Freyherr von Hofmann vertaufchte 1568 die dies 
fer Würde lehenmaͤſſig anklebende Hſchft. Frauheim im Cillier 
Ereife gegen andere Güter um 10,000 fl. baar Geld. ' 

Friedrich Hofmann lebte 1460, Kaiſer Marimilian fchenkte 

ibm im Zahr 1480 die Mauth zu Nottenmann, we er vorhin 
Iandesfürftliher Mauthner und Pfleger des Landgerichtes zu 
Wolkenſtein war. Joͤrg war 1460 Pfleger zu Maflenberg. | 

Friedrich Hofmann erbte durch feine Gemahlinn Margareth 

Buüchler der letzten ihres Stammes die Hſchft. Srünbühel und 
das Büchleriſche Wappen. 

Hans Aofmann wurde 1532 von Kaifer Ferdinand I. deſſen 
geheimer Rath, Schenkmeifter und Hauptmann zu Steyer, und 
wurde 1532 in den Freyherrnſtand erhoben. | 

Andrä Freyherr Hofmann zu Neubaus war 1525 Haupt⸗ 
mann über die Krieggoölker in Steyermark gegen den Bauern» 
bund. 0 

Adam Freyherr Hofmann war 1564 Burggraf zu Gratz, 

Paiferlicher Rentmeifter und Hauptmann zu &teyer. 

Hans Friedrich Hofmann war 1566 ein. Abgefandter bes 
Landes auf dem Reichstage zu Regensburg mit der Bitte um 
Hüffe gegen die Türken. 

Ferdinand Freyherr von Hofmann war Kaifer Rudolph II. 
Hauptmann zu Neuftadt und Steyer. 

Hans Friedrih Freyherr von Hofmann farb 1617, er war 
geheimer Rath und Hoffammer » Präfident. - 

Diefes Gefchlecht war verfhiwägert mit den Grafen von Arch, 
mit dessen von Stahrenberg , Windifchgrag , Salamanka, Wei- 
fenwolf, Polheim, Salm, Königsberg, Thanhaufen, Rogen⸗ 
dorf, Oberburg 2c, | \ 
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Hofmanningerberg, SE, im Groͤbmingewinkel, zwiſchen 
dem Kemetgebira , der Kampmwand und dem Tandorferberg, auch 
Brentenplana und Kranzbach genannt, mit 40 Ninderauftrieb. 

‚ Der gleihnahmige Bad sreibt eine Hausmuͤhle in Groͤb⸗ 
ming. 

Hofmeifterfhlag, SE, unterm Gefäuß, zwiſchen dem Gſtat⸗ 
tenftein, der Bründlmauer, Bodning , und dem Ennsfluße, bes 
deutendes Waldrevier. 

Hofmeyeralpe, Bk., im Wefchgraben, mir 24 Rinderauf⸗ 
trieb, | 

Hofning und Hofningberg, GE, Pfr. Weisberg, zum 
Bisthum Seckau mit + Wein: und Getreidzehend pflichtig. 

Höfning, Gk., ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, 
zur Hfchft. Neuberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Illensdorf vermeffen 726 3. 237 TI Kl., 
wor. Aeck. 307 3. 5899 D Kl., Wn. 99 3. 1577 D Kl., 
Hthw. 46 3. 498 DI Kl., Rot. 3 3. 426 DI Kl., Widg. 269 
J. 347 D Kl. Hf. 17, Whp. 14, einh. Bolk. 86, wor. 51 
wbl. S. Vhſt. Pfb. 18, Ochſ. 2, Kb. 26. 

Zur Hſchft. Herberſtein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Hier iſt eine k. k. Beſchellſtation. 

Hofrain, Ck., nördl. v. Sachſenfeld, Schl. und Gut, mit 
eine: Kapelle, 4 Std. v. Sallijien, 4 Std. v. Sallod, 2 MI. 
v. Cilli. 

Die Untertharien diefes Gutes befinden fi in Heggenberg, 
Loſchitz, Ponquitza, Pernou , Pirefchig » groß, und Schelesno. 

Das But ift mit 247 fl. 40 fr. Dom. und 18 fl. 37 Er. 
3 dl. Rust. in 7 Memtern mit 75 Käufern beanfagt. 

Srübere Befiser: Schwaiger, Satzenthal. 

1790 befaß es Franz Jamnia. 
” Die gleihnahmigen Sülten find mit 253 fl. 39 Er, Dom. 
und 18 fl. 52 Er. 23 di. Rust. Erträgniß beanfagt. 

1790 gebörten fie Vinzenz Grafen von Gaisruck. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Sofftatstalne, BE, im Außersbachgraben der Eleinen Veitfh, 
mit 30 Ninderauftrieb. 

Hofſtaͤtt, Gk., eine Gegend im Bzk. Hartberg, hier kommt 
der Bachingerbady vor. 


Hofftätten, Gk., ©. d. B;86. Brunnſee, Pfr. Straden, 14 
Std. v. Straden, 23 Std. v. Mured, 94 Mi. v. Gras. Zur 
Hſchft. Bärened, Kornderg, Stadl, Moferhof und Pfarrhof 
Gnaß dienftbar. 

Slähm, zuf. 509 3. 816 . Kl., wor. Aeck. 154 J. 1088 
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Hi. 33, Whp. 32, einh. Bolk. 152, wer. 89 wbl. &. Vſt. 

Pfd. 25, Ochſ. 8, Kb. 58. 

Zum Bisthum Seckau mit % ©etreide- und Wein-, und 

KT eft Landsberg mit z Getreide» und Kleinrechtzehend 

» i tig. 

Hier fließt der Gnaßbach. 

Hofſtaͤtten, Gk., ©. d. Bft. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, am 
Raabfluſſe, zur Hſchft. Thanhauſen, Freyberg, Oberfladnitz, 
Bertholdſtein und Muͤhlhauſen dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 541 J. 1440 D Kl., wor. Aeck. 247 J. 1473 
U Kl., Wn. 69 J. 1523 DD Kl., Hthw. 55 J. 893 I Kl., 
Wat. 2 J. 1299 D Kl., Wldg. 138 J. 1252 D Kl. Hſ. 38, 
Whp. 38, einh. Bolk. 220, wor. 113 wbl. S. Vhſt. Pfd. 40, 
Ochſ. 2, Schf. 70. 

Zur Hſchft. Herberſtein mit 3, Hſchft. Freyberg 5 Getreides 

‚und Wein⸗, und zur Hſchft. Kainderg mit 4 ©etreidezehend 
pflidtig.. | 

Hier ift eine G. Sch. von 22 Kindern. 
Ein Hofftetten in der Pfr. Straßgang koͤmmt [don 1265 
im R. St, vor. 


Hofftätten, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Trautmanns⸗ 
dorf, zur Hſchft. Gleichenberg, Trautmannsdorf, und Pfr. 
Trautmannsdorf dienftbar. | 

Slam. zuf. 115 3. 1314 D Kl., wor. Aeck. und Wgt. 84 
1178 I Kl., Wn. 22 3. 1567 D Kl., Wldg. 8 3. 169 

DA Hl. 2ı, Whp. 19, eind. Bvlk. 111, wor. 59 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 16, Kh. 32. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Weinmoftzebend pflichtig. 
Bon einem gleihnahmigen Geſchlecht⸗ verkaufte ein Kunz v. 
Hofſtätten mit Lorenz v. Waldſtein und Ulrich dem Oetzesdorfer 
die vom Hauſe Stubenberg lehenbaren Güter zu Grafenreit, am 
Reitberg, Kaiſersberg, und die vom Weißengrafen erkauften 
Bergrechte an Otto von Stubenberg um 100 Pf. d. am St. Ja⸗ 
kobstag 1363. Derſelbe Kunz verſetzte an Ulrichen von Stuben⸗ 
berg ſeine von den Stubenbergern und Herzogen von Oeſterreich 
lehenbaren Güter in Bühel, Haslau, ein Gut im Muͤrzthale, 
zu Mitterndorf, Rehkogel, bey Krottendorf und Pfanberg, um 
190 Pf. dl. gegen Wiederlöfung in 3 Sahren, oder aber gegen 

Herausbezahlung der Uebergebühr über jene 190 Pf. di. dd. Qua⸗ 
tember Mittwoch vor St. Midyael 1363. | 


Högen, die von. Den 2. December 1726 wurde Koh. Sof. von 
Högen zum Regierungsrathe aus ben Mechtsgeledrten ernannt. 


Högen, Joſeph Edler von, geboren den 2. December 1767 zu 
Gratz, geſtorben 1811. Poeſie. Siehe v. Winklern ©. 87,88. 
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Höggeriberg, IE, am Blasnerberg bey St. Lambrecht, mit 
s0 Schafenauftrieb und großem Waldſtande. 


Hobenzollern⸗Hechingen, Prinz Friedrich Xaver Fürſt 
zu, Burggraf zu Nürnberg, Sr. & k. Majeſtaͤt Kämmerer, 
wirklicher geheimer Rath, General der Eavallerie, Inhaber eines 
Chevaurlegers s Regiments, Commandeur des M. ITherefia = Dr: 
dens, Großkreutz des preußifchen fchwarzen und rothen Adleror⸗ 
dens, commandirender General in SInneröfterreich zc. , wurde den 
4. April 1811 durch einhelligen Aufruf am Landtage mit der 
fteyriihen Landmannfchaft beehrt. Aus einem, feinem Stamm: 
vater Thaflile unter Karl dem Großen berleitenden, in neuerer 
Zeit dem Koͤnigreiche Preußen, wie den Furſtenthümern Hohenzol⸗ 
fern an den Quellen der Donau, feit Jahrhunderten die Sou⸗ 
veraine gebendem Geſchlechte, abftammend , hat Prinz Friedrich 
Durch eigene Thaten an der Spitze der Reiter und ganzer Are 

mees Corps, in vielen Feldzuͤgen gegen Frankreich, das alte hohe 
Blut beidenmüthig bewährt , die Gnade und das Vertrahen 
des Monarchen von Defterreih durch Zreue und unerſchütter⸗ 
liche Ergebenheit bey allem Wechfel der Zeiten hochverdient. 

Höherberg, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Riegersburg 
dienftbar. " J 

Hoblbach, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Hollenek, zur 
Hſchft. Hollened und Schwanberg dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Rimereck 298 3. 1599 Kl., wir. Aeck. 
61 3. 0638 D Kl., Wn. 943. 1525 D Kl., Hthw. 19 3. 1194 

Kl., Wat. 6%. 12:6 D Kl., Wlidg. 116 3. 22.4 I KM. 

f. 37, Whp. 35, einh. Bolk. 166, wor. 85 wbl. €. Vhſt. 
Ochſ. 30, Kh. 57. 3 

Kommt ſchon im R. St. 1265 vor, unter dem Zitel Hol⸗ 

lenpach. 


Hohlberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Biſchofeck 
dienſtbar. 

Hohltäffetthaf, BE, eine Gegend im Feiſtringgraben. 

Hoin i verch, Ck., ein bedeutendes Waldrevier der Hſchft. Ru⸗ 
:dened,. 


Holdenwald, Ik., im Sroßlobminggraben,, mit fehr großem 
Waldſtande. u 


Hoͤll, nördl. von Brud, eine Gegend an der Haupt: Commers 
zialitraße, wo fi ein Eiſenhammerwerk mit einem Zerren= und 
Stredfeuer befindet, insgemein der Hölhammer genannt. 


Höllalpe, BE, im Seergebirg, in der Vobis, zwifchen ber 
Gerhartsbach- und Wilzingalpe, mit 150 Rinderauftrieb. 


e 
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R ach, Gk., im Bzk. Poͤllau, treibt vier Hausmuͤhlen in 

acher. | | 

Hsollbach, Gk., im Bezirke Thalberg, treibt zwen Hausmuͤhlen 
in Auerbach. 

Héellbach, Gk., im Bf. Woran, treibt zwey Hausmuͤhlen in 
Bucheck. 

Hoͤllbach, Ik., im Bik. Goppelsbach, treibt eine Hausmuͤhle 
in Predlitz. 

Hollberg, Ck., Weingebirgsgegend, zum Gute heil. Geiſt 
dienſtbar. 

Hollberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Plankenſtein 
dienſtbar. 


eeg Gk., Bzk. Horneck, Pfr. Proͤding, eine Gegend zur 

Hſchft. Lannach mit 5 Wein⸗ und zur Bisthumshſchft. Seckau 
mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Höllberg, Ck., eine Gegend, zur Staatshfhft. Gonowitz mit 
3 und zum Pfarrhof Gonowig mit 4 Weinzehend pflichrig. 

Höllberg, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Burgsthal und - 
Eihiswald dienftbar. | 


Höllbergbah, ME, im Bzk. Obermureck, treibt ı Mauth⸗ 


muͤhle im Stainzthal. | 
Höllboden, Bk., eine Gegend im Siebenfeegraben. 
Höllboden, Gk., Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. Stab! mit 
3 Garbenzehend pflichtig. | | 
Hoͤllbrandſchlag, Ik., im Prödliggraben, mit 50 Rinder⸗ 
auftrieb und fehr großem Waldftande. 
Hölldorf, mwindiih Peku, Ck., ©, d. Bzks. Studenitz, Pfr. 


Poͤltſchach, zur Hſchft. Plankenſtein Grager Antheil, und Stu⸗ 
denig dienſtbar. | ö 


& 
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Flaͤchm. zuf. mit Marchendorf und Wresnigen- Unter 395 
8,015 D Kl., wer. Aeck. 83 3. 2900 D K., Wn. 100 J. 
1192 D Kl., Grt. 702 IR, Hthw. 103 $. 1144 D Kl., 
Wat. 19 3. 1557 TI Kl., Wldg. 87 3. 028 DI A. Hf. 36, 
Whp. 28, einh. Bolk. 104, wor. 58 wbl. &. Bhf. Pfb. 6, 

" Ochſ. 8, Kh. 18. 
Zur Staatshſchft. Studenitz mit dem ganzen Getreidezehend 
pflichtig. 
ölle, Gk., eine Gegend in der ©. Diellach, zwiſchen Wurf 
© und dem Jakobsbach. wiſch * 
Hölle, windiſch Pekou, eine Gegend im Bzke. Erlachſtein, 1 


Std. von Erlachſtein, 33 MI. von Cilli. 


Hölle, in der, Ok., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schielei⸗ 
ten dienſtbar. Zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidezehend 
pflichtig. 

Hsllenbach, Gk., im Bzk. Horneck, entſpringt in der G. To» 
bis, fließt von N. nach S., und faͤllt unter Preding in den 
Predingerbach. 


Hollenburg, die Ritter von, beſaßen den Thurm bey Win⸗ 
diſchgratz. Sie waren vorzuglich in Kaͤrnthen begütert, wo noch 
jetzt eine der ſchoͤnſten Ritterveſten, ein Eigenthum der Grafen 
Duglas⸗Dietrichſtein, ihren Nahmen führt. 


Holleneck, Mk., 5 Std. von Mahrenberg, 7 MI. von Mar⸗ 
burg, Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte und Bzke. von 
16 Gemeinden, als: Eiheck, Freydorf, Gebirg St. 
Peter, Greuth, Holbah, Holleneck, Kobin, 
Kresbach, Kruckenberg, Moos, Neuberg, St. 
Peter, Rettenbah, Trag, Weitenfeld und Wie: 
den. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 6247 3. 910 DT Al., 
wor. an Aeck. 959 3. 129 D Kl., Wn. und Grt. 1935 3%. 143 
D Kl., Hthw. 695 3. 971 DI Kl., Wat. 208 I. 868 D Al., 
Wldg. 2449 3. 396 D Al. Hf. 577, Whp. 537 , einb. Bolk. 
2204 . wor. 1187 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 399, Rh. 749, 

it. 60. 

| Diefe Hſchft. ift mit 1653 fl. 14 fr. Dom. und 105 fl. 20 
* d. Rust. Ertraͤgniß in 12 Aemtern mit 176 Haͤuſern be⸗ 
anſagt. 

Die Unterthanen derſelben kommen in nachſtehenden Gmdn. 

vor, als: Bergel, Eichberg, Eicheck, Greuth, Holbach, Hol⸗ 

leneck, Kohlberg, Kresbach, Krukenberg, Lamperſtaͤtten, Lei⸗ 
benfeld, Neuberg, St. Peter, Raſtock, Rettenbach, Sulb, 

Woldſchach, Weitenfeld, Wernersdorf und Wiel. 
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Diefe Hſchft. hat das Patronat Über die Kirche St. Egyden 
zu Hollened. 

. Seit mehr als einem Jahrhunderte befaßen dieſe Hſchft. die 
Grafen von Khünburg ; feit 1821 Johann Fuͤrſt Lichtenftein. 

Frühere Befiger waren: die Hollened, Stubenberg, Stadl, 
Breuner, Saurau, Buchbaum. 

Der legte Holleneder wollte die Herrſchaft Holleneck den 
Dominicanerinnen vermachen, es entfland aber unter den Erben 
ein Prozeß, welchen die Dominicaner im Nahmen der Domigis« 
canerinnen bey Gericht führen follten, allein er wurde —*8* 
dahin ausgeglichen, daß Gottfried Freyherr v. Stadl wegen ſei⸗ 
ner Gemahlinn, Johanna Freyinn v. Holleneck die Hſchft. er⸗ 
halten, und die Dominicanerinnen am 18. Dec. 1655 gegen eine 
Entſchaͤdigung von 9000 fl. zufrieden feyn mußten. In der Kolge 
kam diefe Hſchft. an des obigen Freyherrn v. Stadl Schweſter⸗ 
fohn, Adam Freyherrn v. Kollonitidy , fodann an Otto Grafen 
v. Kollonitſch. | 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Holleneck, ME, G. d. Bzks. und Grundhſchft. Holleneck, mit 
eigener Pfr., genannt St. Egydi zu Holleneck, im Dkte. St. 
Florian, Patronat Hſchft. Holleneck. 

Flaͤchm. zuſ. mit Wieſelsdorf 360 J. 1345 D Kl., wor. Aeck. 
55 J. 254 U] AMl., ®n. 141 J. 168 D Kl., Grt. 1 J. 300 ] 
Kl., Teiche 8 3.1038 D Kl., Hthwe21 J. 160 D Ki., Wgt. 
sg. 1041 DI Kl, Widg. 254 J. 1578 TI Kl. Hſ. 28, Whp. 
23, einh. Bol. 113, wor. 50 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 37. 

Die Pfr. Holleneck bat nebft der gleihnabmigen ©. auch 
Unterthanen in Neuberg. 

Dfarrer: 1810 Joſeph Gamnitz. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 146 Schülern. 


Holteneck, die von, befaßen in Stmk. die gleichnahmige Hſchft., 
Arnfeld, Gutenhaag, Grub, Hof oder Thurm zu Kainach, 
Sulzhof, Wollsvorf, Schergern, Gonowig, Weinburg, Ents 
sich bey der Sulm. 

Aus diefem Geſchlechte flarb 1417 Sigmar, Biſchof von 
Seckau, bey der Kirdenverfammiung von Coſtanz, Sigmund 
von Holleneck war 1494 -— 1495 Erzbifhof in Salzburg. An» 

draäͤ, Anton, Heinrih, Wolf und Erasmus waren 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen bie Ungarn. Friedrich von Holleneck 
lebte um das 9. 1582, und war der Teste feines Stammes. 
Adam von Holleneck war 1556 Randesverwefer in Stmk. 

Aus diefem Geſchlechte der Hollenecke erfcheint fhon 1191 
ein Rudolph, 1284 ein Hans von Holleneck mit Herzog Albrecht 
von Defterreih auf dem Zurniere zu Megensburg. 

Ruprecht war. unter Kaifer Rudolph in der Schlacht gegen 
König Ottokar von Böhmen, 
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Eberhard von Holleneck lebte 1386, Fiedrih ſtarb 1430 
Reinbrecht v, Holleneck ſcheint Gutenhaag und Grub beſeſſen z 
haben, er ſtarb unverheirathet, und nach ihm fol Leonharder 
Sperberftein diefe Güter befommen haben. 

Ein Hans v. Hollened war 1418 Pfleger zu Anlenfteir 
Verſchwaͤgert war diefed Geflecht mit den Gradnern, Sar 
rauern , Teufenbachern, Abfalterer, Trautmannsdorf, Weit 
briach, Herberftein, Helfenberg, Windifchgrag, Horneck, Pran! 
ZSdungsbeug, Dachsberg, Brenner x. 

Im 4. Bande des Freyherrn v. Stab! findet man die ge 
‚deiäneten Grabmaͤhler Friedrichs v. Bene, ſtarb 1526 ‚ Abel 

v. Holleneck, flarb 1545 den 26. October. 


Höllengrund, Gk., ©.d. 886. Balder, Pfr. St. Stephan 
. zur Hſchft. Commende Leech bienftbar. . 
Das Flächm. if mit der G au vermeſſen. 

| Hſ. 35, Whp 34, eind. Bol. 174, wor. 89 wbl. S 
Vhſt. Pd. 12, Ochſ. 22, Kb. 57. 

Höllenkamp, DE, ein hoher Felſenkamm in ber Nähe be 
Hochſchwaben⸗, der Stande und Aflenzer Starigen, bey 700 
Fuß über der Meeresfläce, mit fchroffen Abfällen nah N., nad 
©. weniger fteil in das Ochfenreichlahr abdachend. 

orten teinalye, SE, am Mitterberg des Oberſchladming 
thales. 

Hoͤller, Ge., eine Gegend im Bik. Goͤſting, Pfr. St. Veit 
zur Hſchft. Goͤſting mit $ Getreidezehend pflichtig. 

Hollerach, Ik., im Riedlgraben des Donnersbaches. 

Hollerbach, Gk., im BzE. Thanhauſen, treibt 7 Hausmuͤhlen 
in Kathrein. 

Hollerbach, Ik., im Bf Baus, treibt eine Hausmühle ir 
Ramsau. 

Hollerberg, Mk., Pfr. Kleinſtaͤtten, zur Hſchft. Harrached 
ganz Getreidezehend pflichtig. 

Hollerberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſcft. Wurmber⸗ 
dienſtbar. 

Hollerboden, BE, eine Gegend zwifhen bem Schindlgraben 
und Binfterbady. 

Holtergraben, Bk., zwiſchen dem Dürn > und Tiefenbach 
graben. 

Hollerbrand, Ik., im Sattenthal, mit 100 Schafenauftrieb 

Hollerbrandalpe, Bk., ſüdl. von Michael, in der kleinen 
Schladnitz. 

Hollerbrunn, Bk.,, eine Gemeinde im Micheldorfgraben. 


Hollereck, Ik., ſiehe Schönbachgraben. 
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Höllereralpe, SE, . am Hodentauern, mit 70 Ninderauftrieb, 


Hollerkahralpe, Ik., im Oberſchladmingthal zwiſchen der 
Bramrieſen⸗ und dem Berſtenhofberg, dann der Baͤrenrieſen, 
mit 20 Rinderauftrieb. 

Hollerleiten, Bk., im Lamingbach des Kathreinthales. 

Hollern, windiſch Wisene, Mk., G. d. Bzks. Fall, Pfr. 
Raſt, zur Hſchft. Fall dienſtbar. | 

Flaͤchm zuf. vermeflen mit der G. —? ' 
Hſ. 20, Whp. 24, einh. Bolk. 107, wor. 56 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 18, Kh. 14, Schf. 17. 

Hollersbach, Bk., ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Stainz, 
1 Std. von Stainz, 4 Std. von Oberkindberg, 4 Std. von 
Muͤrzhofen, 55 MI. von Bruck. Zur Hſchft. Ober» und Unter⸗ 
Kapfenberg dienftbar, 

Flächm. zuf. mit Tuckenbach des naͤhmlichen Bzks. 1210 J. 
711 OD Kl., wor. Ack. 215 J. 1378 OD Kl., Wn. 127 J. 861 
D K., Grt. 1 3. 1494 D Kl., Hthw. 16 J. s10 D AL, 
Widg. 840 3. 1236 D AI. Hf. 26, Whp. 21, einh. Bolk. 115, 
wor. 62 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 47, Khꝛ 79, Schf. 113. 

Hier fließt der Oefnerbach, Hartenbady und Brandflatibach, 

Hollersbach, SE, im BE. Birkenſtein, treibt 1 Hausmühle 
in Birfed, ı Mauthmühle, 1 Stampf und 10 Hausmühlen in 
Gſcheid, 2 Hausmüählen in Rabenhof im Bzk. Frondsberg. 


Hollersb.ahgraben, Bk., ein Seitentbal des Stainzgrabens. 


Hollerthbalbah, BE, Bzk. Wieden, treibt in der Gegend 
Srauenberg bey Krottendorf 1 Hausmühle. 


Adllgraben, Bk., zwifchen dem Weißenbach und der Jaßingau. 
Höllggaben, JE, ein Seitenthal des Prödliggraben, in wel⸗ 
chem⸗die Wirflingsalpe mit 200 Rinderauftrieb fich ‚befindet, 
HAöllgraben, Gk., zwifchen dem Selberbad und Zultgraben. 
Höllgrabenkahr, SE, in ber Bretflein, eine Alpe mit 80 
Rinderauftrieb. 
Höllgrabenwaffer, SE, im Bzk. Vorau, treibt 2 Haus: 
müblen in Steinhof. J 
Höllgrund, Gk., Pfr. Gnaß, zur Hſchft. Landsberg mit & 
Getreide: , Weinmoft- und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Hoͤlukoögel, Bk., im Siebenfeegraben, bedeutendes Waldrevier. 
Höllleiten, Bk., norböftl. von Leoben, im Koggraben, eine 
Gemeinde mit 30 Schafenauftrieb, Ä | 
Hollmannsbad, IE, im Bzk. Zeyring, treibt 1 Hausmühle 
in der Tauern: Schattfeite. 
Höllshal, I, ein Seitenthal\ bes Obdachgrabens, zwilchen 
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Obbach und Weißkirchen, mit einigem Viehauftriebe und Wald⸗ 
’r flande. Ä 00 
Hsllthal, Bk., eine Gegend im Aflenzthale bey Seewiefen, zwi⸗ 

ſchen dem Grasnigberg und Hagenkogel. 

HsésuUlthal, IE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Weißkirchen, 3 Std, 
v. Weißkirchen, 24 MI.v. Judenburg, zur Hſchft. Authal, Ihann, 
Eppenftein und Paradeis dienſtb. | 

Flaͤchm. zuf. mit Muͤhlthal, Sieding, Deirlberg und Kathal 
vermeflen 2475 3. 118 D Kl., wor. Aeck. 561 J. 304 D Al., 
Wu. 700 3. 1146 D Kl., Grt. 63. 76ı D Kl., Hthw. 45 3. 
1535 D Kl., Wlög. 1161 3.510 TJ Al. Hſ. 28, Whp. 22, 
einh. Bolk. 135, wor. 74 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 30, Kh. 43, 

S f. 117. 

d Der gleichnahmige Bach treibt 6 Hausmuͤhlen in dieſer Ges 
gend, und 3 in Xeipl. _ | 

‚Höltwald, BE, im Auersbadhgraben, bedeutendes Waldrevier. 


Höllwald, Ik., im Niederäblerngraben ‚, zwifden ber Starzen⸗ 
alpe, dem Grün» und Mieseck, bedeutendes Waldrevier, 


Hollwegbadhel, Ik., im Bzk. Rottenmann, treibt ı Mauth⸗ 
mühle, ı Stampf und 2 Hausmühlen in Birndorf. 


Holtinggrabenbach, Ik., im Bzk. Admont, treibt 1 Mauth⸗ 
mühle femme Bretterfäge, und ı Hausmühle in Ardning. 


Holzapfel, die Ritter von, befaßen in Stmk. die Hfchft. Waa⸗ 

fen, Buchenſtein, Kühne, ı Hof zu Niederfpig, 6 Huben, ı 
Mühle. und Gülten zu Drafling. x 

ans Holzapfel. vermählte fih den 14.May 1589 mit Ne⸗ 
gina Steinmüller, Andrä Holzapfel mit Martha Stadler zu 
Stadl den 4. Jaͤnner 1508. Eliſabeth Holzapfel war vermählt 
mit Hans Wilhelm Freyherrn von Eggenberg um das Jahr 1600. 
Hans Isrg und Hans Andrä febten um das 3. 1641. 

Die fpdtern Glieder diefer Familie vermählten fih „ad ho- 
rorem nobilium“ mit gemeinen Leuten, audy war um das Jahr . 
1737 nad) Freyherrn von Stadl ein Glied diefer Familie gemei- 
ner Spielmann zu Gratz. Sie erbten nad) Abfterben der Ka⸗ 

pfenſteiner mit Bewilligung des Erzherzogs Karl, nady dem Diplos 
me dd. Graß 20. Febr. 1588 das Wappen berfelben. Auch bes 
lehnten dd. Gratz 4. Nov. 1569 Erzherzog Karl den Michael 
Holzapfel mit der Hſchft. Waafen. 

Holzapfelthat, BE, am rechten Salzaslifer , in welhem das 
Hochthal, der Weiß: und Kräutergraben,, der Areußberg und 
Geisbühel, die Hopfgartenalpe, der Efelfattel, die Uebergangkö⸗ 
gel: und Alpe, dann der Scheinberg fich befinder, mis 189° Nine 
derauftrieb. IP 


| 


Holgbauereck, GE, Weingebirgegegend, zur Hſchft. Walde 
ſchach dienftb. 
holzberg, Gk., ©. d. Bzks. Großſöding, Pfr. Hitzendorf, zur 
Hſchft. Ehrenau, Oberthal, Dobeled, — a 
Landſchaft dienſtb. 
Das Flächm. iſt mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 24, Whp. 24, einh. Bolk. 128, wor. 67 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 12, Kh. 45. 
Zur Staatshſchft. Pollau mit 3, aus Hſchft. Winterhof mit 
4 R FH zur Hfchft. Kapfenberg mit z Getreid und Weinzebend 
pflichtig. 
holzeck, SE, Pfr. St. Ruprecht, eine Gegend, zur Hſchft. 
Stadt mit 3 Weinmoft: und Garbenzehend, und zur Bisthums⸗ 
berrfhaft Sedau mit Garbenzehend pflichtig- 
doͤlz lkogel, Ik., im Dietersdorfgraben, mit 54 Rinderauf⸗ 
trieb. 
hoeͤlzjelsberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Ligiſt; zur t. 
Krems mit 2 Weinzepend pflichtig. ir“ Ligiſt; zur Hſchf 


Holzgraben, gleich außer Bruck, zwiſchen dem Kalvarie und Rus 
prechtsberg. 
Holzmannsdorf, Gk., Pfr. St. Marein, eine Gegend, zur 
Hſchft. Merberitein mis 4 Getreid: und Weihzehend pflichtig. 
Holzwerkkogel, Ik., im Weißenbachgraben, zwifchen dem Zlaim⸗ 

kogel und Zlaimeck. 
holzwieſenbachel, Ok., im Bzk. Thalberg, treibt 3 Haus⸗ 
muͤhlen im Karnerberg. 

Hometz, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Riez, 13 Std. v. 
Kies, 13 Std. v. Altenburg, 73 Std. v. St. Peter, 55 MI. 
v. Cifli, an der Sann; zur Hſchft. Oberburg, Wanzened und 
und Pfr. Cilli dienftb. 

ähm. zuf. mis Mellifhe 664 3. 100 Kl., wor. Aeck. 

159 %. 356 I Kl, Wn. 92 3. 617 D Kl., Grt. 3 J. 1103 

D ., Hthw. 67 3. 1041 D Kl., Widg. 341 %.183 D Al. 

Hi. 29, Whp. 28, einh. Bolk. 129, wor. 64 weibl. S. Vyſt. 
Pfd. 14, Ochſ. ı2, Kb. 39. 

Zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 


Hometz, EE., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, ı Std. 


v. Neufirchen, ı Std. v. Lemberg, 35 Mi. v. Eili; zur Hſchft. 
Qutened, Rabensberg und Lemberg dienftb. 

laͤchm. zuf. mit Lande 504 3. 1065 [] &l., wor. Aeck. 
109 J. 147ı U] Kl., WI. 24 3. 1120 D Kl., Grt. 45%. 44a 
DO Ki., Hthw. 83 I. ı22 OR, Wgt. 58 I. 1494 0) Al., 
Wildg. 182 3.1065 IR. Hſ. 20, Wop. 19, einh. Bolk. 93, 
wor. 54 wbl. S. Wyoſt. Ochſ. 12, Kh. 12. 
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Homitzberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Heggen⸗ 
berg dienſtb. 

Homm, Ck., eine Gegend im Bzk. und der Pfr. Oberburg, zur 
Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Homſchegbach, Ck., Bzk. Oſterwitz, treibt ı Mauthmühle ſammt 
Stampf in Moͤttnig. | 

Don i zoers, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pragwald 

ten 0 

Honigsberg, Bk., G. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Langen⸗ 

wang, 3 Std. v. Langenwang, 34 Std. v. Hochenwang, ı5 - 

Std. v. Muͤrzzuſchlag, 63 Mi.v. Brud; zur Hſchft. Hochen⸗ 

wang, Neuberg und Wieden dienftb., zur Staatshichft. Neuberg 

mit Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zul. 2060 J. 730 TI Kl., wor. Ach. 172 J. ı73 
DK, Wn. 2209. 554 TR, Ort. 1%. 1436 Kl., Hthw. 
21%. 1085 I Kl., Wldg. 12445. 701 D Al. Hſ. 46, Whp. 
38, einh. Bolk. 198, wor. 104 wbl. S. Vyſt. Pfd. 3, Ochſ. 55, 
sh. 72, Schf. 145. 

Hier befindet fih ein Eifenhammer mit 2 Zerrenn- und 2 
Streckfeuer. | 
Hsnigsberg, BE, im Mürzthal, zwifhen dem Globocken⸗ und 

Lambachgraben. Auch kommt hier das Zanzbachel vor. 

Die gleihnahmige Alpe wird mit 00 Ochſen betrieben, und 
bat bedeutenden Waldſtand. 

Hsnigthal, Gk., G.d. Bzks. Commende am Tech, Pfr. Ederd 
dorf, ı Std. v. Edersdorf, 3 Std. v. Gratz, zur Hſchft. Kains 
bach, Eckenberg, Commende am Leech, Landſchaft, Stadtpfarr 

Gratz und Gut Gleisbach dienſſt. 

Flaäͤchm. zuſ. 1013 J. 5ı5 TI Kl., wor. Aeck. 260 J. 698 
DAL, Wn. 130 J. 154 V Al., Widg. 622 J. 1203 8. 
Hſ. 35, Whp. 36, einh. Volk. 188, wor. 107 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 14, Ochſ. 40, Kb. 54. 

Zur Hſchft. Kainbach mit 3, und Stabdtpfare Gratz mit } 

Getreidzehend pflichtig. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 47 Kindern, 

Kommt fon 1265 im R. St. vor. 

Hsnigthalbof, Bk., im Sresnigaraben. 

Hopfau, Gk., am Safenbache, G. d. B;f6. und ber Pfr. Hart. 
berg, zur Hſchft. Hartberg, Poͤllau, Feiſtritz, Burgau, und 
Stadtpfarr Hartberg dienſtb. 

‚Flächm. zuſ. 468 J. 962 D Kl., wor. Aeck. 174 J. 1060 

, DA, B®n. 80 J. 962 D Kl., Hthw. 35 J. so Ki., 

. Wet. 38 3. 1407 JA, Wldg. 139 J. 141 Ki. Hſ. 134 
Wop. 07, einh. Bolk. 313, wor, 160 wbl. S. Vpſt. Pfd. 19, Ochſ. 
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Hopfgarten, BE, zwilden dem Holzapfelthal und ber Laßing, 
in welchem der Heifel: und Kubhbach-, der Kampf: und Kitzkogel 
und das Geſchleif ſich befinden, mit 227 Rinderauftrieb. 


hopfgarten ı Sb, norböftl. von Auffee im Bzk. Pflinds⸗ 


rg. 
Der gleihnahmige Bad) treibt 4 Hausmühlen in ber Gegend 
Braubof. 

Hopfgarten, IE., eine Senſenfabrik 5 Std. v. Weipfirchen , 
ı Std. v. Authal, 2Std. v. Judenburg. 

Hopfgartenalpe, Bk., in der kurzen Teuchen, mit 40 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Hoppichiſche Guüͤlten im Gk., find mit 55 fl. ı Er. Dom. Er: 
trägniß mit 7 Häuſern beanfage. 1790 befaßen fie Maria Anna 
und Kajetana Hoppichinn. 

Hörbach und Graben, Ik., bey Neumarkt, zwifchen dem 
Zwifel: und Einddgraben an der Färnthnerifhen Graͤnze, in wels 
dem die Genefenhube mit 80 Rinderauftrieb vorkommt. 


Hörberg, Ck., 4 Std. v. Kann, 11 ME dv Eifi, Schl. und 
ſchft. mit einem Landgerichte und Bzk. von 1 Markt und 17 
emeinden, naͤhmlich: Markt Hörberg, ©. Birkdorf, 

Felldorf, Gorjane, Gradiſche, Kopreinitz, Kreus 

zen, Loſchnitz, Osredeg, Paulusberg, Petſchitz, 
ockleck, Prelasdorf, Satteldorf, Sillowerz, 
voisko, Voltſchie und Welkidou. 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. beträgt zuſ. 9926 J. 1224.] 
Kl., wor. Aeck. 1729 J. 18542 ] Kl., Wn. u. Grt. 1037 3. 
1531 D Kl., Hthw. 2809 J. 499 [I Kl., Wgt. 331 J. 623 
DI Kl., Wlidg. 408 J. 228 I Kl. Hſ. 599, Whp 098, ein). 

»Bolk. 3444, wor. 1761 wbl. S. Shi. Pfd. 24, Ochſ. 274, 

Kh. 401, Bienſt. 120. | 

Diefe Hſchft. ift mit 1997 fl. 37 ir. Dom., und 127 fl. 59 fr. 
3$ di. Rust. Erträgniß in 3 Aemter mit 328 Hſ. beanfagt. Ih⸗ 
se Unterthanen liegen in den G. Felldorf, Gorjane, Gradifche, 
Goritza, Markt Hörberg, Kopreinig, Kofteing, Krainsgagorza, 
Kreuzen, Dsredeg, Petſchitz, Dokleck, Prelasdarf, Sagay, Sat⸗ 
teldorf, Voieko und Welkidou. ' 

Diefelbe har die Vogtey über bie Kirche St. Peter in Fautſch 
und St. Nikolaus in Felldorf. . 

Aus der Geſchichte diefer Hſchft, kommen folgende Daten vor. 
dd. Marburg in vigilia GSt. Johann des Täuferd 1265 wurde 
jwiten Heinrich von Schärfenderg und der Herrinn von me 

urg in einem Schiedsſpruche entfchieden, daß erfierem die Ve 
Hoͤrberg zugehören fell. 

.  &päter verkaufte felbe Herrmann von Kranichberg (dd. 
rag am Mittwod vor Corporis Christi) an bie Srepperren 
von Gonned. . R 

BI, Band. ? 
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| dd. Cilli am Mathäusabend 1330 entfagte Wilhelm von Pi- 

ſchaͤtz, daß er wider Friedrich Freyhertn von Sonne wegen der 
Veſte Hörberg keinen Streit mehr hegen wolle, und verbindet ſich, 

demſelben mit Rath und That behälflich zu feyn. 

dd. Pfingftag vor Margarethentag 1340 belehnte Heinrich 

ef zu Gurk Friedrich Freyherrn von Sonned mit diefer 
efte . 


dd. Pettau am Lulastag 1355 wurden Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen Ordolph Erzbifchof von Salzburg und dem Grafen Friedrich 
von Cilli wegen diefer Veſte entſchieden. . 

dd. Erchtag nah St. Michaelstag 1441 belehnte Johann 
Biſchof zu Gurk Friedrich Grafen von Cilli mit dieſer Veſte. 

dd. Sonntag Laetare in der Faſten 1490 erhielt Pongrag 
von Auersberg diefe Hſchft. pflegweife von Kaifer Friedrich. 

Montag nach dem Palıntag 1497 zu Hall im Inntal, 
ertheilte König Marimilian Joͤrgen Schnigenbaumer diefe Hſchft. 
pflegweiſe. 

dd. Wien den 10. Sept. 1547 erhielt Martin Gillig, EB: 
niglicher Portier von Kaifer Marimilian diefe Hſchft. als Ei 
genthum. 

dd. Gratz am 14. Dec. 1569 erhielt ſelbe Caſpar Freyherr 
von Herberſtein und ſeine beyden Soͤhne gegen eine Pfandſumme 
von 10,000 fl. auf lebenslang, wie ſolche vorhin Allanus de 
Serna pflegweiſe unverrechnet inne hatte. 

Aus den ſpaͤtern Beſitzern kommen vom J. »681 bie um das 
J. 1730 die Brafen von Barbo vor, dann bis zum J. 1789 die 

Freyherren von Abfalterer, an welche es durch Heirath Johann 
Seyfrieds Freyherrn von Abfalterer mit Maria Henriette, ges 
borne Sräfinn von Barbo Fam. 

u 1789 kam felbe an Franz Freyherrn von Lazarini, und iſt 
feitber diefer Familie geblieben. 


Hörberg, Ck., windifh Terg- Podzreda, Marktflecken, im 
Bzik. Hörberg, 4 St. vom Schl. Hörberg, 4 Std. v: Nann, 
1 Mi. v. Eifi an der Beiftrig, mit eigener Pfr. im Dit. Dras 
Genburdy Patronat Bisthum Laybadh ; zur Hſchft. Hörberg dienftb. 
Ä Flaͤchm. zuf. 3606 3. 1166 TI SI , wor. Aeck. 161 3. 213 
MD Kl., Wu. 235 J. 551 @ Kl., Grt. 3 J. 1360 U A., 
Hthw. 413 3. 1129 D Al., We. 15 9. 1012 D Kl., Wldg. 
27713. 100 DS. Hf. 06, Whr. 83, einh. Brlk. 391, wor. 
186 wbl. S. Bhf. Pfd.-9, Ochſ. 16, Kh. 56. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 36 Kindern. 


Öärbing, ME, ©. d. Bzks. Srauenthal, Pfr. St. Andraͤ, jur 
Hſchft. Feilhofen und Frauenthal dienftb, 

Flaͤchm. zuſ. 355 J. 772 D SI, wor. Aeck. 121 J. 1308 

m Kl., Br. 104 J. 133 [] Kl., Grt. 9 J. 9120 SL, Zeus 

che's J. 16 TJA, Hthw. 23 3. 209 TI Kl., Wet. 4 I. 
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903 m Kl., Wldg. 33 J. 1541 IR. Hſ. 40, hr. 42, 
Fra Bolk. 209, wor. 100 wbl. S. Whit. Pfd. 10, Ochſ. 36, 
. 94 

Hörgaft, Gk., G. d. Bzks., der Pfr. und der Grundhſchft. 
Rein, ı Std. v. Kein, 35 Std. v. Pedau, 34 Std, v. Grab. 
 Blächm. zuf. 2606 J. 128 D Kl., wor. Aeck. 240 3. 656 
D 8., ®n. 207 3. 101 DRM, Grt. 565 I] Kl., Hthw. 76%. 
794 I) Kl., Wet. 29 I. 467 I Al, Widg. 2055 3. 12550 
gt. f. 65 1] Wph. 63, einh. Bolk. 299, wor. 149 wol. S. 

Vhyoſt. Pfd, 2, Ochſ. 82, Kh. 65, Schf. 196. 

Der gleichnahmige Bach treibt in diefer Gemeinde 3 Haus⸗ 
müblen. BE 
Sörgrabenbad, GE, Bzk. Poppendorf, entfpringt in den 
Dierersdorferbergen , fließt von NW. nah SO., größtentheils 
durch fumpfige Wiefen, wo er eine fo genannte ann aufnimmt 

und dann dem Guaßbach zufließt. 

Hsrmann, die Freyherren von, befaßen Krieglach. Aus ihnen 
Sobannes 1681. . 

.  Sofeph Freyherr von Hörmann wurde den 1. July 1715 Res 
gierungsrath uus dem Herrenftande in Stmk., ftarb 1768. 
Hormayr, bie Freyherren von und zu Kortenburg, ein altes ty⸗ 
roliſches edles Geſchlecht, mit Sebaftian Hormayer am 27. May 
1518 in den Adelftand erhoben, mit Toren; von Hormayr vom 
- Raifer Karl VI. den 22. März 1682 mit dem Prädikate von 
Hortenburg beehrt, und mit Joſeph von Mormayer von Hor⸗ 
- tenburg unter Maria Thereſia in den Freyherrnſtand erhoben. 
Aus diefem Geſchlechte wurde Zofeph Freyherr von Hör 
mayr £. k. Hofrath, LeopoldOrdeng = Ritter hoch berühmt, durch 
große Geiftestalente und große unvergängliche Arbeiten als Dis 
plomate und Beithichtsforfcher unferer Steyermark vorzüglich Durch 
feine unübertroffenen Arbeiten über die Befchichte bes Mittelal: 
ters unfers Waterlandes unvergeßlich, den 19. Nov. 1812 Mits 
glied der fieyerifchen Landmannſchaft. ' 
Ferdinand Freyherr von Hormayr befaß bie Bergämter Kepb- 
lern und Buͤchlern im Mk. 

Hörmsdorf, ME, G. d. Bzks. und der Pfr. Eibiswald, 2 MI. 
v. Eibiswald, 15 Mi. v. Mahrenberg, 5 MI. v. Marburg; zur 
Hſchft. Eibiswald dienftb. | 

lächın. zuſ. 390.8. 1031 D Kl., wor. Aeck. 86 J. 1581 

., Bn. 104 $.y0 RL, Teuche 43. 960 D Kl., Hthw. 

61 J. 780 I Ki., Wat. 10 J. 425 II Kl., Wing. 123 J. 345 

DM. Hf. 32, Whp. 33, einh. Boll. 168, wor. 78 wol. S. 
SCHR. Pfd. 12, Ochſ. 14, Kh. 43. 

Hier iſt eine NRagelfabrik. Auch fließt hier der Sagaubach. 
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Hörmsborf, SE, Pfr. Kumberg, eine Gegend zur Hſchft. Kain: 
berg mit Getreidzehend pflichtig. 
Das Flächm. ift mit der G. Kumberg vermeffen. 
Hornblick, GE, Pfr. Zrautmannsdorf, Weingebirg, zum 
Bisthume Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig. 
Hörndlalpe, Ik., im Moosbachgraben des Pufterwaldes mit b 
beutendem Waldſtande. Ä 


Hörnplwald, Ik., im Grubthale bes Johnsbachgrabens mit 68 
Minderauftrieb, zwifchen dem Laden und Kuhkahr. 

Horneck, Gk., nordwefll. 3 Std. v. Prövding, ı Std. v. Poͤls, 
ı Erd. v. Hengsberg, 24 Std. v. Lebring, 3 Mi. v. Gratz, 
Schl. und Staatshfchft. mit einem Bf. von ı Marft und 16 
Gemeinden, als: Markt Prsding, S.Flüffing, Hengs⸗ 
berg, Komberg, Kühberg, Yamberg, Leitersporf, 
Disnitz, Perzendorf, Pools, Pröding: klein, 
Schrötten, Tobis, Tobiseck, Werzelsporf und 
Wuſchan. 

Der Flaͤcheninhalt des B;E8. beträgt zuſ. 8428 J. 1251 U) 
Kl., wor. Aed. 2190. 3. 310 [I A., Wn. u. Grt. 2505 %. 73 
D K., Hthw. 109%. 1105 7 Kl., Wat. 171 J. 8ı TR. 
Wldg. 3365 3. 582 D Mi. f. 744 ,. Whp. 705, einh. Wolf. 
3671, wor. 1883 wbl. S. Vhſt. Pfd. 297, Ochſ. 257, Kh. 1240, 
Bienſt. 237. , 

Diefe Hſchft. ift mit 2421 fl. 42 Er. Dom. und 205 fl. 3 dl. 

Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 145 Haͤuſern beanfagt. 

Die Untertbanen derfelben befinden fih im Gragerfreife in 
den Gemeinden. Altenborf, Berbersdorf, Dietersdorf, Eich, 
Birkhof, Büdling, Feldkirchen, Ylüffıng, Gragera, Menges 
berg , Keblsdorf, Komberg, Laa- ober, Yamberg , Lebern,. Leir 
tersdorf, Lipſch, St. Margarethen, Matzelsdorf, Petzendorf, 
Markt Proͤding, Premflätten: unter, Roßeck, Schoͤnberg, 
Schroͤtten, Spaltenhof, Stallhof, Tobis, Tobiseck, Wetzels⸗ 
dorf, Weitendorf, Wieſelsdorf und Wuſchan. Im Marburger⸗ 
kreiſe zu Aflenz, St. Andrä, Flammhof, Greim, Grottenbo: 
fen, Groͤtſch, Haſenreit, Hart, Hochenfeld, Laſchowetz, Ma⸗ 
litſch, Neudorf, Pleſchivetz, Reit, Rettenbach, Schoͤneich, 
Sulzhof, Texenberg, Vittan, Wittmanſtetten, Wenigkleinz 
und Zelko. 

An Zehend beſitzt dieſe Hſchft. vereint mit St. Joſeph „£ 
Garbenzehend in der Gegend Poͤlsdorf, Poͤlsſchloß und Wol⸗ 
fersdorf, Wuſchan, Petzendorf, Fading, Neudorf, Dieters⸗ 
dorf, Neuſchloß. Zwaring, Steindorf, Weitendorf, Wund⸗ 
ſchuh, Kaſten und Forſt. z in der Gegend Gradenfeld. „g in 
der Gegend HU. 3 in ber Begend Quglig. Ganz in der Ges 
gend Tobis. 3 in Kayereck, Oberfuggaberg, Gruber, Rohr: 
bad), Wegelsborf, Blumen, Teipelberg und Zrauengraben. ; 
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in St. Joſeph. Ganz in Georgen. 3 Weinzebend in Kühe: 
berg, Hübnerberg, Lamberg, Neisberg, Grabenberg , Karben: 
winkel, Hölberg, Sauberg, Buchgraben, Kaikeräberg, Kotters: 
berg, Hochenhoͤll, Laufenſtein, Judenberg, Spiegelberg, Mül⸗ 
lerberg, Gmeyereck, Altenberg und Jungberg, Rebersberq, Pbls⸗ 
berg, Hierzerbaͤchel und Eſelsberg. 3 in Tobiseck, den ſogenann⸗ 
ten Leibniger- Moftzehend mir 3 in Oberlopitfchen, Hinterberg, 
Srauendienft , Haſenberg, Hierneck, Kuhſchwanz und Ratten: 


bach. 
Diefe Hſchft. hat auch die Vogtey Über. die Kirche Maria 
in Dorn zu Pröding. 

Früuher befaßen diefe Hſchft. die Horneck, Wagensberg, 
Baurau, Waldftein, das Stift Stainz. 

: dd. Salzburg am &t. Jakebstag im Schnitte 1401 belehn⸗ 
te Erzbifhof zu Salzburg, Ulrich Schenken von Oſterwitz und 
Gebhard zu Waldſtein mit der Veſte Horned. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Horneck, die von, befaßen das gleihnahmige Sch!. und einen 
Hof am Gratzbach, von denen Otto 1294 Heinrich und Conrad 
1320 lebte. Ortl und Joſtl von Hornec verkauften 1355 eine 
Gült an Kriedrih von Graben vor dem Paulusthore ;u Brak. 
Kriedrih Horneder lebte 1360 — 1387, Eufpar 1403. Beine 
Gemahlinn Bertrud. 

Balthafar war 1446 bey bem Aufgebsthe gegen die Ungarn. 
Laßlau von Horneck, deffen Gemaplinn Regina von Hansberg 
lebte noch 1480, war Pfleger zu Lavamuͤnd und ber legte feines 
Stammes. 

Horneck, Ottokar Ritter von, Verfaſſer der berühmten, noch 
viel zu wenig für die Geſchichte von Steyermark beachteten Reim⸗ 

chronick, lebte im 14. Jahrhundert. 

Siehe von Winklern Seite 88. 

Hor nruckat pe, Ik., am linken Oppenberg mit 90 Rinberaufe 
trieb. ' 
Hornungwald, Ik., im Donnersbachgraben,, mit 30 Rinder⸗ 

auftrieb. 

Der gleihnahmige Bad) treibt 5 Hausmühlen in ber Gen. 
gend Erlsberg. 

Horftina,Ck., BE Windifhfeiftrig, eine Gegend mit einem gleich 
nabmigen Bache. 

Hseſchdorf, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreid⸗ und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Hoſchnitz, CE, ©. d. BE. Studenis, Pfr. Laporie, zur 
Hſchft. Plankenitein Gratzerantheil und Studen itz dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 748 3. 234 OD Kl., wor. Aeck. 114 J. 543 U] 
KM, Wu. 125.3. 1287 D Kl., Hthw. 61 3.91 D Kl., 
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Wat. 16 J. 1239 D Kl., Widg. 429 I. 992 Ki. Hſ. #5, 
Wop. 32, einh. Bolk. 159; wor. 73 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 18, Kh. 17.. 

Zur Staatshſchft. Studenitz ganz Getreid⸗ und $ | Belle 
hend pflichtig. 

In diefer ©. iſt ein ber Staatshfchft. Stubenis eigenthüm- 

licher Wald von 112 3. 1200 D KL. Flächeninhalt. 

- Höffendberg, BE, bey Trafayach, zwiſchen dem Kulm» und 
Schoberftall, eine Steuer: Bemeinde d. Bzks. Freyſtein, befigt 
. mit der G. Mietendorf und Gonendorf einen Siägeninhalt von 
401 3. 231 [I Kl., wor. At. 254 J. 434 D Kl., Wn. 107 
$.37D Kl., Ort. 111 [IT Kl., Widg. 59 3. 250 D Al. 

9° ſſenbühel, SE, eine Hochalpe im Weißenbachgraben, zwi⸗ 
ſchen dem Gras: und Oberberg, mit 101 Rinderauftrieb. 

Hoftomeffer, Gk., eine Gegend, von welcher die Hſchft. Lan⸗ 
kowitz den ganzen Garbenzehend beſitzt. 

Hotina⸗Veß, fi ſiehe Ottendorf. 

Hotſchabach, Ck., im Bik. Weitenſtein, treibt 1 Hauomůhi⸗ 
in Stenitz. 
Höstſchbachgraben, BE, ein Seitenthal des Laufnitzgrabens, 

zwiſchen dem Grabmayergraben und Kühbach. 

Hstſchdorf, Gk., G. d. Bzks. Lanach, Pfr. Mooskirchen, zur 
Hſchft. St. Kofepb;, Winterhof und Lanach dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 5ı1 3. 805 D Al., wor. Aed. 182 9. 795 
DAL, W®n. 115 3. 1274 D Rl., Hthw. 60 3.120 D Kl., 
Hthw. 60 3. 120 TI Kl., Widg. 153 I. 207 IA. Hf. 24, 
hr. 22, einp. Bolk. 120 ‚ wor. 66 wol. S. hf. Pfd. 34, 
Ochſ. 7, Kh. 46 

Zur Hſchft. Winterhof mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

— auch Hottje genannt, SE, ©. d. Buß. Neifenftein, 
Br, Zoniglı zur Hſchft. Reifonftein "dienftbar. 
s Flaͤchm. ift mit der ©. Sagay des nahmlichen Bzks. 
vermefen, Hſ. 30, Whp. 26, einh. Bolk. 123, wor. 71 wol. 
S.' DH. Pf. 3, Ochſ. 22, Kh. 15. 
Hotuinahach, Ck., Bzk. Neukloſter, treibt 1 Mauthmühle 
ſammt Stampf in St. Andraͤ. 
Hraenza, ſiehe Krönid, 
Hramiberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mannsberg 
dienſtbar. 
Hramſche, Ek., ©. d. Bzks. Salloch, Pfr. Gallizien, zur 
Hſchtt, Neucilli, Helfenberg und Pfr. Cilli dienſtbar. 
Das Flachm. iſt mit Schelsno im naͤhmlichen Bzk. vermeſ⸗ 
fen. Hſ. 36, Whp. 30, einh · Wolf, 150, wor. 77 nbl. S. 
Kopf: Dal: 6, K: I 


I 
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Öranigowetz, ME., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Großſonntag, 
zur aiöfe. Friedau, Dornau und Trautenfels dienftbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Karofchig vermeflen. Hf. 23, 

Fr 235, einh. Bolk. 104, wor. 57 wbl. S. Woſt. Pfo. 14, 


Hier fließt der, Pirfcetinezbad. 

Hrarma, Ck., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Oberpuls⸗ 
gau dienſtbar. 

Hraſchensku, ſiehe Eich und Mauthdorf. 

draſchenskuverch, fiehe Eich ber g. 

Hraſchowie, Ck., G. d. Biks. Montpreis, Pfr. St. Veit, 12 
Mi. v. St. Veit, 13 MI. v. Montpreis, 73 MI. v. Cilli, jur 
Hſchft. Montpreis dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeflen. Hſ. 16, Whp. 13, 
einh. Boll. 54, wor. 26 wbl. S. Vyhſt. Ochſ. 12, Kh. 14. 


Hraftie, ME., eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Nothwein. _ 
Das Flaͤchm. beträgt uf. 758 3. 208 D Kl., wor. Aeck. 
303. 841 Kl., Triſchf. 2 J. 1504 Kl., Wn. 280 [J 
SL, Teuche 3. 775 TR, Hthw. 122 J. 22 TI AI, Wgt. 
08 3. 1033 DJ &1., Widg. 435 3. 1483 DJ At. 
draftie, CE, ©. d. Bf. Wiſell, Pfr. St. Peter bey Königs: 
berg , zur Hfäft. Wifel dienftbar. 
Flaͤchm. F mit Kerfhdorf 507 3.14 D RI. , wor. Aeck. 
162 3%. 156 I S., Wn. 121%. 76 D Kl., St. ı 3. 818 
K., Hthw. 156 3.9740] Kl., Wgt. 65 3. 1188 D Al. 
ſ. 34 , Whp. Bad eind. Brvlk. 194, wor. 100 wöl. ©. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 6, Kh. 7 
In dieſer FOR fliege er Feiſtritzbach. 
Hraſtie, Ck., ©. d. Bzfs. und der Pfr. Süßenpeim, zur Hſchft. 
Hartenftein und Montpreis dienitbar. 
Das Flaͤchm iſt mit der G. Dobrina des nähmlihen Bzks. 
oermeflen: Hſ. 40, Whp. 43, und. Bolk. 184, wor. 93 wol. 
Sie fließt der en 
Zur Staatshſchft. Studenig mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Araftiverd, ſiehe Eichberg. 
Hraſtnig, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. St. Jakob in 
Doll, zur Hſchft. Tüffer dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Doll des naͤbmlichen Biks. vermeſ⸗ 
fen. Hſ. 12, — 10 ‚ einh. Bolk. 41, wor. 23 wbl. ©. 
"Die —— Hraſtnighere iſt zur Hſchft. wos 
wald dienfbar. 
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Hraſtnig, Ck., G. b. Bzks. Geis, Pfr. Hocheneck, zur Hſchft. 
Salloch dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Weſſowitza bes naͤhmlichen Bike. 
vermeſſen. Hſ. 9, Whp. 5, einh. Bolk. 18, wor. 10 wbl. ©. 
Bft. Ochſ. 4, Kh. 5. 

Hraftouge, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Johann am 
Weinberg, zur Hſchft. Oberburg Getreidzehend pflichtig. | 
Hraſtovetz, CE, ©. d. Bzks. Studenis, Pfr. Pöltfhadh, 

jur Hichft. Stattenberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Krafina 923 J. 6099 D Kl., wor. Aeck. 
673.302 D Kl., Wn. 100 J. 1009 TI K., Grt. 6230 

. 8, Hthw. 332 3.34 D Kl., Wot. 48 3. 125 D Kl., 
Widg. 3741 3. 655 ZI K. Hſ. 50, Whp. 28, einh. Bolk. 

R 417, wor. 68 mbl. ©. Voſt. Pfd. 6, Ochſ. 11, Kh. 18. 
Te Staatshſchft. Studenig mit dem ganzen Getreidzehend 
pflichtig. 

Hraſtovetz, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Sauritſch, 1} 
— 1 Std. v. Sauritih, 5 Mi. v. Marburg, zur Landſchaft 
und Hichft. Saurirtſch dienftbar. 

Flächm. zuf. 638 3. 739 D Kl., wor. Aeck. 156 J. 1179 
D K&., Triſchf. 7 3. 730 Kl., Wn. 26 3.801 [) A., 
Hthw. 162 3. 354 ZA, Wet. 102 3. 277 TI K., Widg. 
183 3.598 D A. Sf. 113, Whp. 72, einh. Bolk. 330, 
wor. 159 wbl. S. Vhſt. Pfo. 21, Ochſ. 14, Kh. 64. 

Hrenova, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, 3 Stb. 
v. Neukirchen, 3 Std. v. Lemberg, 3 Mi. v. Cilli, zur Hſchft. 
Lemberg und Neukirchen dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der G. Lemberg vermeffen. Hſ. 23, Whp. 
24, einh. Bolk. 107, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 24 

Hrufchovetz, CR, ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. Ponisl, 
zur Hſchft. Qutene und Weitenftein dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Krainfhige 807 3.24 TI Kl., wor. Hthw. 166 
J. 1094 O Kl., Wat. 26 J. 949 Kl., Widg. 304 3. 127 
DA. Hl. 353, Whp. 27, einh. Bolk. 126, wor. 71 wbl. ©. 
Shi. Pfd. 18, Ochſ. 6, Kh. 23. | 
» Sn diefer ©. fließt der Trattnabach. N 

Hualletinzgen, Mk., ©. d. Bzks. Dornau, Pfr. St. Andrä 
ı Std. v. St. Andrä, 23 Std. v. Dornau, 4 Std. v. Pettau, 
33 Mi v. Marburg. Zur Hſchft. Ebensfeld, Negau, Ober⸗ 
radfersburg und Wurmberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 395 3. 43T Kl., wor. Ye. 184 3. 0506 OD 

EKl., Wn. 106 3. 1320 K., Hthw. 39 3. 748 D K., 
Widg. 64 3.239 TI Kl. Hſ. 31, Wop. 28, eind. Boll. 153, 
mor, 83 mbl. ©. Vhſt. Pfd. 38, Ochſ. 2, Ab. 52 _ 
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| Hub, SE, Bf. Goͤſting, jur Hſchft. Goͤſting mit $ Wein» und 
Getreidzehend pflichtig. 
Qubelbergen, Gk., Pfr. Kirhbah, zum Bistum Seckau; 
Hetreid: und Weinzehend pflichtig. 
Huber, ME, ©. d. Bzks. Sridau, Pfr. St. Nikolai, zur 
Hſchft. Kahlsdorf, Malek und St. Marren bienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Scherowinzen vermeflen. Hſ. 10, 
hr. 7, einh. Bolk. 24, wor. 14 wbl. ©. Vhſt. Rh. 5. 
Auber, ME, G. d. Bzks. und der Pfr. Großfonntag, zur Hſchft. 
Dornau, Kahlsdorf und Male dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit Lachenberg 547 3. 1541 D KL. , wor. 
Aeck. 121 3. 400) Kl., Triſchf. 91 I. 1164 D Kl., Wan. 65 
ß J. 1449 @ Kl., Grt. 2 3. 82 [] Kl., Hthw. 8 J. 201 0 
Kl., Wgt. 111 3. 1249 DI Kl., Wldg. 147 J. 5566 DD Al. 
. ſ. 8,Whp. 6, einh. Bolk. 25, wor. 12 wol. ©. Vhſt. 
6 I . 
Huber, Beorg, Zefuit, geboren zu Grab, Prediger. ichs 
von Winklern Seite 88. | 
Huber, Johann Albrecht, geboren zu Grag den 26. Dec. 1744, 
Poeſie und Politik, flarb 1796 in Wien. Giehe von Winklern 
Seite 89, 00. 
‘ 5 A be hi von Hubeck, Heinrih, war 1652 Gtadtrichter zu 
' ‚a8. , 
Huberberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Male und 
Dornau dienftbar, im Bzk. Friedau, Pfr. heil. Kreuz bey Lut⸗ 
tenberg. 
Hubereck, Bk., in der Breitenau, zwiſchen dem Lembach⸗ und 
Schlaggraben. | 
Hübleralpe, IE, im Paalgraben, mit 120 Rinberauftrieb 
und großem Waldſtande. | | 
Aubmannalpe, 38, im Gailgraben, mit 180 Rinderauftrieb. 
Hubmannberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bis 
ſchofeck dienſtbar. | 
Audigraben und Bad, Ck., Bi. Magiftret Cilli, treibt 3 
Hausmählen in ber Gegend Swoden. 


Hudikot, fie Boſenwinkel. 


Hudina, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Weitenſtein, zur Hſchft. 
Süßenheim, Gonewitz und Pfr. Gonowitz dienſtbar. 
Städım. zuf. 6515 J. 1574 DJ Kl., wor. Aeck. 355 J. 1381 
DI, Wen. 134 J. 9380 Ti., Ort. 879 D Kl., Hthw. 
| 1713. 7510 8, Widg. 5853 3.825 D Ki. Hſ. 61, Whp. 
76, eınh. Volk, 355, wer. 182 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 46, Ab- 
50, Schf. 46. 
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Der gleichnahmige Bach teeibt in ber Gegend Pack 4 Haus— 
müßlen: In diefer ©. treibt er 1 Mauthmäbhle, 3 Sreterjägen 
und 10 Dausmühlen. 

Auch fließt hier noch der Lotſchnitza⸗ und Dravinabach. 
Hudina⸗Sgorna, ſiehe Kötting-ober. 
Hudina⸗Spodna, ſiehe Kötting⸗unter. 
onlau „Ik. zwiſchen dem Troͤſtenſtein und der vordern Troſ⸗ 


9: u ches geaben, Bk., ein Seitengraben des Itgenthales bey 

Aflenz 
Das Huebesbachel treibt in der Gegend Auböfting eine 
Hausmuͤhle. 

Hühnerau, Ik., im hintern Salcher der Oberwoͤls, mit eini⸗ 
gem Waldſtande. 

Huühnerbachalpe, IE, im Schötelgraben ber Oberwoͤls, zwi⸗ 
ſchen der Staflern⸗ und Halſeralpe, mit 250 Rinderauftrieb. 
Huͤbnerberg, Bk., im kaminggraben des Thoͤrlthales, eine Ges 

gen. 

Hühnerbe 20 Gk., Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. Stadl; 

Garben⸗ und z Weinzehend pflichtig. Zur Bisthumshſchft. Seo 
kau mit $ Getreid» und eingehend und zur Hſchft. Horneck 
mit 5 Weinmoſtzehend pflichtig. 

Hu 6n erberg, Gk., zwiſchen Hausmannſtaͤtten und heil. Kre 
am Waaſen, üÜber welchen die Straße von Gratz nach 344 
führt. Zum Stadtpfarrhof in Gratz 4 Getreidzehend. pflichtig. 

Hühbnerberg, GE, BE. Horneck, zur Hſchft. Lanach mit 5 
Weinmoftzehend pflichtig. 

Püpnertapral Per Bk., in ber Ließing, mit 50 Rinderauf⸗ 


Sum. fiebe Sulmberg. 
Humelsdorf, kommt in R. St, vor. Wo liegt es? 
Bumersborf, Gk., ©. d. Biks. Neuweinsberg, Pfr. Rad 
kersbuig zur Hſchft. Neuweinsberg dienſtbar. 
Flaͤchm. zul. 237 3.420 D Ki., wor. Aeck. 1313. 8ı DO 
Kl., Wn. 37 J. 722 D Kl., Hthw. 69 J. —8 DS. Hſ. 19, 
Whp. 19, einh. Bolk. 93, wor. 52 mbl. S. Voſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 27, Sb. 35, 
Zum Bisthum Seckau mit 3 Betreidzehend pflichtig. 
Hummeleck, Gk., Bik. Münchbofen, Pfr. Buch, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Setreidgebend pflidtig, mit dem Weingebirge 
aber zur Hſchft. Münchbofen dienftbar. 
Hund, die, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht, fie waren Befit- 
ger des Gutes Leitersdorf bey Hainfeld. Ein Heinrich Hund 
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‚war 1171 Zeuge , wie Otto von Klamm feine Tochter dem None 
nenflofter zu Obdad übergab. Ein Wolf Iebte 1499. Ein 
Moͤrth Naringer verfegte Gilgen Hund einige Güter und Zehen⸗ 
de bey Riegersburg und Yehring im Jahr 1500. Die Urkunde 
it im Freyherrn von Stadl ILL, Band Seite 611 in Abfchrife 
vorhanden. 
hundsbachel, Gk., im Bzk. Ligift, treibt 1 Hausmühle in 
Steinberg. 
hundsberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Game 
litz dienſtbar. 
hundsberg, eine Gegend zur Staatsbſchft. Gonowig mit 3 und 
zum Pfarrhof Gonowitz mit 4 Weinzehend pflichtig. 
Qundsdorf, windifh Pafsje, Ck., ©. d. Bzks. Rann, Pfr, 
Videm, zur Hfchft. Rann bienftbar. 
| Flaͤchm. zuf. 467 3. 215 DI Al., wor. Aed. 66 J. 1475 ] 
Kl., Wn. 56 3. 33 D K., Ort. 916 TI Kl., Hthw. 343 3, 
939 D Kl. Hſ. 18, hr. 20, einh. Bolk. 87, wor. 41 wbl. 
©. Bhf. Pro. 8, Ochſ. 20, Kh. 14. 
Zur Pfarrsgält Videm mit Getreidzehend pflichtig. 
Ein Hundsdorf in der Pfr. Gradwein kommt im R. St. 
1265 vor, iſt jetzt nicht mehr zu finden ? 
Sundsdorf, windiih Palsja- Vals, Ck., G. d. Bzks. Mile 
lan; Pfr. Skalis, 4 Std. v. Skalis, an der Pad. Zur Hſchft. 
Schalleck, Thurn und Wöllan dienftbar , zur Hſchft. Oberburg 
mit dem ganzen Garbenzebhend. pflichtig. 
Das Flaͤchm. ift mit dem Markte Wöllen vermeflen. Hſ. 
17 , Whp. 20, eind. Bolk. 94, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pro. 
17, Ochſ. 2, Kh. 23. Due 
Aundsdorfgraben, Gk., ober Straßengel, zwifchen bem 
Kuglberg und dem Lulchengraben. 
Die Gegend Hundsdorf ift zur Hfchft. Landsberg mit 3 Ger 
treids und mit Kleinrechtzehend pflichtig. 
Hundsgraben, SE., zwiſchen dem Zodtenbengft und Könige 
fattel, mit 45 Minderauftrieb. | 
hund se ‚GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Weinburg 
dienftb. . Ä 
Hundskogel, IE, bey Auffee, zwifchen dem Zröftenftein und 
Kammersberg , | 
Hundskogel, Ik., im Zuragraben des Donnersbades. 
Hundsthal, Ck., ein Weingebirg, zur Hſchft. Laack dienitde 
Hundswand, BE. eine Gegend am Buchberg, im Aflenzthale. 


hungerthur, SE, füdl. v. Riegersburg, Pfr. Hagendorf, eing 
Begend, nn 
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Durtenbad, Bk., B;E. Oberfindberg, treibt in der Gegend 

Hollersbachgraben bes Amtes Stainz eine Hausmuͤhle. 

Dufter, die Ritter von Adlerskron, Franz Leopold Huſter erhielt 

. vom Kaiſer Joſeph II. die goldene Medaille und dd. Wien den 
19. Auguft 1788 den Abel, Kaifer Sranz II. erhob ihn dd. Wien 
am 27. May 1796 mit dem Prädicate von Adlerskron in den 
Mitterfiand. Er wurde den 3. Sept. 1801 Mitglied der fleyeris 
fhen Landmannſchaft, farb den 19. July 1821. 

Husva, ER, nördl. v. Laufen, ein Graͤnzberg gegen Kärntben. 

Zutalpes große, bie, oder hintere, BE., an der Salza, mit 

- 56 Rinderauftrieb und 2 Alphuͤtten; enthält ein Flaͤchm. von i71 

‚3.1400 D Kl. | 

Hut- Pleine, der, ober bie vordere Hutalpe, Bk., im Brunn⸗ 
tbale, mit 72 NRinderauftrieb, = Alpbütten und 205 3. 1500] 
Kl. Flaͤcheninhalt. 

Hut⸗ mittere, ber, oder untere Autafpe, Bk., im Brunntha⸗ 
le, mit 47 Sinderauftrieb und 48 3. 800 I) KL. Flächeninhalt. 

Hutbübel, Gk., weitl.von Fehring, ein Weingebirg, zur Hſchft. 
Zrautmannsdorf und Kapfenftein dienftb. . | 

Hutſchenalpe, Ik., in der Bretſtein, mit 15 Ninberauftrieb 
und einigem Waldftande. 

Hütt, Gk., G. d. Brit. Straß, Pfr. St. Veit am Vogau, ı 
@t. v. St. Veit, 14 Std. v. Straß, ı$ St. v. Ehrenhaufen, 
7 MI. von Gras; zur Hſchft. Brunnfee, Label, Dechantey St. 
Veit, Spielfeld und Straß dienftb. 

Fi Flaͤchm. zuf. 855 3., wor. Aeck. 185%, Wn. 114 J., 
Wldg. 5263 Hſ. 37, Whp. 34, einh. Brlk. 175, wor. 102 
wbl. &, IHR. Pfd. 16, Ochſ. 6, Kh. 68. 

Hier iſt ein Sauerbrunn. 

Hätteckalpe, Bk., in ber kurzen Teuchen, mit 218 Rinderauf— 
trieb und bedeutendem Waldſtande, zwiſchen der Brameben⸗ und 
Hopfengartenalpe. | 

Hüttenalpe, vordere, Ik., im Zurrachgraben mit 300 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Hüttenbach, SE, Bzk. Unterkapfenberg , betreibt in Kathrein 
eine Hausmähle. 

Hüttenberg » nieder, Gk., eine WWeingebirgögegend , zur 
Hſchft. Halbenrain Lienftb. 

Hättenbühel, GE, Pfr. Baſchelsdorf, eine Gegend zur Hſchft. 
Herberſtein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

SHüttenectwaifer, Be, Bzk. Hochenwang, treibt in der Ge 

gend Trabady eine Hausmühle. | 


Düstengraben, BE, G. d. Biks. Kapfenberg, Pfr. Kathrein, 
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I IM. v. Kathrein, 23 MI. v. Kapfenberg, 23 MI. v. Bruck; 
jur Hfchft. Ober: und Unterbapfenberg und Oberkindberg dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 787 3. 790 TI Kl., wor. Aeck. 131 J. 25ı 
K., Bön. 64 3.670 D Kl., Grt. 1529 TI Kl., Hthw. 32 J. 
1380 D Kl., Widg. 658 3. 160 D Kl. Hſ. 2ı, hp. 24, 
einb. Bolk. 152, wor. 77 mbl. ©. Rh. Pfb.9, Ochſ. 7, Kb. 
62, Schf. 113. 
hüätterberg, SE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Kb, zur 
Hſchft. Halbenrain dienftb. 
u Das Flaͤchm. ift mit der ©. Hirt vermeflen. 
R Hſ. 48, Whp. 28, einh. Bolk. 111, wor. 65 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. ı8, Rh. 37. 
r hättereck, Gk., Pfr. St. Stephan im Roſenthal, zum Bis⸗ 
thume Sedau mit + Garbenzehend pflichtig. 
hüttereck, Gk., eine Gegend im Bzk. Bareneck in der Elfenau, 
t-  inder Gemeinde Tanzed. 
Hütterergraben, BE, weft. von Brud, am rechten Ufer ber 
Mur, zwiſchen den Schweisgraben und Kaltenbachgraben. . 
hüttfeldalpe, Ik., im Großföllgraben, mit 68 Rinder und 
4 Dferbeauftrieb. 
Hüttgraben, BE. , füdl. von Kaifersberg, in der &t. Stepha⸗ 
ner Yobming. 
Hättgraben, Blk., ein Seitengraben des Kathreinthales. 
Hüttgraben, Btk., zwifhen dem Hofgraben und Kreiſtnerbach, 
mit 4 Alpen, auf welche 58 Rinder "aufgetrieben werben. 
Hätt » Thal, BE, eine Gegend im Gemsforft. 
Hyacinthus, A. S. Rosa, Auguftiner, Afcetik. 
Hyacinth von Gratz, Kapuziner, Profeffor der Theologie. Ei⸗ 
nige afcetifche Schriften. 
fel, Eduard Kranz Zuver, geboren su Hengsberg 1770. Thon⸗ 
—E— Compoſiteur. Siehe von Winklern ©. 90, 91. 
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J.blana-⸗ groß und Hein, Ck., Weingebitgegegenden, jur 
Hſchft. Oberpulsgau bienftb. — —57 F 
Jablenach, Mk., ©. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leon⸗ 
hard, zur Hſchft. Obergutenhag und Obermureck dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. 325 J. 825 D Kl., wor. Acck. 124 J. 1473 
D8., Wn. 17 J. 236 O Kl., Ort. 188 RL, Hthw. 67 
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J. 1375 TI Kl, Teuche 10 J. 1280 Kl., Wlbs. Sı J. 12 

- DAL Hf. ai, Whp. 42, einh. Bolk. 210, wor. 120 wbl. G. 
Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 18, Kh. 44. 

Sm 14. Jahrhundert eriftirte nach eine gleihnahmige Fami⸗ 

Nlie, aus welcher Friedrich von Jablenach 1343 an die Dominika⸗ 
ner in Pettau Grundſtücke verkaufte. 

Sablenze, fihe Krottendorf. 

Kabling, windiſch Jablane, ME., ©. d. Bzks. Kranichsfeld, 
Pfr. Zirkovig, 4 Std. v. Zirkovitz, ı4 Std. v. Kranichsfeld, 2 
RL. v. Marburg, zur Hfchft. Freyſtein und Kranichsfeld dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 256 I. 1466 T-K., wor. Aed. 157 J. 1192 
D Ki., ®n.2 3. 696 GA. Hthw. 85 3. 70 D Kl., Wldog. 

: 117% Hſ. 63, Whp. 63, einh. Bolk. 260, wer. 134 wbl. &. 

Vhſt. Pfd. 57, Ochſ. 40, Kb. 43. 
ı Die Gegenden Ober: und Unterjabling find zur Staatshſchft. 
Freyſtein Getreidzehend pflichtig. 
Hier fließt der Rekabach. 
Jablovetz, windiſch Jablenez, Mk., ©. d. Biks. Minoriten 
u Pettau, Pfr. Lichteneck, ı Stv. v. Lichteneck, 4 Std. v. 
ettau, 5 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Oberpulsgau, Thurnifch, 
Erdominitaner und Minoritengält in Pettau dienftb. 

' Flächm. zuf. 443 3. 674 D Kl, wer. Aeck. 47 3. 348.4 
Kl., Wn. 50 3. 1364 D Kl., Triſchf. ı2 3. 626. D Al, Hihw. 
206 3. 1459 D Kl., Wat. 36 3. 77 D Kl. Hi. a7, Wohn 
21, einh. Bvlk. 103, wor. 56 wbl. &. Bhf Ochſ. 4, Kb. 16. 

Jabornegg, die Freyherren von, befaßen Gemſeneck, Amtbofen, 
Thunau, Gradifh, GBallenhofen, Peßnitzhofen, Buchenftein, 
Sternftein, Schmierenberg, Eindd, Gülten bey heil. Kreuz, Gu⸗ 
tenftein, Saldenbofen. Nikolaus 1525. Ä 

Sage mbäbel, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Reitenau 
dienftb. ' 

J aueh ch, Ik., im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmuͤhlen in Tries 
bendo o — na 

Jagerbach, SE, im Bzk. Vorau, treibt 4 Hausmuͤhlen in 
Grubau. 


Jagerbachel, Ik., im Bzk. Trautenfels, treibt ı Hausmühle 
in Pürg. 


Jagerberg, Gk., G. d. Bzks. Labeck, mit eigener Pfr., ge⸗ 
. nannt St. Andrä in Jagerberg, im Dkt. St. Veit am Vogau, 
Patronat Religionsfond , Vogtey Stiftshſchft. Seckau, 3 Stv. 
v. Wegelsdorf, 23 MI. v. Lebring, 5 Mi. v. Gratz; zur Afchft. 
Weinburg, Sedau, Oberwildon , Walde, Labeck, Eommends 
. Reed), Burgsthal, Pfarrsgült Wolfsberg und Weiſſeneck dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 373 3. 544 D Kl., wor. Aeck. 129 3. 1589 
Tr Wrı 70 9. 1039 D Al, Wot:-ı9 3. 317 D KL. 
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Widg. 153 3. 807 TI Ki. Hſ. 49, Why. a3, eind. Bolk. 
wor. 106 wbl. S. Wyſt. Pfd. 12, Ochſ. ante 202, 
& en Be Pin ; und Dberwildon mit 4 Getreids, 
ein» iers⸗ un einrechtzehend, und . i 
sleichfalis mit Sacjehend pfüctig. und zur Hſchft. Weinburg 
Dieſe Pfarrsguͤlt hat Unterthanen zu Aſchau. 
Hier wird am 11. März, 30. Juny und ı. Dec. Jahrmarkt 
aeballen- ‚ Bi eo. 
erner ift bier ein 4. Inſt. von. 4 und i 
Triv. Sch. von 116 Kindern. Pfrinbnern, und eine 
Pfarrer: 1810 Joſeph Goldſchwert, 1815 Joſeph Vers 
nard, Pfarrsprovifor, 1816 Peter Schwärzer, 1817 Matthias 


alch. 
Dieſe Pfarrkirche wurde im J. 1256 von Ulrich Bi 
Seckau an Bundadervon Gleitſow verpfändet. rich Biſchof von 
In dieſer G. kommt das Aſchaubachel vor. 


des I erg, ME, Weingebirgsgegemb, zur Hſchft. Obermureck 

ven [2 

zägergraben, Bk., zwiſchen dem Aſchbach und LindEogel, mit 
56 Ninderauftrieb und großem Waldſtande. 
agerhof, ©E., eine Gegend im Bzk. Hartberg; bier fli 

—E it. Hartderg; hier flieht der 

Jagernig, Mf., eine Steuer-G. d. Bzks. Burgethal, mit2 

F 60, D Kl. Stägeninhalt, Pr 62 * aan Os 

n. 64 3. 298 ., Hthw. 26 3. 10 Kl., Wet. ı 5. 
1422 DI Kl., Widg. 142 J. 4430 Si. dl Wot. 13 
agnedeberg, Ck., Weingebirgsgegend t. Oberli 

at Bien. gegegend, zur Hſchft. Oberliche 

Jagr mit „Mk., WWeingebirgsgegend , zur Hſchft. Hoͤrberg 
dienftb. 

Jahraninskiverch, fiehe Jahringberg. 

Jahraninskithal, ſiehe Jahringthal. 

Jahrbach, Gk., Bzk. Labeck, Pfr. Jagerberg, eine Ste m. 
zur Hſchft. Ot. Georgen an der Stiffing mie Garben⸗ , Weine 
moft:, Hierd: und Kleinrechtzehend pflichtig; mit einem Slächens 

“maß von 215 I. ı5 TI Kl, wor. Aed. 87 3.452 D Kl., Wn. 
51% 1167 DA, Hthw. 15 3. 1181 D Kl., Wgt. 3 3.296 
D S., Wig. 573 19 Kl. 

Hier fließt dad Saßbachel. 

Jahring⸗Ober, Mk., ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. Et. Ni⸗ 
kolai, zur Hſchẽt. St. Martin dienftb.; zum Biſsthum Seckau 
mit 2 ©etreidzehend pflichtig. 

Flächm. uf. 316 9. 1150 TR, wor. ed, 99 J. 1245 
DA, Wn. 723. 1507 OA, Zeuge ı 3. 836 D. Alu, 
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thw. 14 J. 85 D Kl., Wldq. 126 J. 627 D Kl. A. 32 
by. 29, einh. Bvik. 147, wer. 77 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20 
Ochſ. 14, 8. 60. 
kolai, zur Hfchft. Arnfels, Flamhof, Krottenhofen und Witſchei 
MH zur Bisthumshſchft. Seckau mit + Getreidzehen! 
pflichtig. 

Slahım. zuf. 310%. 963 D Al., wor. Aecck. 135 $.1023[ 
K., Bin, 75 3. 105 D Kl., Teuche 1410 DI Kl., Hthw. 7 
$.55 DKL, Wldg. 21 3. 1570 TA. Hf. 29, Bhp. 29 
ein. Bolk. 136, wor. 7ı wbl. S. Vhſt. Ochf 23, Kh. 50. 

Jahringberg, ME, ©. db. Bzks. Jahringhof, mit eigene 
Pfr., genannt St. Maria in Jahring, Patronat Stift Admont 
3 ©t. v Jahring, 24 Std. v. Marburg, mit einem Defanat 
über die Pfarren: St. Jakob in Windifhbüheln, St. Egyden 
in Windifchbüheln, und über die Localie Unter St. Kunegund 
zur Hſchft. Burg Marburg, Freydeneck, Gutenhag, Jahrin 
und St. Jakob dienſtb. 

Flächm. zuſ. 2443 269D Kl., wor. Aeck. 725J 7180 Kl. 
Wa. 18 3. 920 D Kl., Grt. 288 D Kl., Hthw. 33 J. 119. 
D Ki., Wgt. 111 J. 33 D Kl., Wlid.s J. 316 D Kl. H— 
50, Whp, 43, einh. Broik. 171, wor. 91 wbl. S. Vhſt. Pft 
2, Ochſ. 4, Kh. 35. 

Ser it ein A. Inſt. mit 4 Pfründnern, und eine Trir 
Sch. von 87 Kindern. | 

Der gleihnahmige Bach treibt eine Hausmühle, 

Pfarrer: 1810 Lorenz Pogatfchnig. 


Jahringhof, ME, Schl. und Hſchft. mit einem BE. von 2 
Gmd., als: Georgenthal, Gradifhberg» ober 
»Gradiſchberg- unter, Jakobsthal-klein⸗, ober 
und unter, Jahringberg, Jahringthal, Kalten 
brunn, Ranifhaberg, Klappenberg=- ober. und un 
ter: , Patſchenberg, Schönwarth, Trankowet; 
Weigen, Wolfsberg und Wolfsthal. 
Das Flaͤchm. vom ganzen BE, beträgt zuſ. 7OBı $. 40 [ 
Kl., wor. Acd. 1905 3 350 D L., ®n. u. Ort. 1119 $. 35 
OD SU, Hthw. 1792 3. 1561 OD Kl., Wat. 1246 3. 1255 [ 
Kl., Wlög. 1018 3. 1323 D Kl. Sf. 786, hp. 707, einh 
Bolk. 3134 , wor. 1662 wbl. S. Wfl. Pfd. 259, Ochſ. 297 
Kh. 092, Schf. 7, Bienft. 51 
Die Unterthanen diefer Hfchft. kommen in nachftehenden © 
vor, als: Eifenthür, Feiſtritz, Gatſchnigberg, &t. Georgenthal 
©radifchberg: unter, Gradiſchka, Grüſerſchack, Zahringberg , Zaf 
ringthal, Kaltenbrunn, Kaniſchaberg, Kärnthner Vorftadt zu Maı 
burg, Klappenberg⸗ ober, Klappenberg: unter , Gegend Picern 
Phlitſchberg, Roßbach⸗ ober, Rothſchitzenberg, Egüpenben 
i 
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Vittan, Weigen und Witichein. Dieſe Hſchft. iſt Vogteyobrig⸗ 
keit über die Kirchen St. Andrä in Witſchein, Maria in Jab⸗ 
ring, St. Egyden in Windifhbüheln, &t. Jakob in Windifche 
| büheln, St. Kunigund und St. Georgen bey Witfchein. 


Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


dahringthal, ME, ©. d. Bzks. Zahringhof, Pfr. Jahring, 
4 Std. von Jahring, 3 Std, von Mured, 1 Mi. von Mars 
burg. Zur Hſchft. Sahringhof, Platzerhof und Stadtpfarre Mars 

. burg dienfibar, und zum Bischum Sedau mit ; Getreide: und 
Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 335 3. 164 TI Kl., wor. Aeck. 90 J. 1185 
DAL, ®n. 1169. 15400 Kl., Grt. 2J. 646 5 8., Hthw. 

223. 212 Kl., Wgt.36 3.1750 Kl., Wldg. 163.1200 [07 

8. Hſ. 44, Whp. 43, eind. Wolf. 238, wor. 125 wol. ©. 

; Bhf. Pfd. 41, Ochſ. 34, Rh. 61. 

 Sajofze, fihe Saiofzen. 

: Jakob, &t., Ck., nordweſtl. von Schoͤnſtein, Gut, mit Untere 
tbanen in Kothdorf, Pollano, Preloge, Prichova, Priftovas 
Dber und Raskovetz. | 

Satob, St., Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobie, 33 
MI. von Montpreis, 12 MI. von Kallobie, 23 MI. von Cilli. 
Zur Hſchft. Tüffer, Neuktofter und Neifenftein dienftbar, zur 
Hſchft. Gayrach mit Getreide: Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mir der G. Vodreſch vermeffen. 
Hſ. 19, Whp. 13, einh. Bolk. 76, wor. 43 wbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 14, Kh. 13. 

Jakob, St., Ck., eine Pfarrkirche, 3 Mi. von Kallobie, 34 
MI. von Montpreis, 43 Mi. von Cilli. 

Jakob, Et. in Doll, Ck., fühl. von Sachſenfeld, eine Pfr. 
im Dkte. Züffer, 2 Std. von ZTüffer, 4 MI. von Eili, mit 
Untertbanen in Preloge. 

Diefe Gegend ift zur Staatshſchft. Neuklofter zehendpflichtig. 

Ya E£ob N St., GE ‚eine Filialkirche, 3 Etd. von Piſchaͤtz, 2Std. 
von Rann, 10 MI. von Cilli. 

Jakob, St., in Schadron, CE, eine Localie. Die gleiche 
nabınige Guͤlt mit einem Stocke in Gonowig war vorpin eine 
Kaplaneygült, welche mit 25. Sept. 1798 Andreas Fechner, und - 
mit 19. Oct. 1814 Franz Zeraphin Blagatinfcheg erfaufte, und 
mit 19. Dec. 1814 mit dem Gute NRofenhof vereinte, Ä 


Jakob, St., Ck., 13 Std. von Skalis, 2 Std. von Willen, 5 
MI. von Cilli. 
Jakob, ©t., im Thal, Gk., G. d. Bzks. Goͤſting, mit eigener 
‚Pfr. im Dkte. Straßgang, Patronat Stift Nein, Vogtey Hſchft. 
Eckenberg, zur Hſchft. Oberthal, Pfr. St. Peter, Eckenberg 
U. Band, 8 


v 
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und Göſting dienſtbar, und zur Hſchft. Eckenberg mit dem gan⸗ 

zen esreibegebend pflichtig. . 

Flächm. zuf, 4982 I. 1500 D Kl., wor. Aeck. 827%. 1459 
MS, Wn. und Grt. 848 $. 1235 I Kl., Wldg. 3304 J. 406 
DAL, ift mit der ©. Göſting vermeflen. Hf. 136, Whp. 121, 
a Bolk. 578, wor. 300 wbl. ©. Vhſt. Pfb. 40, Ochſ. 84, 

«155. 

Diele Gemeinde hat einen Sandſteinbruch, welchen ein buͤr⸗ 
gerl. Steinmetz zu Groß benützt. Ferner eine Ziegelbrennerey. 
Hier fließt auch das unbedeutende Thaler: und Göſtingerbachei, 
welches aus den DOberthalerifchen Teichen koͤmmt, von O. gegen 
W. nach dem Gratzer Muͤhlgang fließt. 

Jakob, St., im Walde, GE, eine Pfr. im Det. Worau, 

Patronat Stifishfchft. Vorau, unter 479 28/9 nöôrdl. Breite, 

und 35° 27° 10° dftl. Ränge. 

Hier it ein Armen: Inflitut von 13 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. von 37 Kindern. 

Ä Pfarrer: 1507 Ulrich. 1810 Johann Nep. Neichenberg, re 
gulirter Chorberr aus dem Stifte Vorau. 

Jakob, St., inder Wiege, Je, eine Filialkirche, 1 Std. 
von St. Stephan in Kärnthen, 24 Std. von Lind, ı Std. von 
Sriefah, 74 MI. von Judenburg. 

30 Eob, &t., MEi, weſtl. von Eibiswald, ein But, beſſen Unter⸗ 
thanen in nadhftebenden Gemeinden vorfommen, als: in Bil. 
lachberg, Dobreng, Jakobsthal Ober-, Jahringberg , Kuſcher⸗ 

nig, Perrigen, Rittersberg, Statened, Soboth, Xrankoveg, 
Wolfsberg und Woifsibai. 

Dieſes Gut iſt mit 1053 fl. 30 Er. Dom, und 140 fl. 4 kr 

3 dl. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 98 Häuſern beanfagt. 

* Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

1730 war Georg Anton Bekp, mit 10. May 1748 Joſeph 
Ant. v. Beckh, mit 18. Aprill 1767 Kajetan Edl. v. Langenmantl 

von und zu Langenthal, mit 15. Auguſt 1779 Kajetan Graf v. 
Auersperg, mit 30. July 1784 Anton Edler v. Wolfarth von 

Weiſſeneck, mit 1. Jänner. 1810 Ignatz Böß im Beige diefes 
Gutes. 


Jakob, St., im Freylande, Mk., eine Pfarrkirche im Dkt. 
Deutſchlandsberg, Patronat Stift Admont. 


Jakob, St., in Windiſchbüheln, ME, eine Pfr. im Dkt. 
Jahring, Patronat Stift Admont. 
Hier iit ein Armen: Inflitut von 13 Pfründnern, und eine, 
Triv. Sch. von 81 Kindern. 
Pfarrer: 1810 Andreas Trabas. 


Jakoberbach, GE, im Bik. Woran, treißt drey Hausmühlen 
in Kandlbauer. 
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| Sakobsberg, Ik., G. d. Bzks. Lind, Pfr. St. Marein, 2 td, 


von Marein, 2 Std. von Lind, 2 Std. von Neumarkt, 7 
Mi. von Judenburg. Zur Hſchft. St. Lambrecht, Maurigen 
und ©t. Veit dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit-der ©. Perchau vermeffen. 
Her 30, Whp. 36, einh. Bolk. 153, wor. 75 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 18, Kh. 63, Schf. 112. u 

Ein gleichnahmiger Bach treibt 4 Mauthmühlen, 1 Stampf, 
ı Säge: und 6 Hausmühlen in St. Margarethen und Silbers 
berg. In diefer ©. koͤmmt auch der Grdffigbady vor. 


Kafobsgraben, Gk., Bzk. Kapfenftein, Pfr. St. Anna am 


Agen, zum Bisthum Seckau mit z Weinzebend pflidhtig. 


Jakobsthal, Klein, windifh Jakobsthal-Mali, Mf., ©, 


d. Bzks. Sahringhof, Pfr. Zahring, + Std. von St. Jakob, 
3 Std. von Marburg. Zur Hichft. Freyheim, Gutenhag und 
Weiſſeneck dienftbar. 
4 Flaͤchm. zuf. mit den beyden nachftehenden Gemeinden vere 
meſſen. 
Hs 10, hp. 10, ein. Bolk. 59, wor. 30 nbl. S. Vhſt. 
Pd. 2, Ochſ. 14, Kh. 15. F 


Jakobsthal, Obers, windifh Jakobskital-Sporil, Mk., ©. 


d. Bzks. Jahringhof, Pfr. St. Jakob, 3 Std. von St. Jakob. 
Zur Hſchft. Gutenhag, Herbersdorf, Platzerhof, Stadtpfarre 
Gratz, Poͤsſnitzhofen, Stadtpfarre Marburg, St. Jakob unb 
Spielfeld dienſtbar, und zur Hſchft. Landsberg mit 3 O©etreide: 


"und Verſchnickzehend pflichtig. 


5 


Flaͤchm. zuf. 880 3.986 D Kl., wor. Acck. 243 $. 255 U] 
Kl., Bin. 110 3.7900 Kl., Grt. 25. 1339 D Kl., Hthw. 
2603 J. 38 DI Kl., Wn. 137 J. 2D Kl, Wldg. 133 J. 172 
D SL, Hl. 80, Ihr. 70, einh. Bolk. 541, wor. 182 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 33, Ochſ. 42, Kb. 77. 

Der Jakobsbach treibt in diefer Gegend 4 Mauth⸗, 3 Haus 


‚müblen und 1 Stampf. 


akobsthat, Unter-, windiſch Jakobskital- Sgotni, ME,, 
G. d. Bzks. Jahringhof, Pfr. St. Jakob, $ Std. von St. Ja⸗ 
kob, 2 Std. von Muted, ı Mi. von Marburg, Zur Hfchft. 
Burgsthal, Herbersdorf und Guͤlt Hingenau dienitbar; zur Hſchft. 
Landsberg mit $ Getreide⸗- und Verſchnickzehend pflichtig. 
Flaͤchm, zuf, 1020 3. 1444 D Kl;, wor. Aed. 334 3. 440 
D Ki., ®n. 235 3. 236 [I Kl., Teiche 2 I. 1462 Kl., 
Hthw. 222 3. 1091 D Kl., Wgt. 124 3. 18 D Kl., Widg, 
101 3. 13597 DI SI. Hſ. 55, Whp. 56, eins Bolk. 261., wor, 
145 wbl, ©. Bhf. Pd. 55, Ochſ. 50, Ah. 88, Schf, 24. 


Salomini- Holzapfel: Waafen, die Ritter von. Aus dies 


ſem Geſchlechte erhielt Julius Caſar Zokomini von Kaiſer Fer⸗ 


* 
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dinand II. im 3. 1624 den Adelſtand, in Folge deſſen dd. Fium« 
26. May 1625 derfelbe von den Ständen von Fiume zum. Pas 
trizier aufgenommen wurde. Sein Ururenfel, Cafpar Andreas, 
geboren den ı7. Det. 1726 wurde von der Kaiferinn Maria Thes 
refia, dd. Wien 1766 in den Nitterfiand erhoben, und dd. 

. Grag am 13. Oct. 1770, nachdem er die Hſchft. NReifenftein in 
Steyermark angekauft hatte, in die Landmannſchaft diefes Here 
zogthums aufgenommen. Diefer Cafpar Andra Ritter v. Jakomini 
hat feinen Nahmen durd die Gründung der fchönften Vorſtadt 
von Gratz verewiget. Von feinen Söhnen ift Ludwig Marimilian, 
geboren den ı7. Aug. 1753, in der Folge regulirter Chorherr zu 
Stainz, jebt Domherr des Secdauer Bisthums und Domprobft 
zu Gras. Joſeph Anton, geboren den 9. Det. 1755, ift Dechant 
und Hauptpfarrer zu Neukirchen. 

Bernhard Marimilian ftarb als Küraffier » Lieutenant den 
1. Mär; 1784. Caſpar Andreas Aloys, geboren den 20. Jän, 
1761, feßte diefen Stamm fort, war anfangs Kreidcommiflär , 
dann Werordneter bes Nitterftandes. Sein Sohn Ludwig, ge- 
boren um 1788, iſt Kreiscommiffdr zu rag, fein Sohn 
Franz aber vom Jahre 1809 bis 1816 in Militärdienften ‚ ift 
jest gleichfalls Kreiscommiffär in Villach. 

Eafpar Andreas Ritter v. Jakomini ift auch der Gründer 
der neu entitandenen Hfchft. Neuhof, weldhe aus der durch er⸗ 
ftern erbauten Jakomini » Vorftadt von Srag*entftand. Andrä 
Nitter v. Jakomini, des erftern Sohn, verkaufte felbe im Jahre 
1816. an Graf Aloys v. Trautmannsdorf. Ferner befaßen fie die 
Hſchften Anderburg und Reifenftein im Cke., welde Cafpar Ans 
dra Ritter v. Jacomini am 19. Juny 1771 von Mar Sigmunb 
Grafen v. Thurn erfaufte, und mit 1. Oct. 1783 an Johann 
Edlen’ v. Gadolla verkaufte. | 


Jaloſchak, ME, eine Gegend noördl. von St. Leonhard. 


Sam, BE, ®. d. Bf. Kapfenkein, Pfr. ©t. Anna, ı Std. 
von St. Anna, 1 Std. von Kapfenftein, 64 Std. von Nads 
Eersburg, 7 MI. von Gratz. Zur Hſchft. Stein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 945 9.255 D Kl., wor. Aeck. 316 3. 1067 
DO R., Wn. 21ı 3. 455 D Kl., Hthw. 57 3. 1170 T Kl., 

Wgt. so 3. 604 D Kl., Widg. 519 93. 90 Kl. Hſ. 84, 
Whyp. 78, einh. Bolk. 409, wor. 201 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 39, 
Ochſ. 46, Kh. 117. 

Der "gleihnahmige Bach treibt 2 Mauthmühlen, 2 Staͤm⸗ 
pfe und 1 Säge in dieſer Gemeinde. 


3 a mmerzeil, GOk., eine Gegend, zum Bisthum Seckau mit 
x Weinzehend pflichtig. 

Jamna, ſiehe Jandorf. 

Jamnaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
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Gonowitz mit 3, und zum Pfarrhofe Gonowitz Mit 4 Weinze⸗ 
bend pflichtig. _ | ' 
Jamnig, Ck., 4 Std. von Rötſchach, ı Std. von Gonowitz, 
3 Di. von Eili, ein Schloß und Gut, welches mit 632 fl. 9 
fr. Dom. und 66 fl. 34 Er. 13 d. Rust. Erträgniß in 6 Aem⸗ 
tern mit 62 Häufern beanfagt ift. Die Unterthbanen desfelben 
liegen in den ©. Dollitfh Unter:, Dobrowa, Lubnitzen, Luſch⸗ 
bera, Radldorf, Rötfhah Ober, Rötfhadh Unter» und Stra 
nigen. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Beſitzer diefes Gutes waren: die Sadien, Curti. 1730 
Franz Kaver v. Führenberg, fpäter Zuliana Sreyinn v. Kulmer, 
mit 4. Febr. 1771 Joh. Nep. Weißmann, mis 29. April 1802 
Mar Nitter v. Leuzendorf. 

Jamnigberg, Ck., eine MWeingebirgsgegend im Bike. und der 
Grundhſcht. Seiß, mit einem gleichnahmigen Bade, der in Sle⸗ 
mene 1 Hausmühle und in Dollitſch Hausmühle fommt Stampf 
treibt. , 

Jamnigberg, CE, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Sals 
Iod und Züffer dienftbar. | 

Jamniku, Na-, CE, Pfr. Neulirhen, eine Gegend, zur 
Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Samnizabadh, Ck., im Bzke. Weitenftein, treibt 2 Hausmuh⸗ 
len in St. Zlgen. ' 

Kan, Gk., eine Gegend im Bzke. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, zum Gute 
Lidihof mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

an, die Ritter von. Siebe Jian. Ich bin fehr ungewiß, wels 
de Schreibart die rechte iſt, da ich beyde in fonft guter Quelle 
fand, 

Sanckendorf, aud Jankendorf genannt, ME., ©. d. Bzks. 
Obermureck, Pfr. Absthal, zur Hſchft. Freyheim, Hainfeld und 
Kapfenberg dienftbar. 

Das Flächm. diefer ©. ift mit jenem der ©. Naflau vers 
meffen. " 

Hſ. 17, Whp. 14, eind. Volk. 72, wor. 37 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 18, Ochſ. 6, Kb. 26. 

Zur Hſchft. Steinhof mit Getreidezehend pflichtig. 

Jandik, Wenzel Joſeph beſaß 1727 Reinthal. 


Jandl Anton, geboren zu Gras 1723, Fden 7. May 1805, 
vorzüglich Mahler. Siehe v. Winklern ©. 9:, 92. Zu den dort 
verzeichneten Gemählden gehören noch von Jandl 4 Stationen 
des Kreugweges in der Pfarrkirche heil. Kreutz am Waafen, dann 
2. Altarbfätter auf befondere Zelttage am Meizberge. 


Sandorf, windiſch Jamna, ME, ©. d. Biks. Schachenthurn, 
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Pfr. St. Georgen, 4 Std. von St. Georgen, 33 Std. von. 
Schachenthurn, 3% Std. von Radkersburg, 7 Mi. von Dar 
burg, zur Hſchft. Schachenthurn dienftbar. a 
Das Flächm. ift mit der ©. Wiferian vermeffen. nn 
Hſ. 18, Whp. 1 einh. Bvik. 87, wor. 50 wbl.&. Bhf. 
Pfd. 22, Ochſ. 2, Kh. 35. 
Hier fließt der —8 


Janeg, Franz Chriftophy geboren zu Gratz am 4. Det. 1703, 
Mahler und Affeffor der Akademie in Wien. Siehe v. Winklern 
S. 93. 

Janer- auch Fiſcheralpe genannt, Ik., in ver Bretftein, 
mit 34 Ninderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

Sanifhberg, Groß-, windiſch Kuviasky-Verch, ME, ©. 

dv. Bzks. Schadenthurn, Pfr. St. Magdalena in der_Rapelle, 
ı€ "Str. von St. Magdalena, 13 Std. von Oberrabfersburg, 8 ' 
Mi. von Marburg, zur Hſchft. Freyſpurg und Negau dienftb. 

Flaͤchm. zuf. nz 408 Dj Kl., wor. Aeck. 106 3. 685 
D Ki., Wn. 543.154 0 &., Grt. 3 J. 131 D Kl., Hthw. 
17 J. 201 IR, Wgt. 149 J. 1191 Kl., Wldg. 80 % 
1416 D Kl. Hſ. 89, Whp. 7o, einh. Bolk. 265, wor 162 
wol. ©. Bhf. Pfd. 10, Rh. 81. 

Sanifchberg, Klein:, ME, G.d. Bzks. Schachenthurn, Pfr. 

St. Magdalena, zur Hfäft. "geepfpurg. und Negau dienftbar. 
Das Klächın. ift zuf. mit der ©. Radeinberg vermeffen. 
Hſ. 33, Whp. 28, einh. Bvlk. 96, wor. 58 wbl. &. Vhſt. 
Priv. 8, Kh. 29. 

Janitſchberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
Mureck dienſtbar. 

Janiwald, Bk., ſüdl von Michael in der Leinſach. 

Jankova, Ck., G. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Neukirchen, 
zur Hſchft. Salloch und Weichſein auen dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit d. SFedſeinauen vermeflen. | 
Ochſ. 10, Kh. 13. 
Jannshe, fihe Jobannsberg. ‚ 
Janſch, Swet-, fiehe St. Johann. 


Janſchenberg, Groß- und Klein-, windifb, Janshsoki- 
verch, ME., ©. d. Bzks. Oberpettau, Pfr. St. Urban, zur 
Hſchft. Oberpettau dienſthar. 

Flächm. zuf. 216 J. 737 D Kl., wor. Aeck. 64 J. 950 
Kl., Wn.26% 1078 OD K:, Triſchf. 3 J., Hthw. 16 J. 1482 
DAL, Wer. 17 5. 127 D AL, ide. 58 5. 325 II Al. 
38 v,8 Aria 9— einh. Bolk. 157, wor. 9. wbl. ©. Vhſt. 

6, K 
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Janſchendorf, windiſch Janshokivels , ME, ©. d. BE. 
DOberpettau, Pfr. St. Urban, + Std. von St. Urban, 14 MI. ' 
— 44 MI. von Marburg. Zur Hſchft. Oberpettan 
dienfibar. 

Flaͤchm. zuf. 832 3. 160 TI Kl., wor. Kell. 161 3. 1625 - 
DI Kl., Wn. 174 3. 694 D Kl., Triſchf. 13 $. 13500 Kl., 
Hthw. 132 3. 1521 I Kl., pt. 33 J. 7 F Kl., Wirg 
315 J. 600 D Kl. Hſ. 19, Whp. 19, einh. Bolk. 104, wor. 
49 wil. ©. Vbſt. Pfd. 18, Ochſ. 18, Kh. 28. 

Hier iſt eine Brücke über die Peßnitz; auch fließt hier der 
Ragoßnitzbach. 

Janſchthal, Ik., im Kothgraben des Seiftriggraben , mit gros 
tem Waldftande, 


Janshſokiverch, ſiehe Janſchenberg. 

Janshſokiveß, ſiehe Janſchendorf. 

Janshkiverch, ſiehe Johannesberg. 

Janſchneralpe, Ik., im Zelzthat, zwiſchen dem Sonnberg, 


Klausfchlag und Baltaufgraben, mit 10 Rinderauftrieb und bes 
deutendem Waldftande. 


Saquet, Katharina, geboren zu Gratz den 1. Mär; 1760, 
7 zu Wien den 31. San. 1786, dramatiſche Künſtlerinn. Siehe 
v. Winklern S. 93, 94. 


Jaritzberg, Gk., G. d. Bzks. Plankenwart, Pfr. St. Bar⸗ 
tholomaͤ, zur Hſcht. Althofen, Plankenwart, Nein, Greiſen⸗ 
et, Com. Leech, Oberthal, Großſoͤding, Meſſendorf, Alten» 
derg und Pfr. Koͤflach dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 694 3. 1181 D Kl., wor. Aeck. 215 3.05 
OD A, ®Wn. 793%. 1532 D K., Srt. 00 TI Kl., Hthw. 24 
5.1498 DI Kl., Wot. 6 3. 232 Kl., Widg. 368 3. 823 . 
OD Kt. Hſ. 56, Whp. F einh. Bolk. 317, wor. 162 wbl. S. 
Vhſt. Pro. z\ Od. 39, Rh. 67. .' 
"Hier fließt der Libochbach. 

Jansbenski—-Pottok, Ck., Bzk. Montpreis, ein Bad, der 
in der Gegend Jasbinverch 1 Hausmüple treibt. 

Jasbinach, Ef., eine Beingebirgsgegend , jur Sräft. Reifen» 
ftein dienſtbar. 

Kasbinverdh, CE, ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobie, * 
Mi. von Kallodie , 13 MI. von Montpreis, 23 MI. von Cilli. 
Zur Hſchft. Tüffer bienftbar, und zur Hſchft. Beyrad mit es 
treide:, Wein und Sackzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Kaſtreinitz des nähmlichen Be⸗ 
zirkes vermeſſen. 
f Hf. 14, hr. 7, einh. Bolk. 27, wor. 15 wbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 6, Kb. 
Sn * Gegend fließt der Jasbentki⸗ Pottokbach 
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Jaſelneck, Ck., füdäftl. von Möttnigg , ein Graͤnzberg gegen 

Krain, an deflen Buße die Haupt-Gommerzial» Straße ift. 

Jaſier. Ein pannonifhes Wolf, welches nach Plinius längs der 
Drau, nah Ptolomäus aber vom Zufammenfluffe der Mur und 
Drau an bis an bie Gränzen von Niederpannonien wohnte. 


Saffing, BE, ©. d. Bzks. Maffenderg, Pfr. St. Midael, £ 
Std. v. St. Michael, 13 MI. von Maffenderg, 14 MI. von Leo⸗ 
‚ben, 34 MI. von Brud. Zur Hſchft. Göß, Kaifersberg, Wie: 
"den, Lorberau, Pfrsgült Trofayach und Leoben dienftbar. 

| Flaͤchm. zuf. 338 3. 1067 DI Kl., wor. Aeck. 57 3. 671 
D Ki., ®n. 36 3.147? Kl., Grt. 144 I Kl., Widg. 244 
J. 380 D 8. Hſ. 9, Whp.8, einh. Bolk.52, wor. 31 wbl.&. 

Jaſſing, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kumberg, zur Hſchft. 

Kainberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Saffingalpe, Bk., in der Trofayacher Göß, mit 100 I. Fla⸗ 
cheninhalt, bedeutendem Waldftande und 36 Rinderauftried. 
Jaſſingau, BE, eine Steuer-G. d. Bzks. Hifelau, 14 Std. 
von Hifelau, 2 Ml. von Eiſenerz, 9 MI. von Bruck, in wel⸗ 
cher der Zhomasgraben ‚ das Sileck und Hocheck, der Heidens 
ſchachen, das Hoͤllgrabel, der Halfer» und Haſelbach, die Wine 
- tereben , Salcherböden- und Buchriedl-Waldung ſich befindet. 

Flaͤchm. zuf.. 2826 3. 116 D Kl., wor. Act. 46 3. 1595 

D Kl., ®n. 127 3. 517 T A., Grt. 851 Kl., Hthw. 41 
3,353 DD Kl., Wldg. 2610 3. | 

Saffinggraben, BE, nördl. von Michael, in welchem die 
Rachleiten und die Jaſſinger Gemeinde vorkömmt. 

Saffinggraben, BE., im Tragößthal, unter der Privigmauer, 
mit bedeutendem Waldſtande. 

Jaſſovnig, Ck., eine Gegend, 13 Std. von Möttnigg, zur 
Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Saftornig, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenig 
mit 3 Weinzebend pflichtig. | 

Jaſtrovetz, windifch Jastroze, ME, ©. d. Bzks. Fridau, 
Pr. St. Nicolai, zur Hſchft. Altottersbach, Fridau, Male 
und St. Marren dienftbar. 


Flaͤchm. zuf. 291 J. 187 O) Kl., wor. Ye. 81 $. 792 DI 
Kl., Wn. 40% 461 DK, Hthw. 35 3. 202 [I Kl., Wgt. 
55%. 335 Kl., Widg. 17 J. 1222 TI A. Sf. 34, Whp. 
33, einh. Bolk. 154, wor. 78 wbl. S. Bild. Pfr. 5, Kb. 33. 
Zaftromwitz, Ck., eine Gegend im BE Tüffer , in welcher der 
Redmobach fließt. 
Jaßnitzbach, Bk., ſüdöſtl. von Mürzbofen, an der Gränze 
des Bzkes., treibtin der Gegend Mürzhofen eine Dausmühle, 
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Dieſer Bach entſpringt am Wolfeck und Grewiſchberg, durch⸗ 
fließt in einer Richtung von SD. nah NW. das Allerheiligen⸗ 
und Jasnitzthal, und fällt bey Mürzhofen in die Mürz. 

—Jaßnitzthal, Bk., ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Allerheiligen, 
13 Std. von Allerheiligen, 35 Std. von Wieden, 14 Std. von 
Mürzbofen, 33 MI. von Bruck, zur Hſchft. Ober- und Unters 
Kapfenberg, Oberkindberg, Krottendorf, Spiegelfeld und Stadt⸗ 
pfarre Groß dienftbar, zur Hſchft. Wieden mit dem ganzen Ges 
treidezebend pflichtig. | 

Flächm. zuf. mit Allerheiligengraben 3463 J. 172 D Als, 
wor. Aeck. 341%. 641 D Kl., Wn. 309 3. 1151 D Kl., Grt. 

4 J. 1580 D Kl., Hthw. 49 3. 212 TI Kl., Wldg. 2757 J. 

1587 DI Kl. Hſ. 68, Whp. 50, einh. Bolk. 286, wor. 125 

wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 72, Kb. 125, Schf. 176. 

Hier fließt der Brograbenbach, Grebiſchbach, Ehweinbach 
und Schrattenbach. 

Jaswin, Ck., ©.d. BE. Seitz, Pfr. Trennenberg, zur Hſchft. 

Neifenitein und Minoriten in Eilli dienftbar. 

Das Flähm. ift mit der G. St. Egydi des nähmlichen Bes 
zirkes vermeſſen. 
Hſ. 25, Whp. 19, einh. Boll, 70, wor. 33, wbl. ©, 

Ko. Ochſ. 10, Kh. 13. 

Jatz, Gk., Pfr. St. Stephan im Roſenthal, eine Gegend, zum 

Bisſsthum Seckau mit 4 Getreidezehend pflichtig, 

Jaudesalpe, Ik., im Schladnitzgraben bey: Puſterwald, zwi⸗ 
ſchen der Bruder:, Hochecker⸗ und Glitſchgeralpe, mit 70 Rin⸗ 
derauftrieb und großem Waldſtande. 
Jauengrabenbachel, Bk., im Bzk. Neuberg, treibt in der 

Gegend Jauer, des Amtes Spital, eine Hausmühle. 

Jauerberg, Ck., nördl. von Windiſchfeiſtritz. 

Jauerburg, die Freyherren von, beſaßen das Gut Hochenjah⸗ 
ring, die Hſchft. Münzgraben zu Moſerhof, St. Joſeph in 
Kroisbach, 5 Huben und Bergrecht zu Urſa. 

Johann Peter Poſſarel v. Weinberg, Freyherr von und zu 
Jauerburg, wurde den 10. Dec. 1640 Mitglied der ſteyriſchen 
Landmannſchaft. 

Ignatz Freyherr v. Jauerburg, der Letzte ſeines Stammes, 
Tden 28. März 1319. 


| Jauereck, SE, eine Gemeinde im Großſoͤlkgraben, mit 50 - 
* Rinderauftrieb. 


Sauern, Bk., nördl. von Mürzzufhlag am Semmering. 


Jauern, BE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Spital, + Std. von 
Spital, 54 Std, von Neuberg, 23 Std. von Mürzzufchlag, 8 
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Mi. von Bruck, zur Hſchft. Neuberg, Wartenftein, türen 
fein, Feiſtritz, Klam und Schottwien dienftbar. | 
Flaͤchm. vermeſſen mit der G. —? 
Hſ. 55, Whp. 40, einh. Bolk. 246, wer. 123 wol. ©. 
vhſt Pfd. 27, Ochſ. 49, Kh. 78, Schf. 129. | 
bad Hier fließt das ZJauerngrabenbachel und uns Tabalgraben⸗ 
ache 
Jaue ‚ss sberg, Ck., eine Weingebirgsgend zur Hſchft. Reifenſtein 
dienſtbar. 
Sauneg, ME, Bzk. Mahrenberg, eine Steuer-G. d. Bzks. 
Mahbrenberg, mit einem gleihnahmigen Bache, welcher daſelbſt 
4 Hausmilhlen und 1 Säge treibt. 
2 Diefe ©. befigt einen Flaͤcheninhalt von 308 3.690 Kl., 
wor. Aeck. 126 J. 346 DI Sl, Wn. 15 3.138 D Kl., Zrifcht, 
13 3. 1365 D Kt, Hthw. 82 3. 306 Kl., Widg. 71 3. 


135 K 
Er fließt auch der Pürbachgrabenbach und Ledergaßges— 
enba 
Jauring, Bk., G. d. Bzks. und Pfr. Aflenz, 3 MI. von Aflenz, 
3 Mi. von Bruck, zur Hſchft. Aflen, und Hart dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 1129 3. 1359 D Ki., wor. Aeck. 135 3. 1547 
DIS, Wn. 68 3. 1471 DAL, St. 3 5%. 1103 I &., 
Hthw. 20 3. 184 D Kl., Wldg. 900. 3. 1596 IR. Hf.27, 
hp. 28, einh. Bolk. 124 , wor. 58 wbl. S S. Dot. Pfo. 12, 
Ochf. 8, Rh. 66, Schf. 57. 
Zur Hſchft. Aflenz mit 3 Garbenzehend pflidtig. 
Der gleihnahmige Bach treibt in diefer ©. eine Hausmühle; 
auch Eömmt bier der Feiftringbad) vor. | 
Sauringerberg, BE, zwiſchen dem Haſenthal und Kaltenbach: 
- graben , mit 20 Ninderauftrieb. j 
$auringgraben, BE, ein Geitengraben des Aflenzthales, 
zwifchen dem Bürger: und Seiftringgraben. 
Kaufen, 38, bey Auffee, zwifhen dem Rothmoos und Gewild: 
Eogel, bedeutendes MWaldrevier. 
Kaufenbahalpe, Ik., im Triebengraben, mit 3 Rinderauftr. 
. &avar, CE, ſüdweſtl. von Tüffer an der Gau. 
Javernou, CE, eine Gegend, zur Hfcft. Geyrach mit Getrei⸗ 
dee, Wein- und Sackzehend pflichtig. 
Ja vorie, Ck., Hſchft. Oberburgifche Alpenweide mit 651 Jod 
200 D SI. Flächeninhalt. 
Savornig, CE, ©. d. Biks. Geyrach, Pfr. St. Kupert, zur 
Hſchft. Tüffer, Neucilli und Minoriten in Cilli dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift zuf. mit Swettina vermeſſen. 
9 29, Whp. 27, einh. Bvik, 123, wor, 64 wbl. ©. Si. 
Ochſ. 6 „Kh. 17. 


. 
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Jaworie, Ck., ©. d. Bzks. Süßendeim, Pfr. Schleinig , zur 
Hſchft. Süßenheim dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit Dobrinsko und: Zurno bes naͤhmlichen Bzks. 
764 8. 1415 DRK, wor. Aed. 158 3. 1427 D Kl., Bn. 
142 3 1213 DJ Kl., Hthw. 380.3, 1142 I Kl., Wet. 48 I. - 
146 Kl., Widg. 34 3.0687 D Kl. Hſ. 46, Whp. 40, einh. 
Bolk. 194, wor. 107 wol. S. Vhſt. Ochſ. 16, Rh. 30. 
Ichikovetzberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienſtbar. 
Idungspeug, die, ein altes Rittergeſchlecht der Steyermark. 
Beſaßen in Steyermark die Hſchft. Bühel, St. Peter bey Leo⸗ 
ben, Hart im Mürzthale und Windifchfeiftrig , welche erfteren 
fie von den Reifachern und Hartern ererbe hatten. Balthaſar 
von Sdungspeug lebte 1300, Joachim 1465, Dlivier 1450. - 
Hand war 1507 Anwald zu Pedau, feine Gemaplinn war 
Amalie von Gloyach, Witwe Seyfrieds Steinbeiß, er war auch 
1500 des Grafen Haug von Montfort Pfleger zu Krems. Durch 
feine zweyte Gemahlinn Margaretha Hart erbte er die Hſchft. Hart. 
Im Jahr 1466 verlieh Jörg Biſchof zu Sedau dem Dlivier 
Spungspeuger und feiner Gemahlinn Margaretha den halben 
Theil Weinzehend und den vierten Theil Stockzehend in der 
Mooskirchner Pfarr, weiche ihnen von Joͤrg und Friedrich Reis 
facher angefallen war. Melchior lebte um das Zahr 1427. Jörg 
von Fdungspeug nahm 1550 die Hſchft. Kann in Beſtand, er 
ftarb den 15. Det. 1572, und liege zu Windifchfeiftrig begras 
ben. Wolf David von Jdungsveug 'vermählte fih den 21. Juny 


1587 mit Elonora von Kaictſchach, Zörg Adam den 10. Zuly 


1580 mit VBeatrir von Trautmannsdorf. Außer diefen waren 
die Sdungspeuge noch verfchwägnert mit den Zeufenbachern, - 
Schrottendach, Kranichdfeld, Donnersberg, Gloyach, Zackl 
Freyherren zu Friedau. Jörg von Idungspeug hatte mit ſeiner 
Gattinn Barbara Stadler zu Stadl, welche 1594 ſtarb, 19 
Kinder. 
Ferner ſiehe Freyſtein im Bk. 
Jechenberg, Mk., eine Gegend im Bzk. Friedau, Pfr. St. 
Nikolai, A Std. v. der Hſchft. Dornau, der fie dienſtbar ift. 
Jedlanigberg, ME., Pfr. St. Georgen an der Pösnitz, zum 
Bisthum Sedau mit Wein: und Getreidzehend pflichtig. 


Jedlonigg, ME, eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Witichein ; 
der Flächeninhalt beträgt zuf. 280 3. 1096 D Kl., wor. Aeck. 
88 J. 340 D Kl;, Zrifchf. 4 J. 210 D Kl., Wu. 45 J. 1224 
DAL, Hthw. 42 J. 1400 TI Kl., Wgt. 38 J. 1004 D Kl., 
Widg. 61 3. 57 TI Kt. 

Jeikergraben, Gk., Pfr. Weizberg, zum Bisthum Seckau 
mit 3 Getreidgebend pflichtig. | 
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Yelanz, ME, well. v. Marburg an ber Commerzialſtraße nad 
SKarnthen. 

Jellach, BE, Bzk. Neuberg, zur Staatshichft. Neuberg mit 

Sadjehenv pichtig. A Bir 

Jellenitſche, fihe Jellenſchenberg. 

Jellenſchenberg, windiſch Jellenitsche, Mk., G. d. Bzks. 
Peßnitzhofen, Pfr. Jahring, zur Hſchft. Fall, Langenthal, 
Pfr. St. Georgen, Straß und Wildhaus dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 420 J. 1388 D Kl., wor. Aeck. 144 J. 1439 

D Kl., ®n. 90 3. 253 I) Kl., Hthw. 65 I. 658 I Kl., 
Wort. 455%. 45 D K., Wldg. 44 J. 505 D Kl. Sf. 59, 

Whyp. 50, einh. Bolk. 228, wor. 113 wbl. S. WVhſt. Pfd. 30, 
Ochſ. 26 Kh. 63. 


Jellinggraben, Ik., ein Seitenthal des Feiſtritzgraben ober 
Kraubath, in welchem die Maßſteinalpe, die Birſting- und Kar⸗ 
neralpe, mit 184 Rinder⸗ und 28 Schafenauftrieb nebſt bedew 
tendem Waldftande vorfommen. 

Kellovemberg, Ck., Weingebirgsgegend,. zur Hſchft. Tüffer 
dienftbar. 

ZJellovetz, windifh Jellovitzi, ME, ©. d. Bzks. Wildhaus, 
"Pfr. Gems, zur Hſchft. Viktringhof und Wildhaus dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 174 3. 315 TI Kl., wor. Aeck. 42 I. 1101 
D S., Triſchf. 18 3. 1079 I Kl., Wn. 28 3. 252 [7 Al., 
Ort. 1254 D KH., Hthw. 35 3. 34 D Kl., Wet. 30 3. 837 
D Kl., Wldg. 18 5. 552° D Kl. Hſ. 17, Whp. 19, eind. 
Bolk. 76, wor. 40 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 8, Kh. 12, Schf. 10. 
Die Weingebirgsgegend Jellovetzberg iſt zur Minoritengült 

in Pettau dienſtbar. 

Zellovetz, CE, ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Maxau, zur 
Hſchft. Stattenberg dienſtbar, und mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit dem Markte Marau 736 3.13 TI Kl., 
wor. Aeck. 79 J. 1360 D Kl., Wn. 105 J. 737 D K., Grt. 
1 3%. 789 D Kl., Hthw. 469 J. 806 DT Kl., Wgt. 79 J. 1112 
OS. Hf. 70, Whp. 48, einh. Bolk. 201, wor. 102 wol. 
S. Mh. Kh. 18. | 
Drer gleichnahmige Bach treibt 1 Mauth- und 3 Hausmuh⸗ 
{en in &t. Anna. . 


Nelzberg, Gk., Pfr. Bub, zum Bisthum Sedau mit 5; Ge 
treid⸗ und Weinzehend pflichtig. 


Kelze, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Dobie, 13 MI. v. 
Dobie, 24 Std. v. Montpreis, 54 MI. v. Eilli, zur Hſchft. 
Montpreis bienftbar. | 
Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeffen. Sf. 40, Wh. 
40, einh. Boll, 197, wor. 97 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 18, Kh. 38. 
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Jemenim, fiſehe Stadlerndorf. 
Jemenskagorza, ſiehe Stadlernberg. 


Jemitſ chthal, Ck., eine Gegend, zur Pfarrguͤlt Videm mis 
+ Weinzebend pflichtig. 

Senf houtz berg, EE., eine Gegend, zur Pfarrsgült Videm 
mit 3 Weinzebend pflichtig. 


Jenf ertingalp e, Ik., bey Trögelmang , mit 36 Rinderaufs 
trie . 


erebnigberg, CE, eine Gegend 3 St, v. St. Veit, 1 
Std. v. Erlachſtein, 3 Mi. v. Cilli. 


Jeres lauz, Ck., ©.d. Bzks. Rann, Pfr. Kapellen, zur Hſchft. 
Kann dienfibar. 
Slähm. zuf. 484 9. 13006 D Kl., wor. Aeck. 171 J. 263 
0 Kl., Win. 207 J. 1234 [] K., Ort. 1462 0 Kl. Hthw. 
14%. 150 © Kl. Hl. 47, Whp. 56, eind. Bolk. 309, wor. 
152 wbl. Vhſt. Pfd. 40, Ochſ. 14, Ky. 72. 


Jerje, er. , ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. heil. Kreuz, ı Sn. 
v. heil. Kreuz, 2 Std. v. Rohitſch, 5 MI. v. Zeiftris, 6 MI. 
v. Cilli; zur Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll dienftbar. 

Das Flaͤchm, ift mit jenem der ©. Zerowetz und Oberſetſcho⸗ 

- wa vermeflen. Hſ. 29, Whp. 29, einh. Bolk. 142, wor. 69 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Kh. 12. 


Jermoneberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Statten⸗ 
berg dienſtbar. 


Serney:Swet, ſiehe St. Bartholomä. 


Jernofzen, Mk., Pfr. Großſonntag, Weingebirgsgegend, 
zur Hſchft. Kahlsdorfer Gült in Luttenberg dienſtbar. 

Jernovetz auch Jarnowetz genannt, CE, ©. d. Bzks. 
Seitz, Pfr. Trennenberg, zur Hſchft. Reifenſtein und Erlach⸗ 
ſtein dienſtbar. 

Dos Flaͤchm. iſt mit der G. Dobie des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen. Hi. 17, Whp. 11, einb. Bolk. 59, wor. 28 wbf. 
S. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 10, Kh. 1 

Jerſchitze, Ck., eine Gegend, zur Staatsbſhft. Studenitz 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 

gertfepindorf, windifch Jertschin, Ck., ©. d. Bzks. Landes 
berg 4 Pfr. heil. Kreuz am Sauerbrunn, zus Hſchft. "Landsberg 
tienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. St. Veit im naͤhmlichen Bzk. vera 
meſſen. Hſ. 19, on. 18, einh. Bolk. 95, wor. 44 wbl. ©, 
Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 7 ce . 

Hier kommt der Fiſchbach vor. 


Serufalem, ME, ©. d. Bike. Friedau, Pfr. St. Nikolai, 4 
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MI. v. St. Nikolai, 14 MI. v. Friedau, 44 MI. v. Pettau, 
73 ML v. Marburg. Zur Hſchft. Großfonntag , Kablsdorf; 
 Maffenberg ,‚ St. Marren und Lukaufzen dienfibar. .- 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeifen. 5: 22 hr. 
15, einh. Bvif, 54, wor, 34 wbl. S. Vhſt. Kh. 
Jeſchenzen, windifh Jeschenza , Mk., ©. d. Bis Kra⸗ 
nichsfeld, Pfr Scleinig, + Std. v. Frauheim, 3 Std, v. 
Kranichsfeld, 14 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Sdleinie dienſt⸗ 
bar, und mit Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit Poſcheck vermeſſen. Hſ. 33, Whp 31, 
Bolk. 126, wor. 53 wbl. S. Vhghſt. Pfd. 24, Ochſ. 16, 

.24. 

Hier kommt der Frauheimbach vor. 


Jeſchovetz, CE, ©. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Maria, 
zur Hſchft. Erlachftein dienſtbar, zur Hſchft. Studenig und 
- Oberrohitfch Garbenzehend pflichtig. 
Flächm. zuſ. mit a mmenegg 854 J. 129 7] Kl., wer. 
Aeck. 120 J. 907 U Kl. N Wn. 113 J. 708 [] Kl., Zeude, 1 
I. 560 D Kl., Hthw. 180 3, 484 D Kl., Wgt.-20 3. 447 

. D 8, Wlidg. 418 J. 141 DR. — Fa Whp. 12, eind; 
Bolk. 38, wor, 21 wbl. S. Bhf. K 

Sefhovetz, Ck., ©. d. Bzks. und fr. Drasbenburg, $ 
Std. v. Dradenkurg , 63 Std, v. Kann, 9 MI.» Ciui, 
zur Hſchft. Suͤßenheim dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Drachenburg vermeſſen. Hſ. 28, u, 

35, einh. Wolf, 165, wor. 86 wol. S. Vhſt. Ochſ. 27, Kh. 22. 


Sef enizabad ‚8, BE Oſterwitz ‚treibt 2 Mauthmühlen 
mit 3 Stämpfen und 1 Dausmühle in St. Hieronimus, 

Jeſerach, Eh, eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Neucilli 
dienftbar, 

Jeſeriak, CE, Hſchft. Oberburgifche Atpenweide, mit 426 J. 
Slächeninhatt, 

Jeſeroberg, CE, eine Gegend in ber Pfr. St. Peter bey Kos 

mnigsberg, zur Hſchft. Oberburg mit z Weinmoftzehend pflichtig. 

. Seffenitgebad, GE, im Bzk. Stattenberg, treibt 2 Mauth⸗ 
mühlen in Süteſch und 1 Mauthmühle in Gerdina, dann eine 
Hausmühle im Dorfe Weitenſtein. | 

Seffertfhnig, Ck., ein Bad im Bzk. Saneck, treibt 1 Haube 
mühle in St Michael. 

Jeſſertze, EE, ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. St. Martin im 
Roſenthal, 13 Std. v. St. Martin, ı4 Std. v. Temberg, 2} 


MI. v. Cilli, zur ist: Lemberg, Rabensberg und Guteneck 
bienftbar, 


di 
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Das Flaͤchm. ift mit der ©. Nofenberg. des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 15, Whp. ı2, einh. Bolk. 62, wor. 35 wol. 
S. Vhſt. Kh. 1. * 

Seffounig, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Geyrach mit Ge⸗ 
treid:, Wein: und Sadzehend pflihtig. 

Geh, ME, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Lang, zur Pfarrsgült 
Yang, Hſchft. Rein, St. Martin und Seckau dienftbar, zum 
Bisthum Sedau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 380 9. 488 DI Kl., wor. Aeck. 248 3. 746 
DKL, Triſchf. 58 3. 676 TI Al, Wn. 18 3. 770D Kl., 
Grt.1 3.209 D Kl., Hthw. 16 3. 1015 DI Kl., Wldg. 37 
J. 270 D Kil. Hl. 28, Whp. 27, einh. Bolk. 139, wor. 76 
wbl, ©. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 28, Kh. 50. 

Jetnachſee, Groß und Klein⸗, Ik., nördl. v. Murau, 2. Ges 
birgsſeen aus denen der Rantenbach entſpringt. 

Jetrichgraben, JE, nördl. v. Murau, in welchem die Wür⸗ 
ger⸗, Feielhof-, Hinterbrand⸗, Piltrihhof:, Haßwa⸗, Stier⸗ 
brand⸗, Schitter⸗, Trattenbauer-, Schweighuben⸗, Burkhartal⸗ 
‚pe und Hintermüllner Gemeinde mit bedeutendem Viehauftriebe 
und großem-Waldftande vorfommen. 

Der gleichnahmige Bach treibt in Krakau 3 und in Krafau: 
[hatten 2 Hausmühlen und in Krakau auch nocd eine Mauths 
müble ſammt Säge. 

Jeuſche, Ck., eine Gegend im Bzk. Planfenftein, zur Staats⸗ 
biehft. Seitz, mit dem einbändigen Weinzehend pflichtig. 

Jeuskigrabenbach, Ck., BE. Laak, treibt 2 Hausmühlen in 
der Gegend Raswor. 


Igels dorf, windifh Lioschovetz, Mk., ©. d. Bzks. Lukauf⸗ 
zen, Pfr. heil. Kreuz, zur Hſchft. Friedau und Negau dienſtb. 
Flächm. zuſ. 704 J. 1017 D Kl., wor. Aeck. 429 J. 323 
D Ki., ®n. und Grt. 72 J. 97 D Kl., Wldg. 184 J. 498 
Kl., Hthw. 19 3.152 D Rt. Hf. 39, Whp. 43, einh. 
Boylk. 209, wor. 112 wbl. S. hf. Pfd. 39, Kh. 62, 
Bienſt. 10. " | 
Hier ift eine k. E. Befchellftation. | 

‚ $gnatziberg, ME., ein Theil des Lembacher Weingebirgs, zur 
Hſchft. Viktringhof dienftbar. 

Jian, die von, befäßen die Hſchft. Aheim. Bartl Jian war 
Pfleger zu Kornberg, ſeine Gattinn eine Eliſabeth Rindſcheit, 
ſein Sohn Chriſtoph war Hauptmann über 100 Knechte, deſſen 
Gattinn Barbara von Holzapfel 1588 war. Ein Chriſtoph Jian 
war 1500 Pfleger zu Riegersburg, ein Philipp von Jian wurde 
1669 zum Landmann angenommen, weil er fi) auswies, von 
der obigen Familie abzuſtammen. - 
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Serottaberg, Mk., Weingebirg, zur Minoritengüft Pettau 
dienfibar. 


Ilchenberg oder Ilgenberg, SE, ©. d. Bzks. Donners: 
AA Irdning, dur Hſchft. Donnersbah und Stift Söß 
dienftbar 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Erlberg und Furrach vermeffen. 
Hſ. 20, Whp. 22, einh. Bolt. 145, wor. 78 wbl. ©. Bhf. 
Ochſ. 20, Kh. 80, Schf. 104. 

Ilg-Swet, fihe St. Egyden. 

Ilgen St., BE, Od. Biks. und ber Pfr. Aflenz, 23 MI. v. 
Aflenz, 4 Mt. v. Bruck, mit einer Filialkirche. Zur Hſchft. 
Aflenz und Hart dienftbar. 

Flächm. zuf. 7245 J. 628 U) RL., wor. Aed. 363 $. 1549 
D Kl., Wn. 358 3. 599 D K., Srt. 13. 1255 D. Kl., 
Sthw. 1557 3. 1412 D Kl., Wldg. 4969 3. 813 TI Kl. SI. 
66, Whr. 7ı, einh. Bolk. 420, wor. 196 wbl. S. hl. 
Pfd. 29, Ochſ. 25, Kb. 137, Schf. 173. 
Hier fließt das Sfolbadl. 

Ilgen Stt., windiſch Schantye, Ck., ©. db. Bzks. Lehen, mit 
eigener Pfr. genannt St. Ilgen bey Turiach, im Dkt. St. 
Martin bey Windiſchgratz, 13 Std. v. Leben, 4 Std. v. Un 
terdrauburg, 54 MI. v. Ci. Zur Hſchft. Gallenhofen, Wie⸗ 
derdrieß und Altenmarkt dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 2697 J. 1319 D Kl., wor. Aeck. 101 J. 132 
D Kl., ®n. 101 J. 962 D Kl., Hthw. 2495 J. 224 D Al, 
Hſ. 37, Whp. 40, einh. Bolk. 187, wor. 93 wol. ©. a. 
Pfd. 5, Ochſ. 10, Kh. 31, Schf. 10. 

Hier ift ein X. Inſt. mit 7 Pfründnern. 

Algen St., bey Schwarzenftein, Ck., eine Pfr. im Dkt. Ska⸗ 
ls, 1 Std. v. Wöllan, 5 Mi. v. Eilli. 

Hier ift ein A. Inſt. mit 4 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 12 Kindern. 

Ilgenbach, Bk., im Ilgengraben, weldyer ein Seitengraben 
des Aflenzthales iſt, und in welchem der Huebesgraben, der Kla⸗ 
chelgraben, das Stangenthal, der Wetzgetzſtein oder Brentlrie⸗ 
ſen, das Ehrenbachthal und Kahrſchach vorkommen. Dieſer 
Bach treibt im Thoͤrl eine Mauthmühle mit Stampf und Säge, 
und in Oberznaim, NNiederznaim, St. Zlgen und Yögenberg 
Hausmüblen. 

Slgenberg, SE, eine Gegend im Bzk. Donnersbach, in wels 
her das Faſchingbachel vorfommt. 

Sllegraben: :Kurzer, DE, zwifhen dem Schmwäbing- und 
Langenillethal, mit 50 Ninderauftrieb. 


ZllegrabensLanger, BE, zwiſchen dem Pretull· und form 
e⸗ 
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Illegraben, feſt an dem Schloße Hochenwang im Muͤrzthale, 
mit bedeutendem Waldſtande. 

JlUlenbrunn, Bk., Bzk. Hochenwang, ein Bach der im der 
Gegend Pretull des Amtes Ahornıhal eine Hausmüuͤhle treibt. 


Sllersdorf, ©, ©. d. Bzks. Herberſtein, Pfr. Büſchelsdorf, 
3 Std. v. Büfchelsdorf, 14 Std. v. Herberftein, 34 Std. v. 
Gleisdorf, 6 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Neuberg und Schie⸗ 

. leiten dienftbar, zur Dfchft. Herberftein mit dem. ganzen Ges 
treidzebend pflichtig. | 

Das Flächm. ift zuf. mit der. ©. Hofing des naͤhmlichen Biks. 
vermeflen. Hſ. 50, Whp. 36, einh. Bolk. 177., wor. 99 wbl. 
©. Bhf. Pfd. 20, Ochſ. 10, Kh. 60, Schf. 2. 

Illout ze, CE, G. d. Bzks. Weichſeiſtaͤtten, Pfr. Neukirchen, 

zur Hſchft. Salloch, Sternſtein und Seitz dienſtbar. 

Das Flächm. iſt der ©. Weichfelftätten vermeſſen. Hſ. 8, 
Shp. 8, eind. Bolk. 35, wor. 20 wbl. &. Rhit. Pfd. 2, 
Ochſ. 4, sh. 7. 

IJllovetz, ME, G. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Frie⸗ 

dau, zur Hſchft. Maleck Garbenzehend pflichtig. 
Flächm. zuſ. 322 J. 375 D Kl., wor. Aeck. 46 J. 1382 
D S., Wa. 20 J. 1352 D Kı., Hthw. 535 J. 1306 I Kl., 
Bot. 142 3.252 D Kl., Widg. 38 J. 982D Kl. Hſ. 52, 
ehr. 41, ein. Volk. 192, wor. 102 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
b. 47 

llovetzbergy GE, eine Weingebirgsgegend in der Pfr. Tür 
bern, zur Hſchft. Neucilli und Pfarrsgült Tüchern dienſtbar. 

Ilmitzkogel, Bk., im Salzathal, mit 136 NRinderauftrieb, 

JIlz, Gk. ein Heiner Sluß, treibt 1 Mauthinühle 1 Stampf und 
1 Säge in Büfchelsporf, 1 Mauthmühle zu Grub im Bzk. 
Muͤnchhofen, 1 Mauthmühle ſammt Stampf und Säge in Pets 
tenbach, 1 Mauthmühle fammt Stampf und Säge in Preßgut, 
und ı Mauthmühle, Stampf und Säge in Sinabelkirchen und 
Neſtelbach. 

Jiz, Gk., Marktflecken im Bzk. Kahlsdorf, 4 Std. v. Kahlsdorf, 
5 MI. v. Gratz, mit eigener Pfr. genannt St. Jakob in Ilz, 
im Dkt. Riegersburg, Patronat und Vogtey Hauptpfarr Rie⸗ 
gersburg. Zur Pfarrsguͤlt Riegersburg, Hſchft. Kahlsdorf, Bur⸗ 
gau und Feiſtritz dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 270 3. 578 D Kl., wor. Aeck. 159 J. 1028 
DK, ®n. 54 J. 980 Ki., Ert. 2 3. 315 D Kı, Hihw. 
14%,5 DT Kl., Wldg. 39 3. 1460 IR. Hſ. 63, Whp. 
72 or Bolk. 423, wor. 230 wol, S. SSH. Pfd. 41, Ochſ. 
2, +. 105. 
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Hier baute im Jahre 1801 und 1802 Graf Wildenſtein auf 
Steinkohlen, in welchen Jahren er 66,600 Gent. erzeugte, wels 
de zum Allaunfude verwendet wurden. 

Hier ift eine kak. Poll: und eine VBefchellftation, ein unter 
dem Bleisdorfer Straffen: Commiffariat ſtehendes Wegmeifter- 
amt, eine Triv. Sch. von 210 Kindern, ein A. Inſt. mit ır 
Pfruͤndnern und ein Spital. Auch werden hier den 10. März, 
den 21. April, den 28. July, den 22. Sept. und den 22. Dec. 
Jahrmaͤrkte gehalten. " 

Der gleihnabmige Bach gehört mit feinem Fiſchwaſſer zur 
Hſchft. Hartmannsborf. Der Markt Ilz und die Gegend Ilzberg 


find zum Gute Lidlhof mit 3 Garbenzebend pflihtig. Die Pfarre 


gült hat Unterthanen in Herrenberg und Niegersberg. 
Pfarrer: 1759 Jakob Bernard Baumgartner; 1810 Jo⸗ 


| fepb Plankenfteiner ; 1815 Anton Gödl, Pfarrsprovifor; 1816 


J 


3 


Mathias Purkarthofer. | 
ngeting, bey Knittelfeld, SE., ©. d. Bzks. und Pfr, Knit⸗ 
telfeld, zur Hſchft. Weyer, Neifenftein und Spielberg dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Einhorn vermeflen. Sf. 15, Whp. 
11, einh. Volk. 65, wor. 34 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 8, 
Kh. 27, Schf. 17. 
ngering, in der Sal, IE, ©. d. Bzks. Waflerberg, Pfr. 
St. Peter in Gall; zur Hſchft. Waflerberg, Sedau und Spiels 
berg dienitbar: u 

: Slähm zuf. mit der G. Wegicheid, Vorwitzgraben und Won⸗ 

neberg des nähmlichen Bzks. vermeflen, 8084 3.055 Kl., 
wor. Aeck. 204 3.53 I Kl., Wn. 494 3.8765 Kl., Srt.. 
1480 D Kl., Hthw. 3815 I. 178 I Kl., Widg, 3570 3. 26 
D Kl. Hſ. 64, Whp. 51, einh. Bolk. 324, wor. 165 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 72, Kh. 51, Schf. 199. 

Sn dieſer ©. fließt der gleichhnahmige Bach, dann der Vor⸗ 
witzbach und Alpenbachl. 


Ingeringbach, SE, im Bzk. Spielberg, treibt in dieſem Be⸗ 


zirke 1 Mauthmüble ſammt Säge und Stampf in Lind; 1 Mauth⸗ 
mühle in Schönberg, und ı in Anittelfeld; dann im Bzk. Sec⸗ 
fau 2 Hausmühlen in Graden, 2 Mautbmühlen, 2 Sägen, 3 
Stämpfe und 1 Hausmühle in Schattenberg; im Bzk. Waffers 


berg 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 7 Hausmühlen zu Inges 


ring in der Gall; 3 Hausmühlen und ı Säge in Angering, 2 


Mauthmühlen und 1 Säge in Unzborf; 3 Mauthmühlen, 2. 


Stämpfe und 2 Sägen in der Vorſtadt Knittelfeld; ı Mauth⸗ 
müble, Stampf und Säge in Yardibadh. Die Hſchft. Seckau 
bat an diefem Bade ein Eifenhbammerwerk mit 3 Zerrenfeuer, 
3 Hammerſchlaͤgen und 1 Etredfeuer, auf welchen jie Vordern⸗ 
berger Eifen mit eigenem Kohl aus 11 eigenen Kohlwerken vers 
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arbeitet. Es werden bier im Durchſchnitte jaͤhrlich 2500 Zentner 
Eiſen erzeugt. 

“dd 6. Febr. 1537 erhielten Hans und fein Vetter Franz v. 
Teufenbach von König Ferdinand in Anfehbung ihrer Vorältern 
und felbft eigener dem Erzhauſe Defterreich treu geleiteten Dienfte, 

ein Ort an dem Fiſchwaſſer auf dem Bach, genannt die Ingrin, 
zwifhen des Probften zu Seckau und des v. Teufenbach Panne 
waſſer, auf beyder lebenlang nah Nothdurften zu gebrauchen, 
zu nußen und zu genießen. 

Angeringgraben, Ik., zwiſchen dem Sail: und Vorwißgraben, 
in welchem der Papſtwold, die Reichart: und Maßwegalpe, dann 
ein Xheil der Vorwitzalpe, die Kranz: und Madlalpe, Grüne 
büchler Hofalpe, mit fehr großem Waldftande und Biehauftriebe 
vorkommen, ' 

Ingerlkahr, 38, im Rottenmanner Bzk., mit dem fogenanns 
ten gefrornen See, weldyer nie aufthauet (folglich mis einem 
horizontalen Gletſcher). ' 

Ingulitſch, Andrä Sigmund, beſaß Schöne 1766. 


Inhabeck, ©E., Weingebirgsgegend im Amte Kornberg, der 
Hſchft. Thanhauſen dienftbar. 


Innerberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Seckau | 
dienftbar. 


Inſchovetz, Ck., eine Gegend, zur Hfchft. Neuktofter zehend⸗ 
pflichtig. 


Inſel, die von, wurden mit Elias Inſel, kaiſerlichen Feldzeug⸗ 
Lieutenant dd. Korneuburg den 8. Auguſt 1632 in den römiſchen 
Reichsadelſtand von Kaifer Kerdinand II, erhoben. Diefe Fami⸗ 
lie verfor bey ©elegenheit des Treffens am Ruckerlberge bey Gratz 
im 3. 1809 durch Plünderung ihre Samiliens Acten, dd. Wien 
deh 4. Auguft 1818 wurde von der Faiferlihen Neichs » Hofregis 
ftraturs-Direction die obige Adelserhebung beftätiget. 


Snzagbi, die Brafen von. Paulus lebte 1588, Abund 1650. 
Sie beſaßen und befißen zum Theil noch Kindberg, Hart, Maß⸗ 
weg, Echönftein, Lichteneck, 1 Haus in rag und 2 Gärten 
auf dem Graben. | 

Abund v. Inzaghi wurde den 19. Auguft 1658 Mitglied ber 
fteyerifchen Landmannſchaft. 


Inzaghi, Johann Philipp Graf von, geboren zu rag um 1665. 
Siehe v. Winklern S. 94. 


Inzenhof, ®F., eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. Allere 
heiligen , zur Hſchft. Waafen mit 3, und Pfrsgült St. Geor⸗ 
gen an ber Stiffing mit z Getreidezehend pflichtig. 
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Joanneum. Dieſes herrliche, auf das gegenwaͤrtige und noch meht 
auf das künftige Nationalglück der Steyermark einflußreiche Inſti⸗ 
tut, dankt ſeine Gründung dem als Menſch ſowohl wie als Prinz 
gleich herrlichen Johann von Oeſterreich, kaiſerl. Prinzen, 
welcher mit allerhoͤchſter Begnehmigung Sr. Majeſtaͤt des Kai⸗ 
ſers laut Urkunde dd. Gratz den 16. July 1811 dieſes Inſti⸗ 
tut gründete und mit großen Schaͤtzen aus allen drey Reichen 
der Natur ausrüftete. Unberechenbar find die guten Folgen, 
welche bereits aus diefer Gründung hervorgehen, oder die im 
Laufe der Zeit durch diefelbe hervorzugehen vorbereitet werden, 
Das Vaterland, die Steyermark, fühlte in dem Augenblide 
der Gründung, von einer Ahnung der Zukunft. durchdrungen, 
das Große diefes Sefchenfes , und die Stände ald Organ des 
Landes dankten in einer Urkunde dd, Grag vom Landtage am 
26. November 1811 mit der Verfiherung , baß fie „treu das 
anvertraute Heiligehum der Wiflenfchaften verwahren, und, fo 
weit die Kräfte reichen, ſtets zu bereichern und zu verfchönern 
fireben werden.’ Mit 1. December 1811 feßten Se. Eaiferliche 
Hoheit bie Statuten diefes Inftitutes feſt. Die Herren Stände 
- beforgten nun den Ankauf eines zweckmaͤßigen Gebäudes zur Aufs 
ftelung aller Naturfhäge und der für das Joanneum beſtimm⸗ 
ten verfhiedenen Abtheilungen; fie Bauften das Graf Leslieſche 
Palais, einft von feinem Befiger der Rauberhof genannt. ' 
Im Sabre 1812 gaben die Quratoren den erſten Jahrsbe⸗ 
. sicht Heraus; nach felbem beftand die Einrichtung des großen 
phufitatifhen Saales, die Aufftellung einer Mineralienfammiung 
in zwey Zimmern, einer Pflanzenfammiung von 8000 Arten 
" shönogämifcher Gewächfe und einer großen Anzahl von Crypto⸗ 
gamen, einer bedeutenden zoologifhen Sammlung , vorzüglich 
für Vögel, aus einer Modellenfammlung, einem chemiſchen La⸗ 
boratorium , einer Bibliothek, dann aus dem Uhriterrichte für 
Mineralogie, Chemie, Botanik, Aftronomie und Technologie. 
Aufgeweckt durch die erften Bekanntmachungen haben bereits 
in jenem Sabre viele Freundg des Vaterlandes Arbeiten und 
Geſchenke an das Joanneum eingefendet. In dem nähmlichen 
. Geifte wurde im Jahre 1813 und 1814 fortgefahren. Im letz⸗ 
teren Jahre wurden für die Gründung eines Archives , einer 
Münzenfammlung und einer Fabriks- und Landesproductese 
Sammlung große Sortfchritte gemacht. Im Jahre 1815 u. 1816 
wurde der botanifhe Garten erweitert, im Jahre 1817 vorzüg- 
lich für das Archiv und für die technifche Sammlung recht viel, 
. geiban ; im Jahre 1818 ebenfalls vorzüglich für Archiv und 
Münzenfammlung Bereicherung erhalten. Im Jahre 1819 er. 
hielt Die neu errichtete Landwirthfchafts » Gefellihaft ihr Archiv 
und ihre Modellenfanımer , und der neu gegründete Lefeverein 
feine Sournals und Converſations- Zimmer im Joanneum. Im 
Jahre 1820 war ber Lefeverein und vorzüglich die Landwirth⸗ 
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fchafts⸗Geſellſchaft fchom im thätigften Gange. Im Jahre 1821 


ſchritt der Lefeverein zur Herausgabe der lang erfehnten fteyer« 
maoaͤrkiſchen Zeitfchrift. 

7.15So ift feit der Gründung des Soanneums Fein Jahr vers 
often, in welchem nicht fein Gründer das ins Leben grei« 
fende des Joanneums befördert, und das Inſtitut mit berrli» 
den Geſchenken bereichert hätte. So bemerkt mit Freuden der 
zubige Beobachter die fleigende Theilnahme der Vaterlands⸗ 
freunde und die jährlich zunehmende Unterftügung derſelben für 
alle verfchiedenen Zweige diefes herrlichen Inſtituts. 

Im vollen Glanze an diefem Inftitute ftehen vorzüglich eine 
an feltenen und inftructiven Stücen fo reihe, wohlgeordnete 
(nad dem Syſteme von Mobs) Mineralienfammlung, in wels 
cher höchſt intereffant die Breisweife geordnete fleyermärkifche und 
die fleyermärkifche geognoitifhe Sammlung , Profeflor Ankers 
Verdienft, dann die durch den unermüdeßen Fleiß des Arhivars 
Wartinger und beynahe mit dem Werlufte feiner Augen ers 
kämpfte Reichhaltigkeit und Entzifferung vaterländifcher Urkun⸗ 
den und Münzen. 

Hierin hat fiher das Land fehr viel, aber bey weitem nody 
nicht das zu der Zeit ſchon Mögliche gethan. 

. Die meiften Städte und Märkte haben mit freudiger Ges 
reitwilligßeit ihre Archive geöffnet und getreue Copien dort nies 
bergelegt , wo fie zur Beförderung bes vaterländifchen Geſchicht⸗ 
ſtudiums nicht mengeln dürfen. Mehrere Herrfchaften und viele 
vom Adel, unter denen vor Allen die Stubenberge, mit Hin 
sabe von mehr ald 1300 Driginal: Lrfunden, und der ebrwüre- 
dige Prälat von Nein glänzen, haben in wahrer Anſicht und 
mis warınem Gefüble ihre Möglichites gethan. Allein noch mans . 
geln viele Abfchriften der Diplome des fleyermärkifchen Adels, 
noch liegen ih den Archiven taufend und taufend unbenägte Ur- 
funden, die, wenn fie bier in Abfchrift vorhanden wären, zum 
Studium der vaterländifchen Geſchichte fo vieles beytragen und 

dem unvorfichtigen Untergange entriffen würden. | 

Mit Kummer blickt der Kenner zurück, wo zur Zeit ber Kloͤ⸗ 
fteraufbebung fo mander vandalifche Ignorant fo manche herr⸗ 
lie Urkunde leichtfinnig verwüftete, uud dadurch fo viele nie 
—F ausfuͤllbare Luͤcken in die Geſchichte des Vaterlandes 

rachte. 

Sollte dieſe Anſicht nicht allein ſchon Alle vermoͤgen, ihre 
Archive durchzublaͤttern, die intereſſanteſten Urkunden zu copiren, 
oder wenigſtens ſynoptiſch zu verzeichnen, Copien und Verzeich⸗ 
niſſe dem Archivare einzuſenden, mit dem Wunſche, daß dort 
Gebrauch gemacht oder Auswahl getroffen würde ? 

Wie weit diefes vaterländifche Archiv, das uns Allen anges 
hört, in dem wohl alles Vorhandene vor Verwüſtung gefichert , 
aber Niemanden verbeimlichet oder vorenthalten werden darf, 


—. 
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ohne ſich an dem wohlthätigen Gründer ober dem freundlichen 
WVaterlande ſchwer zu vergeben , die vaterländifche Geſchichte 
bringen kann , mögen einftweilen die vielen Hundert ur⸗ 
Eundlihen Daten beweifen , welche im Verlaufe diefes Lexikons 
theils bey den Städten und Märkten, theils bey den Schlöffern 
und adelichen Samilien aufgezählt find. 

Das Vaterland wird ung noch einmahl fo lieb und wir wer⸗ 
den des Vaterlandes noch einmahl fo werth, wenn wir von jedem 

‚noch fo Fleinen Orte einen Blid in die Vergangenheit werfen 
fönnen, und hböchſt intereffane müſſen uns fo viele Orte der 
Steyermark werden, deren Urfprung auf mehrere Jahrhunderte, 
oder wohl gar auf ein Jahrtauſend zurückzuführen iſt. 

Höchſt wichtig für das Land und für reifende Sremde kann 
auch die technologifhe und Produktenfammlung in der Zukunft 
werden. Sn ihr Eann ein ebrenvolles Depot fir den induftriellen 

Fleiß der Steyermarf zur Belehrung für Einheimifhe und zur 
Schau. für Fremde liegen; durch fie kann fi) manche glückliche 
Verbindung zum Vortheile eines viel verfannten Landes ergeben, 
“aber einhellig müffen alle Kabrifanten und Künftler des Landes 
von Zeit zu Zeit fortichreitende Beweiſe ihrer Thätigkeit und 
ihres induftriellen Eifers dort niederlegen. 

Was das Innere des Gebäude felbit betrifft, fo befinden ſich in 
dem Erdgefchoße zu rechter Hand im erften Hofe die Hauskapelle mit 
einem Altarblatte, die Taufe Chriſti vorftellend, von dem braven 
vaterlandifchen Künftler und Director der Zeichen : Akademie, 
Joſeph Stark, und die Wohnung des Zimmerwäaͤrters und ber 
Gartnergefellen, LinEs die Wohnung des Hausmeilters des Ars 
hivs und der Modellenkammer für die E, E. Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft, der Hausbedienten, des botanifhen Gärtners und 

. des Scriptorg. 

Am zweyten Hofe das hemifche Laboratorium mit dem che— 
mifchen Hörfante und. eine Maſchinenkammer. Im erften Hofe 

- find mehrere römifche Alterthümer in die Mauern befeitigt. 

Im erften Stode zur Rechten ift die Wohnung der ‘Profefs 
foren der Botanik und der Mineralogie , links dad Journals 

Zimmer bes Lefevereins, das Archiv und Münzenkabinet, die 
beyden Gonverfationg : Zimmer des Tefevereins und das technifche 
und Produktenfabinet. = 

Im zweyten Stocde rechts im erften Zimmer die Gondhilien, 
Fiſche und Inſektenſammlung, aud einige Amphibien und Ein: 
gewerdewürmer. 
Im zwepten und dritten Zimmer Säugethiere, im vierten 

. "und fünften die zahlreiche ornıthologifhe Sammlung. In dem 
Eckzimmer befinder ih eine an naturviftorifhen Kupferwerken 
reihe Bibliothek, dann folgte in einen Zimmer die fehr reiche 
phönogamiſche und Erpptogamifche Sammlung, eine Holzbiblios 

thek, eine Sammlung ‚von „wachsboujlirten Schwimmen und 

) 
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Obſtſorten, dann eine Sammlung von Sdmereyen, 3 Zimmer 
faflen die vorne bezeichnete Mineralienſammlung und ein großer 
‚Saal die phyſikaliſchen und aftronomifhen Inſtrumente. Links 
in diefem Stode ift das Vorlefezimmer für die eigentliche Mir 
neralogie , Botanik, Zoologie und andere außerordentliche Vor⸗ 


leſungen. 


⸗⸗ 


Der botaniſche Garten iſt nach Profeſſor v. Veſts Syſtem 
‚geordnet, enthaͤlt ſammt dem dazu gezogenen Stadtgraben » Ans 
tbeil 6358 TI Kl., und ein fehr großes und zwey Eleinere Ge⸗ 
waͤchshaͤuſer. 

Die Geſchichte des Joanneums darf die Nahmen jener gros 
Sen Unterflüger nicht vergeffen, welche die Schäge besjelben fo 
anſehnlich und großmüthig vermehrten. | 

Es iſt Joſeph Graf Brigido, welcher dem Snftitute bey ſei— 
nem Hinfceiden in die beffere Welt eine bedeutende Bibliothek 
und ein bedeutendes Vermoͤgen hinterließ, 

Franz Graf v. Egger, E. k. öfterreichifcher Leopoldordens⸗ 
Hitter und Präfident der k. k. auch ftändifchen Ackerbau: Gefells 
ſchaft in Kärnthen, welcher dem Soanneum ebenfals einen Schatz 
von naturhiltorifchen Werken und Beyträge für bie Naturaliens 
Sammlung verehrte, und . 

ı gran; Graf v. Saurau, & E, geheimer Rath und Kämmes 
ver, Staats: und Conferenz : Miniiter, Minifter des Innern 
und oberfter Kanzler, Großkreutz des ungarifchen St. Stephans⸗ 
Ordens, der eifernen Krone zc., welcher dem Joanneum eine 
bedeutende Bücherfammlung und feinen mädtigen Schuß ſchenkte. 

Die übrigen Nahmen nennen dankbar und mit Recht die 
Sahresberichte, 

Jobſt, St., ER, eine Filialfirhe 2 Std. von Kranz, A Stk, 
von Oſterwitz, 5 MI. von Eilli. 

Jobft, SE, ©. d. Bzks. Neidau, Pfr. Waltersdorf und Blu⸗ 
mau, 14 Std. von Blumau, 24 Std. von Neidau, 14 MI. 
von Fürftenfeld, 8 Mi. von Grag. Zur Hſchft. Obermayerho⸗ 
fen dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Linde vermeflen. . . 

Hſ. 18, Wh. 17, eind. Bolk. 95, wor. 47 wbl. &. Vhſt. 
Pfd. 12, Ochſ. 12, Kh. 34. 

Zur Hſchft. Obermayerhofen mit z Garbenzehend pflichtig. 


Jochartſtein, Jocher von. Beſaßen das Schloß Schrattenberg, 
und zwar Karl Freyherr v. Jochartſtein Big zum Jahre 1685. 
Er wurde den 30. Jänner 1630 Mitglied der fteyerifchen Lands 
mannſchaft. | Ä 

Söchlinger, bie, Freyherren won Sochenftein, befaßen Pfann⸗ 
berg, Nottalpen, Hartenftein, ı Haus in Gratz, 1 in Sebring, 
ı in Leibnig, ı in der Murvorſtadt zu Brag, und einen Hof in 
Haberbach. Aus ihnen Wolf und Dominicus 1634. 
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Wolfgang Joͤchlinger wurde den 26. März 1621 Regie⸗ 

runqgsrath aus dem Ritterſtande, nachdem er mit 18. Febr. 1598 

° Mitglied der fkeyerifhen Landmannſchaft geworden war. Sigm. 
Bernhard Jöchlinger Freyherr v. Zochenftein wurde den 13. Jän. 
1649 Regierungsrath aus dem Herrenſtande. Nicht minder den 
22. Sänner 1705 Joſeph Ignag Zöchlinger Freyherr von Jos 
chenſtein. 

Kodock, St., Ck., G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Oberburg, mit einer Filialkirche, 1 Mi. von Oberburg, 3 en. 
von St. Peter, 5 Mi. von Cilli. 

Flaͤchm. zuf mit der G. —? vermeffen. 

Hi. 39, Whp. 47, eind. Bolk. 205, wor. 02 wbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 36, Kh. 52, Schf. 110. 

Jodock, Ck, windiſch Swet- Joscht, 6. d. Biks. Lemberg, 
Pfe Doberna , sur Hſchft. Outenet ‚ Lemberg 'und Salloch 
dienftbar. Mit einer Bitiaffirhe, 3 Std, von Doberna , 4 Std. 

von Lemberg, 4 MI. von Cilli. 

Stähm. zuf. 2925 $. 15420) Kl., wor, Aeck 186 J. 
1414 D Kl., Wn. 391 %.1152 I Kl., Srt 13. 229 Kl., 
Hthw. 971 J. 1406 Kl., Wat. 3 3. 212 TI Kl., Wldg. 
1370 3. 929 I. 91.39, hp. 39, eind. Fi 201, wor. 95 
wbl. S. Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 50, Schf. 9 

Jodock, St., Ck., eine Filialkirche, 4 * on. von Prichova, 13 
Std. von Gonowitz, 4 m von Cilli. 


Jogeleck, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit + Bein 
. und Sarbengebend pflichtig. 
ed Gk., in welchem die Hſchft. Krems die Sifchnuss 
. zung 
Kobann, St., bey ‚Ceifling , CE, ©. d. Bzks. Buchenſtein, 
Pfr. Saldenhofen, 13 von Buchenſtein, 14 Std. von Draus 
burg, 144 Std. von Eini, Zur Hſchft. Maprenberg und Lechen 
- dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 394 3. 75 D Kl., wor, Aeck. 140 J. 1258 DO] 
Kl., Wn. 92%. 966 Kl., Grt. 12%. 480 D Kl., Hthw. 69 
IJ 1086 [I Kl., Widg. 78 9. 1058 I 8: A. 55, Whp. 50, 
einh. Bovlk 274, wor. 140 wbl, S. Vhſt. Pfb. 0, Ochſ. 32, 
I er iebe der Kirherde h, Polharniödach, Ras 
ier fließt der Kirchenba ofcharnigba a wornig⸗ 
Bach, Windiichgragerbah, Gefcnigdad. l 
-Zohann, St, bey Reifnig, Ck., eine Kirhe, 13 Std. von 
Heifnig, 114 Std, von Buchenſtein, 3 Std. von Maprenderg, 
23+ Std, von Cilli. 


Sodann Bapt. St. er. eine Filialkirche in ber Pfarre und 
im De Brapla, u 5 * pf 
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Jo hang, St., Ck., G.d. Bzks. Altenburg, Pfr. Nies, an ber 
San, mit einer Filialfirde, 1 Std. von Nie, 14 Std. von 
Altenburg, 74 Std. von &t. Peter, 54 MI. von Cilli. Zur 
Hſchft. Oberburg und Altenburg dienftbar, zur Hſchft. Oberburg 
Weinzehend pflichtig. Ä 

Flaͤchm. zuf. mit Gurſchoulle und Ofonina 619 3. 841 UT 
Kl., wor. Aeck. 179 3. 1290 I Kl., Wn. 139% 278 D Kl., 
Gret. 2 J. 728 D K., Hthw. 145 J. 418 D Kl., Wat. 20 3. 
202 DIR, Widg. 132 J. 1015 D Kl. Hf. 34, Whp. 27, 
a Fytt. 110, wor. 58 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 6, 


Sobann, St., Ck., windifh Swet-Jansch , G. d. Bike. Woͤl⸗ 
Ion, mit eigener Pfr., genannt &t. Zohann im Weinberg, 
Dee. Skallis, Patronat Bisthum Laybach, Wogtey Staats⸗ 

hſchft. Neukloſter, 13 Std. von Wöllan, 5 Mi, von Eilli. 
md Edenftein , Willen, Neuhaus und Gutenhart 
dienftbar. , 

Flaͤchm. zuf. 336 J. 1328 TI Kl., wor. Aeck. 104 $. 372 
DS, Wn. 85 3%. 1358 D Kl, Hthw. 45 3. 1500 I Kl., 
Wort. 20 J. 481 DKL, Wldg. 82 3.817 Kl. Hf.29, Whp. 
Fr einp. Bolk. 103, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 4, 

. 24. " 


Johann, St., CE., ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. Tuͤchern, 
12 Std. von Tühern, 1 Std. aon Neifenftein, ZMI. v. Cilli. 
Zur Hfchft. Rabensberg und Minoriten in Eilli dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. St. Lorenzen des nähmlichen 
Bzks. vermeflen. 

Hf. 20, Whp. 30, einh. Bolk. 1258, wor. 64 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 27. Ä 


Yodann, St., Ck., eine Filialkirche, 1 Std. von Lichtenwald, 
9 Mt. von Cilli. | 


Nebann, &t., bey Saldenhofen, Ck., ©. d. Bzks. Buchen⸗ 
flein, mit eigener Pfarre, 13 Std. von Saldenbofen, 4 Stv. 
von Buchenftein, 3 Std. von Mahrenberg, 20 Std. von Cilli. 
Zur Hfchft. Kleinftätten und Mabrenberg dienftbar. 

Slähm. zuf. 2413 3. 1418 Kl., wor. Aeck. 207 I. 600 
DS, ®n. 190 3.1271 Kl., Srt.30 3.2061. D Kl., Hthw. 
1234 J. 842 D Kl., Wldg. 659 J. 44 D Kl. Hſ. 73, hp. 
72, einh. Bolk. 347, wor. 174 wol. S. Vhſt. Ochſ. 84, Kh. 
1, Schf. 57. | 


Jehann, ©t., Ck., G. d& BE. Süffenheim, Pfr. Schleinitz, 
zur Hfchft. Neifenftein dienſtbar, mit einer Silialkirche , 3 Std, 
von Schleinig, 2 Std. von Süſſenheim, 4 Mi von Cilli. 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Schleinig vermeffen.. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 88 Kindern, und ein Armen⸗ 


Inſtitut mit 4 Pfrändnern. | 
Hf. 27, Whp. 13, einh. Bolk. 47, wor. 25 wbl. S. Vhſt. 

, Ochſ. 2 ’ Kh. 7. j 

Hier fließt der Pekloſchitzbach. 

Jobann, St., Ck., ©. d. Bzks. Süffenheim, Pfr. St. Ste 

phan, mir einer Filialkirche, 143 Std. von &t. Stenban, 2 
Std. von Süffenheim, 7 MI. von Cilli. Zur Hſchft. Landsberg 
und Süflenheim dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der &. Wrefie 627 3. 1070 [J Kl., wor. 
Aeck. 96 3. 77 D Kl., Wn 125 3. 1579 D Kl., Grt. 19. 

41204 DO Kl., Hthw. 278 3. 1386 D Kl., Wgt. 67 3. 650] 

.Kl., Wldg. 57 3. 274 D Kl. Hf. 52, Wop. 16, einh. Bolk. 
67 , wor. 35 wbl. S. Bhf. Odf. 12, Kh. 11. 

Zohann, St, Ck., G. d. Bzks. Windifhlandsberg‘, Pfr. Sie 

bika, zur Hſchft. Landsberg und Weitenftein bienfibar. 

Slam. zuf. 563 3. 1366 D Kl., wor. Aeck. 143 J. 919 
DK, ®n. 813. 1123 D Kl., Grt. 1 J. 383D Kl., Hthw. 
108 3. 1018 D Kl., Wgt. 63 3. 1587 DO Kl., Wldg. 164 J. 
644 DA. Bi. 51, Whop. 30 , eind. Bolk. 102, wor. 59 wbl, 
©. Bhf. Pfd. 2, Ochſ. 12, Kh. 14. " 

Johann, St., bey Hochenburg, Gk., Pfarrkirche im Dit. St. 

Stephan ob Stainz. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 214 Kindern, und ein Armens 
Inſtitut mit 8 Pfründnern. 
Pfarrer: 1810 Franz Löfhenkohl, prov. 1811 Anton Feye⸗ 

‚ ver. 1815 Georg edel, prov. 1816 Joſeph Stary. 


Johann, St., Gk., an der Keiftrig, ©. d. Bzks. Herberftein, 
mit eigener Pfarre und Klofter der unbefchuhten Auguftiner, ges 
nannt St. Johann bey Herberftein, im Dkt. Buͤſchelsdorf, Pa- 
tronat Religionsfond, Wogtey Hſchft. Herberftein, 4 Std. von 

Buüſchelsdorf, 14 Std. von Herberftein, 23 Std. von Gleisdorf, 

5 MI. von Gratz. Zur Hſchft Schieleiten, Herberftein, Neuhaus 
und Külbl dienftbar; zur Hſchft. Derberftein mit 3 Getreideze 
hend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 628 $. 336 Kl, wor. Aed. 128 93.1097 [] 
Kl., Wn. 55 3. 927 Kl., Grt. 73.596 Kl., Teihe 29. 
1451 I Kl., Hthw. 33 J. 786 D Kl., Wgt. 11 9. 803 DO 

. Sl, Wldg. 390 J. 1196 [I Kl. Hſ. 50, Whp. 46, eind. 
Bolk. 267, wor. 147 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 8, Kb. 
71, Schf. 26. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 77 Kindern, und ein Armen 
Anftitue mit 14 Pfündnern. 

Diefe Pfarrkirche wurde im 3. 1260 von Ulrich Erzbifhof 
von Salzburg den deutfchen Orbensrittern bey Gratz übertragen. 
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Pfarrer: 1810 Gelafius Krenn. 1317 Michael Lueger, pro. 
An der Kirche find noch folgende Ueberrefte au⸗ der Roͤ⸗ 
merzeit zu ſehen: 
1. 
C. SENILIS. V. P. $S.B. VA 
LENTINE. ET. C. PRISCINO F. E. 
AVITE. IVSTNE. E. CLA 
MILIO. VALENTINO. P. 
ET. C. VALENTINE. PP. 


2. ' 


SECVNDINVS. C. AN. LX. ET 
_IVLIA. LITV. ET. SECVN 


DINAE. F. A. 
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hohann, St., auf der Heide, Gk., ©. d. Biks. Hartberg, 
.1 Std. von Hartberg, 6 Std. von Ilz, 34 Mi. von Gratz, 
mit einer Pocalie, 1785 errichtet, und genannt St. Johann 
Bapt. in der Heide, im Dit. Hartberg, Patronat Tandesfürft, 
Vogtey Hſchft. Hartberg. Zur Sräft. Thalberg dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 1665 3.224] Kl., wor. Ad. 211 J. 34 ] 
8, Teiche 20 I. 976 D Kl., Hthw. 242 J. 279 TI Kl. Hſ. 
42, Wyp. — einh. Bolk. 235. wor. 126 wbl. S. Vhſt. Pd. 
40, Ochſ. 6, Kh. 67. 
Hier if eine Zriv. Sch. von 23 Kindern, und ein Armen« 
Inftitut mit 5 Pfründnern. 
Die Localgült hat Unterthanen zu Kirchberg. 
Localcuraten: 1810 Johann Lachmayr. 


Jobann, St.,“am Taurn, Ik., 2 Ml. vom Schloſſe Zey⸗ 
ting, 5 Mi. von Judenburg, G. d. Biks. Probſtey Zeyring, 
in einem — dieſes Nahmens, im Dkt. —* unter dem 

atronate der Hſchft. Lichtenſtein iur Probſtey gepring, u und 
Hſchft. Reifenſtein dienſtbar. | 
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Das Flachm. dieſer G. beträgt zeſ. J. D KL, wor. 
Aeck. „I D AL, Bn. und Gre. J. DU, 
Hthw. J. DA, Wldg. I. DM 56. 71, 
Whp. 63, einh. Bvlf. 409, wor 197 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 9, 
Ochſ. 38, sb. 254, Schf. 39 
War eine Filiale nah &. Oswald bey Zeyring, und iſt 
ſeit 1746 ein Vicariat. 

Vicaren: 1746 Joſeph Chriſtoph v. Grubenfels. — Johann 
Veit Leeb. — Matthaͤus Klettler. 1733 Franz XRav Nuß. 1806 
Hermagoras Krainigg. 1811 Simon Schwarz. 1815 Sebaſtian 
Geßler. 

Am 24. Juny wird hier Jahrmarkt gehalten. 

1 Std. von St. Johann, 25 Mi. vom Schloſſe Zeyring iſt 
ein evangelifches Berhhaus. 

In diefer Gegend fließt der Phlfen: und Leutſchenbach. 

Johann, St, inder Scheiben, Ik., nörbdl. von Unz⸗ 
markt, eine Localie im DE. Judenburg, Patronat und Vogtey⸗ 
Obrigkeit Stiftspfhft. St. Lambrecht. 

Hier ift eine Zriv. Sch. von 26 Kindern, War vor Alters 
eine Filiale nah Sceifling, dann nah Et. Georgen. - 

Euraten: 1800 Otillo Hölzl. 1804 Georg Bendel. 1807 
Joſeph Potzleiner. 1810 Sofeph Auer. 1813 Karl Steinbauer. 

Johann, St., am obern Draufelde, ME., ſüdöſtl. von Mars 
burg, Pfr. im DE. Schleinig, Patronat Hauptpfarre zu Koͤtſch, 
1 Std. von Haidin, 1 Std. von Ebensfeld, 2 Std. von Pettau, 

2 MI. von Marburg. 

Pfarrer: 1810 Matthäus Schamperl. 

Hier iſt auch ein gleihnahmiges Gut mit einem Schloffe, 
welches in Fiſchers Topographie abgebildet ift. 


Johann „St., im Sagauthale, Mk., G. d. Bzks. Arnfeld, 
mit einer Pfarrkirche im Dkt. Leutſchach, Patronat Fuͤrſt Biſchof 
von Seckau, 1 Std. von Arnfels, 44 MI. von Lebring, 54 MI. 
von Marburg; zur Hfchft. Arnfels, Eibiswalt, Kleinftätten, Ot⸗ 
tersbach und Pfarrsgült St. Johann dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 231 3. 567 Kl., wor. Aed. 109 3.310 U] 
Kl., Wr. 76 3.855 DT Kl., GErt. 1 3.490 IT A., Triſchf. 
‚292 3. 272) Kl., Hthw. 34 3. 294 D Kil., Wet. 1078 D 
Kl., Wldg. 8 3. 1340 DJ K. Hl. 39, Whp. 38 , einh. Bvik. 
155, wor. 89 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 8, Kh. 51. 

Zum Bisthum Sedau Hierszehend pflichtig. 
dal Hier wird den 30. Juny und 11. Auguſt Jahrmarkt ge⸗ 

alten. 

Ferner befindet ſich hier eine Triv. Sch. von 150 Kindern, 

und ein A. Inſt. mit 12 Pfründnern. 

Pfarer: 1463 Erhard Lili, 1540 Urban Lantſcher. (P a⸗ 

Ätor: 1574 Andrä Zlebinger, hat. nebft feiner Epegatzinn Hele⸗ 
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na in dieſem Sabre vom Erzherzog Karl einen Raufbrief über die 
dermahlige Eaiferlihe Hofſtatt erhalten). 1613 Bartholomd 
Bergmaper hat dieſe Hofftatt, weldie auch an ihn als Fatbolis 
ſcher Pfarrer überging, wieder verkauft, body blieb fie der Pfarrs 
gült unterthänig, 1024 Johann Albert Naſibl, 1655 Sebaſtian 
Barth, 1665 Johann Bapt. Stroriedl, 1680 Mathias Kodrig, 
1691 Johann Jakob Körbicih, 1697 Johann Chriſtoph Maurer, 
17356 Janatz Freyherr von Zah, 1744 Mathias Mayr, 1781 
Mathias Kajetan Mihelitſch, 1787 Michael Rieger, 1801 os 
bann Bapt. von Winklern, 1810 Johann Waltl, 1817 Zofeph 
Preifing. 

Jehann, St., am Borzenbers, ME, füdl. von Pettau, am 
Fuße des Mapelgebirges, 

Jehann, St, ME., ©. d. Bzks. und der Pfr. Mabrenberg, 
mit dinem VBenefizium, genannt St. Johann am Zeichenberg, im 
DE. Mahrenberg, Patronar Religionsfond, 1 Std. v. Mahrens 
berg, 6 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Eibiswald,. Kleinftätten, 
Mahrenberg, Kienhofen und Pfarrsgült Saldenhofen dienftbar, 
zur Hſchft. Mahrenberg Garbenzehend pflichtig. 

- Slädhm. zuf. 1671 3.856 II Kl., wor. Aeck. 272 J. 828 
DK. , Trifhf. 26 3. 1022 Kl., Wa. 1379. 1172 DAl., 
tbw. 612 3. 53 D Kl., Wldg. 622 3. 9091 GR. Af. 114, 

.Whp. 116, einh. Bolk. 492, wor. 250 wbl. S. Whft. Pfd. 3, 

Ochſ. 158, Ah. 117, Schf. 193. 
Hier ift eine Bilialfirche. 

In diefer ©. fließt der Napetſchniggrabenbach, Skudniggra⸗ 
benbach, Suchigrabenbach und Seitenradibach. 


Jobann, St., mwindifh Sweti Joanes, Mk., ©. d. Bzks. 
Kienhofen, Pfr. Mahrenberg, am Beiftrigfluffe; zur Hichft. Eis 
Ka Kienhofen, Lanvsberg, Mahrendberg und Buchſtein 
dienftb. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. —? vermeffen. | 
Hf. 136, Why. 167, einh. Bolk. 725, wor. 378 wbl. ©. 

Vhſt. Pfd. 2, Ochf. 158, Rh. 140, Schf. 250. _ I 

Johann und Paul, St., Ck., eine Filialkirde in der Pfarr 
Fraßlau. | | Ä 

Johann und Paul, &t., Gk., eine Filialkirche, weftlih von 
Gratz, im Dit. Strafgang. nn 

Johannes, St.,.Ch., eine Kilialfirhe, 3 Std. von Srom⸗ 
le, 3 Std. v. Rann, 11 Mi. v. Cilli. 

Johannesberg, windifh Janskyverch, Ck., ©. b. Bits. 
Buchenſtein, Pfr. Reifnig, 13 Std. v. Neifnia, 114 Std. von 
Bucenftein, 34 Std. v. Mahrenberq, 274 Std. v. Cilli; zur 
Hſchft. Mahrenderg und Buchenftein dienftb., zur Hſchft. Mah⸗ 
tenberg Sarbenzebend pflihtg. 5 _ 


148 | Joh 


Flaͤchm. zuſ. 2431 J. 626 [I Kl., wor. Aeck. 315 J. 704 U] 
Kl., Wn. 79 J. 239 TR, Grt. 19 J. 1379 D Kl., Hthw. 
804 J. 12351 D Kl., Wldg. 1212 J. 2550 Kl. Hſ. 76, Whp. 
61, einh. Bvlk. 274, wor. 130 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
64, Kh. 36, Schf. 18. 

Hier befindet ſich eine Privat⸗Ueberfuhrmauth. 
Johannesberg, windiſch Jannshe, Mk., G. d. Bzks. Ebens⸗ 
> feld, Pfr. Neuſtift, 1 Std. v. Neuſtift, 2 Std. v. Ebensfeld, 23 

Std. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Ebensfeld, Ex⸗ 
dominikaner in Pettau, Monnsberg, Neuftift, Oberpuldgau und 
Studenitz dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 824 J. 271 Kl., wor. Aeck. 32 3.117307] 

Al., Wn. 40% 23 D&., Grt. ı 3.195 TA, Hthw. 188 
J. 612 D Kl., Wat. 115 3. 1245 DO Kl., Wldg. 446 J. 323 
DR. Hf.78, Whp. 41, einh. Bolk. 152, wor. 79 wbl. ©. 

Wh. Kh. 19. | Ä i 

Johannesberg, ME., eine Steuer:©. d. Bzks. Fall, mit eis 

nem Slächeninbalte von 278 3. 474 D KI., wor. Aeck. 22%. 559 
C Kl., Triſchf. 3I. 808 TI Kl., Wn, 1293 sı Kl., Grt. 
112 Kl., Hthw. 57 J. 508 I Al., Wat. 453.507 AL, 

Johnsbach, Ik., im gleihnahmigen Graben, in welchem ber 
Winterhoͤllgraben, die Hausftattwaldung, das Fahrenkahr oder 
die Kaſeckeralpe, der Schwarzlackenſchlag und die Acheneckwal⸗ 
dung, dann das Grubthal, das Lackenkahr, Sebering und Höındl, 
Kühkahr, Roth⸗ und Grieskogel, das Bärenkahr, der Schatten⸗ 
berg , das Kreuzeck und der Echwarzlogel, die Plachen und Plas 
chenau, Urfprung, Böfenberg, Leobnerwald, Plotfchboden, Eteins 
hütten- oder Grdflingalpe, das Gſcheideck, die Neuburgwaldung, 
Ebneralpe, Bärenfold oder Donneralpe, der Wolfsberg, ats 
tel: und Thurnwald , Schönau, der Ninneritein , der Zeyringers 
berg unterm Gems und Leobnerftein , Nochkogel, Keinzen- und 

. -&trauflenberg, die Dedmauer und Keinzenalpe, und endlich ber 
Sfenggraben und Helletenftein fi befinden, mit mehr als 800 
Stück Rinderauftrieb. 

Johnsbach, SE, ©.d. Bzks. und Grundhſchft. Admont, A Std. 
v. Admont, 9 Std. v. Altenmarkt, 15 Std. v. Sudenburg, mit 
eigener Pfr., genannt St. Cayden zu Johnsbach, im DEE. Ade 
mont, Patronat und Vogtey Stift Admont. " 

Das Flächm. diefer ©. beträgt zuf. 5219 3. 550 D Al.,wor- 

Aeck. 134 J. 103 Kl., Wn. 304.3. 812 Kl., Grt. 1. 
226 D Al., Hthw. 8 J. 310 [I Kl., Widg. 4771 3. 659 I] 

‚8. Hſ. 46, Whp. 37, einh. Bolk. 202, wor. 99 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 19, Ochſ. 30, Kh. 184, Schf. 220. 

Hier iſt eine Gm. Sch, 
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- Der gleihnahmige ober Rorhleitenbach treibt in dieſer Ges 
gend 15 Hausmühlen. 


Johnsdorf, Gk., 1 Std. v. Hatzendorf, 5 Std. v. Fuͤrſten⸗ 
feld, 7 Mi. v. Gratz, Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 3 
Gemeinden, naͤhmlich: Habeck, Hatzendorf und Sohn 
dorf. 

Diefe enthalten ein Flaͤchm. von 3209 J. 593 D Kl., wor, 
Aeck. 1710 3.449 TI Kl., Wn. u. Ort. 665 3. 128 DAL. 
Widg. 833 3. 396 DI Kl. Hſ. 290, Whp. 253, einh. Bulk. 
1330, wor. 091 wbl. S. Vhſt. Pfd. 105, Ochſ. 150, Kh. 402, 
Die Hſchft. ift mit 1089 fl. 12 fr. Dom., und 46 fl. 1 fr. 
3 bl. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 104 Häufern beanſagt. 
Die Untertharien derfelben liegen in den G. Edelsbach, Groͤſſing, 
Habe, Hasendorf, Johnsdorf, Kag, Ludersdoef, Muggendorf;: 
Neuſetz, Bertholdſtein, Schiffer und Stang. - 
Frühere Vefiger waren die Willinger. 1729 war Johann 
Karl Freyherr von Stadl, mit 17. Dec. 1729 Maria Edcilid 
Sreyinn von Stadl, geborne Gräfinn von Trautmannsdorf, mit 
mir A. Jänner 1754 Anton Freyherr von Stadl, mit -1. Juny 
1805 Mar Freyherr von Stadl, mir 1. März 1806 Karl Graf 
von Hrzan und Harras, mis 15. May 1806 Joſeph Zellbacher, 
mit 14. Februar 1810 Karl Marig Graf Gleisbach im Beſitze die- 
fer Hſchft. wi 

Sohnsdorf, Gk., ©. 8.8786. Zohnsdorf, Pfr. Haßendorf, zus 
Hſchft. Zohnsdorf, Pfarrsgult Sebring, Kirchberg an der Raab, 
Bertholtftein und Commende Füritenfeld dienftb. 

Flachm. zuf. 1119 3. 887 D Kl., wor. Aeck. 614 J. 2& 
DO Ki., Wn. u. Grt. 200 3. 129 D Kl., Widg. 245 9. 735 
D Sı Sf. 77, Whp. 72, einh. Bolk. 400, wor. 208 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 47, Ochſ. 54, Kh. 118. 

Johns dorfer, die, beſaßen die gleichnahmige Hſchft. im Raäb⸗ 
thale. Erasm Johnsdorfer war der erſte Beſitzer, Hanns Johna— 
dorfer 1500, Andrä Johnsdorfer verkaufte im J. 1559 Johns⸗ 
dorfer Zebende von der Gnaſer Pfarr an einem Zleifchhauer da⸗ 
feibft, genannt Caſpar Thaler. 

Diefer Zehend war gelegen zu Kiensdorf, gegen Lubersdorf, 
Mayerdorf und Katzendorf. 


Jörgen, St., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 14 tb. 
v. Klöch, 4 Std. v. Halbenrain, 4 Std. v. Radkersburg, 9 Mi. 
v. Gratz, zur Hſchft. Klöch, Rohr und Pfarrsgült Klöch dienitb« 

Flächm. zui. 264 J. 1291 [I Kl., wor. Acd. 145 3.91 [7° 
Kl., Ban. 64 5.386 Di Kl., ©rt. 1462 D Kl, Hihw. 1 J. 
1117 5 Kl., Wgt. 10 3. 737 DA, Widg. 36 3. 698 D Kl. 
Hl. 35, Whp. 28, einh. Bolk. 143, wor. 69 wbl. &., Vhſt. Pfr. 
20, Ochſ. 5, Kb. 53. BE 

In dieſer &. fließt der Stillaubach. 
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Jsrgenbach, Mk. im Bik. Obergutenhag, treibt eine Mauth— 
mühle in Mallenberg. 
ärger, die, beſaßen Wachſeneck, Helmhard 1255. 
%örger, die Freyherren von. Aus ihnen wurde Hanns Septi—⸗ 
—*— den 30. Jänner 1623 Mitglied der ſteyeriſchen Landmann⸗ 
aft. 
Joriſch, ME., fl. voh Pettau an der Poͤsnitz. 
Joſcht, Swet-, fihe St. Jodock, 
of eph, St., Ck., ein Venefizium, + Std. von Cilli. 
3 ofeph, St., füdweltl. von Marburg an der Drau. 
Joſeph, St., bey Windifchfeiftrig, ein. Wegmauthamt. 
Joſeph, St., ob Schwanberg, ME., eine Filialkirche, 3 MM. v. 
Schwanberg,-3 MI. v. Mahrenberg, 6 MI. v. Marburg. 
Joſeph, St., Gk., ©. d. Bzks. Stain .St. Ste 
Hſchft. &t. Sofepp und Stainz ee phen, u“ 
Flaͤchm. zuf. 959 3. 690 [I KI., wor. Aeck. 198 J. 20510] 
Kl., Zriſchf. 52 J. 547 DKL, Wn. 144 J. 1087 0 Kl., Grt. 
1 3. 610 D Kl., Teuche 36 J. 6D Kl., Hthw. 39 3. 5312 )] 
Kl., Wgt. 39 I. 1309 DKl., Widg. 447 3. 1213 Kl. Hf. 
100, Whp. 86, einh. Bolk. 427, wor. 209 wbl. S. Whft. Pfr. 
27, Ochſ. 68, Kb. 163. , " 
Zur Hlſchft. Hornet mit z Getreid⸗, zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreide und Kleinrechtzehend pflihtig. 
Hier ift eine Gm. Sc). von 64 Kindern. 


Joſeph, St. am Kroisbach, Gk., nordöfll. ı Std. v. Graß, 
Std. v. ©t. Leonhard, nördl. von der Straße nach Maria Zroft, 
Schl. und Gut, ift mit 441 fl. 21 fr. Dom., und 14 fl. 52 Er. 
2 di. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 41 Häufern beanfagt. 

" Sehörte im Jahre ı681 Mar Wilhelm Grafen von Galler, 1750 
Dr, Franz Zofeph-von Hingenau, mit 16. Auguft 1758 Joſeph 

Bernhard Freyherr von Hingenau, mit 23. Auguft 1755 Joſeph 

* Gottlieb Freyherr von Hingenau, mit 12. Dec. 1811 Bernhard 
Gottlieb Freyherr von Hingenau. | 

Früher beſaßen e8 die Mauerburg, Yauerburge zc. 

Die Unterthanen diefes Gutes befinden’fih in Niederſchoͤckel 

- und Wenisbuch. u 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Joſeph, St., Gk., dftl. v. Stäinz, 2 MI. v. St. Stephan, 14 
Hi. v. Staing, 443 M. v. Gratz, Schloß und Staatshſchft., wel 

che zu Horned verwaltet wird, deren Unterthanen in nachſtehen⸗ 
den ©. vorkommen, als: Blumeck, Breitenbach, Fluchendorf, 

Guſſenberg, Hafelsdorfberg, Heuholz, Hölberg, Hötichdorf, St- 
Joſeph, Keppling , Liboch, Muttendorf im Bzk. Ligift, Neudorf 
im BE, Großſöding, Disnig, Rauded, Roßeck, Seyach, Tei⸗ 


nols 
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pel, Tobiseck und Wetzelsdorf. Sie iſt mit 1260 fl. Dom. und 
119 fl. 37 kr. Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 65 Haͤuſern 
cataſtrirt, und gehoͤrte vorhin zum Stifte Stainz 

Frühere Beſitzer waren: die Rohrbach, Stadl, Ungnad, 
Saurau. 
Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Joſe zoebers Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgält Gnaß 
dienſtb. 

Joſephsberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchẽt. Schwan⸗ 
eg dienſtb., und mit z Weinmoſt-, zur Pfarrsguült daſehdſt mit 

"4 Weinmoſtzehend pflichtig. 

Joſephshof, BE, bey Leoben, 

Joſephsthal, Ck., mit einer Glasfabrik, 3 Std. v. Neifling, 
93 Std, v. Budftein, 44 Std. v. Mahrenberg, 233 Std, von 
Cini. 

%osgraben, Bk., fidl. von Vordernberg. 

Issneralpe, Bk., in der Trofayacher Göß, zwifchen dem Linz⸗ 
bach und der Linzalpe, mit 20 Rinderauftrieb. 

Joſſing, Gk., Pfr. Kumberg, eine Gegend, zur Hſchft. Frey⸗ 
berg mit 3 Getreid und Mainzehend pflichtig. 

Köftel, die, von Zöhftberg, nachmahlige Freyherren, beſaßen zu 

‚ Anfang des 17. Jahrhunderts die Hſchft. Schrattenberg, und 
jwar um das Jahr 1626 Hans Sigmund Zöftel. Diele alte 
ftegerifche Bamilie war mit jener von Moosheim, Prank und 
Neuhaus verfchwägert; fie wanderte mit Hanns Georg Sigmund 
Joͤbſt von und zu Joͤbſtlberg, der Religion willen aus Stink aus, 
und zog nad) Franken. ben derfelbe wurde den 29. May 1631 
in den Freyherrenſtand erhoben , und ſchrieb ſich Herrn zu Lind, 
Velden. Morig Joͤſtl war bereits im 3. 1565 Mitglied der 
fteyerifhen Landmannſchaft. Ä 

SoursgothalsSweta, ſiehe St. Georgenthal. 

Jovaine, Ck., nordöftl. von Laufen. Ä 


JIpbach, Bk., ein Seitengraben der Laſſing, nähft dem Schnec⸗ 
. Eengraben, mit 77. Rinderauftrieb, 

Ira, Swet-, ſiehe St. Gertraud, | 

Irava, ME., öftl. von St. Leonhard am Stainzbach. 


Irche ndorf, ME., Bzk. Sriedau, eine Gegend, zur Hſchft. Mal⸗ 
led Garbenzehend pflichtig. | 


Sroning, IE, Marktflecken des Bzks. Wolkenftein, mit eigener 
Pfr., genannt St Peter und Paul zu Irdning, im Dit. Haus, 
atronat Religionsfond, Vogteyhſchft. Wolkenitein, 2 Std. v. 
eoben, 20 Std, v. Judenburg; zur Hfchrt. Rottenmann, Slate 
und Woltenftein dienfib, | 
il. Band. 10 
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Flaͤchm. zuſ. mit der G. Falkenburg vermeſſen 675 J. 444 
OR, wor. Aeck. 149 J. 1313 DRK, Wn 194 5 1360 
Kl., Srt.9 3. 425 I Kl., Hthw. 410 3. 680 U Al., Widg. 
1 3.1090 DI Kl. Hl. 55, Whp. 58, einh. Bolk 341, wor. 
187 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 12, Kh. 96, Schf. 25. 

Hier wird auch das zur Hſchft. Wolkenftein gehörige Land⸗ 
gericht verwalten, die Hſchft. Woskenftein felbft har bier ihren 
Sig. Auch werden hier den 1. May, 30. Juny und 15. Gens 
tember Zahrmärkte gehalten; der erſte und leßte verliehen von 
Kaifer Sran; I. dd. 31. Oct, 1808. 

Hier ift ein Capuzinerklofter, eine Triv. Sch. von 73 Kine 
dern, und ein A. Inft. von 10 Pfründnern. 

dd. Kadelwang den 15. Sept. 1521 erhält Hanns Raus 
fher die Verlängerung der Innhabung des Urbaramıes zu Ird⸗ 
ning. ' 

9 Der Irdningerbach treibt in Falkenburg 2 Mauthmühlen, 2 
Stämpfe und 2 Sägen. 

Irdning-⸗Alt, SE, ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Markt Ird⸗ 
ning, jur Hſchft. Wolkenflein, Friedftein und Gſtatt dienftd. 

Flächm. zuf. mit Diemlern 1191 3. 1000 Al., wor Aeck. 
349 3.1064 D Kl., ®n. 679 5. 1594 D Kl., Grt. 3 3: 1500 
DE, Widg. 958 J. as TI Al. Hf 51, Whp. 51, einh. Volk. 
277, wor. 140 wbl.©&. Vhſt. Pfd. 24, Kh. 103, Schf. 93. 

—* gleichnahmige (altirdninger) Bach treibt hier 2 Mauth⸗ 
mühlen. 

Irgen, St., windiſch Swet Jurje, Ck., ©. d. Biks. und der 
Pfr. Laack, zur Hſchft. Geyrach und Pfaarsgült Laack dienſtb. 

Flaͤchm, zuſ. 438 J. 1177 TI Kl., wor. Aeck. 115 3. 1274 
D Ki., Wn. 36 J. 259 TA, Grt. 13 240 I Kl., Hthw. 
267 J. 1297 D Kl., Wgt. 18 3.1307 TI Kl. Hſ. 15, Whp. 
18, einh. Bvlk 86, wor. 43 wbl, S. Vpyſt. Ochſ. 18, Kh. 11. 

Irgenberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Obermureck 
dienſtb. 

Irning, die von, ſchrieben ſich von dem gleichnahmigen Markte 
im Ennsthale. Otto von Irning lebte 1335, Blaſel und Pil- 
gram von Irning im nähmlichen Jahre, Eckhart von Irning und 
ſeine Gemahlinn Kathrei von Steinach 1320, Friedrich von Ir⸗ 
ning 1306. | 

Irrbühel, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Weine 
zebend. pflichtig. 

Irwoch Sebaſtian, geboren zu Murau, blaftifcher Künftler. Siehe 
von Winklern ©. 94, 95. 


Sfhellierwald, 36, bey Auffee, zwiſchen bem Roͤthenſtein 
und der Toͤltſchen, bedeutendes Waldrevier. - 
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I37chlerkogel, Ik. tm Schaarſtein, zwiſchen der Sräsleiten, 


dem Sommersberge und der Pilöbtſchenhoͤchalpe. 
Iſchmenze, fihe ISwanzen- unter. | 
Sfore, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Georgen bey Zabor, 

zur Hſchft. Dberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Iswanzen-Ober, windiih Iswanze, ME.,- ©. db. Bzks. 
und der Pfr. Negau, zur Hſchft. Negau und Lamberg dienitb, 

Flaͤchm. zuf. 425 I. 472 D Al., wor. Aeck 973 se DL 
Kl., Wn. u. Grt. 157 3.44 D Kl, Hthw.19 3. 722 Ki. 
Widg 151 3. 1218 Kl. Hſ. 23, Whp. 24, einh. Bolk 131, 
wor. 79 wbl,. S. Moft. Pfd. 18, Kh. 40. | 

Stwanzen =» Unter, windiid Ischmenze , ME., ©. d Bzks. 
und der Pfr. Negau, zur Hſchft Negau, Ramberg, Rohr, Staͤdl 
und Pfarrsgält Benedikten dienftb. | 

Stähm. zuf. 582 J. 562 D KI., wor. Aed, 184.8. 180 
DO S., Wn. u. Ort 1519.22 OR, Sn 53 3. 39707 
K., Wgt. 18 J. 790 D Kl., Wldg. 175 3.583. KM. Hf. 
13, Whp. 12, einh Bolk. 70, wor. 29 wbl. &. Vyſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 2, Kh. 23.. Ä 

Zur Hſchft. Landsberg mit z Weinmoſtzehend pflichtig. 

In dieſer G. fließt der Stainzbach. 

Jswanzenberge⸗Ober, windiſch Ivainsky-Verch, ME, 
G. d. Bzks. Negau, Pfr. St. Anton, zur Hſchft. Negau dienſtb. 

Flächm. zuſ. 200 J. 1400 D Kl, wor. Aeck. 13 J. 1330 
U Ki., Wn. u. Ort. 81 J. 1400 Kl., Wldg. 105 J. 400 
DS Hſ. 20, Whp. 20, einh. Bolk. 21, wor. 14 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 18, Kh. 40. 

IJswanzenberg-Unter, windiſch Spodny-Ivainskyverch, 
Mk., © d. Bzks. Negau, Pfr. St. Anton in Negau, zur 
Hſchft. Lamberg, Negau und Oberradfersburg dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 3. D K., wor. Ad, 5: 

Kl., Wn. u. ©rt. J. D Kl., Hthw. J. D 
Kl., Wgt. J. DE, Wldg. J. D GKl. Hf. 
37, Whp. 35, eind, Broik. 183, wor. 75 wbͤl S. Vhſt. Pfo. 

8, Ochſ. 2, Kh. 43. * 0 

| Zum Bisthume Sedau mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Ißnoilberg, CE, ein Weingebirg, zur Hſchft. Laak dienftb. 


Judenberg, Gk., Bzk. Horneck, zur Hſchft. Lanach mit z Wein⸗ 


zehend pflichtig. 
Judenburg, Kreisſtadt an der Mur, mit einem freyen Landge⸗ 
richte, eigenem Magiſtrate und Bik. von der Stadt und 11 G., 
ale: Auerling, Feeberg, Mariabuch, Murdorf, 
Oberweg, Oſſach, Reifling, Strerweg, Walter 
dorf, Weyer und Wölmersporf. . Ä 


oa”. 
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- ,,. Dee Stäheninhalt vom ganzen BP, ‚enthält 10,396 3.177 
D 8., wor. Acd. 1905 3, 1472 D Kl., Wn. u. Grt. 1559 
3.6553 OD Al, Hthw. 2109 3. 922 D Kl., Widg. 4821 93, 

330 Dat. Hſ. 449, Wph. 538, einh. Bolk. 2688 , wor. 1411 
— . Vhſt. Pfd. 125, Ochſ. 210, Kh. 607, Schf. 775, 
Bienſt. 15. 

Diie Stadt allein ſammt der Vorſtadt und der G. Stretmeg 

beſttzt ein Flaͤchm von 810 J. 583 D Kl., wor. Aeck. 418 J. 

877 D I., ®n. 72 J. 174 D Kl., Grt. 459. 12260 A, 

geh. 23 3.1526) Kl., Wldg. 250 3. 1080 IK. Hf. 210 
bp. 315, einh. Bolk. 1366, wor. 789 wbl. S. hf. Pfp. 
68, Ochſ. 11, KH. 206, Schf. 9. 
Judenburg ift zur Hſchft. Wafferberg mit 3, fo wie das Ges 
u um Judenburg theils mit 5, theils mit 3 Getreidzehend 
Htig. 
ef Die Untertbanen des Magiftrats befinden fi) in der G. Au 
erling und in der Stadt ſammt Vorſtadt. 
Der Stadtpfarr genannt St. Nikolaus in Judenburg untew 
fieben die Dekanatspfarr in Weißkirchen, das Benefizium in Ju⸗ 
denburg, die Pfarren &t. Peter ob Judenburg, St. Georgen ob 
Judendurg, Lind, Obdach, Unzmarkt, St. Georgen am Schwar« 
zenbach, St. Wolfgang in Möndel, St. Anna am Lavanteck, 
dann die Localien St. Johann in der Scheiben, Srauenburg und 
Seifrig. Das Patronat über diefelbe hat die Hfchft. Waffer⸗ 
berg, Vogteyobrigkeit Magiftrat Judenburg. _ 

Auch befteht hier ein St. Michaels und St Andreas Bene 

fijium unter dem Patronate und der Vogtey des hiefigen Magie 
‚ ftrate. - 

Die Stadtpfarr hat eine Guͤlt mit Unterthbanen in Marias 
buch, Pfaffendorf, Thann, Weißfirhen, Zeltweg und Zepring- 
graben. Aud das Benefizium bat eine Gult mit Unterthanen ju 
Mittereck bey Weißkirchen. 

Hier iſt ein 1820 neu errichtetes Gymnaſium, welches frü: 
ber feinen Sig in Admont hatte, eine EE, Poft: und Wegmauths 
ftation, ein landſchaftliches Kreisphufikat, ein Straßencommilffa> 
siat, Wegmeiſteramt, eine Normalfchule, ein A. Inft. für 38 
Pfründner, und ein Spital. . 

Hier wird am 23. May und 21. Dctober Jahrmarkt, fernee 
am Donnerstage in der Mittfaſtenwochen, 1. May und 10. Au⸗ 
guſt Viehmaͤrkte gehalten, 

Die Stadt iſt in Fiſchers Topographie abgebildet; auch lie⸗ 
ferte F. X. Stöckl im J. 1802 einen Profpect der Stadt und Mur⸗ 
brüde in Judenburg, 

Judenburg ıft die Geburtsftadt der Schriftfteller: Joſeph 
Egger, Andrä Arennmapyer und Alerander Liscw 
tin. Das weitere von felben fiebe bey ihren Nahmen. 


. 
* 
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® 
Der Stabtbach treibt 1 und der Weyerbach 2 Mauthmühe 
Ien dafelbit. Von der Mur werben hier 3 Mauthmühlen, 3 
Stämpfe und 1’ Säge getrieben. 
Das Bürgermeifteramt diefer Stadt ift mit 70 fl. 56 Er. 
Dom. und 30 fl. 19 fr. 2 dI. Rust. Erträgniß in 1 Amte mit 
4‘ Häufern, die Judenburger» Spitalsgült aber mit 287 fl. 1 Fr. 


- Dom. und 25 fl. 21 fr. 3 dl. Rust. mit 16 Haͤuſern beanfagt, 


ſie gehörte 1790 Herrn Johann Koh. Die Bült des biefigen 
Jeſuiten Collegiums ift mit 349 fl. 3' fr. Dom. und 37 fl. 30 


fr. $ dl. Rust. in ı Amte mit 16 Haͤuſern cataftrirt. 

Im Jahr 1212 wurde bier für Brüder und Schweſtern des 
heil. Franz ein Minoritenklofter errichtet. Das ſchon im Jahr 
1222 angefangene Srauenklofter der heil. Clara wurde im Jahr 
1254 von dem dafigen Bürger Heinrih und feiner Gattinn Gi— 
fella vollendet. 1277 beftätiget Kaifer Rudolph die Rechte und 
Srepheiten der Stadt Judenburg. 1512 wurden die Juden bier 
ſtark verfolgt. 

Reihe der Stadtpfarrer: 1362 Wolf Lomberger, 
1380 Friedrich Phuntan, 1420 Erhard Submer, 1425 Johann 
Prudentius , 1458 Simon Krenhaufer , 1484 Leonhard Kriech⸗ 
baum, 1492 Caſpar Robenfchrott, 1513 Urban Schuri, 1517 
Andrä Lochner, 1533 Leonhard Ambring, 1560 Andrä Angers 
derger, 1565 Simon Schreyer ,„ 1572 Leonhard Sumerſchmied, 
15982 Elias Barth, 1587 Mathias Tunkl, 1595 Georg Müe 
nid, 1597 Sigmund Nepbuen, 1599 Leonhard Tobdteifen, 1602 
Johann Kugelmann , 1603 Johann Prenner, 1605 Anton 
Hörzog , 1606 Paul Erber, 1634 Conrad Haller, 1647 os 
hann Steinfhüg, 1678 Alois Gröſſing, 1692 Joſeph Leutner. 
1700 Sebaftian Biber, 1702 Georg Blöfh, 1712 Wenzel . 
Prandauer, 1717 Philipp Graf von Inzaghy, 1721 Lorenz Bo= 
fin, 1733 Anton von Azula, 1745 Dominit Romedi , 1761 
Joſeph Moog, 1774 Zofeph Hann, 17386 Johann Freyherr von 
Stiebar, 1797 Ignatz Raphael von Knauer, 1908 Alois 
Leithner. Ä 

Grabmaͤhler in der Stabtpfarrfirche zu Judenburg: 

Andreas Edler von Heiß, Here von Grubhofen und Roſen⸗ 
bach, farb am 15. Zuly 1732. | | 

Marie Anne Sreyinn von Königsbrunn, Inhaberinn ber 


Hſchft. Lichtenftein, ſtarb am 20. Dec. 1738. 


Johann Edler von Heiß, Kreishpauptmann zu Judenburg, 


am 29. Jän. 1764. 


Herman Hainriher'von und zu Hainrichſperg auf Weyer, 
Burggraf zu Judenburg, ftarb am 26. Dec. 1649. | 
Johann Freyherr von Hainrichfperg, Herr der Afchft. Werner, 
ſtarb am 23. May 1676. - | 
„Mieter Tiburtius von Ginzendorf, flarb am 5. Juny 1515. 
9 Dorimitian Steinfhig von Baumbofen, farb am 14. 
ct. 1077. 
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„Georg Andrä von Piel, St. rim. k. k. Majeſtaͤt öffentl 
licher Notar und Syndikus zu Judenburg. 

Balthafar von Gleinz, Vizthum zu Lapybach. Obne Jah⸗ 

reszahl, ſcheint aber, dem Grabmahl nach zu urtheilen, im 15. 
Jahrhunderte gelebt zu haben. (Diefer Grabſtein aus roͤthlich⸗ 
tem Marmor itelt einen geharnifchten Nitter mit einer Fahne 
worauf ein Erucifir angebracht iſt, vor. Um feinen Hals hängt 
eine noldene Kette mit einem Medaillon). 

Deſſen Mutter eine geborne Hollenegg. Die Ahnfrau eine 
geborne Welzer. Barbara von Friedburg feiner Hausfrau Wute 
ter. Barbara von Guns, feine Hausfrau. 

Kurl Friedrich Freyherr von Teufenbach, ftarb am 22. Des, 


1686. 

Ehriftion Nikolaus Freyherr von Prangkh, k. k. Kämmerer‘ 
und inneröfterreichifcher. Regierungsrath, flarb am 27. Der. 
1700. 

Andrä Verweſer Edler von Weſenthal, hochfuͤrſtlich Salz 
burgifcher Hauptmann der Herrfchaften Fohnſtorf und Bayer⸗ 
dorf, und des Kaftenamtes zu Judenburg, geboren den 21. Moy 
1677, ſtarb den 18. Febr. 1746. 

Urkundliche Daten von Judenburg. 

dd. Prag den 7. Sept. 1267 gab Ottokar König von Boͤh⸗ 
men wıd Herzog von Steyermark ꝛc. diefer Stadt die Freyheit 
daß daſelbſt die Lombarden oder Lateiner keine Handelſchaft trei⸗ 
ben durften, ſondern nur die Bürger hierzu berechtiget waͤren. 

dd. Wien den 19. Jaͤn. 1277 beſtätigte Kaiſer Rudolph 
diefer Stadt „Ihre von Herzog Leopold und Friedrich erhaltenen 
Grepbeiten. *) 

dd. Gratz am heil. Kreuzerhebungstag 1338 beſtimmt Her⸗ 
zog Albrecht das Stadtgericht von Judenburg. dd. Gratz am 
Pfingſttag nach St. Andraͤtag 1339 entſcheidet Herzog Albrecht 
ben Streit zwifchen dem Sonvente zu Seday und den Bürgern 
zu Judenburg wegen der Sudenburgeralpe, über weldye die Bürs 
ger einen Schenfbrief von Herzog Ottokar, das Convent aber 
einen von König Rudolph in Handen gehabt. 

. dd. Judenburg in festo S, Joannis Evangelistae 1343 

verſprechen Abtiffinn und Convent des Klofters St. Clara Or⸗ 

bene zu Judenburg, jährlich am Mittwoch in der erften Faſtenwo⸗ 

he einen Sahrtag für Herzog Otto von Defterreih mit 

Digit. und Seelmeflen und andern Gebeth , ihres Ordens Ges 
_ wohnheit nach zu begeben. 

dd. Wien am St. Urbanstag 1362 erhaͤlt Ruprecht Steyrer 
von n Derisg Rudolph ein 1 Haus zu Judenburg zu Leben. 
®) Aus diefer Urkunde iſt erſichtlich, daß dieſe Stadt dad Net Mimze zu 

fchlagen dazumahl befaß, und wi die Bürger das Recht hatten. ‚Mechieb 
geichäft zu treiben. 


‘ 
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dd. Wien am Freytag vor dem Sonntag Yubica in der Fa⸗ 
fien 1396 beftimmte Herzog Wilhelm das Stadtgericht genauer. 

dd. Knittelfeld am Samſtag Elsbethentag 1396 beftdtigte 
Herzog Wilhelm die von König Rudolph den Herzogen Albrecht, 
Otto, Rudolph, Albrecht IL. und Herzog Leopold diefer Stadt 
verliehenen Freyheiten. 

dd, Grag am heil. Pfingftabend 1402 bewilligte Herzog 
Wilhelm, um der Brot und Sleifhnoth zu Judenburg abzubelfen, 
daß Jedermann auf dem Lande von St. Martinstag bis zur 
Faſtnacht alle Pfingſttage Fleiſch nach Judenburg zum verkaufe; 
alle Samftag aber jeder Woche Kleify und Brot fo viel Jede r⸗ 
mann kann, zum Verkauf duhin führen dürfe. 

d. Wien am Antonitag 1404 ertheilt Herzog Wilhelm von 
Deiterreih Niklaſen Vögl, Nichter zu Voitsberg das Lehen über 
8 March Geldes auf der Mauth zu Judenburg und 2 Huben an 
der Biberalpen. 

. dd Neuftadt am Freytag nah St. Elsbethentag 1422 be- 
fahl Herzog Ernft, daß zur Aufnahme des Inners und Außerber- 
giihen Eifens das Altenhofer und Gmundiſche nad Judenburg 
und Leoben nicht mehr geführt werden fol, außer gegen eine 
Mauth von 2 Bulden. 

dd. 25. July 1425 fliftete Johann von Greifened daß heit. 
Geiſt Spital in Judenburg. Spätere Wohlthäter desfelben was 
ven 1613 Katharina Gerolzhoferinn, 1655 Johann Hainrich von 
Hainrichsberg. 

dd. Judenburg am Mittichen vor St. Thomastag 1443 
beſtaͤtigte Kaiſer Friedrich die alten Freyheiten dieſer Stadt. 

dd. Waldshut im Jahr 1445 verſchrieb Herzog Albrecht 
von Defterreich diefe Stadt an- feinen Bruder Friedrich wegen 
den ihm / dargeliehenen 6000 fl. in Gold und 1000 Mark gutes 
Brandfilber, pfandweiſe. 

dd. Neuftavt am St. Gebaftiandtag 1449 verlieh König 
Sriedrich diefer Stadt zween Sahrmärfte, ald am &t. Jörgen⸗ 
tag und am ainfeftaufend Maidtag. dd. Grak am Freytag nady 
Gottsleichnahmstag 1449 verlegte König Friedrich pen St. Jör⸗ 
gen Jahrmarkt auf den naͤchſten Sonntag nad dem heil. Auf⸗ 
fahrttag. 

1455 wırde das Minoritenflofter von Ehann Capiſtran, 
Vorſteher desſelben in ein Franciskanerkloſter umſtaltet. Auch 
entſtand um dieſe Zeit hier ein Auguſtiner-Einſiedlerkloſter, 
welches aber die Moͤnche zur Reformationszeit wieder verließen. 

dd. am St. Gallentag 1472 erhielt Albrecht Camrer Bürger 
zu Judenburg von Kaiſer Friedrich die Mauth und Wagenwech⸗ 
ſel zu Judenburg pr. 300 Pfund dl. in Beſtand. 

dd. am Freytag vor Margarethen 1477 reverſirte Wolfgang 
Perler die pfandweife Inhabung der bey Judenburg gelegenen 
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Güter, welche früher Hanſen Judl Bürger zu Voitsberg eigen 
waren. 

dd. Gmunden am Montag nah St. Niflastag 1477 bes 
willigte Kaifer Friedrich daß Judenburg jährlih einen ordentli⸗ 
hen tauglihen Mann aus ihrer Mitte zum Stadtrichter erwähe 
len dürfe, daß derfelbe aber den Eid der Zreue leiften mülfe. 

dd. Judenburg am Montag nah Antonitag 1478 erhielt 
Albrecht Camrer Bürger zu Judenburg das Umgeld und den 
Weinaufſchlag daſelbſt, von Kaifer Friedrich gegen iährith 500 
ungariihe Dukaten auf Wiederrufen und Wohlgefallen in Bes 
ftand. 

dd. Gratz 1479 erhielt Balthaſar Eggenberg Bürger zu 
Gratz das Umgeld zu Judenburg fammt Zugehörung nebfl dem 
MWeinauffchlage dafelbft, wie auch das Umgeld und ben Aufs 
fhlag an der Drau, Amtweife von Kaifer Sriedrich zur Verrai⸗ 
tung. 

dd. am Montag nah St. YZulianentag 1482 erhielt Goͤrg 
Betenbekh dieſes Umgeld und den Weinauffchlag von Kaifer 
Friedrich auf 3 Jahre lang gegen dem in Beſtand, daß er dr 
für 200 Pfund DI. wie auch den ehrfamen Richtern und Rath zu 
Judenburg 700 Pfund dI, fo fie Sr. Meajeftät geliehen hatten, 
in diefen 3 Jahren bezahlen ſolle. 

dd.. am St. Ruprechtstag 1487 erhielten Buͤrgermeiſter, 
Richter und Rath der Stadt Judenburg von Kaiſer Friedrich 
die Mauth und Wagenwechfel dajelbft, mit allen Nuten, Ren⸗ 
ten und Zugebörung auf getreue säbrliche Raitung, und mit der 
Bedingung, daß fie felbige nad Bezahlung der ihnen darauf 
affignirten Summe Geldes auf Erfordern abzutreten fhuldig feyen. 

dd. Erdtag vor dem heil. Pfingfttag 1491 wurde Ulrich 
Weiß Verwefer des Schafferamts des Spital zu Judenburg. 

dd. am Mittwoch nach unfer lieben Frauen asumptionis 
1496 erhielten Bürgermeifter, Richter und Rath zu Judenburg 
von König Marimilian auf getreue Raitung die Mauth und den 
Wechſel zu Judenburg, 

dd. am Montag vor Zafobi im Schnitt 1516 erhielt Buͤr⸗ 
germeifter, Nichter und Rath zu Judenburg für dem Kaifer dars 
geliehene 444 fi. rhein. die Pfandinhabung der Mauth dafelbft. 

dd. Graß den 20. Nov. 1521 erklärte Lorenz Hettinger, 
Korftmeifter in Oberfteger, daß er die von Sr. Maseltät ibn 
aus Gnaden zu genießen bewilligte Burg zu Judenburg auf ſei⸗ 
ne eigenen Unkoſten baufich und wefentlich unterhalten wolle. 

dd. Wien den 17. Sept. 1533 bewilligte Kaifer Ferdinand 
daß die Kriminalrechtsſprüche dafelbft nicht mehr auf offenem 
Pluge und unter freyem Himmel, fondern in dem Rathhauſe ges 
fprocden werden dürfen. 
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. dd. Wien den 20. Jaͤn. 1546, erhielt Richter und Rath 
von König Kerdinand die Mauth zu Judenburg und bey Lich. 
senftein auf weitere 5 Jahre in Beftand. 

Wien am 15. Juny 1559 gab Kaifer Ferdinand ie 
landesfürftlihe Mauth zu Judenburg und Lichtenftein für eine 
Pfantfumme von 1000 fl. auf wenigftens 3 Jahre in Beſtand, 
und für die folgenden Jahre gegen einen Pachtſchilling von 
400 fl. 

Die Judenburger Mauth bey Lichtenftein wurbe dd. 28. July 
1567 den Bürgern von Judenburg um jährlihe 450 fl. Beſtand⸗ 
geld auf 10 Jahre, von denen fie aber sährlih 50 fl. Intereffe 
für ihre erlegten 1000 fl. Pfandgeld, welche fie auf den Speick⸗ 
handel "gelieben, abziehen durften, verlieben. Schon dd. 22. 
Nov. 1537 hatten fie 2100 fl. auf obige Mauth Pfandgeld ges 
geben. 

. dd. Grag am 24. Nov. 1569 beftdtigte Erzherzog’ Karl die 
alten ı Grepheiten diefer Stadt. 

d. Gratz den 15. Dec. 1575 wurde ihnen unter den naͤhm⸗ 

en 1 Bedingungen der Beftand auf weitere 6 Jahre verliehen. 
dd. 23. Nov. 1580 wurde die Verlängerung des Vertrages auf 
neue 6 Jahre gegeben. 

Die Burg zu Zudenburg wurde von Kaiſer Ferdinand 1. 
dd. Wien 9. Nov. an Jakob Zach und feinen Erben erb⸗ 
lich yeriiprieben. 

d, Grag am 21. März 1610 beftdtigte Herzog Ferdinand 
die et diefer Stade, weldhes dd. Wien den 15. Juny 
1638 Kaiſer Ferdinand III. und dd. Wien den 3. Oct, 1716 
Kaifer Karl VI, gleichfalls vollführten. 


fe Aus den Zeiten der Römer finden fi ſ ch hier folgende Grab⸗ 
eine. 

D. M. CAIO. OCTAVIO. NEPOTI. VIX. AN. 
LXX. IVLIA: VALENTINA. HAERES. 
CONIVGL PIENTISSIMO. FACIENDVM . 
PROCVRAVIT. H. S. E. 


. AVRELIO. CANDIDO. MIL. 
LEG. II. AVG. 
ANN. XX. 


Judenburgeralpe, IE, füdl. v. Scheifling, welche aus ber 
tinder-, Gemeinhütten: , —8 und Dbernbrandalpe befteht , 
und zwifchen dem Seethai⸗ und der Serawibenalpe, mit 360 
Rinderauftrieb, liegt. 
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ZubenburgersKreis, der, iſt im Flächeninhalte der groͤßte 
des Landes, in der Population aber der vierte im Range. Zu 

u feinen merkmwürdigften Eigenfchaften gehört bas große Salzlager 

- im Sandling bey Auflee, der Steyermark fo wichtig zur Nah: 
rung für Menſchen und für die Gefundheit eines Viehftandes, 
der fo haufig fumpfiges und verlettetes Futter genießen muß, 
durd feine Bergbaue auf Kupfer, Kobolt, Eiſen und Steinkoh⸗ 
len 


Die Form des Kreiſes iſt ein unregelmäßiges Viereck, wel⸗ 
ches in N. durch Oeſterreich, in O. durch den Bruckerkreis, in 
©. durch Kärnthen und den Gratzerkreis, in W. durch Sal 
burg begraͤnzt wird. 

Ein maͤchtiger wafferfüeidender Zug zwiſchen ber Enns und 
der Mur ziebt von W. nah O., fo wie die füdliche Abdathung 
und die füdlıhen Auslaufer eines waflerfcheidenden Zuges zwis 
ſchen Defterreich und Steyermark, dann die nördlichen Abdachun⸗ 
gen und Auslaufer des woaflerfheidenden Zuges zwifchen der 
Steyermark und Kärnthen. 

In diefem Kreife liegen die höchſten Puncte des Landes, 
unter welchen dev Dach: oder Thorſtein, der hohe Golling der 
Eiſenhut, die Wildſtelle, die Seckauer-Zinken eine wichtige 
Rolle ſpielen. 

Die Hauptgewaͤſſer Mur und Enns faſſen alle Gewaͤfſer des 
ganzen Kreiſes zufammen, wovon die erſtere nachO. in. ben 

Bruckerkreis, , die letztere nad) Defterreich ſich windet, um jenes 
Land herüber der Donau in 2 Hälften zu fpalten. 

Die Hauptftraffenzüge führen an der Euns und an der Mur. 
aufwärts nah Salzburg, wovon der letztere Straſſenzug mit 
einem flärfern Arm nach Kärnthen ausbeuget. 

Die große Menge der Alpen welche aus dem weiter unten 
ftehenden Werzeichniffe erhellet, macht im Sommer einen Aufs 
trieb von mehr als 36,000 Stück Hornvieh moͤglich, ohne bie 
große Anzahl bes unerebelten Schaf- und Ziegenviehes zu red 
nen. 

Slädheninhaft überhaupt: 795,197 3. 1477 D Ki. 
Nach der Zofephinifhen Steuer Regulirung tragbare Gründe 
66,820 J. 514 D Al. Acd., 136,714 3. 1380 DD A. Wn., 
590,362 3. 714 [DJ Sl. Wldg. und Hthw. zufamınen 799,897 
$. 1008 D Ki. 

Der einjäbrige —R wird zuſammen ange 
nommen mit 1,300,225 fl. 84 kr. C. M. 

Diefer Kreis enthält: 

Bezirke 39: 

Steuer-Gemeinden 238. 

ConfceriptionssGemeinden: 5 Städte, 5 Bor 
1 14 Märkte, 387 Dörfer, Zufammen 411. 
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Grundeigenthümer: 20803; Wohnpartbeyen 16708. 
Im Sahre 1812 Geiſtliche 230, Adelihe 108 , Beamte 216, 
Bürger 1564, Bauern 6756, Häusler 120, Weiber 46,976. 
Zuſammen 94,267, Haͤuſer 14,996, worunter 14,377 obne, 619 
mit Stockwerk find, und 24,403 Wohnzimmer und 17,887 Kams 
mern in fich fchließen. Unter den Befigungen befinden fi) 4498 
‘Dominieal, 2012 freye, 133,489 Rustical, 12669 unterthäs 

nige Dominical- Gründe. 

Viehſtand: 1318 Hengfte, 3105 Stutten, 600 Wallas 
hen, 848 Follen, zufammen 5961 Pferde; 1412 Ochſen, 44149 
Kühe, 68912 Schafe . 

Slüffe. und Bädhe, welhe Mühlen und Sägewerle 
treiben 436. Mauthmühlen 360, Hausmühlen 1614 , Staͤm⸗ 
fe 994, Saͤgewerke 915. ‚ 

Bezirke: Admont, Abmontbühel, Authal, Donnersbad, 
Farrach, Fohnsdorf, Frauenburg, Friedftein, Gſtatt, Goppels⸗ 
bach, Großlobming, Großſoͤlk, Haus, Judenburg, Knittelfeld, 
St. Lambrecht, Lietzen, Lind, Murau, Neumarkt, Obdach, 
Paradeis, Pflindsberg, Z2* Rothenfels, Rottenmann, 
Reifenſtein, Schladming, Seckau, Spielberg, Strechau, Trau⸗ 
tenfels, Waſſerberg, Weißkirchen, Wolkenſtein, Oberzeyring 
und Probſtey Zeyring. 

Landgerichte: Admont, Admontbühel, Auſſee, Dirn⸗ 
ſtein, Donnersbach, Frauenburg, Großlobming, Guſterheim, 
Judenburg, Knittelfeld, Murau, Neumarkt, Obdach, Ober 
murau, Reikenſtein, Rothenfels, Rottenmann, Seckau, Stein, 
und Wolkenſtein. 

Dekanate: Admont, Auſſee, Haus, Judenburg, Knit⸗ 
telfeld, St. Lambrecht, Poͤls, Stadl, Unzmarkt. 

Städte: Judenburg, Knittelfeld, Murau, Oberwöls 
und Rottenmann. 

Märkte: Admont, Auffee, Gröbming, Haus, Irdning, 
Lambrecht, Neumarkt, Obdach, St. Peter, Schladming, Sec» 
kau, Unzmarkt, Weißkirchen und‘ Zeyring. 

Bildungsanftalt: 1 Gymnaſium. 

Schulen: 2 Normalfculen, 77 Trivialfhulen, 16 Ger 
meindefchufen. | 

Klüffe und Bäche: Adambadel, Algauerbach, Alpenbach, 
Altbach, Althaunsbachel, Arlingbady, Aubach, Aubergbach, Auens 
bach, Auerbach, Augſtbach, Auwegbachel, Auwinkelbach, Baͤren⸗ 
bach, Baͤrenbachel, Baͤrengrabenbach, Bayerbachel, Berndorfbach, 
Berglerbach, Billachbach, Birgwaſſer, Blaſerbachel, Bradling⸗ 
bach, Brandgraben, Brandtrattenbach, Breineckgraben, Bretſtei⸗ 
nerbach, Bruderbach, Bruckwaldbachei, Brunnhofbachel, Vucher⸗ 
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bach, 2 Büchelbaͤche, Burgsthalbach, Derlerbach, Diebſteinbach, 
Dietmannsbach, Dietmannsdorfbach, Dietmayerbach, Dirnbach, 
Donnersbach, Doppelbach, Dorferbach, Draxbach, Dunzendorf⸗ 
bach, Ebenbach, Ebererbach, 2 Edelgrabenbäche, 2 Edlingerbaͤche, 
Eichbach, Eidendorfbachel, Eigenbach, Einachbach, Einsdbach, 
Eiſenbachel, Eiskaarwaſſer, Enns, Enzlingbach, Erhartsgraben, 
Eſelsbergerbach, Etſcherbach, Ettichbachel, Falkendorferbach, Fall⸗ 
waſſer, Faſchingbachel, Feiſtabach Feiſterergrabenbach, 2 Feiſtritz⸗ 
baͤche, Feldbachel, Feßnachbach, Fiſcherbachel, Flatſchachbach, 
Fleißkahrbach, Flitzenbach, Föllbach, Forſtnerbachel, Frauendorf⸗ 
bach, Friederichbachel, Gaalbach, Geishornbach, Georgenbach, 
St. Georgnerbach, Gfoͤllwaldbachel, Gleinbach, Gobitzbach, Bois: 
winkelbach, Goppelsbachel, Graderbach, Goͤrsbach, Goͤßlerbach, 
Graͤnzbach, Graßbach, Gratlbach, Greinbachel, Greiſpitzbach, 
Greutherbach, Griesbach, Grieſenbach, Griesmayerbach, Grillba⸗ 
chel, Grimmingbach, Gritſchbergbach, Groͤbmingbach, Großlober⸗ 
bach, Grubbach, Groͤſſitzbach, Grubhofbachel, Gſtoderbachel, Gul⸗ 
gerbach, Günzenbachel, Gutſchindlbach, Haltbachel, Hanfgraben⸗ 
bach, Hasbach, Haſelbach, Hauſerbach, Hinterburgerbach, 2 Hin⸗ 
tereckbaͤche, Hieſenbach, Hirzeckbach, Hiſchbachel, Hoferdorfbach, 
Hofmaninggrabenbach, Hollbach, Hollerbach, Hoͤllthalbach, Hol⸗ 
tinggrabenbach, Hollwegbach, Hopfgrabenbach, Horingerbach, 
Hornungbachel, Jakobsbergbach, Jagerbach, Jetichbach, Inge⸗ 
ringbach, Johnsberger⸗ oder Rothleitnerbach, Irdningbach, Alt: 
Irdningbach, Judenburger⸗Stadtbach, Kainbach, Kalcherbach, 
Kalchgrubenbach, Kambach, Kammerbach, Kaniſchertraun, Kaar⸗ 
bachel, Karchabachel, Katſchbach, Katzengrabenbach, Kienbach, 
Kindlbach, Kindlerbachel, Kirchbachel, Kirchbach, Kirchbachbachel, 
Kirſchlatzbach, Klambach, Klausbach, Klautznerbachel, Knollbach, 
Kobenzerbach, Kohlberggrabenbach, Kolbenbachel, Kotzgrabenbach, 
Krakaubachel, Kranzbachel, Krennbachel, Kreuzbachel, Kroiſen⸗ 
bach, Krotſteinbach, Kruglbach, Krumeckerbach, Krundlbach, Küh—⸗ 
bergerbach, Kulmbachel, Kulmbach, Kumpitzbach, Künſtenbachel, 
Lachthalbach, Lackenbachel, Lahngangbach, Ladenbach, Lambachel, 
Lambrechtbachel, Laſſergrabenbach, Lauslingbach, Lavantbach, La⸗ 
wenbach, Lerchbach, Lerchkahrbach, Leutſchachbach, Liegerbach, 
Lieſſingbachel, Lobmingbach, Lobmingbach-kein, Lorenzerbach, 
Losnitzbachel, Lötſchenbachel, Loyerbach, Luferbach, Lupitſchbach, 
Lutzenbach, Lutzbachel, Lutzingerbach, Mandlingbach, 2 Mayer⸗ 
bacheln, Mayergrabenbach, Mayrulzenbach, Metzbach, 2 Mitter⸗ 
bäche, Möderbach, 2 Moosbachel, Moosheimbachel, Moöſchitz⸗ 
bach, Möoͤſerbach, Moſerbachel, 2 Muͤhlbaͤche, Muͤhlbachel, Muͤhl⸗ 
grabenbach, Murbachbachel, Murerbach, Neſtelgrabenbach, Neu⸗ 
brentgrabenbach, Neureitbach, Nikolaibach, Niederbachel, Nutz⸗ 
bachel, Niederöblingerbach, Obdacherbach, Ogenkogelbach, Oswal⸗ 
derbach, Paalbach, Pacherbachel, Paltenbach., Peiſchgerbach, 
Perchauerbdach, Perfhhachel, Petererbach, Pfanftielbah, Pfarr⸗ 
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bach, Pfeningbach, Piſchendorferbach, Piſterbach, Plahausbach, 
Pleſchnitzbach, Plexnerbach, Plötfhbadh, Ptotſchingerbach, Podi⸗ 
bdachel, Pöllauerbah , Poͤls, Poͤſchnitzbach, Poßreitgraben⸗ 
bach, Preberbach, Preggrabenbach, Prembachel, Prentbachel, 
Probſtbachel, Pungartbach, Putzenbach, Pyhrnbach, Rabengra⸗ 
benbach, Rabenſteinerbach, Rachauerbach, Rantnerbach, Ratſch⸗ 
bach, Rattenbergerbach, Rehbach, Reichenauerbach, Reiflingbach, 
Reitenſteinbach, Reitnerbachel, Reſchitzbach, Rettenbach, Riebler⸗ 
bach, Riedlbach, Riedlgrabenbach, Rietzenbach, Rinneckbachel, 
Rohrauerbach, Rohrmoſerbach, Roſenbach, Roſenbachel, Roſen⸗ 
ſteinerbachel, Roſtbach, Rothenthurnerbach, Rothhofbachel, 
Rötſchbach, Rötſchitzgrabenbach, Rupertingbach, Salzabach, 
Salzbach, Sattenthalbach, Sattelmayerbach, Sattlerbach, Suus 
bach, Sauerbachel, Saugrabenbach, Saurauerbach, Schandling⸗ 
bach, Scharingbachel, Scharnitzbach, Schindlbach, Schnidergra⸗ 
benbach, Schladmingbach, Schlagenbach, Schlapfangerbach, 
Schlapfenbach, Schleinitzbach, Schleppenbach, Schlitzenbach, 
Schlupfenbach, Schmalabach, Schmalzerbachel, Schmidbach, 
Schoberbach, Schoͤnbacher⸗Waldbach, Schoͤnbergbachel, Schoͤn⸗ 
mayerbachel, Schoringbachel, Schötelbach, Schröckgraben, Schröf⸗ 
felbach, Schroͤtthausbach, Schüttbach, Schüttenbach, 3 Schwar⸗ 
zenbäche, Schwarzenbrunn, Schweiggrabenbach, Schweinbüchler⸗ 
bachel, Seebach, Seebachel, Seebauerteuch, Seebergbachel, 
Seebingthalbach, Seethalbach, Seidelbergerbach, Seyfriedbach, 
Seiſenbach, Siechenbachel, Siegelsbach, Sölkbach-klein, "öl: 
kerbach, Sommeraubachel, Sommerbach, Stainzerbach, Stang⸗ 
bachel, Steinerbachel, Steingrabenbach, Steinmetzbachel, Stein⸗ 
müllerbah, Stephinger-Waldbach, Stiererbach, Stillbach, Sto⸗ 
derbach, Stollerbach, Streimitzbach, Strickerbach, Stroblbach, 
Stüblergrabenbach, Stutternbach, Sulzbach, Sunkbach, Taurn⸗ 
bach, Tauplitzbach, Teltſchenbach, Ternbach, Teufenbacherbach, 
2 Thalerbäche, Thalerkendlbach, Thejabach, Thoörbach, Thorning⸗ 
bergbachel, Tiefenbachet, Toboweitſchbach, Tobritſchbach, Todten⸗ 
bach, Toplbach, Trattenbach, Traxlerbach, Treffnergrabenbach, 
Trenkbach, Triebenbachel, Triebendorfbachel, Triebenthalbach, 
Troͤſchnitzbach, Tſcheppenbach, Turrachbach, Uebelbach, Urſprung⸗ 
bad, Urtlbach, Veitbachel, Volkenbergerbach, Vorwitzbach, Wal⸗ 
chernbach, Waldbach, Wallnerbach, Wallersbach, Wandlbach, 
Wandritſchbach, Wappenbachel, Warbach, Weberbachel, 2 Weiſ⸗ 
ſenbaͤche, Weiſſenbeckerbach, Weißkircherbach, Weyerbach, Weyer⸗ 
erbach, Wetzelbach, Wiebingbach, Wiegenbachel, Wildſeewaſſer, 
Windgfällgrabenbach, Wohlbach, Wolflinggrabenbach, Wolfsbach, 
Wolzbach, Woͤlzerbach, Wurmbergbachel, Zauchenbach, Zeitſchach⸗ 
bad, Zeyringbach, Ziegelbach, Ziernitzbach und Zimitzbach. 
Alpen: Der große und kleine Aberg, die Achenkahralpe, 
Achernaualpe, Afnusalpe, Ahornau, Ahornkahralpe, Ahornko⸗ 
gelalpe, Ameisbergalpe, Amthofalpe, Anderibaueralpe, Amtho⸗ 
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feralpe, Antlitzhof, Artmeyeralpe, Aſſingeralpe, Auenalpe, Ba⸗ 
bebenalpe, Bacheralpe, Bachernalpe, Bachleralpe) Bangarten⸗ 
kahralpe, Bannwald, Bärened, Baͤreneckalpe, Baͤrenfeuchtenalpe, 
Bärengarten Gemeinde, Baͤrenkahralpe, Värenriefenberg , Bär 
renfhildaipe, Baͤrenſoldalpe, Bärenthalalpen, Bauernkogel, 
Baumkircheralpe, Beckengraben, Bergeralpe, Bergluden, Berner: 
alpe, Beyeralpe, Beyerdorfberg, Bepreitalve, Bienenſtockalpe, 
Birkeralpen, Birkkogel, Birkkoppenalpe, Birnberg, Birſtingalpe, 
Blahalpe, Blaſenberg, Blasbaueralpe, Bleykolbenalpe, Bliem⸗ 
berg, Bliemkahralpe, Blientenalpe, Bockſchweigalpe, Bodenalpe, 
Böſenreinalpe, 3 Brandalpen, 2 Brandlalpen, Brandofenalpe, 
Brandriegelalpe, Braunkahralpe, Braunreitalpe, Brückelbauer⸗ 
alpe, Bruckeralpe, Bruckgraben, Brunnalpe, Brunnebenalpe, 
Brutialpe, Buchalpe, Buchauboden, Bucheben, Büchlereck, Buͤch⸗ 
ler Gemeinde, Buchriegel, Buchwald, Buchwieſenalpe, Buͤchel⸗ 
kahralpe, Burgsthalalpe, Burkartalpe, Buchſchacheralpe, Damm⸗ 
eckeralpe, Daumberg, Dieſchenalpe, Dieſingalpe, Dobritſchalpe, 
Dollereralpe, Dörfleralpe, Doͤrflingeralpe, Dornkahr, Draſchel⸗ 
alpe, Dunkelalpe, Duͤrnbachalpe, Duͤrnbergeralpe, Ebenbachalpe, 
Ebenbrand, Ebnerberg, Eck- und Ranzenkahralpe, Eckeralpen, 
Eckſtallalpe, Edelau, Edelleitenalpe, Edelgrubenalpe, Ehe- und 
Schochkahralpe, Einachwald, Eifenbach, Eiskahralpe, Elendalpe, 
Engelbodenalpe, Englitzthal⸗ und Ramerthalalpe, Eſchqalpe, 
Eſelberger Gemeinde, Eſelhube, Eslinggraben, Fahrenkahr, Fah⸗ 
renrinnalpe, Fahrenthal, Falkalpe, Falkenberg, Farchleiten, Fa⸗ 
ſchingalpe im Donnersbachgraben, Faſchingalpe im Hagenbach⸗ 
graben, Feielalpe, Feilmeyeralpe, Feiſteralpe, Feiſtritzalpen (3), 
Ferchtldietrachalpe, Feuchtbergeralpe, Feuergrube, SSılzenalpe, 
Finſterkahralpe, Finſterſternalpe, Fleckelalpe, Fleißkahr, Flitz⸗ 
waldalpe, Fludergrabenalpe, Foisalpe, Fölzgraben großer und 
kleiner, Foöttelalpe, Fradenthalalpe, Franzelalpe, Frauenalpe, 
Frauenebenalpe, Fresnerberg, Freyenbachalpe, Fritzenreitalpe, 
Frohnſtallalpe, Froͤhweinalpe, Fuchsalpe, Fuchſendaualpe, Fuchs⸗ 
leitenalpe, Fudlalpe, Fudlerberg, Fudlerſattelalpe, Funkelalpe, 
Fürſtalpe, Gailhüttenalpe, Gallalpe, Galleralpe, Gartlerhofalpe, 
Gaſtelalpe, Geiersberg, Geisofenreit, Geistrumofen, Gemſenhube 
im Hörbachgraben, St. Georgnerberg, Gernalpe, Geyeralpe, 
Geyerleite, Geyersbergalpe, Geykahralpe, Gföllnerberg, Gigler⸗ 
alpe, Girnwaldalpe, Girſchitzgraben, Gladalpe, Gliſchkeralpe, 
Gloͤckleralpe, Gnanitzalpe, Goialpe, Goldbachalpe, Gopperthal⸗ 
. alpe, Goppitzgraben, Göſſelalpe, Göflenberg, Gottſtall, Gratler⸗ 
alpe, Srudenbof, Grafalpe, Grankenſtein, Grasbühel, Graszie⸗ 
gelalpe, Greimbergalpe, Greneralpe, Grenkenſtein, Greuth Ge⸗ 
meinde, Grieskogel, Griesmeyeralpe, Grimmingalpe, Gringkahr, 
Gritſchenberg, Gröblachberg, Gröſſenbergalpe, Gröſſing, Groͤſ⸗ 
ſingalpe im Johnsbachgraben, Grotſchachalpe, Gruberalpe am 
Moosberg, Gruberalpe am Puſterwald, Grünalpe, Grüns und 
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Bradelalye, Grünbühelalpe, Gruͤnbuͤchlerhofalpe, Gſcheideck, 
Gſchwandalpe, Gſchwandmeyeralpe, Sfengalpe im Großſoͤlkgra⸗ 
ben, Gſengalpe im Mittereck am Gullingbach, Gſtaͤttneralpe, 
Guglweidalpe, Guldenberg, Günersbachalpe, Gungenalpe, Gün⸗ 
theralpe, Gunzenalpe, Haarriegel, Haberlsbergalpe, Haderalpe, 
— Halseckalpe, Hammeralpe, Handleralpe, Harneralpe, 

aſelbach, Haſelkahralpe, Haſendühel, Haſenriegel, Haswaalpe, 
Haubenkogel, Haunalpe, Hauſereralpe, Hautzenbüheialpe, Hei⸗ 
dachkahralpe, Heimberg, Heimkahralpe, Heimberg Gemeinde, 
Heindlkahralpe, Heindlmeyeralpe, Helpfereralpe, Hemmerfeld⸗ 
alpe, Henerarſch, Hengſtenalpe, Kalte:Herbergalpe, Hermanalpe, 
Herrenalpe, Herrnortalpe, Hiesbauernafpe, Hiezenbach, Himmel: 
reich, Hinterbergalpe, Hinterbrandalpe, Hinterfeldalpe, Hinter⸗ 
muͤllneralpe, Hirſcheckalpe, Hirzeck im Puſterwalde, Hirzeck im 
Lachthal der Oberwöls, Hochalpe am Freſenberg, Hochalpe im 
Baͤrenthal am Tauern, Hochbrand, Hocheck, Hocheckeralpe im 
Graseckgraben, Hocheckeralpe im Schlanitzgraben, Hochſteinalpe, 
Hofkogel, Hofmaningerberg, Heggerlberg, Höllbrandſchlag, Höl⸗ 
lerbrand, Höllereralpe, Hollerkahralpe, Höllgrabenkahr, Höoöͤll⸗ 
thal, Hoͤlzerkogel, Hörndlwald, Hornruckalpe, Hornungwald, 
Hoͤſſenbuͤhel, Hübleralpe, Hühnerbachalpe, Hutſchenalpe, Hütten⸗ 
alpe vordere, Sünfelbätse, Janer- oder Fiſcheralpe, Jantſchner⸗ 
alpe, Jaudesalpe, Jauereck, Jauſenbachalpe, Jenſerlingalpe, Zus 
denburgeralpe, Kahr, Kahralpe, Kahrbachalpe, Kahrlalpen, Kai⸗ 
nigraben, Kaiſeraualpe, Kaiſerhofalpe, Kaiſersberg, Kalbling⸗ 
alpe bey Schladming, Kalblingmaisalpe, Kaltenbachalpen, Kalt⸗ 
waſſeralpe, Kammereralpe, Kammersberg, Kampalpe, Kampel⸗ 
alpe, Kamphüttenalpe, Kapitz Gemeinde, Käsbach, Kathal, Ka: 
thigalalpe, Katzlingberg, Kehlskogel, Kettenthalalpe, Keuſchen⸗ 
berg, Kienberg, Kindbergalpe, Kirchbühelalpe, Kirchmeyeralpe, 
Kirſchbaumeralpe, Kitebühelalpe, Kitzmangel, Klarumpf: und Kol⸗ 
lialpe, Klaſſeneck, Klaßnerberg, Kleealpe, Kleingang, Kleisner— 
hube, Kloſteralpe, Knallalpe, Knappenalpe, Kniepaßalpe, Knol⸗ 
lialpe, Kochalpe, Koinialpe, Kölblalpe, Königreich, Königs 
reichalpe, Königs in der Au Alpe, Koppentretalpe, Kothalpe, 6 
Korhhüttenalpen, Kowaldalpe, Krakau Gemeinde, Krameralpe 
im Prödliggraben, Krameralpe im Prebergraben, Kranzalpe, 
Srapfenalpe, Krautfchalpe, Krennalpe im Krenngraben, Krenn⸗ 
alpe im Lobminggraben, Krennalpe im Paalgraben, Krenngra⸗ 
ben, Areuzeralpe, Krithalpe, Krobenzeralpe, Kropfgraben, Krug⸗ 
meyeralpe, Krumeck, Krungler- und Reiteralpe, Ruhalpe am 
- füdlihen Abhange des Tauern, Kubalpe im Sommeraugraben, 
Kubhberg, Kühberg:Kaindorfer, Kübhberg, Kuhkahr, Kühlenbrein: 
. alpe, Kuhſtandlwald, Kulm, Kulmalpe, 2 Kulmberge, Kulmer: 
. alpe, Kulmer Schufberg, Kulmbadalpe, .Kumpiggraben, Rum: 
piswald, Künftner Gemeinde, Laafeldalpe im Paalgraben, Laa⸗ 
feldalpe im Zeterihgraben, Labeckalpe, Labienalpe, Labkahr, 
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Labkahralpe, Lachthalalpe, Lackenkahr, Lahnergrubenalpe, Lahn⸗ 
friedalpe, Lahngangalpe, Lahnſtrafalpe, Lambrechteralpe, Lam⸗ 
moosalpe, 2 Landaualpen, Langalpe, Langruckalpe, Langthal, 
Laningberg, Laßnitz obere oder klein, Laubſchoberberg, Lauter⸗ 
bach, Lavanteck, Lechnergraben, Leckbach, Leiningerberg, Leiſten⸗ 
graben, Leiſthüttenalpe, Lelechenalpe, Lentſchachgraben, Lenzmeyer⸗ 
alpe, 2 Lercheck, Lerchbacheralpe im Lerchgraben, Lerchkahr, 
Leutſchenbachalpe, Lichtenſteineralpe, Lindberg am linken Mur⸗ 
ufer, Lindberg bey Neumarkt, Linklalpe, Lobenalpe, Lochalpe, 
Luckneralpe, Lufteneckalpe, Luſagraben, Luxenalpe, Luzernalpe, 
Madezaberg, Madlalpe, Mahdfeldkahr, Maiseckalpe, Maisgra⸗ 
ben, Maisthal, Malleiſeralpe, Mandlberg, Mandleralpe, Mand⸗ 
linggraben, Mandorferberg, Masſteinalpe, Maswegeralpe, Mas 
tillalpe, Mattlalpe, Mayeralpe im Seewegthal, im Gumpen⸗ 
thal und am Hirzeck, Mehleck, Meyeralpe im Triebengraben, 
am Puſterwald, im Feßnachgraben, im Weißofnergraben, im 
Gutſchindlgraben, im Baͤrenthal des Predlitzgraben, im Predlitz⸗ 
graben, Meyerbachberg, Meyerhofalpe, Meyerkahr, Michaelalpe, 
Minigraben, Mittelberg, Mitteralpe in der Bretſtein, Mitter⸗ 
alpe bey Auſſee, Mitterbachgraben, Mitterberg , Mitterbergel, 
Mittereck am Schwarzenbach, Mittereck am Furragraben, Mit⸗ 
tereckalpe, Mitterkahr, Mittermeyeralpe, Möderbachgraben, 
Möderingeralpe, Moosbacheralpe, Mooseckalpe, Moͤſchitzgraben, 
Moſeralpe, Möferalpe, Möſereralpe, Mösnerkahr, Moͤtering⸗ 
alpe, Mühlau, Muhlbachgraben, Muhlgraben, Muraueralpen, 
Neideck, Neſtelkahralpe, Neualpe im Auwinkel der Bretſtein, 
Neualpe in der Blienten am Oppenberg, Neualpe im oberen 
Schladmingthal, Neualpe im Kleinſölkgraben, Neuburgalpe im 
Johnsbachgraben, Neuburgalpe bey Auſſee, Neuenſteinalpe, Neu⸗ 
ſiedelalpe, Niederalpe, Niederbergeralpe, Niederhüttenalpe, Nuſ⸗ 
ſach, Nußbalteralpe, Oberweggraben, Ochſenberg Kaindorfer, 
Ochſenkahr, Ochſenkahralpe, Oefnach, Ofenburgerwald, Ofner⸗ 
alpe, Paalgraben, Pabftinalpe, Pabſtwalde, Palsgaalpe, Pem⸗ 
leralpe, Perchaualpe, Perdilleralpe, Pergantſchenalpe, Perlasech, 
Perſchenalpe, Petzneralpe, Pewurze, Pfaffengrubenalpe, Pfaffen⸗ 
ſtein, Pilgramalpe, Pirningerberg, Piſtrichhofalpe, Plachenau, 
Planaalpe, Plankengutalpe, Plankerau, Platzalpe, Pletten⸗ 
thalalpe, Ploſchnitzalpe, Plotſchachalpe, Plotſchenalpe, Poda⸗ 
cheralpe, Podachgraben, Pollagraben, Pöllaugraben hinterer, 
Polletzeckalpe, Poͤlsgraben, Poͤlswald, Poltingalpe, Polzalpe, 
Poͤtſchenalpe, Potſchgeralpe, Pramleitenalpe, Pramrieſenalpe, 
Pramruck, Prankeralpe im Katſchgraben, Prebergraben, Precht⸗ 
lesboden , Predlitzberg, Pregartneralpe, Pregartnerbodenalpe , 
Premalpe, Prentlalpe, Prethalgraben, Prinft Cin der), Probft, 
Properachalpe, Pumwald, Pulteralpe, Pugenthalalpe, Raben⸗ 
Eogel, Rabenftein, Nabofen, Radmeyeralpe, Raduſch Gemeinde, 
Nattenberg und Graben, Ratzenkogel, Rauchboden, Reuge 
au⸗ 
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Rauchenbergalpe, Raunberg, Rechenau, Reichbartalpe, Reifen⸗ 
ſteinerolpe, Reiflinggraben, Reihmüllneralpe, Reindlmeyheralpe, 
Neisneralpe, Reitbach Gemeinde, Reitbachwald, Reiteralpe, Rei⸗ 
tergraben, Reitmeyeralpe, Rettelalpe, Rettenbachalpe, Riedlalpe, 
Hiedleraide, Riedlergraben, Riegleralpe, Riemlingalpe, Rieſen⸗ 
alpe im Seebachgraben des unteren Schladmingthales, Rieſen⸗ 
“ alpe in der Tauplitz, NRiefenalpe, Rietznerberg, Rineck, Rinner⸗ 
fein, Ritſchnichalpe, Nodlerberg, Nohreralpe, Rohrmoos, -Nos 
meney, Roſatingalpe, Roßalpe, Roßeckalpe, Rothebirkalpe, Rö⸗ 
thelafpe, Rothhainalpe, Rothkoffelalpe, Rothkogel, Rothleiten⸗ 
alpe, Rothmoosalpe, Rottenthal, Rubpeintlalpe, Ruepfberg, 
Rueskogelalpe, Ruprechter Gemeinde, Ruprechtsberg, Ruſſalt⸗ 
alpe, Rußbüchleralpe, Saaleck, Sacherſeealpe, Salberg, Salcher 
hinterer und vorderer, Sandlingalpe, Sattelbahy Sattenthal⸗ 
alpe, Saubach, Sauerbrunnalpe im Klammgraben der Bret⸗ 
ſtein, Sauerbrunnalpe im Auwinkel der Bretſtein, Schaafalpe, 
Schaafbergalpe, Schaafgraben, Schaafthal, Schachkahralpe, 
Schafferalpe, Schäfferhube, Scharenalpe, Scharſtein, Scharten⸗ 
oder Krautwadlalpe, Schattenberge (a) , Schattleitenalpe, 
Shatinerberg, Schatzbühel, Schagelwaldalpe, Schauperebenale 
pe, Scheibelederalpe, Scheiben, Scheiblingfeldalpe, Scheibitatt, 
Scheibtratten, Scheicheckalpe, Scheivelalpe, Schickenſtadlalpe, 
Schiegenalpe, Schilcherkahr, Schildenwangalpe, Schimpelkahr, 
Schitteralpe in Rohrachgraben, Schitteralpe im Laafeld, Schlufs 
feralpe, Schlagwald, Schlattenriegel, Schlechtenberg, Schleipfen⸗ 
alpe, Schlitzenalpe, Schlußalpe, Schlüſſelwald, Schmelzenberg, 
Schneckenalpe, Schneebergeralpe, Schneebergleiten, Schneethal⸗ 
alpe, Schnidleralpe, Schnitritzkogel, Schnoppenalpe, Schober⸗ 
alpe am Grundiſee, Schoberalpe im Furragraben des Donners⸗ 
baches, Schoberalpe im Breineckgraben, Schoberalpe im Turrach⸗ 
graben, Schoderbühel, Schödergraben, Schönanger, Schönau, 
Schonberg, Schönberg binterer, Schönthal, Schötel, Schra⸗ 
bachalpe, Schragelsbergalpe, Schreiberinalpe, Schrietenalpe, 
Schroͤtteckalpe, Schupfenalpe im Walchengraben, Schupfenalpe 
im Sattenthal, Schütt, Schüttgraben, Schmwaigalpe, Schwars 
jaalpe , Schwarzalpe , Schwarzbachalpe im Vorwitzgraben, 
Schwarzbachalpe an der Samerftraße, Schwarzenbach am Schat⸗ 
tenberg des großen Kleingraben, Schwarzenbach im gleichnah⸗ 
migen Braben, Schwarzenbachalpe, Schwarzenſeealpe, Schwarz⸗ 
Bohr, Schwarzkogelalpe, Schweigbergeralpe/ Schweigerbof, 
Schweighubenalpe, Sebering, Seebach, Seebachgraben, See⸗ 
feidalve im Seebachgraben, Seefeldalpe im Feiſtritzgraben, 
Seekahralpe, Seeralpe, Seergebirg, Seerieſenalpe, Seethal⸗ 
alpe, Seewaldalpe, Seinreit, Seitenalpe, Serawitzenalpe, 
Seyfriedinalpe, Seywaldalpe, Siebenherzalpe, Siebenhütten⸗ 
alpe, Siegelalpe, Silalpe, Silberkahrl, Silwegerberg, Simon⸗ 
baueralpe, Sommeralpe im Kothgraben des Feiſtritzgraben, Som⸗ 
U. Band, 11 
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meralpe im Stilbachgraben, Sommeralpe im Gailgraben, Sonn: 
berg ˖zwiſchen dem Sulzaraben und dem Vorwald, Sonnberg 
zwiſchen dem Einachgraben und Ruprechtsberg, Sonnkahr, 
Sonnleitenalpe, Spechtebenalpe, Spechalpe, Siegelalpe, Spiel⸗ 
berger Herrſchaftsalpe, Spitalalpe, Spitzenbachgraben, Spork⸗ 
alpe, Sprangalpe, Stadlſtein, Stahleralpe, Stahrenalpe am 
Eichberge, Stahrenalpe am Strechaugraben, Stahrenberg, 
Stallaalpe im gleichnahmigen Graben, Stallaalpe im Schwars 
zenbach bey Obdach, Stallaalpe auch Roßalpe genannt, Stam⸗ 
pferinalpe, Stangalpen, Starzenalpe, Staudingring, Stei— 
berberg, Steinbachalpe, Steinbach Gemeinde, Steinbrandalpe, 
Steinfeldalpe, Steinkahr, Steinkahrlalpe, Steinkellnerhof 
‚ober und unter, Steinrieſenalpe, Steinthal, Stelleralpe, 
Sternbuͤhelalpe, Steyereralpe, Steyererſee, Steyerinnalpe, 
Stierbrandalpe, Stierhofalpe, Stierriegel, Stockerberg, Stocs 
kinger GemAnde, Stoder, Stoderalpe, Stoderwald, Strange 
graben, Straſſergraben, Stubenalpe, Stubenbergeralpe, Sulz⸗ 
kahr, Sumpereralpe und Boden, Sunkalpe, Taſchenbachalpe, 
Tauplitzalpe, Thalbacheralpe, Thariſenalpe, Thierhubenſchlag, 
Thomasbach, Thomasberg, Thoneck, Thoringeralpe, Thüring⸗ 
berg, Thurneralpe, Tiefenbach, Tiefenthal, Toiſetzkahr bey 
Schladming, Toiſetzkahr im obern Schladmingthal, Toͤltſchen⸗ 
alpe im Weiſſenbachgraben, Töltſchenalpe bey Auſſee, Traglen⸗ 
zenalpe, Traningalpe obere, untere, Tratten Gemeinde, Trat⸗ 
tenbaueralpe, Trattenwald, Trattnerberg, Treffinggraben, Trem⸗ 
melsberg, Triebenfeldalpe, Triebling Gemeinde, Trogerkahr, 
Tſchaudialpe, Tuchmeyeralpe, Türkenkahralpe, Turracheralpen, 
Turracher Gemeinde, Ulpsalpe, Umherrnsalpe, Unterberg, Un⸗ 
terhauſeralpe, Unztgraben, Urſprungalpe im Mittereck am Gol⸗ 
lingbach, Urſprungalpe im Breineckgraben, St. Veiterberg, 
Verweſeralpe, Viehbergalpe, Vogtenthalalpe, Volkartsalpe, 
Vorberg, Vorwitzalpe, Wafflinggraben, Wagenbaͤnkalpe, Wal⸗ 
cheralpe, Waldhornalpe, Wallnerberg. im Paalbachgraben, Walls 
nerberg im Schwarzenbachgraben, Wavpenreitalpe, Warſchen⸗ 
alpe, Waſſeralpe, Waſſerfallalpe, Watzenbacheralpe, Weidho⸗ 
feralpe, Weidthal in der Bretſtein, Weidthal im Feiſtergraben 
des Rantenthales, Weigantalpe, Weinkräutelberg, Weiſſenbach, 
Weiſſerwandberg, Weißhapalpe, Weißofen, Weitenangeralpe, 
Wenzelalpe, Wepperitzalpe, Werchzirmalpe hintere und vordere, 
Werkſtattalpe, Wiesalpe, Wildangeralpe, Wildkahralpe, Wil⸗ 
fingalpe, Wim (an der), Wimpelberg, Winkeleben, Winkler 
alpe an der Samerftraße des Großſölkgraben, Winkleralpe im 
Werchzirmgraben, Wınklerbah und Graben , Winklerbrand, 
Winklerſchwaigalpe, Winteralpe, Winterhillgraden , Winterleis 
ten , Wirflingeralpe, Wolfleitenalpe, Wöhergraben und Alpe, 
Woͤrſchenkahralpe, Würgeralpe, Zachenalpe obere und untere, 
Zatſchenalpe, Zaunalpe, Zebeninalpe, Zechneralpe im St. George 
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wergraben,, Zechneralpe im Paalgraben, Zehrwegſchaufelalpe, 
Zeilwintellahraipe, Zeifenberg , Zeyresalpe, Zielberger Gemeine. 
‚de, Zinten, Zintenalpe, Zinkenkogel, Zinoͤdlwald, Zirmitzwald, 
Ziſchkeralpe, Zitfhberg, Zlem (in), Zomwald , Zwidelalpe,. 
Zuſchgall und Zwittneralpe. 

Sudenborf, BE, ©. d. Bzks. Magiftrat Leoben, Pfr. Leo: 
ben, zur Hfchft. Maffenberg, Friedbofen, Gh, Magift. Leo» 
ben, Ober: und Unter : Kapfenberg, Landskron und Pfarrsgült 
Leoben dienftbar. | | 

Flaͤchm. zuſ. 1021 J. 1382 D Kl., wor. Aeck. 287 3. 378 
DSL, Wn. 179 3.87 K., Ort. 6 J. 1890 TI K., Hthw. 
8 3. 1396 DJ Kl., Wlidg. 539 3. 1151 D Kl. Hf 45, Wehr. 
46, einh. Boll. 272, wor. 141 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
39, Kh. 110, Schf. 105.. Ä | 

Judendorf, Ik., öftl. von Judenburg in einer Halbinfel ‚ Wels 
he hier die Mur bildet. ii 

Judendorf, Ok., eine Begend, zur Hſchft. Landsberg mit $ 

Getreide⸗ und Kleinrechtzebend pflichtig. 
Jadenhofer, die, befaßen in Stmk. Güter mb Guͤlten. Ste 

pphPan Judbenhofer lebte um das Jahr 1472. 

Jukhat, die Ritter von, ein ausgeftorbenes Geſchlecht. Michael 
1648 , befaß Unterthbanen und Gülten zu Obriach. Anton beſaß 
1756 Weiſſeneck und Peßnitzhofen, und wurde den 28. Sept. 
1756 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. ' 


Sungberg, Gk., eine Gegend mit Weinbau, zur Hfchft. Lands⸗ 
berg mit 3, und zur Hſchft. Lanach mis 3 Weinzebend pflichtig. 

Kurje, &t., fiehe St. Georgen, auch Swet=-Jurje. 

Surje Klofcter, ſiehe Geyrach. J | 

Juritſch, die Freyherren von. Aus biefem GSefchlechte wurde Franz 
Freyherr von Juritſch, ka E. Kämmerer, Gubernialrath, den A. 
April 1811 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. Im Is 
‚1815 erhielt derfelbe das filberne Civil: Ehrenkreug. ” 


Juritſchendorf, windifh Juritschnavefs, Ck., ©. d. BE. 
Feiftritz, Pfr. Teinah, 4 Std. v. Teinah, 1 Std. v. Windiſch⸗ 
Seiftrig, 5 MI. v. Cilli, zur Hfchft. Burg Feiſtritz dienitbar: 

-  Klächm. zuf. 185 3. 1331 Kl., wer. Ace. 79 J. a1 UT 
Triſchf. 73.1272 Kl., Wn. 41 3. 1100 TI Kl., Orb. 443 
DK, Hthw. 33 3. 1158 D Kl., Widg. 23 3. 56 Kl. 
Hſ. 19, Whp. 18, einh. Volk. 98, wor. 54 wbl. S. Wyoſt. 
Ochſ. 32, Kh. 17. 


Jurkoberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Piſchaͤt 
dienſt bar. 


Jurovetz, Di, G. d. Biks. Thurniſch, Pfr. Sr Veit, zu 
ze u Ä 11 — 
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den Ex⸗Dominikanern in Pettau, Hſchft. Eckenberg, Welsbet⸗ 
“gel und Pfarrsgült Pröding dienſtbar. 
Flaͤchm. zuf. 449 3. 1594 D Kl., wor. Aeck. 192 3.:738 
DI R., Wn. 41 3. 356 DO Kl., Triſchf. 102 93. 178 D Kl., 
, Hthw. 114 3.322 I) Kl Hf. 23, Whp. 29, ad. Bolk. 122, 
-wor. 69 wbl. &. Vhſt. Pfd. 21, Sof; 22, Kh. 19. 
Surfhinzen und Jurſchinzenberg, ME, eine Steuerge 
meinde des Bzks. Dornau, Pfr. St. Lorenzen in Windifhbis. 
bein, 14 Std, v. Dornau, 3 Std. v. Pettau, 34 MI. v. Mar⸗ 
"Burg. Zur Hſchft. Oberpetiau, Dchtey Pettau und Pfarrögült 
or Lorenzen dienfibar. Zur Hſchft. Dornau mit 3 und zus 
farrsgůtt St. Lorenzen in Windiſchbuheln mit z ; Sad. und 
aarzebend pflichtig: 
Der gleichnahmige Bach treibt 1 Mauth⸗ und 1 Hauomuhle 
in der Gegend Gabernig und Jurſchinzen. 


Sufina, ‚CE, füdl. von Sachfenfeld, an der Sau, we Biefer 
Fluß die Gränze von Steyermark zu bilden anfängt. 

Suftel Selen), der Steyermark unvergeßlich durch vieljähriges 
Lehramt, die Lyceal-Bibliotheks- Direction , Humanität und‘ Ber 
redſamkeit, jegt FE. &. Hofrath, wurde als Domprobft zu Gratz 
. den. 6. Nov. 1805 Mitglied der fteyerifhen Landmannfchaft. _ 


5 uvaine, ER, ©.d. Bzks. Altenburg, Pfr. St. Xaver, Std. 
Sv. Laufen, 2 Eid. v. Altenburg, 8 Std. v. St. Peter, 6 Mi. 
v. Eili am Sanflufle. Zur Hfchft. Oberburg dienftbar, und mit 
dem anzen Wein: und Garbenzehend pflichtig. 
ad Flächm. ift mit der ©. Thürberg vermeflen. 
Hſ. 22, Whp. 16, eind. Bolk. 69, wor. 38 wol. S. Whfl. 
Pro. 6, Od. 2, Kh. 16. . 
SJuverna, Ck., eine Gegend im Bf. Geyrach, in welcher der 
Gvetinabach vorkömmt. | 


Juwanzen „Mk., ©. d. Baks. Oberpettau, Pfr. St. Urban, 
zur Hſchft. Oberpettau dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 601 3. 305 DI Kl., wor. Aeck. 155 J. 625 ] 
St, VWn. 2153.32 ] Kl., Triſchf. 3 3. 1300 DKL, Hthw. 
121 3.4010 4., Widg. 105 3.225 D Kl. Hſ. 32, Whp. 
er einh. Bolk. 166, wor, 87 wbl. ©. ta Dr 34, Dat: 12, 
Kh. 56. 

Syainfhofzi, fiebe Eiersdorf. 

Ivainskiverch, ſiehe ISwanzenberg. 

Syonkofzen und Fvankfofzenberg, Mk., ©. d. Bzks. 
Fridau, Pfr. Allerheiligen. Zur Hſchft. Treysburg, Fridau, 
Grottenbofen, Landfhaft, Male und Kablstorf dienftdar. 

Flächm. zuſ. 285 3. 320 D Kl., wor. Aeck. 79 3. 1126 
DO AL, Wn. 39 3. 901 I Kl., Grt. 1174 I Kl., Hihw. ag 


r 
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3.1579 DR, Wat. 56 3. 1432 TI Kl., Widg. 51%. 1014 

Kl. Hf. 41, hp. 32, einh. Blok. —* wor, 68 wbl. ©. 
hit. Pfd. 13, Kh. 35. 

net gleihnahmige Bach treibt in diefer Gemeinde 4 Haus⸗ 


a „Ck, ©. db. Bzks. Weichſelſtaͤtten, n der aroßen Com⸗ 
mergialfirabe , Pfr. Neukirchen, zur Hfchft. 'eicfeifätten bienfte 


"Das Flaͤchm. ift mit der ©. Weichſelſtaͤtten vermeſſen. Hſ. 
18, Whr. 18, einh. Bolk. 80, wor. 46 wbl. S. Wfl. Pfd. 
o, Ochſ. 6, Kh. 9. 

Hier fließt der Neunitzbach. 

Stenkaberg, windiſch Zainkofkyverch, Mk., ©. d. Bzks. 
Negau, Pfr. St. Anton, zur Hſchft. Oberrabter6burgr ©t. Mare 
zen und Weiſſeneck dienftb, 

Flaͤchm. zuf. J. D Kl., won Ad. J. O 
Kl., Wn. u. Ort. J. DK, Hthw. J. DK. 
Wat. J. DI Kl., Wldg. DK. Hſ. 22, 
Whp. 9, einh. Bolk. 30, wor. 15 wol. &, Vhſt. Pfd. ı, Ochſ. 


4 Kh. & 


K. 
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Kepderlinzendork, Mk., Pfr. St. Anton in Windiſchbů⸗ 
bein, zum Bisthume Seckau mit 5 Getreid⸗ und Weinzehend 
pflichtig. 

Kadie, Ck., nordweſtl. von Reichenburg, an der Sau, zwiſchen 
Reichenburg und Lichtenwald. 

Kadrenzen, ME, ©. d. Bzks. Negau, Pfr. St. Anton, zur 
Hſchft. Oberradkersburg, St. Marxen und Freyſpurg dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hf. 11, Whp. 12, einh. Bolk. 46, wor. 25 wbl. S. Op. 
Pd. 2, Ochſ. 8, Kh. 17. 

Ray, ME, ©. d. Bzks. Friedau, Pfr. St. Nikolai, zur Hſchft. 

Ottersbach, Friedau, Oberradkersburg und St. Marxen dienſtb. 
Flächm. zuſ. 435 J. 1137 D Kl., wor. Aeck. 60 J. s51] 

Kl., Triſchf. 40 J. 144 DO KL, Wn. 45 J. 23 D Kl., Hthw. 

29 J. 406 D K., Wat. 181 J. 629 TA, Wldg. 71 J. 

. 1484 ID St. Ale 78, Whp. 67, einh. Bolk. 276, wor. 152 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Kh. 53. 

Sag, groß und Bein, ME, Zeingebirgegegenden, zur ll 
Srepfpurg und Meretingen dienkb. 
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Kay, GE, ©. d. Bzks. Kornderg, Pfr. Edelsbach, zur Hſqhft. 
Riegersburg, Sreyberg, Kirchberg an der Raab, Thanhauſen, 

| Serberitein, Johnsdorf, Oberfladnig und Pfarrsguͤlt Edelsbach 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 605 J. 1361 D Kl., wor. Aeck. 316 J. 1097 

NM K., Wn. 32%. 1550 D Kl., Hthw. 19% 447 D Kl., 
Wot. 38 J. 273 Kl., Widg. 198 3. 1194 Kl. Hſ. 53, 
hp. 47, einh. Bolk. 521, wor. 134 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4- 
Ochſ. 28, Kh. 79. | 
Zur Hſchft. Kornberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Kag, groß, Mk., ein Gut. 


Kagberg, Groß und Klein⸗Kagdorf, Mk., eine Steuergemeinde 
d. Bzks. Friedau, Pfr. St. Wolfgang, zur Hſchft. St. Mars 
gen, vereint mit der Hfchft. Dornau mit dem einbeinigen Ge⸗ 
treid» und Gänſezehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 435 3. 1137 [J Kl, wor. Aeck. 60 J. 51 

Kl., Wn. 45 3. 23 D A, Hthw. 29 3. 406 D Kl., Trifhf- 

48% 144 DAL, Wer. 181 3%. 629 D Kl., Wlidg. 71 3 

1481 I Kl. “ | | | 
Kahlbach, SE., im Bf. Biber, treibt eine Mauthmühle und g 

Hausmühlen in Scherzberg. | 
Kahlberg, SE, eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfen- 
ftein dienftb. 

Kahlenberg, die von, follen fih vondem gleihnahmigen Dorfe 
Kahlberg, gewöhnlich gefchriebeh Kohlberg bey Gleichenberg, ge: 
fehrieben haben , und es erfheint 1325 ein MWolfgrim Kahlbere 
und Nikl fein Bruder. Ein Heinrich von Kahlenberg lebte 1343 
und verbaufte an Otto von Graben vier Hofltätte im Dorfe Kah⸗ 
lenberg. 


Kahlleiten, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Trautmannsdorf 
dienftb., und zum Bisthume Sedau mit 4 Weinzebend pflichtig. 

Kahlpeth, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schielei⸗ 
ten dienſtb. | _ 

Kahlsdorf, SE, Schl. und Hfchft. mit einem Bzk., dem ein 
Markt und 28 Gemeinden unterftehen, als Markt Ilz, ©. 
Arnwiefen, Buchberg, Egelsdorf, Eihberg, Sr 
feberg, Fröfegraben, Gnies, Groſſau- ober 
Gſchmeyer, Hainfeld, Herrenberg, Hodenech, 
Kahlsdorf, Kleegraben, Mutzenfel®, Nagel und 
Kliem, Neftelbah, Neftelberg, Neudorf, Ras 
dDersdorf, Niegersberg, Rettenbach, Riezers 
dorf, Sinablfirden, Dirfl, Wilfersdorf und 
Ziegendberg 
Das Blächm. zuf. hievon enthält 13511 3. 914 TI M., 
wor. Aeck. 5769 3. 710 IIK., Win. 2456 3. 554 D Kl., Ort. 


N Kah 167 


1s5 J. 144 D A. , Hthw. 724 J. 1187 TI) Kl., Bot. 307%. 
48.0) 8., Widg. 4158 3 1101 D Kl. Hf. 1267, Whp. 
: 1156, einh. Bol. -5733, wor. 2997 wbl. S. Vhſt. Pfb. 692, 

Ochſ. 239, Kb. 1867, Schf. 2. ' 

Diele Hſchft. it mie 3017 fl. 52 fr. Dom., und 62 fl. 6 kr. 

Idl. Rust, Erteägniß ın 8 Aemtern mit 142 Häuſern beanfagt; 

die Uintertbanen kommen in nachſtehenden G. vor, naͤhmlich im 
Gk. zu Gamling, Hainfeld, Herrenberg, Markt Ilz, Kahlsdorf, 
St. Kind, Mayerhofbergen, Neudorf bey Kahlsdorf, Neuſtift, 
Neftelberg, Radersdorf, Neigersberg und Wilfersdorf. Im ME, 
in Desniaf, Dobrofhag, Srünauerberg, Händl, Huber im Bzk. 
Kriedau, Huber im BE. Sroßfonntag, Jarnofzen, Serufalem, 
Ivankofzen, Koſartſchack, Kulmberg „Lachonetz, Liboina, Löſch⸗ 
nitz, Loſchnitzberg, Mekotniag, Oſtrogaberg, Pleſchivetz, Podgor⸗ 
zen, Rottenmann, Runtſchen, Scherowinzen, Schloßberg, Sel⸗ 
zaberg, Stermetz, Streſetin, Ternovetzberg, St. Thomas, Velit⸗ 
ſchan, Vitſchanetz, Wiſchberg, Wittmannsdorf und Zerowetz. 

Frühere Beſitzer: die Hexbersdorf, Khüenburg; ſeit mehr als 
einem Jahrhunderte die Grafen von Wildenſtein. 

Das Schloß hat eine Kapelle, und iſt in Fiſchers Topogra⸗ 
phie abgebildet. | 


Kahlsdorf, ME, ©. d. Beks. Neuſchloß, Pfr. Feldkirchen, 13 
Std. v. Feldfirhen, 13 Std. v. Neuſchloß, ? MI. v. Gratz, an 
einem Arme der Mur, mit eiher Poſtſtation; zur Hſchft. Seife 
Kein dienftb.; und zur Dechantey Leibnig mit 3, zur Dedans 
teygält Straßgang gleichfalls mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Kleinfulz 1189 3.799 TI Kl., wor, 

Aeck. 846 3. 1008 IT R., Kl., Wn. 203 J. 1451 OD) A 
Hthw. 138 3. 1538 [TI Kl. Hſ. 50, Whp. 48, einh. Bolk. 289 
wor. 155 wbl. S. Vhſt. Pfdi 75, Ochſ. 22, Rh. 86. ze 

Diefes Dorf ift dem Stifte Nein nun ſchon feit 640 Jahren 
unterthbänig. Nein erhielt ed im Jahre 1179 von Heinrich und 
Sighard Grafen von Schallah, mit Beltdtigung bes Markgras- 
fen Ottofare. In jener Schenfungsurkunde wird dieſes Dorf 

- Chulesdorf, und in fpätern Reiner Urkunden Qualsdorf ges 
nannt. Jin 3. 1365 fihenfte Herzog Wilhelm noch die Aue zu 
Kahlsdorf zur Kirche Straßengel auf Jahrtäge für fi und feine 
Gemahlinn Katharina, und im Jahre 1372 bezeugte Hartneid 
von Peckau, daß die Wafferleitung über die Reiner Gründe zu _ 
Kahlsdorf zu Bunften feiner Mühle in Sulz keine Seroitut, 

fondern nur eine freundfchaftliche Bewilligung des Stiftes Nein 

ſey. 

Kahlsdorf, Gk., G. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, am Fluße 
Feiltrig, z Std, v. Ilz, 4 Std. v. Schl. Kahlsdorf, 5 MI. v. 
Gratz, zur Hſchft. Kahlsdorf dienſth. n | 

Ä . , j N . R . 
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gig. uf. 297 %. 467 D Kl., wor. Aeck. 156 Y 1516 
D St., ®n. 49 3. 220 D Kl., Ort. ı 3.879 D Kl., Hthw. 

‚11% 820 D Kl., Wldg. 78 3.26 DR. Hf. 18, Wbp. 19, 
en Bolk. 121, wor. 06 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Kb. 46, 

Schf. ı 

Hier batten zur Zeit des Lutherthums die Qutberaner eine 
ſchöne Kirche erbaut, welche die Reformations- Commiffion am 

. 9. und 10. Jun 1000 mit Pulver ‚von Orund aus zerftören 
ließ. 

Kahlwang, Bi. „G. d. Bzks. Ehrenau, eigene Pfr. , genannt . 
St. Oswald in Kahlwang, im Dt. Trofeyach, Patronat und 
Vogtey Stift Admont, 13 Std. v. Ehrenau, 8 Std. v. Leoben, 
MM. v. Brud; zu Hſchft. Ehrenau, Strehau, Pfarrsqült 

Kahlwang, Landfchaft, Friedftein, Pfarrsgült Kımmern, Göß, 
Maſſenberg, Großlobming, Lichtenftein und Möll dienſtb. 

Slähm. zuſ. 328 J. 239 D Kl., wor. Aeck. 143 3. 272 
D Kl., Wn. 179 J. 365 Kl., Grt.s J. 085 TR, Hthw. 
270 at Hſ. 90, Whp. 93, einh. Bolk. 558, wor. 265 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 22, Ochſ. 16, Kh. 116, Schf. 44. 

Der Ort iſt eine E. k. Poltitation; auch iſt bier eine Weg⸗ 
mauth und ein Straßencommiſſariat, eine Triv. Sch. von 58 
Kindern. In der Nähe find bedeutende Kupferbergbaue. 

Hier wird den 20. Jänner, 3. Juny und 21. July Jahre 
marft gebalten. 
Hier fließt der Teichenbach, und das Büfchenbadel. 

Kahr, ZE, im Mittered.am Gullingbah, zwifchen der Plotſch⸗ 
alpe und dem Brandwalde, mit 30 Ninderauftrieb. 

Kahr, Gk., Weingebirgsgegend,, zum Bischume Seckau mit 4 
Weinzehend pflichtig. ’ 

Kahralpe, ZE, im Kotbgraben des Feiſtritzgrabens, mit 40 Rins 
berauftrieb. 

Kahrbachek, Ik., im Bzk. Schladming, treibt 4 Hausmühlen 
in der. Gegend Schladming. _ 

Kahrbadgraben, SE, ein Seitenthal des Auwinkels in der 
Bretitein, in welchem die Kahrbachalpemit 20 Rinderauftrieb % 

-  vorfommen. 

Kahrberg, BE, ober der Preſchnitz, nörbl. von Kaifersberg. 

Kahrberg, Gk., Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. Stabi mit z 
Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Kabrberg, ME. , eine Weingebirgsgegend, zur Hchft. Altotters⸗ 
bady dienſtb. 

Kahrberggrabenbah, Gk., im Bzk. Waldeck, treibt eine 
Hausmühle und eine Stampf in Dörfla. 

Kahreck, ME 7 Pre. Kitzeck, eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg 
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mit 3 ©etreidzebend, und zum Bisthume Seckau mit z Getreid⸗ 
und Weinzehend pflichtig. 

Kahralpe, Ik., im Furagraben, zwiſchen dev Kothhütten⸗ und 
Schoberalpe, mit 36 Rinderauftrieb. 


Kahrlalpe, SE, im Oberthal des Kleinſoͤlkgrabens, zwiſchen 
der Stubmer⸗, Schwarzenſee- und Sacherfeealpe, mit 20 Rin⸗ 
derauftrieb. 

| Sahrleiten, ME, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Landsberg ganz Ge⸗ 
treidzehend pfiichtig. 

Kaiberg, Mk., Weingebirgegegend, zur Hſchft. Minoriten in Pet⸗ 
tau dienſtb. 


J Kaibing, GE, G. d. Bzks. Herberſtein, Pfr. Buͤſchelsdorf, 1 
J Std. v. Büdelsdorf, 3 Stv. v. —E 33 Std. v. — 
dorf, 6 Mi.v. Gratz; zur Hichft. Herberſtein und Neuberg dienſt⸗ 
*. und mit dem ganzen Getreidzehend zur Hſchft. Herberſtein 
2 pflichtig. 
Fuchm. zuſ. 449 J. 1438 D Kl., wor. Aeck. 210 J. 192 
DS, Wn. 101 J. 597 D Kl., Grt. 3 J. 1492 I Kl., 
I Htihw. 26 J. 1596 TIR., Wgt. 23 J., Wing. 84 J. 01 ID 
A. Al. 77, Whp. 62, eind. Bolk. 274, wor. 150-wbl. &. Shit. 
Po. 6, Ochſ. 32, Kh. 91, Schr. 15. 
Rail, Ck., ©. d. Bis. Pragwald, Pfr. St. Jakob in Do, zur 
Hſchft. Tuff⸗e und Neucilli dienſtb. 
Flächm. zuſ. mit der G. — ! vermeſſen. 
Hi. 16, Whp. 19, einh. By. 82, wor. 41 wbl. ©. Vvott. 
Ochſ. 26, Kh. 15. 

Kainach, die, ein Fluß, der an den Gränzen des Judenburger⸗ 
kreiſes, am Fuße der Roßbachalpe bey dem alten Schloße Hans 
flein entipringt; treibt eine Senfenfabrit in der G. Kainach; 2 
Mauthmühlen und Sägen in Sallmannsed; 1 Mauthmühle, 1 
Stampf, ı Zäge und Hausmühle in Ofing ; 7 Mauthmübhlen, 1 
Stampf und 5 Sägen ın Hadergaffen; 2 Mauthmühlen und 1 
Staınpf in Bärendady im Bzk. Biber; fließt durch das Kainach⸗ 
tbal nach Oberdorf, treibt dort den Stampf der Glasfabrik, die 
Papiermühle, ı ı Mauthmühle, + Stampf und ı Säge in Voits⸗ 
berg, bie Weißblechfabrik ın Krems; 1 Mauthmüble, ı Stampf und 
Säge in Mooslirchen und Kleinföding ; 1 Mauthmühle, 2 Stäm- 
pfe und s Säge in Pils; ı Mauthmühle, 1 Stampf und Säge 
in Pegendorf; 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge im BE. ' 
Lanach in den Gemeinden Liboch, Mooskirchen und Dobel;_ ı 
Mauthmühle, 2 Stämpfe und ı Säge in der ©. Kainach im 
Bzk. Oberwildon ; fie bildet den fruchtbaren Kainachboden, und fallt 
bey Wildon in die Mur. 

Die Hſchft. Krems hat in diefem Fluße die Fiſchnutzung. 
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Kainach, Gk., ©. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. Wilbon, St. 


I 


v. Wildon, 14 Std. v. Yebring, 33 Mi. v. Graß, mit einer 
Brücke über den gleihnabinigen Fluß; zur Hſchft. Oberwilben, 
Landſchaft und Echwarzened dienitb. 3 

Flächm. zuſ. 198 3. 409 [) Kl., wor. Aeck. 120 J. 1212 
DIR, ®n. 63 J. 422 D Kli., Wldg. 14 3.3575 TA. Hſ. 


21, Whp. 20, eind, Bolk. 99, wor, 5ı wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, 


Ochſ 12/ Kh 28. 


Kainach, Ik., im Sattelthale naͤchſt dem Tanachwald, mit gro⸗ 


‚sem Waldſtande, zur Probſtey Gſtatt gehörig. 


Kainach, die Herren von, beſaßen in Stmk. Alt⸗ und Neukai⸗ 


nah, Kornberg, Marburg, Leonrod, Büuchlern im Ennstbale, 
Hochenburg, Eppenſtein, den Krottenhof zu Kainach, Einsd bey 


Knittelfeld, Prank, Obervoitsberg, Rudeneck, Einoͤd im’CE., den 


halben Markt Obdach, Güter zu St. Johann am Taurn und im 
Ennsthale, Luttenberg 2c. Sie nahmen Luthers Lehre an, muß⸗ 
ten deßwegen aus der Stmk. wandern, und überſiedelten nach 
Oeſterreich. | 

Sriedrid und Heinrich von Kainach erfchienen 1202 in Urs 


kunden, Mainhard 1239, Kunz 1312, 1332, Heinrich 1346, 


Gily 1337, Andrä von Kainach 1393, Konrad 1350, Heinrich 
1588, Ludwig 1368, Hand 1406 und noch Über 1446, war bey 


dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn, er war auch Haupt 


mann und Pfleger der Herzoginn Cimburgis, Witwe Herzogs 
Ernft des Eifernen, welches Amt er 1431 an Burkart von Weißs 


briach fodter übergab. Hierauf.war er Hofmarfhall Johanns 


. 
- 


von Reißberg, Erzbifchofs von Salzburg, dann Vicedom zu Fries 


ſach, dann Salzburgifher Pfleger der Veſte Fohnsdorf. Hans 


von Kainach und fein Sohn Jörg erhielten Epnenftein von Kais 
fer Friedrihd um 400 ungarifhe Gulden auf ihr Lebelang. Als 
bredt von Kainach lebte 1405, ftarb 1488 hatte 6 Söhne und 
4 Töchter. Ein Albrecht von Kainach war 1441 Vicedom in Leibs 
nig, flarb 1448. Jörg von Kainah nahm das Schloß Kahls⸗ 
berg der Witwe Dorethea Schlüßler im Jahre 1453 mit Gewalt 
ab, welche Veſte hierauf Leutold von Situbenberg auf Befehl Kais 
fer Friedrichs mieder abfordern und einnebinen mußte, Hierony⸗ 
mus von Kainach Fam 1451 in türkifhe Gefangenfchaft, vers 
mählte fi dort und blieb 1574 bey der Erftürmung von Zunis. 
gemetpp Frevben von Kainach erhielt durch feine Gemahlinn 

atbarina Alappi den dritten Theil des Schloffes Ruttenberg, wos 
felbft er biß an fein Ende lebte. Seine binterlaffene Wittwe vers 
mählte fih mit Hanfen Helfenberger. Helfrich von Kainady wur: 
de 1553 am 28. July in den Sregberrenftand erhoben, er⸗brach⸗ 
te den Krottenhof von Chriftoph Stadler zu Stad! zur Hſchft. 
Kainach, er brachte Biberftein bey Lankowitz, dann das Amt Laß⸗ 
nig von Sebaftian von Windifhgrag und die Hſchft. Obervoits⸗ 
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derg von Kaifer Ferdinand pfandſchillingsweiſe an ſich, er fing 
auch den alten Sitz Kainach wieder zu erbauen an. Chriſtoph 


' von Kainach Baufte von Sebaſtian Windifhgrag auch den Hof 


in der Utſch bey Bruck, und einige Gülten bey Rottenmann, wels 


che einft die Rauber beſaßen. Matthias von Kainach Faufte 1558 


das Dorf Deigitſch von Reinbrecht von Gleinitz. 


Verſchwaͤgert war diefe Yamilie mit den Saurauern, Blum 
edern, Zelking ꝛc. | 


ain ach, Matthias Freyherr von, Verfaſſer mehrerer hiftorifch-ges 
nealogifcher noch ungedruckter Werke, welche in dem ftändifchen Ars 
chive aufbewahret und wenig zugänglich find. Kainach ift nebft 
MWildenftein und Stadl einer von jenen Fleißigen aus der Mitte 
des Adels gewefen, welche fehr brauchbare Anhaltspuncte aus den 


obigen Gegenftänden für die Nachwelt fammelten und aufbes 
wahrten. 


ainach⸗, Alt, Gk., Schl. u. Hſchft, 4 Std. v. Biber, 6 MI, 
v. Gratz, deren Unterthanen liegen in den G. Bärenau, Bären» 


' bach, Värenvorf, Biber, Buchberg, Büdhling, Dobeleck, Hem⸗ 
merberg, KRainady» Mein, Kalchberg, Kohlſchwarz, Kreuzberg, 


Muggauberg, Neudorf im Bzk. Plankenwart, Oberdorf, Reiters 
Fa nun Södingberg, Stahlhofberg, Stein, Steinberg und 
regiſt. 
Die Hſchft. iſt mit 661 fl. 48 kr. Dom., und 38 fl. 42 kr. 


. 6#.dl. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 69 Häufern beanfagt. 


dd. am Sonntage vor St. Barbaratag 1480 erhielt Hans 


Dreyer das Amt Kunach mit allen Nugen und Zugehörung auf 
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Raitung. 

dd. Gratz nah dem heil, 3 Nägltag 1483 verlieh Kaiſer 
Sriedrich‘die Aemter in der Kunach, zu St. Oswald, zu Koͤflach 
und um Voitsberg Ulrihen Gembs, Bürger zu Woitsberg auf 
Kaitung, | 

- dd. am Mitwoch nach reminiscere in ber Faſten 1485 ers 
hielt die Pflege diefer Aemter Chriſtoph Möfel bis auf Wieder⸗ 
zufen zu treuer Hand und auf redliche Rattung, 

Das Schl. hat eine Kapelle, und ift in Fiſchers Topograhie 
abgebildet. 
ainach, Sroß:, BE, S.d. Bzks. Biber, eigener Pfarr, ges 
naunt St. Georgenin Kainach, im DE. Köflad, Patronat Re⸗ 
figionsfond, Vogtey Staatshſchft, Biber, 2 Std. v. Biber, 8 
MI. v. Gras, zur Hſchft. Biber und Obervoitsberg dienftb. 

. Klähm. zuf. mie der G. — ? vermefien. 

Hf. 32, Whp. 31, einh Bolk. 192, wor. 93 wbl,&. Vbhſt. 
Sr. 11, Odf 22, Kh 35, Schf. 87. 

Hier befindet ſich ein Zerrennfeuer laut Hofkammer⸗Verord⸗ 
nung dd, 3. Auguft 1782, und eine Senſenfabrik; auch iſt bier 
eine Triv. Sch, von 25 Kindern. a 
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. Hier it die Waſſerkapelle, eine Senfen: und Sichelfabrik 

‚ und Großfdleifftein : Erzeugniß.. 

Pfarrer: 1810 Gregor Tyrntl, 1813 Paul Sebaftian 
Schaller. 

Roinab, Klein>, *) SE, 3 St. v. Biber, 6 MI: v. Gras, 
Schl. und Hſchft deren Unterthanen in nachſtehenden G. vorkom⸗ 
men, als: Baͤrenbach, Biber, Breitenbuch, Buͤchling, Galmanns 
eck, Gaſſelberg, Geisfeld⸗ klein, Gößnißs nieder, Hemmerberg, 
Kainach⸗ Hein, Kohlſchwarz, Kowald, Lederwinkel, Mitterdork, 
Muggau, Oberdorf, Oswaldgraben, Salla, Scherzberg und Tres 
gift. Sie it mit 1013 fl. 59 Er. Dom. und 131 fl. 35 Er. 15dl. 

ust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 97 Hf. beanfagt. 
Seit mehr al$ 100 Jahren ift die Familie der Grafen von 
MWagensberg im Befiße diefer Hfchft. 


Kainach, Klein-, Gk., ©. d. Biks. und der Pfr. Biber, zu 
Hſchft. Kleinkainadı und Altkirchen dienftb. ; zur Hfchft. Greifen 
eck mit 3 3 Garbenzebend pflidtig. 

Sa hm. zuf. mit der G. Baͤrnbach des naͤhmlichen Bzks. ver 
meffen- HT. 21, Ih. 21 eind. Bolk. 97, wor, 49 wbl. S. Bhſt. 

Pfd. 5, Ochſ. % Kh. 35, Schf. 8. 

Hier iſt ein A Inſt. 

Kainachboden, Gk., ſiehe Kainach, Fluß. | 

Kainbach, Gk., ©. ». Bits. Commende am Lech, Pfr. St. Le 
onbard, zur Hfchft. Kainbach, Stadtpfarrhof Gras, Commend 
‘am Leech, Eckenberg, Sparbersbach, Leuzenhof, Plankenwart unt 

Landſchaft dienſtbe; zum Stadtpfarrhof Gratz ganz Getreidze 
hend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 892 I. 873 I Kl., wor. Aed. 246 3. 1391 
DK, ®Wn. u. Grt. 171 J. 1398 Kl., Widg. 4753. 1282 
DIR. Hf. 31, Whp. 32, einh. Wolf. ı73, wor. 94 wol. S. 
Vhſt Prd. 7, Obi 24, Kh 49. 

Hier ift eine Om. Sc. von 46 Kindern. 

Kainbach, Gk., ı4 Std. v. St. Leonhard, 2 Std. v. Graß, 
Schloß und But im Bzk. Commende am Lech. Die Untertha 
nen desfelben befinden ſich in Hart, Haſelbach, Hoͤnigthal, Kain⸗ 
bad, Milchgraben, Neſtelbach und Ragnig: äußere. Mit dieſem 
Gute ift noch die Paulinergält Maria Troft mit Unterthanen in 
Rettenbach und Niederſchöckl, dann in Pullach: und Peit.vsberg 
bey Marburg, dann die Gült Margarethen mit Unterthanen auf 
dem Graben in Graß, und die Gult Neubergerhof mit Unterthas 
nen in der Elifaberhinergaffe zu Grag vereint. Das Gut Kaine 
bad beftand urfprünglid aus den 4 Aemtern: Mildygraben, 


2) Roman fhrieb im Aufmerffamen 1814 No. 145 ein Ballade Amalie von 
Kleinfainach, geborne Ragfniz. 
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: Neudörfl, Kainbach und Ragnitz, welche dd. Gratz den 23. 

- Mär; 1620 der k. k. Hoflammerrath und Landes⸗Vicedom ton 
Steyermark Andreas Eder aus dem k. k. Hubamte kaufte. Spaͤ⸗ 

“ter fing ji Eder nad dem er in Kainbach ein Schloß baute, 
an zu Kainbacd zu ſchreiben. Derfelbe befaß auch zu gleicher 
Zeit die Hſchft. Rothenthurn im Sudenburgerkreife, und bie 
Mauth zu Zeyring. Siehe Eder. | 

Diefes Gut ift mit 267 fl. 36 Er. Dom. und A fl. 14 fr. 
13 dI. Rust. Erträgnig in 4 Aemtern mie 5ı Häuſern beanfage 
Demfelben unterfteht. auch die Wogtey über die Pfarrkirche Mas 

ria Troft. Auch befigs diefes Gut den 5 Garbenzehend in der 
Bemeinde Hönigthal. nn 

Don den Kainbachern erbten diefes Gut die Clariſſer⸗Non⸗ 
nen, nad ihrer Aufhebung 1782 wurde es ein Staatögut, wel⸗ 
des den 16. Nov. 1818 Karl Schmüg erfaufte. 

Kainbach, SE., im Bzk. Probftey Zeyring, treibt 5 Hausmuh⸗ 
len in St. Oswald. 3 
Kainberg, Gk., + Std. v. Kumberg, 14 Mi. v. Gratzz, Schl. 
und Hſchft. mit einem Bzk. von 11 Gemeinden, als: Albeck 
dorf, Dipolzberg, Ebersporf, Sfhwent, Kain 
berg, Kumberg, Plenzengreuthb, Nadegund, 
Rinneck, Stenzengreuth und Wollsdorf. 

Das Flähm. des Bf. beträgt zuf. 6157 3.42 A., 
wor. Aeck. 2924 %. 538 I Kl., Wn, 1558 3. 41 D Kl, Set. 
43.636 I Kl., Wgt 10 3. 851 I Kl., Widg. 640 3. 
8. Hſ. 525, Whp. 468, einh. Bolk. 2546, wor, 1301 
S. Vhſt. Pfd. 102, Ochſ. 676, Kb. 672, Schf. 620. 

Die Hſchft. ift mit 1559 fl. 55 Er. Dom.-und 98 fl. 34 Er. 

"4 dl. Rust. Ererägniß in Aemtern mit 157 Käufern beanfagt. 
Die Unterthanen derſelben kiegen it den Gemeinden Albers» 
dorf, Dipolzberg, Eberstorf, Edelsbach, Hart, Kainderg, 
Kumberg, Lohngraben , Rinned, Wollsdorf und Wolfsgruben 
bey Ruprecht. Sie beiigt Getreidzehend in den Pfarten 
Kumberg und Radegund, nähmlid in der Pfr. Kumberg 4 Zes 
bend auf den Unterrabnig: und Mayerhofaründen, zu Magers 
bofen , Hofftätten und Grubenberg, Gſchwent, Birka, Jaſſing 
und Hirtenfeldberg. Den 3 Zehend in Weingartfeld zu Untere 
rabnitz, in den G. Rab, Wolgamin, Mitterek, Baltahof, 
Kreuzmüpl und Wollsdorf. Denganzen Zehend in den ©. Frin⸗ 
dorf, Hörmsdorf, Albersdorf und MWepelberg. In der Pfr. 
Radegund + zu Rinneck, 4 in der ©. Götlesherg, Eck und Kos 
hermühl, Höf und Schwaigen und in Klamm. :z in den ©. 
Ebersdorf und Dipolzberg. Endlich den ganzen Zehend in der 
G. Willersdorf, Stockheim, Spielftatt und Lerbing, dann Kice 
kenheim. 

Dieſer Hſchft. ſteht auch das Patronat üher die Kirche St. 

Stephan in Kumberg zu. | 
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Fraͤhere Beſitzer derfelben waren bie Kainberg, Bleisborf, 
1730 Rofalia Graͤfinn Dietrichftein. Später Maria Johanna 
Graͤfinn von Schrottenbach. Mit 28. Mär, 1758 Maria Rays 
’ mund Graf von Saurau, mit 2. Sept. 1807 Maria Anna 
Herrinn von Stubenberg, geborne Bräfinn von Saurau, ſpaͤ⸗ 
ter verebelichte von Meisner, mit 1. May 1818 Sigmund Con⸗ 
rad vermäblt mit Louife von Warnhauſer. 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Kainberg, Gk., ©. d. Bzks. Kainberg, Pfr. Kumberg, zur 
Hſchft. Kainberg, Thanhaufen und Gutenberg dienftbar. 

ähm. zuſ. mit dee G. — ? vermeflen. Hſ. 70, Whp. 

62, einh. Bvik. 354, wor. 184 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 


KRainberg und Hochkainberg, ME., Weingebirgsgegenden 
zur Sfhft. Sedau dienfiba. — gsgegenden, 


Kainberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Horn 
eck dienſtbar. 


. Rainberg, bie von, beſaßen im 16. Jahrhundert die gleichnah⸗ 
mige Hſchft. Ein Felir von Kainberg errichtete einen Vertrag 
mit Erasm von Saurau wegen Abtretung der Hſchft. Kainberg. 
Jörg von Kainberg der Rechte Doctor verfaufte im Jahre 1536 
an Peter Galler und Sophia feiner Hausfrau 2 Höfe in Brei⸗ 
tenbach, genannt ben Thalerbof und Karmannbof. 


Kainborf, Sb, ©. d. Bzks. Meuberg, mit eigener Pfr. ges 
nannt St. Jakob in Kaindorf, im Dit. Hartberg, Patronat 
und Vogtey Stadtpfarr Hartberg, 2 Std. v. Neuberg, 2 Stv. 
v. ed 7 MI. v. Gratz, zur Hſchft. Neuberg, Herberflein, 
ar artberg, Neuhaus, Pfr. Hartberg und Kaindorf 
ienftbar. 

. Blähm. zuf. 668 3. 1035 D Kl., wor. Aeck. 307 J. 658 

D 8., Wn. und Ort. 166 9. 857 D Kl., Hthw. und Widg. 
194 3. 1220 D 8. Hl. 589, Whp. 59, eind. Bolk. 318, 
wor. 177 wol. &. Bhf. Pro. 50, Ochſ. 8, Kh. 93. 

Die hieſige Pfarrsguült bat Unterthanen in dieſer &. und 
in Dienersdorf. 
Dieſer Dre iſt die Beburtöftdtte des Schriftftellers Le oe 
yold Gartlgruber. &iehe hierüber feinen Nahmen. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 167 Kindern, und ein A. Inſt. 
mis 24 Pfründnern. . 

. Pfarrer: 1759 Mathias Miller, Vicar. 1810 Franz 
Pasbock, 1816 Joſeph Sartelgruber. 
Hier fließt das Dombachel. 


| Aus der Römerzeit find hier noch folgende Denkmaͤhler ge 
funden wurden, 


\ . @ 
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1. 
C. L. CRISPINVS ET, 
CENSORINA CETTIF 
VIVI F. S. ET ACCEPTI AN 
N. XVIII. ET CRISPLNIO 
CRISPINI F. AEDILE SOL 
YA AN. XXV. 


2. 
C. CAMILLIO 
PRISCO VET. 
AN. LXXX. ET 
VINDILLAE 
CRIELONIS F. CON. 
AN. LX, 


3. 
O0 DONNIO ATTICO 
VEL, CON. V. PRO. AN. 
LXI. CERVLAE INOENVA 
CON. V.E. F. 


4. 
SECVNDINO SVRI 
F. AN. LX. ET TOTTIAE- 
PRISCI F. CON. AN. AxXX, 
F. ES. 


* 6. 
TRAECIO 
NARCISSO AN. L. 

CL CARA. V. F. SIB. 
ET CON. OPT. 
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| s 
MACERIO 
EVOCATO 


ET MACERIAB 
ET MACERID. O. 


T 


" 1 SECVNDINO 
SVRIANO A. E.L 
SOCERAN. XXX, 


8. 
SPECTATO F. AN. xxv. 


Kaindorf, ME, G. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz, zur Hſche 
Grottenbofen und Leibnitz dienſtbar. 
Flachm. zuſ. 294 J. 941 DI Kl., wor. Aeck. 246 J. 124 
Kl., Triſchf. 12 3. 374 I Ki., Wn. 12 J. 978 D Kl., ©: 
327 5 Kl., Hthw. 23 3. 756 D Kl. Hl. ao, Whp. #: 
end © Bolk. 199, wor. 94 nbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 24 
d. 4 
Zum Bisthum Sedau mit Hierd > Sadyebend pflichtig. 
Hier fließt die Laßnitz. 
Kainersberg, die von, befaßen Auffen. Ludwig 1622. 
Kainigraben „Ik., zwifchen dem Riedlgraben und Gieshübel 
in welhem die Kammeralpe mit 4b Ninderauftrieb , die Goial 
pe, Kammeritieralpe mit 20 Ninderauftrieb und fehr großen 
Waldſtande vorkommen. 
Kainze nalpe, Bk., füdl. v. Kaifersberg in- der St. Stephane 
Tobming, mit 20 Stück Viehauftrieb. 
Kainzenberg, SE, im Johnsbachgraben zwifchen bem Rothke 
gel und Straſſenberg, der Oedmauer und dem Leobnerſtein 
mit 20 Schafenauftrieb. 


Kaiſerau, SE, füdl. v. Admont, ein Säle. Siebe Admoni 
Kaiſeraualpe, Ik., zwilhen dem Dietmanns- oder Fichtmef 
berg , und dem Mitterkahrl, im Klausgraben, zum Stifte At 
mont gehörig , mit 150 Rinder: und 30 Ziegenauttrief. 
Kaiferbagel, Gk., im er Vorau, treibt 1 Hausmuͤhle i 
Steinhof. 4 
a 


"Kai 17? 
Maifersberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Riegersburg 


dienftbar, und zur Hſchft. Landsberg mit 5 Getreid:, Wein: und 
Kleinrechtzehend pflichtig. 


Saiferbofalpe, Ik., im Schödergraben, mit 50 Rinderaufs 
trieb. j 


Kaiſersberg, BE, füdweltl. 3 Std. v. Leoben, 1 Std. v. 
St. Stephan, 1 Std. v. Kraubath, 34 Mi. v. Brud, Schioß 
und Hſchft. mit einem Bzk. von 9 Gemeinden, naͤhmlich: Kais 
fersberg, Kraubath, Kraubathgraben, Lieſing, 
m iteinerberg, Lobming, St. Stephan und 

möld. 

Das Flächm. vom Bzk. beträgt zuf. 17800 3. 445 Kl., 
wor. Aeck. 1750 3. 402 D Kl., Wn. 1795 3.723 D Kl., 
Ört. 14 3. 1039 Kl., Hthw. 1466 3. 678 I Kl., Wilog. 
12773 3. 742 D Al. Hl. 473, Whp. 408, einh. Bolk. 254, 
wor. 1302 wbl. S. Whſt. Pfd. 89, Ochſ. 326, Kh. 828, 
Schf. 656. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Tiegen in den ©. Srefenberg, 
Greuth, Hafuing, Jaſſing, Kaifersberg, Kraubathgraben, 
Leinthal, Leintſchach, Leiſing, Lichtenſteinerberg, Lieſſingthal, 
Lobming, Mattſtein, Metſchendorf, St. Michael, Niederdorf, 
Oedling, Proſchnitz, Nög, St. Stephan, Traboch, Timmers⸗ 
dorf und Zmoͤlch. 

Die Hſchft. iſt mit 2425 fl.23 kr. Dom. und 308 fl. 48 kr. 
ı dl. Rust, Erträgniß in 9 Aemtern mit 254 Käufern cataftrirt 

Frühere Befiter waren die Pfannberge, Stubenberge, Raus 
ber , Wagensberg, Montfort, Windifchgrag, Baumfirder. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

dd. ®ien am Palmtag im Jahre 1331 verfchrieb Albrecht 
und Dtto Herzoge zu Defterreih die Hſchft. Kailersberg an 
Grafen Ulrih von Eifi um 1000 March Silber Eonftanzere 
Gewichts. 

dd. am Mittwoch in den heil. Oſterfeyertagen 1477 erhielt 
Jörg Katzianer das Schloß und Amt Kaifersberg von Kaiſet 
Friedrich ſammt dem Landgerichte und anderer Zugebörung bis 
auf MWiederrufen und Wefehl pflegweife, dazu auch die ges 
woͤhnliche Burghuth fo vormahls dem Edlen Nitter Bernharden 
Krabatsdorfer gereicht worden. 

dd. am Dienſtag nach St. Urbanstag 1446 erhielt Fried⸗ 
rich von Prankher von Kaiſer Friedrich das Schloß Kaiſersberg 
auf Wiederrufen pflegweiſe. ws 

dd. Montag nad dem heil. Auffahrtstag 1491 erhielt 
Bartimd von Mersberg von Kaifer Friedrich die Pflege des 
Sechloßes Kaifersberg. J 

Seit mehr als einem Jahrhunderte ſind die Grafen von 
Breuner im Beſitze dieſer Hſchft. | 
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Kaifersberg, Bk., ©. d. Bzks. Kaifersberg, Pfr. St. Stes - 
phan, zur Hichft. Goͤß, Kaifersberg und Pfarrsgült Kapfenberg 
dienftbar, zuͤr Hſchft. Goͤß auch Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 3946 J. 279 D Kl., wor. Aeck. 4ſ11 J. 647 
D Ki., on. 484 J. 857 D Kl., Grt. 4 3.8130 Kl., 
Hthw. 348 3. 1055 Kl., Wldg˖ 2697 3.107 I Ki. Sf. 
36, Whp. 31, einh. Bolk. 174, wor. 97 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
4, Ochſ. 14, Kh. 61, Sechf. 42.- 

2 Std. von hier iſt eine Murbruͤcke. 

Hier fließt der Prösnigbad). 

Kaifersberg, Ik., am Moos ober Schattenberg, mit 15 
Stinderauftrieb. 

Kaifersberg, windifh Kaisher, ME., ©. d. Bzks. Friedau, 
Pr. St. Nikolai, 4 Std. v. Dornau. Zur Hſchft. Oberrad= 
Bershurg, St. Marren, Ottersbach, Frivau und Lukaufzen 
dienftbar , zur Hfchft. Male Garbenzehend, zur Hſchft. ©t. 
Marren mit Getreid⸗ und Gaͤnſezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1773. 528 D Kl., wor. Ace. 2%. 382 J 
Kl., Triſchf. 14 % 402 DS, Wn. 11 3 1567 D Ki., 
Hthw. 13 3. 1002 Kl., Wet. 130 3. 1437 TI Al., Wldg. 
43.5380) Sl. Hſ. 51, Whp. 39, einh. Bolk. 138, wor. 
79 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2 * Kh. 31. 


Kaiſersberg, Gk., Bzk. Horneck, eine Gegend zur Hſchft. La⸗ 
nach mit 3 Weinmoſtzehend pflichtig. 
Kaiferthal, Bk., eine Gegend unter dem Neiting, nördl. v. 
Kammern. 
Kaisher, fihe Kaiſersberg. 
Kalbachkogel, Bk., zwiſchen dem Preuſſenkogel und Einsdge⸗ 
birg, mit 20 Rinderauftrieb. 


Aalbeleckgrabenbachel, Bk., im Bzk. Veitſch, treibt in 
der Gegend von Kleinveitſch eine Hausmühle. 

Kälberberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Win⸗ 
difchlandsberg dienitbar. 

Kälbergraben, BE, im Drarningthal, bey Trofayach, zwi⸗ 
fehben der Dachsdergalpe und dem Kohlberg. 

Kalblingulpe, ZE, im Dürnbachgraben,, zwifhen dem Gfoͤll 
und der Dürnbacalpe, mit 60 Rinderauftrieb. 


Kalblingalpe, IE, bey Schladming, mit 7 Kühe und 15 
Schafeauftrieb. Herum find der Lechner:, Faſten⸗ und Krach⸗ 
berg. 

Kalblinggraben, BE, ein Seitengraben in der Eleinen Veitſch, 

zwifchen dem Ziefenthal.und Habergraben, mit 55 Rinderauf⸗ 


trieb. 
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Kalbli ngmaisa Ipe, SE, bey Schladming, zwiſchen dem Mit⸗ 
terhauferberg und der Weiffenwand, mit 3 Hütten und 50 Rin⸗ 
derauftrieb. | 

Kalch und Prebuch, Gk., Pfr. St. Ruprecht an der Naab, 
1 Std. v. Ruprecht, 3 Std. v. Herberſtein, 44 MI. v. Gras, 
eine Gegend, zur Hſchft, Commende am Leech mit 3 Wein: und 
Garbenzehend pflichtig. 

8. Ih, GE. , Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schieleiten dienſt⸗ 

’ ar. 


Kalch, WE, noͤrdl. v. Bruck, zwiſchen dem Paſchlueg und dem 


Buchberg. 


Kalch, Ik., im Waſſerfallgraben bes Großſoͤlkthales, mit 17 
Kälberauftrieb. 
Kalchberg, Gk., G. d. Bzks. Greiſeneck, Pfr. Stallhofen, 


zur Ibtt Stadtpfarrhof Gratz, Dominikaner in Leoben, Grei— 
ſeneck, P 


Rein dienſtbar, zur Staatshſchft. Biber Garben⸗ und Weinze⸗ 
hend pflichtig. | 
Slähm. zuf. 971 3.462 TI Kl., wor. Aeck. 328 9%. 205 


@ Kl., Bn. 126 J. 26 D Kl., Hthw. 19 J. 1440 DO Kl., 


Bet. 36 J. 120 DI Kl., Widg. 461 J. 221 DR. Hf. 70, 
wir. 0% einh. Bolk. 295, wor. 158 wbl. S. Whft. Ochſ. 28, 
b. 8 eo “ . 
Kalchberg, die Ritter von, befaßen Buͤhel. Siehe diefes But. 
Joͤfeph 1761 ; derfelbe erhielt den 6. Auguft 1763 die ſteyeriſche 
Landmannſchaft. 
Kalchberg, Johann Nep., Ritter von, geboren zu Bühel im 
Muͤrzthale am 14. März 1765. 

Ueber das Leben diefes im Aus: und Snlande wohlbefannten 
Dichters und Hiftorikers hat von Winklern Seite 96 — 100 ges 
nügende Nachrichten gegeben, welche wir bier aus der neuern 
Zeit ergänzen. 

Im Jahr 1816 hat Ritter von Kaldhberg feine gefammelten 
Werke in neun 8. Banden, mit Kupfern. Wien bey Gerold here 
ausgegeben. “Den Werth derfelben haben ſowohl das Archiv fuͤr 
Geographie und Gefchichte des Freyherrn von Kormayr, ale 
auch die vaterländifchen: Blätter, und viele andere litterarifche 
Zeitfchriften erfannt , und mit dem gebührenden Lobe ausges 
zeichnet. 1819 wurde er bey der Grundfteuer-Foflommiffion ans 
geftellt. R 

Kalchbergwald, ZE, ein Eigenthum ver Hſchft. St. Lam⸗ 
brecht , mit 349 3. 1100 D Kl, Slächeninpalt. ’ 


Kalcheck, Gk., Weingebirgsgegend, zur Stgatohſchft. Poͤllau 


dienſtbar. 
12 * 


air \ 


farrsgält Stallhofen, Krems, Planlenwart, Ober 
tbal, Altenburg, Altkainach, Schütting, Meflendorf und Stift 
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Belcerbader, Se, im Bzk. St. Lambrecht, treibt in St, 
Lambrecht ı Hausmühle. 

Balder uben, ME, Weingepirgsgegenb ‚, zur Hſchft. eimberg 
dienſtbar. 

Kalchgrubenbachel, Ik., im Di Donnersbach, treibt 2 
Hausmübhlen in der Gegend Farrach. 

Kaldleiten, GE, Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Kornberg 
und Poppendorf dienftbar. - 

Kaldyleiten, Gk., eine Gegend im BE. Göſting, zur Hſchft. 
Goͤſting mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Kalchriegel, ME, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Landsberg mit $ 

- Berreid- und zum Bischum Sedau mit 5 Getreids und Weine 
zehend pflichtig. 

Kalkberg, SE, ein bober Berg bey Neumarkt. 

Kalkgruben, ME., SE. Holleneck, mit einem Steinlohlenbau. 

Kalklucken, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Seckau 
dienftbar. 

Kalkthal, Sf, an Geeboden im Aflenzthat bey Seewiefen, 
unter dem Abrabamriebl. 

Kalle, ER, eine Gegend in der Pfr. St. Ilgen bey Schwarze 
flein, 14 Std. v. St. Ilgen. Zur Hſchft. Oberburg mit dem 
ganzen Wein: und halben Getreidzehend pflichtig; mit 18 Hſ., 
13 Whp., 5. einh. Bolk., wor. 28 wbl. S. Der Bhf. ift 14 
Ochſ. und 14 Kh. 

Hier kommt der Ternouzabach vor. 

Kalle, Ek., eine Gegend in der Pfr. Branz, zur Hſchft. Obew 
burg mit 5 Getreidzehend pflichtig. 

Kallech, * Kralle. | 

Kalles, in der, ME., eine bedeutende Weingebirgsgegend bey 
Neuſtift, mit einer Localie genannt heil. Geiſt in der Kalles, 
im Dkt. Sauritſch, Patronat Religionsfond. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 44 Kindern. 
Localkurat: 1810 Thomas Jereb. 

Kallhammer, von Raunach in Lichtenthon. Franz Xav. Kall⸗ 
hammer wurde am 25. May 1694 zum Regierungsrathe aus den 
Nechtögelehrten gewäplt, in der Folge mit dem Prädifate: von 
Raunach in Tichtenthon , geadelt, und am 17. Juny 1703 Ne 
gierungsrath aus dem Ritterftande. 

Ein Kallhammer von Raunach ꝛc. wurde ben 5. Jän. 1719 
Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 


Kalliſchövetz, windiſch Kallischouze, Ck., ©. d. Bzks. und 


der Pfr. Reichenburg, 143 Std. v. Reichenburg, 45 Std. v. 
Kann, ML» Ci, jur Hört. Oberlichtenwald dienſſdet/ 
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ae Hſchft. Geyrach mit Getreide, Wein» und Sackzehenb 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 271 3.1586 Kl., wor. Acck. 28 J. 705] 
Kl., Wn. 123.137 KL, Ort. 619g Kl., Hthw. 1409.54 
D Kl., Wgt. 259. 1380 D Kl., Widg. 65 I.29ı I Il. Af. 
19, Re: 19, einh. Bolk. 91 , wor. 49 wbl. &. Bhf. Odf. 
10 ‚11. ‚ 

' Die Weingebirgsgegend Kalifchovegberg ift zur Hſchft. Ret⸗ 
chenburg dienftbar. 

Kallobie, CE, ©. d. Bes. Montpreis, mit eig. Pfr. im Dt. 
St. Martin, 13 MI. v. Montpreis, 34 MI. v. Cilli, zur Hſchft. 
Weichfelftätten und Geyrach dienſtbar, zur Hſchft. Geyrach mit 
Getreide: , Wein⸗ und Sackzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Kaſtreinitz des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. 

Hſ. 12, Whp. 12, einh. Bolk. 44, wor. 22 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 6, Kh. 7. 

Kalluſchag, windiſch Galuschaß, Mk., G. d. Bzks. Scha⸗ 
chenthurn, Pfr. St. Georgen, zur Hſchft. Baͤreneck und Scha⸗ 
chenthurn dienſtbar. 

Das Flaͤchm. vermeſſen mit den G. Küttendorf, Gaberz und 
Rinkofzen beträgt zuſ. 507 J. 8356 D Kl., darunter Aeck. und 
Bst. 222 J. 963 I Kl., Wn. und Grt. 66 J. 309 D Kl., 
Hthw. und Widg. 2183. 1164 D Kl. Hſ. 31, Whp. 18, ein. 
Bolk. 69, wor. 43 wbl. S. Bhf. Kh. 20, 

Kalmitfhgraben, Bk., am rechten Ufer der Mur, zwiſchen 
dem Kaltenbach⸗ und Zlattengraben, mit einigem Viehauftriebe. 

Kalsſche, ſiehe Kaltſche. | . 

Kaltbach, Bk., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Bruck, zur Hſchft. 
Landskron, Weyer, Wieden und Unterkapfenberg dienſtbar. 

Flaächm. zuſ. 460 J. 112 D Kl., wor. Aeck. 55%. 1478 U 
Kl., Wn und Ort, 443. 1198 D Kl., Hthw. und Wldg. 359 
3.0636 GR. Hſ. 15, Whp. 16, einh. Volk. 94, wor. 25 
wol. S. Vhſt. O ſ. 18, Kh. 29 ! Schf. 52. 

Kaltenbach, Bk., G. d. Bzks. und Grundhſchft. Neuberg, 
Pfr. Muͤrzſtöss, 2 Std. v. der Localie Freyen, 8 Std. v. Neu⸗ 
berg, 11 Std. v, Mürzzuſchlag, 11 Mi. v. Brud, 

Flaͤchm. zuf. vermeflen mit der &.-— 2 

Hf. 10, Whp. 8, einh. Bolk. 46, wor. 17 wbl. S. Vhſt. 
Kh. 16, Schf. 8. 

Kaltenbach, BE, ein Seitengraben des Zeiftrigbaches. In diefer 
Nähe befindet fi ein Kupferbergbau. | 

Kaltenbach, Bk., im Sulzbach bey Altenmarkt, mit bedeuten⸗ 
dem Waldſtande. | 


/ 
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Kaltenbach, Bk., eine Gegend im Bzk. Baͤreneck. Hier fließt 
der Ochſenhaltgrabenbach und ein gleihnahmiger Bald. . 
Kaltenbach, Bk., in einem gleihnahmigen Graben, zwiſchen 
dem Jauringerberg und Sommeraugraben ‚, in welchem die Geis⸗ 
- fhlager:, Spitaler⸗ und Langanghutten oder Stollederalpe mit 
- 4380 NRinderauftrieb ſich befindet. 


Kaltenbach, BE, im Kleingöfgraben, zwifhen dem Waſſer⸗ 
ſchopf und Ternthal. | 
Kaltenbach, Gk., im BE Vorau, treibt 9 Hausmühlen in 
Kalteneck. | 
Kaltenbach, Gk., im Bzk. Liebenau, treibt in der G. Raaba 
1 Mauthmühle ſammt Stampf und Säge ; fpäter wird 
Raababach genannt. . 
Kaltenbah, Bk., in der Eifenerzer Ramsau , 'zwifchen der 
Halsbach⸗ und Edelleitenalpe mit bedeutendem Waldftande. 
Raltenbadhalpe, Bk., in der Laſſing, zwiſchen dem Langeck⸗ 
bach, Fahrenkamp, der Kaltleiten und dem Kaltenbach, mit 31 
ANinderauftrieb. 
Kaltenbachalpe, Ik., an ber Brentenſtraße, zwiſchen ber 
Winkleralpe, der Hüttfeldalpe und dem Sonnkahr, mit 60 Rin⸗ 
derauftrieb. | 


Kaltenbahalpe, JE, eine Hochalpe im Seebachgraben des 
unteren Schlabmingthales , zwifchen der GSeefeldalpe, beim Ha⸗ 
fenkar , der NRiesneralpe und dem dortigen See, mit 22 Rinder 

“und 30 Schafenauftrieb. | 


Kaltenbahgraben, Bk., ſüdl. von Brud, am rechten Ufer 
der Mur, zwifhen dem Hutterer⸗ und Kalmitfchgraben , in wele 
chem die Thonleiten und die Eckeralpe vorkoınmen. 
Der Kaltenbach treibt in diefer Gegend und in der Gegend 
Sinterleiten eine Hausmuͤhle. 
Kaltenbahgraben, BE., füdl. von Kapfenberg, zwifchen bem 
Giglkogel und Glanzgraben, ober Pifchfberg, in welchem die 
Sumligwaldung und der Kaltbady mit bedeutendem Waldftande 
- und einigem Viehauftriebe vorkommen. 


Raltenberg, GE, eine Gegend im Bzk. Gutenberg, Pfr. Erz⸗ 

berg, zur Bisthumshſchft. Sedau mit + Getreidezehend pflichtig. 
Hier kommt der Reiteckbach vor, 

Kaltenberg und Karneberg, BE, ©. d. Bzks. Bärened, 
Pfr. Kirchdorf, 1 Std. v. Kirchdorf, ı3 Std. v. Bärened, £ 
Std. v. Brad, Zur Pfarrsgült Bruck und Hſchft. Landskron 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. vermeffen mit der G. — 
Hſ. 18, Whp. 16, einh. Bolk. 87, wor. 38 wbl. S. Vhſt. 

Odchſ. 23, Kh. 25, Schf. 36. 
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Kaltenbrunn, BE, Herrihaft Kaifersbergifche Waldung im 
Proͤſchnitzgraben. 

Kaltenbrunn, SE, ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, 
zur Hſchft. Dornhofen, Freyberg, Neuberg, Herberſtein und 
Kumberg dienſtbar. Zur Hſchft. Herberſtein mit + und zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreide⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zul. 416 3. 718 D Kl., wor. Aed. 171 3. 1088 
D Kl., ®n. 55 3. 797 D Kl., Grt. 280 TI Kl., Hthw. 13 

3,1267 D Kl., Wet. 34 J. 1047 D Kl., Wlidg. 152 3. 1101 
DK. Hf. 45, Whp. 36, einh. Bolk. 170, wor. 87 wbl,. &, 
Vhſt. Pfd. 10, Odf. 12, Kh. 46. 

Saltenbrunn, windifd Smersnek, Mk., ©. d. Bzks. Jah⸗ 
ringbof, Pfr. Jahring, 3 Std. v. SZahring, 3 Std. v. Mars 
burg. Zur Hſchft. Jahringhof dienftbar 

Flaͤchm. zuf. mit Pöllitfchberg 304 $. 1423 D Kl., wor. 
Aeck. 41 3.0660 D K., Wu. 2293. 513 IK, Zeide 13. 
0 D Kl., Hthw. 60 3%. 908 LI Kl., Wgt. 91 3.899 U 
Kl., Widg. 87 3, 653 D Kl. Al. 17, Whp. 15, einh. Bolk. 
69, wor. 37 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 12, Kb. 25. 

Kaltenbrunnbach, Bf. , BE. Oberkindberg, treibt 1 Hause 
müble in der Gegend Fochnitz des Amtes Stain;. \ 

Kalteneck, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Kleinftät« 
ten dienftbar. . 

Kalteneck, ME, Pfr. Witfbein, zum Visthum Sedau ganz 
Getreide: und Weinzehend pflichtig. 

Kalteneck, Äußeres, Gk., ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. St. Ja⸗ 
bob im Walde, 43 — 14 Std. v. St. Jakob, 34 — 6 Std. v. 
Vorau, 9 Std. v. Mürzzufchlag, 14 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. 
Thalberg , Reittenau, Stadl und Vorau dienftbar. 

Flähm. zuf. mit der folgenden ©. vermeffen 7057 3. 148 
D Ki., wor. Aeck. 3357 3. 910 D Kl., Trifhf. 2733. $ O 
Fi., Wn. 324 J. 1575 Kl., Ser. 3 3.646 II Kl., Hthw. 
403 J. 917 K&l., Widg. 5714 J. 804 D Kl. Hl. 39, Whp. 
PAR ala 164, wor, 86 wol. ©. Bit. Ochſ. 52, Kh. 61, 

.114. 

In dieſer G. koͤmmt der Kaltenbach, Romelzbach und Rei⸗ 
thalbach vor. 


Kalteneck, inneres, Gk., G. d. Bzks. Vorau, Pfr. St. Ja⸗ 
kob im Walde, 2 — ı Std. v. St. Jakob, 5 — 9 Std. von 
Vorau, 7 Std. v. Muͤrzzuſchlag, 16 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. 

Thalberg und Stadl dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Kalteneder Viertl Äußeres vermeflen, 
Hl. 47, Whp. 47, einh. Bolk. 224, wor. 111 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 8, Ochſ. 24, Kh. 46, Schf. 67% 
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Kaltenfeld, CE, eine Steuergemeinde d. Bzks. Geyrach, Pfr. 
Dobie, iſt mit der G. Laſchiſche vermeſſen. 

Kaltenhauſen, Wolf Andrä Ritter von, wurde ben 30. Jaͤn— 
1051 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 

Kaltenrinn, Ik., unter der Grimmingmauer swifchen.ber Ka 
hau und dem Grimming ; mit großem Waldſtande. 


Kaltfche, windiih Kalssche, Ck., ©. d. Bike. Oberpulsgau, 
Pfr Unterpulsgau ‚2 Std. v. Unterpulsgau, 14 Std. v. Ober- 
suldgau, 14 MI. v. Windifchfeiftrig,, 74 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. 
Lemberg und Oberpulsgau dienſtbar; zur Staatshſchft. Freyſtein 

‚ mit Getreidezehend pflichtig. 

Flächm. mit Pakoſche des naͤhmlichen Bzks. 1577 J. 1419 
UI K., wor. Aed. 195% 1497) Kl., Wn. 230 3. 1333 O 
Kl., Triſchf. 104 3. 1007 D Kl., Teihe 10 J. 140 DJ AL, 
Htbw. 54 3. 1415 I A. , Wgt. 5%. 1497 TA. , Wldg. 970 
3 602 K Hf..37, Whp. 35, einh. Bolk. 171, wor. 81wbl. 
©. Bhf. Ochſ 41, Kh. 24, Schf. 22. 

Kaltſchluchten, Gk., im Peugpotgreren des Waldſteingraben, 
mit 130 Schafenauftrieb und fehr großem Walditande, . 

Kaltwafferalpe, Ik., im Paalgraben mit 250 Rinderanftried 
und einigem Waldftanbe, 


Kaltwafferwald, Ik., mit 79 3. 67 DO Kl. Flaͤcheninhalt, 
dem Stifte St. Lambrecht eigenthuͤmlich. 

Kamahrenberg, ME, zur Hſchft. Landsberg mit 2 3 Weinmoſt⸗ 
zehend pflichtig. 

Kamarlza, Ck., nordweſtl. ven Schoͤnſtein, ein Graͤnzberg zwi⸗ 
ſchen Karnthen und. Steyermark. 

Kambachgraben und Bach, Ik., im Bf. Großlobming, ein 
Seitenthal des Lobminggraben, in welchem die Hautzenbüchler⸗ 
alpe ꝛe. mit einigem Viehauftriebe vorkommen. 


Kamenagorza, Ch, G. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaſtreinitz 
zur Hſchft. Neucilli und Erladhftein dienftbar. 
Slähm. mit der &. Podplat vermeflen. 
ai 10, Whp. 19, einh. Volk. 49, wor, 25 wbl. ©. Vhoſt. 


Kamen erg, Ck., eine Weingebirgegegend ‚ zur Hſchft. Piſchaͤt 
dienſtbar. 


Kamenigberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur vͤſchft. Er⸗ 
lachſtein dienſtbar. 


Kameno, Ck., G. d. Baks. Reifenſtein, Pfr. St. Georgen bey 
Reicheneck, zur Hſchft. Reifenſtein und Stattenberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Wodriſchenza vermeſſen 440 J. 

1476 Al., mer. Aeck. 150 3. 1178 DI Kl., Un. 74 3. 548 


Kanı | 185 


UI, Hthw. sı %. 618 Kl., Wat. 20 9 ssı D AL, 
Widg. 164 I. 181 D Kl. Hſ. 30, Whp. 30, einh. Bvik, 131, 
‚wor. 67 wᷣbl. S. Vhſt. Pfb. 7, Ochſ. 22, Kh. 24. 

Kamenfhagberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Afchft. Ober: 
pettau bienftbar. 

Kamenshag, ſiehe Steinberg. 

Kamentſche, Ck., ©. d. Bzks. Saneck, Pfr. Fraßlau, 13 
Erd. v. Fraßlau, zur Hſchft. Saneck, Neucilli, Neukloſter und 
Oberburg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. St. Matthaͤi im naͤhmlichen 
Bzk. vermeſſen. 

Hſ. 16, Whp. 16, einh. Bolk. 79, wor. 42 wbl. S. Vſt. 
Pfo. 5, Ochſ. 4, Ah. 22. 

Kammeneg, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft, Erlachſtein, 
Pfr. St. Marein, zur Staatshſchft. Studenitz Getreide⸗ und 
Weinzehend pflichtig. | 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Jefchoveg vermeffen. 

" Hf. 25, Whp. 20, einh. Bvik. 76, wer. 46 wbl. &. Vhſt. 
I) Te ö 
gammeralye, JE — 

Kammerbach, Ik., im Bzk. Großſoͤlk, treibt 3 Hausmuͤhlen 
in Nicolai. | 

Kammeralpe, Ik., im Schötelgraben der Oberwölz, mit 60 
Rinderauftrieb, 


Sammern, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, mit eigener Pfarre, 
genannt St. Johann zu Kammern, im Diät. Trofayach, Pas 
tronat und Vogrey Stift Admont, 2 Std. v. Ehrenau, 7 Std. 
v. Leoben, 4 MI. v. Bruck, zur Hfchfe. Admont, Friedſtein, Zes 
bentgrub, Ehrenau und Pfarrsguͤlt Kammern dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 835 J. 904 [] Kl., wor. Aeck. 200 J. 73 0} 
Kl., Wn. 84 J. 339 D Kl., Grt. 1240 D A. , Hthw. 13 3. 
5sD Kl., Widg. 477 J. 747D Kl. Al. 59, Whp. 58, einh. 
Bvik. 323, wor, 164 wol. ®@. Vhſt. Pfd. 5/ Ochſ. 35, Kh. 
109, Schf. 40. 
ier iſt eine Triv. Sch. von 39 Kindern. Die Pfarre hat 
eine Guͤlt, deren Unterthanen in Eſelberg, Kahlwang, Kam⸗ 
mern, Leimsgraben, Lieſſingau, Metling und Sonnberg, Met⸗ 
ſchendorf, Reitingau, Schattenberg unter, Timersdorf und 
Wald liegen. 

Hier fließt die Lieſſing. 

In einer gleichnahmigen Gegend bey Radmer ſollen ſich 
nach Sartori Steinkohlen befinden. | 


Kummersberg, SE, ©. d. Bzks. Kothenfels, Pfr. Et. Peter, 
jur Hſchft. Rothenfels, Murau, Srauenburg und Thann dienſtb. 
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Flaͤchm. zuf. 7869. 956 [I Kl., wor. Aeck. 166%. 165 0] 

Kl., Wn. 288 J. 389g D Kl., Grt. 23.891 D Kl., Hthw. 128 
J. 8065 D Kl., Widg. 200 J. 1083 I KL. Hf. 25, Wbp. 33 
einh. Boik. 134, wor. 68 wbl. &. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 4, 
Kh. 56, Schf. 96. 

Kammersberg, Ik., im Katſchthal, zwiſchen dem Laningberg 
und Eichberg, mit einigem Viehauftriebe. 

Kammersberg, Ik., im Wölzerthal, reicht aus dem Ranten⸗ 
thal herüber. 

Kammerſee, I, norböftl. von Auſſee, ein Heiner Gebirgeſee 
an der oͤſterreichiſchen Graͤnze. 

Kammerſtein, Bk., nordöſtl. von Mautern, Ruinen eines 
alten Schloſſes, in Fiſchers Topographie abgebildet. 
dd. 13. May 1510 erhielt Franz von Dietrichſtein dieſes 

Schloß, Hſchft. und Gericht von Kaiſer Maximilian für 8500 fl. 
bar zu dem Kriege wider die Venezianer dargeliehenen Geldes in 
Gold pfleg⸗ und pfandweiſe. 

. Wien den 25. März 1528 erhielt Sigmund von Diets 
richſtein dieſe Veſte für 20,000 fl. erblich, jedoch gegen Verſiche⸗ 
rung des Wiederkaufes. 

| dd. Martindtag 1499 erhielt Graf Heinrich zu Hardteck 
und im Machland dieſes Schloß und Amt von König Maximi⸗ 
lian für bargeliehene 15,000 fl. rh. pfandweife in Beſtand. 
Kammerwald, IE, mit einem Flaͤcheninhalte von 899%. 1547 
D RKl., der Hfchft. St. Lambrecht eigenthümlich. 
Kamnitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Er⸗ 
lachſtein dienſtbar. 
Kamp, Ik., bey Auſſee, naͤchſt dem Stanigen, Wandl fund 
Schmalzkogel, mit großem Walbflande. 
Kampalpe, SE, im Rlausgraben zwifhen der Perill-.und Vieh⸗ 
bergalpe, mit 38 Rinderauftrieb. 
Kampeck, Bk., öͤſtl. von Kaifersberg naͤchſt St. Walburga. 
Kampeck, Bk., im Lutſchinggraben. 
Ka mpeckbad, Gk., im Bzk. Gutenberg, treibt ı Hausmühle 
in Blumau. 
KRampelalpe, Ik., im Strechaugraben, zwifhen dem Thalho⸗ 
ferwald und der Starnalpe, mit 40 Rinderauftrieb. 


Kampenftein, Ik., nordöftl. von Gröbming, ein hoher Berg. 


Kampbüttenalye, IE, in der Tauplitz, zwiſchen der Leiſt⸗ 


bütten: und Kothhüttenalpe, mit 3 Schwaighütten und 50 Rin— 
Derauftrieb. 


Kampitz, auf Kumpig genannt, SE, ©. db. Bzks. und ber 


| 
| 
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Pfarre Fohnsdorf, zur, Hſchft. Paradeis dienſtbar, bahin auch 
Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. iſt mit der G. Dietersdorf des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. 

Hſ. 16, Whp. 14, einh. Boll, 102, wor. 50 wbl. G. 
Vbhſt. Pfd. 7, Ochſ. 20, Kh. 68, Schf. 131. 

Kampfee, Ik., füdl. von Schladming, am Fuße des großen 

amp. ' 

Kanaberg, ME, ein Weingebirg zur Hſchft. Negau dienſtbar. 

Kanader, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Eckenberg 
dienfibar. 

Kanadorf, windiih Kurava, ME., ©. d. Bzks., der Pfarre 
und Grundhſchft. Negau. 

Flaͤchm. zuf. 440 3. 439 D Kl. , wor. Aed. 7ı 3. 512 ] 

Kl., ®n. und Ort. 85 3. 992 I Kl., Hthw. 17 3.6122 7 
Kl., Wgt. 25 J. 460 D St, Widg. 240 J. 1003 [U] Ki. Hl. 
48, Whp. 30, eind. Bolk. 150, wor. 81 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
18, Ochſ. 14, Kh. 48, Bienſt. 10. 

Kandlbauerviertl, Gk., G. d. Bil. Vorau, Pfr. Wenige 
zell, 3 — 1 Std. v. Wenigzell, 2 — 33 Std, v. Vorau, ız 
Std. v. Ilz, 12 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Vorau, Oberkapfen⸗ 
berg, Frondsberg, Herberſtein, Reittenau, Poͤllau und Kirche 
berg am Walde dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1067 3.935 D Kl., wor. Aeck. 40 J. 124 ] 
Kl., Wn. 133 I. 686 ID Kl., Ort. ı 3. 186D Kl. , Hthw. 
29 J. 913 TI Kl., Wldg. 408 3. 354 TI RI. Hſ. 43, Whp. 
39, einh. Volk. 217, wor. 118 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 68, Rh. 
95, Schf. 111. 

Hier fließt der Jakoberbach und Haſelbach. 

Kandlsberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ne⸗ 
gau dienſtbar. 

Kandorffer, die, beſaßen in Steyermark Kaindorf bey Harte 
berg. Barthl Kandorffer mit Kunigunde feiner Gattinn er⸗ 
fheint 1355, Ulrih 1415, Hans von Kandorff mit Barbara 
feiner Gattinn 1463, Wilhelm 1478, Alerander war 1514 Abt 
su Admont, ein anderer Wilhelm lebte mit Anna von Himmel⸗ 
kerg feiner Hausfrau 1520. Ihr Sohn Andrä war ber Letzte 
feines Stammes. | 

Kaniberg, ME., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Labeck 
dienftbar. 0 


Kanirecht, GE, eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Traute 
“ mannsdoif dienftbar. | 


Kaniſch, dußere, SE, ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auffen, 
wur Hſchft. Hinterberg dienftbar. 
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Flaͤchm. zuf. mit der G. Büchel des naͤhmlichen Bzks. vers 
ineflen. Hſ. 41, hp. 42, einh. Bolk, 232, wor. 114 wbl. S⸗ 
Vbhſt. Pfd. 6, Ochſ. 28, Kh. 89, Schf. 18. - 

Derbebe 47° 35° 504 nördl. Breite, 31° 28° öftl. Ränge. 

ie Traum treibt bier ı Mauthmuͤhle, ı Stampf und ı Saͤ⸗ 
ge, und der Seidlbergerbach ı Hausmuͤhle. 


Kaniſch-⸗ untere, 3. G. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auffee, 
zur Hſchft. Pflindsberg und Murau dienfib. | 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Anger des nähmlichen Bizks. vermeſ⸗ 
“fen. 1.39, Whp. 57, einh. Bolk. 244, wor. 125 wbl.&. Vhſt. 

“ Ochſ. 8, Kh. 21, Schf. 53. 
Die Alt-Auſſeer und Grundlſeetraun treibt bier ı Mauth⸗ 
- mühle und Säge, und die Kanifchertraun ı Hausmuͤhle. 


KRanifhaberg, ſiehe Caniſchaberg. 

Kaniſchachberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
lichtenwald dienſtb. 

Kaniſchenza, Ck., Bzk. Neucilli, ein Bach, treibt in der Ge⸗ 
gend Gries eine Mauthmühle ſammt Stampf und Breterſaͤge. 

Kaniſha, ſiehe Caniſcha. 

Kaniskaverch, ſiehe Caniſchaberg. 

Kanitza, ſiehe Gems. 

Kanovin, CE, G. d. Bzks. Woͤllan, Pfr. St. Martin bey Schall⸗ 
ed, $ Std. v. St. Martin, zur Hſchft. Schalled und Pfarrsgült 
St. Martin dienftb. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Schalleck⸗ ober vermeflen. Hl. 
24, Whp. 18, einh. Bolk. 76, wor. 41 wbl. S. hf. Pd. 
4, Ochſ. 4, Rh. 24. 

Kapell, windifh O’ Kapply, MP., ı MI. v. Arnfele, 13 Std. 

v. Oswald, 53 MI. v. Marburg, ©. d. Bzks. Arnfels, mit ei« 

ner Rocalie, genannt St. Katharina in der Kapell, im Dit. Mah⸗ 

renberg, Patronat Religionsfond, Vogtey Staatshſchft. Faal, 

F Hſchft. Arnfels, Pfarrsgüult St. Georgen, Schwanberg und. 
rautenburg dienſtb. | 

" Flaͤchm. zuf. 2576 3. 305 D Kl., wor. Aed. 387 3.500 [] 

Kl., ®n. 106 3. 1551 RL, Set. 661 D Kl., Hthw. 907 

8%. 1461 D Kl., Wldg. 970 3. 558 Kl. Hſ. 145, Whp. 137, 
eind. Bvik. 616, wor. 208 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 17%, 
Kh. 134, Schf. 139. 

Hier ift eine Zriv. Sch. von 36 Kindern. 

Localkuraten: ı810 Mathias Sleifhmann, 1811 Mar 

Prickel Provifor, 1814 Anton Breuner. oo 

Der gleihnahmige Bach treibt 3 Mauthmühlen in dieler ©., 
auch treibt hier der Gebirgsbadh 2 Mauth: und 9 Hausmühlen/ 


- ‘- 


und der Buchbach 1 Mauthmühle, 
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Kapell, Ck., fübl. von Fraßlau am Wolskabache. 


Kapellen, BE, G. d. Bzks. und Grundhſchft. Neuberg an ber 
Müry, zwifhen Neuberg und Mürzzufdlag, unter 47° 38° 404% 
nördl. Breite, und 33° »8° Öfll. Länge, mit einer Rocalie, ge- 
nannt &t. Margarethen in Kapellen, im Dit. Neuberg, ı Std. 
v Neuberg, 2 Std. v. Mürzzufchlag, 7 Mi. v. Bruck, mit einer 
ei Sc. von 36 Kindern; zur Hfchft. Neuberg Garbenzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Stojen 4975 J. 897 D Kl., wor. 
Aeck. 2606 J. 810 ZA, Wn. 300 J. 1170D Kl., Grt. 2J. 
1225 [I Kl., Hthw. 568 J. 1041 D Kl., Wldg. 3751 J. 1443 
DI SI. Hſ. 34, Whp. 3ı, einh. Bolk. 170, wor. 82 -wbl. ©. 
KH. Pfd. 12, Ochſ. 19, Kh. 72, Schf. 123. | 

In diefer ©. fließt der Raxenbach, Hirſchbach, das Bärnthar 
lerbachel und Altenbergerwaffer. 

Kapellen, CE, 23 Std. v. Rann, ı1ı MI. v. Eili, ©. d. 
Bzks. und der Grundhſchft. Kann, eigene Pfr. im Dit. Videm, 
Patronat Hfchft. Landftrag in Krain, Vogtey Hſchft. Rann. 

Flaͤchm. zuf. 246 3. 631 TI] Kl., wor. Aeck. 36 3. 406 [] 
Kl., ®n. 7 3.1505 Kl., Grt. 1011 Kl., Hıbw. 1099. 
1569 DI Kl., gt. 33 J. 1360 TI Kl., Wldg. 7 3,980 DO 
Kl. Hſ. 45, Wbp. 53, einh. Brylk. 255, wor. 132 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 20, Kh. 55. 

Kapellenberg, windifh Kapelskyverch, ME., ©. d. Biks. 
Oberradkersburg, eigener Pfr., genannt St. Magdalena in den 
Kapelle, im Dkt. heil. Kreug bey Luttenberg, Patronat Bisthum 
Sedau, 2 Std. v. DOberradfersburg, 8 Mi. v. Marburg, zur 
Hſchft. Oberradfersburg dienftb. ' 

Das Flächm. ift vermeflen mit jenem der G. Ober: und Un⸗ 
terkazianberg, enthält zuf. 435 3. 1082 D Kl., wor. Aed 135 
467 DT Kl., Wn. 28 J. 337 D Kl., Grt. 6 3.380 D Kl., 
Hthw. 359 3. 1256 TI Kl., Wot. 112 3. 923 D Kl., Wldg. 
113 J. 910 LK. Sf. 67, Whp. 65, einh. Bolk. 238, wor. 
135 wbl. S. Mb. Pfd. 9, Ab. 65, Bienft. 8. 

Hier ift ein A. Inſt. von 12 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 32 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Michael Gallitſch, ı817 Georg Drosg. 

Kapfenberg, Bk., Markiflecken an der Mürz, 3 MI. v. Brüd, 
unter 47° 26° 40% nördl. Breite, und 32° 57° 10% oͤſtl. Laͤn⸗ 
ge, mit eigenem Magiftrate, eigenem Bzk. und Pfarr, genannt 
St. Oswald zu Kapfenberg; zur Hſchft. Ober: und Unter, und 
Dfarrsgilt Kapfenberg dienftb. 

Der Magiftrat has Untertbanen in Wifchberg , Thörl und 
Winkel. Die Unterthanen der Pfarrsgült liegen in der ©. Kai⸗ 
fersberg, Kapfenberg und Pötſchen, dann im OF, zu St. Geor- 
gen an der Stiffing und Haslach. | | 
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Sie beſitzt Garbenzehend in Gk. im Amte Baldau bey St. 

Georgen an der &tiffing. 

Dos Flächm. der Marktgemeinde beträgt zuf. 657 J. 902 [] 

SI. , wor. Aeck. 00 J. 522 D &l., Wn. 90 J. 1104 DSL, Grt. 

14 J. 263 D Kl., Teuche 578 D Kl., Hthw.9 3. 159 U 

Kl., Widg. 482% 124 DAL Hſ. 97, Wph. 112, eind, 

Bolk. 586, wor. 308 wbl. ©. Phſt. Pfd, 33, Ochſ. 2, Kh. 65. 

Kapfenberg ift der Geburtsort des Schriftftellers Leopold 

Srapdt, fiehe jeinen Nabmen. 

’ Auch befindet fich in diefem Markte ein von der Familie Stu- 
benberg geftiftetes Benefizium, ein A. Inft. von 3 Pfründnern, 
eine Triv. Sch. von 60 Kindern, und ein am 3. März 1697 von 
Hans Adam von Monzelio gegründetes Spital, 2 Brücken über 
die Muͤrz, und ein Eifenhammerwerf. 

Hier wird am ı. Sonntage nah DOftern und 2. Sonntag 
nad St. Oswald Jahrmarkt gehalten. Die Bewilligung zu dies 
fen Jahrmärkten it von Kaiſer Serdinand III. dd. 3Zı. Mär; 
2 40. 

Sn dieſer Gegend baute im Jahre 1795 im fogenannten 
Leimgraben, Herr von Neihenberg auf Steinfohlen. Im Jahre 
1814 in ber Nacht vom 20. zum 2ı. September verunglückte dies 
fer Markt durch Feuerſchaden, wodurd 61 Hdufer ein Raub der 
Slammen -wurden. 

In diefer Gegend fließt auch der Thoͤrlbach. 

Kapfenberg: Ober, BE, Hſchft. mit einem Landgerichte, iſt 
mit 6847 fl. ı8 fr. Dom. , und 1010 fl. 10 fr. 3 dl. Rust, Ers 
trägniß in 14 Aemtern mit 478 Käufern cataftrirt. Die Unter 
thanen derfelben befinden fi im Bk. in den G. Brandflattgras 
den, Diemlach, Einöd, Emberg, Slaning, Fladenbach, Frauen: 
berg, Sabraun, Baflıng, Göritz, Gruben und Zatih, Hafen: 
dorf, Hüttengraben, Hochnitz, Hollersbach, Jaßnitzthal, Juden⸗ 
dorf, Kapfenberg, Kathrein, Krieglach, Krottendorf, Leintſchach, 
Leopersdorf, Leſing, Lutſchaun, Mürzhofen, St. Michael, Mir 
nitz, Obereich, Parſchlug, Poguſch, Posleck, Raßthal, Retſch⸗ 
graben, Schwaͤbing, Sonnberg, Stainz, Tonabitz, Traßnitzgra⸗ 
ben, Unter der Alpe, Unterthal, Utſchthal, Wieden und Winkel; 
im Gk. zu Dienersdorf, Eimleiten, Gſcheidviertl, Haſelbach, 
Kandlbauerviertl, Keppelreit, Kögel, Krumeck, St. Marein bey 
Pickelbach, Neuberg⸗ Ober, Neudorf. Unter, Petersdorf, Markt 
Poͤllau, Rabenwald, Seifens Ober, Schachen, Schoͤneck, Eis 
charterviertl, Stadl, Sommersqut, Türnau vordere, hintere, 
Vornholz, Weigelhof, Winkel, Winzendorf, Zeilerviertl; und im 
Mk. zu Absberg und Mietsdorf. 

Dieſe Hſchft. bat Garben und Weinzehend: 3 bey Poͤllau. 
Garbenzehend: 3 in der Gegend Schönau, Hintereck, Oberlaifen, 
Prätis, Unterneuberg , Zeil und Unterfeifen; z Weinzehend in 
ben Gegenden Schönau, Maperleiten, Moljberg, Alpen, Pop 


Kap 191 


pen, Scheiben, Burgsthal, Rehberq, Neiftenbühel, Saalberg, 
Goldsberg und Sauberg; 3 Garbenzehend in der Dürnau; 3 in 
den Gegenden Rechnitz, Schöngrund, Aſchau, Schrems, Tulwitz, 
Oberreit und Blumau. 

Auch ſteht dieſer Hfchft. die Vogtey über die Kirche St. Os⸗ 
wald zu Kapfenberg, St. Katharina in der Laming, und Stainz 
im Mürzthale zu. 1292 war Friedrich von Stubenberg Beſitzer 
diefer Affe. , er mußte fie aber wegen dem an dem Einbrucdye 
der Bayern und Salzburger ſchuldtragenden Mitverftändniffe an 
den Zandesfürften Herzog Albert abtreten, erhielt fie aber im J. 
1293 gegen eine Ablöfungsfumme und der Verbindlichkeit, nie 
mebr einen Krieg daraus zu führen, wieder zurück. 

Seit mehr als fünfthalb hundert Jahren ein Eigenthum der 
Herren von Stubenberg. \ 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


gapfenberg: Unter, Bk., im Markte Kapfenberg, Schloß 
und Hſchft. mis einem Bf. von 21 Gemeinden, als: Arndorf, 
Bärendorf, Diemladh, Eindd, Einberg, Emberg, 
Slaning , Graßdorf, Hüttengraben, Marft Kas 
pfenberg, Kathrein, Dberort, Ober: und Nieder 
dorf, Oberthal,Raßthal, Schorgendorf, Stög, Tra⸗ 
gößthal, Unterort, Unterhall und Winkel. 

Das Flächm. vom ſelben enthält zuf. 22,284 J. 466 Kl., 
wor. Aeck. 2403 J. 766 LI Kl., Triſchf. 3 3.245 Kl., Wn. 
1639 3. 1063 TI Kl., Teude ı 3. 5757 Kt., Grt. 47 J. 
389 [I K., Hthw. 4208 3. 463 DI Kl., Wldg. 14,180 9. 
1380 TI. Hf. 534, Whp 561, einh. Bolk. 3084, wor. 1561 
wbl. S. Rh. Pd. 125, Ochſ. 260, Ah. 1021, Schf. 1269. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen im BE. in nachftes 
benden ©. vor, als: Brandſtattgraben, Diemlach, Edelsdorf, 
Einsd, Emberg, Fladenbach, Frauenberg, Gaſſing, Göritz, Her: 
zogberg, Hüttengraben, Hochnitz, Hollersbach, Jaßnitzthal, Ju⸗ 
dendorf, Kapfenberg, Kathrein, Kindbergerviertl, Krottendorf, 
Leintſchach, Lutſchaun, Mürzgraben, Mürzbofen, Meftlinggra« 
graben , Niederaigen, Parſchlug, Piſchk, Poguſch, Raßthal, 
Retſchgraben, Stainz, Stög, Traßnitzgraben, Trabach, Tücken⸗ 
bach, Ueberlandviertl, Unterthal, Utſchthal, Wieden und Winkel. 
Sm ME. befinden ſich die Unterthanen dieſer Hſchft. in Dreyfal⸗ 
tigkeit, Janchendorf und Roßhof; im GE. zu Grubbauerviertf, 
zweytes Kirchenviertl, Rehberg, Türnau⸗ vordere, und Tober. 

Beſitzer: die Kapfenberge, und ſeit mehr als 400 Jahren die 
Herren von Stubenberg. 


Kapfenberg, die von, beſaßen einſt das gleichnahmige Schloß 
im Brucker-Kreiſe. Es lebte Friedrich von Kapfenberg um 
das Jahr 1165, wo er bey dem fünften Turniere zu Braunſchweig 
erſchien, Wilfing von Kapfenberg erſcheint in einer Urkunde Ot⸗ 
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tofar I, zu Gunſten des Stiftes Seckau. Ein Otte von Kapfen⸗ 
berg mit feinen Söhnen Otto und Wilfing waren Wohlthaͤter des 
Stiftes Admont, alle 3 erfchienen als Zeugen in einer- Schen⸗ 
kungsurkunde Ottokar V. für das Stift Mein. Ein Heinrich von 


Kapfenberg unterzeichnete 1202 eine a ngdurtunde Herzog 
« Leopold LI, zu Gunſten des Stiftes Seckau. 


KRapfenftein, BE, Sch. und Hfchft.*) mit einem Landgerich⸗ 
te und einem Bzk. von 15 Gemeinden, als: Aigen, Bruck 
ten, Süffelsdorf, Gutendorf,Iam, Kapfenftein, 
Klapping, Windiſchköhldorf, Mayrsborf, New 
feife, Pleſch, Büchla, Riffola, Hochſtraden und 
Waltra. 

Dos Flaͤchm. vom Bzk. beträgt zuſ. 8718 J. 115 TI KL., 
wor. Aeck. 3000 3. 457 TI Kl., Wn. 1650 %. 1501 D Al., 
Hthw. 285 3. 141 D Kl., Wgt. 408 3. 1022 [) Kl., Zldg. 
3308 3. 523 D Kl. Hf. 7ıı, Whp. 630, einh. Bolk. 3279, 
wor. 1705 mbl. S. Vhſt. Pfd. 297, Ochſ. 438, Kh. 132. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih in den G. Aw 
ersbach: Ober, Auersbach⸗ Unter, Axbach, Breitenfeld, Gnaße 
Dber, Grabersdorf, Butendorf, Haſelbach, Haͤusla, Hoͤflach, 
Kahlberg, Kapfenftein, Koͤhldorf- windifch, Mayersdorf, Meuftift, 
Degelsdorf, Perlsdorf, Rohrbach, Schiffer, Siebing, Vogau- 
Dber, Vogau: Unter, und Wolfsberg. 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirche St. Nikolaus 
zu Kapfenftein, 

Ä An Zebenden befigt diefe Hfchft. den Garbenzehend in der 
Pfr, Sebring von den Gemeinden Schiffer, Petersdorf, Pegel: 
dorf,. Dafelbadı Maprsdorf, Döling und Warted. Sie iſt mit 
1788 fl. 4 fr. Dom., und 49 fl. 45 fr. Rust. Erträgniß in 4 
Aemtern mit 73 Häuſern cataftrirt. 

Beliger: die Kapfenfteiner, Schlüßler, Wolfauer, Weiſſen⸗ 
eck, Ruckersdorf, Neuberg, 1730 Johann Andrä Graf von eng: 
beim, 1761 Karl Graf von Lengheim, er vereinte das Amt Kahl» 
‘berg, 1776 Joſeph Graf von Lengheim, mit 2ı. Nov. 1789 die 
Bebrüder Johann und Vincen, Grafen von Lengheim, 1793 Joa⸗ 
him Graf von Lengheim allein, in welchem Jahre diefe Hſchft. 
allodialifirt wurde, - er. verkaufte fie mit ı9. April 1798 an Jo⸗ 
bann Edlen von Sertenthal. Mit 14. May ı8ıı Eam Alois und 
Sofepha von Sertenthal dur Erbfchaft, mit Ausnahme des im 
3.1802 an bie Hſchft. Bertholbftein verkauften z Körnerzehendes 
in Mebelberg, zum Befige diefer Hſchft. Mir 18. Jänner 1812 
Fam dieſe Hſchft. an Johann Piewetz. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. F 

a p⸗ 


95) Am fadlichen Abhange eines in mineralogiſcher Hiuſicht ſehr intereſſanten 
Berges aus unſerer Trapformation. Siche Ankers miner alogiſche Darſtel⸗ 
lung ıc. 
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Kapfenftein, Gk., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Kapfenftein, 
mit einer Localie, genannt St. Nikolaus zu Kapfenſtein, im Dkt. 
Riegersburg, Patronat Bischum Seckau und Hſchft. Kapfenſtein 
abwechſelnd, Vogtey Hſchft. Kapfenſtein, + Std. v. Schloße Ka⸗ 
dfenſtein, H5 Std. v. Radkersburg, 7 MI. v. Gratz. 

Flaͤchm. zuf 837 I. 896 Kl., wor. Aeck. 414 3.4907) 
K., Win. u. Ort. 173 I. 361  Kl., Wldg. 250 3.458. 
Hſ. ya, Whp. 86, einh. Bol, 462, wor, 232 wbl. S. Whfk 
Pd. 25, Ochſ. 74, Kb. 126. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 50 Kindern. 
ocalcuraten: ı810 Johann Simon Horly, 1811 Mis 
chael Schönbadher. 

Kapfenfteiner, die, befaßen die gleihnabmige Hſchft., Tüffer, 
Ponigl ꝛc., Konrad und Ulrich Kapfenfteiner, lebten um das 3. 
1526, Pilgram und Hermann Kapfenfteiner 1388, Hermann Kas 
pfenfteiner zu Iröfing 1355, vermählt mit des Pilgram Niller 
Tochter, fpäterhin mit Berta von Lınded. Hermann Kapfens 
feiner wurde 1363 mit’ einer Schwaig zu Xrögelwang im Pals 
tenthale von Friedrich von Stubenberg belehnt, welche vorber Paul 
der Lugafter dem Friedrich Stubenberg aufgegeben. Ulrich und 
Konrad Kapfenfteiner fchrieben fih zu Lembuch. Ulrich der ältere 
und jüngere, und Caſpar Kapfeniteiner waren 1446 bey dem gro» 
fen Aufgebothe gegen die Ungarn. Andrä Kapfenfteiner erbte 1416 
von feiner Gemahlinn Barbara Reifenfteiner ihr väAterliches und 
mütterlihes Vermögen. 1411 lebte Ulrich; und Hermann Kas 
pfeufteiner, 1450 Jörg, 1458 Eigmund. Hans von Kapfens 
fein. war der legte feines Stammes , von dem das Wappen wie 
auch einige Güter desfelben die Holzapfel erbten. Kapfenftein . 
erbten aber die Schlüßler. 

Kapitzgemeinde, Ik., im Oroßfeiftrisgraben, mit 200 Rin⸗ 
berauftrieb. | 
Kaplskyverch, ſiehe Kapellenberg. | 

Kappeldorf, windifh Kapla- Vals, Ck., ©, d. Bzks. Prags 
wald, Pfr. St. Paul, 3 Std. v. St. Paul, zur Hſchft. Tuͤf⸗ 
fer und St. Gertraud dienſtb., zur Hſchft. Oberburg mit 3 ©es 
treidzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der &.—? vermeflen. 

Hſ. 55, Whp. 59, eind. Bolk. 245, wor. 131 wbl. S. Vhſt. 
Po. 28, Ochſ. 4, Kb. 39. u on 

Hier fließt der Ternowabach. 

Kappeldorf, windiſch Kopple, Ck., G.d. Bzks. Ofterwiß, Pfr. 
er Georgen bey Tabor, 3 Std. v. Zabor, zur Hſchft. Aüffer 
und St. Gertraud bienftb. 
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Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Oſterwitzdorf vermeffen. Hf. 

. 50, Wop. 40, einh. Bolk. 196, wor. 96 wbl, S. WVhſt. Pfo. 
21 ; Kh. 48. 

Kabuſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Harten⸗ 
ſtein dienſtb. 

—Karatſchitz, Mk., ſüdweſtl. von Luttenberg. 

Karbach, Gk., G. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Straden, 3 Stv. 
v. Straden, 4 Std. v. Mureck, 104 MI. v. Gratz, zur Hſchft. 
Lornberg, Gleichenberg, Stein und Poppendorf dienftb.; zum 
Roısthume Sedau mit 3 Getreid: und Weinzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 192 J. 1013 D Kl., wor. Acd. 113 3. 1329 
DS, Wn. 363.358 I Kl., Wildg. 42 3. 926 Kl. Hi. 

24, Whp. 24, eind. Volk. 119, wor. 60 wbl. S. Vhft. Pd. 4, 

Ochſ. 22, Kh. 43. 

Karchagraben, IE, dl. v. Murau, zwifchen dem Proft und 
Grasberg, in weichem ber Schönberg mit fehr großem Waldftans . 
de vorkommt. 

Karchau, Ik., Siliallirde ım DEt. St. Lambrecht, 2 Std. v. 

„Lambrecht, 4 MI. v. Unzmark, 7 MI. v. Judenburg. 

Der gleihnahmige Bach treibt in Diefer ‚Gegend 8 Hause 
müblen, auch treibt der Geebauernteud hier 3 Hausmuͤhien. 
Ferner Eommen hier das Grünbachbachel und Sauerbachel vor. 

Kurlas Ober, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straten, 

3 Std. v. Straden, 4 &td. v. Mureck, 104 MI. v. Gratz; zur 
Hſchft. Kornberg, Bareneck und Rohr dienftb., zur Bisthums⸗ 
herrſchaft Seckau mit z Oetreid: und Weinzebend, und zur Hſchft. 
Landsberg ımıt 4 Getreid: und Kleinrechtzehend .pflichtig. 

Flachm zuf. 154 3.9:7 0 Kl., wor. Ad. 4ı 3,830 
Kl., Wn. 57 3. 309 DO Kl., Hthw. 15 3. 443 Kl., Wldg. 
29 3. 1259 D Kl. Hſ. ı4, Whp. 11, eind. Volk. 55, wor. 28 
wbl. ©. Bit. Pfd. 21, Ochſ. 8, Kh. 19. 

Karla> Unter, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 
1 Std. v. Straden, 43 Std. v. Mureck, 103 MI. v. Gratz, zur 
Hſchft. Spangenftein, Seckau und Gleichenberg dienftb.; zum 
Bisthume Sedau mit z Getreid⸗ und Weinzehend, zur Hſchft. 
Meulandsberg mit 3 Getreid- und Kieinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 3103.12 Kl., wor. ed. 100%. 1128 [] 
Kl., ®n. 88 3. 97ı D K., Grt. 253 OD Kl., Hthw. 38 9. 

240 Dj Kl., Wgt. 20 3.1205 Kl., Wldg. 61 3. 1015 [J 
8. Hſ. 27, Whp. 22, einh. Bolk. 92, wor. 50 wbl. S. Bpft. 
Pfd. 7, Dahl. 12, Kh. a2. 

Die Weingebirgsgegend in Karlabergen ift zur Hſchft. Korns 
berg dienftb. 
Karlau, GE, einft einlandesfürftliches Jagdſchloß außer der Murs 
dvoolrſtadt von Grag, fpäter zu Ararıjhen Bedürfniſſen verwendel- 
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So wurde es bald als Kaſerne für gefangene Franzoſen waͤhrend 
den letzten Kriegen, und ſeit der Sprengung des Schloßberges 
als Strafhaus für Verbrecher benüutzt. 3*2 

In Fiſchers Topographie iſt das Schloß abgebildet. 

Die Aecker dieſer Gegend find zur Hſchft. Eckenberg mit $ 
Garbenzehend pflichtig. 
Karn ek, Gk., eine Gegend in der ©. Elſenau des Bzks. Bde 

reneck. 


Karneralpe, Bk., im Lochitzgraben unter dem Hochkogel und 
der Gſollerſteinrieſen. | 
Rarnerviertel, Gk., G. d. Bzks. Thalberg, Pfr. Vöftenburgy 
ı Std. v. Moͤnchwald, 3 Erd. v. Ihalberg, 11 Std. v. Il, 
143 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Moͤnchwald dienftbar. 
Flaͤchm. auf. 7ı20 3. 255 D Kl., wor. Aeck. 4282 J. 1215 
n Kl., ®n. 717%. 337 D Kl., Wldg. 2120 J. 303 D Kl. 
f. 57, Whp. 48, einh. Bolk. 501, wor. 151 wbl.&. DBhfl. 
Pfd. 2, Ochſ. 100, Kb. 111 N Schf. 126. 

In dieſer Gegend fließt das Breinbachel, Lederbachel, Holz⸗ 
wieſenbachel und der Schwarzenbach. 
Karnesgrabenbach, Pod-, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 

eine Hausmühle in der Gegend Planina. | 
Karnitſchenza, Ck., ein Bach im BE Nothenthurn, treibt 
- eine Hausmüble in Pobdgorie, | 
Karnitza, Ck., ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Oberburg, 

Pfarre Leutfch, zur Dfchft. DOberburg ganz; Wein und Garbens 
zehend pflichtig. | 

Flaͤchm. zuf. 1985 3. 21ı D Al., wor. Aeck. 244 J. 924 - 

OD K., Bin. 196 3. 516 TG K., Grt. 33.352 I, Kl., Hthw. 
1097 93, 476 D Kl., Wltg. 443 9. 1143 DO Kl. Hſ. 44, Whp. 
40, einh. Volk. 195, wor.-94 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 52, Kb. . 
43, Schf. 339. 
Karnitzberg, Ck., ein Weingebirg, zur Hſchft. Laack dienſtb. 
Karntbnerthor, Mk., eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Burg 
. Marburg. | 
Das Flaͤchm. beträgt zuf. 309 J. 524 [7] RI. , wor. Aeck. 244 
3. 1116 D Kl., Rn. 35 J. 458 OD Kl., Ort. 8 J. 610 C RKl., 
Hthw. 20 3. 1540. 0 Si. | . 
Karosfiberg, ME, Weingebirg, zur Hſchft. Minoriten im 
Pettau dienftbar, oo ’ 
Karrerbacdel, Bf., im Bzk. Neuberg, treibt in ber Gegend 
Stein eine Hausmähle. | 


Karfa ner, bie, beſaßen in Stmk. bie siän. Weyer und Ber 
sholdftein, Georg 1420, welche letztere Hſchft. Anna von Walds 
fein, Gemahlinn Zörg Karfaners 1446 an Dtte von Radmanns 

,*r . 
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dorf verkaufte. Der Kaufbrief ift in des Sreyheren v. Stadl 3. Th. 
©. 573 in Abfchrift. Hans Karfaner und Margaretha Rauber 
feine Gattinn lebten um das Jahr 1500 bis 1521. 
Karſche, Unter-, windifh Karsche, Ck., ©. dr BE.’ X 
senburg , Pfr. Riez, zur Hſchft. Oberburg dienftbar. | 
Das Flaͤchm. ift mit Edenfeld vermeffen. 
Hſ. 24, Whp. 31, einh. Bolk. 129, wor. 64 wbl. S. SCH. 
Pfd. 10, Kh. 19. 

Kart, Gk., eine Gegend in der Gemeinde Unterpremftätten, 
zwifchen Laa und Dobel. 

Kartſchovin, ME., eine Steuer: &. d. Bzks. Burg Marburg 
mit 295 3. 225 DO Kl. Flaͤcheninhalt, wor. Acd.29 3.806 U 
Kl., Wn. 36 3. 49 D Kl., Grt. 3 J. 307 D Kl., Hthw. 

. 32 3. 1338 DI 8., Woat. 150 3.661 D Kt, Wldg. 52 % 

-9D:. 

Kartfhowina, Mk., ©. d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St. 0% 

‚wald, 4 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Mingriten und Dechan⸗ 
tehguült Pertau dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1251 J. 34 DI Kl., wor. Aeck. 249 J. 0950 

DIL, Triſchf. 43 I. 925 OD Kl., Wn. 224 J. 391 D Al., 
Teiche 6 J. 1425 DA, Hthw. 222%. 1443 D Kl., Wort. 123 

: 8,650. 8., Widg. 381 3. 625 sun Hi. 123, Whp. 115, 
eind. Bvik. 529, wor. 287 wbl.‘& Voſt. Pfd. 6, Ochſ. 80, 

Kh. 103. 

Kartſchowina, Me., G. d. Bzks. Oberpettau, Pfr. St Urban, 
an der Drau, zur Hfchft, Ebensfeld, Landſchaft, Oberpettau und 
Wurmberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 728 J. 535 D Kl., wor. Aeck. 214 J. 647 
D K., Triſchf. 13 3. 845 Kl, Wn. 106 J. 1397 D Alu, 
Grt. 22 3.838 DI Kl., Zeihe 6 3. 1309 D Kl., Hthw. 214 
J. 5853 D Kl., Wgt. 50 9. 1582 D Kl., Widg. 98 3. 1582 

- DS Hſ. 1402, Whp. 135, einh. BviE, 586, wor. 313 wol. 
©. Shi. Pfd. 12, Ochſ. 16, Kb. 163. 

Hier fließt der Grajenabach. j 

Kaͤsbach, BE, zwiſchen dem Kreiftinerbah und Meinberg, in 
welchem die Seemauern:, die Gaufhlag «, Hinteralpe und 
" &teinkogelwaldung ſich befinden, mit 220 Rinderauftrieb. 

Kaͤsbach, Ik., im Kothgraben des Zeiftriggraben, mit 12 Ring 

derauftrieb und ungeheurem Waldftande. 

Küsberg , GE, am linken Ufer. der Mur, jwifchen dem Schoͤl⸗ 

litzkogel und Bauernmühlgraben. 


Kaſchniverch, Ck. Hſchft. Oberburgiſche Alpenweide mit 410 
J. 1300 [I Al. Flacheninhalt. 


Käseckeralpe, Ik., fiebe Fahrenkahralpe. 
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Kasofen, SE, eine Gegend in der &. Puſterwald, des Bzks. 
Zeyring. 
Raffaffe, CE, ©. d. Bzks. Neucilli, Pfr. Greiß, + Std. v. 
Greif, zur Hfchft. Tüchern dienftbar, und zur Hſchft. Oberburg 

mit dem ganzen Getreidezehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. heil. Kreutz des naͤhmlichen 

Bzks. vermeffen. 

Hl. 42, Whp. 33, einh. Bolk. 147, wer, 84 wbl. S. Vhſt. 
Pro. 22, Ochſ. 27 Kh. 30. 

Kaſſelberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüchern 
dienſtbar. 

Kaſteining, Ck. eine Gegend, zur Pfarrsgült Videm mit 
Weinzehend pflichtig. 

Kaſten, Gk., ©. d. Bzks. Neuſchloß, Pfr. Wundſchub, 3 Std. 
v. Wundſchuh, 4 Std. v. Neuſchloß, 1 Std. v. Kahlsdorf, 25 
Mi. v. Gratz; zur Suffishſchft. Rein, Pfarrsgult Pröding, Ec⸗ 
kenberg, Pfrsguͤlt Wundſchub, Neuſchloß, Premftätten, Pfrs⸗ 
gült Straßgang, Rohr und Plankenwart dienſtbar. Zur Hſchft. 
Horneck mit „f, zur Bisthumsbſchft. Seckau mit z und zur 
Hſchtt. Lanach ınit 3 Garbenzehend pflichtig. J 

Das Flaͤchm. zuf. mit der G. Gradenfeld vermeſſen 10073. 
wor. Aeck. 590 3. 598 II Kl., Wn 167 J. 364 D Kl., Hthw. 
31 J. 1353 I Kl., Widg. 211 3. 1275 D Kl. Hſ. 32, Whp. 

32, einh. Bolk. 181, wor. 90 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
32, Kh. 60. 

Kaſteneck, Gk., nordweſtl. von Friedberg am Wechſel, eine 

Bergſpitze. | - 

Kaftenfeld, EE., nordweftl. von Montpreis, eine Gegend. 

Kaftreinitz oder Koftreinitz, Ck., G.d. Bzks. Montpreis, 
Pfr. Kalobie, 1 Mi. v. Kallobie, 13 Mi. v. Montpreis, 4 
Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Geyrach und Tüffer dienftbar, zur 
Hſchft. Beyrach mit Getreide:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. mit Jasbinverch und Kallobie des nähmlichen Biks. 
zuſ. 1548 J. 786 D Kl., wor. Aeck. 181 J. 605 Kl., WB. 
204 J. 1157 DKL, Grt. 2 J. 15006 I Kl., Triſchf. 1220 
OD Kl., Hthw. 306 J. 1462 TI Kl., Teiche 2 J. 707 D Kl., 
Wgt. 45 J. 158 I Kl., Widg. 804 I. 371 TR. Hſ. 55, 
Wop. 35, eind. Bolk. 152, wor. 60 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, 
Kh. 28. 

Ein gleihnahmiger Bach treibt im Bzk. Geyrach ı Mauthe 
müble und 6 Hausmühlen in der Gegend Arveig. | 

Kaftreinitz, Ober, windifh Gorny- Gostrunzach, Ck. 

&d Bzks. Stermoßl, mit eigener Pfarre, genannt zum beil. 
Leonbard, im Dkt. Rohitſch, Patronat Religionsfond, x Std. 
v. Kaſtreinitz, 3 Std. v. Rohitſch, 45 MI. v. Feiſtritz, 6. ML. 
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von Cilli. Zur Hſchft. Erlachſtein und Pfarrsguͤlt Kaftreinis 
dienfibar ; zur Hſchft. Oberrohitfh und Stermoll mit 3 Getrei⸗ 
dezehend pflichtig. 

An Flächm. befißt biefe G., mit Drofenig und Gabrowetz 
zuſ. vermeſſen, 643 J. 294 D Kl., wor. Aed. 113 J. a418 [] 
Kl., Wn. 102 J. 714 TI, Grt. 2 J. 305 D Kl., Hthw. 
283 3. 1096 I Kl., Wat. 88 J. 971 DJ Kl., Wldg. 52 9. 
1:90 D Kl a 21, Whp. 19, einh. Bolk. 82, wor. 33 wbl. 

©. Vhſt. Kb. 6 

Hier iſt eine Zriv. Sch. von 43 Kindern, 

Die Pfarre hat eine Gült mit Unterthanen in diefer ©. und 
in .Drofenig. 

In diefer Gemeinde kommt nebft dem gleichnahmigen Bade 
auch der Sotenskibach vor. 

Kaftreinitz, Unter:, windiſch Spodni- Gostrunzach, Ck., 
©. d. Bıfs. Stermoll, Pfr. Kaftreinig, 4 Std. v. Kaftreinig, 
35 MI. v. Robitfh, 44 MI. v. Feiſtritz, * Mi.v. Cilli. Zur 
Hſchft. Oberrohitſch und Neucilli dienftbar; zur Hfchft. Ober 
rohitſch mit 3 Barbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. mit der ©. Potplat vermeflen. 

Hi. 24, Whp. Pr einh. Bolk. 113, wor, 58 wol. S. WVhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 2, Kh. 15. 

Kathal, Ik., & d. Bzks. und der Pfarre Weißlirchen, 2 Std. 
v. Weißlirchen 13 Mi v. Judenburg; zur Hſchft. Eppenſtein, 
Maldftein und heil. Geift dienitbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Hölthal des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. 

Hf. 19, Wbp. 16, einh. Bolk. 08: wor. 43 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 20, Rh. 36, Schf. 69. 

Hier fließt der Granigbach und das St. Georgenbachel. 

Kathal, Ik., ein Geitenthal des Obdachgraben, mit einigem 
Kiehauftriebe und Walditande, in welchem das Obdacheck vor- 
koͤmmt. 

Katharein, St., in der Laming, Bk., ein Vicariat im Dkt. 

Bruck, 2 MI. v. Kapfenberg, 2 MI. v. Biuck mit einem Ar⸗ 

men » Inftitute von 3 Pfründnern. 

Karhbarina, St., am Bupf, Ck., eine ®. d. Bzks. Windiſch⸗ 
landsberg, mit 187 J. 319 D Kl. Flächeninh., wor. an Aeck. 
57%. 427 &., Wn. 38 I. 1272 D Kl., Ser 1005 Kl., 
Hthw. 82 J. 903 D Kl., Wgt. 8 J. 290 D K 

Katharina, St., Ck., bey Stermoll. 

Katharina, St., * ‚eine Fllaltirche, 2 Std. v. Franz, 4 
Std. v. Ofterwiß,, 6 MI. v. Cill 

K ae St., Ck., eine Bilieltirge, 4 ı ©td. v. Tuffer, 28 

v 
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Katharina . St., Ck., bey Fraßlau, eine Localie. 


Katharina, Stt., Ck., eine ©, d. Bzks. Pragwald, mit einer 
Filialkirche, 1 Std. v. Trifail, 3 Std. v. Pragmeld, 34 Std. 
v. St, Peter, 6 MI. v. Cilli. oem 

Das Zlähm. beträgs mis St. Markus 186r J. 6901 D Kl., 
wor. Aed. 281 3. 151 [J Kl., Wn. 441 3.259 T Kl., Hthw. 
9753.40 D Kl., Wgt. 8 3. 300 IK, Wldg. 155 9. 1540 
DI AI. Hſ. 42, Whp. 36, einh. Bolk. 132, wor. 67 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 34, Kh. 40, Schf. 38. 

Hier fließt der Zheskabach. 

Katharina, St., ME., eine Kapelle, 4 Std. v. St. Barbara, 
1 Std. v. Ankenſtein, 4 Std. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg. 


Kath igalal pe, Ik., im Vorwitzgraben, mit 60 Rinderauftrieb. 


Kathrein, Bk., G. d. Bzks. Unterkapfenberg, mit eigener Pfr., 
zur Hſchft. Ober- und Unterkapfenberg, Oberkindberg, Wieden, 
und Pfarrsgült Bruck dienſtbar; auch bat die hieſige Pfarre eine 
Guͤlt mit Unterthanen in Kirchdorf. 

Flaͤchm. zuf. 206 3. 898 D Kl., wor. Aeck. 36 J. 1169 0 
Kl., Bon. 29 J. 303 D Kl., Ort. 2 3 5359 D Kl., Zeihe 549 
D Kl., Hthw. 2 J., Widg. 135 3.1557 Kl. Hſ. 24, Whp. 

27, einh. Bolk. 139, wor, 69 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 3, 
Kh. 32, Schf. 22. 

In dieſer Gemeinde fließt der Hüttendach, Oberthalbach und 
Tragoͤßbach. u 

Kathrein, SE, ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. Ratten, zur Hſchft. 
Buͤhel und Stadl dienftbar ; zur Hſchft. Herberftein mit 5 Ges 
treidezebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1596 $. 459 D Kl., wor. Aeck. 692 J. 537 
D &., Wn. 197 J. 855 D Ki., Hthw. 13 3. 252 DAL, 
Widg. 693 3. 415 TI Kt. Hf. 75, Whp. 61, einh. Bulk. 377, 
wor. 171 wbl. ©. Voſt. Pfd. 3, Ochſ. 82, Rh. 108, Schf. 140. _ 

In diefer Gemeinde fließt der Gſchwendbach, Zeilbad, 
Roßbach und das Grabenbachel. 


Kathrein, erftes Viertel, Gk., ©. d. Bzks. Thanhaufen, 
mit eigener Pfarre, genannt St. Katharein in Offene, ım 
DE. Weiz, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Guten 
berg. Zur Hſchft. Stubeck, Oberfladnig und Seckau dienſtbar. 

Flächm. zuf. 2619 3. 1201 TI Kl., wor. Aeck. 90293. 1247 
DA., ®n. 228 J. 304 I] Al., Wldg. 1488 9. 1511 I M. 
Hſ. 99, Whp. 88, einh. Bull. 437, wor. 230 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 2, Ochſ. 152, Kh. 147, Schf. 126. 

Hier ift ein Armen » Inftitut von 9 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. von 40 Kindern. | 

Pfarrer: 1810 Lorenz Noe, 1815 Blaſius Kegel‘, prov., 

- 1816 Joſeph Stumpf- | | 


⸗ 


208 Rat 


Kathrein, zweytes Viertel, Gk., ©. d. Bzks. Thanhau⸗ 
. fen, Pfr. St. Kathrein, ı Std. v. Kathrein, 6 Std. v. Than⸗ 
baufen, 8 Std. v. Gleisdorf, 11 Std. v. Grag. Zur Hſchft. 

Stubeck dienftbar. 

Stähm. zuf. 3880 3. 446 OD KI., wor. Aed. 982 J. 290 

K., Wn. 454 3. 1437 D Kl., Wldg. 2443 J. 319 D Al. 

f. 125, Whp. 108, einh. Bolk. 579, wor. 312 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 1, Ochſ. 196, Kb. 160, Schf. 128. 

In diefen beyden G. Eommen der Hollerbach, Alpenbach, 
Weizbach, das Leimbachel, Raugußbadel und das Eigenthalbas 
del vor. 

Katſch, Ik., nördl. von St. Lambrecht, ein altes Bergfchloß. Die 
gleihnabmige Hſchft. ift dermahlen mit Schrattenberg uno Sau⸗ 
rau vereint. 

Anfänglih waren Beſitzer die Herren v. Katſch ſelbſt. 1199 
Er;biihof von Salzburg. 1268 Wulfing von Grubenberg. 

Im Fahre 1292 war Friedrich) von Ztubenberg Beſitzer dies 
fer Herrſchaft, mußte fie aber wegen dem bey dem Einfalle der 
Bayern und Salzburger in das (Ennsthal, und bem bey Kraus 

VPath mit verflodtenen Gefechte an den Randesfürften Herzog Als 

* bert abtreten, erhielt fie aber nach einem Jahre gegen eine. Ab» 
1dfungsfumme wieder zurück. | 

Albrecht Bifhof zu Sreifingen belehnte Ulrichen von Stuben⸗ 
berg mit der Veſte Katſch ſammt Zugehoͤr dd. Welz 8. Aprill 
1352. Wien Montag vor Fronleichnam belehnte Biſchof Ber⸗ 
thold von Freiſingen Friedrichen von Stubenberg mit der naͤhm⸗ 
lichen Veſte. Ein Herr von Stubenberg verkaufte die Hfchft. um 
8000 Ducaten dem Andreas Baumlırder, von dem es 14069 
wegen der bekannten Empörung an Kaifer Sriedri TV. gelangte, 

dd. am Pfingftrag vor St. Julianatag 1476 erhielt Andrä 
Magen das Schloß Katſch von Kaifer Friedrich vflegmweife bis 
auf Wiederrufung, den dazu gehörigen Nugen und die Renten 
gegen jährliche 400 Pf. d. in Beſtand. 

Deffen Sohn Marimilian verfeste Katſch zuerft dd. 21. 
März 1501, und verkaufte es dann am 17. April d. 9. an Ja⸗ 
kob von Windiſchgratz um 8500 fl. 

dd. Augsburg am 2. April 1504 wurde die Hſchft. von 
König Maximilian an Jakob von Windifhgrag und allen feinen 
Erben um 10,000 fl. auf ewigen Wiederfauf gegeben. dd. Auges 
burg 15. May 1513 wurden von Kaiſer Marimilian 1000 fl. rh. Lies 
fergeld, welches er Oswalden von Windiſchgratz zu bezahlen fchuls 
dig war, zur Pfandſumme geichlagen. dd. Hagenau ben 5. Des 
cember 1516 ſchlug Kaifer Maximilian abermahls 1000 fl. zu 
obiger Pfandfumme. dd. Sunsbrud den 10. December 1516 
wurden 200 fl. zur Pfandfumme gefchlagen, welche Kaiſer Ma⸗ 
zimilian dem Dswald von Windifhgrab fehuldig geworden war. 
dd, Larenburg 23. Sept, 1517 lieh Seyfried von Windifhgrag 
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‚ abermabls 1000 fl. dem Kaifer Marimitian auf die Hfchft. Katſch. 
dd. Wien 6. Juny 1551 bat Kaifer Zerdinand 1. Jakoben von 
Windifchgrag auf lebenslang die Pfandinhabung verfprocden , 
mit der alleinigen Ausnabme, wenn es die Hofkammer nicht 
felbit einlöfen wollte. dd. ı. July 1564 bemwilligte Kaifer Berdis 
nand die Inhabung diefer Hſchft audy den Söhnen Jakobs von 
Windiſchgratz nad feinem Tode auf zehn Sahre. dd. Grag den 
26. Zuly 1576 wurde diefe Hſchft. nach einer neuen Berechnung 
um 43,577 fl. an Jakob von Windifchgrag fo verfauft, daß fie 
die Verfaufsfumme in einem neuen Verkaufsfalle der Hofkam⸗ 
mer anzeigen, und derfelben das Einſtandsrecht um bdenfelben 
Preis einräumen follten. 

Ihm folgte im Bejise Wilhelm. deffen Sohn oder Enkel, 
der am 27. May 1604 die Hſchft. an die Schrangeneggifchen 
Erben käuflich überließ. Philibert von Schranzenegg verkaufte 
Katſch abermahls den 30. Zuny 1612 an Chriſtoph Schmelzern 
u Weilern, Inhaber der Hchft. Forchtenſtein bey Neumarkt. 

ie Vormundfchaft der Chriſtoph Schmelzerfchen Kinder ver: 
kaufte am 2. May 1646 Katfh an Jakob Hıllebrand Kreyberen 
von Prandegg, inneröft. Mofpfennigmeifter. 1688 war Victor 

Graf von Pranded im Beflge. 1694 deifen Töchter Marie Eva 
Rojine, vermäblte Grafinn von Steinpeiß, und Marie Mars 
garetha Freyinn v. Unverzagt. Sie verfauften am 12. April 1696 
die Hfchft. Katſch ſammt Saurau, den Hdminern, Meierey x. 
an Ferdinand Fürſten zu Schwarzenberg um 113,779. fl.; feit 
der Zeit blieb Katſch diefer Familie eigen. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet; auch 
erfhien im Jahre 1814 bey Kunftbändler Eder in Wien eine 
Anficht desfelben. ' 

Im Jahre 1201 wurde diefes Schloß durch ein großes Erd⸗ 
beben erfchüttert. 

Katſch, IE, ©. d. Bzks. Puchs, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. 
Murau , Rotbenfeld und. Kirhengült Altenbofen dienitbar. 

Flaͤchm. zuf.2ı60 J. 1565 Kl., wor. Aeck. 235 3. 1290 
DK, Wn. 651 3. 1549 D Kl., Grt.s 9. 416 D Kl., 
Hthw. 51 J. 1567 Kl., Wldg. 1238 J. 941 Kl. Hſ. 65, 
hp. 02, einh. Boll. 503, wor. 147 wol. S. Vhſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 10, Kh. 136, Schf. 212. N 

Sn diefer ©. fließt der Peterbach, Plüſchnitzbach und Hins 
terburgerbady. 

Katſch, die von, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht. Sie befaßen 
in Stmk. das gleichnahmige Schloß bey Murau. Von diefer Gas 
milie war Weichpold von Katſch 1168 ein Wohlthäter des Stif⸗ 

Katſchbach, IE, treibt im Bzk. Murau fieben Hausmühlen in 
Schöder, ferner 1 Mauihmuͤhle und Säge in Peterdorf, im 
Bit. Rothenfels. | 
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Katſchgraben, Ik., in welchem der Gränmald und Finſtergra⸗ 
ben , die Gopperthalalpe, die Bockſchwaigalpe, Rannofen », 
Draſchl⸗, BSaftl:, Plotſch⸗ Stof>, Reisner⸗, Groflinge, 
GBüntbers, Ranhuben⸗-, Stampferine, Schwaig: und Bude 
—— mit bedeutendem Viehauftriebe und Waldſtande vor⸗ 
ommen. u 


Katſchiak, Ct., Hſchft. Oberburgiſche Waldung mit 154 Joch 
Flaͤcheninhalt. 

Katſchidoll, Ck., G. d. Bzks. Landsbera, Pfr. St. Peter im 

Brunnthal, zur Hſchft. Landsberg und Erlachſtein dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 254 J. 713 D Kl., wor. Aeck. 85 3.. 908 U] 

.Kl., Wn. 45 J. 1269 D M., Grt. 1418 D Kl, Hthw. 74 
J. 1543 Kl., Wgt. 19 3.975 D Kl., Widg. 29 J. 908 
DS. Hſ. 61, Whp. 38, einh. Volk. 191, wor. 90 woͤl. ©. 
Vhſt. Kh. 20. 

Katſchkagraben, ME, eine Weingebirgsgegend, zur t. 
Malle bienſtbar. gegend, zur Hlchi 
Katſchwald, Ik., im Obdachgraben, mit einigem Waldſtande 

und Viehauftriebe. 

Katſchwald, SE, G. d. Bzks. Admontbühel, Pfr. Obdach, 
zur Hſchft. Farrach, Authal und Pfarrsgult Obdach dienſtbar; 
ft Waſſerberg theil mit 5 theils mit 3 Garbenzehend 
pflichtig. 

Flächm. zuf. mit den ©. Kienberg und Münched des naͤhm⸗ 
Iihen Bzks. vermeflen. 
51.23, Whp. 21, einh. Bolk. 140, wor. 71 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 40, Kh. 47, Schf. 85. 
In dieſer ©. fließt der Kienbad). 

Kattersberg, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Horned 

mit 3 Weinzehend pflidhtig. Ä 


Katzbach, IE, nördl. von Auffee, ein Eleiner Bach, der fih _ 
In den See bey Altauffee ergieft. 


KRatzelsdorf, Gk., ©. d. Biks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, 
zur Hſchft. Hainfeld bienftbar nd mit 3 Garben⸗ und Wein Ä 
zehend vflihtig. 

Das Flächm. ift mit d. G. Ludersborf vermeflen. 
Hſ. 6, Whp. 6, einh. Boll. 38, wor. 22 wbl. S. Bhl. 
Pro. y, Ochſ. 2, Kh. 9. 


Katzendorf, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. -Gnaß, ı | 
Erd. v. Gnaß, 4 Std. v. Poppendorf, 23 MI. v. Mured, T | 
MI. v. Gratz; zur Hſchft. Poppendorf, Freyberg, Gleichenberg— | 
Kornberg und Pfarrsgält Gnaß bienftbar; zur Hſchft. Landsberg | 

mit 3 ©etreide:, Weins und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Dos Flaͤchm. iſt mit der ©. Poppendorf vermeflen. | 
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Hſ. 49, Whp. 45, einh. Bolk. 196, wor. 110 wbl. ©, 
HR. Pro. 14, Ochſ. 18, Kh. 63. 

Katzendorfer, die, ſchrieben ſih von dem obigen Dorfe 
bey Poppendorf. Ein Nikl von Katzendorf lebte un das Jahr 
1333. Eine Luzia Katzendorfer war die Gemahlinn Rudolphs 
von Gleiſpach 1473. Ein Jörg von Katzendorß wurde mit meh⸗ 
reren andern Steyrern bey ter Kaiſerkrönung Maximilians zu 
Aachen 1486 zum Ritter geſchlagen. 

Katzengrabenbach, Ik., im Bzk. Admont, treibt eine Bre⸗ 
terfäge in Buchau. 

Katzenftein, CE., nordweitl. von Schönftein, ein altes NBerge 
ſchloß, vormahls ein Eigenthum der Grafen von Kabianer, 

h 

l 
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Katzenſteiner, die, beſaßen in Steyermark die Veſte Katzen⸗ 
ſtein bey Schoͤnſtein, Kaſtreinitzz und Schönftein. Dibald 
1325. Rudolph Katzenſteiner 1360, 1379. Dibald beerbte 
um das Jahr 1421 Güter von Ernſt Lobminger, welche ibm 
Conrad von Holldhiel, Verwefer in Steyermark zuſprach, auch 
gab demfelben im Jahr 1426 Zörg Sutenfteiner, Verwefer in 
Steyermark einen Scirmbrief über die behaupteten Güter. 
Hans Kapenfleiner war vermaͤhlt mit Magdalena Gräfinn von 
©tahrenberg, er verkaufte 1419 an Berthold Krottendorfer 
Gülten und Guter. Sein Sohn Chriftopp war um das Jahr 
1433 der leute diefed Geſchlechtes. 


Katzianberg, windifh Kazian, Mi., ©. d. BE Schadens 
thurn, Pfr. St. Georgen, ı Std. v. St. Georgen, 2 Std. 
v. Schadyenthurn, 24 Erd. v. Radkersburg, 73 MI. v. Mars 
burg. Zur Hſchft. Schadhenthurn dienftbar, zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit 4 und zur Staatshſchft. Breysburg mit 5 Weinzes 
bend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit ber G. Nofenberg vermeffen. Hf. 11, 
Whp. 8, einh. Bolk. 34, wor. 18 wbl. O. Vhſt. Kb. 9. 

Katzianberg:Dber, wintifh Kazian-Gorny, Mk., ©. d. 
Bzks. Oberrabkersburg, Pfr. St. Magdalena, zur Hſchft. Obers 
radferdburg und Pfarrsgült Wies dienftbar. " 

- Das Flächm. iſt mit der G. Kapellenberg vermeflen. Hſ. 

18, Whp. 13, einh. Bolk. 36, wor. 21 mbl. S. Vhſt. Kh. 9. 

Ratzianberg:Unter, wintifh Kazian-Spodne, Mk., ©. 

d. Bzks. Oberradfersburg, Pfr. St. Magdalena, zur Hſchft. 

Oberradkersburg dienſtbar. | 

Das Flächin. iit mit der G. Kapellenberg vermeilen. Hſ. 

13, Wop. 13, ein. Bolk. 40, wor. 21 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
7 Ochſ. 4, Ky. 17. 

Katzianer, die Grafen von. Sie erbten das Wappen der aus⸗ 
geftorbenen Höfer zu Höflein und Haßberg im Jahr 1616 den 
19. Jaͤn. Aus dieſem Geſchlechte war Jörg und Mathes 1446 
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. bey dem großen Aufgebothe gegem die Ungarn. In Steyermark 
befaßen fie die Herrfchaften Wildhaus, Rogeis, Wetzelsdorf, 
Spielfeld, Kirchberg an der Raab, Aheim, Fahrengraben, Sie⸗ 
gersdorf, Liebenthal, Lukaufzen, Markt Wernfeg, Altenburg, 
Buͤſchelsdorf, 1 Haus in Gras, Zehend zu Waltersdorf. Kirch⸗ 
. berg und Aheim erbte Alois Joſeph Graf Kasianer durch feine 
Muhme Joſepha Aloyfia Kabianer, Witwe Siegberts Grafen 
von Heifter. Joͤrg Kagianer erhielt durdy feine Semahlinn Amas 
lie von Stein, Wirwe Hanſens von Haunsberg die Hſchft. Vie 
gaun in Krain, melde fie in der Kolge mit dem Nahmen Kate 
zenftein belegten. | 
Im Jahr 1664 befaß dasfelbe Heribert Katzianer Graf von . 
Kagenftein, welcher es neu zu erbauen anfing, die Vollendung 
aber erft nad feinem Tode dur feine hinterlaffene Gemahlinn 
Eva Erescentia Grafinn Khevenhäller bewirkt wurde. 
‚Hans Kabianer war 1532 der rühmliche Sieger über bie 
Türken auf dem Sernigerfelde. Durch ibm erbten auch die Kat- 
zianer das Mappen bes aus Ungarn vertriebenen Nebellen Graf 
Hanſen von Zip, gegen welchen Hans Katzianer wacker gefoch⸗ 
ten und ibn gänzlich befiege hatte. " 
Balthafar Kagianer war 1588 bey dem Gntfage von Wien. 
In Freyherrn von Stadl VI. Band Seite 525 — 548 iſt eine 
Entfhuldigungsichrift des Hans Kabianer über die ihm, beyge⸗ 
meflene Niederlage in Ungarn bey Eſſeck enthalten. 
Jörg Andrd Kagianer wurde den 12. Jin. 1615 in ben 
Sreyberrnftand erhoben. ‚ ® 
Hans Herbert Freyherr von Kabianer aber dd. Zarenburg 
den 28. May 1665 in den Srafenftand. Kaifer Leopold ernanns 
te die Ragianer dd. Larenburg den 28. May 1665 zu Erbfilder- 
tämmerer in Krain und der windifhen Mard. 
Georg Sigmund Graf von Kagianer wurde ben 23. Sehr. 
1668 Mitglied der fleyerifhen Tandmannfdaft. 


Katzinegg, CE, ©. d. BE. Sonowig, Pfr. Pridova, 1 
Erd. v. Prichova; zur Hſchft. Burg Keiftrig und Gonowitz 
dienftbar, zur Staatshfhft. Gonowig mit 3 und zum Pfarrhof 
Gonowitz ınit 3 Sarben: und Weinzehend pflihtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Verbolle vermeflen. Hſ. 16, 
Jer. 10, einh. Byolk. 37, wor. 17 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 6, 
‘ Te - ‘ 


Katzling, SE, ©. d. Bike. Reifenftein, Pfr. Pöls, zur Hſchft. 
Reifenſtein, Probftey Zeyring und Authal dienftbar, zur Staat 
bichft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mie Unterzeyring, Winden und Mautbborf 
vermeflen. Hſ. 11, Whp. 11, einh. Bolk. 62, wor. 25 wbl. 
SG. Whſt. Pfd. 3, Ochſ. 10, Kb. 34, Schf. 62. 
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Ratzlingberg, Ik., zwiſchen dem Triebengraben und Knerils 
graben ; mit einigen Rind- und Schaf: Wiehauftrieb. 
Kauperz, Veit Johann, geboren zu Gratz am 15. Juny 1741, 
ftarb dafelbfi den 1. San. 1816. Siehe von Winklern Seite 
100 —103. eine Kenntniffe und feine Kunft im Kupferftiche 
vorzüglich in der ſchwarzen Manier haben ihm feinen Ruf als 
denfenden Meifter im vorzüglichen Grade erworben. 
Kautſche, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Wöllan, Pfr 
Skalis, 13 Std. v. Skalis. 
Flaͤchm. zuſ. 213 J. 874 D Kl., wor. Aeck. 15 J. 1506 
D Ki., ®n. 21 3. 978 D Kl., Grt. 1038 D Kl., Hthw. 
11%. 943 [I Kl., Wat. 30 3. 11D Kl., Wldg. 129 J. 1198 
-M Kl. Hſ. 46, Whp. 257, ein. Bolk. 90, wor. AB wol. ©. 
Vhſt. Kh. 16. 
Rautzerberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Obers 
pettau bienftbar. | 


Kayfer, Mathias, Ascette. Siehe von Winklern Seite 104. 


Reben! Ck., ein alter Thurm auf dem Berg Bader. Siehe 
oble. 
Kegelhof, Ik. außer Murau, ein fürſtl. Schwarzenbergiſcher Hof. 
Kehlberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Martin, 
dienſtbar. 
Kehl sdorf, Gk., ©. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. Hengsberg, 
Std. v. St. Margarethen, 1 Std. v. Wildon, 13 Std. v. 
bring, 43 MI. v. Gratz. Zur Landſchaft, Hfchft. Freybuͤhel 
und Horneck dienftbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 5; ©es 
treidzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 365 3. 559 D Kl., wer. Aeck. 74 3. 209 U} 
K., Win. 145 9. 255 DJ Kl., Wat. 8 3.1321 DI Al, Wldg. 
139 3. 254 Kl. Hſ. 29, Whp. 25, einh. Volk. 105, wor. 
59 wbl. ©. Vyoſt. Pfd. 12, Ochſ. 14, Kh. 42. 
Kehlskogel, Ik., im Weiſſenbachgraben, am Rothkegelfeld, 
mit 8 Rinderauftrieb. 
Kehr und Pleſch, GE, ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. 
Kein, 2 Sıd. v. Rein, 5 Std. v. Pedau, 5 Std. v. Gratz. 
. Flachm. zuf. 907 3. 1561 DJ Kl., wor. Aeck. 318 I. 1410 
Kl., Wn. 115 3. 335 DK, Ort. 510 I Kl., Hthw. 
319. 55 5 Al, Wgt. 600 I Kl., Wldg. 392 3. 45 Kl. 
Hf. 35, Wbp. 33, eind. Volk. 187, wor, 91 wbl. S. Wfl. 
Hchſ. 72, Kh. 57, Schf. 105. . 
Der Kebrerbach treibt in diefer ©. eine Mauthmühle. 
Kehr:Zrofapyadher, Bk., eine Gegend ben Trofayach. 
Kehreralpe, BE, in der Trofayacher Göß, zwiſchen der Zeche 
. ner: und Kreujsralpe bey der Schönau, mis 30 Rinderauftrieb, 
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Keibinger, bie, beſaßen Lmbach. 

Kelchberg, Ik., ſüdl. v. Knittelfeld, im Mitterbachgraben. 

Kelleiler, Ernſt, Zefuit, Dichter, geboren zu Gratz. Sieh 

von Winklern Seite 104. 

Keller, Georg, Jeſuit, geboren zu Gratz, ſchrieb Predigten 
Siehe von Winklern Seite 104. 

Kelierberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichenber 
dienſtbar. 

Kellerberger, die, beſaßen Lemburg bey Plankenſtein, melde: 
fie Hanſen Rohitſcher zu Rohatſch verkauften. Caſpar vo 
Kellerberg war der legte feines Stammes, deſſen Tochter Annı 
von Kellerberg un Ulrich von Khevenhüller Wappen und Gite 
überbrudhre. 


Kellerdorf, windifhd Medofje, ME, an der Mur, ©. b 
Bzks. Oberradkersburg, Pfr. St. Perer, 3 Std. v. St. Pete 
3 Std. v. Oberradkersburg, 74 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft 
Dberradkersburg dienftbar. 

" Flächm. zuf. 748 3. 488 D Kl., wor. Aed. 163 3. 51: 
D K., Wn. 33 J. 644 Di &., ®rt. 59. 140 D Kl., Hthu 
12 3. 990 | Kl., Wldg. 152 3. 1473 DD Kl. Hſ. 22, Whp 

‚25, einh. Bolk. 105, wor. 56 wbl.&. WVhſt. Pfd. a8, Kh. 48 

Kellerpof, Gk., ein landſchaftlicher Freyfig in Hausmannftäl 
ten, vormahls mit einer Gült, welche mit 91 fl. 40 Er. Dom 
und 12 fl. 35 fr. 3% dl. Rust. Ertraͤgniß beanfagt iſt, vereint 

dd. Gratz 1437 belehnte Herzog Friedrich, Dionyfen &ei 

. tennatter Bürger zu Gratz mit dieiem Hofe, damahls die Wei 
genunnt, fammt dem zum Geqjaidlehen gehörigen Haber und dei 
Holz auf der Mur, welches er von feinem Water geerbt battı 

dd. Grag am Samſtag vor Dculi in der Saiten 1445 -bi 
lehnte Herzog Friedrich, Barbara Tochter Leonhardens Geſpan 
mit dieſem Hofe. 

Dann erfheinen als Befiger die Sterled, Klaffenau, Afpad 
1773 befaß ihn Johann Nep. Edler von Saffran, welcher di 
Aeınter Sernig, beil. Kreuz und den Sternegger Hof unter de 
Nahmen Gut Kellerhof zufammen fchreiben ließ. Später mwun 

de eine Wirwe verehelichte Wolf Vefigerinn davon, die biefeı 

Hof mit 30. Dec. 1787 an Joſeph Edlen von Miosmüller ver 
Faufte: Mit 1. Zuly 1795 Eaufte ihn Alois Graf von Traut 
mannsdorf. Im Sabre 1301 befaß ihn KSerdinand Graf vo 

Attemktz, der diefen zum Gute Kellerhof dienftbaren Hof vom Ban 
de der Linterthänigkeit frey fchreiben ließ. Mit 8. Auguft 180 
Baufte ihn Karl Graf von Stürgkh. Mit 1. Oct. 1806 Joſep 
Schmutz und mit2. Nov. 1819 —1821 befaß ihn Joſeph Grießler 

. Kellermeifter, die, befaßen den Hof Harmsdorf bey Grat 

Nifolaus 1392. Dibald Kellermeifter verkaufte denfelben 140. 


Kel | | Rem 207 


an Dtto von Graben. Walther Zebinger war 1428 Gerbab 
Ordolphs, Martha und Magdalena Kellerineifter. Friedrich und 
Urfula Kellermeifter waren die Kinder Nikels Kelleusneifter, zw 
deren Gedächtniß Friedrich Kelz 1424 eine anfehnlihe Stiftung 
jur Kirde St. Nikola und Katharein in der Ratten machte. 


Kellersberg, die Frenberren von, bejigen die Herrſchaften 
Bdding, Frauheim, Altenberg, Rollau, Rotteneck, Thalhof, 
5 Huben zu Absıhal, Marchfutter Haber bey Plankenwart, 1 
Haus in der Murvoritadt zu Grag, 2 Gärten auf dem Graben 
dafelbft,, einen Wald zu Naba, dann Weingärten in Leibnig>, 
Hafen: , Pöllitfchberg und Kerſchbach. 

Johann Eafpar Ritter von Kellersberg , inneröfterreichifchee 
Hoffammerrach wurde den 15. Sept. 1077 Mitglied der fleyes 
riſchen Randmannfdaft. . Derfelbe wurde auch dd. Wien den 22. 
San. 1606 von Kaifer Leopold nebft Erhaltung eines vermehrten 
Wappens zum Pfalz und Hofgrafen (Comes, Palati- 
aus) mit ausgedehnten Privilegien erhoben. Als Verdienſt 
wurden ihm feine in Studien erhaltenes Doctorat, feine durch 
asilen erlernten Sprachen und Kenntniffe und feine Dienfte im 
eröfterreich, und 12jährige Dienfte bey der inneröfterreichi- 
then Hoflammer angerechnet. - 
gellersdorf, BE, füdl.v. Brud, an der Mur. 


Kellersdorf, Mk., eine Gegend im Bzk. Großſonntag, Pfr. 
et: eat, 23 Std. v. der Hſchft. Dornau, der fie dienſt⸗ 
or ift. | 

Kellerftein, Bk., im Seiftringgraben naͤchſt der Difchingalpe 

“und dem Zaringboden, großes Waldrevier der Hfchft. Aflenz. 


Kelz auch öfter Khelzen, die, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht, 
befaß in Steyermarf die Hfchft. Frauheim, Friedau, Frauen⸗ 
berg, j von Niegersburg, Von ihnen lebte Albreht 1329, 
Gottfried 1322, legterer war in der Schlacht von Ampfing. Ja⸗ 
kob Kelz mit feiner Gattinn Chriftina Stapler lebte 1350. 
Sriedrich Kelz war 1307 Pfarrer zu Fladnitz. Sie waren ver« 
fhwägert mit der Familie Saurau, Gleinitzer zu Kleinflätten, 
Weiſſeneck ꝛ2c. Wigislaus, Caſpar und Sigmund Kel,; waren 
bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn 1446. Friedrich Kel; 
fliftete zu St. Katharein in der Ratten ewige Meßopfer. Dis 
muth Rel;, Witwe Orbolph des Gonowitzer verkaufte mit ihrem ‘ 
Sohne Drdolph ihren Antheil von Gonowitz an Heinrih von 
Wildhaus und feine Gattinn Elsberh, und feinen Bruder Uls 
rih von Wildhaus um To March Gräger: Silber 1329. 

Kemetberg, BE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Lankowitz zur 
Hſchft. Greiſeneck, Altenberg, Reitereck, Lanach, Lankowitz, 
Plankenwart und Pfarrsguͤlt Köflach dienſtbar, und zur Hſchft. 
Lankowitz auch mit z Gerreidzehenn pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. 1609 I 603 D Kl., wor. Aeck. 206 3. 116. 4 
D &., ®n. 582 3. 760 Kl., Srt. 183 Kl., Hthw. 174 
3.957 D Kl., ®Wtög. 646 3. 186 TI SI. Hſ. 60, Wbp. 59, 
einh. Bpif. 298 , wor. 159 wbl. S. Voſt. Pfd. 4, Ochſ. 106, 
Kh. 94, Schf. 305. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier 3 Hausmühlen. 

In dieſer G. kommt auch der Gößnitzbach vor. 


Kempinsky, Cafpar, "ein pohlniſcher Edelmann heirathete Eli⸗ 
ſabeth Peuerl zu Sturmberg, Erbinn von Limberg, die letzte 
ihres Stammes, wodurch er den Beſitz von Limberg erlangte, 
flarb 1609 , überlebt durdy feine Gattinn, welche Andreas von 

" Neubaus ehelichte , fie ftarb 1640. Niklas Freyherr von Kem⸗ 
pinsky verließ 1629 die Steyermark als Lutheraner, und übers 
fiedelte nad Elfaß. . Der erft erwähnte Caſpar war Obriftftabel» 
meifter in Steyermark, Commandant in Zürftenfeld und wurde 

in den Freyberrnſtand erhoben. 

Kemſelkogel, ndrdl. v. Bruck, zwiſchen dem Teuchendorferweg 
und Buchberg. 

Kenach, Gk., weſtl. v. Riegersburg. 

Ke abImapı , Eufeb., Ascetik. Siehe von Winklern Eeite 
104. 

Keppel, Gk., eine Gegend im Bf. Thalberg „ bier fließt die. 
Lafnitz und der Mapenbad. 

Keppelberg, Gk., eine Gegend zur Staatshfhft. Biber Ge— 
treid» und Weinzebend pflichtig. 

Keppelvdorf, OR, in der Pfr. Weiz, mit einer Gm. Sch: vor ⸗ 
37 Kindern. 

Keppeldorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Frondsberg, hie 
kommt das Freſenbachel vor. 

Keppelreit, Gk., G. d. Biks. und Pfr. Poͤllau, zur Hſchft — 
Oderkapfenberg dienſtbar, zur Staatsbſchft. Pollau Garbenze —⸗ 
hend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1214 J. 1107 D AL, wor. Aeck. 493 J. 111 
.D &., Triſchf. 136 3. 12800 DO A, Wn. 125 3. 82503 
Sl. 9 Hthw. 95 J. 425 77] Kl., Wldg. 363 J. 693 Kl. H 
72, Whp. 50, einh. Bolk. 282, wor. 143 wbl. S. Vhſt⸗ 
Ochſ. 90, Kh. 100, Schf. 143. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 41 Kindern. 

Der gleichnahmige Bach treibt ir dieſer ©. 6 Haremuhien⸗ 

Kepplern, Mk., ein Bergamt, mit 215 fl. 55 fr. Dom. und 
4 fl. 54 Er. 14 ii. Rust. Erträgniß branſagt. 

1790 befaß es Zerdinand Edler von Hormayr. 

Kepplerviertl, Gk., ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. St. Lore 9 
gen, zur Hſchit. Vorau, Thalberg und Reittenau dienſtbar· 


®. 
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Das Flähm. ift mit der ©. Hintersberg vermeſſen, und 
enthält zuf. 5754 I. 835 D Kl., wor. Aeck. 4282 9. 1215 [U] 
K., Wn. 717 3. 337 DI Kl., Wldg. 754 I. 881 D SI. Hf. 
53, hp. 40, einb. Bolk. 209, wor. 149 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 60 4 Kh. 91, Schf. 78. 

Keppling, Gk., ©. d. Bzks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Altenberg, Lankowitz, Meſſendorf, Premſtaͤtten, Ecken- 
berg, Soͤding, Buͤchling, St. Joſeph, Ranfthof, Lanach, Li⸗ 
giſt und Greiſeneck dienſtbar, zur Hſchft. Winterhofen mit & 
Garbenzehend pflichtig. F 

Flaͤchm. zuſ. J. DI Kl., wor. Aeck. J. 

MD Kl., ®n. J. D St, Hthw. J. D Kt., 
Wgt. J. DI Kl., Widg. J. O8. Gf. 
52, Whp. 50, einh. Bolk. 236, wer. 128 wbl. S. Wyoſt. 
Pfd. 6, Ochſ. 8, Kh. 75. 

Kerchita, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neukloſter zehend⸗ 
pflichtig. | oo 

Kerchitſcheck, CE, eine Gegend, zur Hſchft. Oberburg mit } 
Weinzehend pflichtig. “ " » 

Kernfhwaig, Ik., unterm Pirn, zwiſchen dem Geperlwald, 
Hirfchriedl und der Plodererfchwaig. . | . 

Serfhbah, windifh Tschreschnze, Ck., ©. db. Bzks. Wins 
difchfeiftrig, mit eigener Pfr. genannt St. Michael in Kerfcke 
bach , im Dt. Windifchfeiftrig atronat und Vogtey Staats⸗ 
hſchft. Studenitz, 1 Std. v. Windiſchfeiſtritz, 53 MI. v. Cilli, 
zur Hſchft. Burgfeiſtritz und Stattenberg dienſtbar. | 

Daos Flaͤchm. diefer ©. beträgt zuf. 1408 J. 9460] Al., 
wor. Aed. 250 3. 162 OD Kl., Wn. 378 3. 1414 I, Al, 
Hthw. 40 J. 1296 D Kl., Widg. 738 3. 1274 DK. Hſ. 
Pro. 7, Ochſ. 28, Kb. 37. 

Die biefige Pfr. hat eine Guͤlt mit Unterthanen in Maxau. 

Merfhbacd, windifh Tschreschnofky, ME., ©. d. Bzks. Ober 
radkersburg, Pfr. St. Peter, 3 Std. v. Oberradfersburg, 4 Std. 
v. St. Peter, 7 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Oberradfersburg 
dienftb. eo" 

Flaͤchm. zuf. 836 3.496 TI Kl., wor. Aed. 187 3.9280 
Kl., Bin. 173 3.1950 Kl., Grt. 6 3. 884 D Kl., Dibhm, 
63 3.283 D K., Wet. 239 3. 1581 Kl., Wldg. 166 J. 
417 DS. Hſ. 100, Whp. 77, einh. Bolk. 349, wor. 204 wbL, 
©. KH. Pr. 22, Ochſ. 4, Kh. 91. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 1 Mauthmühle 
und 1 Stanıpf, auch fließt bier die Mur. | Bu 

Kerſchbachberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpet⸗ 
tau dienſtb. 

II. Band. . 14 
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Gemahlinn Leopold Joſephs Grafen von Rofenberg war bie letzte 
des Zwickliſch-Khieſelſchen Stammes. on 
Khuefſtein, die Srafen von. Aus tiefem Geſchlechte wurbe 

Lobgott Graf vom Khuefftein den 13. Auguft 1658, und Ferdi⸗ 
nand faiferl: Hof⸗ und Vicekanzler den 22. März 1737 Mitglied 
der fteyerifhen Landmannſchaft. 
Khuen Grafen von Belaſſi. Sie ſchrieben ſich urſprünglich Khuen, 
allein ſie theilten ſich in der Folge in die Linie Belaſſi und 
Auer. Aus der erſtern wurde Rudolph Khuen, Kaiſer Maximi⸗ 
lians Kammerherr und Obriſtſtallmeiſter, in den Freyherrnuſtand 
‚ erhoben, er ftarb 1581. Hans Jakob Khuen wurde den 28. Non, 
1560 Erzbifchof zu Salzburg, flarb den 4. May 1580.. Hans von 
Khuen, ftarb den 29. Jaͤnner 1578. Johann von Khuen inner- 
öfterr. Negierungsrath wurde den 30. Jänner 1651 Mitglied der 
fteyerifchen Landinannfcaft. 

Glieder diefer Familie haben häufig fehr gute Krieger und 
andere Staatsdienfte verrichtet. Hand Eufebius Freyherr Khuen 
von Belafli wollte vermdg Zeftament dd. Wien 31. Dec. 1614 
mit 30,000 fl. ein Franciskaner Klofter zu Lengbach in Unkeroͤſter⸗ 
reich bauen. 


Khulmayer, Ehriftoph Andrä Ritter von, wurde den 9. März 
1654 Mitglied der fteyerifchen Landmannfchaft. 


Ahünburg, die®rafenvon, befaßen in Stmk. die Hfchft. Brunn“ 
fee, Rabenbof, Mollenef, Kopreinig, Meinitätten, Burg Schlei— 
nig, Frauheim im Eillier Kreife, Deutfhlandsberg, Welsbergl, 
Kahlsdorf, Liboch, Schachenthurn, Biſchofeck, Kühne, Freybuͤ⸗ 

- bei, Finkeneck, Hochenburg, Ottersbach, Spitzhard, 2 Haͤuſer i— 
Gratz und mehrere Weingaͤrten, Zehende ꝛc. 

Dieſe Familie wurde den 1. Auguſt 1613 mit Reinbrecht— 

- Moris, Hans Cafpar, Chriſtoph, Georg, Karl, Reichhard — 
Erasm, und Hans Georg von Khünburg in den Freyherrenſtand — 
und dd. Wien den 4. Februar 1669 in den Srafenftand erhoben 

Urfprünglich fchrieben fie fih die Haißen von Khünburg zur 
Humersbach und Rentſchach. Hans Jakob Freyherr von Khün— 
‚burg ftiftete dd. Gratz den 24. Sept. 1607 eine Kaplaney ime 
Schloſſe Landsberg. Kaifer Marimilian beftellte am Urſulatag 
1505 Freyherrn von Khünburg zum DVerwefer der Hauptmann 
Ichaft in Steyer. Weit von Khünburg wurde dd. 21. Märg 
1638 Mitglied der fleyerifhen Landmannſchaft. 
Kaiſer Leopold belebnte dd. Srag den 14. Juny 1669 Po= 
Ipkarp Grafen von Khünburg, nad XAbfterben des legten Frey⸗ 
bern von Thurn mit dem ‚Erbfdhenkenamte in Salzburg. _ 

| Michael war 1554, Ferdinand 1560, Mar Gandolph 16087 
Johann Ernft 1687 Erzbifhof von Salzburg. Margaretha Frey⸗ 

inn von Khünburg war 1618 Aebtiſſinn zu Goöß. 


. . 
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Kickhof, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg, zum Bisthu⸗ 
me Secau.mit 3 Getreid» und Weinzehend pflichtig. 

Kienbach, Gk., im Bzk. Biber, sreibt 2 Hausmühlen im Ob 
waldgraben. 


Kienberg, BE, nördlih von Mautern. 

Kienberg, Bk., im Kleingößgraben. ’ 

Kienberg, BE, am Buchberg im Aflenzthale, nähft bem Dop⸗ 
pelfogel und Reyelftein. 

Kienberg, Ik., ©. d. Bzks. Admontbühel, Pfr. Obdach, zur 

Hſchft. Eppenftein, Eindd und Reifenſtein dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der Gemeinde Katſchwald und Münched des 
naͤhmlichen Bzks. vermeflen 2597 3.487 Kl., wor. Aeck. 463 
39 D Kl., Wn. 580 J. 10620 Kl., Grt. 2%. 1220 DAL, 
Hthw. 28 3. 1410 D Kl., Wldg. 1321 J. 12455 D Kl. Hl. 

. 36, Whp. 30, einh- Bolk. 199, wor, 96 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 

48, Kb. 67, Schf. 128. 

Der gleihnahınige Bach treibt in diefer Gegend 4 Hausmühs 
fen und? 2 Sägen, und in Katfhwald 1 Hausmühle mit $ 
Stampf. | 

"Rienberg, IE, im Obbadhthal, mit eininem Viehauftriebe, 
SKiengraben, Bk., zwifchen dem Scliffgraben und Griesbachs 
graben, mit 44 NRinderauftrieb. 
Kienhofen, ME, im Markte Hochenmauthen, Schl. u. Hſchft. 
mit einem Bzk. von 6 Gmd., als: Gegenthal, Markt Hos 
chenmauthen, St. Johann, Pernitzen, Soboth 
und Thörl. 

.Fiachm. des ganzen Bzks. beträgt zuſ. 18,601 J. 257 U) 
Kl., wor. Ace, 2055 3. 910 D Kl., Wn. u. Grt. 535 J. 54 
[II. ’ Wldg. 4000 J. 593 U] Kl., Hthw. u. Triſchf. 1210 J. 
300 D Kl. Hſ. 471, Whp. 574, einh. Boll, 2591, wor. 1207 
wbl. S. Vhſt Pfd. 80, Ochſ. 444, Kb. 468, Bienſt. 191. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. liegen in den G. heil. Drey⸗ 
faltigkeit, Feiſing, Gegenthal, Hochenmauthen, St. Johannes, 
St. Johann, Smolinzen, Soboth und Thoͤrl. 

Die Hſchft. iſt mit 656 fl. 59 fr. Dom., und 78 fl. 13 bl. 
Rust. Erträgniß in 2 Memtern mit 82 Häufern beanfagt. 

Srübere Befiger derfelben waren die Herberftein, 1730. war 
Katharina Freyinn von Leobeneck, geborne Gräfinn von Herber⸗ 
ftein im Befige diefer Hſchft. Mit 29. April 1771 Chriſtoph 
Valentin Freyherr von Leobened. 1777 Joſeph Graf von Berlo- 
suis ; ſpäter deſſen Sohn Ludwig, welcher ſelbe mit 19. July 1813 

an Peter Ludwig Wilhelm verkaufte. Mit 19. May 1817 wur« 

de Michael Okorn, Doktor der Rechte, und mit 50. May 1817 
Johann Nep. Schomg Befiger diefer Hſchft. 
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Sieningberg, Ik., zwiſchen dem Raumberg und Blepherg, auf 
welchem der Kugelthalgraben. . 


Kienleiten, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bandk 
berg dienftb. 


 Kienleitnergraben, Ik., ein Seitenthal des Gailgraben. 


Kiensdorf, SE, ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, zur 
Zr Hainfeld und Gleichenberg dienftb. 
Das Flaͤchm. ift mit der Gemeinde Ludersdorf vermeffen. Hſ. 
15, zer. 15, einh. Bolk. a1, wor. 49 wbl. ©. DH. Pfd. 13, 
Ochſ. 2, Kh. 26. 
Kienthal, BE, im Neubergergraben, zwiſchen dem Eichenthal 
und der Hinterleiten.- 


Kiernach, 36, ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Irdning, zur 
Hſchft. Trautenfels, Gſtatt und Steyergarften dienftb. 
Das Flaͤchm. ift zuf. mit der G. Raumberg vermeflen. Hſ. 
12, Whp. 9, einh. Bolk. 63, wor. 34 wol. S. VWVhſt. Pof. A 
Ochſ. 7, Kh. 42, Schf. 55. 
Sief enbadel, SE, im Bzk. Oberkindberg, treibt in der Gegend 
-Fochnitz eine Hausmühle. 


Kiffingsau, Gk., eine Beinhebirgsgegend, zur Hfchft. Rieger 
“burg dienftb. 

Kikenheim, GE, Bzk. Kainberg, pr. Radegund, eine Gegend 
in der Gemeinde Eberoborf „zur Hſchft. Kainberg mit dem Voll⸗ 
garbenzehend pflichtig. 

Kiking, Gk., weſtl. von Feldbach am Saßbach. 


Kind, St., Gk., G. d. Bzks. Welsdorf, Pfr. Breitenfeld, mit einer 
Filialticche, 8. v. Breitenfeld, 33 Std. v. Welsdorf, 2 Std. 
v. Ilz, 6 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Riegersburg, Kornberg, 
Kadlaͤborf und Pfarrsgült Riegersburg dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 891 J. 666 Kl., wor. Aeck. 318 J. 1310 ] 
Kl., ®n. 222%. 1490 TA, Grt. HT TA, Hthw. 30 J. 
8 D Kl., Wgt. ı 3: 160 TI Kl., Wldg. sis J. 3330), ı 
Hf. 44, Bhp. 45, einh. Bolk. 234 wor. 138 woͤl. ©. 

Pfd. 43, Ochſ. 4, Kh. 8 89. 

Zur Hſchft. Eichberg mit Kleinrechte, und Hſchft. Riegers⸗ 
burg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Kind * Bk., landesfuͤrſtlicher Marktflecken an der Mürz, ı 
Std. v. Mürzhofen, ı Std. v. Krieglach, 3 Mi. v. Bruck, mit 
einem Magiftrate, eigenem Bzke. und eigener Pfarre, genannt 
St. Peter und Paul in Kindberg, im DEt. St. Torenzen im Mürz⸗ 
thafe, Patronat Studienfond, Vogteyhſchft, Oberfindberg, aud 
ift hier ein Benefizium am Kaloarienberg⸗. Der Markt iſt ganz 
zum Magiſtrate dienftb. D 
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Flaͤchm. zuf. 509 3. 1203 D Kl., wor. Aeck. 168 3. 500 _ 
DSL, Wn. 58 9. 1105 ID Kl., Grt. 16 3. 845 D Kl., Zend 
360 [I Kl., Hthw. 93. 1007 TI Kl., Widg. 256 3. 1489 [] 
8. Hf. 105, Whp. ı22, eind. Bvlf. 710, wor. 37ı wbL S. 
Vhſt. Pfd. 48, Ochſ. 16, Kh. 146, Schf. 69. 

Kindberg iſt der Geburtsort des Schriftſtellers Georg Ba⸗ 
ſilian Gottsberger, ſiehe feinen Nahmen. 

Hier iſt eine k. k. Wegmauthſtation, ein unter den Bruder 
Straßencommiſſariat ſtehendes Wegmeiſteramt, eine Triv. Sch., 
ein A. Inſt. und ein Spital. 

Wohlthaͤter diefes Spitals waren Reopold. Chriftoph Freyherr 
von gaerberftein im 3.1621, nnd Bernhard Schattleitner, Welt⸗ 
priefter, Ä . 

Serner befindet fi bier ein Eifenbammer mit ı Zerrenn⸗ 
. feuer und 3 Senfenfabrifen. Auch wird hier am 15. September 
Sahrmarkt gehalten. . 

Diefer Markt ift mit 30 fl. Rust, Erträgniß beanfagt. 

Zür die Gefchichte dieſes Marktfledend find noch folgende urs 
kundliche Daten zu bemerken: 

dd. Gras am 22. Zuny 1317 gab König Friedrich diefem 
Markte einen Jahrmarkt auf den heil. Peter und Paultag mit 
‚vier wochentlicher Freyheit. *) 

Wien am Pfingftag nah dem ainleftaufend Maidtag 
1393 bewilligte Herzog Albredht daß Jedermann der in dem Burg» 
fried von Kindberg liege mitfteuern fol, und daß Niemand dafelbft, 
er fey geiftlicy oder weltlich, ohne Willen der Kindberger weder Kauf⸗ 
mannfchaft noch Gewerbe treiben fol. | \ 

dd. Wien am Freytag vor dem Sonntag ald man finget 
Judica in der Faſten 1396 fegte Herzog Wilhelm einige Punete 
feft, über Erbredt und Vermögensanfall bey Todfällen von Bür- 
gern von Kindberg, und befahl daß die Schuldbriefe, welche die 
Bürger an dortige Juden ausftellten, ſowohl von dem Markt als 
Judenrichter mit uuterzeichnet ſeyn follten. 

dd. Mürzzufhlag am St. Bincenstag 1398 beftdtigte Her⸗ 
sog Wilhelm die obige Urkunde von Herzog Albredt. 

dd. Brud auf der Dur am Samſtag nah St. Gilgentag 
1400 verlieh Herzog Wilhelm bey Gelegenheit einer großen Fou⸗ 
ersbrunft, welche der Marktflecken erlitten, auf dienähften 5 Jah⸗ 
re 10 Pfund Pfenning von dem Iandesfürftlihen Gerichte, und 10 
Pfund Pfeuning von der Mauth, melde jährlich ohne Unterſchied 
an Arme und Reiche vertheilt werden follen, damit fie heiter: 


) Nach der Privilegiums Beſtatigungs-Urkunde von Kaifer Karl VI. dd. Gratz 
den ı8. July 1767 hatten bereits dd. Wien den 112. May «280 diefen Jahrmarkt 
Die Kindberger verliehen erhalten. 
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pas die pharrkirchen daſelbs widerbringen vnd 
pawn So Sie peſt mügen. 

dd. Neuſtadt am St. Margarethentag 1418 beſtimmte Her⸗ 
zog Ernſt die Freyheiten der Städte und Märkte überhaupt, z. 
B. wegen Vorladung der Bürger vor die Landſchronne, über Vor; 
auf, über die Errichtung der Gaſthaͤuſer und Tafernen , über die 
Mahl der Stadt» und Marktrichter u. dgl. — 

dd. Neuſtadt an dem heil. Kreuzerfindungstag 1420 beſtͤ- 
cgte Herios Ernſt die alten herkömmlichen Freyheiten dieſes 
arktes. 

dld. Gratz am Montage nach St. Michaelstag 1479 ſchenkte 
Kaiſer Friedrich dem Markte die landesfürſtl. Renten, das Um⸗ 
geld und Gerichtgeld und die gewoͤhnliche Steuer bis auf Wieder 
rufen, damit die Bürger den Marft mit Zäun und Gräben ſtatt⸗ 
lich einzufachen beflißen feyn möchten. Er bewilligte ihnen Bein 
in der Neuftadt und andere Waare in dem Landen zu kaufen, 
um damit nach Kindberg zur handeln, und daß fie über den Semering 
und allen andern Iandesfürftl. Mauthfkätten Mauth und Aufe 
flag frey pafliren dürfen , mit der ausdrädlichen Bedingung, 

: daß fie alle diefe Vortheile zu dem obigen Bau verwenden mußten. 

dd. Gratz am Montage nah St. Florianstag 1483 beſtaͤ⸗ 
tigte Kaifer Sriedrich diefem Markte die alten Rechte, Privile 
gien und Freyheiten. 

ad. Linz am Sonntage nad St. Vincenzitag 1491 ſchenkte - 
Kaifer Friedrich diefem Märkte abermahls wegen erlittenen Feu⸗ 
erfchaden Steuer, Gerichtgeld, Anfchlag, Mauthgeld und U — 
geld bis auf Wiederrufen. 

dd. Wien am Freytag St. Andreastag 1493 beitätigte Ki 
nig Marimilian die alten Freyheiten diefes Marktes. Ä 

dd. Marburg am Sonntag misericordia 1494 ſchenkte auche 
König Marimilian diefem Markte die Steuer, das Berichtgeld,— 
Anfchlag, Mauth und Auffchlag bis auf Wiederrufen. 

dd. Wien am 26. Nov. 1528 beflätigte König Ferdinand 
biefem Markte die alten Sreyheiten, j 

dd. Wien am 13. July 1552 verlieh Kaifer Serdinand dien 
Ten Markte, nachdem er im 1544ſten Jahre in allen Städten 
und Märkten der niederöfterreidhifchen Lande die Mauthfreybeit 
aufgehoben hatte, abermahl die Mautbfreyheit bis auf Wier 
derruf und 

dd. Grag den 6. Idn. 1553 an die Bürgerfhaft in Kind 
berö- die Steuer, wie felbe vorher an Achatz Schrott um 1000 
fl. Pfandgeld auf ewigen Wiederfauf verkauft gewefen war, 
abzuldfen erlaubt worden. 

dd. ®rag den 16. Dec. 1574 wurde ben Bürgern bewil= 

ligt, die Urbarfteuer ſowohl als die Kontribution nicht mehr ars 
den Landesfürften fondern an die Landſchaft abzuführen. 
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dd, ®ien den 8. April 1783 beftätigte Kaifer Joſeph IT. 
bie Srepbeiten dieſes Marktes, wie folhe mit 15. April 1744 
die Kaiferinn Maria Therefia beftätiget hatte, in fo weit fie 
im ununterbrodenen ruhigen Beſitze und in der 
Ausübung nad jetziger Poligeyverfaffung find. 

Diefe urkundlihen Daten geben fo ziemlich die ausführliche 
Kunde über die Hauptſchickſale dieſes mehr als ſechſthalbhundert 
jdhrigen Marktfledens. Ä 


Kindberg-Ober, BE, Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 
24 Gemeinden, als: Brandftattgraben, Sladenbad, 
©Orunbdnerviertel, Habersdorf, Herzogberg, Hoch⸗ 
nitz, Hollersbah, Kindbergviertel, Kindthal, 
Kindthalgraben, Kreuzbauerviertel, Qutfhaun, 
Meftlinggraben, Mitterdorf, Poffeck, Retſch⸗ 
graben, Scheibsgraben, Sonnberg, Stainz, 
Zraßnitzgraben, Tückenbach, Weberländviertel, 
Unter der Alpe und Wartberg 

Das Flaͤchm. bes B;fs. beträgt zuf. 21,847 3. 420 D Kl., 
wor. Aeck. 3365 3. 1595 [] Kl., Wn. 2236 J. 2096 D Al, 

Grt. 46 $. 1193 I Kl., Hthw. 740 J. 1299 D Al. , Wldg. 
15,453 $. 1395 D 8. Hſ. 731, Whp. 688, eind. Bolk. 
1758, wor. 2321 wbl. S. Vhſt. Pfd. 77, Ochſ. 626, Kh. 

j 1279, Schf. 1426. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtehenden G. 
vor, als: Allerheiligen, Arnwieſen, Baͤrendorf, Diemlach, Edels⸗ 
dorf, Emberg in der Pfr. Kapfenberg, Emberg in der Pfr. 
Bruck, Erhartſtraſſen, Fladenbach, Frauenberg, Frösnitz, Gaſ⸗ 
ſing, Gabraun, Gbritz, Grundnerviertel, Hadersdorf, Herren⸗ 
berg, Herzogberg, Hüttengraben, Jaßnitzthal, Kathrein, Kinds 
bergerviertel, Kindthal, Kindthalgraben,, Kranzbauernviertel, 
Krieglach, Leinthal, Teopersdorf, St. Lorenzen, Mürzgraben, 
Mürzhofen, Meftlinggraben, Mitterborf, Mixnitz, Niederais 
gen, Dbers und Miederdorf, Parfhlug, Poguſch, Poͤnegg, 
—3 — Raßthal, Roßgraben, Scheibsgraben, Schlaggraben, 

onnberg, Sonnleiten, Stainz, Traßnikzgraben, Uebelſtein, 
Ueberländviertel, Unter der Alpe, Unterhall, Utſchgraben, 
Wartberg, Wieden und Winkel. | 
- Diele Hſchft. hat auch die. Wogtey über die Kirche St. Ja⸗ 
kob zu Krieglach, und St. Erhard zu Wartberg, ferner im Nah: 
men des hohen Landesfürften über die Kirche St. Lorenzen und 
Allerheiligen im Mürzthal. | 
Sie iſt mit 2487 fl. 30 fr. Dom. und 268 fl. 44 ke. ı DI. 
Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 152 Käufern beanfagt. 

Frühere Befiger diefer Hſchft. waren die Kindberger, Schaͤr⸗ 

fenberge, Herberftein, Ragnitz, Regall. 
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dd. Samftag vor Mathäi 1478 erbielt Jörg Schrott Pfle⸗ 
ger zu Klamm von Kaifer Friedrich das Amt zu Kindberg pfleg« 
weije. . : 

dd. Mittwoch ver St. Maria Magdalenatag 1479 erhielt 
diefe Pflege Hans Mafner. R . 

Seit mehr als einem Jahrhundert find die Grafen von ns 
zaghy Beſitzer diefer Hſchft. 

Im Jahr 1266 ſtürzte das Schloß Kindberg durch ein Erd⸗ 
beben zuſammen. | | 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Kindberg, die Herren von, befaßen die gleihnahmige Hſchft. 
von denen Conrad und Rudolph 1186 in Urkunden erfcheinen.. 

Kindbergalpe, Ik. im Gutſchindlgraben, mit 33 Rinderauf⸗ 
trieb und großem Waldftande. 

Kindbergerviertel, BE, ©. d. Bzks. Oberkindberg, am ber 
Mürz, Pfr. Kindberg, 3 Std. v. Kindberg, 3 Std. v. Ober 
findberg, 1 &td. v. Mürzbofen‘, 3-MI. v. Brud, mit einem 
Großhammerwerk. Zur Hfchft. Unterfapfenberg, Neuberg und 
Oberkindberg dienitbar. ' 

Flaͤchm. zuf. mit Weberländ» und Kranzbauernviertel 1412 
J. 1320 D Kl., wor. Aed. 232 3: 1195 Kl., Wn. 144 
5.9740 K., Ort. 5 3. 1252 TG Kl., Hthw. 35 3. 949 [0] 
Kl., Wldg. 994 J. 128 D Kl. Hſ. 17, Whp. 16, ein 
Bolk. 86, wor. 44 wbl. S. Bhf. Ochſ. 20, Kh. 44, Schf. 58. 

Kindlbach, IE, im B;E6 Haus, treibt eine Hausmühle in 
Birnberg. | 

Kindlerbachel, IE, im Bzk. Donnersbadh , treibt eine Haus: 
‚müble in Erlsberg. 

Kindsberg, Johann Chriſtoph, Nitter, war einftens ſtaͤndi⸗ 
ſcher Secretaͤr, in der Folge bey der Geſandtſchaft in Conſtan⸗ 
tinopel, wurde den 24. Mär; 1672 Mitglied der ſteyeriſchen 
RLandmannfcaft. Ä 

Kindsberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kloch 
dienftbar. / 

Auf der hoͤchſten Spitze diefes jegt mit Wald bewachfenen 
Berges entdeckt man noch die Spuren von Verfchanzungen, bins 
ter welchen fi) die Bewohner diefer Gegend bey den Einfällen 
der Türken und ungarifhen Stebellen zu fchiigen fuchten. 

Kindthal, BE, ©. d. Bzks. Oberfindberg, Pfr. Kindberg, * 
Std. v. Kindberg, & Std. v. Oberfindberg, 1 Std. v. Muͤrz⸗ 
bofen, 3 Di. v. Brud, zwifhen dem Möftlinggraben und 
Scheibsgraben. Zur Hfchft. Oberfindberg, Bühel, Feiſtritz, 
Epiegelfeld und Hochenwang bienftbar. | 

Flächm. zuf. 585°. 416 D Kl., wor. Aeck. 164 Is 116 
D Kl., ®n. 83 3. 790 O Kl., Srt. 7 3. 507 I Al, Hthw. 
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16 3. 1075 TI Kl., Wldg. 313 J. 1127 DK. Hl. 33, 
Whp. 35, einh. Volk. 145, wor. 74 wbl. S. Whft. Pfv. 6, 
Ochſ. 12, Rh. 31, Schf. 22. 

Hier befindet ſich ein artiges Schlößchen mit einen Eifen- 
bamıner von 2 Zerrenn.⸗ 1 Streckfeuer, dann eine Senſen⸗ 
fabri 

ap Der gleichnabmige Bach treibt in Kindthalgraben eine Mauth⸗ 
müdle. 

Hier wird das untere Muͤrzthal von dem obern getrennt. 
Kindthaler, die, in Urkunden Ehinnthaler genannt. 


Kindthalgraben, BE, ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Kind» 
berg, 2 Std. v. Kindberg, 2 Std. v. Oberfindberg, 3 Std. v. 

. Mürzbofen, 5 Mi. v. Brud; zur Hſchft. Oberkindberg, Mafe 
fenberg und Hochenwang dienftbar. 

Flaͤchm. a mit Möftlinggraben 1596 3. 946 Kl., 
wor, —* 160 J. 056 D . Kſl., Wn. 136 J. 1810 D Kl., 
Ort. 1472 TI Kl., Hthw. 14 J. 227 D Kl., Wldg. 1283 J. 
13500 Ki. Hſ. 29, Wyhp. 22, einh. Bolt: 115, wor. 55 
wol. ©. Bhf. Ochj. 30, Kh. 47, Schf. 6 

Kirbiseck, Gk., Bzk. Großſoding, zur ort Winterhofen 
mit Weinzehend pflichtig. 
Rirdau, Gk., nordweftl. v. Vorau. 


Kirchbach, Gk., ©. d. Bzks. Waldeck, mit eigener Pfr. ge⸗ 
nannt St. Johann Nep. in Kirchbach, im Dkt. St. Veit an 
Vogau, Patronat Bisſsthum Seckau, Vogtey Hſchft. Waldeck, 
ı Std. v. Waldeck, 33 Std. v. Lebring, 3 MI. v. Gratz. Zur 
Aichft. Waldeck, Pfarrẽgůit Feldbach, Kirchbach, Freyberg, 
erbersdorf und Hochenjahring dienſtbar, zur Bisthumbſchft. 
Seckau mit z Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. "uf, 1409 3. 533 Kl., wor. Aed. 700 J. 929 
OD Ki., Wn. 181 3.274 D Ki., Hthw. 12 9, 1145 I Kl., 
Wgt. 11 3.350 TI Kl., Wide. 503 3. 935 D A. Hſ. 117, 
Wp. 115, einh. Bolk. 647, wor. 361 wol. S. Bhf. Pro. 
72, Ochſ. 30, Kb. 199. 

Die hiefige Pfr. hat eine Gült mit Untertbanen in Birching, 
Breitenbach, Edelftauden, Kirchbach, St. Stephan, Suppers⸗ 
bach, Zirlach und Ziprein. Die Pfr. wurde im Jahr 1256 von 
Bilder Ulrich von Sedau an Gundader von Gleitſow ver⸗ 
prä ndet. 

‚Dfarrer: 1759 Johann Sulzer, 1810 Johann Kirchlech⸗ 
ner, 1815 Sean; Moe. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 164 Kindern, und ein X. Inſt. 
von 3 Pfründnern. . 

Hier find 3 Brücken über den Schwarza⸗ und eine Über den 
Kittenbach. 
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Kirhbag, Ik., im Bzk. Strechau, kreibt i in ber Lafſſing⸗Sonn⸗ 
feite 1 Mauthmäple, 1 Stampf, 2 Sägen und 53 Hausmüh⸗ 
len, und in Yaffing > Schattenfeite 2 Mauchmüpfen und 2 &äs 
gen. 

Kirchbach, Ik., int Bzk. Donnersbadh, treibt 3 Hausmühlen 
und eine Breterſaͤge in Erlsberg. 

Kirchbach, Ik., im Bzk. St. Lambrecht, treibt eine Haus muh⸗ 
le in St. Lambrecht und eine in Kirchbach. 

Kirhbahberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hihft. Hart 

mannsdorf dienſtbar. 

Kirchber g, Bk., zwiſchen dem Toipagraben und. Bretergraben. 
Kirchbach, Gk., ©. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Lankowitz, mit 
einer Fualtich⸗ genannt St. Johann am Kirchberg, 1 Std. 
v. Lankowitz, 7 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Altenberg, Reiter— 
. ed, Plankenwart, Pfr: Köflah, Kirchengült St. Johann und 

Lankowitz dienſtbar. 
Flaͤchm. zuf. 1247 J. 791 D Kl., wor. He, 264 J. 660 
m Kl., Wn. 290 J. 7570 Kl., Grt. 2 J. 1106 KH. 

Dim. 39 3%. 1281 I Kl., Wlög. 650 3. 187 DI SU. SHE 
55, Whp. 53, eind. Bulk, 276, wir. 143 wbl. ©. Bl 
Pfd. 4, Ochſ. 92, Kh. 89, Schf. 206 

Zur Hſchft. Lankowitz grͤſtencheu⸗s, ‚jur Staatshſchft. SH 
ber mit einigem Antheil Getreidgarben: Zehenpdpflichtig. 

Der gleihnahmige Bad treibt hier 4 Hausmühlen und = 
Mauthnühle in Lankowitz. 

Aud fließt bier der Sallabach. 

Kirchberg, Gk., im Bhf. Stainz, zur Hſchft. Lanach mit 
Weinzehend pflichtig. 

Kirchberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. Allerhei⸗ 
ligen, zur Hſchft. Waaſen mit 3, Hſchft. Oberwildon mit 17 
und Hſchft. Neudorf mit ri Weinzehend pflichtig. 

Kirch erg, an der Raab, Gk., 4 Std. v. Gleisdorf, 8 MI. 

Gratz, Schl. und Hicft. mit einem Bzk. von 18 Gemein: 
ben, als: Arbad, Baldau, Bärendorf, Bud, Ebers⸗ 
borf, Sladnitz: Alt, Häusla, Kirhberg a. d. Raab, 
. Dberdorf, Pöllau, Radersdorf, Satz, Sieger 
dorf, Ober: und Unterftorda, Studenzen, Tie⸗ 
fernitz und Wörth. 

Das Flächm. des BıEs. enthält zuſ. 11,861 J. 1477 OD 
Kl., wor. an Aed. 6370 3.96 I Kl., Wn. und Grt. 1095 9. 
1402 I Kl., Wildg. 4395 3. 1579 TJA. Hſ. 819, Whp. 
785, eınd. Bolk. 4053, wor. 2157 wbl. S. Vhſt. Pfd. 294, 
Ochſ. 410, Kh. 1310, Schf 

Die Unterthanen — far, befinden fi in der G. Auer- 
bag, Arbay, Breitenbuch, Bud, Ebersdorf, Edelsbach, Flad⸗ 
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nis » Alt, Fladnitz⸗Mitter, Gſchmeyer, Habe, Hatzendorf, 
aut ı Johnsdorf, Kag, Kirchberg a. d. Raab, Kniebing, 

oenberg , Ludersdorf , St. Marein am Pidelbadh, St. Mar: 
garetben, Meftelberg, Oberdorf , Petersdorf, Pöllau., Raders⸗ 
dorf, Reit, Rohr, San, Biegersdorf, Stang, Storchau⸗ 
Dber, Storhan: Unter, Studenzen, Tackern, Tiefernig, Troͤ⸗ 
fengraben, Weiſſenbach und Wörth. 

Die Hſchft. ift mit 4120 fl. 21 Er. Dom. und 207 fl. 29 
fr. 2 dl. Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 413 Häuſern cas 
taftrirt. 

Frühere Befiger waren die Zrautmannsborf, Steinpeiß, 
Auerdberg, Placher, Zebinger, die Grafen Heifter. 1730 war 
Sofepha Aloyfia Graͤfinn von Heifter im Vefige diefer Hſchft. 
von welcher durch Erbſchaft Joſeph Alois Gruf von Kabianer, 
vermög Teflament vom 17, März 1729 zum Befige gelangte, 
Seither find die Grafen Kagianer ununterbrochen Befiger ges 
blieben. 1821 Eaufte fie Johann Fuͤrſt FTichtenftein. 

Deas Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Kirchberg, a. d. Raab, GE, ©. d. Bzks. Kirchberg a. d. Naab, 
mit eigener Pfr. genannt St. Florian in Kirchberg a. d. Raab, 
. im Dit. Buſchelsdorf, Patronat Religionsfond , Vogtey Biss 
thumshſchft. Sedau; zur Hſchft. Kirchberg a. d. Raab und Sec⸗ 
kau dienftbar, und zu den Herrſchaften Herberftein und Freyberg 
mit Garbenzehend pflichtig. " 

Slächm. zuf. mit Barndorf des nähmlihen Bzks. vermeffen, 
Hf. 40, Whp. 37, einh. Bolk. 242, wor, 126 wbl. &. Vhſt. 
Pd. 5, Ochſ. 30, Kb. 83. . 

Hier wird den 5. May Sahrmarkt gehalten, auch ift hier 
ein 9. Inſt. von 28 Pfründnern, und eine Zriv. Sch. von 104 
Kindern.  - 

Pfarrer: 1759 Johann Anton Dietmayer, 1810 &yls 
vefter Roſchger, 1817 Sofeph Hartmann. ' 

Die hiefige Kirhe war zur Zeit des Luthertbums von den 
Lutberanern befegt; den 4: Juny 1600 nahm fie Hans Chri⸗ 
ftoph von Pranf, Guardi Hauptmann der Reformation: Com» 
miflion mit Gewalt ein, und reftituirte fie dem Pfarrer zu St, 
Marein ein. SHieriftdas Grabmahl Siegberts Grafen v. Heilter. 


Kirhderg, am Wald, SE, Schl. und Hfdft., ! Std. v. 
Srafendörf,,a MI. v. Ilz, 9 Mi. v. Grab. Sie ift mit 1496 
fl. 28 Er. Dom. und 120 fl. 21 Er, 1% dl. Rust. Ertragniß in 
6 Aemtern mit 53 Haͤuſern beanfagt, ihre Unterthanen liegen in 
nachftebenden ©. als im Graßerkreife zu Bittermann, FO 
unter, Edendorf , Erdwegerviertel, Flattendorf, Gräflervierte 
Grafendorf, Kandlbauerviertel, Leben , Penzendorf, Pongrats» 
zen, Safen:Dber, Safen: Unter, Schnellerviertel, Seiferg⸗ 
dorf, Gihartsrviertel, Staudach, Steinbacherviertel, und 
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Wolfsgrub. Im Bruckerkreiſe zu Alpel, Froͤſchnitz, Froͤſchnitz⸗ 
graben und Traboch. 

1730 war Georg Graf von Auersberg Beſitzer dieſer Hſchft., 
welche bey dieſer Familie blieb, bis mit 25. Nov. 1795 felbe 
Sigmund Graf von Auersberg an Joſeph Neubauer verkaufte, 
Mit 18. April 1810 wurde Hieronimus Wolf Befiger derfelben, 

Das Schloß hat eine Kapellen, und ift in Fiſchers Zope 
grapbie abgebildet. 

Kirchberg, windifh Zenkevniverch, ME., ©. d. Bzks. Ne⸗ 
gau, Pir. St. Anton, zur Hſchft. Negau, Oberradlersburg und 
Schwanberg dienftbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 und 
zur Hfchft. Landsberg mit 3 Weinzehend pflichtig. j 
er Slächeninhalt dieſer ©. beträgt zuf. 428 8, 313 1 
K., wor. an Ace. 160 3.1172 D Kl., Wn. und Ort. 3%. 
216 D Kl., Hthw. 12 3.8190] Kl., Wet: 5 J. 9 IC 
Kl., Wldg. 156 3. 396 TI K. Hſ. 45, Whp. 24, eink» 
Bolk. 92, wor. 48 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 4, Kh. 2 
Hier ift eine Triv. Sch. von 50 Kindern. 
Kirchberghof, IE, 1700 befaß ihn ein Kerr von Krieg 
baum. 
Kirhbühbelalpe, SE, im obern Schladmingthal, mit 10 Kizr 
derauftrieb, zwiichen dem Zoifeßkahr und dem Lelebenberg. 
Kirhdorf, SE, © d. Bzks. und Pfr. Bärened, mit eirzer 
Kilialkirhe genannt St. Marimilian in Kirchdorf, im Patronizte 
der Stadtpfarr Brud, Vogtey Hſchft. Bärened, 4 Std. v. 
Baͤreneck, 13 Std. v. Nöthelftein, ı Mi. v. Bruck, auch ift bier 
eine St. Katharina Kapelle,, ferner ein unter dem Bruder Com: 
miffariat flehendes Wegmeifteramt. Die ©. ift zur Hſchft. Bd 
rened, Pfarrsgült Brud, Kirhengült St. Marimilian, St. 
Kathrein, Srauenkirhe, und zur Landſchaft dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 354 J. 559 D Kl., wor. Ye. 74 J. 446 U 
Kl., Wn. 35 3. 1133 D Kl., Grt. 1105 D Kl., Wldg. 2:3 
3.1075 DK. Hſ. 35, Whp. 42, einh. Bolk. 198, wor.. 105 
wbl. S. Vhſt. Pf. 12, Ochſ. 8, Kb. 53, Schf. 10. 
Kirhdorfberg, ME, eine Gegend im Bzk. Negau, Pfr. Et. 
Anton, 3 Std. v. der Hſchft. Dornau, der fie dienftbar if. 
Kirhdorfer, die, befaßen im Ennsthale zu Büchlern ein Out, 
welches Hans Kirchdorfer von Fridlein Dindorfer 1385 erkauf 
te. Diefer Hof war zur Hälfte von Hans von Ehrenfels zu Le 
ben. Diefe Familie war mit ber von Kainach und Stadler ver: 
ſchwaͤgert. 
Kircheckberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hart⸗ 
mannsdorf dienſtbar. 
Kircheneck, Gk., oͤſtl. v. Johnsdorf, Pfr. Hatzendorf, ein 


Weingebirg. 
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Kirchenviertel, Gk., ©. d. Bzk. Peckau, Pfr. St. Stephan 
am Gradkorn, zur Stiftshſchft. Rein, heil. Geiſt Spital in 
Gras, Frauenthal, Goͤſting, Peckau, Dominikaner in Gratz, 
und zu den Pfarrsgülten St. Stephan und Dionyſen dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1074 3. 169 [I Kl., wor. Aeck. 267 J. 229 
DI K., ®n. 217 3. 1463 DO Kl., Hthw. 158 3.813 DI AL, 
Bldg. 440 3 865 TI SI. Hſ. 73, hp. 72, einh. Bolk. 
303, wor. 205 wbl. &. Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 52, Rh. 97, 


f. 25. 
Hier fließt der Dultbach. | 

Kirchen, Erftes Viertel, Gk., ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. St, 
Jakob im Wald, ı Std. v. St. Jakob, 33 — 5 Std. v. Voray, 
9 Std. v. Murzzuſchlag, 14 MI. v. Grag; zur Hſchft. Woran, 
Thalberg und Neittenau dienftbar. 

Flaͤchm. auf. 963 3. 1109 D Kl., wor. Ye. 231 3. 801 
OD Ki., Triſchf. 195 I. 952 TI SL, Wn. 114 9. 337 D &lı, 

SGrt. 4 3.337 DO Kl., Hthw. 11 3.491 OD Kl., Wldg. 406 
J. 1221 DK. Hſ. 49, Whp. 44, eind. Bolk. 241, wor. 
122 wol. S. Vhſt. Ochſ. 76, Kh. 84, Schf. 110. 

Kirchen, Zweytes Viertel, Gk., ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. 
Ratten, 1—2 Std. v. Ratten, 7— 9 Std. v. Borau, 6 
Std. v. Muͤrzzuſchlag, 15 Mi. v. Gratz, zur Hſchft. Kranich⸗ 
berg, Stadl, Bühel, Gutenberg, Hochenwang und Unterka⸗ 
pfenberg dienſtbar, zur Hſchft. Herberſtein mit 4 Garbenzehend 
pflichtig. 

Flächm. zuſ. 1408 J. 1135 TI Kl., wor. Aeck. 500 J. 689 
DO Ki., ®n. 193 J. 1017 D Kl, Grt. 1568 D RT, Hthw. 
40 3.368 DI Kl., Widg. 673 J. 689 TI Kl. Hſ. 76, Wop. 
60, einh. Bolk. 297, wor. 157 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
82, Kh. 104, Schf. 175. 

In diefen beyden Kirchenvierteln Fommen folgende Baͤche 
vor, als: der Mieseckbach, Hirſchbach, Beiftrig, Gſchwentdach, 
Brunnbachel, Waldbach, Rathalbach und das Goͤßwaſſer. 

Kirchenbach, Ck., im Bzk. Buchenſtein, treibt eine Mauth⸗ 
mähle und Stampf in St. Johann, drey Mauthmuhlen, zwey 
Stämpfe und eine Säge in der Gegend Saldenhofen, und eine 
Mauthmuͤhle in Draufch. 

Kirhenberg, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. St. Mars 

tin dienftbar. Ä | | 

Kirchmeyeralpe, Ik., am Schwarzenbach bey Obdach, mit 20 
Rinderauftrieb. 


Kirhftätten, windiſch Zirknitza, Ck., G. d. Bzks. und der 
Grundherrſchaft Seitz, mit eigener Pfarre im Dkt. Neukirchen, 
unter. dem Patronate ber Hauptpfarre Gonowitz, 4 Std, von 
Seitz, 2 Std, v. Gonowitz, 4 MI. v. Cilli. 


‘ 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Pobgorie des ndhmlichen Wr 
zirkes vermeffen. 
Hſ. 13, Whp. 10, eind. Bolk. 45, wor. 26 wbl. S. Wpft. 
Ochſ. 8, Kb. 7. 

Kirchweg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Wein⸗ 
moſtzehend pflichtig. = | 

Kirchwieſen, Gk., eine Gegend in der Pr. St. Ruprecht an 
der Raab, zur Hſchft. Commende am Leech mit $ Wein- und 
Getreidezehend pflichtig. 0 

Kirneck, Gk., eine Weingebirgsgend zur Hſchft. Niegersburg 
dienftbar. 

Kirfhbaumalpe, BE, im Mlirniggraben ober dem Saugra- 
ben, mit 40 DOchfenauftrieb. 

- Rirfbhbaumeralpe, SE, im Seebachgraben bes unteren 
Schladmingthales, zwifchen der Niefen: , Bärenfahr: und Koch 
büttenalpe, an der Seeleiten, mit 30 Rinder, 2 Pferden» und 
35 Scafenauftrieb. u 

Kirſchbaumthalalpe, Bk., im Grofgößäraben, zwifchen dem 
Spergelthal⸗, Weiterling» und Pöllaualpe, unter dem Hah⸗ 
flag, mit 10 Rinderauftrieb und großem Waldftande. 

Kirfhengraben, Bk., ein Seitengraben des Auerbaches, zwi 

ſchen dem Geyered und dem Höllwalde. 

Kirſchlatzbach, SE, im Bzk. Pflindsberg, treibt zwey Haus 
müblen und 1 Säge in Saarftein, ſechs Hausmühlen und ein_ 
Säge in Lerchenreit. 

Küffendbrunn, GE, Bzk. Oberkindberg, ein Bach, welder is 
der Gegend Nötfchgraben eine Hausmähle treibt. . 


Kitſchkyverch, fiehe Kigerberg. 
Kittenbach, Gk., im Bzk. Waaſen, treibt eine Mauthmühle 
in Birching. " . 
Kittenberg, ME, G.d. Bzks. Sedau, zur Hſchft. Sedau um 
jur Landfchaft dienftbar. | 
Stähm. zuf. 176. 3. 1536 [] Kl., wor. Aeck. 24 3.780 DO 
Kl., Wn. 15 3.628 Kl., Wgt. 46 3. 1133 D KL, Hthw. 
17 3.788 Ki., Widg. 72 9. 1406 II Sl. Hf.27, Whg 
20, einh. Volk. 99, wor. 48 wbl. &. Vyſt. Ochſ. 4, Kb. 31, 
Die Weingebirgsgegenden Ober: , Nieder: und Hochkitten⸗ 
. berg jind gleichfalls der Hſchft. Sedau dienftbar, 
Kittendorf, mwindifh Kütojetz, Mk., ©. d. Bzks. Schachen⸗ 
thurn, Pfr. St. Georgen, $ Std. v. St. Georgen, 34 Ötb. 
v. Schachenthurn, 33 Std. v. Nadkersvurg, 65 Mi. v. Mars 
burg; zur Hſchft. Schachenthurn dienſtbar; zur Hſchft. —* 


Kit | Kla 333 


berg mit d Getreide⸗, Kleinrecht- und Verſchnickzehend, zum 


Bisthum Seckau mit z Garben: und Weinzehend pflichtig. 
Diss Flaͤchm. ift mit der G. Galluſchag vermeffen. 


Hſ. 11, Whp. 11, einh. Volk. 50, wor. 27 wbi. &. Vhſt. 


nr. 12, Kb. 19. 

Kitzbühelalpe, Ik., im großen Kleingraben, mit 12 Rinders 
auftrieb. 

Kitzeck, Mk., 23 Stb, v. Seckau, 5 Std. v. Ehrenhauſen, st 
Mi. v. Marburg; eine Pfamkirhe, genannt Maria in Kıgef, 
im Sauf”isr WBeingebirge, im Dkt. Leibnig, Patronat Relis 
gionsfond. | 

Hier ift eine Triv. Sch. von 50 Kindern. Ä 

Die Gegend ift zum Bisthum Sedau mit 4 Getreide: und 
abend y und zur Hſchft. Harracheck mit 3 ©etreidezchend 
pflichtig. 

Darter: 1810 Martin Pichler. 1813 Anton Dingsleder , 
Provifor: 1816 Joſeph Pongratz. . [ 

Kitzeldorf, windiſch Wukofs- Wecs, ME, ©: d. Bzks., 
der Pfarre und Grundherrſchaft Arnfels. 

Flächm. zuf. 466 3. 125 [I KI., wor. Aeck. 112 J. 1084 
D Ki., ®nı 59 3. 1277 O Kl., Teiche 52 3.911 DU; 


Srt. 1364] Kl., Hthw. 943. 244 D Kl., Wgt. 948 IA, 


Widg. 145 I. 697 TI KU. Hſ. 31, Whp. 29, einh. Hulk, 1247 
wor. 65 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. ia, Kb. 46. 
Ritzerberg, groß und Elein, windifh Kitschkiverch, ME) 
®. d. Bzks. Oberpettau , Pfr. St. Oswald, zur Hſchft. Ober: 
yettau, Landfhaft und Poppifchen Gült dienftbar. -. 
Flaͤchm. zuf. 406 3.290 D Kl., wor. Aeck. 54 E 513 [] 
Kl., Triſchf. 33.79 TR, Wr. 55 3. 1126 I Kl., Grte 
076 DO Kl., Teiche 1458 Kl. , Hthw. 126 3.2780) Als 
Wgt. 97 J. 273 DO Kl. A. 111, hp. 100, einh. Bolk. 320; 
wor. 190 wbl: S. WVhſt. Ochſ. 6, Kh. 85. | a 
Kitzkogel, Bk., an der Salza, zwiſchen dem Kuͤhbach, Mit⸗ 
. serriebl und ber Grubbauernalße, mit 100 Rinderauftrieb und 
* bedeutendem Waldftande; 


Kitzmangel, SE, bey Murau, mit einigem Schafeauftrieb. 

Kitzſtein, Ik., im Heindlgraben ober der Gſchwantmeyeralpe⸗ 
Den Viehauftrieb ſiehe bey genannter Alpe. 

Klachau, Ik., ©. d. Bzks. Trautenfels, Pfr. Pürg, zur Hſchft« 
Wolkenſtein, Pürg, Steinach und Gſtatt dienſtbar. 


vermeſſen. 


Bhf. Pfd. 8, Ochſ. 14, Kh. 69, Schf. 6 
Hier fließt der Grimmingbach. | 
it, Band, 18 


Hi. 28, Whp. 27, einh. Bolk. 156, wore 79 wol. . 
ö. 


Das Flaͤchm. zuf. mit der ©, Furth des nähmlichen Biks. 
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Klachelgraben, BE, im Sigengraben, mit bebeutendem Wald⸗ 
ftande, unfern des StangenthafeB. 

- Der Klachelbach treibt zu Oberznaim eine Hausmuͤhle. 

Rladie, CEk., ©. d. Bzks. Lichtenwald und der Pfarre Reichen: 
burg, 1 Std. v. Reichenburg, ı &td. v Lichtenwald, 10: MT. 
v. Cilli; zur Hſchft. Oberlichtenwald dienftbar, und zur Zſoͤſt. 
Geyrach mit Getreide:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

„Flächm. zuf. 291 I. 30 I Kl., wor. Aecd. 73 J. 46 
Kl., Wn 31 3.352 Kl., Grt. 1499 I Kl., Hthw. 163 3, 
2100) S., Wet. 5 % 1509 D Kl., Widg. 16 3. 508 I 

RK Hi. 24, Whp. 31, einh. Bolk. 138, wor. 67 wol. &. 
Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 24 Kh. 20. 

Kladie, CECk., ©. d. Bzf., der Pfr. und Grundbſchft. Tuͤffer. 

Das Flächm. iſt mit der G. Lachomel vermeſſen. 

Hſ. 9, Whp. 8, einh. Bolk. 35, wor. 18 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 

! . 

Kladnard, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Hocheneck, 
zur Hichft. Salloch dienftbar. 

Das Flächm. ift zuf. mit der &. St. Thomas des naͤhmli— 
chen Bzks. vermeflen. “ 

Hf 2, Whp. 3, einh. Bolk. 18, wor. 7 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 
A, Kh. 2. 

Klaffenau, GE, öftl. 3 Std. v. Hartberg, 54 Std. v. Ihr 
5 MI. v. Gratz; Schl. und Hſchft. des Stiftes Vorau. 

Das Sc. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Früher befaßen es die Goldſchein, und zu Ende bes 17ten 
Jahrbdunderts Lucia Wilhelmine von Klaffenau, geborne Rauber 
von Thalberg. 

Klaffenau, Balthaſar von, geboren zu Gratz den 7. März 1653, 
Nenedictiner von Adınont, Afcete; T den 2. Februar 1701 zu 
Admont. Siehe von Winklern ©. 24, 25. 

Erbart von Klaffenau , inneröfterr. Hoflammerrath und 
Kammergraf von Eiſenerz, wurde den 30. Sinner 1630 Mike 
glied der fteyrifchen Landmannfcaft. 

Ein Sigmund von Klaffenau erfheint 1660 als Beſitzer der, 
Meidenhube ( Kellerhof) zu Hausmannftätten und des Gutes 
Harmsdorf. 

Klaffenbach, Gk., im BE. Vorau, treibt acht Hausmühlen in 
Grubau. | 

 Klafferfee, IE, in der ©. St. Nicolai des Bzks. Großſoͤlk, 
mit einem Flächeninh. von 2 Jochen, | 

Klagenbgchgraben, Gk., ein Geitenthal des Gemsgraben. 


State, €, ©. d. Biks. Drachenburg, Pfr. Peilenftein, 2 Sth 


Ka 7X; 
v. Drachenburg, 6 Std. v. Rann ‚ 14 MI. v. Cilli; zur Hſchft. 
Landsberg und Drachenburg dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Sdolle vermeſſen. 
Hf. 31, Whp. 21, einh. Bvik. 141, wer. 71 wbl. ©. Sl. 
Ochſ. 23, Kh. 18, 

Klam, ©f., eine Gegend im Vf. Rainberg ‚ Pfr. St. Rade⸗ 
gund am Sthoͤckel, zur Hſchft. Landsberg mit 4 Öetreide : und: 
Weinmoſt⸗, und zur Hſchft. Kainberg mit 5 $ Getreidegepend 
pflichtig. 

Slam, die von, ein Ritter = Geſchlecht, welches das alte Schloß 
Klam bey ©t. Rabegunde am Schödel befap. Ein Wilhelm von 
Klam lebte um das Jahr 1150, ein Ortolph von Klam um das 
Jahr 1168, war ein Wohlthaͤter des Stiftes Admont; ein Ott⸗ 
mar um das 1186, und iſt in der Ottokariſchen Urkunde als 
Zeuge aufgeführt. Ein Weingant von Klam lebte um das Jahr 
1205, und erſcheint in Leopolds Beſtaͤtigung einer Stiftung für” 
das Stift Rein, und im Jahre 1202 in einem Stiftbriefe Her⸗ 
3096 Leopold an das Klofter St. Lambrecht. Ein Hermann von 
Kam und feine Battinn Katharina lebten um das Jahr 1746, 
Eine Ridyarde von Klam war Gemahlinn Seyfrieds von Mah⸗ 
renberg 1240. Ein Heinrich von Klam lebte um das Jahr 1288. 

Kam, Gk., eine Gebirgsſchlucht bey Gleichenberg. | 

Klam, in ber, Gk., weſtl. von Weiz, eine Bergſchlucht hinter 
Sturmberg, mit einer Tropffteinhöhfe. 

Klam, in der, Ik., nordweftl. von Kottenmann, eine Gegend 
am Stregaubace , mit einem Eifenhbammerwert, ı Std. von 
Strehau, 13, Std. v. Lafling, 14 Std. v. Rotienmann, 8 MI. 
.v Judenburg. | 

atz goad ‚SE, im Bit. Admont, treibt eine Hausmühle in 

al 

Siam raben, Ik., ein Seitengraben der Bretſtein, in weichem 
die Hſchft. Sauerbrunniſche Alpe, die Weißhapalpe und der 
Brandruck vorkommen. 

Klampfel, die Ritter von und Edlen zu Rothenthurn. Franz 
Joſeph erbielt den 6. März 1767 die fteyerifche Landmannſchaft. 
Derfeibe war Verwalter zu Dauerbrunn in O efteger und wurde 
1766 in den Ritterftand erhoben. 

Klampferthal, Bk., ein Seitenthal des Pretullgraben unter 
dem Kbnigelegel. 

Rlanz, Ck., eine Gegend ‚Im Bzk. Oberburg, Pfarre gram⸗ | 
zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidezehend pflichtig, 


Klanzberg, windiſch Klanz, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Sr. 
Deberna, 1 Std. v. Doberna, 1% ı Std. v. Lemberg, 4 Mi. v. 
fi; zur Hſchft. Einöd, Neuhans und Rabensberg dienſtbar. 

15* 
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Flaͤchm. zuf. mit der G. Lotſche des nahmlichen Biks. aba 
8.92 Ki. wor. Aed. 117 9. 1054 D K., ®n. 663. 
434 OA, Gr. 293. 309 DO R., Htbw. 154 J. 1085 U] 
g., Wgt. 81 3. 364 TI Ki., Widg. 28 3. 896 II Kl. Hf.88, 
Wp. 47, einh. Bvlf_ 187, wor. 91 wbl, 5. vhſt. Ochſ. 10, Kh.23. 

Der Gebirgsbach treibt bier eine Hausmuͤhle. 

&iappenberg, Ober:, windifh Kone-Hlapil, ME., ©. & 
Bis. Jahringhof, Pfr. Jabring, 4 Std. v St. Jakob, 3 Std. 
v. Marburg; zur Hſchft. Zaringhof dienſtbar, mit einem Wein 
gebirge, weiches zur Hſchft. &t. Jakob dienſtbar ift. 

ähm zuf, 350 3. 90 TI Kl., wor. Aeck. 110 9. 728 
K., ®n. 66 3. 1201 Kĩc, Ort. 630 I Kl., Hthw. 429. 
1402 Ki., Wgt. 106 3. 166 IK, Wldg. 3 I. 7130 
Ku. Hl. 35, Whp. 23, einh. Bolk. 103, wor. 57 wbl. S. Bf. 
Prd.4, Ochſ. 2, Rp. 18. . 

Klappemberg, Unter:, windiſch Spodno-Hlapil, Mk., G. d. 
Bits. Jahringhof, Pfr. Jahring, zur Hſchft. Jahringbof dienft. 

Flachm. zuf. 288 3. 295 Kl., wor. Aed. 43 J. 4210] 
Kl., Wr. 44 3.63 5. Ki., Ort. 419 DO Kl., Hthw. 703. 
1395 II Kl., Wat. 90 I. 1219 I) Al, Wing. 38 3. 15760] 
Ki. 91.55, Wop. 45, ein. Bolk. 180, wor. 107 wbi. S. Wk 
Ochſ. 2, Kh. 32. 

Klanpenberg und Klappenborf, ME., ein Dorfim Wi 
und der Grundhſchft. Dornau, mit einem gleihnahmigen Bader 
der dafelbft eine Hausmuhle treibt, 3 Std. v. der Localie Mo 
ria Polenfhlag, ı Std. v. Dornau, 2 Std. v. Pettau, 34 M. 
v. Mahrenberg. Diefe Gegend it fur Hfähft. St. Marren wre 
eint mit Dornau mit dem einbeinigen Garben « und Gaͤnſen⸗ 
hend, dann Sadzehend mit 3 zur Hſchft. Dornau, und ziW 
Pfarrsgüilt St. Lorenzen pflihtig. 

Klapping, Gk., ©. d. Biks. Kapfenftein, Pfr. St. Anna, 

Std. v, St. Anna, 4 Std. v. Kapfenftein, 5 Std. v. Rabe 
ersburg, 3 MI. dv. Gras; zur Hfchft. Poppendorf, Wuchen 
fein, Weitersfeld und Brunnfee dienftbar ; zur Bisthumsbſchft. 
Seckau mit 4 Getreider und Weinzehend, und zur Hſchft. Landes 
berg mit 5 Setreider und Kleinrechtzehend pflidhtig. 


> Ztähm. zuf. 293 I. 193 Ki. . Ued. 96 3. 4907 
8, En 6s 3.1160) SL Bang. — gt 

u pP. 15, ein! volk. 84 . 47 . S. I 2 
as ‚mer — 
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Maßırerberg, SE, im Rantengraben, mit bebeutendem Vieh: 
auftriebe und fehr großem Waldſtande. 

Riauberhof, ME. 

Beſitzer: die Buchbaum, Aſchauer, Wildenftein. 

Klaus, IE, G. d. Bzks. und der Pfr. Schladming, 4 Std. vi 
Schladming, 14 MI. v. Leoben, ı7 MI. v. Judenburg; uw 
Hſchft. Schladming, Gſtatt und Wolkenſtein dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Mautendorf des naͤhmlichen Baks. 
4228 J. 548 DI Kl., wor. Aeck 282J. 1330 D Kl., Wn. 237 
1378 D Kl. Ort. 11 3. 181 DJ Ki., Hthw. 81 9. 560 I 
Al., Widg. 610°%. 298 DI Kl. HT. 36, Whp. 34, einh Boſf. 
175, ‚wor. 84 wbl. &. Dpf. Pfd. 14, Ochſ. 5, Ah. 162, 
Schf. 250. 

Hier fließt der Wochbach. 

Klausbach, Ik., im Bik. Goppelsbach, treibt 2 Hausmühlen 
in der Gegend Paal. - 
@&lausberg, Gk., eine Weingebirgägegend in der Pfr. Feldbach, 

wur Hauptpfarrsgult Niegersburg bienftbar. 

laufe, an ber, Gk., am sechten Ufer der Mur, ober Feiſtritz, 
wo das Permeseck und der Guglſtein mıt bedeutender Behöl« 
jung vorkommen. 

laufen, SE, G. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Trautmanns. 
dorf, zur Hſchft Gleichenberg dienftbar, und zur Bisthumshſchft. 
Gedau mit j Getreidezebend pflichtiq. 

Das gıdym. iſt mit der ©. Gleichenberg vermeffen. 

AT. 28, Wop. 27, eind Bolk. 158, wor. 83 wbl. S. 
Bd. Pid. 13,.0f. 20, Kb. 47. 

Mit einem gleichnahmigen Bache, der in Gleichenberg eine 
Stampf und Säge treibt, und einer Mineralquelle. \ 

Die Gegend Großklaufen it zur Hſchft. Kornberg dienſtb. 

Klaufenwaffer, Gk., im Bik. Biber, treibt eine Hausmühle 
im Oswaldgraben. . 

Klaushe, CE, ein Bad im Bzk. Pragwald, treift 2 Mauthe 
mühlen und 2 Stämpfe in der Gegend Doll. 

Klausnerbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmüh ⸗ 

len in St. Georgen. 

Kleealpe, Ik., am Sonnberg, zwiſchen der Wagenbenk, dem 

Hocheck und Mitterſonnberger Gemeinde, mit 16 Rinderaufir. 


Riesa; Or, ©. d. Biks. Kablsdorf, Pfr. I, ı @td, 
2, 1 Std. v. Rahledorf, 5 Mi. v. Grag Ka Zſoft. Obere 
w  Melsdorf, Burgau und Frondsberg dienſtbar. . 
auf. 321 3. 1548 DJ Kl., wor. Aeck. 136 J. 274 
593.72 DO) Rl., Hthw. 7 3 81a [JR , Bat. 
ler Erg. 89 I. 157 [I Ki. Hf. do Wop · I 
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„ einb. Bolk. 230, wor. 128 wil. S. Vhſt. Pf. 9, Ochſ.s, 
Kh. 67. 

Kleffelmauer, BE, zwiſchen ber Weichſelleite, der Tremmel⸗ 
mauer und Hochedlachalpe. 


Klein, CE, nordweſtl. von Fraßlau an der San. 


Ktein, windiſch O’ Kluni, ME, ı MI. v. Arnfels, A PM v. 
Lebring, 6 MI. v. Marburg , ©. d. B;f8. Arnfels, mit einer 

- Pfarrlirche, genannt St Georgen in Klein, im Dit. Leut 

“had, Patronat Religionsfond ; zur Hſchft. Arnfels, Limberg, 

Seckau und Ottersbach dienſtbar. Mit einem gleichnahmigen 

Bache, der in diefer Gemeinde 2 Mautbmühlen und 2 Stämpfe, 

uno in der ©. Eichberg des Bzks Trautenburg 4 Hausmuhlen 

treibt. Ferner treibt auch der fo genannte Kleiner Gebirgsbach in 
der G. Klein 7 Hausmühlen. 

Das Flaͤchm. dieſer & beträgt zuf. 630 J. 1338. RL, 
wor. Aeck. 190 3. 1302 D K., Wn. 195 3. 1013 Kl., 

tbw. 75 3. 595 D Al, a. 169 %.27 TS. Hl. Tın 

hp. 72, eind. Vvik, 317, wor. 161 wbl. S. Vhſt. Pfd. 51, 
Ochſ. 6, Kh. 81. 

& Hier wird den 20. Jänner, 17. Juny und 28. July Jahr 

markt gehalten; auch ift hier eine Triv. Sch. von 85 Kindern. 

Kirche war eine Filiale nah St. Jobann im Saga 
thale, im Kahre 1788 ward eine eigene Pfarre errichtet: - 
. Pfarrer: 1788 Vincenz Wittmayr. 

Die Gegenden Großflein und Kleinflein in eben biefer Pfr. 
find zur Bisthumshſchft. Seckau mit Garben⸗- und Hirszehend 
pflihtig, und. mit,dem Weingebirge zur Hſchft. Arnfels dienftb. 

Kleindlpe, HE. , im Zrabachgraben, zwiſchen der Großalpe und 
dem Oſchwald, mit 15 Rinderauftrieb. 

Kteinalpen, Gk., eine Gegend im Bzk. Rein, bier fließt der 
Soͤdingbach. 

Kieinberg, windiſch Maliverch, Ck., ©. d. Bzks. Neukle⸗ 
fer, 25 —* zur Hſchft. Woͤllan und Packenſtein dienſtbar. 
Flüächm. zuſ. J. Oo Kl., wor. Aeck. J. O0 
Kl., Wn. und rt. J. D K., Hthw. J. D 
Kl., Wor. 3 DAL, ir. .& D Sl. Af. 50, 
Er 24 „einh. Bolk. 83, wor. 45 wbl. S. ort 1, Ochſ. 4 

24. 


‚Kleinberg, ME, eine Gegend in der Pfr. St. Eaybi, zur 
- Bisthumsbichft. Seckau mit dem fogenannten fagrechtmäßigen 
Weinzehend pflichtig. 


Kleinbergel, GE, Pfr. Wilden, zur Hſchft. Herbersdorf mit 
3 Gardens und Hirsſackzehend pflichtig. 


Kleindienft, die Ritter von, beſaßen in Stmk. die Hſchft. Bir⸗ 


⸗ 
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Eenftein, Wachſeneck, Rohr, einen Garten vor dem Sackthore 
ju Srag. Zörg Kleindienft lebte 1594 , war Erzherzogs Karl in 
Defterreich Landrath und Beyſitzer der Landrechre in &teyer. 

"Sigmund zu Wachſeneck und Virkenftein war Erzherzogs Ferdi⸗ 
nand niederöft. Regimentsrath. Nebſt diefen beyden war aud) 
Chriſtoph v. Kleindienft Mitglied der. fteprifchen Landınannfchaft.* 

Sie waren verſchwaͤgert mit denen von Nindfcheid , Rad⸗ 
mannsdorf, Pfeilberg, Stürgkh und Rottal. 

Kleindorf, windifh Malavels, ME., ©. d. Bzks. Meretins 
zen, Pfr. St. Margarethen, z MI. v. Margaretben, 5 Mt. 
v. Meretinzen, 15 MI. v. Pettau, 4 MI. v. Marburg; zur 
Hſchft. Meretinzen dienftbar. 

Flächm. zuf. 352 3. 390 D Kl., wor. Aeck. 159 3. 463 
DSL, Won. 65 3.290 Kl., Grt. 3 3.515 Kl., Hthw. 
104 3. 713 D Kl, Hf. 30, Whp. 35, einh. Bolk. 158, wor. 
79 wol. S. Vbſt. 26 4 Kh. 33. 

Kleingang, Ik., im Gailgraben, zwiſchen dem Koblfchlag, 
Tiefen⸗ und Finſterwald, mit 200 Rinderauftrieb und ſehr grv⸗ 
ßem Waldſtande. | | 

Kleingebirg, ſiehe Gebirg klein. 

Kleinbeit, Gk., Weingebirgsgegend in der Pfr. Trautmannss 
dorf, zur Bisthumspfchft. Seckau mit zWeinzehend pflichtig. 

Kleinitz, ME, eine Steuer: ©. d. Bzks. Frauenthal mit 589 
%. 202 TI Kl. Flächeninhalt, wor. Aeck. 60 3. 102 I] Kl., 
BBn. 92 I. 1450 I Kl., Grt. ı 3. 1050 D KK , Teiche 52 
3. 1524 0) Rl., Hıhw. 52 3. 1524 I Kl., Wgt. 7 I. 1580 
D KL, Widg. 3583.30 A. | | 

Kleinmond, Andrä Edler von ,- geboren zu Marburg 1741, 
Meediciner. Siehe von Winklern S 105. 

Kleinfhlag, SE, eine Gegend im Bf. Reittenau; hier fließt 

das Kleinlungigbacyel und der Vorauerbach. u 


Kleinfonntag, ME, eine Pfarrlicche, genannt heil. Dreyfal⸗ 
tigkeit in Kleinfonntag, im Dit. heil. Kreutz bey Luttenberg, 
Patronat Bischum Seckau, 2 Std. v. Maled, MI. v. Rab» 
Bersburg, 7 Ml. v. Marburg. 

Hier ift ein Armen Inftitut von 2 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. von 78 Kindern. | 
Pfarrer: 1810 Sebaſtian Grampuſchitſch. 


Kleinftätten, ME., füdl. von St. Florian, 5 Std. v. Mab⸗ 
renberg, 5 Mi. v. Marburg an der Bulm, Sch und Hſchft. 
mit einem Bzk von 9 Gemeinden, als: Dornad, Fantſch, 
Haslach, Kleinftätten, Mayerhofen, Prarath, 
Prarathereck, Piſtdorf und Sauſal. | 
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Der Flaͤcheninhalt des ganzen Bzks. betraͤgt zzun J. 701 
D Ki., wor. an Aeck. 984 & 635 I At., Wn und Ort. 931 
3. 199 D Al., Hthw_395 3. 603 U] Ki., Wgt. 167 3. 1096 
D Al, Wal. 1239 I. 1368 Di Kt. Hf. 463, einh. Boll, 
2050, wor. 1067 mbl. &. Vhſt. Pfd. 94, Ochſ. 343, Kh. 628. 
Bienſt. 28. . 

Die Unterthanen bdiefer Hſchft. befinden fi im ME. in 
nadpfolgenden Gemeinden, ald: Doͤrfla, Feiſing, Geifened, 
Graſchack, Greuth ober, Greuth unter, Hart, Haslach, St. 
Sohann im Bzk. Mahrenberg, &t. Johann im Be. Arnfeld, 
Kleinſtaͤtten, Pernigen, Prarath, Prarathereck, Radiga und 
E:oboth, und im ER. zu St. Johann bey Saldenhofen und St. 

rimus. 
Beſitzer: 1730 Ferdinand Zehentner, bald darauf Franz kud⸗ 
wig Graf von Khünburg, und feither immer dieſe Familie. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topograppie abgebildet. . 

Kleinfrätten, ME., ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Klein 
ſtaͤtten, mit eigener Pfarre, die eine Guͤlt bat, genannt St. 
Mityael in Kleinftätten, im DE. St. Zlorian, Patronat Bis 
thum Lavant. 

Aun Flachm. beſit dieſe G. 645 J. 520 DJ K., wor. on 
Art. 102 3.963 I Kl., Wn. 186 3. 221 [IR., Teiche 
3.665 I, R., Ort. 2 3 1442 I) Al., Hthw. 119 9. za8 
5 Kl., Widg. 167 3. 84 DI A. Hf. 61, Whp. 72, eins 
ol. 391, wor. 191 wol, S. Bpit. Pfd. 35, Of. 30, Kb. 1ar. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 190 Kindern, auch wird hier 
. den 13. Jung und 28. October Jahrmarkt gehalten. " 

> Unterthanen der Pfarrsgült befinden fi in Dörfla und 

atlach. J 

3 Pfarrer: 1810 Anton Friesnigg, 1811 Seb. Stelzel, 

Hier fließt die Sulm. 


Kleinthal- Gk., ein Seitentbal des Walbfteingraben, zwiſchen 
dem Neunhofgraben und Möufelgraben ; zur Hſchft. Waldſtein 
" mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Die gleichnahmige Steuergemeinde dieſes Bezirkes enthält 
FZlaͤchm. zuſ. 2598 I. 634 Kl., wor. Aeck. 1673. 352 [1 
R., Bn. 211 3. 988 je) Kt, Hthw. 466 I. 1240 D 8 
Wldg. 1752 3 1253 I) A. \ j J 

Hier fließt der Uebelbach. 

Kleinzberg, Ck., eine Weingebirgägegend, zur Hſchft. Tüchern 
und Neuciũi dienſtbar. 

ebe, I, im Gailgraben, zwiſchen ber Stall: 

g- und Rlarumpfalpe, mit 36 Rinderauftrieb und feht 

aan - 


er 


J 
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eitſchachberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stat⸗ 
enberg dienſtbar. 

engvoßerg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tuͤffer 
dienſtbar. 

In dieſer Gegend fließt der Pihouza⸗ und Tſchermobach. 
efhengraben, Bk., norböftl. von Leoben. 
letſchabach, Ck., im Bzk. Stubenik ; treibt eine Hausmuͤhle 
in Kraſina. 
etfhadh oder Klatſchach, BE, ©. d. Bzks. Goͤß, Pfr. 
Droled, 2 Std. v. Proleb, 15 Mi. v. Si, 34 Std. v. Leo⸗ 

en, 34 Ml. v. Brud; zur Hſchft. Goͤß und Kirchengült Veitſch⸗ 
berg dienſtbar. | 

Flaͤchm. zuſ. 1592 3. 69 LI. Kl., wor. Aeck. 128 I. 540 
DSL, ®n. 159 3. 94 D K., Sr. 1 J. 250] Kl., 
Hthw. 452 3. 687 II Kl., Wldg. 850 3. ı22ı D Al. Hſ. 
29, hp. 27, einh. Bulk. 133, wor. 66 wbl. S. Bhf. Pfd. 
5, Ochſ. 18, Kh. 45, Schf. 79. 

Der gleihnahmige Bad) treibt hier eine Mauthmüßle. 
letſchachgraben, Bk., zwifchen dem Heintl⸗ und Kohlbrand⸗ 
graben, noͤrdl. von Leoben, in welchen die Kletſchachalpe mit 
250 Rinderauftrieb ſich befindet; auch werden in dieſem Thale 
einige Hundert Schafe gemeibet, | | | 
let ſche, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenig mit 
4 Weinzehend pflichtig. 
legtenberg, Gk., im Be. Vafoldsberg , zur Hſchft. Stadt 
prarrbof Srag mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
lettenborf, Gk., Be. Mündhofen, Pfr. Buch, 4 Std. v. 
Buch, 4 Std. v. Münchbofen, 3 MI. v. Bleisdorf, 5 MI. v. 
Brag; zur Hſchft. Thanhauſen dienftbar ; zur Hſchft. Herber⸗ 
fein mit 3, zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Garben» und 
Weinzehent pflihtig. 
liem, Gk., eine Gegend, zur Hfchft. Landsherg mit 3 Getreiber, 
Wein: und Aleinrechtzehend pflichtig. 
fies, die Ritter von, befaßen Sauritſch, Johann Georg 1703, 
Sofeph Anton wurde den 19. Februar 1752 Mitglied der fleyes 
rifhen Landmannſchaft. Maria Anna von Klies beſaß 1750 die 
Hſchft. Sauritſch. 


lingendrath, die, beſaßen Gamlitz. Siehe dasfelbe, 


lingenhofer, die Ritter von Klingenthal, wurden mit Johann 
Georg 1755 in den Nitterfland erhoben; eben. berfelbe erhielt 
den 22. November 1755 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


lingenftein, füröfl. von Grag, 14 Std. v. Fernitz, 2 Di 
n Gratz, Schl. und Gut nördl. und. gegeniiber vom Sie 
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Vaſolbsberg, iſt mit 156 fl. Dom. und 6 fl. 42 kr. 5 d. Rust. 
Erträgniß in 2 Aemtern mit 21 Haͤuſern beanfagt. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Im Jahre 1661 befaß. es Joachim Friedrich Freyherr von 
®artori, 1730 war Franz Anton Graf von Schrottenbady, und 
fpäter feine Gemahlinn Marie Charlotte geborne Gräfinn von 
Shurn im VBefige diefes Gutes. Mit 1. November 1733 Eaufte 
felbes Euftachius von Weiß und Sternfee, von dem es mit 29, 
März 1742 feine Tochter Anna Katharina, vermählte Kallham⸗ 
mer von Reinach und Lichtenthann, ererbte. Mit 28. Novem 
ber 1744 Eaufte felbes Zofepb Sigmund Edler von Pollan, mit 

41. May 1773 Franz Zav. Heibl, 1786 Joſeph Edler von Mos⸗ 
müller, den 1. November 1806. Joſeph Anton Winter, mit 15. 
—8 1807 Aloys Schmutz und mit 18. July 1807 der EL. 

eldmarfchalls Lieutenant und Inhaber des 44. Rinteninfanterie 
Regiments, Friedrich Graf von Bellegarde, welder die Unter 
thanen hinweg verfaufte, und Schloß und Garten bedeutend ver- 
fyönerte. Die Unterthanen kamen anfangs an Mathias Pra 
tbengeyer , dann mit 1. May 1817 an Joſeph Winter, welde 
fie ben Winteriſchen freyen Muͤnzhaͤuſern zu Gratz in ber Hoſ⸗ 
gafle, den Kreugerifhen Gülten bey Hausmannftätten und dem 
Amte Eſelgrub incorporiren ließ. | 


Klinger, Gk—, weſtl. von Zehring, ein Weingebirg zur Hſqhft. 
Gleichenberg dienſtbar. 


Klöch, Gk., noͤrdl. von Radkersburg, anſehnliche Ruinen eines 
alten Schloſſes, welche in Fiſchers Topographie abgebildet And. 
Die Hſchft. iftmit Halbenrain vereint ; ihre Unterthanen Tiegen 
in den G. St. Anna am Aigen, Breitenbah, Büdyla, Gruik 
fa, Hafelsdorf, Hirt, Zörgen, Klöch, Patzen und Pölten. 

—2 Beſitzer dieſer Hſchft waren die Klöcher, Emmer⸗ 

berge, Radmannsdorf, Althann, Königsed. 

dd. Wien am Palmtag 1365 erhielt Friedrich Wolfsaner 
einen Theil der Vefte Kloͤch von Herzog Rudolph zu Lehen, 

dd. Montag nad) St. Johann Bapt. 1462 vermachte Urs 
fula von Stubenberg dieſe Hſchft. an Kaifer Friedrich für dem 
Sal, als fie und ihre Kinder ausſterben follten,, welches Der: 
mächtniß ihr Sohn Hans von Stubendberg, dd. Neuftadt am 
Mittwoch vor St. Elifabetbtag 1463 beftätigte. Ferner verfchrieb 
dd. ®rag am Palmtag 1468 Urfula von Stubenberg, geborne 
Truchſeſſinn von Emmerberg, ihr Schloß Klöch an Kaifer Friede 
sih zum Genuſſe bis zur Vogtbarkeit ihrer Kinder. 

dd, Erdtag nah St. Matthdi Abend 1468 erhielt Stephan - 
"udenbauer das Schloß Klöch fammt dem Hof und aller Zuges 
börung , Tagwerk, Roboth, Landgericht zc. von Kaifer Friedrich 

pflegweiſe, wofür er zur Bürgſchaft 32 Pf. d: und 5 Zap Mein 
aus dem Amte zu Halbenrain zu geben ſchuldig war. 


* 
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Da Übrigens biefe Hſchft. ſchon feit einigen Jahrhunderten 
mit Halbenrain vereint ift, jo ſehe man ein mehreres über ihre 
‚Befiger bey Halbenrain. on 


Klöch, SE, 9. d. Bzks. Halbenrain, 1 Std. v. Halbenrain, 
13 Std v. Radkersburg, HMI. v. Gratz, mit einer Pfarrkirche, 
genannt St. Georgen in Klöch, im Dkt. NRadkeräburg, Patrongf: 

"und Vogtey Hſchft. Halbdenrain, mit einer Pfrsgült, zu welcher 
die ©, nebft der Hfchft. Klöch dienitbar it. Diele Pfrsgült hat 
ferner auch Unterthanen in Büchla, Gruisia, St. Joͤrgen und 


aben. 
An Flaͤchm. befigt diefe ©. 461 9. 1020 I Kl., wor.. Aeck. 
140 3.142 Kl., ®n. 72% 758 OD Kl., Grt. 53.0090 
SA, Hthw. 11 3.539 II Al., Wat. 5593. 743 Kl., Wldg. 
‚176 3.1568 D Kl. Hſ. 112, Whp. 87, einh. Bold, 396, wor, 
‚218 wbl. 8. Voſt. Pfd. 16, Ochſ. 38, Kb. 119. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 198 Kindern, und ein A, Inf. 
mit 8 Pfründnern. | J 
JDie Bewohner von Klöch waren um das Jahr 1590 heftig 
von dem lutheriſchen Geiſte ergriffen, und da ſich dieſelben der 
Reformation auf gutem Wege widerſetzten, ſo zog den letzten 
Dec. 1599 Herr von Paar mit einem Fähnlein Knechte aus 
Radkersburg und ſetzte den vertriebenen Pfarrer Martin Tüf⸗ 
: feree mit Gewalt wiederlein. EEE 
(öe Pfarrer: 1735) Georg Cedermonn, 1910 Leopold Groß⸗ 
edl. 
Klöch, bie von, beſaßen die dermahlen mit Halbenrain vereinte 
Hſchft., dann Grünberg und Buchenſtein im Cillierkreiſe. Von 
diefer Familie erſcheint 1451 Friedrich Kloͤcher, dann ein Hans 
Köcher, deſſen Tochter Barbara mit Bartholomaͤ von Weiſſen⸗ 
‚e® 1516, die Tochter Urfula mis Bernhard Herkenkraft zu Sams 
fig, die Tochter Apolonia mit Sigmund Nofenberger und die 
Tochter Helena mit Hanſen Eigel vermählt war, Auch lebte 
4450 Sigmund Klöcher, deflen Witwe Siguna dann Erhard 
von Eibiswald ehelichte. 


Klobofhounig, Ck., ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr. Beil. 
Geiſt, zur Hſchft Seitzdorf dienitbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Lipoglava des naͤhmlichen WER, 
vermeſſen. Hſ. 50, Whp. 28, einh. Bolk. 135, wor. 67 wol. 
Vhſt. Ochſ. 10 ‚sb. 20. . " 

- Die Gegenden Ober⸗ und Unter = Klohofheunig find zur 
Staatshſchft. Seig mit dem einbändigen Weinzehend pflichtig. 
Klokoſchouz, Ck., eine Gegend in der Pfr. Branz, zur Hſchft. 

Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Klokotſchodig, Chr, eine Gegend im Bzk. Gonowig, jur 
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Hſchft. Gonowitz mit 5 und zur Pfarrsgilt Bonewig mit } 
Garbenzehend pflihtig. | 

Kionskebab, Ck., im BE. Pragwald, treibt ı Mauthmuͤh⸗ 
le fammt Stampf in &t. Leonhard, und 1 Maythmühle ſammt 
GStampf in der Gegend Doll. | 


Kopze, Ck., eine Gegend bey Zeiftrig, zur Hſchft. Schleinig 
mit Garbenzehend pflichtig. 


Kiofteralpe, SE, im Möfdiggraben, mit 36 Rinder⸗ und 100 
Schafauftrieb. 


Kloſterwinkel, ME, G. d. Be. und Pfr. Landsberg, jur 
Hſchft. St. Martin dienftbar. 
. Flaͤchm. zuf. 2032 3. 163.7) KL. , wor. Aeck. 77 3. 691 
-D A, Ban. 393 3. 1182 TI Rl., Set. 7 3. 1492 DJ Kl., 
Sthw. 1552 3. 1592 D A. Hf. 32, Whp. 24, eind. Pe 
-4118,-wer. 52 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 56, 02 29, Sf. 63, 
Hier kommt der Wildbach vor. . 


Kisttendorf, Gk., ©. d. Bzks. Münchhofen, Pfr. Bud 
‚ jur Alaft. Poͤllau und Neuhaus dienftbar. 

;  lädhm. zuf. ift mit der G. Birka vermeſſen 502 3. 1381 
.DI S., wor. Ak. 293 3, 1121 D Kl., Wn. und Ort. 78 3. 
1150 I) Al., Widg. 130 3. 710 D Kl. Hſ. 28, Whr. 25, 
eind- Bolk. 151, wer. 81 wbl. &. Vhſt. Pre. 12, od. 12; 

Kh. 42, Schf. 22. 


Klucharevitz, fihe Schläßeldorf. 

Kluni⸗O', fihe Klein, 

Klunsty:Gorny, fiehe Gebirg- Klein. 

Klutfharowetz, ME, ©. d. Baks. und Pfr. Großfonntag, 
‚ur. Hichft. Friedau und Dornau dienftbar. 

Flaͤchm zuf. 870 3. 1145 D Kl., wor. Aeck. 252 3. 1281 
‚OS, ®n 135 3: 745 D Kl., Grt. 2 9. 1473 D A, 
"Hthw. 8 3. 12710 DT Al., Wgt. 3 3. 027 D Kl., Widg. 316 
3. 947 TS. Hſ. 45, Whp. 51, einh. Bvif. 255, wor. 132 
wbl. S. Voſt. Pfd. 51, Ochſ. 2, Kh. 70. 

Klut I ch each, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenſtein 
dienſtbar. 

Knall, Ik., zwiſchen dem Roͤſſingkogel und Röffenberg , mit eis 
nigem Diehauftrieb. 

Knallalpe, SE, im Greßfälfgraben zwiſchon dem Stoderer 
-und Madetzerberg, mit 101 Rinderauftrieb und bedeutendem 
Malditand, | 

Anappenalpe, BE:, im bintern Salcher der Obermoͤls, mit 
“0 Rinderauftrieb und ‚einigem Waldſtande. 


Ana Kui 25? 

Knappenfteig, BE., in der Eiſenerzer Ramfau, zwiſchen dem 
Weiſſenbach, Acheneck, Stapfenbrand und der Amonsalpe. 

Knappenwald, SE, am Scarrftein, zwifchen dem Mattko— 
gel und Schünkenkogel. | 

Knecht, Chriſtoph, Zefuit, geboren zu Stainz. Poeſie. Sie⸗ 
be von Winkern Seite 105. 

ine ifel, Gk., Bill. v. Miegersburg, Pfr. Hatzendorf, ein Weine 
ge irg. x " 

Knerzlgraben, SE, in welchem die Untergeyringer Gemeins 
de mit 30 Rinder und 150 Schafeauftrieb und bedeutendem 
Waldftande vorkommt. Diefer Knerzigraben liegt zwifchen dem 
Kaslingberg und Hainfelden. 

Kniebing, Gk., ©. d. Bzks. Hainfeld, Pfr. Feldbach, H M. 
v. Seldbah, 3 Std. v. Hainfeld, 3 MI. v. Gleisdorf, 6 MI, - 
v. Groß, zur Hſchft. Kornberg, Magiftrat Feldbach, Kirchberg 
a. d. Raab und Oberfladnig dienftbar. 

Flaäͤchm. zuf. 1322 3, 762 TI Kl., wor. Aeck. 549 93. 592 
D Kl., ®n. 281 3. 600 D K., Wldg. 491 J. 1170 D AL. 
Hf. 102, Whp. 98, eind. Bolk. 5ı3, wor. 274 wbl. &. Bhf. 
Pfd. 65, Ochſ. 50, Kh. 184. 

Hier iſt eine k. k. Beſchellſtation. 

In dieſer ©. fließt die Raab. 

Im R. St. Knibarn. | | 

Kniepaß, BE, Hſchft. Seckauiſche Walbung. 

Kniepaßalpe, Ik., im Feiſtritzgraben ob Kraubath, mit 70 
Rinderauftrieb und ungeheuerem Waldſtande. | 

Kniezgenberg, Gk., in Bzk. Großföding, zur Hſchft. Lanko⸗ 

witz mit & Öetreid: und Weinzehend, zur Hſchft. Winterhof mit 
3 diefes Sehendesp flihtig. | 

Knittelbachel, Bk., im Bzk. Hochenwang, treibt in der Ge⸗ 
gend Alpel des Amtes Krieglach eine Hausmuͤhle. 

Knittelfeld, Ik. eine. landesfürftliche Stade ſammt Vorſtadt, 
2 MI. v. Judenburg, 144 MI. v. Gratz, an der Commerzial⸗ 
firaße nach Kärnthen, mit einem Magiftrate der ein freyes Lande 
gericht und einen Bzk. hat über die Stadt und die G. Apfel⸗ 
berg, Einhörn, Ingering und Landſchach. Die Stadt 

iſt zum Magiftrate, zur Landſchaft Hſchft. Sedau, Spielberg 
und Großlobming dienftbar. | 
Die Stadt befigt ein Flaͤchm. von 696 3.449 D Kl., 
wor. an Aeck. 432 3.769 TI Kl., Wr. 237 3.7180 R., 
Grt. 7 93. 100 D Kl., Teuche 5 3.84 D Kl., Hthw. 14 J. 
3730 8. Sf. 159, Whp. 191, einh. Volk. 1035, wor. 560 
wol. S. hf. Pfd. bo, Ochſ. 31, Kh. 191, Schf. 9. 
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Der Magiftrat hat auch Unterthanen in Gall, Die Stabt: 
Pfarr genannt St. Johann Bapt. hat ein Dit. , weldem bie 
Pfarren Kobenz, Sedau, St. Murein, &t Margarethen 
und St. Lorenzen bey Knittelfeld, Schönberg bey Sedau, 
Großlobming und &t. Peter in der Gall, dann das Vifariat 
Kieintobming, die Tocalie Rachau, und das Kapuzinerklofter zu 
Knittelfeld unteriteben. Das Patronat der Pfarrkirche bat ber 
Religionsfond, die Wogtey der biefige Magiitrat. . 

Hier wird dem ı3. Jung und 25. Auguft Jahrmarkt, ben 
25. May, 24. Auguft und 6. Nov. Viehmarkt gehalten. Auch 
ift hier eine E. E. Poſt- umd eine Wegmauthſtation an der Gos 
berniger : Brüde, ein unter dem Judenburger Straſſen⸗Commiſ⸗ 
fariat ſtehendes Wegmeifteramt, ein A. Inſt. mit 16 Pfründs 

nern, eine Triv. Sch., eine Senſenfabrik und Pfannenſchmie⸗ 
de, ein Spital deſſen Guͤlt mit 192 fl. 25 fr. Dom. und 9fl. 

43 Er. Rust. Erträgniß im Catafter beanfagt iſt. Diefe Gült 
wurde durch Mathias NRabenwalder im Jahr 1622 dem Spitas 
le eigenthümlich übergeben. Ein Wohlthäter desfelben war Dans 
Mitterdorfer fhon im Jahr 1475. Das bhiefige Kapuzinerklofter 
wurde im Jahr 1705 von Franz Poig Domprobften zu Sedan, 
und einigen Bürgern aus der Stadt geftiftet. 

Hier fließt der Ingeringbadh. ) 

Am Sahr 1766 entdedte Abe Poda in der Naͤhe von Knite 
telfeld Steinkoblen, 

Die Privilegien und Freyheiten diefer Stadt begründete 
Herzog Rudolph dd. Bruf am Mittwoch nah dem Frauentag 
1302, durch welche Urkunde. diefe Stadt vorzüglich dadurch bes 
günftiget wurde , daß in derfelben außer den Bürgern Niemand 
Kaufmannfchaft treiben durfte, welches in der Folge Herzog Als 
brecht dd. Wien am Pfingfttag nah St. Mathiadtag 1344 , 
Herzog Rudolph IV. (in welcher ſich derſelbe nebft feinen übri= 
gen Titeln auch DObriftjägermeifter des heil. römiſchen Reichs 
nennt) dd. Wien am Montag in der Pfingftmodye 1360, bie 
Herzoge Albrecht und Leopold dd. Wien am Eritag vor St. 
Johann zu Gunnewenden 1378, Herzog Wilhelm dd. Wien 
am St. Michaelstag 1400, und König Friedrich dd. Grag am 
Montag nad) dem Sonntage Invocavit 1441 beftätigten, wor: 
über diefe Stadt nebit den meiften Driginal > Urkunden einen 
vidimus des Abten Heinric) von St. Lambrecht, dd. St. Lam 
brecht am heil. 3 Königtag 1447 befigt. 

dd. Wien am Freytage vor dem Sonntage als man finget 
Sudica in der Faſten 1396, bewilligte Herzog Wilhelm , daß, 
wenn ein Bürger von Knittelfeld ftürbe der noch lebende Anvers 
wandte hätte, fo dürften feine Güter an keinen Fremden vere 

handelt, ausgebothen, oder deflen Rechte verlieben werben. 
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dd. Neuſtadt am Eritag vor St. Gallentag 1476 bewillig⸗ 
ve Raifer Friedrich daß ſich die Stadt jaͤhrlich einen Stadtrichter 
aus ihrer Mitte wählen dürfte, | 

dd. Augsburg am 5. April 1513 beftdtigte Kaifer Marimis 
ion dag Recht diefer Stadt darin beſtehend, Daß rings auf eine 
Meile um felbe Niemand Wein oder Bier ausſchenke, welches 
Recht dd. Gratz am 11. März; 1522 Ferdinand l. und dd, 
Gras am 19. Sebr. 1607 Berdinand II. abermahls befkätigte. 

dd. Wien am 2. Juny 1540 fprady König Ferdinand die 
Stadt Knictelfeld von der Klage Gilgens von Saurau, wegen 
Stellung von Eifen zu der Gaberinger Brüde frey. 

dd. Sedau am 28. Sept. 1610 verglich fi die Stadt 
Knittelfeld mit dem Eonvente zu Seckau im Betreff der Burg 
friedsgränze des Legtern über das jus lignandi und die Blum- 
ſucht in Seckauer Zorften, dann einigen andern grundberrlichen 
Streitigkeiten. Ä 

. dd. Bfingfttag nah 1. 8. F. Geburt 1494 ftiftete Gott 
hard Murer einen Jahrtag in die Pfarrkirche von Knittelfeld, 

dd. $reytag nad omnium S. $. 1435 verfchrieb Herzog 
Friedrich das Gericht, die Mauth und Burgerfteuer zu Knittels 
feld die jährlich) 60 Pfund dI. ertraget, an Georgen FZörftl und 
feine Erben um 60 Pfund dl. 

dd. in vigilia Purificat. B. M. V. 1482 erhielt Albrecht 
Camrer, Richter und Mauthner zu Judenburg das Umgeld von 
Wein und andern Getränk zwifchen Knittelfeld und Rottenmann 
allenthalben bafelbft "herum auf dem Land, bis auf Wiederrufen 
und fernern Befehl zu treuer Hand auf Raitung. 


Knittelfelder Ein Friedrih von Prank und ein Hans von 
Raming waren vermähle mit Frauen aus dem Haufe Knittelfeld, 
an welche letztere audy das Wappen überging. 

Snollalpe, SE, am Geisbach des Pufterwaldes, mit 20 Rin« 

. derauftrieb. 

Knollbach, SE, im BE. Großſoͤlk, treibt 10 Hausmuͤhlen in 
der Gegend Moͤßna. | 


Knollerviertel, SE, ©. d. Bzks. Bärened in der Elſenau, 
Pfr. Schäffern , zur Hſchft. Baͤreneck dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Guggendorf des näbmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 29, Whp. 29, einh. Bolk. 104, wor. 50 wbl. 
S. Vhſt. Ochſ. 28, Rh. 55, Schf. 20. | 

Knollialpe, JE, im Pllaugraben der Oberwölz, mit 50 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Knoltmüht, SE, eine Gegend im B;E Birkenſtein; bier treibt 
ver Waiſenbach 1 Mauthmühle. 
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Knoppen, Ik., ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auffee, im 
Hſchft. Hinterberg, Trautenfels und Wolkenſtein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Buͤhel, außern Kaniſch und Muͤhl⸗ 

reit des nähmlichen Bzks. vermeſſen. Hſ. 19, Whp. 19, einh. 


Bolk. 105, wor. 51 wbl. ©. Bhf. Pfd.4, Ochſ. 20, Kh. 


60, Schf. 31. 

Knorr, die Freyherrn von, aus dieſem Geſchlechte wurde Sen) 
Freyherr von Knorr EB. E. Mofrath und Referent bey ber, &. 
Grunditeuer : Regulirungs » Hoflommiflion den 27. April 1728 
Mitglied der fleyerifhen Landmannſchaft. 

Knsſtal, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Pragwald, Pfr. 
Zrifail, 14 Std. v. Trifail. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der G. Gabersko des nähmliden 
Bzks. vermeilen 1480 3. 1406 D Kl., wor. Aeck. 268 9. 1407 
DI SK., ®n. 145 3, 7025 OD Kl., Ort. 1397 D Al., Hthu. 
921 3. 1284 D Kl., Wst. 4 3.600 Kl., Wldg. 1599 
1391 DK. Hſ. 34, Whp. 34, eind. Bolk. 171, wer. 79 
wbl, S. Vhſt. Ochſ. 48, Ah. 539, Schf. 20. 

Kobenz, SE, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Sedau, 1 Sth. 
v. Seckau, ı Std. v. Knittelfeld, 3 MI. v. Judenburg, mit ei⸗ 


ner Pfarrkirche im Dkt. Knittelfeld, Parronat Religionsfend, - - 


Vogtey Staatsbihft. Seckau. 

Flaͤchm. zuf. 1440 J. 360 DT Kl., wor. Aeck. 361 3. 869 
DO 8, Wn. 319 3. 369 DO Kl., Ort. 6 3. 1247 D Kl., 
Hıhw. 48 3. 318 D Kl., Widg. 118 3. 237 I A. Hſ. 50 
Wop. 46, einh. Bolk. 258, wor. 130 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, 
Ochſ. 38, Ah. 143, Schf. 46, 

Zur Hſchft. Sedau zehendpflichtig. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 33 Kindern, und ein A. Juſt 
mit 6 Pfründnern. 


Der gleihnahmige Bad welcher von ben Sedauer Alpın 
fommt, und bier in die Mur fällt, treibt 3 Mauthmühlen, 


Staämpfe und 2 Sägen in diefer Gegend, ı Mauthmühle ſammt 
Stampf und Säge in Unterfarrad). 

Kobenzel, die Grafen von, aus dieſem Vorzüglich in Krain be 
güterten Gefchledhte wurde Johann Caſpar Graf von Kobenjel 
Freyherr von Profed den 13. Sept. 1702 und Ludwig den 1). 
Sept. 1703 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 


Kobereck, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Stainz Garbenzehend - 


pflichtig. | 
Kobin oder Korbin, ME, ©. d. Bzks. und Pfr. Holland) 
jur alaft. Lemberg, Schwanberg. und Pfarrsgült St, Petr 
dienitbar. 
Flaͤchm. zuf. mit Wignered 325 3. 538 -Kl., wor. Ack. 


68 5. 250 C) Kt., Wa. 126 3. 639 [I Al., Hrhw. 8 3 | 
| 0 “ 


u 
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OD S., Wgt. 8 I, 1086 I Kl., Widg. 124 J. 12s D AL. 
Hſ. 28, Whp. 24, einh. Bolk. 105, wor. 58 mwbl. &. Shit. 

: Pfd. 2, Ochſ. 8, Kh. 36. 

Kösble, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. St. Geiſt, zur Hſchft. 

Plankenſtein Gratzer Antheils dienftb. 

Das Flachm. iſt mit der ©. Koth vermeſſen. Hſ. 19, Whp. 

—9— einh. By. 71, wor. 34 wbl, ©. Voſt. Pfd. 11, Ochſ. 10, 

.13. 

Ködle, Ch, ©.d. Bzks. Sonowis, Pfr. Tſchadram, zur Hſchft. 

Seitzdorf und Gonowitz dienftb.; zur Hſchft. Seitz mit dem ein- 
bändigen Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 348 3. 271 [IRL., wor. Aeck. 90 J. 5535 0 
Kl., ®n. 25.3. 626 I Kl., GErt. 1351 DR, Hthw. 165 
5.1056 OD Kl., Wgt.2 3. 1084 [I Kl., Widg. 65 I. 401 
Kl. Hſ. 24, Whp. 24, einh. Bolk. 93, wor. 46 wbl. S. Vyſt. 
Ochſ. 24, Kh. 22. 

Kobleck, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Hocheneck, zur 
Hſchft. Salloch dienſtb. Pi Heqh J 

Dos Flächm. iſt mit der G. St. Nikolay des naͤhmlichen 
Bzks. vermeſſen. Hl. 6, Whp. 5, einh. Bolk. 24, wor, 13 wbl. 
S. Vhſt. Ochſ. 6, Kh. 5. 

Koboltbergwerk, befindet ſich nur in der Neualpe bey Schlad⸗ 
ming, doch wird auch bey Oeblern einiger Kobolt gewonnen. 1789 
betrug die Erzeugung 604 Zentner 22. Pfund, im 3. 1790 651 
Ztn. , im 3. 1807 301 Zen. 965 Pfund, 

Kobatſchkaberg, Mi. eine Weingebirgsgegend in Quttenberg, 

. zur Hſchft. Matzerhof dienftb. | 

Koch, die Ritter und Freyherren von, 1738 in den Ritterſtand er- 
hoben, wurden mit Georg Gottfried und feinen Söhnen Joſeph 
und Heinrich, dann Ignag den 31. März 1745 Mitglieder der 
fteyerifchen Landmannfdaft, der Leßtere wurde als E, E, geheimer 

Kabinets⸗Sekretaͤr 1784 in den Brepberrenitand erhoben. 

Kochalpe, Ik., im Salzagraben, mit 27 Rinder: und 15 Schar 

‚ feauftrieb, Ä | 

Robbergr GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienitb. | 

Kochereck, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreu am Waas 

- fen, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreid⸗ und Weinzehend 
pflichtig. 

Kochermühl, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit I 

“ Getreide und Weinzehend, und zur Hſchft. Kainberg mit 3 Ges 

treidzehend pflichtig. — En 

Kochwald, Gk., eihe Gegend im Bik. Greiſeneck, an ber 
Kainach. 

11. Band, ı6 
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bding, Ck., treibt in der gleihnahmigen Gegend im Bzk. M 
giſtrat Cilli Mauthmuühle mit Stampf und Säge. In Bike 
dorf 2 Mauthmühlen mir 2 Etämpfen und einer Breterfäge. © 
Beichleldorf 2 Mauthmühlen, 2 &tämpfe und eine Hausmäh! 
Sn Pouſche 1 Mauthmühle ſammt Stampf. In ter Gegeı 
Pouſche 2 Mauthmühlen, 2 Erampfe und 1 Breterfäge. 5 
Diarkie Weitenftein 3 Mauthmühlen mit Stämpfen und ı Bi 
terjäge. 


Kodolitfch, die Edlen von, wurden mit Franz Xav., ber fich b 
deutende Werdienfte wegen Weförderung des Eifenhbandels und d 
Eifenfabrifation, diefes der Steyermarkfo wichtigen Snduftrialr un 
Handelszweiges erworben hatte, von Kaifer Joſeph II. dd. Wie 
am 11. April 1786in den Adelſtand erhoben. Bon feinen &öl 
nen ift Dismas Edler von Kobolitfcy E. E. Kreiscommiffar, U 
fangs zu Judenburg, dann in Grag, und Oswald Fortfegerte 

"großen Unternehmungen des Waters. 

Köffler Leonhard, geboren zu Leibniß; fiehe von Winflern & 

106. Prediger. 


Ksflach, SE, Marktfleden 3 Std. v. Lankowitz, 63 Mt. vor 
Srap, im Bzk. Tankowig, zur Hſchft. Reittered, Greiſeneck, Bi 
ber, Tanfowig und Pfarrsguͤlt Koͤflach dienftb., mit einer Deka 
natspfarre, genannt St. Magdalena in Köflah, welcher di 
Parren: Maria in Lanfowig, &t. Peter und Paul in &aflo 
©t. Dswald in Sraden, Et. Georgen in Kainach, und St, A 
drd in Biber unteritehen. 

Flaͤchm. zuf. 546 3. 1405) Kl., wer. Ack. 206 3. 3 

D Kl., Wn. 26 J. 333 [7 Kl., Grt. 8 3.31 @ Kl., Kt 
14 3. 1154 GA, Widg. 41 J. 1113 GA. Hſ. 30, Whp. 
-- eind. Bolk. 509, wor. 253 wbl. S. Vyoſt. Pf. 45, Ochſ. 


sh. 80. 
’ Zur Staatshfchft. Biber Garbenzehend pflichtig. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 121 Kindern, und ein A, © 
mit 8 Pfründnern. Auch wird bier am 9. Juny ein Jahrn 
gehalten. 

Die biefige Pfarrsgült hat ihre Unterthanen in Breiter 
Buchberg, Oradenberg, Graben: ober, NHafendorf , Iarit 
Kemetberg, Kirchberg, Köflah, Konasberg, Disnik, Bıbeı 
bereck, Schaflos und Stallbof. . 

farrer und Debante: 1810 Math, Gaiſch. 
n diefer Nähe befinden fih nad Sartori Steinfohler 
Jahre 1818 betrug die Erzeugung 300 Ztn. 

dd. Gras nach dem heil. 3 Nägeltag 1483 erhielt 
Gems Buͤrger zu’ Voitsberg die Aemter in der Kunad, 
Oswald, zu Koͤflach, und um Voitsberg von Kaifer Friel 
Naitung. 


1 Ras 


dd. am Mittwoche nach reminiscere in der Faſten 1485 
erhielt diefe Aemter Ehriftopb Möfel gegen Verraitung. 
Hier fließt der Gradenbach. 


Koͤflach, die von, ſchrieben fih von dem gleichnahmigen Markt⸗ 
flecken. Ein Ludwig und ein Marquat erfchienen 1202 in Urs 
funten. 

Koflagen, Gk., ein Amt, welches mit 666 fl. 39 fr. Dom., 
und 10 fl. 25 fr. 4 di. Rust. Erträgniß im Gatafter bean« 
fagt ift, 

Kogel, ME, ©. db. Bzks. Burgschal, Pfr. Wies, 1 MI. von 
Wies, ı Std. v. Burgsehal, 34 MI. v. Mahrenberg , 73 MI. 
v. a uid; zur Hfchft. Eibiswald, Burgsthal und Welsbergt 
dien 

Flaͤchm. zuf. 245 J. 1374 D K., wor. Aeck. 38 9. 1367 

D Kl., on. 55 3. 667 TR, Hthw. 2% sell. Wit. 

263. 1511 TRL., Widg. 113 9.290 I Hf ar, Whr. 

3 einh. Bvlk. 125, wor. 68 wor. wol. e Bhf Ochſ 18, 
34. 

Kogel, GE, nördl. von Fehrihg,, Pfr. Hatzendorf, eine Wein 
genz aegend, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Weinzehend 
pflichti 

Kgel, Gk., ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, zur Hſchft. 
Münchhofen und Oberfapfenberg dienftb. ; zur Bisthumshſchft. 
Sedau mit 4 ©etreid: und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. "uf. 377 9. 1239 Dj Kl., wor. He. 153 3 507 _ 
D S., ®n. u. Ort. 38 9. 808 OD &t., — 34 J. 612 0 
Kl., Wldg. 151 F 832 0) Hi. hr. , eind. Boll. 
wor wbl. S. —* ft, 3, Ddff. 22, Kh. 58, Schf. 


Hier ift eine Triv. Sch. von 43 Kindern, 
N ogelbad, SE, im BE Vorau, treibt 6 Hausmühlen in 
Grubau. 


Vogelbachel, Bk., im Bzk. Hochenwang, treibt in der Gegend 
Leben eine Hausmuͤhle. 


WMogelberg, Gk., Bil. Stainz, zur Hſchft. Lanach mit z Wein« 
zehend pflichtig. 

Sögeltera, Gk., Beingebitgsgegend zur Hſchft. St. Martin 
dien 
Koglberg, ME, G. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz, zur Land⸗ 
ſchaft, Hſchft. Brottenbofen, Mohr, Sedau, Spielfeld und Wag⸗ 

na bdienfib. 

Slim. uf. 296 3.16 D Kl., wor. Aeck. 26 3. 15 ] 
Wn. 59 31248 DAL, Grt. 44T Kl., Wgt. 97 I 
1038 D Al., Athw. 27 3. 1025 O8, ‚ Wipg. 94 3. 750. 


) 
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‚SE Hſ. 40, Whp. 34, einh. Bolk. 174, wor 95 wi. S V 
Of. 10, Ab. au N 

Kogelgrabenbah, Eh, im Bzk. Altenburg, treibt 3 Haus . 

mühlen in der Gegend Savina., 

Kogelhof, Gk., im Bik Frondsberg, eine Pfarrkirche, genan 
Maria in Kogelhof, im Dkt. Birkfel, Parronat Religionsfont 
Vogtey Hſchft. Thanhaufen, 4 Std. v Brondsberg, 64 Std. u. 

Gleisdorf, 84 Std. v Gratz. u 
Hier ift ein A. Inſt. von 10 Pfründnern, und eine Tri my, 
Sch. von 45 Kindern. Ä 

Pfarrer: 1810 Paul Töchterle. 

Kogelbofgrabenbadhel, GE, im Bzk. Frondsberg, treibe 5 

Hausmühlen in Rabendorf. 

Kogelreit, Gk., ©. d. Bzks. Baͤreneck in der Elſenau, Pfr. 

Friedberg, zur Hſchft. Ihalberg dienftb, | 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Baumgarten des nähmlichen Bft, 

‚„vermeffen. Hſ. 14, Whp. 12, einh. Bolk. 73, wor. 27 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 27, Schf. 28: 

Hier fließt das Alpenbachel. u 

Kogelthal, BE, im Großgäßgraben, unter dem Sonntagkogel, 
zwifhen dem Maunbühel und Ungerthal, 

Kögerl, Gk., eine Gegend im BE Waafen, Pfr. heil, Kreuz, 

zur Hſchft. Waafen mit 3, und Hſchft. Sedau mit 5 Getreids 
und Weinzebend pflichtig. 

Kögeriberg, Ok., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Hartmanns⸗ 
dorf dienftb. 

Kögeriwald, Ik., einder Hſchft. St. Lambrecht eigenthümli⸗ 
cher Wald von 136 3. 1354 D Kl. 

Koglerbach, Ck., im Bzk. Buchenſtein, treibt 2 Hausmühlen 
und 1 Breterſäge in St. Veit. 

Koglermwald, Ik., mit 437 3. 753 D Kl. Stächeninhalt, dr —* 
Hſchft. St. Lambrecht eigenthuͤmlich. 
Kogouneg, Ck., ein Bach im Bzk. Altenburg, treibt ı Haus = 

mühe in der Gegend Planina, | 

Kshlach, SE, ©.d. Bzks. und Grundhſchft. Göß, Pfr Pro = 
F en v. Proleb, 24 Std. v. Göß, 2 Std. v. Leoben, 3M. — 
v. Brud, ' | — 

Flächm. zuſ 509 J. 369 TI Kl, wor. Aeck. 107 3. 466 

Dr Wn 373 251 DA, Ort 13 320) A, Hihw. — 
82.3. 921 D Kl., Widg. 280 3 1568 DA. Hſ. 8, Whp. — 

.- 8, einb Bolk, 50, wor, 27 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 19, — 
Schf. 37. 

Kohlbach, SE, im BE Kainberg, treibt 1 Mauthmühle und 

= &dge in Kreuzmuhl, 3 Mouth, 3 Hausmühlen. und 2 Sägen” 
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in der Gegend Toſold und Mühlgraben, 1 Mauth⸗ und 1 Hause 
mübhle in Mühlgraben. 

Kohlbachel, BE., im B;E Neuberg , treibt in ber Gegend 
Stein eine Hausmüble, 


Koh oh1b h de 1, Gk., im Bzks. Srondsberg , ‚ treibt 2 Hausmäßlen 
ale 


Sobfbe rg, Bk., im Neubergergraben, zwiſchen dem Altenberg 
und dem Giesgraben. 


Kohlberg', Bk., zwiſchen dem Roͤtz- und Kaͤlbergraben. 


Kohlberg, Ck., G. d. Bzks. und Pfr. Oberpulsgau, an der 
Pulsgau, 1 Std. v. Oberpulsgau, 1 Std, v. Windiſchfeiſtritz, 7 
Mi.v. Cilli; zur Hſchft. Oberpulsgau und Grünberg dienſtb., zur 
Staci⸗bſchtt Freyſtein Garbenzehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Kotſchna vermeſſen. Hſ. 38, 
sn. ao ‚ einh. Bolk. 127, wor. 68 wol. S. Vhſt. Ochſ. 4, 
18. 

Fohlberg, SE, ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß; 
Hſchft. Freyberg, Kornberg, Gleichenberg, Grieshof, Kapfenft * 
Pfarrsguͤlt Gnaß, Herbersdorf, Baͤreneck, Alteck und Poppendorf 
dienftb. , zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗, Weinmoft- und 
Kleinrehtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 660 3. 1163 [I Kl., wor. Aeck. 473 J. 1008 
D Ki., Wu. u. Grt. 132 J. 502 D Kl., Hthw. u. Wldg. 54 
1355 DR. Hl. 95, Whp. 86, einh. Bolk. 426, wor. 231 
wbl. ©. Vhſt. De, 354 Ochſ. 46, Kb. 120. 

Mohlberg, SE, ein Amt. 

Mebiserg ‚Sk, MWeingebirgsgegend , zur Hſchft. St. Martin 
dien 

Rohlberg, ME, ©. d. Bzks. und Pfr. Arnfels; zur Hſchft. Bis 
ſchofeck, Eihiswald, Hollened, Ottersdorf Schwanberg ‚ <huns 
au und Welsbergl dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit Altenbach 951 3, 19 Kl., wer. Aeck. 
148 3. 1017 D Kl., Wn. 82 3. 1464 D Ki., Triſchf. 88 J, 
331 m Kl. . rt. 1 J. 109 D Kl. N Teuche 490 Kl., Hthw. 
3393 1371 DR , Wgt. 313. 1021 GR, Wldg. 210 J. 
607 D SI. Hf. 226, Whp. 181, einh. Boll. 752, wor. 374 
wbl. S. Vhſt. Pd. 2, Ochſ. 168, Kh. 205, Schf. 59. 

Der ſogenannte Kohlberger Gebirgsbach treibt 12 Haus⸗ 
mühlen. 

Kohlbergen, SE, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Korte 
berg bienftb, 

Kohlberggrabenbach, SR im Bzk. Pflindsberg, treibt € 
Hausmühle in Krungl, 
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Kohlbrandgraben, SE, zwiſchen dem Kletſchach⸗ und Mötſch— 
linggraben, mit 160 Schafeauftrieb. 

Kohldorf, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit 3 Wein 
und Garbenzehend pflichtig. 
Kohldorf, windiſch Dollitscha, Mk., ©. d. Bzks. Ebensfeld 
Pfr. St Johann, z Std v. St. Johann, 143 Std. v. Ebens— 
feld, 1 v, Pettau, 25 Mi.v. Marburg; zur Hſchft. Ebens⸗ 
feld dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 883 3. 1125 D Kl., wor. Aeck. 164 3. 467 
DIK:, Wn. 90 93. 1198 D Kl., Teifhf. 372 3. 1265. Kl., 
Hthw. 2553 1395 D Kl. Hſ. 47, Whp. 51, einh.. Bolk. 206, 
wor. 98 wbl. S. Vyhſt. Pfd. 29, Ochſ. 36, Kh. 44. 

Kabldorf, bayeriſch Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. 
Trautmannsdorf, zur Gült Bayeriſch-Kohldorf, Hichft. Gleichen» 
berg, Bertholdſtein und Trautmannsdorf dienſtb.; zur Bischumss 
herrſchaft Seckau mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf mit der G. — ? vermeſſen. 

Hf. 92, Whp. 82, einh. Bolk. 415, wor. 212 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 22, Ochſ. 60, Kh. 110. 

Die gleichnahmige Gült iſt mit 76 fl. 14 kr. Dom., und 
18 fl. 29 ® 2 di. Rust: in einem Amte mit 2ı Haͤuſern beans 
fagt, gehörte im 3. 1790 Maria Karl Grafen von Saurau, jet 
aber iit es mit ©leichenberg vereint. 

Der gleichnabinige Bach treibt hier 1 Mauthmähler . 

Köhldorf, windiih, SE, ©. d. Bzks. und Pfr, Kapfenflein, 
4 Std.v. Kapfenftein, 64 Std. v. Radkersburg, 7 Mit. v. Gratz, 
zur Hfchft. Kapfenftein und Gleichenberg dienftb. . — 

Flächm. zuf. 494 3. 1100 I Kl., wor. Aed. 231 3, 929 
DA, Wu. u. Sri. 137 3. 1589 D Kl., Hthw. u. Widg. 
128 3.242 RI. Hſ. 42, Wbp. 42, einh. Bolk. 227, wor. 111 
wol. S. Wh. Pfd. 11, Ochſ. 30, Kh 56. 


Kobldorfbach, Gk., im Bzk. Waafen, treibt 1 Mauthmühle, 
1 Stampf und 1 Säge in Rettenbad. 

Kohlgraben, Gk., eine Gegend, zur Bisthumshſchft. Sedau 
mit $ Weinzehend pflichtig, 

Eine gleihnahmige Gegend ift eine Steuergemeinde des Be 

zirks Commende girftenfelb mit einem Flaͤchm. von 164 93.136 
DK, wor. Ned. 753. 1219 [JK., Wn. ı3 3. 1362 I Kl 
Grt. 1198 D Kl. , Hthw. 9 3. 1441 TI Kl., Wgt. 19, 10: 
DA, Widg. 64 3. 1506 D SI. 

Kohbtgrabenalpe, BE., im Hinterhofgraben, mit 59 Rind 
auftrieb, 

Kohlgrabenbach, Gk., im Bzk. Gleichenberg, treibt ı Mai 
müble und Stampf in Koblberg. 


Ro Kot 241 


Kohfgruben, Gk., im Bzk. Ligift, eine Gegend, zur Hſchft. 
Lankowitz mit z Setreid: und Wein:, zur Hſchft. Winterbofen 
mit 4 Wein:, Hſchft. Premftätten mit 5 Getreid: und Weins 
und Hfäft. Sropföding mit 3 Weinzehend vflichtig. 
Koblgruben, ME., Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Landsberg mit dem 
ganzen Getreidzehend pflichtig. 
Koblhofsalpe, BE, im Möftlinggraben, naͤchſt der Scheidens 
bofalpe, mit 18 Rinderauftrieb. 
Robile iten, SE, zwifchen dem Kraglſchinken und Finftergras 
en. on 
KR ob ma ver, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Limberg 
ienftb. 
Kohblſchwarz, Gk., ©. d. Bzks. Vier, Pfr. Kainach, zur 
Hichre. Biber, Obervoitsberg, Reittereck, Greiſeneck, Lankowitz, 
Kleinkainach, Altkainach und Hochenburg dienftb. ; zur Staates 
biehft. Biber und Hſchft. Greiſeneck zehendpflichtig. 
Flächm. zuf. mit der G. Hemerberg vermeflen. Hſ. 52, 
Whp. 50, einh. Bolk. 347, wor. 179 wol. ©. Bot. Ochſ. 88, Kh. 
75, Schf. 838. . 

ER oinialpe, SE, in der Bretſtein, mit 30 Rinderauftrieb und 
einigem Waldftunde. 

Eoinkogel, Gk., im Nötfchgraben, zwifchen der Regen und dem 
Wiedenkogel, - 

BR oinstyverd, fihe Roßberg. 

SER ofarje, windifh Hokarje, Ck., G. d. Bzks. Altenburg, Pfr. 
Kieg, mit einer Unfer lieben Frauen Siliallirche, 14 Std. von 
Rietz, 3 Std, v. Altenburg, 63 Std. v. St. Peter, 53 Mi. v. 
Ciſli; zur Hfchft. Oberburg dienftb., und mit dem ganzen Gar⸗ 
benzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Reutfchendorf und Tfchriett 766 3. 1012 [] 
Kl., wor. Aeck. 153 3. 1185 I Kl., Wn. 120 I. 1576 JA, 
Grt. 9 3.44 D Kl., Athw. 166 3. 368 TI Kl., Wet. 3163. 
1012 (I Kl. Hſ. 35, Whp. 35, einh. Bolk. 182, wor. 80 wol. 
S. Bhf. Pfd. 11, Ochſ. 2, Kh. 23. 

In dieſer G. fließt der Driethfluß. 

Kokoritſchen, windiſch Kokoritschi, Mk., G. d. Bzks. Lu⸗ 

kaufzen⸗ Pfr. heil Kreuz, zur Hſchft. Oberradkersburg dienſtb. 

Flaͤchm zuf. mit der ©. Logarofzen vermeſſen. Hſ. 2%, 
Fer. 24, einh. Bolk. 117, wor, 95 wbl, S. Vhſt. Pfd. 11, 

.. 27. 


Koko u nigbe rg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 
dienſtb. Zu 

Kokuleinfhag, ME r ©. d. Bzks. Schadhenthurn, Pfr. St. 
Georgen, 1 St, v. St. Georgen, 44 Std. v. Schadenthurn, 
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44 Etd. v. Radkersburg, 7 MI. v. Marburg; gu Hſchft. She — 
dyenthurn dienſtb. 

Der Flaͤcheninhalt vernieffen mit den G. Grabfhingen un 
Kleinmuragen beträgt zuf. 668 3. 1384 D Kl., wor. Med. un D 
Bot. 198 3.157 Kl., Ban. u. Grt. 7393.85 Kl., Aha, 
u. Widg. 397 3.368 I Kl. Hf. 33, Whp. 17, einh. Bol E 
79, wor. 44 wbl. S. Vhſt. Kb. 16. 

Kolaritza, Ck., Hſchft. Oberburgifhe Waldung mit 521 Joch 
Flaͤcheninhalt. 

Kolatſchno, Ck., ©. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt, 
zur Hſchft. Seitzdorf dienſtb. 

Das Flaͤchm iſt mit der ©. St. Bartholomaͤ des naͤhmli⸗ 
hen Bzks. vermeflen., Hſ. 12, Whp. 9, einh. Bolk. 36, wer 
19 wil . ©. Vol. Pfd 4, Ochf 8, Kh. 6. 

Hier fließt der Schenigabad). 

Kolbeneck, SE, eine Gegend inder Pfr. heil. Kreus am Waa⸗ 
en ; sur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreid⸗ und WBeinzehend 
pflidtig. 

Kötblalpe, SE, im Kothgraben bes Keiftrißgrabens mit 10 
Ninderauftrieb und fehr großem Waldſtande. 

Kolledh, Nas, ſiehe Kosminzen. 


Koljebadh, Ck., im Bf. Pragmwald, treibt in der Gegend Gt. “ 
Magtalena 5 Mauthmühlen, 5 Stämpfe und 1 VBreterfäge, in 2 
Schoſchitſch 1 Mauthmühle mit 2 Stämpfen und 1 Säge. 

Kolinbach, GE, im BE, Vorau, treibt 3 Hausmühlen in * 
Grubau. 

Kollarje, Ck., öſtſ. von Hörberg an der kroatiſchen Graͤnze, ein 
Zollamt, 1 Std, v. Lichteneck, 3 Std. v. Pettau, 5 MI.v. Mare = 
burg. 

Koller von Mohrenfels. Franz Koller von Mohrenfelldwurs ==" 
de den 25. May 1716 zum Negierungsrath aus den Redtge — 
lehrten gewählt. 

Koller, die Ritter zum Hochenſtein, aus diefem Geſchlechte wm — 
de Wolf Segmund den 28. Jänner 1630 Mitglied der fleyerifhen I 
Landmannfchaft. 

Kollergrabenbadel, BE, im BE. Maria Zell, treibt eine m 
Hausmühle in der Gegend Aſchbach. 

Kolli, CE, eine Steuer: ©. d. Bzks. Neuklofter, mit einem Flͤt * 
heninhafte von 1115 3. 1139 TI Al. , wor. Aed. 97 I. 1287 = 
D A., ®n. 1259 589 D Kl., Hthw. 661 3. 7700 Hm v 
Wgt. 31 J. 144ı OD Kl., WBldg. 195 3 490 Fi. 

Koltifh, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Wilton , zur Hſchft — 
Herbersdorf mit 3 Garben⸗, Wein, dann Hiersſackjehen⸗ 
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Kol m ann, &t., Ck., eine Silialfirde, 3 Std. v. Laak, 5 Std. 
v. Cilli. 

Kollmann, geboren zu Gratz, Kapuziner. Geſchichte, Genealo> 
gie. Siehe von Winklern S. 25, 26. 

Kollmann Ignatz, geboren zu Gratz 1778, wo fein Vater Ver⸗ 
walter des Armenbaufes war, ftudirte in feiner Varerftadt, war 
Anfangs Beamter zu Qutenberg und andern Herrſchaften, biers 

- auf Secretär des Fuͤrſten Seraphin Portia in Italien, dann bey 

dem Mogiftrate in Zrieft, und endlich bey der Gründung des Jos 

anneums ald Scriptor an demfelben angeftellt. 
_ Ein längerer Aufenthalt in Stalien, wo er Rom, Florenz, 
Menedig, einer befondern Aufmerkſamkeit würdigte, bildeten feine 
angebornen Talente für Dichtfunft, Mahlerey und Sprache in eis 
nem großen Grade aus, brachte aber auch jene ſich in feinen dich» 
terifhen Werke wie in feinen Gemählden überall vorberrfchend 
ausfprechende Neligiofität hervor, die ihn Über mandyes Urtheil 
der Welt mit Demuth binausfegt, und ihn feinem Ziele unver⸗ 
wandt zu folgen gebiethet. 

Was Kolmann als Dichter, vorzüglich in Balladen, Sons 
netten und improvifirten Gedichten iſt, haben wir in ı2 Jahr⸗ 
gängen des Aufmerkffamen uud in freundfchaftlicden Zirkeln oft 
bewundert. Was er ald Mahler ift, werden Kenner und Laien 
in mehreren treffli componirten Gemaͤhlden aus der fleyermärs 
tifhen Geſchichte erfehen, die man in feinem Attelier weifet. 
Bas er als Kenner von Original: Gemählden ift, feßt jeden in 
Erftaunen, der eine unvorbereitetete Probe deffen erlebt, 

Manche patriotifche,, viele wohlthätige Handlungen haben 
ihn die große Ehre gebracht, Ehrenbürger von 3 Kreisftäds 
ten des Qandes, ald Grag, Marburg und Eilli geworden zu fenn. 
Den ibm angebornen Zrieb für Arme und Unglückliche zu fammeln 
und zu forgen, haben die barmberzigen Brüder, die Eliſabethine⸗ 
rinnen und überhaupt die Armen, welche der Grager Armen-Ver— 
forgungsverein, deſſen unermüdeter Secretär er ift, fo großmüs 
thig unterftüßt, oft dankbar gefühlt und erkannt. 

Ehre dem, den Ehre gebühret. 

Außer dem angezeigten Aufmerkfamen, beffen Redacteur oder 
vielmehr alleiniger Verfaſſer Kollmann fchon durch 12 Jahre ift, 
find von ihm als felbftitändige Werke erfhienen: „Trieſt und 
feine Umgebungen, Agram bey Geiftinger ; Marimilion, ein 
Zrauerfpiel, Gratz 1818 8. bey Kienreich; die Ueberſetzung der 
der Oper: Der Barbier von Sevilla; der Effighändler :c. 


Kollonitfch, die Srafen von, befaßen in Stmk. die Burg Schleis 


nie, Srauenburg, Kornderg, Maffenberg, Stad!, Niegerödorf, - 


6 Huben bey der Feiſtritz, A Huben, 3 Hofftätte zu Edelsbach, 
Bergrecht zu Gleisdorf, Birkern, ‚den Plagerhof in Straden, 
Markt Gleisdorf, ı Haus in Grag, den Thurm und ı Haus zu 
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Sürftenfeld. Theodor 1183, Georg 1488. Freyberg erhielt Otte 
Sottfried Srepberr von Kolonitih im Jahre 1648 von der Ku: 
milie Stadi, Mühlhaufen erfauften fie von den Perberfteinen, 
1638 den 3. Map wurde Erasm Ferdinand und Otto Gottfried 
Srenberren von Kollonitſch in den Grafenftand erhoben. Jörg 
von Kollonitſch lebte mit feiner Gattinn Barbara von Rottal 
um das Jahr 1488. 
Aus dieſer Familie wurde vorzüglich Leopold Graf von Kol⸗ 
Ionitfch berühmt, welcher in feiner Jugend Katholil, dann Mal⸗ 
theferritter wurde, ſich zur See fehr auszeichnete, endlich Prie⸗ 
fter, Biſchof, Erzbifhof und Kardinal wurde; er ftarb im 76. 
Sabre | feines Alters den 20. Jänner 1707 zu Wien. 

Maria Jobannı Gräfinn von Kollonitſch wurde Abtiffinn zu _ 
Goͤß. Sigmund Graf von Kollonitfh war Biſchof zu SEuttari, 
dann zu Weigen, und endlid Erzbifhof in Wien um das Jahr 
1723. 

Verſchwaͤgert war diefe Yamilie mit jener von Wurmbrand, 
Kuffftein, Galler, Schärfenberg, Stubenberg, Thurn, Breu⸗ 
ner ꝛc. 

Kolmeck, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Vaſoldsberg 
dienſtbar. 

Koinovinaberg, Ck., eine Gegend, zur Pfarrsgüft Videm 
mit 5 Weinzebend pflichtig. 

Kolterbach, Ik., im Bzk. Soppelsbach, treibt ı Dausmühle 
in Grades. 

Komberg, SE, ©. d. Bzks. Horneck, Pfr. Hengsberg, zur 
Hſchft. Sedau, Rohr, Pfrsgült Wildon, Waafen und Horneck 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 405 3. 1200 D Kl., wor. Aeck. 71 J. 1223 
DS, Wn. und Grt. 59 J. 1022? I Kl., Wgt. 13.560 
Kl., Wldg. 273 3. 210 D Kl. Hf. 33, Whp. 34, einh. Bolk. 
155, wor 86 wbl. &:. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 52. 

Komiſchkoberg, CE, eine MWeingebirgsgegend, zur "Hföft. 
Plankenſtein dienftbar, 


Komereuz, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Geyrach mit Getrei 
de-, Wein: und Sackkzehend pflichtig. 

Komnegraben⸗und Bad, Pod-, Ck., im Bzk. Altenburg — 
treibt 2 Hausmühlen in der Gegend Planina, : 


Komor, Ck., eine Gegend in der Pfr, Fichtenwald, zur Er:Mi— 
noritengült in Eilli mit z Garben⸗- und Weinzehend pflichtig. 


Komorenberg, ME, eine Begend im BE Negau, zur Big 
thumshſchft. Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. - 


Konasberg, Sk, G. d. Bil. Biber, Pfr, Sala, zur Hſchft — 
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Biber, Lankowitz, Kleinkainach, Altenburg und Pfréguͤlt Köfs 
lad) dienftbar. . 

Flächm. mit Sala vermeflen 2538 J. 1045 Kl, wor. 
Aeck. 163 3. 220 D Kl., Wn. 591 3. 1139 D Kl., Ort. 4 
3. 279.7 8., Hthw. 732 3. 468 TA, Widg. 1047 3 559 
DIR. Hſ. 36, Whp. 35, einh. Bolk. 201, wor. 105 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. ı, Ochſ. 52, Kb. 54, Schf. 224, 

In diefer ©. fließt die Sala, der Tiefendah und Schwölls, 

König, Joſeph Euſtach, geboren zü Gratz den 14. Jänner 1758, 
Doctor der Rechte: + dafelbft den 21. December 1795. Dichter, 
Nechtsgelehrter. Siehe von Winklern & 106, 197. 

König, die Freyherren von und zu Kronburg, wurden mit Ans 
ton den 6. Mär; 17607 Mitglied der fleyerifchen Landmannſchaft. 
Derfelbe war ald Staatsrath und &t. Stephans-Ordensritter 
1765 in den Sreyberrnitand erhoben worden. 


Königgraben, Gk., eine Gegend in der Nähe von Eggersdorf, 
zur Hſchft. Landsberg mit z Getreides und Weinzehend pflichtig, 
Königgraben, BE, ©. d. Baks. Watdflein, Pfr. Zeiftrig, zur 
Hſchft. Pedau und Waldſtein dienftbar. 
Flächm. zul. 442 3. 1502 D Kl., wor. Ye 51 J. 9050] 
K., Wn. 39 I. 1551 TA, Grt. 83.40 D Kl., Wldg. 345 
J. 611 D Kl. Hſ. 26, Whp. 27, eind. Beif. 107, wor. 56 
wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 27, Schf. 46. 
R önigreich, Ik., eine Gegend im Eckergraben mit 31 Rinder⸗ 
auftrieb, | 
R önigreidhalpe, Ik., bey Auffee, zwifchen der Wies: und Neus 
bergalpe, dem Kemetgebirge, Elend und Lanfried, mit 63 Rin⸗ 
derauftrieb. 


Rsnigsacker, die Grafen von, ſtammen urſpruͤnglich aus dem 
alten Rittergeſchlechte der Bianchi, aus dem Herzogthume Chab⸗ 
lais in Savoyen. Sie leiſteten unter mehreren Kaiſern und 
Königen wichtige Dienfte, zeichneten ſich vorzüglich im J 1476 
unter Herzog Karl dem Kuͤhnen von Burgund, als auch unter 
Kaiſer Karl V. im J. 1550 ſowohl in Hof⸗ als Kriegsdienſten 
ans, und erwarben endlich das Stammgut Königsacder, welches 
fie noch um das 3. 1675 beſaßen. Andreas Bianchi zog ſich nach 
Bayern, und verwandelte ſeinen italieniſchen Nahmen in das 
deutſche von Weiß. Er erkaufte von dem Bruderhauſe in 
Munchen das nahe Rittergut Neuhauſen, und erhielt von Kai⸗ 
fer Leopold I, dd. Regensburg am 7. März; 1664 die Reichsrit⸗ 
terfchaft und fchrieb fi nunmehr Andreas Reichsritter Weiß von 
Königsader. Sein Sohn Egpdius wurde von Kaifer Leopold |, 
dd. Wien am 25. November 1675 in den Freyherrnſtand erbos 
ben, worauf ſich diefes Geſchlecht mit Hinweglaflung bes Nahe 
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mens Weiß, als Freyherren von Königsader und Neubaus u In. 
ſchreiben anfingen. Rz, 
Derfelbe Egydius Freyberr von Königsader zog fih nah 
Defterreih, machte fi) anfäßig, und flarb zu Wien 1715. Jo. 
ſeph Jakob Judas Thaddäus, Sohn des vorigen , wurde von -—, 
Kaifer Karl VI. dd. Wien am 9. Jänner 1754 in den Rabe =. 
grafenftand erhoben. Er war geboren zu Wien den 15. Maͤrz 1695, -: 
vermäblte fi) den 17. Februar 1721 mit Polyrena Clara Annı 
Sreyinn von Ihavonat auf Thavon und Sachſengang, und farb |) 
zu Gratz den 28. Auguft 1756 | 


Diele Familie befaß die Hſchft. Zridau, den Markt Ye: '-. 
fterau 0. Siehe Fridau. 12 
Königsalpe, BE, im Mürzaraben, zwiſchen der Hinteralde 


und Lachalpe, mit 210 Rinderauftrieb und 97 Joch 568 Kl. 
Flaͤcheninhalt, zur Staatshſchft. Neuberg gehörig. — 

Königsalpe, Bk., im Freyenbach, zwiſchen der Proleswand „ 4 
der Mürz: und Buchalpe, mit fehr großem Waldftande. 

Königs inder Au» Alpe, IE, am Königsriegel, mit 3» 
Pinderauftrieb und bedeutendem Walditande, 

Königsberg, wintifh Kunsberg, Ck., ©. d. Bzks. und dem 
Grundhſchft. Wiſell, Pfr. St. Peter bey Königsberg. 

Flaͤchm. zuf. mit Felldorf bey St. Peter 1499 $. 1554 LI 
Kl., wor. Aed. 205 3.642 D Kl., Wn. 348 3. 940 D N. ' 
Grt. 6 3. 1362 I Kl., Hthw. 368 3.464 Kl., Wor. 1 IE: 
134 D Kl., Weg 568 3. 900 D Kl. Hf. 37, Whp. 52, einem. 
Bulk, 2354, wor. 112 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 22. 

Königsberg, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide, Weit 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Königsberg (Chunigesberh), die von, ein altes Ritterge— 
ſchlecht. Sie befaßen in Stmk. die gleichnahmige Hfchft. im Ck. 
und waren Lebensmänner des Bisthums Salzburg und des Klum 
ſters Oberburg Otto von Königsberg erſcheint fchon in dem OE— 
tofarifhen Stiftungsbriefe 1182 von Sedau. Wilhelm von > - 
nigsberg lebte 1365, Andrä um den Anfang des 14. Zahrhurg= 
derts, fein Sohn Hans und Antraä um das Jahr 1388. 

Aus einem fregherrlidhen Geſchlechte von Königsberg wurbe 77 
dd, 11. Sebruar 1622 Ludwig und Wolf Matthäus Mitglieder 
der fteyrifhen Landmannſchaft. 


Königsberg, Ck., nordöftl. von Hörberg, Ruinen eines alten 
Bergſchloſſes mir einer Hichft. gleihen Nahmens, und einem 
Landgerichte, welches zu Wıfell verwaltet wırd. Diefe Hichft. iſt 
mit 1028 fl. 49 Er. Dom. und 125 fl. 58 Er. 34 d. Rust. bean- 
fagt; ik nun mit der Hirte. Wiſell vereint. 

dd, unfer lieben Srauentag assumptionis 1347 entſchiet 
Biſchof Ulrich von Gurk, zwiſchen Grafen Friedrich von Cilli 
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mit der Velte Hörberg, und Hanſen von Königsberg Mit der 
Veſte Königsberg über fireitige Graͤnzen. | 

_ 1389 belehnte Johann Bifhof von Gurf Conrad Sruetten 
mit diefer Veſte und kam im 3. 1395 an den Grafen Herrmann 
von Cilli, nachdem dd. Sonntag Lätare in der Mittfaften Ans 
drä von Königsberg mit Bewilligung des obigen Biſchofs feine 
Vefte Königsberg an die Grafen von Cilli alfo verfchrieben, daß 
nach dem Tode bes erftern dem legtern 10,000 Pf. Pfennige 
anfallen follen. 

dd, am Samſtag vor St. Lucientag 1472 erhielt Joͤrg Bur⸗ 
ger, Burggraf zu Luenz, von Kaifer Friedrich das Schloß Kö⸗ 
nigsberg pflegweife , die dazu gehörige Mauth aber famınt Nut: 
zen, Nent und Gülten gegen’ Reihung jährliher 362 March 
Pfennige in zweyjährigen Beſtand. 

dd. am Samſtag vor St. Eliſabethtag 1481 erhielt Urban 
Strauß von Kaiſer Friedrich die Pflege des Schloſſes Königsberg 
bis auf Wiederrufen. 

dd. am Erchtag nad) Feonarbe 1486 erhielt Baltbafar Min: 
dorfer von Kaifer Sriedrich diefe Pflege bis auf Wiederrufen. 

dd, Insbruck den 24. Januar 1500 erhielt Balthaſar Dein» 
dorf das Schloß ‚Königsberg ſatzweiſe. 

dd. Neuftadt den 15. März 1506 erhielt Andrä Gall das 
Schloß Königsberg pfand- und pflegweife, 

dd. Kaufbayern den 10. May, 1509 erhielt basfelbe Hans 
Schwetkowitz ebenfalls pfleg» und pfandweife. 

dd. 18. May 1511 erhielt diefes Schloß Ehriftoph von - 
Gradeneck. 

dd. Gratz den. 16. April 1575 wurde dem Hanſen von 
Helfenberg die Cameralhſchft. Königsberg um 6080 |l. 54 Er. 2 
dI. Pfandgeld von Franz von Gradeneden weiland abzuldien, 
und feiner Sattinn aber nad feinem Tode noch 10 Jahre inne 
zu haben bewilligt. 

“dd. 2. Auguft 1575 wurde bem Hans von Helfenberg 
300 fl. zu verbauen bewilligt. dd. Grag den 25. Juny 1578 
erhielt diefe Hfchft. gegen Ablöfung der Pfandfumme von 6080 
fl. 54 Er. 2 dl. Anton Gerez, Hauptmann an der Eroatifchen 
Gränze, und fein Sohn Peter auf lebenslang. 

1681 befaß fie Hans Chriſtoph Graf von Tattenbach. 

Unter den früheren Beſitzern erſcheinen auch die Vaſolds⸗ 
berger, Erdödy, Tumberger. | 

Sin der neueren war um das Jahr 1730 Mar Graf von und 
zu Dolley, Nainftein und Tattenbach, mir 19. Mär, 1749 
Walburga Ordfinn von Rainftein und Tattenbach, fpäter vers 
ehlichte GBräfinn von Baumgarten, mit 3. Juny 1764 durch 
Kauf Mar Joſeph Graf von Wildenftein, mit 17. Juny 1791 
Kajetan Graf von Wildenftein durch Erbe, mit 10. April. 1801 
Johann Mep. Edler von Kalchberg, mit 8. Februar 1802 aber⸗ 
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mahls durch Kauf Kajetan Graf von Wildenftein, mit 28. Ne 
- vernber 1803 Maria Anna Gräfinn von Dietrichſtein, mit 21. 
Mär; 1812 Dismas Graf von Dietridhitein, mit 7. December 
1818 Mar Graf von Dietrichftein, mit 20. Jänner 1820 Fran; 
Hirſchhofer im Vefige diefer Herrfchaft. j 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 
Koͤnigsbrunn, die Sreyherren von, beſaßen Lichtenftein, ei: 
firig, die Blechfabrik in der Natten, ein Haus zu Gratz, eines 
zu Mürzzufchlag, die Gülten Königsbrunn und Schindleck. Ur: 
fprüngli ſchrieb ſich diefes Gefchleht Primbih, aus welchem 
Geſchlechte Veit und Stepban auf dem Turniere zu Zuͤrch erſchie⸗ 
nen feyn follen, um welche Zeit ihr Vaterland Thüringen war, 
Ein Popo Primbſch zog mit feinem Sohne Udalricy nad) Oeſter⸗ 
reich, mo fie die Veſte Ehuningesbrunen am Wagram in Nie 
derditerreich befaßen,, und fih von jener Vefte benannten. Im 
Sabre 1362 erfcheint auf dem ‚Turniere zu Bamberg noch ein 
Georg von Ehuningesbrunen aus Defterreih. Später fcheinet 
diefe Linie erlofchen Die in Thüringen zurüchgebliebenen Primb⸗ 
fche pflanzten ſich inbeflen fort, und verließen endlich Oberdeutſch⸗ 
Iand der Neligionsunruben wegen. Man findet fie fchon 1531 
in Steyermark feßhaft, fie kauften im Jahre 1547 die Gülten 
Schindeleck und Königsbrunn am Glanzbache naͤchſt Bruck an 
der Mur, ie trieben in der damahls noch bedeutenden Kan» 
delsſtadt Bruck theils in Gefellihaft mit denen von Wels und 
Epriftallnigg die Handelſchaft. Hans Primbſch war um das Fahr 
1550 mehrere Mahle Bürgermeifter zu Brud, und Eaiferliher 
Stadt: und Landridhter. Sein Sohn Blafius, geboren um 1580 « 
ebenfalls Faiferlicher Landrichter und Bürgermeifter zu Brud, ver— 
dient Durch mehrere patriotifhe Dienfte während dem dreyßigjäh— 
rigen Kriege, erhielt dd. 3, May 1642 von Kaifer Kerdinand III 
die Erneuerung feines alten Neichsritteradels. Er fliftete mit ſei— 
ner Gattinn Antonie de Bary dd. ı0. December 1645 ei 
ewiges Licht nach Leibnitz und machte mehrere geiffliche und weltliche— 
Stiftungen nad Bruck und Leibnitz, F 1652 zu Bruck, une 
rubt in der dortigen Pfarrkirche. ' 

Georg von Primbſch, des obigen zweyter Sohn, Erbe de 
väterlihen Güter war gleichfalls Öfter kaiſerlicher Landrichter une 
Bürgermeilter zu Bruck, er vertheidigte mit eigener Mannſchaft 
und Munition 1685 den Semering gegen die Türken, er erhielt 
dd. ı0. Sept. 1685 von Kaifer Leopold I, für feine und feine 
Vaters ebeliche Descendenz nebit der Beftdtigung des alten Adel$ 
den Zunahmen von Königsbrunn. 

Martin von Primbich , des obigen diterer Bruder, Eaufte 
mit 20. Nov. ı660 von den de Pottyfchen Erben zwey Eiſen⸗ 
haͤnmer nebft einem Hofe ꝛc. zu Muͤrzzuſchlag; er baute und 
ftiftete 16729 die Kirche zum heil. Geiſt bey Mürzzuſchlag, und 
bie Antoni: Kapelle bey den dortigen Sranciscanern nebft einer 
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Kamiliengruft. 1661 vermählte er fih mit Anna Katharina von 
Barbolan, aus welder Ehe Anna Rebeka, geboren 1674, vers 
mäblt am 27. Juny 1688 mit Joſeph Ignas von Wels, Herrn 


ju Oberlorenzen, und Marıa Anna, geboren den 21. Februar ' 


1677, vermählt mit Johann Friedrich Freyherrn von Stampfer 
iu Walhenberg, E. E Rath und WBergwerksverwefer zu Idria 
u bemerken find. 

Martin, F den ı8. April. 1681. Sein ditefter Sohn Kos 
dann Franz, geboren den 18. July 1662, erkaufte 1700 das 
But Feiftrig im Mürzthale, und mit 11. Jung 1714 die Herre 
ſchaft Lichtenftein bey Judenburg. Er errichtete mit Kaifer Karlg 
VI. Privilegio dd. 30. April 1720 die erfte Blechfabrik in Steyer« 
mark in der Ratten, und fliftete im naͤhmlichen Jahre ein Bürs 
geripital in Mürzzufchlag. Kaifer Karl VL. erhob ihn den 12. 
Auguft 1716 mit feiner Descenden; in den Neichsfrepherrnftand 
mit dem Beyſatze, daß der Nahme Primbſch Eünftig wegzsubleiben 
babe. Derfelbe wurde auch den 1. Sebruar 17135 Mitglied der. 


ſteyeriſchen, und 1718 der niederöſterreichiſchen Landmannſchaft. 


Geine Sattinn Maria Elifaberh Rösner von Nofenegg, mit ihm 
vermählt ı686, farb den 14. Februar 1708. Er ſelbſt flarb 
den 3. November 1739 zu Mürzzufchlag, und liegt in feiner 
Kamiliengruft. Won feinen Kindern find Maria Rofina Rebeka, 
geboren den 15. May ı688, vermählt 1705 mit Joſeph Wilhelm 
Neichöfrepberrn von Bertram, FE. E. wirkligem Reichshofrath, 
Maria Elifabeth, geboren den 22. November 1698 , vermäblt 
den 30. October ı724 mit Johann Chriftoph von Eys, fürftiich 
Salzburgiſchen Hofkammerrath; Joſeph Ignatz, geboren den 20. 
September 1703, vermählt mit Henriette Eliſabeth von Lier⸗ 
wald, wurde Kreishauptmann zu Judenburg, vermachte ſein 
Vermögen einer Verſorgungsanſtalt in Gratz, + den 21. Aprill 
1770 , zu bemerken. 

Der Aelteſte aus diefen Gefchmwiftern, Philipp Anton Frey⸗ 
berr von Königsbrunn, Herr zu Lichtenſtein und Feiſtritz, ges 
boren den 30. April 1691, war Landrath in Steyermark, und 
vermählt mit Maria Anna Sofepha von Eys am 7. December 
1716. Aus feinen zehn Kindern vermäblte fih Maria Iſabella 
mit Franz Sofepb Freyherrn von Bertram; Maria Antonia 
wie Joſeph Wieland von Muftenicih, E. k. Oberftlieutenant, 
und Maria Elifabeth mit Anton Freyherren Codelli von Fahnen⸗ 
feld. Philipps Gattinn flarb den 20. September 1638 zu Lich⸗ 
tenftein,, er ſelbſt am ı8. December 1760 zu Gratz. Sein dites 
ſter Sohn Fran; Anton, geboren den 20. November 1719, war 
Landrath in Stmk., verebelichte fich zuerft mit Marie Karoline 
Freyinn von Sternbach, weldhe am 10. Februar 1789 zu Gray 
Rarb; dann mit Maria Anna Freyinn von Königsbrunn, Toch⸗ 
ter feines Bruders Ignas am 2. Auguft 1791. Er flarb am 4 
Geptember 1800 zu Lichtenſtein ohne Kinder, 
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Drey Brüder dieſes Legtern feßten die Familie Königebrunsz 
nun in drey Aeften fort; wovon 
- a) Johann Sigmund Herr zu Lichtenftein und Feiſtritz, ge⸗ 
boren am 5. Juny 1721, &.E. Generalmajor und Landftand in Mihe- 
ven wurde; er flarb den 28. Auguft 1793. Seine Gemahlin 
war Maria Ludovica Freyinn von Minkwig, mit der er fih ans 
8. September 1772 vermählte und neun Kinder erzeugte. 

b) Sran; Xav., geboren den ı2. December 1728, wurde. 
wirklicher geheimer Rath und durch mehrere Jahre präfibiren 
der Gubernialrath der Landesftellen zu Zrieft und Goͤrz. In 
- feinem Geheimrathsdiplome heißt es: daß der blühende Zufland 
- Zriefts und feines Handels vorzüglich feinen Kenntniffen und 
feiner Thätigkeit zu verdanken, und daß bloß durd feine eifrige 
Leitung der Carolina Straßenbau, dann die lang verzögerte 

- Austrodnung der Suͤmpfe und Moräfte um Aquileja zu Stande 
gebracht worden fey. Er vermählte fi) den 7. September 1769 
mit Ernefline Sräfinn von Attems, und flarb ben 4. September 
1794 zu Lichtenſtein. 

Aus feinen Kindern trat Anton Karl, geboren den 15. Junge 

1770, anfangs in Militärdienfte, und vereblichte fi) nach feinen 
Austritte am 6. Auguft 1795 mit Kajetana Gräfinn von Ber— 
hold , Sternkreutz⸗ Ordensdame und verwitweten Oräfinn vorm 
Stomm; er ftarb den 11. December 1501 zu Olmüg. 

Des obigen Franz Zap. zwenter Sohn Sigmund war vor“ 
1793 bi8 1801 Kreiscommiffär zu Judenburg, vermäblte ſic 
am 4. November 1800 mit Maria Anna Freyinn Binder vom 

Krieglſtein. 

Ferner iſt aus den Kindern Franz Zavers: Johanna, gebe 
ren den 19. May 1775, vermäblt am 29. July 1797 mit IJo= 
fepb Freyherrn von Lazarini; Martius, geboren den 23. Sep⸗ 
tember 1766, E. k. Kämmerer und anfangs Secretär der Pro- 
vinzial: Hauptmannfhaft zu Zrevifo, 1809 bey der Paiferlihen 

ı ©eneral: Intendantur in Italien, dann als gräflich Herberſtei⸗ 
niſcher Büterdirector, und jegt ale fläntifcher erfter Secretaͤr zu 
bemerken. Ä 

c) Ignatz Baſilius, geboren am ı4. Zuny 1732, k. k. Rath 
und Landredhtesbenfiger in Steyermark, übernabm anfangs bie 
Diræection der Eifenwerke diefer Familie, welche er in der Folge 
ſelbſt an ſich brachte. Er vetmählte fih im J. ı766 mit Elifabet) 
Freyinn Binder von Kriegiftein, und ftarb den 8. Jänner 1784. 
Aus diefer Ehe find zu bemerken: 

Anna Maria, geboren den 15. Dctober 1768, am 2. An 
guft 1791 mir ihrem Oheim Franz Anton, dann nad) deffen Tode 
am 4. November 1800 mit ihrem Vetter Sigmund Frepherm 
- von Königsbrunn vermählt. ı 

Anton Freyherr von Königsbrunn, geboren den 26. April 
4779, vermähls am 28, May ı795 mis Amalie von Pen | 
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Vernardine, geboren den 25. September 1773, vermdhit 
mit Sofeph von Kronberg. 

Stanz Xaver, geboren am ı8. April 1789, diente bey vors 
mahls Lattermann Infanterie, dann im J. 1809 als Landwehr⸗ 
Hauptmann, " 

Aloys *), geboren den 31. December 1783, diente bey 
Kaiſer Chevaurlegers, und vermählte fih mit Srancisca Freyinn 
von Pübel, 

Köͤnigseck, die von, eine alte adelige Familie, aus welder 
Cuno Kia und Halbenrain befaß. 

KRönigseck, die Grafen von, Aus diefem Gefchlechte wurde Karl 
Reichsgraf von Koͤnigseck E. k. Oberftlieutenant den 15. Juny 
1708 , und Ludwig den 26. Jänner 1729 Mitglied der fteyeris 
ſchen Landmannſchaft. 


Käſnigsfelder, die, beſaßen in Stik. einige Guͤlten, und hat⸗ 
ten, gleich den Wechslern, Roſenbergern und Eggenbergern, 
das Bürgerrecht in Radkersburg. Erasm Koͤnigsberger lebte um 
das Jahr 1372. Nach einem Grabmahle der Stadtpfarrkirche zu 
Radkersburg war Georg Koͤnigsfelder der Letzte ſeines Stammes, 
und ſtarb den 30. November 1675. 


Nsnigsgraben, Gk., am rechten Murufer, unter dem Markte 
Feiſtritz und ober dem Breitenberg. 
Sönigskogel, BE, im Klampferthal des Pretullgraben, 
Zönigsriegel, IE, zwifhen dem Steinmüllnergraben und 
Vorwitzgraben, naͤchſt dem Haubenkogel, auf welchem die Gall⸗ 
alpe, Mittered: und Königs in der Au: Alpe, mit bedeutenden 
Miehauftriebe und großem Waldftander vorkommen. 
Königsfattel, BE, im Kammerforft, zwifchen dem unteren 
Branditein und Heifelgraben. 
Königaswarth, Gk., eine Gegend, zur Staatshfäft. Biber 
Garbenzehend pflichtig. 
Königthal, Bk., an der Salza, zwiſchen der Ulmlahn und 
dem Bärenbah, dem Hochthal und der Salza, mit großem 
Waldſtande. 


Konir, GE, eine Gegend in der Pfr. Feldbach, zur Hſchft. 
Kornberg mit 3 Getreide: und Weinzehend pflichtig. 


Konaistyabab, Ck., im Bzk. Oberburg, treibt vier Baus 
müblen und eine Stampf in St. Leonhard. 


Konrad, Philipp, geboren zu Peckau „, Jeſuit, Prediger. Siehe 
von Winklern ©. 206. 8 


e) Bon ibm darf die Stme. eine für mehrere Zweige der Technik nützliche, lite⸗ 
rariſche Unternehmung erwarten. 
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Konszabach, Ck., im Bzk. Ofterwiß, treibt zwey Stämme 
und dreg Sägen in der Gegend Oſterwitz. 

Konuſchko, oder Komesko? Ck., G. d. Bzks. und der Grun⸗ 
hſchft. Erlachſtein, Pfr. Str. Marein. 

Das Flaͤchm. kommt mit der G. Koritno vermeſſen vor. 
Pe of 12, Whp. 5, einb. Bolk. 20, wor. 12: wbl. &. Rh, . 

Kopa, Ck., ein Bach im Bzk. Lehen, treibt in der Gegend Geb 
lowabuka zwey Hausmühlen.: 

Kopfing, SE, G. d. Baks. Neuberg, Pfr. Kaindorf, zur Hſchft. 
Neuberg, Hartberg, Pöllau, Obermayerhofen, Schieleiten, 
Grabipfarre Hartberg, Commende Fürftenfeld und Merberftein 
Bienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 1306 3. 672 TI KL. , wor. Aed. 621 3. 1491 
DI Kt., Wn. und GErt. 230 3. ı230 D Al., Widg. 453 9. 
1151 I Kt. Hſ. 80, Whp. 65, einh. Bolk. 358, wor. 197 
mbl. ©. Vhſt. Pf. 71, Ochſ. 18, Ab. 154. 5 

Koviunig, ME., ©. d. Biks., der Pfarre und Grundherrſchaft 
Schleinig , zur Hſchft. Schleinitz Barbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 455 3. 435 D Kl., wor. Aeck. 74 3. 143 U 
Kl., Zriihf. 36 3. 483 Kl., Wn. 4ı 3.1396 D Kl., Gri. 
8%. 19T A., Hthw. 77 3. 1205 D Kl., Wgt. 3 3, 445 
G K., Widg. 213 I. 1306 I Kl. Hf. 37, Whp. 35, eind. 
Bol, 159, wor. 77 wbl. S. Bhf. Ochſ. 37, Kh. 15. 

Hier fließt der Frauheimbach. 

Koppelbach, BE, im Bzk. Kaifersberg, treibt in der Segen 
Lobming eine Säge. | 

Koppen, Ik., bey Auffee, zwiſchen dem Poberhandl, der öfter 
Halftddter Gränze, der Lipp und Schießau und ter Train, mi 
großem Waldftande. 

Auf diefem Koppen befindet fi) die Koppentretalpe mit eig 
Apbütten und 55 Rinderauftrieb. 


Kopple, ſiehe Kappeldorf. 

Kopreinig, Mk., nordöftl. von Eibiswakd am Sagaubach, Schi 
und Hſchft., deren Untertbanen in nachſtehenden ©. vorkommen ⸗)⸗-F 
als: in Aug, Brunn, Bucheck, Egendorf, Braileldorf, Gebirge 
Hein, Gebirg St. Peter, Greuth ober, Greuth unter, Hac 
ober, Muggenau, Pölfing , Soboth und Tombach. 

Dieſe Hſchft. ift mic 1099 fl. 9 Er. Don. und 111 fl. 1 kr⸗ 
2. dI. Rust. (Erträgniß in 3 Aemtern mit 177 Häufern beanfagt— 

Die Hſchft. hat das Patronat über die Kirche St. Pete 

im Sulmthale. oo 
An Zebenden befigt diefelbe, den Garben: und Weinzehen® 
in den Pfarren Arnfels, Eibiswald, Kieinftätten, St. Johann 
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im Sagauthal, Klein, &t. Rorenzen und St. Oswald bey Ei 
biswald, St. Ulrich in Greuth und Wies. 

Fruͤhere Befiger diefer Hfchft. waren die Eibiswald, Schrat⸗ 
tenbach, Kugelmann. 

Seit einem Jahrhunderte aber die Grafen von Khünburg, 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

PB opreinig, ME, eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Eibiswald, 
mit Flächeninhalt 392 9. 540 D Kl., wor. Aeck. 87 3. 1133 
eg an 9 N Fa “ Kl., Se 14 3.000 Kli., 

thw. 35 93. 611 t. 29 3. 1496 D Kl. . 
3. 6600 A. 8 90 [] ı Wldg 


Topreinitz, windiſch Kopriünza, Ef, ©. b. Bzks. Hoͤrberg, 
mit einer Pfarrlirhe, genannt Maria in Kopreinig, im Dit, 
Videm, 1 Std. vom Schloße Hörberg, 3 Std. v. Rann, 12 
HM. v. Cilli. Zur Hſchft. Dracdenburg und Hörberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 268 3. 604 D Kl., wor, Aed. 52 9. 11650] 
Kl., Wn. 409. 1298 I Kl., Grt. 875 TI KL, Dtbw. 74 
3. 446.0) Kl., Wgt. 30 3. 650 II Kl., Widg. 69 3. 990 D 
Kl. Hſ. 29, Whp. 28, einh. Bolk. 150, wor. 70 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 4, Kh. 22. 


Ropriefnig, Mk., ©. d. Bzks. Pesnitzbofen, Pfr. St. Bar⸗ 
bara, zur Hſchft. Burgsthal, Gutenhag, Stadtpfarr Gratz und 
Schleinitz dienſtbar. 

Dos Flaͤchm. iſt der ©. Willkommberg vermeſſen. Hſ. 12, 
hp. ı5, einh. Volk. 63, wor. du wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 4, Kh. 10. 

Hier fließt der Pesnitzbach. 

Ropriunza, fihe Kopreinitz. oo 

VKopſchinberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Minoris 
ten in Pettau dienitbar. | 

Koralpe, ME,, welt. v. Landsberg, ein Graͤnzberg zwifchen Kaͤrn⸗ 
tben und Steyermark. 

Rorafhki Vorftadt, fiehe Kärnthner Vorftabt. 

Zorafditz, fihe Korofdit;. 

Kore H iack, ME, ©. d. Bzks. der Pfr, und Grundhſchft. Sau⸗ 
ritſch. 

Flaͤchm. zuſ. 360 3. 1145 D Kl., wor, Aeck. 76 J. 1276 
D &., Zrildf. 319. 477 Kl., Wn. 8 3. 686 D Kl., 
Hthw. 137 3, 315 DI Kl., Wet. 20 I. 1599 D Kl., Widg. 
85 3. 1592 D Al. Hf. 29, Whp 25, einh, Bolk. 109, wer. 
52 wbl. S. Bhf. Ochſ. 2, Kh. 18. 

Koritnim oder Kurskydorf, Ck., ©. d. Bzks. und Grund⸗ 
hſchft. Gonowitz, Pfr. Tſchadram, 14 Std. v. Tſchadram. Zur 
Staatshihfs. Gonowitz mit z, und aus Pfasssgilt Bonowig - 

- 17 u 
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mit 4 Garbenzehend, zur erftern auch mit bem ganzen Bene — 
hend pflichtig. | | 

Stähm. auf. 6007 J. 717 D Kl., wor. Ace. 1303.52 0 1 
Kl., Wn. 95 3. 106 D AL, Ort. ı 3. 341 D Ki., Alm. _ 
409%. 9580 Kl., Wgt. 1J. 27ı D Kl., Widg. 3493.89 < 
D Kl. Hſ. 37 ' Whp. 35, einh. Bolk. 162 ' wor. 83 wol. ©. — 
Sb. Ochſ. 40. Kb. 260, Schf. 59. 

Hier fließt der Oplotnitzbach. 

Koritno, Ck., eine ©. d. Bzks. Erlachſtein, vermeſſen mit der — 
G. Konuſchko mir 132 I. 415D Kl. Ack., 1153.39 DM. — 12 
Bin. Hſ. 31, Whp. 21, einh. Bolk. 89, wor. 42 wbl, S. — © 
Vhſt. Kh. 3. | 

Koritno, Ck., ©. d. Bzks. Etattenberg, Pfr. Monsberg, zur m 
Hſchft. Mosburg dienftbar, zur Staatshſchft. Studenig mit — 
Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit Skoͤrble des naͤhmlichen Bzks. vermeſſen. u 
Hſ. 16, Whp. 13, einh. Brill. 72, wor. 45 wbl. S. Bi Br 


Pfd. 4, Ochſ. 4, Kb. 8. 

Korittenberg, ME, eine Meingebirgsgegend, zur Minori ee i 

ten Hſchft. in Pettau und Thurniſch dienfibar, 

Kornbeck, die, befaßen in Steyermark Bülten im Raabthal IE. 
Friedrich Kornbed lebte um das Jahr 1370, feine Witwe Kur 
nigunde erhielt 1377 vom Herzog Albert Lehen auf den Leiter; 
dorferbof ım Raabthale, nachdem fie Ulrihd Winkler von Leiter — 
Dorf geheirathet hatte. Ernft Kornbeck vermählte fh 1576 wet 
Polirena von Keobened, fpäterhin mit einer Poppendorfer. Ci 
mund lebte um das Jahr 1511. Erasm befaß um das Year 
1557 ein Haus zu Rıderäburg, welches er von denen von Re => 
chenburg gegen Guͤlten eingerauicht hatte. Wilhelm Kornde # 
war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. 

Kornderg, GR, Schl. und Hſchft. mit einem BE. von 06 @: 
menden, als: Auersbadh, Edelsbadh, Fladnitz mi E 
ter, Hartmannsdorf, Kag, Kornberg, Ded ur ® 
Ditendorf, Pöllauswindifh, Reit und Rohe. 

Das Flaͤchm. desjelben beträgt zuf. 12,690 3.328) I -ı 
wor. Ned. 5827 3. 1086 DI Kl., Wn. und Grt. 1241 9. 122 4 
D Kl., Hthw. 530 3. 1122 DA, Wgt. 472 3. 1234 CI 
Kl., Wldg. 4617 3.462 DR. Hſ. 850, Whp. 760, ein D- 
Bolk. 4284, wor. 2291 wbl. S. Vhſt. Pfd. 291, Ochſ. 522 ı 
Kh. 1358, Schf. 66. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nachitehenden S 
vor, als: in Altenmarft, Auerbach, Auersbach: ober, Auer ©’ 
bach- unter, Arbah, Baldau, Buch, Burgfried, Dirnbad9 ’ 
Edelsbach, Entfchendorf, Fiſcha, Fladnig > mitter, Glatzentha —X 
Gloyach, Groͤſſing, Grub, Habersdorf, Hart im Bzk. Por’ 

pendorf, Hark im Bzk. Freyberg, Hatzendorf, Haͤusla, Hier” 
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dorf, Hofſtaͤtten, Kahlberg, Karla:ober, Karbach, Katzendorf, 
St. Kind, Kniebing, Kornberg, Kronersdorf, Krobathen, 
Krottendorf, Lahndorf, Luggitſch, Lungitſch- unter, Maggau, 
Marketi, Muggendorf, Nagelsdorf, Neuſetz, Ottersdorf, Perls⸗ 
dorf, Poppendorf, Polaun Rabau, Radiſch, Radersdorf, 

Raning, Reit, Rohr, Satz, Schrörten, Schwabau, Siegers⸗ 
dorf, Stainz, Storchau-ober, Straden, Sulzbach, Thien, 
Wetzelsdorf, Wieden und Wörth; dann zu Stainzthal im Mars 
burgerfreife. 

Die Hſchft. hat Zehende in der Pfr. Jagerbera: + (Ges 
treid:, Weinmoft:, Hiers⸗ und Kleinrechtzehend in den G. Pöls 
lau und Jagerberg. In der Pfr. Gnan + des obgenannten Zes 
bendes zu Auersbach- ober, Auersbach- unter, Glatzenthal, 
Radiſch, Aſchau, Zirknig-ober, Zirfnig-unter und Lugitſch. 
In der Pfr. St. Peter am Dttersbady den + Weinmoitjehend 
in der G. Schwiersdorf, Entfchendorf und St. Peter. In der 
Pfr. Edelsbach z Getreid: und Weinmoftzehend in der G. Werts - 
elsdorf und Wolfgrub. In der Pfr. Feldbach, 5 Getreid: und 

oftzebend in Hartelbergen, Slödriah und Konir. Dann den 
3 Öetreid- und Weinmoitzehend in Marberberg, Dest, Neicht 
und Oberreit, dann Auersbacdhbergen, in der Pfr. Hartmannsdorf, 

Sie ift mit 4866 fl. 44 fr. Dom. und 258 fl. 15 kr. z dl. 
Rust, Erträgniß in 10 Aemtern mit 519 Haͤuſern beanfagt. 

Frühere Befiger diefer Hfchft. waren die Kornberger, Gras 
den, Kollonitfdy, Kainah, Neuhaus. 

Seit mehr als einem Jahrhunderte befigen es die Freyher⸗ 

ren von. Stadl. j 

Die Kornderger Hoffelder find zur Hſchft. Riegersburg mit 
z Setreids.und Weinmoftzehend pflichtig. " 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Kornberg, Gk., ©. d. Bzks. Kornberg, Pfr. Riegersbuirg, +1 
Std. v. Niegersburg, 14 MI. v. Gleisdorf, 6 MI. v. Gratz; 
zus Hſchft. Kornberg, Trautmannsdorf, Hainfeld , Niegers- 
burg, Pfr. Feldbach, Kirdbah a. d. Raab und MWelsvorf 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 2073 J. 1077 TI Kl., wor. Aeck. 085 J. 324 
DK, Wan. und Ort. 116 J. 288 I Kl., Hthw. 113 J. 1331 
DEU, Wat. 68 3. 248 D Kt. , Widg. 790 J. 486 D Kl. 
Hſ. 155, Whp. 140, einh. Bolk. 799, wor. 425 wol. S. 
Vhſt. Pfd. 44, Ochſ. 116, Kh. 249. 

Kornberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Geyrach 
dienſtbar. 

Kornberger, die. Dieſer Familie gehoͤrte das gleichnahmige 
Schloß, von denen Heinrich 1168 ein Wohlthäter des Stiftes 
Admont war. Sie befaßen auch Krottentorf, Fladnitz, und. 
Wetzelsdorf. Friedrich Kornberger und feine Söhne Ulrich una 


{ 


262 Kr 2 Roc 


Friedl verkauften 1338 dieſe Hſchft. an Otto und Friebrih Ge - 
brüder von Graben um 150 Mark Silber. In dem Kaufbriefe 
heißt es: „das Haus zu Kornberg und zu Edelsbach, das Dorf 
Unterkrottendorf und den Mof zu Wetzelsdorf bey Kornberg, mit 
den 2 Theil Wein: und Getreidzehend und dein Gerichte daſelbſt,“ 
wie fie es von Herjog Leopold und feinem Sohne Friedrich here 
gebracht haben. Siehe Freyherrn von Stadl II. Theil 259— 260. 

Ulrich lebte 1357, und ſchrieb fi von Fladnig, und mad» 
ge nebft Hemer von Kornberg Stiftungen in dem Frauenkloſter 
der Dominikanerinnen zu Gratz, auch war Ulrich 1357 zwiſchen 
Kunrad dem Burgsthaler und Sriedrid von Graben Shie = 
richter. . | 

Körnitzerbadel, Ck., im Bzk. Erlachſtein, treibt 2 Hau = 
mühlen in der Gegend Körniggraben diefes Bzks. 5 

Kornleiten, Gk., ein Weingebirgsgegend im Amte Ebersära m 
ben, zur Hſchft. Niegersburg dienftbar. 

Kornriegel, ME, eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Eibi⸗⸗— 
wald , vermeflen mit Mitterradf zuf. 644 3. 326 D Kl., wor. — 
Ak. 69 3. 817 D Kl., Wn. 40 $. 336 D Kl., Hthw. 40T 
5.1489 D Kl., Wat. 4 3. 420 D Kl., Wlidg. 126 3. Ast 

‘ l. 
Hier fließt das Schweigbachel. 

Korosberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kahlsdorfe— 
Gült in Luttenberg dienſtbar. 

Koroſchitz oder Korofdhitzendorf, windiſch Koratschitz — 
ME., G. d. Bzks. u. d. Pfr. Großſonntag, 2; Std. v. Dornau, zu —= 
Ka Dorned, Haus am Bacher, Negau und Trautenfel —— 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1011 J. 834 D Kl., wor. Aeck. 228 3. 930 
DO Su, Triſchf. 2728. 1415 D SU, Wn. 125 D SL, Ste— 
4 3.426 [7 Kl., Hthw. 11 3. 1349 D Kl., Wat. 45 3. 615 
D S., Wide. 3235 3. 842 I Kl. Hf. 45, Whp. 35, einl> - 
Bolk. 182, wor. 95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 2, Kb. 5m - 

Koroskaves, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Nötfhach, 2 = 
Std. v. Rötſchach. Zur Hſchft. Gonowitz und Weichfelftättes® 
dienftbar, zur Staatshſchft. Gonowitz mit z3, und zum Pfare”- 
hofe Gonowitz mit z Garben⸗ und Hiersſackzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. St. Kunigunde des nähınlide a 
Bzks. vermeffen. Hſ. 18, Whp. 25, einh. Boll, 108, wor”— 
58 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 15, Schf. 29. 

Korounigbach, CE, im Bf. Sonowiß, treibt in der Gegen > 
Planina 4 Hausmühlen, ı Stampf und 4 Breterfägen. - 

Korpaberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſck⸗ 
dienftbar. 

Korple, Ch, ©, d. Biks. Gonowd, Pfr. Prihova, ı Std- j 

| ; 


I 
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v. Pricheva; zur Hſchft. Sonowitz und Pfr. Moͤtnigaq dienftbar, 
jur Staarshläft, Gonowig mit 3, und zur Pfarrsgäis Gonos 
wis mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Verbolle bes nähmlichen Bzks. 
vermeffen. Hſ. 17, Wbp. 17, einb. Bolk. 75, wor. 38 mwbl. 
©. Vhſt. Pfo. 10, Ochſ. 4, Kb. 14. 

BD orpula, ER, ein Amt vormahls mit einem Schl. welchesi in 
Fiſchers Topographie abgebildet iſt. Dieſes Amt iſt mit der 
Hſchft. Erlachſtein vereinigt, man ſuche die Beſitzer bey der 
Hſchft. Erlachſtein. 

Torpula, Ck., ©. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein, 4 
Erd. v. Marein, 3 Std. v. Erlachſtein, 44 Mi. v. Cilli; zur 
Sihft. Plantenitein dienftbar. 

Flächm. zuf. mie St. Marein 589 9. 713 D Kl. wor. Aeck. 
I. D Kl. Wu. und Gri. D Kl., 
Hthw. 245 J. 1278 D Kl., Wort. 29 J. 1115 * Kl., Wivdg. 
663.76 D Kl. Hl. 25, Wop. 14, einh. Boll. 62, wor, 
32 wbl. ©. Bhit. Pfd. 1, Ochſ. 2, Kb.9. . 

In diefer ©, kommt der Predenzerbach vor. 

Wofartfhack, windifh Kosarzhag, Mi, ©. d. Bzks. Mal⸗ 


eck, Pfr. Luttenberg, zur Hſchft. Kabisdorf, Krottendorf, Male 


ack und St. Marren dienftbar. | 
Das Flächm. ift mit der G. Desniak vermeflen. Hl. 15, 
a: 9, einh. Bolk. 48, wor. 23 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, 
.17. 

Roſſchack, Aldobrand, geboren zu Cilli am 15. July 1759, ſtarb 
1813. Rechtsgelehrter. Siehe von Winklern Seite 107— 108. 

Rofhackberg, ME, + Mi.v. Marburg, Weingebirgsgegend , 
zur Hſchft. Melling und Viktringhof dienftbar. 

Köſchdorf, Gk., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. St. Io: 
fepb dienftbar. 

Köſchner, die von Ehrenftein. Aus diefem Sefchlechte befaß 1750 
Johann Ernft die Hſchft. Schöner. 

Kofhnitz und Kofhnitzberg, CE., ©. d. Bzks. Magiftrat 
Cilli, Pfr. Stadipfarr Cilli, 3 Std. y. Eili, zur Hſchft. News 
eilli dienftbar und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der Eillier = VBoritadt Rann vermeſſen. 
Hſ. 24, Whp. 26, eind. Bolk. 134 , wor. 67 wbl, S. Vhſt. 
Ochſ. 30, Rh. 19. 

Mit einem nleihnahmigen Bache, der 2 Mauthmühlen, 2 
©tämpfe und 2 Hausmübhlen treibt. 

Rofe ſchogg, ME., eine Steuer«- Gemeinde d. Bzks. Burg Mars 

u 


tg. 
Der Flaͤcheninhalt beträgt 380 3. 1282 D Kl., wor. an 
U. 17 J 1214 D Kl., Wn. 67 3. 1010 D Kl., Grt. 2 % 


\ % 
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1215 I AL, Teuche ı 3.55 DI Kl., Hthw. 32 J1100 03 - — 
Kl., Wät. 212 3. 1137 D Kl., Wldg: 45 9. 1455 D AU. 


Koſchuh, ME., füdl. v. Ehrenhaufen über dem Platſche, an 
der Hauptcommerzialftrafle, eine Gegend, mit einem Gaſthofe. 


Kofiact, ER, ©. d. Bzks. Weitenftein, Pfr. St. Ilgen bey 
Windifhgrag an der Pad; zur Hſchft. Weitenftein, Leben und 
- Neubaus bienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 1474 3. 73) Kl., wor. Aeck. 246 I. 1462 
"DS, Wn. 255 3. 1307 D Kl., Hthw. 465 3.235 TI Al., . 
Wldg. 508 3. 269 IK. Hſ. 71, Whp. 78, eind. Bolk. 346, - 
wor. 170 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 44, Kh. 75, Schf. 31. 
Das gleichnahmige fteinige unfruchtbare Gebirg zieht ſich 
von W. nach O. zwifchen der Mies und bem Schallthale. 


Koſiack, Ck., ©. d. Bzks. Wölfen, mit einer Tocalie inter — 
- Pfr. St. Johann, genannt St. Zakob zu Kofiad im_ Dt. Neun — 
Eirhen, Vogtey Hfchft. Lemberg. Zur Hſchft. Schalled, Lem U — 
berg, Neubaus, Salloch und Guteneck dienftbar, zur Hſchft— —. 
Oberburg Getreidzehend pflichtig. 
Das Flaächm. iſt mie der G. Lippie des naͤhmlichen Bzke um, 
vermeſſen. Hſ. 37, Whp. 37, einh. Bolk. 166, wor. 95 wbl Zum. 
©. Vhſt. Ochſ. 36, Kh. 41 Schf. 99. n 


Koſianskagorza, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Oberbnr- 9 
mit z Weinzehend pflichtig. 


Koſianskawutſcha, Ck., ©. d. Bzks. Dradendburg, Pin. 
Fautſch, welche bier in loco ift, 143 Std. v. Dradendburg, 3 
Std. v. Kann, 9 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Dradendur 9 
dienfibar, " 

Flaͤchm. zuf. 322 3. 1037 I Kl., wor. Yed. 95 3. 60 53 
rn) Kl., Wn. 83 J. 946 U] Kl., Hthw. 96 J. 833 ] Kl., 
Mot. 47 3.255 D Kl. Hſ. 68, Whp. 58, einh. Bell. 2605. 
wor. 137 wbl. S. WVhſt. Ochſ. 32, Kb. 37. 


Kofiavetzberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wur®: 
berg dienftbar. 
Kofiberg, ME, eine Steuer : Gemeinde d. Bzks. Mahrenber 3- 

Der Flaͤcheninhalt beträgt zuf. 1041 3. 1434 [I Kl., wo #- 
Ye. 114 3.550 DT Kl., Triſchf. 15 3. 895 D Al., Wr. — ? 
J. u63 DI A, Hthw. 475 3. 982 DI Al, Bing. 414 J. 14 


Hier fließt der Steinbach. 


Kofie, Ck., Pfr. Fichtenwald, zur Erminoritengält in Cilli mit 
+ Wein: und Getreidzehend pflichtig. 


“ fieberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft Tüffer dien ff 
ar. 


⸗ 
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Pofimerberg, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberlich⸗ 
tenwald dienftbar. 
> wölafzen, ME, © d. BE. Schachenthurn, Pfr. St. Geor⸗ 
gen, 1Std. v. St. Georgen, 2 Std. v. Schadenthurn, 2% 
Std. v. Radkersburg, 7 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. Scha⸗ 
chenthurn dienftbar , zur Bisthumshſchft. Seckau mit z, und 
zur Staatshfchft. Freyfpurg mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Slähm. zuf. 401 J. 58 D Kl. , wor. Aeck. und Wgt. 197 
MWidg. 118 3. 962 DI Kl. Hf. 62, Whp. 45, einh. Bolk. 183, 
wor. 98 wbl. &. Voſt. Pfd. 29, Kb, 56. ' 
Hier fließt der Stainzbadh. . 
Das gleihnahmige Amt, vereint mit den Aemtern Straden 
und Mollinzen, beftimmte Walther Graf von Leslie durch Teftas 
ment vom 27. März 1663 zu einem Fidei-Commiſſe, weldye 
Grafen-von Leslie es bis zu Ausfterben des leuten fortwährend 
inne hatten, von denen es mit 13. Auguft 1805 vermög Xeftas 
ment Jakobs Grafen von Leslie dd. den 22. Sin. 1690 an die 
Grafen Dudlas . Dietrichftein fammt dem Baͤreneckiſchen Fidei⸗ 
Commiffe überging. Ä 


Rosminzen und Rosmingenberg, windiſch na-Kolech, 
Mk., ©. d. Bzks. Minoriten in Pettau, Pfr. Lichteneck, 1 
Std. v. Lichtened, 4 Std. v.. Pettau, 5 MI. v. Marburg. Zur 
bvft. Minoriten in Pettau, Oberpettau und Thurniſch dienſt⸗ 

r. 8 
Flaͤchm. zuſ. 680 J. 1200 DJ Kl., wer. Aeck. 179 J. 1049 
D A, Wn. 211 3%. 1213 D Kl., Hthw. 214 J. 68D Kl., 
Wet. 75 3.453 TI. Hl. 20, Whp. 20, einh. Bolk. 88, 
wor. 36 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 24, Kh. 19. 


Kosminzen, CE, eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Ober⸗ 
pulsgau dienftbar. 

Koffeppe, CE, eine Gegend im Bzk. Neucilli, in welcher ber 
Pilterbach fliet. 

Koffieberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Staatshfchft. Gey⸗ 
rach dienftbar. 

Koffieg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenig dienſt⸗ 
bar und Weinzehend pflichtig, 

Koffije:Terg, ſiehe Markt Drachenburg. 

Kößler, die, befaßen Buchenftein. Leonhard 1667. 

Kofteberbeth, CE, eine Begend, zur Pfarrsgült Videm mit 
3 Weingebend pflichtig. Ä | 

Kofteinig, Ck., ©. d. Bzks. Rann, Pfr. Videm, zur Hſchft. 
Kann, Yörberg und Reichenburg dienfibar, zur Pfarrsgätt Wir 
dem mit z Metreibzehend pflihtig. 
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Kahn. zuſ. 1037 J. 936 D Kl., wer. Aeck. 2ı7 J. 145 
DI Ki., Wu. 53 J. 459 I Kl., Grt. 1200D Rl., Hthw. 

628 J. 99T Kl, Wat. 66 3%. 1221 D Kl., Wldg. 70 9. 
150: DI. Hf. 30, Who. 34, einh. Volk. 161, wor. gı wöl. 
S. Vhſt. Ochſ. 6, Ah. 22. 

Koſteiniuze, ſiehe Koſtendorf. 

Koſteinskerba ch, Mk., im Bzk. Delle, treibt ã Mauthmhi⸗ 2 
in Schüßendorf. 

Koͤſtenbach, Mk., norbweftl. von Landéberg, ein kleiner Bach ui 
in der Oſterwitz, der aus einem Eleinen See entfpringt. 

Kof Ar berg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Taffer — 
dien 

Köftenberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reichen — 
burg dienſtb. 

Köftendorf, windiſch Kosteiniuze, Ck., ©. d. Bzks. Feiſtri 
Pfr. Teinach, ı Std. v. Teinach, ı ‚Stv. » Bindifigfeiftrig, em 
MI. v. Cilli; zur Hſchft. Burg geifirig dienftb. 

Flaͤchm zuf. mit Oberlofhnig vermeflen.. Hſ. 19, Bhp. 21. + 
Pr Bvlk. 108, wor. 59 wil. S. Vhſt. Pfd. 2, Obf. m 1 
12. | 

Koftrog, Ck., eine Gegend in ber Pfr. St. Ilgen bey Schwar——ı 
zenſtein, zur Hfchft. Oberburg mit dem Vollweinzebend pflihtig— +» 

Berathnis Ck., eine Gegend wo bie Hſchft. Neucilli die Reis — 
jagd bat 

Kotb; Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Tſchadram, 23 Erd. v_—— 
Tſchadram, zur Hfchrt.Gonomwig und Plankenftein Srager Anthei 
dienſtb.; zur Staatsbſchft. Gonowitz mit z3, und zum Pfarrhefee 


Teinach mit z Garbenzebend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. mir Köble in der Pfr. St. Geiſt und Mo 


dritſch 9406 J. 1598 TG Kl , wor. Aeck. 345 J. 1477 I Kl. — 
Mn. 556 3. 187 DAL, St. 6 5. 367 0 Kl. — — ZB 
3.106 D Kl., Wldg. 8319 J. 1481 l. Hſ. 34, Whp — 
8* —* Bolk. 157, wor. 80 wbl. ©. on. Oi 40, Kh. 1 

38 
Sn diefer®. fließt der Oplotnitzbach. 

Kothalpe, ZE, im Werchzirmgraben, mit 20 Rinderauftrieb. 

Kothberg, Bk., zwiſchen dem Rathbach, Oberauerberg un ⸗ 
Wolsbach, mit 19 Rinderaquftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

er Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oſterwic 
dienitb 

Kothborf, windifh Plath, Ck., ©. d. Bzks. und Hr. Son 
wis, + Std. v. Gonowig, zur Hſchft. St. Jakob und Pfarrsgüle 
&onowig dienftbar. 
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> Das Flaͤchm. iſt mit Gonowitz vermeſſen. | 
Hſ. 13, Whp. 15, einh. Bvlf. 57, wor. 32 wbl. S. Whft. 
Pfd. ı, Ochſ. 12, Kb. 9. un 
BE othebenalpe, BE, am untern Erzberge, zwifchen dem Groͤſ⸗ 
fenberg und der Platten, mit 64 Rınderauftrieb. | 


Tothgraben, Bk., zwiſchen dem Birkgraben und der Schwars 
zenmauer, der Pelzalpe und dem Marche, in welchem die Alte 
alpe, der Schleihenbach und die, Alpfteigalpe mit 48 Rinderaufs 
trieb und großem Waldftande fich befindet. Ä 

Tothgraben, Ik., ein Seitenthal des Zeiftrißgraben,, in wis 
hem das Raucheck, die Kölbel:, Sftätener:, Schwarzkogel:, Gas 
mers und Thalbacheralpe, das Sangtbat, die Krugmeyeralpe, der 
Jannſtahlwald, Stierfchlag, die Stierrieglalpe, Kahralpe, Hals⸗ 
alpe, der Kaͤsbachwald, das Kohl: und Baͤreneck mit fehr großem 
Viehauftriebe und MWaldftande vorlommen. 

Kothgraben, SE, G. d. Bk. Authal, Pfr. Weißkirchen, zur 
Hſchft. Eppenſtein, Thann, Weyer und Seckau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit einem Theil vom Zeiftriggraben und Filials 
feiftris 5645 3. g3ı Kl., wor. Aeck. 753.009 Tl, Wn. 
2380 3. 495 DJ Kl., Grt. 2 3.467 D Kl., Hthw. 1417 9. 
1231 D Kl., Wldg. 3869 3. 1258 D Kl. Hſ. 26, Who. 26, 
einh. Bolk. 115, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 37, 
GSchf. 45. 

Kothhüttenalpe, Ik., am Hohentaurn, zwiſchen der Lacher⸗ 

. alpe, dem Hochrinn, Ochſenkahr und Ingerlberg, mit 140 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Kothhüttenalpe, Ik., im Furagraben, zwiſchen der Plana⸗ 
alpe, dem Kahrl⸗ und Furrabach, mit 40 Rinderauftrieb. 

Kothhüttenalpe, SE, im Mittereck am Gullingbach, zwiſchen 
der Neuſiedlalpe und Hochſtein, mit 62 Rinderauftrieb und bes 
deutendem Waldftande. 

Kothbüttenalpe, Ik., in der Taupfig, unter dem Kamp, mit 
30 Ninderauftrieb. J 

Kothhuüttenalpe, Ik., im Seebachgraben des untern Schlad⸗ 
mingthales, mit 120 Rinder: und 5 Pferdenauftrieb, zwiſchen ber 
Brandl: und Maisecfalpe. | | 

Kothhüttenalpe, Ik., im Niederthal des Kleinfölkgraben, 
zwiſchen der Sieglalpe, Arnedmauer, Bramleiten, Fürftalpe und 
Rothofen, mit 60 Rınderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Kothigendorf, GE, ©. d. Bzks. und Pfr. Vorau, 1 Std. v. 
Vorau, 11 Std. v. Ilz, 12 Ml.v. rag; zur Hfchft. Vorau und 
Thalberg dienftbar. - 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Reinberg vermeflen 1164 3. 1208 
DI KL, wor. Ack. 345 3. 550 D Kl., Triſchf. 170 3. 1537 


\ 
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DIA, Win. 190 3.1498 IRL., Grt. ? J. 289 IK, Hthw. 

344.3. 187 K1., Widg. 109 J. 377 DR. Hf. 20, Whp. 

3 end Bolk. 119, wor. 59 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 28, Kh. 35, 

. 0 41. ” 

Hier fließt das Ofenbadel. - 

Kotbmanngraben, Gk., eine Gegend in ber G. Künfing des 
Bzks. Freyberg. 

Kothmählbachel, Gk., im Bzk Baͤreneck in der Elſenau, treibt = 

1 Mauthmühle, 1 Stampf und Säge in Lachmuͤhl. 


Kothoogel, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Stainz, 3M.v. _ 
Stainz, 63 Mi. v. Graß; zur Hihft. Stainz, Wildbad, Frau 2 
entbal und Pfarrhof St. Florian dienftb. | 

Flaͤchm. zuf. 249 J. 1192 D Kl., wor. Aeck. 49%. 1: ara 
DI S., Wn. 27 3. 297 TJ Kl., Hthw. 110 3. 1589 I Al. mm 
Wet. 31 3.391 TI A. , Wldg. 30 3. 589 A. Hſ. 53, Why 
31, einb. Bolk. 115, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 40. 
Kotlam, Sa:, Ck., eine Gegend in der Pfr. Neucilli, zum 
Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. or 


Köetſch-Ober, windifh Gorne-Kotsche, Mk., 13 Std. vor— 


Rothwein, EMI. v. Marburg, G.'d. Bzks. Haus am Bacher 
mit einer Pfarrkirche, genannt St. Georgen in Kötſch, Patrona — 
Landesfurſt, mit einem Dekanate, welchem die Pfarren: St. Ja ° 
Eob in Lembach, Maria in Raſt, St. Forenzen in der Wülle— , 
die Tocalien St. Magdalena bey Marburg, Maria Hülf inde * 
Wüſte und St. Lorenzen in der Wülte unterftefen. Zn Affe 
Haus am Bader, Rothwein und Viktringhof dienftb. 

Das Flaͤchm. diefer ©. beträgt zuf. 246 $>430 Kl., we”. 
Ad. 64 3. 1222 D Kl., Wn.37 3. 557 A, Sr 11 
1125 D Kl., Athw. 18 3.1020 I Kl., Wat. 133. 14 TI 
Kl., Widg, 99 3. 1476 DI Kl. Hſ. 43, Whp. 40, einh. Ri— 
193, wor. 101 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 6, Kh. 32. u 

Die Hauptpfarr hat das Patronat und die Vogtey über dE* 
Kirche St. Martin zu Heidinn, das Patronat über die Kirdge * 
Et. Johann am obern Draufelde, St. Magdalena by Ma *. 
burg, St. Jakob zu Lembah und St. Michael zu Schiltere- 
2 befigt 3 Getreidgarben= und Hiersverfchniczehend in der ES. 

ehndorf. 

Hier iſt ein A. Inſt. mit 14 Pfruͤndnern, und eine Trir— 
Sch. von 75 Kindern. 

Pfarrer: 1300 Meinhard. Ä 

Hauptpfarrer: 1810 Franz Zav, Auguftin, 

Hier fließt der Reckabach. 

Kätfch-Unter, windifh Spodne-Kotsche, ME, ©. 8, 94. 
Haus am Bacher, Pfr. Kotſch, zur Afchft, Burg Marburg, Ha 84 
am Bacher und Viktringhof dienftb, 


— 
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—Slachm. zuſ. 735 3. 623 .Kl., wor. Aeck. 303 J. 47 [] 
Kl., Triſchf. 5 J. 417 0) K., Wn. 190 J. 066 DJ Kl., Grt. 
14 J. 542 II Kl., Hibw. 12 3. 667 TI Kl., Wldg. 209 J. 
1155 IR. Hf 64, Whp. 64, einh. Bolk. 302, wor, 160 wol. 
S. Shit. Pfd. 5ı, Ochſ. 14, Kh. 57- . 

Der gleihnahmige Bad) treibt hier 2 Mauthmühlen mit 2 
Staͤmpfen. 

FTotſchach, Ck., ein großes Waldrevier der Hſchft. Rudeneck. 

Fötſchbach, Bk., nordöſtl. von Zell, ein Heiner Bach der im 
Oeſterreich entfpringt, eine Fleine Strecke die Graͤnze bildet, und 
dann in die Salza fällt. Ä 

Rotſchberg, windiih, Kotschverch, ME., ©.d. Bzks. Schar 
henthurn, Pfr. &t. Georgen, ı Std, v. &t. Georgen, 31 Std. 
v. Schachenthurn, 33 Std. v. Radkersburg, 6 MI. v. Marburg; 
zur Hichft. Oberradfersburg dienſtb. 

Das Flächm zuf. iſt mit der G. Krallofzen vermeflen, Hſ. 
16, Whp. 7, eind. Bolk. 16, wor. 12 wbl. S. Vyſt. Kh. 4. 

Kotſche, gorne:, ſiehe Kötſch-Ober. 

Kotſche, fpodne:, ſiehe Kötſch⸗Unter. 

Kotſcheg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenitz mit $ 
Weinzehend pflichtig. | 

Kotſchenberg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Freyſtein 

Weinzehend pflichtig. u 

Kotfhitzaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute New 
ftift dienitb. 

Kotſchit je, Ck., ©. d. Bzks. Oberrohitſch, Pfr. Schildern, zur 
al Oberrohitſch, Minoriten in Pettau, und Gut Neuftift 
dienftb. | U 

Stähm. zuf. 1004 J. 1148 I Kl., wor. Aeck. 117 J. 

447 5 8., Wn. und Grt. 148 3. 1399 D) Kl.Hthw. 669 3. 

106) &., Wgt. 69 S. 796 GR. Hſ. 09. Whp. 62, einh. 

Bolk. 317, wor. 156 wbl. S. Vbhſt Ochſ. 16, Kh. 42. - 

In diefer G. Eommt der Sardinbach vor. 


Rotihna, CE, G d. Bzks. und Grundhſchft. Studenig , Pfr, 
Laporie, zur Hſchft. Stattenberg und &tudenig Garbenzehend 
ichtig. | 
Pf lid. zuf. mit Verhoulle des nähmlichen Bzks. vermeifen. 
Hf. 22, Whp. 25, einh. Bolk. 113, wor. 65 wbl, S. Vhſt. Pfd. 
11, Ochſ 18, Kh 23. " 
Kötfhna, Ck., G.d. Bzks. und Pfr. Oberpulsgau, 1 Std. v. 
Dberpulsgau, 1 MI. v. Winvifchfeiftrig, 7 MI. v. Cilli; zus 
Hſchft. Grünberg und Pfarrsgält Unterpulsgau dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Kohlberg des nähmlichen Bzks. 472 
5. 1092 D Kl., wor. Aeck. 82 J. 1049 [I-RI., Triſchf. 683. 
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1110 TI., Bn. 62 3. 816 IR, Hthw. 51 J. 15510 
. A, ®st. 49 3. 990 Kl., Widg. 161 I. 374 TI RL: Hl. 
20, hp. 13, einh. Bolk. 75, wor.35 wbl.&. Vhſt. Odf. 18, 


Kh. 11. | 

Kotſchverch, fie Kotfhberg. 

Kottech, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey Schwar 
zenftein, zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Wein: und halben . 
Getreidzehend pflichtig. 

Kottersberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Horned, zur Hſchft 
Lanach mit 2 Meinzehend pflichtig. an 

: Kötting » Ober, windifh Sgorna- Hudina, Ck., G. d. Biks. 

Magiftrat Eili, 4 Std. v. Cilli, in der Pfr. und Grundhſchft 

Stadtpfarr Cilli. | 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Unter » Kötting vermeflen. Sr” 

27, Whp. 35, eind. Bolk. 141, wor, 64 wbl. S. Vhſt. Pf. 21 


8b. 2% 
Kötting =» Unter, Spodna-Hudina, Ck., BE, Pfr. uns 
Grundhſchft. wie oben, | 
Flächm. zuf. 696 3. 717 D Kl., wor. Aeck. 217 3. 1584 
DI &., ®n. 343 9. 1430 D Kl., Srt. 6 3. 395 D Kl, Teu⸗ 
the 3 3. 347 D Kl., Hthw. 543 1426 D Kl., Wide. 70 3. 
310 D Kl. Hl. 18, Whp. 18, einh. Bolk. 101, wor. 64 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 23, Kb. 22. 
Kottulinsky, die Srafen von, flammen urfprünglich aus den 
polnifhen Häufern Ogonczyck und Pogonczyk, Tiefen fih 
dann in Schlefien nieder und wurden unter Kaifer Joſeph I. in 
den Grafenftand erhoben, nachdem fie ſchon unter Kaifer Mari 
milian IL. 1518 Panierherren geworden waren. 
Franz Karl Sraf von Kottulindky, geheimer Rath, Kaͤmme⸗ 
rer, 1719 Dberamts Kanzler in Ober: und Niederfchlefien , 1726 
Landeshauptmann des Fürftenthbums Glogau, brachte mit feiner 
Gattinn Maria Antonia, geborne räfinn von Rottal, die Herr 
fhaften Neudau und Unter: Mayerhofen an fih. Franz Karl 
wurde den 19. März 1744 Mitglied der fleyerifchen Landmann 
ſchaft. | 
Kotzbachel, BE, im Bzk. Landskron, treibt in der Gegend Kap 
graben 1 Mauthmühle und Säge. 
Kotzgraben, Bk., nördl. von Teoben, in welcher der Lerchkogel, 
das Muckenthal, und die HöN-Leiten vorfommen, 
Kotzgraben, Bf., ©. d. Bzks Landskron, Pfr. Brud, 2 Std, 
v. St. Dionyfen, 3 Std. v. Landskron, 14 MI. v. Bruck; jur 
Pfarrsgült St. Dionyſen dienftb, 
ar zuf. mit der ©. — ? vermeffen. 
f. 26, hp. 29, einh. Bolk, 143, wor. 68 wbl. G. SHE 


Ochſ. 21, Kh. 37, Schf. 85. 
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© otzaraben, Ik., im Bzk. Authal, mit einem gleichnahmigen 
Bache, derfelbe treibt 1 Mauthinühle fammt Stampf und Saͤ⸗ 
ge, und 2 Hausmühlen in Zeutrig, eine Mautbmühle, Stampf 
und Breterfäge, und'ı Hausmühle in der Gegend Koßgraben ; 
1 Mauth: und. 2 Hausmuͤhlen im Stüblergraben. 


E ouf, Ck., ©. d. Bzks. Züffer, Pfr. Et. Jakob in Doll, zur 
Hſchft. Laack dienftb. 
Das Flächm. iſt mit der G. St. Georgen des naͤhmlichen 
Bzks. vermeſſen· Hſ. 10, Whp. 10, einh. Bolk. 36, wor 16 wol. 
S. Vhbſt. Ochſ. 12, Kh. 9. | 
Touskem-⸗Graben und Bad, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
3 Hausmühlen in der Gegend Savina. 


Towald, Gk., G. d. Bzks. Breifened, Pfr. St. Margarethen 
und St. Martin; zur Hſchft. Greiſeneck, Kleinkainach, Lanko⸗ 
witz, Altenberg, Leonroth, Stadh, Voitsberg, Ligiſt, Biber, Rei⸗ 
tereck und Krems dienſtb., zur Hſchft. Greiſeneck mit 3 Garben⸗ 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 993 J. 1473 TI Kl., wor. Aeck. 203 J. 1261 
D Ki., Wn. 96 3. 1110 I Kl., Grt. 479 D Kl., Teuche 6 
3,655 DK, Hthw. 4 J. 1314 D Kl., Wat 693.290 
Kl., Wldg. 585 J. 1425 U} Kl. Hſ. 210, Whp. 196, einh. 
Brolk. 1024, wor. 524 wol. S. Bhf. Pfd. 15, Ochſ. 193, Kh. 
294, Schf. 214. 

Kowaldalpe, Ik., am Geisbache des Puſterwaldes, mit 45 Rin⸗ 

derauftrieb. 

Kowacchkiverch, ſiehe Schmidberg. 

Kowatſchlanzkaweß, ſiehe Schmidtsberg. 


Krabachel, Ik. im Be. Rothenfels, treibt ı KHausmühle in 
- Dberwöl, ' 


Kraberg, ER, ©. d. Bzks. Planfenftein, Pfr. St. Geift, zur 
Hſchft. Seitz dienftb. 
Das Flächm. iſt mit der G. Lipoglava des naͤhmlichen Biks. 
vermeſſen. Hſ. 28, Whp. 22, einh. Bolk. 100, wor. 42 wol. 
©. Vhſt. Kh. 14. 
Krabergeralpe, Bk., weſtl. von Kaiſersberg, im Birkgraben, 
mit 10 Rinderauftrieb. 
Krabersdorf, die von, beſaßen ein gleichnahmiges Schloß zu 
Krabersdorf, ſüdl. von Gnaß und Eppenſtein. Heinrich von Kra⸗ 
batsdorf lebte 1165, wo er dem Turniere zu Zürch beywohnte. 
"Andrä Krabersdorfer .war 1437 Verweſer und Judenrichter zu 
Srag. 1446 war Hans und Bernhard Krabersdorfer bey dem 
Aufgebothe gegen die Ungarn. Der legtere war auch Kaifer Fries 
drichs Nash 1451, und 1469 Pfleger zu Kaiſersberg. Derſelbe 
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war auch Zeuge in der Stiftungsurfunde bes Bistums Laybach 
von Kaiſer Sriedricy dd. 6. Dec. 1461. | 

Krahelgraben, Gk., am rechten Ufer der Mur, zwiſchen Frohn⸗ 
leiten und NRabenftein. 

Kradosze, fihe Krallofzen. ' 

Kragula, Ck., ein Bach worin die Hfchft. Freyſtein bie Fiſchnut 
zung hat. | 

Krähriegel, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Harracheck mit F 
Garbenzehend pflichtig. 

Kraiach, ſiehe Kranna. 

Krai He rberg, ©E., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsguͤlt Once 
dienſtb. u 

Kra ch, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Meretines 
dienſtb. 

Krainſchitza, CE, ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pr. St. Peter 
bey Reichenegq; zur Hſchft. Reifenſtein und Stattenberg dienſtb. 

Flaächm. zuſ. mit Kruſchovetz im nähmlidhen Bzk. 310 J. 1054 
DI Kl., wor. Aeck. 145 J. 1219 D Kl., Wn. 103 J. 1436) 
Kl. Hſ. 50, Whp. 40, einh. Bolk. 178, wor. 91 wbl. S. Vht. 
Ochſ. 32, Kb. 27. | 

Hier fließt der Arm Na: Potoß, und ein Arm der Reſana. 


Krainfhitzgraben und Bad, Ck., im Bzk. Neifenftein, treibt 
ı Hausmuhle in der Gegend Moſte. 
Krainsfagorza, windifh Vrenskagorza, Ck., ©. d. Bike. 
Dradenburg, Pfr. Fautſch; zur Hſchft. Hörberg dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 526 3. 297 TI RI. , wor. Acc. 170 $.444D 
Kl., Wn. 135%. 27 DI Kl., Ort. 908 D Kl., Hthw. 195). 
1225 D Kl., Wet. 26 3.893; D Kl. HI. 54, Whp. 56, ein). 
Bolk. 268, wor. 146 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 15, Kb. 


Krainwerda, CE, ©. d. Bzks. Oberlidtenwald, Pfarr und 
Grundhſchft. Reichenburg, ı3 Std. v. Reichenburg, ı4 Std.v. 

Lichtenwald, 103 MI. v. Cilli, an der Sottla; zur Hſchft. Gey⸗ 
rach mit ©etreid:, Wein⸗ und Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 349 3. 1105 OT Al., wor. Aeck. 58 J. 1162 
DKL, Wn. 47 3.409 DA., GErt. ı 3. 784 DKl., Hrhw 
214 3. 1117 DIR, Wgt. 27 3. 853 D RI. Hſ. 24, Win 
24, einh. Bolk. 112, wor. 61 wbl. S. Vhſt. Ochſ. a, Ah. ı1 

Krakau, Ik., ein Seitenthal der Nanten, in welcher die A . 
Fauer Gemeinde mit 300 Rinder: , 50 Pferden: , 400 Schafe 
50 Schweinenauftrieb, und fehr großem Waldftande ſich de 
findet, j 

Krakaudorf, SE, G. d. BE. Murau, Pfr. Ranten, i# 
Hſchft. Murau, Guült Mathäi Kirchen und Marein bien pr | 

(ihm. | 


— — — — — — 
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Flachm. zuf. 3031 J. 92ı D Mi, wor. Aeck. 253 3. 1203 
DL, Wn. 698 3. 1046 D Kl., Grt. 7 3. 626 OD Kl., 
Hthw. 979 3. 1286 [IKI., Widg. 1092 I. 59 D Kl. Hſ. 92, 
hp. 02, einh. Bolf. 3406, wor. 166 wbl. ©. Bhf. Pfo. 22, 
Ochſ. 32, Kb. 166, Schf. 240. 
Mit einer Cocalie im DEt. Stadl, genannt zum beil. Ulrich, 
unter dem landesfürftlichen Patronate, und der Vogtey der 
Hſchft. Obermurau; war eine Filiale nach Ranten, und wurde 
1792 neu errichtet, 
Localcuraten: 1792 Johann Rainer Krauß; 1800 Kart 
Ricker; 1810 Thomas Siebauer. 
; 3 gleichnahmige Baͤchlein treibt 3 Hausmühlen in "Sie 
endor 
In diefer ©. Fommt das Jeterichbachel, Hintereckbachel der 
Scharniglbach, Pollaubach, Rantnerbach, Tſcheppenbach, Pre⸗ 
ge Weberbachel, Dorferbadhel, Muhlgrabenbach und Berg⸗ 
erbach vor. 


Krakauhintermühl, SE, ©. d. Bzks. Murau, Pfr Ran⸗ 
ten; zus Hſchft. Murau, Gopplsbach und Kirchengält . St. Os⸗ 
wald bienftbar. | 

Flaͤchm. zuf. 11,402 J. 685 II Kl., wor. Aeck. 285 3. 911 
DIR, Wn. 1854 J. 245 D Kl., Grt. 3 3. 313 I Kl., 
Hthw. 5674 J. 1042 D Kl., Wldg. 3884 3. 373 D Ki; * 
75, Whp. 74, einh. Bolk. 457, wor. 234 wbl. S. Vhſt. ‘pr. 
26, Ochſ. 6, Kh. 222, Schf. 179. . 

Mit einem Wicariate im Dit. Stadl, unter bem Patronate 
bes Landesfürften und der Vogtey der Hſchft. Obermurau. 

Diefe Oswaldi > Kirche iſt uralt, war eine Filiale nach Ran⸗ 

‚sen, und ift feit 1756 ein Vicariat. 

Vicarien: 1756 Joſeph Damler; 1761 Peter Schirkl; 
1776 Anton Schopf; 1780 Mathias Prandſtaͤtter; 1790 Vir⸗ 
gil Ramſpacher; 1815 Auguſtin Flötzer. 

Krakauſchatten, Ik., G. d. Bzks. Murau, Pfr. Ranten; 
zur Hſchft. Puchs, Hainfelden und Forchtenſtein dienſtbar. 

Flaͤchm zuf. 2562 3. 630 D Ki., wor. Aeck. 156 J. 754 
D Ki., ®n. 490 5. 966 DI Ki., Grt. 4 3. 1350 U) Ki., 

Hthw. 23 3. 1480 DI Kl., Widg. 1886 3. 96° D:8L. Hſ. 45, 
bp. 46, einh. Bolk. 250, wor. 128 wol. ©. Vf. Pfd. 15, 
Ochſ. 2, Kh. 127, Schf. 146. 
In dieſer G. fließt der Rantnerbach, das Jeterichbachel und 
Dorferbachel. 


Rees windifh Kallech, CE, ©. d. Bzks. Sallod Pfarre 
St. Slgen, zur Hſchft. Neucili und Schoͤnſtein dienftbar, 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Ponickl Unter: vermeflen." 
Hl. 18, Zur. 13, einh. Bulk. 54, wor. 28 wbl. &. Vhſt. 
II. Band, 38 
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Krallofgen, windifh Kralofze, Mf., ©. d. Bzks. Scha⸗ 
chenthurn , Pfr. St. Georgen, ı Std. v. &t. Georgen, 3 Std. 
v. Schachenthurn, 35 Std. v. Radkersburg, 6 Mi. v. Mars 
burg; zur Hſchft. Operradkersburg bienftbar. 

Das Flächm. vermeffen mit der G. Kotfchberg berrägt zuf. 

585 J. 1113 D Kl., wor. Aeck. und Wet. 225 3. 1351 I AL., 

Wau. und Ort. 73 3. 772 [I Kl., Hthw. und Wloͤg 280 3. 

590 DA. Hf. 34, Whp. 32 , einh. Bolk. 147, wor. 74 wbl. 
©. Shi. Pfd. 32, Ochſ. 4, Kh. 52. 

Rrammeralpe „Ik., im Prödliggraben, mit 12 Rinderauftr. 


Srammeralpe, Ik., im Prebergraben , zwifchen dem Mitter⸗ 
und Kteisnerberg ‚mit 28 Pinderauftrieb. 


Kramm erberg, Gk., eine Gegend, jur Bischumsbfäft. S 
Eau mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Srammerspdorf, Gk., ©. d. Bzks. Butenberg, Pfr. Paflail; 
zur Hſchft. Stabl, Srepberg und Stubeck dieniibar; zus Bis: 
thumshſchft. Sedau mit 4 ©etreidezehend pflichtig. 
u uf. mit der ©, Auen des nähmlien Berirtes ver⸗ 
meſſen 
Hſ. 48, Whp. 44, einh. Bolk. 178, wor. 91 wbl. G. 
HR. Ochſ. 54, Kh. 49, Schf. 92. 
Krampbach, Bk., im Bi. Wieden, treibt im Brafchniggraben 
eine Hausmüble. 
Krampen, Bk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg, 
18Std. v Neuberg, 4 Std. v. Mürzzuſchlag, 8 MI. v. Brud; 
zur Hfchft. Neuberg Garbenzehend pflichtig. 
Dos Flaͤchm. iſt mit der G. Muͤrzſteg vermeflen. 
Hf. 44, Whp. 32, sind. Bolk. 262 A wor. 125 wbl. ©. 
SH Pfd. 6, Odf. 17, Kh. 71, Schr. 9 
In der Nähe zu PRettenbach iſt eine ne Eifengrube, 
eine Eiſenſchmelz, ein Eifenhammer mit zwey Zerrenn » und ein 
SDtredfeuer, eine Holzlende und Rechen. 


8 an a, Mk., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhfchft. Ehren: 

aufen. 

Ä Flaͤchm. zuf. 951 3. 1538 F Kl., wor. Acc. 220 J. 302 
DA, Wn. 78 3 1049 D Kl., Ort. 1144 5 Kl., Hthw. 
560 3. 463 D &., Wgt. 82 3. 274 D Kl., Wldg. 209 I. 
15135 [)] Hſ. 79, Whp. 81, einh. Bolk. 355, wor. 177 
wol. 8 Din Pfd. 1, Ochſ. 54, Kb. 54. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier 1 Mauthmühle fammt 

Stampf. - 

Kranach, windifh Krajach, ME., ©. d. Bzks. Zrautenburg, 
Pfr, Leutſchach, zur Hſchft. Ehrenbaufen, Witſchein, Trauten⸗ 
burg und Pfarrhof Gamlitz dienſtbar. 


u: 975 


Flaͤchm. zuf. 800 3. 1188 D Kl., wor. Aeck. 191 J. 513 

K., Triſchf. 13 3. 1441 Kl., Wn. 79 J. 028 I Ki., 

rt. 1J. 1504 OD Kl., Hthw. 271 3.1409 I] Kl., Fgt. 32 

J. 440 U) Kl., Wldg. 209 J. 1592 DI Kl. Hf. 56, Whp. 55, 

ara 244, wor. 130 wbl. S. Vhſt. Pf. 1, Ochſ. 62, 
. 61. Ä 


Kranerbach, GE, im Bzk. Lankowitz, treibt 3 Hausmühlen 
in Hirſcheck. | | 

Kranerbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korn⸗ 
berg dienftbar. 

Kranergraben, Gk., eine Begend in der Pfr. St. Anna am 
digen, zur Bisthumshſchft. Sedau mit 5 Weinzehend pflichtig. 


Kranichberg, die Herren von, befaßen in Stmk. einige Güter, 
Heinrich 1386 befaß Mureck. Auch muthmaßet Freyherr von- 
Stadl, daß fie die Hſchft. Kranichsfeld einſt befeſſen Hätten. 
Sie waren vielfach mit ſteyeriſchen Familien verſchwägert, ald 
mit denen von Baͤreneck, Stubenberg ꝛc. | 

Kranichsfeld, wintifh Razhe, Mk., ©. d. Bzks., der Pfr. 
und Grundhſchft. Krunichsfeld. - Ä 

Flaächm. zuf. 1292 3, 1438 Kl., wor. Aeck. 498 3. 770 
OD Kl., Triſchf. 302 3. 1250 I Kl., Wn. 212 9.229 DA 
Zeuce 93 S. 970 RL, Hthw. 34 3.613 O Kl., Wldg. 151 
3. 800 D Kl. Hi. 77,9 hp. 87, einh. Bolk. 346, wor. 175 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 49, Ochſ. 48, Kh. 61. 

Die Gegend Kranichsfeld iſt zur Staatshſchft. Freyſtein Ber’ 
treidezehend pflichtig. , 

—* fließt der Frauheimbach. 


Kranichsfeld, windiſch Ratschje, ı Std. v. Schleinitz, ſuͤdl. 
13 Mi. v. Marburg, Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte 
und Bezirke von ı5 Gemeinden, als: Draffendorf, Go— 
ritzen, Sabling, Jeſchenzen, Kranichsfeld, Ruß 
dorf, Ottendorf, Podowa, Pongerzen, Poſcheek, 
Schikolla, Stanoihina, Starofhinzen, Straß 
goinzen und Zirkovitz. | 

Das Flaͤchm. vom BE beträgt zuf. 8994 J. 517 DI Alır 

wor. an Aeck. 5347 3. 117 D Kl., Wn. und Ort. 1688 9. 
1516 D Kl., Atbw. 1315 3. 265 Kl., Widg. 645 3.2190} 
Kl. Hl. 5352, Whp. 549, einh. Bolk. 2273, wor. 1156 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 386, Ochſ. 243, Kh. 401, Schf. 350, Bienft. 297. 
Dieſe Afchft. ift mit 2055 fl. ı7 fr. Dom. und 2ı7 fl. 24- 

Er. + v1. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 145 Käufern beans 
ſagt, ihre Unterthanen liegen in nachfolgenden Gemeinden, als: 
im ME. zu Draffendorf, Grager Vorſtadt zu Marburg, Gru⸗ 
ſchenberg, Jabling, Kranichsfeld, St. Lorenzen, St. Magda⸗ 
lena, Michaeldorf, Ottendorf, Gegend Pidern, Pleterie, Po⸗ 

18 
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dowa , Saukendorf, Schikolla, Staroſchinzen, Stadtberg, 
Straßaoinzen und Zirkovetz. Im Ck. zu Breitenbach unter, Buch⸗ 
berg, Leskovetz und Pulsgau unter. 
Das Schi. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Srübere Befiger diefer Dfchft. waren : die Statteck, Monk 
fort, Regall, Haydeck, Tattenbach, Serini, und Otto Freyherr 


von Teufenbach. 
Im Jahre 1725 war Joſeph Ludwig Freyherr von Werten — 
berg, mit 28. September 1739, deſſen Vetter Leopold Freyherr - 
von Wertenberg, 1788 Franz Freyherr von Wertenberg, mit 31. 
July 1795 Thereſia Sreyinn von Wolfensberg, verehelicht gewe⸗ — 
ſene Freyinn von Wertenberg, und mit 25. November 1814 ik 
Gottlieb von Rainer zu Lindenhühel im Beſitze dieſer Hſchft. 
Kranzalpe, Ik., im Ingeringgraben, mit 50 Ninderauftrieb. 
Kranizbachel, SE, im Bzk. Gſtatt, treibt eine Hausmuühl— 
in Langdorf. u 
Sranzbauernpiertel, Bk., ©. d. Bzks. Oberlindberg, Pfr - 
Kindberg; zur Hfchfe. Wieden, Spiegelfeld, Oberfindberg unumEmm 


. Unterkavfenberg dienftbar, 
Das Flächm. ift mit der G. Kindbergerviertel vermeflen. 


' Hf. 26, Whp. 19, einh. Boll. 77, wor. 45 wbl. S. Ih — 
Ochſ. 18, Kb. 37, Schf. 42. Ä 
Krapfenalpe, JE, unter dem Geſaͤus, zwilhen dem Bruck — 
fteın, Lauferwald, und dem Bruckgraben, mit 20 Sinderauftrie® - 
Krapina, groß und Hein, Mk., Weingebirgsgegend, zur Aldfe- 
Thurnifch dienflbar. 
Krapping, windiih Krappia, Mk., ©. d. Biks. Maled, Pfr. 
Luttenberg ; zur Hfchft. Neumweinsberg, Ehrenhaufen und Maleck 


- dienftbar. 
Slähm. zuf. 450 3. 1240 D Kl., wor. Ace. 272 9. 388 
[1 8., ®n. 107 3. 1554 I Kl., rt. 3 J. 1391 Kl., 
div. 48 J. 561 U Kl., Wldg. 18 J. 501 D Kl. Hſ. 38, 
p. 45 , einh. Bolk. 258, wor. 128 wbl. S. Vhſt. Pfd. 52, 
O ſ. 2, Kh. 73. 
Kraſche und Puſteupolle, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Wal⸗ 
dung mit 351 Joch Fiächeninhalt. 

Kraſche ober, Ef., eine Gegend in der Pfr. Oberburg, zur 
Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidezehend pflichrig. 
Kraſche unter, Ck., eine Gegend im BE. Altenburg, Pfr. 

Riez, 2 Erd. v. Riez, ı3 Std. v. Altenburg, 73 Std. v. Et. 
Peter, 55 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen 
Garbenzehend pflichtig. 
Hſ. 24, Whp. 31, einh. Bolk. 129, wor. 64 wbl. ©. 


Vhſt. Pfd. 10, Kh. 19. 


= 
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Kw afina, Ck., ©. d. Bzks. Studenitz, Pfr. Poltſchach; zur 
Idſchft. Burg Feiſtritz und Stattenberg dienſtbar, zur Staates 
Hſchft. Studenitz mit dein ganzen Getreidezehend pflichtig. 
Das Flächm. iſt mit der G. Hraſtovetz im nähmlichen Bzk. 
wermeſſen. 
Hſ. 15, Whp. 18, einh. Bolk. 83, wor. 42 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 6, Kb. 17. 
Hier fließt der Kletſchabach. 
Rraffaberg, CE, eine Weingebirgsgegend , zum Gute Neuftift 
Dienftbar. Ä 

Kraßnigg, Johann Georg, geboren zu Gonowitz im 17. Jahr 
hunderte, fehrieb Philofopbie. Siehe von Winklern ©, 108. 

Kraft, ME, Weingebirgsgegend, zur Afchft. Welsbergel dienſt⸗ 
bar, in der ©. Egendorf des Beiks. Burgsthal. 

Krattenau, bie, 

Urban 1664 befaß die Veſte Temberg. 

Kratzbach, SE, ein Bach, der unfern Riegersburg entfpringt, 
bey Hagendorf vorbepfließt, und fich bey Sebring mit der Raab 
vereint. 

Kratzeralpe, IE, im Baͤrenthal bey Obdach, am linken Ufer 

. der Lavant, mir 58 Ninderauftrieb. | 


Kratzriegel, ME, Pfr. Kiged, zur Hſchft. Landsberg mit 
dem ganzen Getreidezehend pflichtig. 
Kraubath oder Graubath, ME., ©, d. Bzks. Waldſchach, Pfr. 
St. Nicolai; zur Hfchft. Dorneck, Frauenthal und Edenberg 
dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide: und Kleinrecht⸗ 
zehend pflichtig. oe 
Die Gegend Kraubathberg iſt zur Hſchft. Tandberg mit z 
Getreide: und Weinzehend pflichtig. Ä 
Slähm. zuf. 806 3. 732 TI Kt., wor. Aed. 1435 I. 739 
I Ki., ®n. 145 3.202 D A., Teihe 50 3. 284 DO Al.» 
Hthw. 116 3.964 I Kl., Wgt. 770 I A., Wing. 364 I 
975TIN. Hſ. 44, Whp. 44, einh. Volk. 194, wor. 94 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. ı8, Ah. 80. . 
Sraubath, BE, ©. d. Bzks. Kaifersberg, mit einer Pfarrkirche, 
genannt St. Georgen in Kraubath, im Dt. Leoben, Patronat 
und Vogtey Stift Admont, 1 Std. v. Kaifersberg, 4 Std. v. 
Leoben, 4 Std. v. Anittelfeld , 44 MI. v. Brud; zur Hſchft. 
Maffenderg, Pfeifergut, Riegersburg , Stübichhofen, Wieden, 
Admont, Pfr. Leoben und Sedau vi 
Flaͤchm. zuf. mit Reifing 1547 3. 720 DI Kl., wor. Aeck. 
587 5.247 T Kl., Wn. 376 3. 1004 Kl., Srt. 43.1890] 
Kl., Hthw. 20 3. 526 D Kl., Wldg. 559 3. 354 DRM. Sf, 
58, Whp. 62, einh. Bolk. 316, wor. 155 whl. S. Vhſt. Pfd. 
18, Ochſ. 40, Kh. 1260,*x Schf. 15. ° | 
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Hier NY eine k. k. Pofftation, und eine Lriv. Sch. von 32 
Kindern. 
1243 hielt Reinbert von Mureck Landrichteri in Steyermark, 
hier einen offenen Gerichtstag, bey welchem auch Wackerziel, 
Stadtrichter in Gratz, erſchien. Im Jahre 1245 war hier aber⸗ 
mahls ein Gerichtstag. Hier wurde Friedrich von Stubeuderg A 
bey dem Einfalle der Bayern und Salzburger im J. 1292 ir 
einem Gefechte von Herrmann von Tandenberg, Herzog Alberte r 
Feldherrn, gefihlagen, und gefangen nad Judenburg geführt. 
Kraubathgraben, SE, ©. d. Bzka. Kaifersberg, Pfr. Krau— 
bath, 13 Stv. v. Kraubath, 2: Std. v. Kaiſersberg, 5 Ml. d —. 
Bruck; zur Hſchft. Maffenberg, Wieden , Kaifersberg, Goͤß 
Srepenftein, Admont, Pfr. Leoben, Pfr. Michael, Ehren 
und Altenhofen dienftbar. 

Flächm. zuf. 2610 3. 514 D Kl., wor. Aeck. 117 3.23 4 
DK., Wn. 300 3.459 TAT, Srt.ı 3.129 I) Kl., Hhnze. 
63.788 D Kl., Wldg. 2185 J. 504 m K. Hſ. a44, Wim. 
34, eind. Boll. 194 , wor. 91 wbl. S. Vhſt. Pd. 2, Och €. 
. 36, Kh. 65, Schf. 84. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gegend eimme 
Mauthmuͤhle. 
Kraus Joſeph, geboren zu Neumarkt, Jeſuit, Prediger. SH: 
von Wınklern S. 108. 
Sraufeneck, die Freyherren von, auf Frauenburg und Holeneck. 
Aus diefem Gefchledhte wurde Paul, Neichshofrath 2c, den 23. 
Sänner 1614 Mitglied der feerifchen Randmannfchaft, 


- Kraut Albert, Sefuie, geboren zu Gratz 1677, Ascetik. Sie he 
von Winklern ©. 108. 


Krautboden, Bk., zwifhen dem Beuchtlogel und Schindlgra⸗ 
ben, mit der Holzalpe, auf welde 37 Rinder aufgetrieben werben. 


Kräutergraben, Bk., im Holzapfelthal, zwifhen dem Weiß 
graben und Kreugberg, der Klamm und dem Efelfattel, 


Kräuterin, BE, eine bedeutende Alpe der Staatshſchft. a: 
ria Zell, mit 400 Rinderauftrieb. 


Kräutersbach, Bk., in der Laſſing, zwiſchen dem Fahrenkamp— 
Reichmoosbach und der Laſſing, mit bedeutendem Waldſtande 


Krautgarten, BE, im Radmergraben, zwiſchen dem Weißer 
bachel und Hocheck, kaiſerliche Waldung, mit bedeutendem Hol 
ſtande und einer Alpe von 100 Rinderauftrieb. 

Fe Krautgartenbacdyel treibt in biefer Gegend eine Haus 
mühle 

Krautgartenksgel, Bk., bedeutende Alpenhöhen in Schwe⸗ 
benzuge, zwiſchen dem Houkamp und der Aflenzer Starize. 
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8 e autgraben, Bk., jwifchen dem Gemsforft und bem Beſon⸗ 
erge. | 
Krautfhalpe, IE, im gleichnahmigen Graben, mit 50 Rin⸗ 
derauftrieb und einigem MWaldftande. - 
Rrautfhenhof, Bf, G. d. Bkzs. und Grundhſchft. Neuberg, 
Pfr Spital, 3 Std. v. Spital, 44 Std. v. Neuberg, 13 Std. 
v. Mürzzufbhlag, 62 MI. v. Bruck; mit einem Zerrennfeuer. 
Das Flächm. ift mis der G. Spital vermeflen. Hſ. 29, 
Whp. 24, einh. Bvif. 116, wor. 50 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, 
Kh. 43, Schf. 108. 


Krapvick, CE, eine Gegend, zur Staatshſchft. Seitz mit dem 
einbändigen Garbenzehend pflidhtig. Ä 

Krarenbad, GE, im Bzk. Vorau, treibt 1 Mauthmühle, 1 
Stampf und 2 Hausmühlen in Bitternann. 

Krarenfogel, Bk., zwifhen dem Hoch und Schwarzeck, an 
der Enns, mit bedeutendem Waldſtande. 

Krebenzeralpen, SE, ‚ ein hohes Alpen⸗Gebirg zwifhen Neus 
marft und St. Lambrecht. 


Kreigh, die Ritter von, waren vorzüglich in Rärnthen benütert, 
auch vielfach mit fteneriihem Adel verfchmwägert. In Steyer⸗ 
marf befaßen fie Schwanberg , Schönitein,, Edenftein, Güter 

‚ im Schallthale, einige Unterthanen und Zebend⸗ bey heil. Kreuz, 
welche fie im Jahr 1454 an Hand Brand und feine Gattinn 
Koroula zu leben gaben. 1165 erfcheint Wilhelm als Beſitzer 
- diefer Güter... 

Kreimpen eigentlich Krampen, BE, eine Gegend im Bzk. 
Neuberg. 

Sreimpengraben-Klein, BE, ein Seitenthal des Neu⸗ 
bergergraben, zwiſchen der Großkreimpen und der Schönalpe, 
mit 37 Rinderauftrieb. | 

Der Kreimpenbach treibt in der Gegend Kreimpen 1 Mauth⸗ 
miüble. Auch fließt in diefer Gegend das Zumpfenthalerbachel, 
Rettenbachel, Falkenſteinerbachel und der Erzbach. 

Kreiſftnerbach, Bk., zwiſchen dem Dürngraben und gaͤsbach, 
an welchem die Sul,zbachau und Kögel mit 5, der Halsboden 
mit 4, daß Bſcheideck, Edelseck, Brand:, Seiten: und Schwarzs 
eck mit 7 Alpen und 229 Ninderauftrieb fih befinden. 

Kreitſchitza, Ck., ſiehe Krainſchitza. 

Kremberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Lemberg 
dienſtbar. | 

Kremberg, fihe Kriehenberg. 

Krems, Gk., öſtl. v. Voitsberg an der Kainah, 3 Std. v. 
Margarethen, 73 Std. v. Gratz, Ruinen einen alten Wergs 
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ſchloſſes, zundchft. eine Weißblechfabrik, mit 2 Zerrenn: und 2 
Blechfeuer. 
Die gleichnahmige Hſchft. iſt mit 991 fl. 26 fr. Dom. und 
75 fl. 47 Er. 2 dl. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 86 Haͤu⸗ 
fern beanfagt. M | 
Die Unterthanen derfelben Tiegen in den G. Gaſſelberg, — 

Gſchneid, Geisfeld: groß, Geisfeld:Elein, Kalchberg, Kowad, — 

Muggauberg und Thalein. 
| An Zebenden befigt diefe Hſchft. Getreib» und Wein: — 

- zebend zu Buhbah und Woͤlmes, den Garden : Volljehend in — 
Steinberg , z Wein: und Getreidzehend in der Lobming, Wein — 
und Gerreid » Wollgebend in Kremswald, 2 Getreidzchend mm 
Seyach, z Betreidzehend in Nofenthal, Wein⸗-Vollzehend in — 
dur z Weinzehend in Hölzelsberg, 5 Garbenzehend in 

as und Nieſenbach, den Garben-Vollzehend in Lorint, un 
in der Pfr. Ligiſt, 3 Garbenzehend in Sag, Ober und Unter— 
wald, 3. Weinzehend in Althofen, $ Getreidzehend um der — 
Darf Gigift, den Wein: Vollzehend in der Pfr. St. Barthe — 
-Iomä. ' 
Die Fiſchnutzung bat biefe Hſchft. in der Gößnitz 
Kainach, Laßnitzerbach, Ligiſt,, Grabenwarther:, Schwaig- 
Gory⸗, Faſtelbauer⸗ und Johambache. 
Fruͤhere Beſitzer dieſer Hſchft. waren die Statteck, Mon = 
fort, Herberſtein, Geymann. 
Seit mehr als einem Jahrhunderte beſitzen ſelbe aber die 
Srafen v. Saurau. 
—9— Gegend Krems iſt zur Staatshſchft. Biber Weinzehend 
pflichti 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Kremſer, die, beſaßen das gleichnahmige Schloß in Steyermark. 
Don ihnen erſcheint Wilfing 1168, Otto 1188, 1209, Star: 
band von Krems 1202. 

Kremswald, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Krems mit Wein: 
und (Hetreid : Vollzehend pflichtig. 

Krenad, Gk., G. d. Bzks und Pfr. Niegersburg. Zur Hſchft. 
Butenberg, Burgau, Hainfeld und Riegersburg dienftbar ; zur 
Hſchft. Hainfeld mit 3 Barbenzebend pflihtig. 

Flähm. zuf. 1316 3. 1506 D Kl, wor. Aeck. 704 3. 1179 

Kl., Wn. u. Grt. 165 J. 1112 OD Kl., Hthw. u. Widg. 
448 3.815 D 8. Hſ. 127, Whp. 111, einh. Bolk. 601, 
wor. 315 wbl S. Vhſt. Pfd. 55, Ochſ. 32, Kh. 187. 

Eine gleichnahmige Weingebirgsgegend iſt zur Hſchft. Gu⸗ 
tenberg dienſtbar. 

Krenkendorf, Mk., eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Friedau. 

Der Flächeninhalt beträgt zuf. 747 J. 143 D Kl., wor 
an Aeck. 341 I. 770 TS, Wn, 163 3. 1513 53.81., Triſchf. 
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25% 1508 DT Kl., Hthw. 69 3.14 DT St. , Wldg. 169 3. 
1138 D Al. _ 

Mrennalpe, Ik., im Krenngraben, mit 60 Ninderauftrieb und 
großem MWaldftande, zwiichen der Baumfircher:, Warnhin⸗ und 
Neideckeralpe. 


Rrennalpe, SE, im Lobminggraben, mit 70 Rinderauftrieb. 

Krennalpe, Ik., im Paalgraben, mit 50 Rinderauftrieb und 
einigem Waldſtande. 

Krennau, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Riegersburg, zur 
Hſchft. Eichberg mit Kleinvechtzehend pflichtig. 

Krennbachel, SE, im BE. Murau, treibt 2 Hausmühlen in 
Falkendorf. 


Krennberg, Ck., mit einer Pfarrkirche genannt St. Peter am 
Krennberge, im Dkt. St. Martin. 


Krennberg, Mk., ©. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leon⸗ 
hard, zur Hſchft. Obermureck dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 355 J. 887 D Kl., wor. Aeck. 63 J. 1100 ] 
KH, Wn. 24 J. 371D Kl., Grt.9 3.3390 Kl., Hthw. 
20 J. 1337 DI Kl., Wat. 63 3. 664 D Kl., Wldg. 168 J. 
276 DT Kl. Hi. 2ı, Whp. 20, einh. Bolk. 72, wor. 42 wol. 
S. Vhſt. Kh. 14. 


Krenngraben, SE, ein Seitenthal des Rachaugraben, in’ mel: 
chem die Baumkircher·, KArenn:, Warnhin-, Neideder: , Ware 
ſchen- und Scheipelalpe fid) befinden, mit 80 Ninderauftrieb, 
zwifchen dem Gallgraben und Thomasbadh. 


Trennich, windiſch Hrenza, Mk., ©. d. Bzks. Melling, Pfr. 
St. Peter, ZMI. v. St. Peter, z Dil. v. Melling, 1 Mt. 
v. Marburg. Zur Hſchft. Burg Marburg und Melling dienft> 
bar. | 
Flähm. zuf. 184 3. 1237 D Kl., wor. Aed. 39 J. 1094 
DI A., Wn. 20 9.575 A., Hthw. 21 3. 1514 D Kl., 
War. 78 J. ı27ı D Kl., Wida. 23 3. 1583 TA. Hf. 31, 
er 28, einh. Bvlk. 116,’ wor. 72 wbl. S. Phil. Odf. 4, 

29. 

Rrennmapyer, Andrä, geboren zu Judenburg, Jeſuit, Dich⸗ 

ter. Siehe von Winktern Seite 109.» - 


Kresbach, ME, ©. d. Bzks. und Pfr. Hollened. Zur Hſchft. 
Feilhofen, Frauenthal, Landsberg, Limberg, Pollened, Schwan« 

- berg und Waldichach dienftbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit Eden 453 3. 818 D Al. , wor. Xed. 69 
3,743 D Kl., Wn. 167 3. 1061 D Kl., Teuche 10 3. 53 
D Kl., Hihw. 18 J. 324 K., Wer. a 3. 1361 I Km 


282 Rre 


Blog. 178 8. 1576 DI At. Hſ. 52, Bhyp. 26, einh. SorE®, 
133, wor. 71 wbl. ©, Vhbſt. Odf. 24, Ab. 36. 
Der bier beitebende Teuch treibt 1 Hausmuͤhle. 


Kresnike, CE, ©. d. Bzks. Magiſtrat Cilli, Pfr. Tuͤcherra 
3 Std. v. Cilli, 4 Std. v. Tüchern, zur Hſchft. Tuͤchern ua? 
Meucitli dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Lippa 588 3. 615 [4 Kl., wor, 
3 88 J. 568 C) KM., Wn. 98 J. 822 D Kl., Hthw. 350 
3.714 D Kl., Wgt. 16 9. 77 Kl., Widg. 359.230 
Ru. Hſ. 22, Whr. 22, eind- Doll. 99, wor. 51 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 12, Kh. 16 
In dieſer G. kommt der Zopfigabad vor. 

Kreffingenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Minoriten in Pettau dienſtbar. 

Kretzenbach, Mk., G. d. Bzks. Fall, Pfr. St. Lorenzen in 
ber Wüfte, zur Hſchft. Fall dienftbar. 

Flächm. zuf. 1091 3. 304 D Kl., wor. Aeck. 128 3. 1252 
D &., Triſchf. ı 3.860 D Kl., Wn. 62 3. 1210 DM. 
Hthw. 191 3. 16 I Kl., Wldg. 707 3.226 I RL. Hi.78 
Whp. 90, einh. Voll. 442, wor. 207 wbl. S. Vhſt. Pfe. 1 
Ochſ. 114, Kh. 53, 

Kreuz; St., windifh Swet Krisch, Ck., 14 Std. v. Rohitſc, 
54 Mi. v. Beiftrig, 7 Mi. v. Cii, ®. d. Biks. Stermoll, 
mit einer Hauptpfarr fammt Gült, genannt heil. Kreuz bey 
Sauerbrunn, im Dt. Rohitſch, Patronat Kammeralfond; 
zur Hſchft. Oberropitfch und dem Kammerale dienftbar. Die 
Hauptpfarr hat das Patronat über bie Kirhen: Ot. Hema am 
Ienzherse, St. Peter im Baͤrenthal und St. Florian, am 


Silk. uf. 360 3. 1047 D Al., wor. Aeck. 103 3. 1513 
D &., ®n. 116 2.260 &., Grt. 1 9. 1448 DO Al, 
Hthw. 131 3. 695 DT Kl., Wat. 3 I. 62 TI Kl., Wing. 4 
3.255 GA. Hr. 34, Whp. 36, eind. Volk. 189, wor. 100 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 12, Kh. 34. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 48 Kindern. 
Kreuß, heil., Ck., eine Filialkirche, 1 Std. v. Trifail, 4 Std. 
v. Pragwald, 45 Std. v. St. Peter, 7 MI. v. Cilli. 
Kreuz, beil., CE, eine Filialkirche, + Std. vom Markte Win 
. difhlandsberg, ı Std. vom Scloße Windiſchlandsberg, 7 Std. 
v. Windiſchfeiſtritz, 7 MI. v. Cilli. 
Kreuz, heil., Ck., eine Filialkirche, 1 Std. v. St. Peter, 14 
Mi. v. Wifel, 4 MI. v. Rann, 9 Mt. v. Cilli. 
Kreuz, heil., Ck., eine Filialkirche, ı Std. v. Piſchaͤtz, 3 Sld⸗ 
v Sie „3 MI v. Kann, 9 Mt. v. Cilli. 
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ber, heil., CE, eine Pfarrkirche, 4 Std. v. SE Veit, 3 
M.v. Montpreis, 645 MI. v. Cilli. 

u; St., windiſch Sweti-Krisch, Ck., ©. d. Bzks. Gono⸗ 
itz, Pfr. Roͤtſchach, 4 Std. v. Roͤtſchach; zur Hſchft. Weich⸗ 
lſſtätten und Gonowitz dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 440.3. 1084 DJ Kl., wor. Aeck. 105 J. 709 
IKl., Wn. 80 I. 1445 DO Kl., Ort. 264 DI Kl., Hthw. 
3. 12750 8., Wet. 6.3. 1470 D Kl., Widg. 200 3. 
1 DK. Hf. 26, Whp. 20, eind. Bolk. 154, wor, 71 wbl« 
. Wh. Ochſ. 32, Kh. 19. 

u; &t., windifh Sweti- Krisch, Ck., ©. d. Bzks. und 
rundbſchft. Neucili, Pfr. Greiß, 13 td. v. Greiß. 

Flaͤchm. zuf. mit Kaflaile 884 3. 803 D K., wor. Aeck. 
3 9.725 DA, Wn. 80 3. 609 I &l., Grt. 2 %. 482 
I K., Teude 362 I SI, Hthw. 262 3. 565 D Kl., Wot. 
3. 120 OD ., Wide. 387 3. Hſ. 24, Wop. 11, 
nd. Bolk. 49, wor. 23 wbl. S. Whfl. Pfd. 10, Ochſ. 6, 

.0y0° . 

ug, Ck., eine Gegend, in ber Pfr. Oberburg, zur Hſchft. 
berburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

euz, heil., Gk., eine Filiallirde, 4 Std. v. Vorau, 12 Std. 
„Ilz, 12 MI. v. Gratz. 


ur, beil., Gk., 14 Std, v. Waaſen, 3 &td. v. Gratz, ©. 

Bzks. Waafen, mit eigener Pfr., genannt beil. Kreuz; am 
Zaafen, im Kreisdefanate Gratz, Patronat und Vogtey Biss 
mn Seckau; aud ift hier eine Siltalkirhe am Berg Ealvarie. 
ie Pfarre hat eine Gült mit Unterthanen in diefer G. und im 
zirching. 

Pfarrer: 1810 Joſeph Schönherr, 1816 Endler. 

Diefe Gemeinde ift’ zur Hſchft. Neudorf, Waafen, St. 
Rartin, Herbersdorf, Rohr, Freyberg, Meflendorf , Graben» 
ofen, Commende Fürftenfeld , Oberwildon, Finkeneck, Lieben⸗ 
u, Rabahof und Pfarrsgült heil. Kreuz dienftbar, zur Bis⸗ 
yumsbichft. Secdau mit 4, zur Hſchft. Waaſen mit $ Getreide 
I und zur Dichft. Herbersdorf mit Hiersſſack, ehend 
flichtig. \ Ä 
‚ Das Zlähm. beträgt zuf. 1144 J. 1350 D Kl., wor. Ned, 
16 3. 778 D Kl., Triſchf. 98 DI Kl., Wn. 189 3. 1020 J 
f., Grt. 213 Kl., Hthw. 47 3. 187 D Kl., Wot. 19 3 
57T DI Kl., Wldg. 413 3. 869 [I Kt. Hſ. 06, Whp. 92, 
inh. Bolk. 459, wor. 249 wbl. S. Vhſt. Pfd. 43, Ochſ. 41, 
h. 78. | 
’ Hier wird den 2. May Jahrmarkt gehalten. 

Auch ift Hier eine Trıv. Sch. von 93 Kindern, und ein A, 
Inft. mit 24 Pfründnern. 

In diefer ©. fließt der Stiffingbach. 


+‘ 
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Kreuz, heil., Mk., ben Luttenberg, eine Dekanatspfarr, ine 
Patronat Bisthum Sedau, 4 Std. v. Lukaufzen, 3 Ml.v — 
- Radkersburg, 74 MI. v. Marburg. Dieſem Dekanate unterſte — 
ben die Pfarren: St. Johann Bapt. in Luttenberg, heil. Drey = 
faltigkeit in Kleinfonntag, St. Georgen an der Stainz, SE 


Anton in Windifchbiiheln, Maria in Negau, St. Magdalen 
- in der Kavelle, und St. Peter außer Radkersburg. — 
Pfarrer und Dechant«4: 1810 Anton Magditſch, 181 + 
Anton Braduſcha. | | 
Hier ift ein A. Inſt. von 19 Pfründnern. 
Kreuz, heil., füdl. v. Arnfels. 


Kreuz, bheil., windifh Sweti Krisch, Mk., G. d. Bi. Wild⸗ 
baus, mit einer Tocalie im DE. Marburg, Patronat Religions: 
fond, 14 Std. v. Gems, 3 Std. v. Wildhaus, 23°MI. v. 
Marburg. Zur Sfchfe. Amthof, Eibismwald , Freydeneck, Kal, 
und Langenthal dienftbar. Die Kirche war eine Filiale nad 
Gems, 1787 ward eine Rocalcuratie errichtet. 

Flächm. zuf. 977 3. 44 D Kl., wor. Aeck 130 3. 263 0] 
‚KH, Triſchf. 74 3. 803 A, Wr. 24 8. 1137 D St., St. 
.3%3.91 0 8, Hthw. 604 3. 1497 Kl., Wat. 59 3. 990 

D K., Wide. 79 3. 1573 0 Al. Hl. 56, Whp. 54, ein). 
Bolk. 223, wor. 118 wbl S. Whſt. Ochſ. 50, Rh. 35, Schf. 45. 
Rocalfuraten: 1787 Anfelm Bellitſch, 1807 Johann 
Dudel, 1817 Zofeph Peris. 
Hier fließt der Rekabach. 


Kreuzberg, Ck., eine Gegend im Bzk. Altenburg, Pfr. Ritjr 
- zur Hfchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 
Kreuzberg, BE, ©. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Edelfchrott, 
jur Hſchft. Greiſeneck, Reittereck, Ligiſt, Altkainach, Biber 
und Lankowitz dienſtbar, zur Hſchft. Lankowitz mit 3 Getreide. 
bend pflichtig. 
Flaͤchm zuf. 3447 $. 1206 D Kl., wor. Acc. 475 3. 1278 
D K., Wn. 1218 J. 1326 I R., Hthw. 2ı J. 1033 0 
Kl., Wat. 23. 1244 D A, Wldg. 1758 3. 1131 I Kl. 
< Hl. 129, Whp. 106, einh. Bolk. 558, wor. 280 wbl; &. Bhll. 
Pfd. 10, Ochſ. 166, Kh 175, Schf. 431. 
In diefer G. kommt der Hirſcheckbach, die Deigitfh und das 
Tiefenbachel vor. 


Kreuzberg, SE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppendorf 
dienftbar, 

Kreuzbergtbal, Ik., ein Seitenthal bey Nottenmanner Los 
venzen , einft von 12 Bauern rücfäßig bewohnt, jegt ganz uns 
bewohnt und in Zuleben verwandelt, 

Hier entfpringt‘ der Schwarzenbach welcher in die Palte 
fließt. | 


> 


\ 
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Ereuzdorf, windiſch Krischhofzi, ME, ©. d. Bzks. Lu⸗ 
kaufzen, Pfr. heil. Kreuz bey Luttenberg; zur Hſchft. Maleck 
dienſtbar. 

Das Flächm. betraͤgt zuſ. 425 J. 722 TI Kl., wor. Aeck. 
225 J. 15730 Kl., Wn. und Ort. 59 J. 1145 Kl., Hthw. 
49 3. 1541 DO) Kl., Widg. 89 J. 1263 D Kt. Hſ. 32, Whp. 
36, eind. Bolf. 198, wor. 110 wbl. S. Vhſt. Pfv. 34, Kb. 
46, Bienſt. 40. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 65 Kindern. 

Rreuzeck, ME., Pfr. Kitzeck, eine Gegend, zur Hſchft. Lande 
berg mit dem gungen Getreidezehend pflicktig. 

Rreugen, windifh Krisch, Ck., ©. d. Bzks., der Pfarre und 
Grundherrſchaft Hörberg, 13 Std. vom Markte Höcherg, 1 
Std. vom Edlofle Hörberg, 3 Std. v. Rann, 12 MI, v. Ei. 

Flaͤchm. zuf. 1065 3. 1313 D Kl., wor. Aeck. 262 J. 1012 
D Kl., Wn. 106 3. 1529 D Kl., Grt. 1127 D Kl., Hthw. 
650 3. 1430 I Kl., Wgt. 38 J. 1013 D Kl. Hſ. 41, Whp. 
47, einh. Bolk. 236, wor. 140 wbl ©. Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 38. 

Kreuzenalpe am Schandeck, Bk., in der Trafayacher Göß, 
Fa 22 Echwaighätten, 110 Rinderauftrieb und großem Waldr 

ande. . ' 

Kreuzer. Ein adeliches Geſchlecht, welches in Krain und Defters 
seich begütert war, aus welchem Gabriel Kreuzer deuticher Or⸗ 
densritter und Comthur der Ballay Defterreich, dann Vice-Statt⸗ 
balter der niederdfterreichifhen Rande, Hofrath ꝛe., die fleyerie 
[he Landmannſchaft erhielt, er ftarb den ı. December 1568. 
Diefes Geſchlecht befaß auch Guͤlten bey Windifchgrag , ihr Wap⸗ 
pen ging an die von Stadl über. 

Sigmund Kreuzer war 1446 bey dem großen Aufgebothe 

gegen die Ungarn, 

Kreuzer Joſeph, geboren zu Gratz am 11. May 1776, Rechtes 
wiffenfchaften. Siehe von Wınklern S. 109. 

Rreuzeralpe, SE, im Schöbergraben, mit 10 Ninderauftrieb 
und einigem Waltftande, 

kreuzgraben, BE, eine Waldhuthung der Staatshfchft. Neu: 
berg, mit 530 Joch 846 [I Kl. Flaächeninhalt. Zn 

dreuzmühl, SE, eine Gegend in der Pfarre Kumberg , zur 
Hſchft. Kainberg mit z Getreidezehend pflichtig. 

Hier fließt der Kahlbach. 

sreuzgfattelalpe, GE, im Walbfteingraben, mit 60 Nine 
derauftrieb. 


Tribenetſchenberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oberpettau dienſtbar. | 
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Kriekling, ME., eine Oegend, zur Hſchft. Landsberg ganz mit 
Getreide⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig, 

Kriehbaum, Balthaſar Ritter von, wurde den 11. July 1625 
Miiglied der flegerifhen Landmannſchaft. 


Kriechenbach, mwindifh Kremberg, ME., G. d. Bzks. Megan, 
Pr. St. Benedict, zur Hſchft. Gutenhag, Obermureck un 
Witſchein dienftbar. | 

Kriebenberg, windifh Kremberg, Mk., ©. d. Bzks. um 
ber Grundhſchft. Obermureck, mit einer Pfarrkirche, gemannt 
St. Anna am Kriechenberge, im Dit. St. Beonbard in Win 

‚ diſchbüheln, Patronat Neligionsfond, 2 ML, v. Dbermured, 4 

MI. v. Madkersburg, 7 MI, v. Marburg; mir einem A. Inf, 

von 6 Pfründnern, und einer Triv. Sch, von 7ı Kindern, 

An Flaͤcheninh. befißt Diefe Gemeinde 103 3, 544 [I] A, 
wor Ad 17J. 107 ı D Kl., Wn. und Grt. 3:19. 13ı 
D Kl., Htbw. und Wing. 38 3.735 Kl., War. 38 3.735 
Ts. HH. 35, hp. 25, eind. Bolk. 95, wor, 44 wbl. ©, 

VWhſt. 6, Ochſ. 24, Kh. 29, Bienft. 2. 

Kriechenlech, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fladnitz, jur 
Hſchft. Freyberg mit 4 Getreide: und Weinzehend pflihtig. 


Kriegelalpe, BE, füdöfll. von Kaifersberg, in ver Schlabniß, 
zur Hſchft. Göß gehörig, mit ı3 Stück Viehauftrieb. 


Krieglach, BE, Marktfleken im Bezirke Hochenwang an ber 
Mürz, ı Std. v. Hochenwang, 4 MI. v. Bruck, unter 47° 
33° 50' nördl, Breite, und 35% 13° 50% Länge, mit eigener 
Pfarre, genannt St. Jakob in Krieglah, im Dft. Neuberg, 
Patronat Studienfond, Vogtey Hfchft. Oberfindberg ; zur Pfros 
gült Krieglach, Lorenzen und Bruck, und zu den Hſchften. Neus 
berg, Oberkapfenberg, Feiſtritz, Hochenwang, Wieden und Obers 
Eindberg dienftbar; zur Staatshſchft. Neuberg mit 3 Garbenje⸗ 
bend pflichtig. 

Der Flächeninhalt beträgt zuf. 1331 3. 1550 D Kl., wer 
Aeck. 313%. 1512 DA., Wn. 284 3. 1308 Dj Kl., Ort. 3 
3.1235 I Kl., Hthw. 15:5. 1517 D Kl., Wldg. 712 3% 
7146 D 8. Hſ. 109, Whp. 119, Bolk. 550 , wor. 294 wbl, 
S. Voſt. Pfd. 59, Ochſ. 22, Kh. 137, Schf. 51. 

Die Pfarre hat eine Gült, ihre Unterthanen liegen in Kriegs 
lad, Murzgraben, Mitterdorf und Sommer. 

Hier wird am 25. July und 25. Yuguft Jahrmarkt gehal⸗ 
ten; bier ift eine £. & Poflftation, eine Zriv. Sch, von 148 
Kindern, ein U. Inft. von 18 Pfründnern, ein Spital, und 
ein Zerrennfeuer. 

In diefer Nähe entderfte Abbe Poda 1766 Steinkohlen. 

Der Markt ift in Sifhers Topographie abgebildet, 

. Kefiger desfelben waren die Hörmann. 
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Rriegtbal, Bk., ſüdl. von Kaiſersberg, in der Schladnitz. 

Kriehuber, die Edlen von. Aus dieſem Geſchlechte wurde Leo⸗ 
pold Kriehuber Doctor der Rechte, Hof: und Gerichtsadvokat 
und Judex delegatus bey allen CammeralsHerrfdaften ın Stmk. 
dd. 11. Hornung 1788 von Kaifer Joſeph II in den Adelftand 
erhoben, Deflen Sohn Aloys Edler von Kriehuber ift Beſitzer 
der vermabligen beutfchen Ordenshſchft. Melling bey Marburg, 

Krimpenbach, BE, in der vorderen Wildalpen, zwiihen dem 

Scharbach, dem Striebl und der Salze, mit 5 Alpen, 92 Nins 
derauftrieb und großem Waldſtande. 

Rrineck, IE, im Niederöblergraben, nächft dem Maiseck und 
dem Höllwald. 

Rrinoutrze, CE, ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. St. Rupert, jur 
Hſchft. Tuͤffer und Neucilli dienftbar. 

Hf. 20, Whp. 24, einp. Bolk. 102, wor. 51 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 18, Kb. 19. 

Rrippau, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Gallenſtein, 
Pfr. Landi, 13 Std. v. Landl, 3 Std. v. Gallenſtein, ı Sn. 
v. Keifling, 11 Mi. v. Brud. 

Biigm. zuſ. 2513 9. 1578 I R., wor. Aeck. 71%. 614. 
D Kl., Wn. ı72 3. 1026 D Kl., Sr. DO Kl., Widg. 
2269 J. 1575 DI. RI. Hf. 27, Whp. 33, einh. Bolk. 131, wor 
59 wbl. ©. Voſi. Pfd. 3, Ochſ. 9, Kb. 96, Scf. 42. 

Hier fließt der Miühlaubacı. 

Rrippenftein, Ik., füdl. von Auffee, ein bober Graͤnzberg 
gegen Oeſterreich. 

drippgraben, Bk., bey Altenmarkt, mit einigem Diehauftriere. 

trippleiten, Bk., füdöftl. von Kaiſersberg, eine Alpe mit 20 
Rinderauftrieb, in der Schladnitz. 

Rrifh: Sweti, ſiehe St. Kreuz. 

driſchanverch, ſiehe Wretſchenverch. 

Rrifchhofzi, ſiehe Kreuzdorf. 

Krifetfhiameß, ſiehe Kroiſendorf. 

Triſchnig, Ck., eine Gegend im Bzk. Altendurg, Pfr. ein, 
zur Hſchft. Oberburg ganz Weinzehend pflichtig. 

Rrifper, Erefceni, geboren zu Gratz, Sranciscaner, Ascete. 
Siehe von Wintlern ©. 109, 110, 

Rriftanverd, Ck., ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Lands» 
berg, Pfr. Si. Peter im Brunnthal. - 

Flachm. zuf. 256 3. 138 D Kl., wor. Kl, 37 J. 133 
Kl., Bn. 45 J. 1147 DO] Kl., GErt. 1077 D Kl., Hthw. 108 
J. 13536 I Ki., Wot. 185. 1015 OR, Wi. J⸗ 
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Rt. Hſ. 66, Whp. 55, einh. Volk; 257, wor. 128 wbl. 

bit. Ah. 28. 

Kriftangen, windifh Kristanzi, ME, ©. d. Bzks. Lukau fa 

‚gen, Pfr. heil. Kreuz, zur Hſchft. Maleck und Stadl dienſtb. 

Flaächm. zuf. 412 3.0644 TI Kl, an Aeck. 275 3. 142677 
K., Wn. und Ort. 37 3. 1125 I Kl., Hthw. und Widg. 98 
J. 1493 ID A. Hi.27, Whp. 29, einh. Bolk. 188, wor. 123 
wol. S. Vhſt. Pfo. 24, Rh. 42, Bienft. 23. | 

Krithalpe, Ik., in der. Wim, eine Niederalpe zwifchen dem 
Leisling, Dippelberg, Deßling und Mais, mit-5 Alphütten umd 
50 Rınderauftrieb. 

Krivitza, El, G. d. Bzks. und der Pfr. Süffenbeim, zur Afdft, 
Windiſchlandsberg dienftbar. Ä 
: Das lahm. ift mie der G. Lopaga bes nähmlichen BB. 
vermeflen. 

—GSſ. 40, Whp. 44, einh. Bolk. 114, wor, 95 wbl. S. Dh. 
Ochſ. 24, Kh. 34. 

Krobenzeralpe, SE, im Pöllagraben, mit 200 Ninderauf | 
trieb und fehr großem Waldftande. 

Krojet, auch Kravick, CE, ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr, 
©t. Geift, zur Aidft. Gonowitz dienſtbar. 

Flaäͤchm. zuf. mit der ©, heil. Geift des naͤhmlichen Bzks. ver 
meflen. Hf. 12, Whp. 12, einh. Bvik. 62, wor. 35 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 6, Kh. 7. 

Krojenaberg, Mk., Weingebirgésgegend, zur Hſchft. Wurm 
berg dienſtbar. 

Kroisbach, Gk., G. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Steinbach, St - 
v. Feiſtritz, 5. Std. v. Steinbach, 24 Std. v. Ilz, 7 Ml. v. 
Gratz; zur Hſchft. Com. Fürſtenfeld, Herberſtein, Pfr. Wal 

tersdorf und Pfr. Steinbach dienſtbar; zur Hſchft. Derberfteis 
mit 3 und Hſchft. Freyberg mit 4 Getreide: und Weinzehend 
pflichtig. 

Flächm. zuſ. 691 3.281 D Kl., wor. Aeck. 288 J. 127 
Kl., Wn. 128 3. 956 D Kl. Grt. 534 Kl., Hthw. 65 I 
923 D Kl., Wldg. 208 3. 941 Kl. Hſ. 59, Whp. 55, einh. 
Bolk. 258, wor. 138 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 48, Kh. 86. 

Kroisbach, Gk., ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. Dechantskirchen, 
2 Std. v. Dechantskirchen, 4 Std. v. Thalberg, 84 Std. von 
Sr, 13 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Thalberg und Eichberp 
dienftbar. 

Flächm. zuf. 1785 3. 858 D Al., wor. Aeck. 309 3. 1245 
D Ki., Wn. und Grt. 155 3. 1265 D Kl., Hthw. und Wldg. 
.719 3. 1548 D Kl. Hl. 29, Whp. 28, einh. Bolk. ‚166, wer. 


80 bl. S. Bft. Pfo. 2, Od. 30, Kh. 54, Schf. 2. 
Kroif 
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Kroisbach, Gk., im Bzk. Pöllau, treibt 1 Hausmuͤhle in 
Schoͤnau. 
Kroisbach, Gk., eine G. an der Raab im Bzk. Freyberg. 


Kroisbach, Gk., bey Maria Troſt, ı Etd. v. Et. Leonhard, 
ı Std. v. Grag, eine Gegend, zum Stadipfarrhofe Grab mit 
3 Garben, Wein: und Hierszehend pflichtig. j 

Kroisbachhof, Gk., noͤrdl. von Gratz, Schloß und Gut, ift 
mit 31 fl. 43 ir. Dom, und ı fl. 52 fr. 2 di. Rust, Erträgniß 
im Kataſter beanfagt. 

In Fiſchers Topographie abgebildet, 

Urfprüngli wurde diefes Gut Heignighof genannt. 1730 
war Georg Wilhelm Graf von Saller, fpäter Maria Anna Gräs 
finn von Breuner, dann Sigmund Graf von Galler, mit ı3. 
Februar ı778 Eliſabeth Graͤfinn von Galler, 1782 Dr. Kranz 
Kav. Feldbacher, mit 24. Sept. 1798 durch Kauf Mathias Pra⸗ 
tengeper, mit 15. Mär; 1802 Joſeph WBincen; Ganiter, und 
mit 22. July 1805 Joachim Edler von Zierenfeld im Beſitze 
diefes Gutes. 

Kroifenbad, IE, im Bzk. Abmontbühel, treibt eine Hause 
mühle in Unterleiten. j 

Kroifendorf, windifh Krisetschiawels, CE, ©.-d. Bzks. 
und der Grundhſchft. Studenig, Pfr. Poͤltſchach; zur Staates 
biehft. Studenig Getreidezehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit Birkendorf des naͤhmlichen Bezirks 
vermefien. . Ä 

Hſ. 20, Whp. 16, einh. Bolk. 89, wor. 43 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. Tı Ochſ. 4, Kh. 12. 

Krois- oder Zirgergraben, Ik., - ein Seitenthal bes Lob⸗ 

minggrabens. | 

Krokgraben, Bk., im Seeboden, zwilhen dem Pfaffenftein, 
Geharts⸗ und Klammgraben und ber Seeboden.:.Ebene, mit 
bedeutendem Waldſtande. oo N 


Kronburg, fiehe Kömig. 


Sronect, Gk., ©. d. Bzks. Zhalberg, Pfr. St. Lorenzen, 3: 
Std. v. Dechantskirchen, 143 Std. v. Thalberg, 9Std. v. Ilz, 155 
Mi. v. Strap; zur Hſchft. Vorau und Stadtofarre Friedberg 
dienftbar ; zur Hſchft. Schieleiten Garbenzehend pfliditig. 

Das Flächm. ift mit der G. Lorenzen verineffen. 
Hſ. 56, Whp. 24, einh. Brylk. 143, wor. 79 wi. ©. 
Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 52, Schf. 52. 
Hier fliegt das Wiedenbachel. u 
Kroneck, die Grafen von, follen aus Kärnthen abflammen, von 


denen Paul Kroner 1429 verfüünmt. 
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Aus diefem Geſchlechte wurde Johann Wilhelm, Ehritopfm 
Kerdinand, Jonas, Georg Andreas, Albrecht, Hans Chriſtoph 
und Moris von Krone durch Kaifer Ferdinand II. den ı5_ 
May 1631 in den Freyherrnſtand erhoben, und führten da 

Prädicat auf Moosburg und Glaned, 

Chriſtoph, geboren 1507, + den ı8. April 1587 zu Groß. 
Karl von Krone wurde den ı7. Februar 1506 Mitglied dey 
fteyerifhen Lantmannfchaft. Joͤrg Antra von Kroned war um 

- das Jahr 1602 Landeshauptmann in Kärntben. 

Joſeph Wilhelm Freyherr von Krone wurde von Kaifer Leo⸗ 
pold I, im Jahre 1675 fammt feiner Descenden, in den Reicht⸗ 
grafenftand erhoben. — 

Sie erhielten die ſteyeriſche Landmannſchaft mit dieſem I 
ſeph Wilhelm. | 

In Stmk. befaßen fie die Hſchft. Vaſoldsberg und bedeu⸗ 
tende Wuldungen im Ik. 

&ie waren verfchwänert mit ber Familie Aulmer, Egfh, 

- en Koſſiach, Siegersdorf, Prank, Spangenftein, Ohr 
ſchach x. 
Kroneck auf Riegersburg. 
Kroneckerhof, Mk., Weingebirgégegend, zur Hſchft. Welsber 
gel dienſtbar. 
Kronersdorf, Ok., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straden, 
@rd.v. Straden, 3 Std. v. Mureck, 955 MI. v. Gratz; zur 
ſchft. Baͤreneck, Eibiswald, Kornberg und Burgsthal dienſt⸗ 
bar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit zzGetreide und Weinzes 
hend, zur Hſchft. Landsberg mit z Betreides und Kleinrechtzebend 
flichtig. 
r Klähım. uf. 504 3. 1034 D Kl., wor. Aeck. 179 3. 1346 
D S8., ®n. 919. 865 I Kl., Grt. 8%. 143 I Kl., Hthw. 
43 9. 879 D Kl., Bst. 18 3. 187 [I Kl., Wldg. 163 9. 
814 D Kl. Af. 41, Whp. 31, einh. Vvik. 145 , wor. 80 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 4, Kh. 60. 
Kronsdorf, ſiehe Cetto. 
Kronska, Ck., Bzk. Feiſtritz, ein Bach, treibt 1 Hausmühle 
in der Gegend St. Martin. 
Kronthal, Johann Georg von, beſaß 1729 die Herrſchaft Al⸗ 
tenhofen. 


Kropfgraben, Ik., zwiſchen dem Flatſchacharaben und Ratten: 
berg, in welchem der Rothbachwald und die Rattenberger Schaf⸗ 
gemeinde mit einigem Viehauftriebe vorkommen. 

Kropfleigen, Bk., im Tältſchengraben. 


Rrottendorf, Bk., nordöfll von Kapfenbera, Schl. und Hfäft, | 
in der gleichnahmigen Gemeinde. Die Untertbanen derfelben find 
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- in die zwey Aemter: Stainz und Bruck in ber Utſch eingetheilt. 
Sie liegen in den Gemeinden Frauenberg, Goͤritz, Graßnitz, 
Hafendorf, Herzogberg, Jaßnitzthal, Krottendorf, Leopersdorf, 
Niklausdorf, Obereich, Parſchlug, Pötſchach, Poseck, St. Rup⸗ 
recht, Sonnberg, Stainz, Ueberlaͤndviertel, Utſchgraben, Utſch⸗ 
thal und Wieden. Die Hſchft. iſt mit 712 fl. 28 Er. Dom. und 
69 fl. 37 Er. 2 di. Rust. Erträgniß beanfagt. 

Die berrfchaftlihen Gründe beftehen in 30 Joch Aeder, 47 
Jod Wiefen, 18 Joh Kuͤhhalt, 703 Joch Alpen, 83 Jod Wal: 

ungen. 

Fruͤhere Beſitzer diefer Hſchft. waren die-Krottendorfer, Rack⸗ 
nitz, Graben, Stadl, Kornberger, Leuzendorf. 

In der neueren Zeit war 1730 Johann Rebeka Mejack, 1760 
Joſeph Florian Huber, den 11. July 1767 Franz Joſeph Huber, 
den 11. December 1771 Franz Edler von Liermald, den 20. April 
1799 Ignaz Eduard Mulz, den 18. Auguft 1804 Franz Anton 
Surtmann, den 14. May 1305 abermahls Ignaz Eduard Mul;, 
mit 10. März 1806 Ignaz Benedict Heffel, mit 5. Jänner 1808 
Sodann Mep. Oberbiegler, mit 10. Auguft 1810 Marimilian 
Prokeſch, mit 25. Juny 1813 Vincenz Berger, und mit 14, 
Februar 1814 Franz Zav. Puttnigg im Befige diefes-Butes. 

Das Schloß bat eine Kapelle, und ift in Fiſchers Topogra⸗ 
phie abgebildet. 

Krottendorf, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Kapfenberg, 2 
Std. v. Kapfenberg, 3 Std. v. Wieden, ı Mi. v. Brud; zur 
Hſchft. Krotiendorf, Obere und Unterfapfenberg bienftb.; zur 
Hſchft. Wieden mit 3 Garbenzehend pflichtig. tn 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Graſchnitz vermeffen. Hſ. 19, 
hp. ı5, einh. Bolk. 83, wor. 37 wbl. S. Wh. Pd. 3, Ochſ. 
17, Kh. 40, Schf. 24. 

In dieſer Naͤhe iſt eine Bruͤcke uͤber die Muͤrz. 

Krottendorf, windiſch Schabiek, Ck., ©, d. Bzks. Windiſch⸗ 
feiſtritz, Pfr. Laporie, ı Std. v. Laporie, ı Std. v. Windiſch⸗ 
feiſtritz, 6 Mi. v. Cilli, zur Hſchft. Seitz und Grünberg dienſtb.; 
zur Staatshſchft. Studenitz Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf 899 3. 1261 D Kl., wor. Aeck. 157 3. 690 
DI K., Rn 159 3.819 D Kl., Srt. 102 TR, Teuche 7 
$. 30 ID Kl., Hthw. 55 3. 1052 TIKI., Widg. 520 3. .2600 
Kl. Hſ. 36, Whp. 34, einh. Bolk. 154, wor. 77wbl.S. DH. 
Pfd. 2, Ochſ. 26, Kh. 26. | — 

Krottendorf, Gk., ©. d. Bzks. und Pfr. Ligiſt; zur Hſchft. 
Ligiſt, Hochenburg, Premſtätten, Altenberg, Leonroth und Grei⸗ 
ſeneck dienſtbe; zur Hſchft. Greiſeneck mit 5 Getreidzehend 


tig. 
hm. zuſ. J. D Kl., wor. Aeck. 3 O 
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WMWat. J. = K., Wlidg. J. D Kl ei 163, 
Wop. 144, einh. Bolk. 689, wor. 339 wbl. ©. vot. — 
Ochſ. 102, Kh. 210, Schf. 89. 

Hier fließt der —*8 und Teigitſchbach. 
Krottendorf, Gk., ©. d. Bzks. Edenberg, Pfr. Straßgang, 
zur Hſchft. Sr. Martin bienftb.; zum Gute Berdinandeum und 
Pfarrhof Straßgang mit Garben-, und zur Stifthſchft. St. Mars 
tin mit Garben⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. dieſer ©. iſt mit jenem von Wetzelsdorf vers 
meffen. Hi. 28, Whp. 22, einh. Bolk. 118, wor. 64 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 18, Kh. 51. 

Die Gegend Krottendorfberg iſt zur Hſchft. Landsberg mit 
Weinmoſtzehend pflichtig. 

Krottendorf, Gk., ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, zu 
Hſchft. Oberfladnitz und Stadl dienitb., zur Bisthumspfäft. Cr 

. Sau mit 5 Getreidzehend pflichtig. 

' Das Flaͤchm. ift mit den ©. Farcha, Neberftätten und Pre 

. ding vermeflen. Hſ. 31, Wpb. 30, einh. Wvlf. :87, wer. 107 
wol. S. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 30, Kh. 50, Schf. 19. 


Krottendorf, Gk., G.d. Bzks. Waldeck, Pr. St. Stephan, 
zur Hſchft. BVuͤrgeihal, Dominikaner in Gratz, Labeck, Domka⸗ 
pitel in Gratz, Watdeck, Stadl, Kornberg, Wetzelsdorf, Pfr, 
St. Stephan, Commende am Leech, St. eorgen, Dbermilton, 
Mohr, Neudorf, Birkenftein und Eibiswald dienftb.; zur Bike 
thumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 897 5. "926 D Kl., wor. Aeck. 359 $. 1360 
Kl., Wn. u. Ort. 135 9. 172? D Ki., Hthw. 41 9. Fade, 
Kl., Wat. ı7 3. 873 D Kl., Wldg. 344 3. 440 Kl. Sf. 
61, Whp. 60, einh. Bolk. 353, wor. 183 wbl. S. hf. Pfd. 
44, Ochſ. 28, Kb. 100. 

Krottendorf, Sf. , eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. heil. 
Kreuz, in der Gemeinde Önaning ; zur Hſchft. Waafen mit 5, 
und Pfarrhof St. Georgen mit 5 ©etreidzehend pflichtig. 

Krottendorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Labeck, in welcher das 
Saßbachel fließt. 

ar ttendorf, Mk., ©. d. Baks. Frauenthal, Pfr. &t. Flo: 
rian; zur Hſchft. Feilhofen, Srauenthal, Limberg, Pfarrsgült 
Schwanderg Seckau und Schwanberg dienſtb., zur Hſchft. Landes 
berg mit. 3 Getreid: und Verſchnickzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 327 I. 72 DR, wor. Act 87 3. 1394 U 
Kl., ®n. 87 3. 1505 D Kl., Grt. 1560 D Kl., Hthw 609. 
1388 II Kl., Wgt. 3 J. 172 GR, Wldg. 86 3. 453 5 Kl. 
Hſ. 74, Whp. 74, einh. Bolk. z09, wor. 190 wbi. S. Vyöſt. 
Pd. un, Dhf 43, Kh. 125. 
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Kryttendorf, windiih Schabniak, Mk., ©. 5. Biks. Ober 
radfersburg, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Freybuͤhel dienftb. 

Dos Zlahm. if mit der G. Mußderf vermeflen. Hſ. 9, 
Whp. 7, einh. Bolk. 33, wor. 17 wbl. S. Vhſt. Ah. 7. - 


Krottendorf, windiih Schabniak, Mk., ©. d. Bzks. Ober: 
radkersburg, Pfr. St. Magdalena, zur Hſchft. Freybühel nnd 
Herbersdorf dienftb. | 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Woritſchau vermeflen. Hſ. 14, 

Whp. 12, einh. Bolk. 60, wor. 33 wbl. S. Vhſt. Kh. 14. 


Rrottendorf, windifh Jablenze, ME., ©. d. Bzks. Oberpet⸗ 
tau, Pfr. St. Oswald, $ Std. v. Dornau; zur Hſchft. Dornau 
und Oberpettau: dienitb. 

Flaͤchm. zuf. mit Rogosnig vermeflen. Hſ. 27, Whp. 28, 
eind. Bulk. 125, wor. 69 wbl. &. Vhſt. Pfo. 25, Odf. 16, 


Kh. 38. 
Kin Hſchft. Dornau mit dem einbeinigen Verſchnickzehend 
pflichtig. 
Hier fließt der Ragoßnitzbach. 
Krottendorf, Mk., eine Gegend im. Bf. Fall; mit der ©. 
Zellniß vermeffen. \ 
Krottendorf, die von. Sie befaßen Krottendorf im Muͤrztha⸗ 
le, .Krottendorf an der Kainach, Krottendorf an der Sulm bey 
Leibnig und Eppenſtein. Eberhard von Krottendorf lebte 11653, 
Gottſchalk 1168, Heinrich und Hartwig 1216, Seyfried 1298, 
Ogo 1343, Hans 1345 , Adam 1350, Hermann 1362, Seidel 
2390, Andrä 1403, Otto 1410, Ulridy 1458. Martha von Krots 
tendorf übergab ihre brüderliche Erbſchaft 1519 am. Bernhard 
Stadler zu Stadl. Anna Krottendorfer war 1409 die Gemah⸗ 
linn Wolf Stadlers zu Stadl. Wolf Krottendorfer lebte 1463, 
Peregrin 1470. | 
Nach Abfterben der Krottendorfer erbte Bernhard Stadler 
zu Stadl die Schlöffer Krortendorf im Mürztbale und im Kuis 
nnachboden , welches Ießtere jedocdy Stadler an die Kainache gegen 
andere Güter vertaufcte. Ä Ä 
rottenhof, Bk., ſüdweſtl. v. Muͤrzzuſchlag, an der Muͤrz, ein 
Gut, unter 47? 33° 41“ nördl, Breite, und 339% 16° 29" öfte 
Länge. 
Deffen frühere Beliger waren: bie Krottendorfer , Stadl, 
Fladnitzer, Gleisbach, Schärfenberg. | 
1730 war Johann Ferdinand Painftingel, dann Simon 
Kleinfhned, im Jahre 1787 Johann von, Edelfeld, mit 4. Febr. 
1790 Georg Freyherr von Schindl, mit 12. Auguft 1791 Marxia 
Thereſia Erle von Philippitſch, mit 14. Sept. 1798 Mathias 
rathengeper, mit 2&. Aprill 2799 Johann Molly im Beſitze die: 
8 Qutes. 
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Krottenhof, Bk., eine Gegend im Bzk. Hochenwang, durch wel⸗ 
che ein Arm der Muͤrz fließt. 

Krottenhofen, Mk., nordweſtl. von Leibnitz, Schl. u. Hſchft. 
des Bisthums Seckau, iſt mit 2ı8ı fl. 28 Er. Dom., und 133 
fl. 59 fr. 3 df. Rust, Erträgniß in 6 Aemtern mit 82 Haͤuſem 
beanfagt. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden G. 
vor, als: in Desniad, Dobroſchag, Eindd, Freſing, Grottenho⸗ 
fen, Jahring- unter, Ivankofzen, Kaindorf, Kogelberg, Laho⸗ 
metz, Rang, Littenberg, Loͤſchnitz, Lupitſcheny, Neurath , Neſtel⸗ 
berg, Pollanzen, Poͤtzles, Rindſcheit, Schoͤneck, Schuͤtzenberg, 
Seckauberg, Tilmitſch, Willitſch, Wittmannsdorf und Wreſowel. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Krottenſchlaggraben, Bk., ein Seitenthal des Allerheiligen⸗ 
graben, mit bedeutendem Waldſtande und einigem Viehauftrie⸗ 
be. Der gleichnahmige Bach treibt in der Gegend Allerheiligen 
eine Hausmuͤhle. 

Krottſteinbach, Ik., im Bzk. Großſoͤlk, treibt 1 Hausmuͤhle 
in Kleinſoͤlk. 

Krowathen, BE, G. d. Bzks. Brunnſee, Pfr. Straden, ı$ 
Std. v. Straden, 24 Std. v. Mureck, 95 MI. v. Gratz; jur 
Hſchft. Brunnſee, Seckau, Mooſerhof, Kornberg und Hainfeld 
dienſtb.; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ und Kleinrehtje 
bend pflichtig. | 

Flächm. zuf. 303 J. 759 D Kl. ‚wor. Aeck. 114 $. 15% [) 
Kl., ®n. 60 3. 1497 D Kl., Hthw. u. Widg. 127 J. MD 
Kl. Hf. 22, Whp. 19, einh. Bvik, 83, wor. 38, wbl. S. 
Pfd. 6, Ochſ. 10, Kh. 35. 

Krugbachel, Ik., im Bzk. Admontbühel, treibt 4 Hausmuͤh⸗ 
len in Granitzen. 

Kruglbach, eigentlich Krungelbach, Ik., im Bzk. Pflinde⸗ 
berg, treibt in der gleichnahmigen Gegend 3 Mauth⸗, 4 Haus⸗ 
mühlen und ı &äge. ‚ 


Krugmeyeralpe, Ik., im Kothgraben bes Feiftriggrabeng, mil 
12 Ninderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 


Kruisdorf, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straben, } 
Std. v. Straden, 4 Std. von Poppendorf, ı4 MI. v. Mured, 
74 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Gleichenberg dienftb., zur Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau mit 4 Setreid und Weinzehend, zu Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid⸗ und Kleinvechtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 622 3. 2ı7 Kl., wor. Aeck. 202 3. 1563 
DI Ki., Wr. u. Ort. 101 3. 379 TO] &t., Hthw. 15 J. 1094 
D SU, Wgt. 10%. 13307 AL, Wldg. 291 3. 65ı D I 
Hf. 47, Whp. 46, eind. Volk, 235, wor. 126 wbl. S. Ch. 
Pfd. 29, Ochſ. 8, Kh. 70. 
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Krufenberg, ME., ©. d. Bzks. und Pfr. Holleneck; zur Hſchft. 
Frauenthal, Hollenet und Pfarrhof Schwanberg dienitb. 
- Blähm. zuf. 1313 I. 721 U] Kl., wor. Aed. 110 J. 139 
D K., Wr. 435 I. 617 DI Kl, Hthw. 287 I. 878 DI Ki., 
gt. 956 [] K , Wldg. 479 I. 1322 D A. Hf. 29, Won. 
Er ud. Bolk. 113, wor. 63 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 36, Kh. 35, 
248. 
In dieſer ©. kommt der Stulmeckfluß vor. 
Krukenwald, BE, bey Trofeyach. 


Krumau, Ik., ©. d. Biks. und Pfr. Admont, zur Stiftshſcft. 
Admont dienftb., ı Std. v. Admont, 6 Std. v. Altenmarkt 412 
Std. v. Judenburg; mit einem Torfanbruche und 3 Brüden über 
die Enne. Ä 

Flaͤchm. zuf. 4643 J. 222 D Kl., wor. Aeck. 179 3. 1588 

Kl., Bin. 6403. 375 I K., Set. 3 3.60TI N. , Zeus 

65 3. 325 D Kl., Hthw. 110 3.752 D Kl., Wldg. 3673 
J. 1312 D Kl. Hl. 55, Whp. 58, einh. Bolk. 388, wor. 194 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 41, Ochſ. 35, Kh. 269, Schf. 336. 

Hier fließt der Schmidbach. 


Krumau, Ik., zwiſchen dem Reitmeyerberg und dem Geſaͤuß, 
in welchem das Lercheck, die Biberſchwellherberg, das Langriedl 
und die Heindlau ſich befinden. 

Krumbach, Mk., im Bzk. Eibiswald, ı4 MI. v. Eibiswald, 2 
MI. v. Mahrenberg, 6 MI. v. Maͤrburg, eine Localie, genannt 
St. Oswald am Krumbach, im Dkt. Eibiswald, Patronat Re⸗ 
ligionsfond 

Die Kirche war eine Filiale nach Eibiswald, bis 1788 eine 
eigene Euratie errichtet wurde. 

Hier ift eine Gm. Sc. von 7 Kindern. 

Focalcuraten: 1788 Franz; Rainer, 1811 Joſeph Gletz⸗ 
gau, 1817 Joſeph Teutſchmann. 
„Am gleichnahmigen Bache befindet fih eine Senfen- und Näx 
gelfabriß des Grafen von Fefterits und Freyherren von Baldacci 5 
auch treibt derfelbe in biefer Gegend 6 Hausmuͤhlen und ı Saͤ⸗ 
Be, in Mitterfirapen 2 Dausmühlen; dann im BE. Schwans 

berg 11 Hausmühlen und ı0 Sägen in Wiel. In diefer ©. 

kommt auch das Wiebenbachel, der Weilerbach und Beifternigbadh 
vor, 

Krumbach, die, befaßen Thalberg. Gerard 17230. 

Krumeck, SE, ©. d. Bzks. Valoldsberg , Pfr. &t. Marein, 
gur Hfchft. Birkwiefen, Frauheim, Niegersburg, Luſtbühel, Obers 
Bapfenberg, Lanach, Nein, Plankenwarth. Münzgraben, Mefs 
fendorf, Walditein, Welsdorf, Herberftein, Feldbach, Münchho— 
fen, Freyderg und Reinthal dienſtb.; zur Hſchft. Herberſtein mie 
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Bn. 067%. 1359 II Kl., Grt. 330 Kl., Hthw. 524 J. 727 
OD Kl., Wldg. 3405 J. 1323 IK. Hſ. 44, Whp. 44, einh. 
Bolk. Een wor. 109 wol, S. Vhſt Pfd. 10, Ochſ. 36, Kb. 
119, 
—E Hier Richt der gleihnahmige Bach und der Kohlberggraben⸗ 
ach. 

Sſanzach U-, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neucilli Weinze⸗ 
hend pficig. 

Kuͤcheleet, Bk., im Huebesgraben, mit bedeutendem Waldſtan⸗ 
de und 50 Schafeauftrieb. 

Kuchler, die, beſaßen Friedberg. Heinrich 1165. 

Kudler Joſeph, geboren zu Radkersburg 1787, wurde im Jahre 
1809 Profeſſor am Lyceo zu Gratz; vielſeitige Kenntniſſe und 
Humanitdt erwarben ihm bey Gründung des ‚Tefevereins im J. 
1818 die Directorsftelle an bemfelben, welche er mit dem Bey⸗ 

falle aller Glieder durch 3 Jahre begleitete, und mit vielem Flei⸗ 
fie beforgte. Mit 25: Juny 1821 wurde er an die Univerfität 
nach Wien als Profeflor der politifhen Wiſſenſchaften ernannt, 
In das erite Heft der fteyermärkifhen Zeitfchrift lieferte 
er einen hoͤchſt intereffanten Auffag , unter dem Titel: „Steyer⸗ 
marks Volkszahl“ in den Jahren 1819 und 1820, nebft vergleis 
enden Rüdbliden auf frühere Jahre, und für das aweyte: 
„Steyermarks Viehſtand“ von gleichem Intereſſe. 


Ku egen, 3E., im Beifteiggraben ob Krahbatp, mit ungepeuerem 
Waldſtande. 


⁊ uenring, die vom Diefes alte Geſchlecht war auch in Simk 
begütert, in welchem ſie die Burg Gutenberg, einige von Poll⸗ 
heimiſche Guͤter, worunter Leibnitz, dann von denen von Wil: 
don, als Wildon Tebensweife und Oberradfersburg befaßen. Gu⸗ 
tenberg verkaufte Leutold von Kuenring im Jahre 1288 an bie 
Gebrüder Ulrich, Friedrich und Heinrich von Stubenberg. 

Siehe die Urkunde in Freyherrn von Stadl 4. Th. S. 25. 


ER ugelber g, Gk., zwiſchen Rein und Straßengel, dem Schir⸗ 
minggraben und Hundsdorfgraben. 


Tugelberg, GE, ©. d. Bzks. Kein, Pfr. Gradwein, 1 Std. 
v. Gradwein, 14 Std. v. Rein, 33 Std. v. Peckau, 23 Std. 
v. — zur Sliftobichtt. Rein dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Gradwein vermeffen. - 
Hſ. 34, Whp. 32, einh. Bolk. 127, wor. 56 wbl. ©. Sf. 
Ochſ. 18, Rh. 34. 


SBugelmann, die Ritter von, befaßen Kopreinig und Gifgenbils 
bei. Ein Sigmund von Kugelmann wurde den 10. Jaͤnner 1627 
Mitglied der fleyeriihen Landmannſchaft. Augelmann Peter zu 
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Ehrenfels, nieberöfterr. Kammerrath, wurbe ben 17. Sän. 1605 
Mitglied der ſteyeriſchen Landmannfdaft. 

Kugelmann, Karl, geboren zu rag, Jeſuit, fchrieb Prediz⸗ 
ten. Siehe von Winklern ©, 110. 

Kugelmann, Johann Baptift, geboren zu Gratz, Dichtkunf. 

-  Giehe von Winklern ©. 110. 

Kugelthal, SE, bey Eifenerz, zwiſchen dem Lukatwald un 
Schwarzenbach. 

Kugelthalgraben, Ik., am Kieningberg. 

Kugenberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. Lichtenwald; im 
Er: Minoritengült in Cilli mit z Weins und Getreidezehend 
pflichtig. | 

Kuhalpe, Ik., am füblihen Abhange des Tauern, mit 65 Kies 
derauftrieb und fehr großem Walditande, 

Kuhalpe, SE, im Sommeraugraben, mit 40 Rinder und 100 

- Schafe Auftrieb. " 

Kubalpe, Ik., füdl. ven St. Lambrecht, ein Grängberg gegen 
Kärnthen,, mit A430 Jod Alpenweide und 359 3. 226 D SU 
Baldungen ; zur Hſchft. Lambrecht gehörig. 

Kuhbach, BE., im Radmergraben, mit großem Waldſtande un 
12 Kühen Auftrieb; aud werden mit Inbegriff des benachbarten 
Edelsbaches 150 Ochfen aufgetrieben. Umgebungen find der Orb 
gerwald und Mittagkogel. 

Kuhbach, BE, an der Salsa, zwifhen dem Hopfgarten und 
Geſchleiff, mit bedeutendem Waldſtande. 

Kuhbachgraben, Bk., ein Seitenthal des Raufnisgraben. 

Kubberg, Ik., am Freſenberg, mit 60 Rinderauftrieb und fehr 
grodem Waldſtande. Ä 

Ein gleihnahmiger Bad treibt ı Hausmühle in Dirnberg. 

Kühberg-Kaindorfer, Ik., füdl. von Murau, mit 34 Kin 
derauftrieb. " 

Kuhberg, Ik., im Mandlinggraben, mit 10 Rinderauftrieb. 

Kühbera, SE, ©. d. Bft. Horneck, Pfr. Mengsberg, jur 
Hſchft. Merbersvorf, Seckau, Pfrhof Hengsberg, Rohr und 
Wildbach dienſtbar; zur Hſchft Horneck mit }, zur Hſchft. os 
nach gleichfalls 3 Weinmoftzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 211 J. 1592 D Kl., wor. Aeck. 44 J. 157 

DT Ki., Wn. und Ort. 58 J. 178 D Kl., Wgt. 23. 13070 

Kl., Wldg. 106 3. 1350 D Kl. Hſ. 16, Whp. 15, einh. Volk, 
75, wor. 36 wbl. 8. Vhſt. Ochſ. 10, Kb. 26.. 

Kupbrandalpe, Bk., nördl. von Mautern, in der Magdwie⸗ 


fen, unter dem Graskogel, mit 17 Rinderauftrieb. 


Kup rgen, Gk., Weingebirgegegend/, zur Hſchft. Hochenbruck 

ienſtbar. 

Kühbebühel, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 
Getreide: und Weinzehend pflichtige | 

Küheſchwanz, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Horneck 

mit z Weinzehend pflichtig. 

Kühethalberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Geyrach dienſtbar. Ei 

Kubgraben, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Neus 
dorf dienftbar. | 

Kühhörndl, BE, im Neubergergraben, zwiſchen dem Schafko⸗ 
gel und dem Veitſchbach, mit 230 Ninderauftrieb und 196 Jod 
1569 [I RI. Flächeninhalt; zur Staatspichft. Neuberg gehörig. 

Kuhbkahr, ZE, im Johnsbachgraben, zwifchen der Sebering, dem 
Kothkogel und Johnsbach; mit 32 Hinderauftried. 

Kuhleiten, SE, bey Auffee, zwifchen ver Rothhauſeralpe, Nots 
tentrog und dem Zauchnerbach ; mit bebeutendem Waldflande. 


Kühlenbrein, Ik., ſüdweſtl. von Murau, ein Graͤnzberg ges 
gen Salzburg. | 


Kühlenbreinalpe, IE, am Schattenberg, gegen ben Brein⸗ 
graben, mit 40 NRinderauftrieb. j 


Kühnburg, Marimilien Gandolph Graf von, geboren zu. rag 
den 1. Nov. 1622, ftarb zu Salzburg den 3. May 1687. Siehe 
von Winklern © 113. 


Kühneck, Gk., Pfr. Gleisdorf, zur Hſchft. Landsberg mit 3 

Getreide⸗ und Weinzebend pflichtig. 

Kühbneck, SE, Pfr St. Peter am Ottersbach, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Kühneck, GE, ein Gut, deſſen Unterthanen befinden fi in 
Birnbaum, Entfchendorf, Grabersdorf, Perbersdorf und Tro⸗ 


fing; dann im ME. in der Gemeinde Stainz. Sept befteht ed unter 
dein Titel: 


Kühneck, Neu:, welches feinen Siß im ME,, in der Pfarre 
Mureck, 4 Std. v. Obermurel, 24 Std. v. Radkersburg, 55 
Mt. v. Sraß hat. 

Diefes Gut befteht aus dem früheren Altfühned, welches 
die Familie Holzapfel: Waafen, und vor ihnen die Eibiswald 
und Kühnburg befeffen hatten. Der Teste aus diefer Familie, ges 
wefener Kreiscommiffar, ftarb den 12. Bebruar 17985 er ver: 
machte fein Gut feinem Freunde Andrä Ritter von Jakomini, 
welcher es bald darauf an Franz Zaver Grafen von Lichtenberg 

- verkaufte. Johann Georg Kock kaufte unter dem 28. März 1804 
von dem obengenannten Grafen von Lichtenberg das Gut Kühne 
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mit ſeinen beyden Aemtern: Kuͤhneck im Gk., und Haſching in 
Mk.; ſodann auch die Aemter: Mureck, Lugatz, Lichendorf und 
Zogendorf, welche zur Hſchft. Weiſſeneck im ME. gehörten. Der 
dermahlige Sitz Neu: Kühne war eine zur Hſchft. Obermureck 
dienftbare Beſitzung, welche vermög landreéchtlichem vidimirten 
Protokolle dd. 10. März 1808 gegen Abtretung einiger Unter 
thanen an diefelbe das Mominium directum über den größten 
Theil der dermahligen Gründe des Gutes Kühne dahin abtrat. . 
Die Herren Stände bewilligten unter 8. Jänner 1816 eine neue 
Sataftral: Umfchreibung , unter dem Nahmen Gut Neu: Kühned, 
Die Unterthanen diefes Gutes liegen zerftreut in den Pfarren: 
St. Egydi, St. Jakob, St. Anna, Maria Schnee, Absthal, 
&t. Georgen, heil. Drepfaltigkeit, St. Antoni ꝛc. 

Kühr, Groß, Gk., eine Gegend in ber Pfarre St. Margare 
then , zur Hſchft. Merberitein mie 3 Getreide: und Weinzehend 
pflichtig. J | , 

Kubfhweifberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Pfrögült 
St. Slorian dienftbar. 

Kuhſtandlwald, Ik., im Weißofnergraben, mit 34 Rinder 
und 4 Pferden Auftrieb, und einem Flaͤcheninhalte von 155 9. 
9 DK; der Hſchft. St. Lambrecht gehörig. 

Kühwieſen, Ok., ©. d. BE. Stadl, Pfr. St. Nupredt, 
zur Hſchft. Münchhofen, Unterradmannsdorf, Meffendorf, Stadl, 
Dornhofen, Liebenau, Pfr. Radegund und Freyhberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 4773. 785 DI Kl., wor. Aed. 171 3. 4230 
K., Wn. 57 3. 588 D Kl., Ort. 180 D Kl., Hthw. 16 9. 
1200 I Kl., Wgt. 12 3. 465 TI KL, Wildg. 219 J. 112330 
Kt. Hf. 41, Whp. 33, einh. Bolk. 175, wor. 91 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 22, Kh. 53. 

Kukenbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korn⸗ 
berg dienſtbar. 

Kukendorf, GE, nordöſtl. von Friedberg, an ber öfter. Graͤnze. 


Kuklitz, Gk., eine Gegend nördl. von Preding. 


Kukovitzach, CE., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlach⸗ 
ftein dienftbar. 


Külbel, SE, fübäftl. von Anger, Schloß und But, + Std. v. 
Anger, 14 Std. v. Frondsberg, mit der Hſchft. Thanhauſen 
vereint. Die Unterthanen desfelben liegen in den G. Bayerdorf⸗ 
viertel, Bremsdorf, Edelsbah, Feiltrig Obers, Hart, Haſelbach, 
St. Johann und Wokenberg. 

Diie Meiergründe diefes Gutes find zur Bisthumsherrſchaft 
Seckau mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Das But ift mit 499 fl. 24 ir. Dom. und 24 fl. 25 fe. 
23 dl. Rust, Ertraͤgniß beanfagt. 
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Aus der Geſchichte der Beſitzer erſcheint Erasmus Draxler, 
Pfleger zu Wachſeneck zu Ende des 15. Jahrhunderts. Ihm folgte 
fein Sohn Mörth Drarler, verehelicht mit Eliſabeth von Race 
nig , diefem feine Schwelter Barbara Drarler, vermählt mit 
Hans Lasla von NRatmannsdorf um das Jahr 1556, diefer ihr 
jmeyter Gemahl Cafpar Schrampf, und hierauf Maria Schwie⸗ 
gerinn. Später kommt Sebold Stanzig (wahrſcheinlich Stars 
jer, wie Freyherr von Gudenus vermuthet), und endlich um “ 
das Jahr 1604 Georg Freysmuth, vermählt mit Maria Elifa 
betb Starzer, als Beſitzer vor. Georg Freysmuth, + den 31. 
Auguft 1634 , und feine Gattinn, + den 12. October 1638, lies 
gen zu Anger begraben. Der Sohn diefer beyden letztern, Georg 
Dietrich Freysmuth, verkaufte mit 30. Juny 1650 diefe Hſchft. 
an das Chorberren : Stift Poͤllau, unter dem damahligen Präs 
Iaten Michael Ponkraz VBerghofer. Die Pröbfte Michael Meifter 
und Johann Ernft von Ortenbofen, erweiterten und verfchöners 
ten das Ecloßgebäude , und der letzte weihte im 3. 1701 am 
2. Auguft die neue Schloßfapelle. Nach Aufhebung des Ordens 
1785 wurde es eine Staatshichft., und im Jahre 1800 an Jo—⸗ 
fepb Dettel, einem Seifenjieder aus Gleisdorf, verkauft. Dies 
. fer verkaufte fie wieder an N. Höhn, mußte fie aber bald wies 

‚ der zurüdnebmen , verkaufte fie abermahls mit 9 May 1808 an 
Chriſtian Schwarz , welcher fie wieder mit 24. Juny des nähms . 
lichen Jahres an Kranz Pellitan überließ, von weldem fie Frey⸗ 
berr von Qudenus am 18. Jung 1811 erkaufte. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Rutber, Chriftoph, geboren zu Grag, Rhetorik. Siehe v, Wink: 
lern ©. 110, 111. FT zu Wien den 11. Sung 1529, 


Rulm, BE, bey Trofayach, zwifchen dem Höffenberg und der 
Trofayacher Kehr, ein beynahe ganz abgerundeter frey ftehender 
Berg. . 

Rulm, GE, fit. von Weiz, ein anſehnlicher Berg mit herrlicher 
Ausfiht , auf feinem Rüden find mehrere Kapellen; an feinem 
Fuße liegt Maria Buch in W., Külbl im NW. | 


Rulm, ©f., eine Gegend, zur Hſchft. Schieleiten mit 3 Garben⸗ 
aebend pflichtig. 
kulm, SE, ©.d Bzks. Lind, Pfr. St. Veit, zur Hſchft. Fel⸗ 
ven, Puchs, St. Delenakirhe und St. Marein dienfibar. 
Flähm. zuf. mit Hammerl, Tauchendorf, Judendorf, Doble 
hof, Wazendorf, Kahlsdorf, Dörfling und Ober: Neudorf des 
naͤhmlichen Bezirks vermeflen 2695 9. 85; A1., wor. an Aeck. 
851 3. 1524 D Kl., Wn. 629 3.1475 Kl., Ort. 2 3. 326 
.D M., Hihw. 594 93. 328 Te 8, Teiche 3 3. 68 D AL., 
Wiig. 1185 3. 112 D Ar Hſ. 76, Whp. 64, ind. Wi, 
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. 383, wor. 169 wbl. S. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 93, Rh. 126 , 
Schf. 472. . 

Kulm, Ik., weil. von &t. Peter am Kammersberg. 

Rutm auf der Ramsau, Ik., nordweſtl. von Schladming, 2 
Std. v. Maus, 19 MI. v. Judenburg, 19 MI. v. Leoben, g 
Mi. v. Raſtadt, ein Vicariat, genannt St. Rupert am Kulm, 
im Dt. Haus, Patronat Freyherr von Königsbrunn und Herr 

von Lendenfeld wechfelmeife, 

Hier iſt eine G. Sch. von 5 Kindern. 
Polhoͤhe 47° 25° 10% nördl. Breite, und 319 204 404 

Hl. Länge, 

Der gleihnahmige Berg zwifchen dem Halferberg und or 
berg wird mit 150 Schafen betrieben. 

Kulmalpe, BE, zur Hſchft. Goͤß dienftbar, mit 195 Joch gli 
heninhalt. 

Kulmalpe, Ik., im Oberthal des Kleinſölkgrabens, zwiſchen 
dem Lachkahr und der Harneralpe, mit 26 Rinderauftrieb. 

Kulmbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmuhle in 
Triebendorf und 1 in Laßnitz. 

Kulmbach, Gk., im Bezirk Herberftein, treibt 1 Mauthmüh—⸗ 
fe und 2 Hausmühlen in Freyenberg, und 1 Hausmüßle in 
Kuming. j 

Kulmbach, SE, im Bezirk Haus, treibt 2 Sausmühlen in 
Ramsau. | 

Kulmberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. Allerhei: 
ligen, zur Hſchft. Waafen mit z, Hſchft. Oberwildon mit „4 
und zur Hſchft. Neudorf mit 75 Weinzehend pflichtig. 

Kuimberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schie⸗ 
leiten bienftbar. J 

Kulmberg, Ik., bey Mitterdorf, an der Salzkammergutsgraͤn⸗ 
je, ein faft ganz frey flebender Berg, mis einigem Viehauf⸗ 

triebe. 

Kulmberg, Ik., unfern des Gullingthales, ein faſt frey ſtehen⸗ 
der Berg, auf welchem die Salchberg:, Hochenberger⸗, Schlat⸗ 
hammer = und Rambüchler = Gemeinde mit einigem Schafauf⸗ 
griebe fich befinden, " — 

Kulmberg, Ik., im Kleinſölkgraben) mie bedeutendom Wald⸗ 
ſtande und 30 Rinderauftrieb. 

Kulmberg, windiſch Hum, Mk., ©. d. Bzks. Friedau, 3: 
Std. v. Dornau, mit einer Localie, genannt St. Johann am 
set im Dkt. Großfonntag, zur Hſchft. Großfonntag 
dienſtbar. | 
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Flaͤchm. zuf. 570 J. 1060 Kl., wor. Aeck. 102 9. 711 
D Kl. Triſchf. 211 J. 595 Kl., Wn. 78 J. 969 D Kl., 
Hthw. 957 TI Kl., Wgt. 56 J. 1303 TI Kl., Wldg. 120 3. 
1325 D Kl. Hſ. 90, Whp. 105, einh. Bolk. 446, wor. 239 
wbl. S. Vhſt. Pd 14, Ochſ. 2, Kb. 82. 

Hier ift eine Zriv. Sch. von 59 Kindern. 

Kulmer, bie Grepherren, befaßen in Steyermark die Hſchft. Ho» 
chenmauthen, und einige Gülten in Windifdgrag, dermablen 
— Rothenthurn genannt, Jamnig, Thalerhof, Har⸗ 
tenſtein. 

Die Ritter von Kulmer waren ſchon um das Jahr 1299 Le⸗ 
hensleute in Kärnthen. Heinrich von Kulmer war 1302 mit eie 
ner von Kalbenhaupt vermäblt. Herman Kulmer war 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Albrecht von Kul⸗ 
mer wor 1529 bey dem Entfabe von Wien. Herman Kulmer 
von Einzenbach erhielt dd. Lienz; den 5. Sept. 1538 von Kaifer 
Serdinand I. die Erlaubniß, das Schloß Hohenftein in Kärns 
then zu erbauen, und fi davon zum fchreiben, welche Erlaubnig 
dd. Gratz am 15. Dec. 1589 mit erzherzoglicher Bewilligung 
auf feinen Vetter Balthafar von Kulıner, vernählt mit Margas 
retha von Mosheim und deſſen Erben überging. 

Georg Kulmer von Einzendbady und NRofenbichl, der Stamms 
vater der gegenwärtig noch lebenten Zweige ber Herren und 
Freyherren von Kulmer war anfangs vermäblt mit Margaretha 
von Pain, dann. mit Agnes von Obritſchau, durch welche letzte⸗ 
se das Wappen der von Obritfchau an die von Kulmer überging. 

dd, Negensburg den 20. März 1654 erhob Kaifer Ferdi⸗ 
nand III, die Gebrüder Balthafar, Bernhard und Chriſtoph von 
Kulmer zum Roſenbichl in den Keichöfreyherrenftand. Balthas 

. far Kulmer, vermahle mit Margaretha von Mosheiin gründete 
dur feine Söhne die fteyerifche , kaͤrnthneriſche und Eroatifche 
Linie der Srepherren von Kulmer, und zwar durch Chriſtoph 
Andrä, vermähle mit Judithe von Staudach, welcher mic 9. 
May 1654 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft wurde, und 
defien Sohn Chriſtoph Ferdinand, vermählt mit einer Sreyinn 
von Jaborniag fih in Steyermark niederließen, wovon deſſen 
Enkel Dtto Herbert Freyherr von Kulmer, geboren 1688, k. k. 
Major, ftarb 1746, war vermählt mit Martha Freyinn von 
Patatich, von feinem Wetter Chriſtoph Ferdinand Freyherrn 
von Kulmer, die Fidei: Commiß: Guter Rothenthurn und Wald 
ed bey Wintifchgras ererbte, von dem fie auf den Sohn bes 
letztern Sofepb Emerih, geboren den 30. Auguf 1717, & £, 
Kämmerer und Landrath in Kaͤrnthen, ftarb 1790, überging. 

Diefer war anfangs vermählte mit Juliana von Siebenegg, 
geborne von Hocheneimer, ftarb 1768, dann mit Jofepha von 
Lerchenthal, farb den 10. Dec. 1817. Diefer Zofepp Emmerich 
iß Der Vater bergegenwärtig lebenden Freyherra von Kulmer fleyee 


304° Kul 


rifcher Linie, und mehrerer vor dem Feinde heibenmäthig geblie 
bener Söhne, wovon ber aͤlteſte noch lebende Johann Nep. ge 
boren den 29. Jän. 1759, E. k. Känmerer und Hauptmann in 
der Armee, vermählt den 31. July 1796 mit Jobanna Frepinn 
Rehbach, Inhaber der Herrſchaften Rothenthurn, Walde un 
Hortenftein ift. * 

Karl, geboren 1752, war k. k. Kreiscommiffär, flarb 1758. 

Joſeph, geboren 1755, flarb 1791 als Oberlieutnant bey 
Wilhelm Schröder Infanterie. 

Franz Zav. geboren 1760, ftarb 1793 als Oberlieutnant von 
Brechanville Infanterie Regiment in der Bataille von Tir- 
lemont in Niederlanden. 

Ferdinand, geboren den 30. Juny 1763, &. E. Kaͤmmerer, 

. Obriftlieusnant und Artillerie Diftriets- Commandant in Innere 
öfterreih , verlor den 1. Dec. 1794 im Sturme auf Zahlbach 
vor Mainz den rechten Arm, vermäblte ſich den 14. Map 1805 

- mit Joſepha Gräfinn von Khünburg. 

Johann Bapt. geboren 1763 , ftarb als Oberlieutnant bey 
Lottermann Infanterie in der Bataille vor Castiglione in 
Italien. 

Die kaͤrnthneriſche Familie pflanzte ſich mit Georg Ferdinand 
Freyherrn von Kulmer, vermaͤhlt mit Suſanna Conſtanzia ge: 
bornen Fiſcher, Freyinn von und zu Maßweg, deſſen Sohn 
Wolf Franz, vermaͤhlt mit Maria Anna Joſepha Freyinn von 
Reblingen auf Goldenſtein, deſſen Enkel Johann Andraͤ Modeſt 
k. k. Kämmerer und Obriſtſtabelmeiſter, vermaͤhlt mit Margare⸗ 
tha Freyinn von Klies, ſtarb zu Neuſtadt 1776, und deſſen 
Urenkel Amadeus, geboren 1749, E. k. Gubernialrath in In⸗ 
neröfterreicy, zuerft vermählt mit Joſepha Sreyinn von Stern 
bad, dann mit Thereſia Oräfinn von Aicholt, fort, und erleſch 
mit deffen Tode 1809. 

Die Froatifche Linie, begründet durch Ferdinand Ernſt, wel: 
cher als DObrift und Commandant zu Karlftadt aus der Eärnthnes 
sifchen Linie des obigen Balthaſars, vermählt mit Margarethe 
von Mosheim abftamınet, ſich in Kroatien feßhaft machte, und 
bort 1736 ſtarb. Sein Sohn Joſeph geboren 1710, vermähl 
te fih 1738 mit Regina Sreyinn von Patatich de Zajeda, 
Schweſter Adams Patatich, Erzbiſchofs von Colotscha, 
und farb 1749: Der Sohn diefes legtern Johann Emelino, 
geboren 1759 , k. E. Major, vermählte fih 1775 mit Judith 
Oräfinn von Sermage, und flarb 1807. 

Der Sohn diefes legtern Ferdinand Freyherr von Kulmer, 
geboren 1776, k. k. Kämmerer, Herr auf Cartell und Serti- 

n3 


*) Göhne: Igmak, geboren ben nı. Des, 1789. Karl, geboren ben 10, Die 


abas. 
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na vermähfte fit) 1804 mit Joſepha Gräfinn von Orsich, quite 
tirte 1808 als Hauptmann, und flarb den 12. März; 1816. 
Von ihm lebten die Söhne Franz, geboren 1805, dann Emelis 
no, geboren 1807, und eine Zochter Glothilde geboren 1809. 

Uebrigens mar diefes Geſchlecht verfchwägert außer den bee 
reits angezeigten Familien mit den gräfliden von Saurau, Sauer, 
Aicholt, Traskowitz, Rofenberg und Tamberg. Dann .mit den 
frepberrlihen von Ottenfels-Geſchwind, Gabelkhofen, rohe 
müller, Holger, Ehrenau, Gall, Schrampf, Kroned, More 
Bar, Ziegerstorf, Neubaus x. 

Nah auten Quellen war aus diefem dem Kaiferbaufe durch 
Jahrhunderte fo treu ergebenen Geſchlechte auch Joͤrg Kulmer, 
er lebte um das Jahr 1529, und war in bdiefem Jahre bey dem 
Entfage von Wien. Wolf Andrä Freyherr von Kulmer war 
deutfcher Ordensritter » Commendeur zu Frieſach 10658. 


Kulmeralpe, Ik., am Grimming, mit 38 Rinderauftrieb. 


Kulmerfbafberg, IE, im Nantengraben, mit 60 Schafen⸗ 
auftrieb. Die Kulmeralpe wird mit 30 Rinder betrieben. 


Kulming, Gk., ©. d. Bike. Serberfkein Pfr. Buͤſchelsdorf, 
am fogenannten Aulınberge, 15 Erd. von Büfchelstorf, 14 Std. 
v. Herberftein, 44 Std. v. Gleiſsdorf, 54 Mi. v. Grag; zur 
Hſchft. Herberſtein und Schieleiten dienitbar, zur Hſchft. Here 
beriteın mit 3 Öetreid: und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeflen. 

Hſ. 14, Whp. 12, einh. Bolk. 62, wor. 30 mbl. &. Vhſt. 
Dal. 8, Kb. 17, Edif. 6. 

Hier fließt der Waſchbach und ein gleichnabmiger Bach. 


Kulmwald, Mk., eine Gegend im Bzk. und der Pfr. Friebau, 
34 Std. v. Dornau ihrer Grundhſchft., zu der fie auch mit dem 
einbeinigen Getreid- und Gänſezehend pflichtig iſt. 


Kumar, Sofeph Auguft, geboren zu Grab ben 7. Dec. 1789: 
Siehe von Winklern Seite 111 — 112. Von dieſem für die. 
fteyermärfifche Geſchichte viel. zu früh verftorbenen jungen Ge: 
fbhichtöforicher Eönnen wir zur Ergänzung der von Winkler ſchen 
Notiz anführen, daß Kumar im Jahr 1809 anfangs als Rech⸗ 
nungsfübrer mit der fteyerifchen Landwehr ausmarſchirte, dan 
aber in die Reiben der Fechtenden ald Dberlieutnant trat, ſpaͤ⸗ 
ter indie ka k. Linien» Infanterie überfegt , bey Dresden ſich 
auszeichnete, ein Auge verlor, dann im Feldzuge von 1815 in 
Srankreih als Plabcommandant in ‚einem Städtchen angeftellt 
war, mit (Ende des Jahres ı815 nach Wien zurückehrte, im 
Sabre 1816 und 17 bie Steyermark beſuchte, Die mableriſchen 
Etreifzüge des Umgebungen von Gratz, bey Franz Ferſtl, bie 
IL Band, B 20 ‘ nn 
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Geſchichte der Familie und Burg Herberftein bey Karl Gerold in 
Wien, und ben Joſeph Franz Kaifer in Grag einen biftorifchen 
Almanach für Damen berausgab, dann aber im Oct. 1818 un 
ter mannigfachen Leiden feines wunden Körpers, fern von allen 
Anverwandten und Freunden, in Wien ftarb. 


Kumbachalpe, Ik., am Erlsberg des Donnersbadhgraben, zwi⸗ 
fhen der Lahnſtref⸗ und Bürftingalpe, mit 30 NRinderauftrieb, 
Kumberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachſtein 

und Plantenftein bienftbar. Die Gegend Großkumberg ift jur 
Hſchft. Neucilli dienftbar. 
Kumberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Hengsberg, zur Bie 
| thumshſchft. Sedau mit 5 Getreidzehend pflichtig. 
Zumberg, Gk., ©. d. Bzks. Kainberg, eigener Pfr., genamt 
&t. Stephan in Kumberg, im Dit. Paffail, Patronat Hidft. 
Kainderg, 3 Std. v. Kainderg, 13 MI. v. Gras; zur Hſchft. 
Kainberg und Gutenberg dienftbar. Die Pfr. hat eine Gilt 
„mis Unterthbanen in Affenthal, Kaltenbrunn' und Niederſchöckel. 
Flächm. zuf. mit Hörındvorf und Maperböffen vermeflen 
1048 5., wor. Ace. 379 3. 891 T K., Wn. 204 3. 257 
K., Sr. 13.222 I ., Hibw. 19 3. 176 I Ar 
gt. 11 J. 24T Kl., Wldg. 443 3. 50 D A. 4 51, 
hp. 45, einh. Brill. 275, wor. 154 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
17, Ochſ. 72, Kb. 84, Schf. 65. | 
Hier ift ein A. Inf. mis 10 Pfründnern, und eine Zriv. 
Sch. von 97 Kindern. - 
Pfarrer: 1910 Franz Zav. Naffler, 1811 Georg Wil⸗ 


elm. 
In diefer ©. fließt der Rabnitzbach. 


Zumberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wurmberg 
dienftbar. 


Kumenberg, Ck., eine Gegend, zur Pfarrsgült Videm mit z 
Weinzehend pflichtig. 

Kummen, ME., eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Fall mit 13505 
J. 479 D SI. Slähm., wor. an Aed. 205 3. 1305 DJ Kl., 
Triſchf. 1 3. 1445 Ml., WBn. 173 3. 955 I] Kl. , Grt. ı9 
3 434 Q Kl., Hthw. 372 3.697 TI Kl., Widg. 12730 I. 

3 [J.81 j 


Hier fommt der Lambrechtbach vor. 

Kummersberg, winbifd Kumerschag, ME., ©. d. 88. 
Male, Pfr. Luttenberg, zur Landfchaft, Hſchft. Maleck, Scha⸗ 
chenthurn und Stift Nein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Unterfhloß 500 3.760 D Kl., wor. Aeck. 
89 3. 730 OD &., Zriihf. 7 3.812 Kl., Wn. 54 J. 520 
D 8, Br. 4 3. 265 I R., Teude 6 3.1309 D Kl., 
Hthw. 132 5.1597 Kl., Wgt. 145 3. 997 TI Kl., Wlog. 
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61 J. 1070 D Sl. Fi 1 Wir. 48, einh. Volk. 190, wor. 
102 wbl. ©. Voſt. Kb. 5 

Die Gegend Großkummereberg iſt zur Stiftshſchft. Admont 
dienſtbar. 

Kumpeck auch Krumpeck genannt, SE, ©. d. Bzks. Rothen⸗ 
fels, Pfr. Oberwölz, zur Hſchft. Nothentpurn , Authal, Murs 
au und Rothenfels dienitbar. 

Flächm. zuf. mit Salchau vermeflen 3729 3. 787 D $t., 
wor. Acd. 124%. 25 OD SI, Wn. 642 J. 1235 D Kl., Sıt. 
25.477 D Kl., Hthw. 1678 3. 355 DI Kl., Widg. 1282 
3.294 D N. Hf. 17, Whp. 18, einh. Volk. 73, wor. 41 
wbl. S. Mit. Pfd. 1, Kh. 5, Schf. 97. 

Kumpitz, Ik., eine Localie genannt Maria in Kumpitz, im 
Dkt. Auſſee, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Pflinds⸗ 
berg. Hier iſt ein A. Inſt. von 7 Pfründnern, und eine Zriv. 
Sch. von 109 Kindern. Diefe Gegend ift zur Staatohſchft. 
Fohnsdorf und Paradeis Garbenzebend pflichtig. 

Kumpitzbach, Ik., im Bzk. Seckau, treibt 3 Hausmuhien 
und 1 Säge in Dirnberg. 

Kumpitzgraben, Ik., zwiſchen dem Dietersdorf⸗ und Tiefen⸗ 

bachgraben bey Knittelfeld, mit einigen Schaf: und Rinderaufs 
trie 

Kumpitzwand, SE, am Grefenberg mit 20 Sinderauftrieb. 


Kundberg, Mk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Melling 
dienftbar. 

Kundigraben, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 
dienſtbar. 

Kunesmeyeralpe, Bk., füdl. v. Kaiſersberg im Tanzmeiſter⸗ 
graben, mit 16 Rinderauftrieb. 

Kunigund St., windifh Sweta-Kungenta, Ck., ©. d. 
DaF. Sonowig, Pfr. Rötſchach, 2 Std. v. Roͤtſchach, 5 MI. 

Cilli, mit einer Eocalie. Zur Hſchft. Gonowig , Pfarrhof 

Gonomit und Weichielftätten dienftbar. 
Flächm. zuf. 899 5. 1462 D K., wor. Aeck. 267 3. 357 
D Ki., ®n. 84 3. 145 D Kl., Grt. 1 J. 444 KL, Hthw. 
87 3. 1382 I Kl., Wgt. yoı TI Kl., Wldg. 458 I. 1440 [I] 
Kl. Hſ. 31, Wyhp. 36, einh. Bolk. 132, wor. 66 wbl. S. 
Spt. Pfd. 1, Ochſ. 38, Kb. 24, Schf. 10. 

Runigund St, windiſch Podgorie, Ck., ©. d. Bzks. Sal⸗ 


loch, Pfr. Gallizien, 2 Std. v. Gallizien, 13 Std. v. Sale 
loch, 2 Mi. v. Cilli; kur Hichft. Minoriten in ini, Pfr. Bade. 


fenfeld und Cilli dienftbar. Das Weingebirg Kunigundberg if 
zur Hſchft. Salloch dienſtbar. 
20 ® 


de 
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Flaͤchm. zuſ. 1002 J. 1062 (81, wor. Aeck. 285 a 1141 
Ki., Wn. 318 J. ns Grt. 3 3. 1195 D Al., 
eude 7 3. 1556 DJ Kl., Hthw. "534 J. 1125 D Kl., Bor 
44 J. 1300 D Kl., Wldg. 406 J. 1224 D Kl. Hſ. 71, Whp. 
56, ra Bolk. 244, wor. 125 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Od 
46; 


gun igund St., ME., eine Siliallirhe, 4 Std. v. Meidim } 
Std. v. Ebensfels, 13 Std. v. Pettau, 2 MI. v. Marburg 


Sunigund E&t., Ober, ME, ©. d. Bzks. Langenthal, mit 
eıner Localie des Dkts. Marburg, Patronat Bisthum Surf, } 
Sttd. v. Langenthal, 15 Mi. v. Marburg; zur Hfchft. Arnfels, 
Burg Marburg, Freydeneck, Langenthal, Mahrenberg, Pfarr 
gült 9 Sem, Pösnighofen, Straß, Spielfeld, Schleinitz und 
Schpmierenberg dienflbar, zur Bischumspfchft. Seckau mit } 

Gerebiehen pflichtig. 
Das Flächm. beträgt juf. 554 8. 1416 D Kl., wor. Add, 
149 3. 583 Kl., Wn. 50 3. 1007 D Kl., Ort. 18 J. 784 
D Kt, Hthw. 116 3. 1236 DI Kl., Wat. 82 3. 106 TI A, 
Wat. 82 3.106 D Kl., Widg. 137 3. 399 DJ Kl HAf. 189 
Whp. 182, eind. Bolk. 771, wor. 385 wbl. S. Wyhſt. Pfd 

62, Ochſ. 64, Kh. 158, Schf. 3. 

Hier ift ein A. Inf. mit A Pfrändnern, und eine Triv. 

Sch. von 33 Kindern. 
Localturaten: 1810 Andreas Nedello, 1812 Jakob 
Beuck. 

Hier fließt der Pesnitzbach. 

Kunigund St., Unter⸗, Mk., eine Localie im Dkt. Jahring, 
Patronat Stift Admont, 3 Std. v. Langenthal, 1 MI. v. 
Marburg. 

Hier iſt ein A. Inſt. mit 6 Pfründnern, und eine Trio. 
Sch. von 32 Kindern. 
Cocalkuraten: 1810 Senefius Spur. 1814 Fran 
Xav. Gollob. 

Kunradberg, Mk., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Ne⸗ 
gau dienſtbar. 

Kunsberg, ſiehe Königsberg. 

Künftenbadel, SE, im Bzk. Rothenfels, treibt 1 Hausmuh⸗ 
le in Oberwilz. 

Künftner Gemeinde, IE, im Schödergraben, mit einigem 
Viehauftrieb. 

Kuntnerbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korn⸗ 
berg dienſtbar. 

Kupetinzen, ME, ©. d. Bzks. Schachenthurn, Pfr. St. 

Georgen, 1 Sid. v. St. Georgen, 2i Std. v. Schaͤchenthurn, 


* 
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.24 Stb. v. Radkersburg, 8 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. 
Schachenthurn dienitbar. 

.Das Flaͤchm. vermeflen mit jenem der G. &ellufchen bes 
fkägt zul. 607 3. 226 D Kl., wor. Aeck. und Wgt. 254 J. 
681 DI Kl., Wu. und Grt. 70 9. 772 D Kl., Hthw. und 
Wldg. 282 J. 365 Kl. Hſ. 21, Wop. 22, einh. Bolk. 
108, wor. 50 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 10, Kb. 31. 

Kupferbergwerke befinden fih in Steyermark zu Oeblern, 
in der Radmar, zu Schladming und zu Zablwang. 
Siehe diefe Derter, 

Einf flieg die jäbrlihe Erzeugung wohl über 5700 Zent: 
ner z. B. Jahre 1789, 5489 Zentner 11 Pfund, 1790, 
6792 Zentner ı7 Pfund. Nah Profeſſor Ankers minera⸗ 
lögiſcher Darſtellung von Steyermark haben im Sabre 1807 

Oeblern, Radmar und Kahlwang nur 878 Zentner Kupfer er⸗ 
jeugt. u 

Kuripeſchitz, Andreas, geboren zu Oberburg, Hofdolmetſch, 
Drientafift. Siehe von Winklern Seite 26. 

Kurmaberg, Gk., eine Gegend der ©. Woͤrth des Bus. Kirch⸗ 
berg an der Raab. | 

Kurſchanetz, windifh Kurschinez, Mk., ©. db. Bzks. Mal⸗ 
ed, Pfr. Kleinfonntag; zur Hſchfẽt. Schadhenthurn dienitbar. 

Flächm. zuf. mit Siderofjen vermeflen 551 3. 284 D Al. 
wor. Aeck. 202 3. 645 I K., Triſchf. 54 I. 372 DJ Al.» 
Wen. 873. 572 TR, Ort. 580 D Kl., Hthw. 90 J. 469 
D K., Wat. 14 3. 267 D Kl., Widg. 102 3. 580 TAU. 
Hi. 52, Who. 46, einh. Bolk. 212, wor, 110 wbl. &. hit. 
Pfd. 13, Kb. 56. . | 

Kurtſchiſcheg, Ek., eine Gegend in der Pfr,’ VPeilenflein, zur 
Hſchft. Oberburg mir z Weinzehend pflichtig. 

Kurzeck, GE, Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß dienft- 
bar. 


Kurzbeim, Ober., Ik., ©. d. Baks. Reifenftein, Pfr. Pöls; 
zur Hſchft. Probſtey Zeyring, Weyer und Pfarrsgült Pöls 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Goͤtzendorf vermeſſen. Hſ. 11, 
Wop. 10, einh. Bolk. 76, wor. 36 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, 
Ochſ. 18, Kh. 54, Schf. 96. 

Kurzheim, Inter, Ik., ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. Poͤls; 
zur Hſchft. Reifenſtein und heil. Geiſt dienſtbar, zur Staats⸗ 
hſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garberrfehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Allerheiligen des naͤhmlichen 
Bzks vermeflen. Hſ. 17, Whp. 15 , eind. Volk. 99, wor, 49 
wbl, S. Phſt. Pfd. 3 Ochſ. 10 4 Kh. 65 ] Schf. 127. 
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Kuſchernig, Mk., ©. d. Bzks. Ponitzhofen, Pfr. St. Jakeb, 
zur Hſchft. Burgsthal, Gutenhag, Herbersdorf, St. Jakob und 
Weiſſeneck dienſtb. 

Flächm. zuſ 121 J. 1313 I Kl., wor. Aeck. 26 J. 2480] 
Kl., Wu. 14 3.1167 DO Kl., Hthw. 18 J. 165 D Kl., By. 
57 J 1283 I Kl., Wldg.5 J.475 TA. Hſ. 30, Whp. 23, 
einh. Bolk. 107, wor. 53 wbl. S. Bpit, Pfd. 3, Ochſ. 4, 
Kh. 22. 
ut, Gk., nordweitl,von Gradwein, zwiſchen Bergen. 


si I, SE, weſtl. von Zeiftrig, an der Straße nad llebel⸗ 
bad. " 


Kutſcharovetz, ME., eine Gegend im BF. Großfenntag, mit 
‚einem gleihnahmigen Bache, der bier 3 Mauthmühlen treibt. 
Kutſchnitzbach, Gk., bildet von windiſch⸗Goritz bis Dedenit 

die Graänze von Ungarn, bey Zelting verbindet eine Brücke bie 

Straße von Radkersburg nach Kaltenbrunn, er fällt bereits in 

Ungarn in der Nähe von Petanz in die Mur; er entfleht eigen! 

lich auf der Wereinigung des Haſelbaches und Pöltenbaches, fein 

rauf it von NO. nah SO., mit geringem Zalle und fumpfigen 
j fern. 

Kutf 2 vetz, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſch 
dienſtb. 


Küttojetz, ſiehe Kittendorf. 


Kuzenzabach, Ck., im Bzk. Oſterwitz, treibt 1 Hausmühle ſammt 


Stampf in der Gegend Schwarzenberg. 


u 


L aa» Ober, Gk., ©. d. Bzks. und Pfr, Premftätten, zur 
Hſchft. Eckenberg, Weiſſeneck, Nein, Greifened, Pöls, Prem 
ftätten, Horneck und Dechantey Leibnig dienftb. ; zur Hſchft. 
Landsberg mit z Getreid:, Kleinrecht:, zum Pfarrhofe Straßgang 
mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 522 3 1074 Kl., wor. Aeck. 229 J. 1247 
DR, Wn 659%. 1445 Kl., Triſchf. 199 3. 1177 0 
Hthw. 8 3. 810 I Kl., Widg 43 3. 1195 Kl. Hſ. 36 
Whp. 35, eind. Bolk. 192, wor. 101 wbl. S. Vhſt. Pfo. 53 
Ochſ. 15, Kh. 62. 

Laafeld, Gk., G. d. Bzks. Neuweinsberg, Pfr. Radkersburg 
an der Mur, zur Hſchft. Rothenthurn, Altottersbach und Mogr 


Laa J 311 


ſtrat Radkersburg dienſtb.; zur Bisthumshſchft Seckau mit dem 
fo genannten Getreid⸗Wechſelzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Sicheldorf vermeſſen 1333 J. 1073 
DIR, wor. Aeck. 642 J. 127 DAL, Wn. 3479.78 D Kl., 
Hthw. 344 J. 868 DR. Hſ. 45, Whp. 47, einh. Bit: 205, 
wor. 112 wbl. S. Vhſt. Pfd. 66, Kh. 92. 


Laafeldalpe, Ik., im Jeterichgraben, mit 40 Rinderauftrieb. 


Laafeldalpe, Ik., im Paalgraben, zwiſchen der Fleckel⸗, Tra⸗ 


ming- und Edelleitenalpe, dann dem Ebenwalde, mit 150 Nin—⸗ 
derauftrieb. 


kaagberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oſterwitz dienſtb. 


kaak, die von. Aus dieſem Geſchlechte beſaß Georg von Laak den 
Rauſcher⸗ oder Plafchishof bey Pettau um das J. 1445, 1450, 
welcher ihn von Albrecht von Kainach erfaufte. 

Zkaak, Ck., 6 Mi. v. Cilli, Schl. und Hſchft. mit einem Lands» 
gerichte und Bzk. von 14 G., ald: St, Irgen, Laak, Yus 
Fautz, Okroglitz, St. Peter, Radefb, Raswor, 
Natſchitza, Schäunapetſch, Scherautze, Scheus 
erndorf, Maria Scheuern, Tſchellounig und 
Wregg. 

Das Flaͤchm. des Bzeks. beträgt zuf. 5076 3. 406 D Rl., 

‚wor. Ace. 011.3. 267 TA, Wn. 585 3. 3047 Kl., Grt. 
16.3. 505 DI Kl., Htbw. 3532 3. 109 D Kl., Wet. 185 3. 
1352 I Kl., Wildg. 2292 J. 1181 Kl. Hſ. 397, Why. 431, 

- einb. Bolk. 2018, wor. 1047 woͤl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 256, 
Kh. 321, Schf. 210. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in St. Geor⸗ 
gen, Kouk, Laak, Okroglitz, Radeſch, Ratſchitza, Maria Scheuern, 
und Wregg. 

Die Hſchft. iſt mit g11 fl. 49 fr. Dom., und 67 fl. sı Er. 
2: di. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 51 Häufern beaafagt. 

Inter den früheren Beſitzern kommen die Wintershofen und 
Stubenberge vor. 1730 war Anna Thereita von Flachenfeld, 
und feit dem Jahre 1764 die Freyherren von Abfalterer im Be⸗ 
fige derfetben. 

Laak, windifh Locke, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft Raak, 
mit eigener Pfarre, genannt St. Helena in Laak, im Dkt. Tür: 
fer, Patronat Hauptpfarr Tüffer. | 

Flaächm. zuf, 541 3. 460 TR. , wor.. Ned, 155%. 660 [} 
K., Wn. 21 3. 1396 I Kl., Ort. 1486 Kl., Hthw. 56: 
725 D &., Wgt. 91 TS. Hl. 38, Whp. 39, einh. 
Bolk. 221, wor. 124 wbl. S. Whit. Ochſ. 40, Kb. 31. 

Die Pfarrsgült has Unterthanen in &t. Irgen. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 29 Kindern. 

An diefer ©, fiteßt der Scheronzaboch. 


se — —. Laa 


Laak, windiſch Locke, Ck, ©. d. Bzks., ber Pfarr und Grund⸗ 
herrſchaft Laak, zur Hſchft. Geyrach mit Getreide, Wein: un 
Sackzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. zuſ. iſt mit der vorhergehenden G. vermeſſen 
() Sſ. 36, Whp. 41, einh. Bolk. 174, wor. 88 wbl. S. Vſſ. 
Pfd. 3, Ochſ 2, Kh. 29. 

65 Hier ift eine Weberfurthmautb, welche der Hſchft. Laak ge 

rt. 

Laaf, ME, ©. d. Bzks. Fall, Pfr. Raſt, zur Hfchft. Faal, Lem 
bach, Wintenau und Pfarrsauͤlt Raſt dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Lobnitz des naͤhmlichen Biks. 
vermeſſen. Hſ. 26, Whp 27, einh. Pa 117, wor. 67 ubi. 
S. Vhſt. Ochſ. 23, Kh. 27, Schf. 16, 

In diefer ©. fließt der Feiſtritzbach. 


Laafdorf, windifh Laake, Ck., ©.d. Bzka. Montpreis, Pfr. 
St. Veit bey Montpreis, gm. v. St. Veit, 1 MI. v Mont: 
preis, 7 MI. v. Cilli; zur Hſchft. Montpreis und Geyrach dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 845 J. ır68 D Kl., wor. Aeck. 1629. 1023 
DA, Wn. 175 3.369 D Kl., Grt 612 Kl., Hthw. 465 
J. 1570 D Kl., Wgt. 898 D Kl., Wltg. 40 3. 1168 D KU 

Hſ. 19, Whp. Dr einh. Bolk. 111, wor. 63 wbl, S. Up. 

, Dog. 15, 8b. 1 

In diefer ö kommt der Feiſtritzbach vor. 


Laakdorf, windiſch Losgaveſs, Ck., ©. d. Bziks. und Grund⸗ 
herrſchaft Oſterwitz, Pfr. St. Georgen bey Tabor, $ &tb. von 
Tabor; zur Hichft. Oberburg mit 3 Getreidjehend pflichtig. 
Dar Flaäͤchm. it mit der ©. Schwarzenberg vermeflen. Hr. 
so, Whp. 39, einh. Bolk. 199, wor. 112 wbl. &. Vhſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 20, Rh. 65, Schf. 40. 

Lasfdorf, windiſch Loka, ME, ©. d. Bzks. Ebensfeld, Pfr. 
&t. Johann am Draufelde, 3 Std. v. St. Johann, 3 Sth. v. 
Ebenäfeld, 4 Std. v. Pettau, 14 MI. v. Marburg; zur Hſchft. 
Ebensfeld dienitb. 

Flaͤchm. zul. 764 3. 654 I Kl., wer. Aek, 235 J. 1410 

gi. „IWn. 137 3. 1097 I) Kl., Zrifhf. 219 3., Hthw. 172 

3. 73977) 81. 9i.25, Whp.25, eind. Bolk. 107, wor, 58 wbi. 
©. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 19, Kh. 21. 


Laas, BE, ©. d. Bzks. Pfannderg, “Pfr. Frohnleiten, + Std. 
v. Srobdnfeiten, 3 Std. v. Pedau, 34 MI. v. Graß; zur Stadt: 
pfarr Bruck, Hſchft. Prannberg, Adria, Weyer, Neuſchloß, 
Peckau und Commende am Leech dienſtb. ; zur Hſchft. Weyer mit 
3 Garbenzehend pflichtig. 

Flaächm. zuſ. 521 J. 515 Kl., wor. Aeck. 111J 468101 
DI, Wn. 78 J. 1322 D Kl., Wldg. 351 I. 328 L) Mer 


- 
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Hſ. 62, or 62, ein. Bolk. 284, wor. 156 wol. S. Whſt. 
Ochſ. 26, Kh. 25. | 

Hier flieg das Dirnbergerbadel. 
aas, SE, am linken Ufer der Mur, zwifchen dem Dirnberg und 
Shöfligkogel, mit einigem Viehauftriebe. 


aas, Ik., G.d. Bzks. Seckau, Pfr. Marein, zur Hſchft. Moos⸗ 
bart, Seckau und Maſſenberg dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Laas des naͤhmlichen BE. verméſ⸗ 
fen. Hſ. 28, Whp. 21, einh. Bolk. 104, wor. 53 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. I; Ochſ. 36, Kh. 54, Schf. 52. 
aas, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Limberg dienſtb. 


aaſe, windiſch Laasoh, Ck., ©. d. Bzks. Wöllan, Pfr. St. 
Egyden bey Schwarzenftein, 3 St. v. St. Egyden, zur Hſchft. 
Schwarzenſtein, Wollan, Tüffer und Neucilli dienſtb.; zur Hfchft. 
Oberburg mit dem Vollweinzebend pflichtig. 

Das Slähm. ift mit der G. Arnatfche vermeſſen. Hſ. 66, 
hp. 40, einh. Bolk. 190, wor. 105 wbl: S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 14, Kh. 50. 

aaſen, Gk., G. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 13 Std. 
v. Straden, 5 Std. v. Mureck, 103 Mi. v. Grab; zur Hfhft. 
Commende Sürftenfeld, Halbenrain und Mohr dienftb. 

Flächm. zuf. 615 3. 475 D Kl., wor. Aeck. 253 3. 1294 
OK, Wn. 128 3. 95 I Kl., Grt. 248 D Kl., Hthw. 50 
3.07 DA, Wot. 27%. 1274 D Kl., Wldg. 154 3. 295 
DS. Hſ. 49, Whp. 44, eind. Bolk. 216, wor. 118 wol. & 
Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 14, Kh. 78. 


abeck, SE, ı Std. v. St. Georgen, 14 Std. v. Lebring, 4 
Mt. v. Gras, Schi. und Hſchft. mit einem Bzk. von 13 Gmb. 
nähmlih: Breitenfeld, Gloyach, Grasdorf, Hains—⸗ 
dorf, Jagerberg, Leitersdorf, Maggau, Neu— 
dorf, St. Nicolai, Ragnitz, Sayach, Wetzel 
dorfrund Wolfsberg. 

Das Flaͤchm. vom Bi beträgt uf. 12,888 $. 1525 Da 
Mor. Aed. 4208 3. 633 DI Kl., Wn. u. Grt. 2939 J. 1328 I] 
Hthw. u Widg, 5681 93.1159 D Kl. Hſ. 859, Whp. 702 einh. 
of. 4038, wor. 2178 wbl. S. Wyſt. pfd. 649, Ochſ. 295, 
Sp. 1430, Schf. 9. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 975 fl.a2 tr. Dom,, und 141 fl, 55 kr. 
Rust, Erträgniß in 10 Aemtern mit 207 Haͤuſern beanfagt, " 
Unterthanen kommen in nachſtehenden G, vor, als im Gk.: 
Auersbach, Badendorf, VBreitenfeld, Entſchendorf, Pag, GHainds 

dorf, Hüth, Jagerberg, Kniebing , Krotiendorf, Lahndorf, Leis 
tersdorf, Neudorf, St. Nicolai, Ded, Ragnitz, Reit, Vogau⸗ 
ober, Weiſſenbach ynd Wilchersdorf. Im Mk. zu Altenberg, 
Altenmarkt, Freſing, Gamlitz, Gebirge Hein, Greuth⸗ ober, 
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Greuth⸗ unter, Grottenhofen, Rupitfcheny , Radlberg, Scirka, 
Tombach und Willitſch. 
Hier iſt auch eine Gm. Sch. von 77 Kindern, eine Schloß⸗ 
Eapelle mit einem Benefizium. 
; Benefiziaten: 1810 Joſeph Moller, 1817 Franz Schon⸗ 
thuler. 
Beüpere Beſitzer diefer Hſchft. waren die Labegger, Lamberg 
dd. am St. Marrtag 1493 erhielt Caſpar Lueg Burggraf 
zu Luenz das Schloß Labeck pflegweiſe, die Nutzen und Renten 
aber in Beſtand. 

1730 war Johann Chriſtoph Freyherr von Webersberg im 
Beſitze dieſer Hſchft., von welchem ſelbe mit 26. Febr. 1738 Kran; 
Chriſtoph Graf von Webersberg erbte. Mit 30. Augur 1760 
erfaufte Joſeph Graf von Attems dieſelbe. Im J. 1774 kam 
Maria Anna Gräfinn von Attems, und im $. 1779 Amaliever: 
witwete Graͤfinn vou Lengheim, geborne Gräfinn von Küaflir 
hen, und mit 11. Februar 1804 Leopold Edler von Warnhauſer 
zum Beſitze derfelben. 

Das Sch. ift in Fiſchers Topographie abgebilbet. 

Labeckalpe, Ik., im Gumpenthale, mit 80 Rinberauftrieb. 


Labegger, die, befaßen in Stmf. das Sch. Label, und in 
Kärnthen gleichfalls das Schl. Labeck, nahe bey, Eberſtein, wel 
ches Margaretha die Mauftafche zeritörte. 

Eın Ludlein von Labeck lebte um das Jahr 1398, wo er in, 
einer Verkaufsurkunde zwiſchen Erasın dem Goder, und Friebrih 
von Sraben als Zeuge ericheint. 


Labenbach, Ik., im Bzk. Obdach, treibt 1 Mauth⸗ und 5 Hauk 
mühlen in ber Gegend Obdach. | 

Labienalpe, Ik., bey Auſſee, eine Hochalpe mit 157 Rinder 
auftrieb. 

Lobill:Mitter, Mk., G.d. Bzks. und Pfr. St. Georgen al 
der Stiffing; zur Hſchft. Herbersdorf, St. Georgen, Rohr 
Walde, Oberwildon und Straß dienftb.; zur Hſchft. St. Ge 
wir mit 3 Garben⸗, Weinmoit:, Hiers⸗ und Aleinrechtzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 768 3. 1579 I Kl., wor. Aeck. 256 J. 1007 
D A., ®n. 127 2.1023 TG KL, Hthw. 18 I. 158 I Kl. 
Wort. 19 3.988 D Kl., Wildg. 3473.21 D 8. Hl. 59 
hp. 33, einh. Brik. 236, wor. 151 wbl. S. Vhſt. Pid. % 
Ochſ. 8, Kh. 90. 

Der gleichnabmige (Mitterlabill:) Bach treibt 1 Mauth⸗ 
* ſammt Stampf in Wolfsberg; auch fließt hier der Wild⸗ 
ba 


Pabill: Dber und lUnter:, BE, 2 Gegenden im Bak. St. 
Georgen an der Stiffing, Pfr, St. Veit am Vogau, z Std. % 
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St. Veit, 1 Std. v. Labeck, 23 Std. v. Lebring, 9 Std. von 
Gratz; zur Hſchft. St. Georgen mit + Getreides, Wein, 
Hierſe⸗ und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Der letztere Ort iſt zugleich eine Steuergemeinde des Bzks. 
Labeck mit einem Zlächm. von 455 J 536 DJ Kl, wor. Aeck. 
1723. 444 Kl., Wn. 62 3. 1113 I A, Wet. 697 D 

Kl., Wlög 21093. 1482 D A. 

Hier fließt das Lappachbachel. 

Labitſchberg auh Lopitfhberg, ME, G.d. Bzks. und der 
Pfr. Ehrenhauſen, zur Hſchft. Straß, Trautendburg und Was 
gna dienftbar. 

Stähm. zuſ. 554 3. 28 D Kl., wor. Aeck. 130 $. 1511 

D Ki., Wn.60 3. 1520 D Kl., Grt. 1%. 121 DO Kl., Hthw. 
110 J. 400 D Kl., Wgt. 39 J. 100 D Kl., Widg. 185 J. 
1166 Kt Pf. 48, Whp. 47, einh. Bolk. 239, wor. 125 
wol. ©. Bot. Pd. 4, Ochſ. 28, Kh. 47. 


Labkahr, Ik., in Grubthal des Johnsbachgrabens, zwiſchen dem 
Acheneck, Lackenkahr und der Winterhoͤll, mit 28 Rinderauftrieb. 


Labuch, Gk., G. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf; zur Hſchft. 
Burgau, Ober⸗ und Unterfladnitz, Freyberg, Muͤnchhofen und 
Thanhauſen dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein mit $ Getreides 
und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 609 J. 988 D Kl., wor. Aeck. 247 J. 713] 
Wn. 46 J. 1120D Kl., Hthw. 33 J. 1252 D Kl., Wgt. 21 
J 529 D Kl., Wlidg. 260 J. 574 Kl. Hf. 42, Whp. 45, 
ee 215, wor, 115 wbl, S. Bhf. Pfd. 6, Ochſ. 19, 

. 08, 

gabuttenborf, Gk., ©. d. Bzks. Straß, Pfr. St. Veit an 
Vogau, Std. v. St. Veit, ı Std. v, Straß, 13 Std. von 
Ehrenhauſen, 64 MI v. Gratz; zur Hichft. Herbersborf, Fin- 
keneck, Retzhof, Maler und Seckau dienſtbar; zur Bisthums⸗ 
hſchft. Seckau mit Hirſezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 968 J. D Kl., wor. Aeck. 170 J. 

D Kl., Wn. 146 3. D SI, Wldg. 652% DA. 
Hf. 23, Wbp. 21, einh. Bulk, 104, wor, 51 wbl. S. Vhſt. 
Pid. 21, Ochſ. 9, Kh. 31. 

Labwies, Bk., im Wahlſterngraben, zwiſchen der oͤſterreichiſchen 
Stränge, dem Ottesbach und Schindlbach; ungeheure Behölzung. 

Lachalpe, BE., im Mürzgraben, mit 200 Ninderauftrieb ; mit 
einem Slädeninhalte von 205 3. 1294 Kl., der Staatshſchft. 
Neuberg eigenthümlich. 


Lachenberg, Mk., Weingebirgsgegend im Bzk. Großſonntag, 
Hr. St. Thomas; zur Hſchſt. Kahlsdorfer Guͤlt in Luttenberg, 
Bornau, Malled und Grottenhofen dienftbar, nebfl der Gegend 

Yadhendorf. \ 
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Lachkabhralpe, Ik., im Oberthal des Aleinſölkgrabens, zwiſchen 
der Konfgarten: und Kulmalpe, und dem Klod, mit 60 Rinder 
auftrie 


Lachmuͤhl, Gk., eine Gegend im Bzk. Baͤreneck in der Eifenan, 
bier fließt das Kothmuͤhlbachel. 


Lachnitz, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Premftätten mit; 
Betreides und Wein, und zur Hſchft. Großſoͤding mir 4 Weine 
zehend pflichtig. 

gahomel, Ck., ©. d. Bik., der Pfr. und Grundhſchft. Tüͤffer. 

Klähm. zuf. mit Kladie, Stopig und Teutſche des nahm» 
Iihen Biks. 701 3 1246 D K., wor. Aeck. ı7a 3. 18 IM, 
Br. 103 J. D Kl., Grt. 2% 856 TA, Hthw. 6% 
321 D Kl., Wat. 73 J. 1037 DK, Bldg. 302 J. 1330 
K. Hl. 31, Who. 16, einh. Bolk. 85, wor. 38 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 12, Kh. 17. 


Lkachomſcheg und Lachomſchegberg, Ck., G. d. Buß. und 
der Pfr. Tüffer; zur Hſchft. Tüffer und Weichſelſtätten dienſtb. 
Flachm. zuſ. mit Gowatz, Maria Gratz, Modritſch, Ters 
nowetz, Troino, Sagay und Radoble 763 3. 1350 K., 
wor. Aeck. 129 3.1015 ] Kl., Wn. 289 3 801 Kl., St. 
13.49 D Kl., Hthw. 27 3. 755D Kl., War. a2 3. 854 
DS, Wldg. 273 3.686 TS. Af. 2ı, aD 15, einh. 
Bolk. 82, wor. 49 wbl. G. Voſt. Ochſ. 19, Kb. 1 
DE gleihnahmige Bad treibt in Maria —8 2 Mauth> 
mühlen und 1 Stampf. 


Lachomſchza, Ck., ein Bach im Bzk. Geyrach, welcher die Sla 
nawoda und den Matſchkobach aufnimmt. 
Lkachonetz, Mk., ©. d. Biks. und der Pfr. Großſonntag, zur 
Hſchft. Altottersbach, Friedau, Dornau, Grottenhofen, Liboin— 
berg, Kahlsdorf und Maleck dienſtbar. 
Flächm. zuſ. vermeſſen mit der G. — 
Hſ. 72, Whp. J einh. Bolk. —5 141 wbl. S. Vhſt. 
Pd. ı7, Ochſ. 4, Kb. 57. 
Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gemeinde 1 Haus⸗ 
und ı Mauthmühle. 


fadhougraben, Ch, G.d. Bzks. Geyrach, Pfr, Nasıyor ; zur 
Hſchft. Unterlihtenwald und Geyrach dienftbar ; jur letzteren 
auch mit Getreide⸗, Wein: und Sackzehend pflidhtig. 
Das Flächm. ift mit d. G. Pametſche vermeffen. 
HI. 55, Whp. 04, ing. Boit. 534, wor, 177 wbl. ©. 
Vhſt. 8, . 41. 

Sn er G. fließt der Opihouz: und Schmelzbach. 
Lachouna, auch Lankouna dfter genannt, Ck., ©. d. Biks. 
Weichſelſtatten, Pfr. Hocheneck, zur Hſchft. Lanhof dienſtbar. 

Dos Flaͤchm. iſt mit der ©, Arzlin vermeſſen. 


Sad Lack sim 


Oſ. 5, Whp.bG, einh. Bolk. 28, wor. 16 wbl. &. Vhſt. 
Pfd. 8, Kh. 8. 

Lachowitz, Georg Chriſtoph von, Eaiferl. Hofkriegsrath und ges 
beimer Referent, wurde den 28. Marz 1736 Mitglied der fleyes 
rifhen Landmannſchaft. 

dacht hal, IE, im Oberwolsthal, zwifchen dem hinteren Sale 
cher und dem Freudenbühel, in welchem die gleihnabmige Alpe 
mit 150 Rinderauftrieb und großem Waldftande, die Hirzeckalpe, 
Dirzmann:, Bruder: und Bachleralpe mit bedeutenden Vieh⸗ 
auftriebe und Waldſtande vorkommen, 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Hausmuͤhle in Predlig. 

Sacleberg, Ck., eine Weingebirgegegend,, zus Hſchft. Züffer 
dienftbar. 

Backen, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Anna am Aigen, 
zur Bisſthumshſchft. Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Ba arenbad, SE, im Bzk. Haus, treibt eine Hausmuͤhle in 

eiten, 

Backenbadel, Ik., im BE. Strehau, treibt drey Hausmuͤh⸗ 
len in Oppenberg. Ä 

Bachenberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpetta 
bienitbar. | 

Wackendorf, windifh Latkowa-Vals, Ch, ©. d. Bzks. Prage 
wald, Pfr. Er. Paul, + Std, v. St. Paul an der San; zur 
Hſchft. Neucilli, Pragwald und Straußeneck dienfibar ; zur 
Hſchft. Oberburg mit 5 Getreidezehend pflichtig. 

Flächm. zul. 798 3. 1397 Kl., wor. Aeck. 362 I 772 
D Sı., Wn. 125 3. 962 D Al., Grt. 183. 177 D Kl., 
Zeihe 1 3. 165 D Kl., Hthw. 188 3. 502 D Kl., Wgt. 14 
3.1078 D $1., Wald. 88 3. 940 D Kl. Hſ. 47, Whp. 57, 
einh. Bolf. 267, wor. 139 wbl. ©. Vhlt. Pfv. 43, Kh. 33. 

Lackenkahr, Ik., im Grubthal des Johnsbachgrabeng, zwiſchen 
der Labkahr- und Seberinalpe, mit 60 Rinder⸗ und 3 Pferden 

auftrieb. 

Lackb, die von, beſaßen im Ck. die Hſchft. Laack. Ein Berthold 
von. Lackh lebte 1260, feine Tochter Adelheid war mit Friedrich 
©rafen von DOrtenburg , eine andere Tochter aber mit Albredys 
von Auersperg um das Jahr 1330 vermählt. Ein Konrad erfcheint 
um das Jahr 1265, ein Wernher 1267, ein Bernharp 1422, 
eine Anna, Gemahlinn Wilhelms von Saurau 1464. Ein Berne 
hard von Yadh zog 1446 mit dem großen Aufgebothe gegen 
die Ungarı, 

Lackmeyeralpe, Bk., im Nöggraben , mit 60 Ninderauftrich 
und bedeutender Behölzung. 
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Lackner, Conſtantin, Minorit, Aſcete. Siehe von geintien 
&. 113. 


Ladenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt eine Hausmuͤhl⸗ 
in Predlitz. 

Ladenbecher, Bk., eine hohe Felſenſpitze im Schwabenzug und 
—55 des Hohenſchwaben, bey 7000 Fuß über der Meeres⸗ 
fl 


- Rafnitz, SE, ein Fluß, der eine Strede die Graͤnze zwiſchen 
Ungarn und Stmk. bildet, entipringe im Bzk. Borau am Bil 
moos auf dem Pölzenberge, in der Pfarre Wenigzell, nimmt 
im Bzk. Vorau den Brückenbach, Haſelbach, Kraxenbach und 
Hoͤllbach aus der Pfarre Wenigzell, dann den Waldbach bey dem 
gleichnahmigen Dorfe, und den Offenbach auf; ſpaͤter auch einige 
Bäche aus dem Bzk. Thalberg, dann die Verau. 

Sie treibt 2 Mauthmühlen, ı Stampf, 1 Säge und 4 Hauk 
müblen in Vornholz ; 3 Hausmühlen und 1 Säge in Riegers⸗ 
bad; ı Mauthmühle, 1 Stampf und 3 Hausmühlen bey ib: 
rem Urfprunge im Sichart; 3 Mauthmühlen, 3 Hausmüblen, 
.3 Stämpfe und Sägen im Bzk. Vorau; 2 Mauth-, 12 Haufe 
mühlen und 1 Sage in Schmidviertel, im BzE. Shalberg; ı Mauthr 
müble, 9 Stämpfe und 1 Säge in kafnigborf, 1 Mauthmuh⸗ 
le, 1 Stampf und 1 Säge in Lafnitz; 2 Mauthmühlen, 2- 
Stämpfe und 2 Sägen in Robrbah, im Bzk Reittenau; = 
Mauchmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in Wörth und Neu⸗ 
dau, im BE. Neudau ; 2 Mautdmühlen, 2 Stämpfe und = 
Sägen ın Blumau, bed Bzks. Burgau. 


Lafnitz, Weiß⸗, SE, im Bzk. Thalberg, ein Bach, dr — 
Hausmühlen und 1 Säge im Schmidviertel treibt. 


Lafnitzviertel, Gk., am gleihnahmigen Fluſſe, ©. d. Sn 
Reittenau, Pfr. Grafendorf, 1 Std. v. Brafendorf, 14 Std — 
v. Kirchberg aın Walde, 45 Mi. v. Ilz, 93 Mt. v. Grab; um 
Hſchft. Eichberg dienftbar. | 

Das Flaͤchm., vermeffen mit den G. Lebing und Reha — 
beträgt 1398 3. 1475 DJ Kl., wor. Aed. 780 3. 433 TR 
Wn. 382 3%. 1209 D Kl., Grt. 47 J. 1082 D Kt., a m — 
188 3. 351 D Kl. Hſ. 51, Whp. 56, einh. Bolf. 303, wor — 
154 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 50, Ah. 82, Schf. 20. 
ai Hier iſt ein Gränzzollamt und eine Gem. Schule von 6 = 
indern. 


Lafnitzdorf, ar. ., ©. d. Bzks. Bärened in der Elfenau, Pie” - 
Schaſern ‚jur Hſchft. Baͤreneck dienſtbar. 
s Flächm. iſt mit der G. Tanzeck vermeſſen. 
* 42, Whp. 34, einh. Bolk. 195, wor. 104 wbl. S. viſt· 
Pr. KL Ochſ. 46,85. 77, Schf. 51. 
In diefer ©. fließt der Pinkaubach. 
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abmbahgraben, Bk., zwiſchen dem Selsnisgraben unb dem 
Mürzthale, in welchem die Schallborfer Gemeinde vorkommt. 

Yabnalpe, Bk., in der Tangenteichen, mit 14 NRinderanftrieb 
unb bedeutendem Waldftande. . 

dahnberg, Gk., eine‘ Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Schielei: 
ten dienitbar. 

tabnboden, Bk., in der Wolsbachau, mit bedeutender Be: 
bölzung. | | 

abnboden, BE, im Gemsforſt, zwiſchen dem Rauchkogel und 
der Weiffenzwiefel; bedeutende Behoͤlzung. 

ahnboden, Bk., in der kleinen Wildalpen, zwiſchen bem Sat⸗ 
telkogel, der Hochenmauer, dem Rothmoos und Schnerenkogel, 
mit 26 Rinderauftrieb. 

ahneckalpe, Bk., im Langenließinggraben, zwiſchen dem Lei⸗ 
ſtenkahr und ber Klausneralpe, mit 50 Schafenauftrieb. 
abnergrubenalpe, 38, am Grundlſee, zwiſchen den Eis⸗— 
brunnmwänden und dem Schoberwieöberg, mit 4 Alphütten, 23 
Kinder: und 20 Schafenauftrieb. 

abnerleiten, BE, im Radmergraben, zwifhen dem Schaf⸗ 
boden und Seekahr. | 

'abnfriedalpe, IE, bey Auſſee, zwiſchen der Plan» und 
Sprungalpe, mit 3 Hütten und 43 Rinderauftrieb. 

tabngangalpe, Ik., am Grundlfee, eine Hochalpe, zwiſchen 
dem Meuenftein, Vordernbach und der Gößleralpe, mit 4 Alp» 
bitten, 36 Rinder⸗ und 20 Pferbenauftrieb. 

rahngeängbach, Ik., im Bik. Zeyring, treibt 1 Hausmühle 
in der Tauern Schattfeite. 

rahnganghüttenalpe, BE, im Kaltenbachgraben, mit 40 
Rinderauftrieb. 

dahngraben, BE, eine Waldhuthung mit 558 3. 444 [I KM. 
Flaͤcheninhalt, zur Staatshſchft Neuberg gehörig. 

ahnſtrafalpe, SE, am Erlsberg des Donnersbachgrabeng , 
zwifchen der Bürfting: und Kumbadalpe, mit 30 Rinderauftrieb. 

aimbah, Ik., im Bf. St. Lambrecht, eine Gegend, jur 
Staatshfchft. Frieſach Garbenzehend pflichtig. 

aimbad, Gk., im Bzk. Pöhau, treibt ı Mauth: und 5 Hause 
mühlen in Hintere, ı Mauthmühle, 1 Säge und 2 Hausmüh⸗ 
len in Rabenwald. 


aing, SE, ©. d. Bzk. Spielberg, Pfr. Lind, zur Hſchft. Grub: 
bofen, Thann, Seckau und Lambrecht dienftbar ; zur Staates 
bichft. Fohnsdorf und Paradeis Getreidezehend pflichtig. 


[4 
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Klähm. zuſ. 344 J. 1024 OD Kl., wor. Aeck. 194 J 689 
Kl., ®n. 59 J. 149 D Kl., Grt. 472 D Kl., Hthw. 
923 Di Kl., Widg. 89 J. 641 D Kl. Hſ. 11, Whp. 13, «ind, 
Bolk. 64, wor. 36 wol. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 16, Kb. 52, 
Schf. 102. 

Lainthal, BE, ©. d. Bzks. Sreyenftein, Pfr Zrofapad, r 
Std. v. Trofayach, ı Std. v. Freyenſtein, 33 Std. v. Leoben, 
33 MI. v. Bruck; zur Hſchft. Freyenſtein, Stibihhofen , St. 
Ruprecht, Paradeis, Gh, Zmölch, Trofayad) , Kaifersberg, 
Ehrenau, Lorberau, Pfr. Leoben, Dominifaner : Gült Leoben, | 
Spiegelfeld, Kahiberg, Com. Lech, Maſſenberg, Kimbberg, 
Wieden und Wels dienfibar. 

Flächm. zuf. mit Sainthal, Wolkersdorf, Unter, Mitte: 
und Oberdorf, Zrafchthal und Ded 2518 %. 464 D Kl., wer. 
Ad, 567 3. 1261 TI Kl., Wn. 326-9. 1588 .Kl., Ort 
ı 3. 1090 I Kl., Wldg. 1621 3. 1325 II. Hſ. 92, Br. 
87, eind. Bolk. 482, wor. 2352 wbl, S. Vhſt. Pfd. 4, Ad. 
05, 8b. 136, chf. 109. 

Hier fließt der Traßthalbach. | 

Laintbal, Bk., füdl. v. Michael, in der Schladnitz, ein großed 
Waldrevier. 

Laisberg, windiſch Ulitszach, Ck., ©. d. Bzks. Magiſtrat 
Cilli, Pfr. Stadtpfarr Cilli, 3 Std. v. Cilli; zur Hſchft. New 
cilli dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Nikolaiberg 799 J. 109 D Kl., wor. Acdı 
30 5. 1340 I Kl., Wn. 65 3. 1469 D Kl., Grt. 2 3. 566 
DL Kl., Hthw. 166 3. 916 DI Kl., War. 56 3.25 Gr 
Dildg. 477 3.591 D Kl. Hſ. 41, Whp. 26, einb. Bpolk. 118, 
wor. 71 wbl. S. Vhſt. Pfr. 1, Ochſ. 4, Kh. 13. 

Die Weingebirgsgegenden Laisberg-ober und unter find zur 
Hſchft. Neucilli dienitbar. 

Laisberg, CE, weſtl. v. Montpreis, ein Erzberg. 

Auf dieſem Berge findet ſich auch nachſtehendes Monument 
aus der Romerzeit. 

MARCO. VLPIO. RVTILIANO. 
MELLAEL FILIO. PRAEFECTO. sVo 
AVSPICIS. 
DIVI. ALEXANDRI IMPERAT. 
IN PERSIA. FELICITER, PVCNANTL. 
COHORS. TAVRISCORVYM 
HAEC, POSVIT. 
Lait⸗ 
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kaisberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stubenig 
dienſtbar, und mit Getreidzehend pflichtig. 

Laitſchern auch Laintſchern, SE, ©. d. Bzks. Wolken» 
ſtein Pfr. Irdning, zur Hſchft. Büchlern und Traunkirchen 

dienſtbar. 

Fluaͤchm. zuſ. mit Teuchendorf und Ritzmannsdorf bes naͤhm⸗— 

lichen Bzks. vermeſſen 894 J. 18 Kl., wor. Aeck. 302 J. 691 
D S., W®n. 198 J. 1155 I Kl., Grt. 16 J. 320 I Ki., 
Widg. 376 J. 1052 II Kl. Hſ. 31, Whp. 32, einh. Bolk. 
171, wor. 90 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 8, Kh. 83, 


chf. 91. | 
In diefer ©. fließt das MWäpperbachel. 


Bam, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paflail, zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
kam-Ober, Gk., ©. d. Bzks. Hochenbruck, Pfr. Hagendorf, 
zur Hſchft. Hochenbruck, Staatshſchft. Zürftenfeld, Welsdorf, 
und Riegersburg dienſtbar. | 
Flächm. zuſ. 799 3. 643 LI Kl., wer. Aeck. 439 3. sı9 
D Ki., Wn. 82 I. 1095 [I Ki., Widg. 257 I. 629 AKl. 
f. 81, Wph. 67, eind. Bolk. 319, wor. 174 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 21, Ochſ. 34, Kb. 88. 
Zur Hſchft. Riegersburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Lam⸗Unter, Gk., ©. d. Bzks. Hochenbruck, Pfr. Hagendorf, 
zur Staatshſchft. Fuͤrſtenfeld, Welsborf und Hochenbruck dienfte 
b 


ar. 
Flaͤchm. zuſ. 5829.75 I Kl., wor. Aeck. 399 J. 311 ] 
Kl., Wn. 91J. 789 Kl., Wldg. 92 J. 72s5 D Kl. Hſ. 106, 
Whp. 79, einh. Bolk. 363, wor. 187 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34, 
Ochſ. 42, Kh. 94. 
Du ift eine Sm. Sch. von 130 Kindern, 
ur Hfchft. Niegersburg mit 3 Oetreidzehend pflichtig. 
Lambad , Bk., ©. d. Bft, Meuberg, Pfr. Mürzsufhlag, % 
Std. v. Mürzsufhlag, 53 MI. v. Bruck; zur Hſchft. Neuberg 
und Hochenwang dienſtbar. 
Flachm. zuſ. 622 3. a05 TI Kl., wor. Aeck. 65 J. 371 
Kl. ’ Wan. 107 J. 622 D Kl., Grt. 1 J. 444 Kl., Hthw. 
- 416 3. 953 D Kl., Wldg. 431 I. 712? DK. Hſ. 24, Whp. 
- 18, einh. Bolk. 86, wor. 46 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 26, Kb. 
28, Schf. 48. Ä 
Drer gleichnahmige Bach treibt bier 1 Mauthmühle famınt 
Stampf und Säge; auch treibt derfelbe in der Gegend Alten: 
‘berg des Amtes Kapellen eine Hausmühle. , 


Lambach, BE, im BE. Gallenſtein, treibt in der ©. Landı i 
Mautbmühle und Säge. 
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Lambadhel, Bk., im Bzk. Hochenwang, treibt in der Segend 
Hösnigsberg des Yıntes Langenwang eine Hausmühle. 

2a mbadel, Bf, im Bzk. Wieden, treibt in der Gegend Son 
leiten bey Brud eine Hausmuͤhle. 

Lambadel, SE, im Bzks. Vafoldsberg, treibt 1 Hausmähle 
fammt Stampf in Petersdorf. 

Lambadel, IE, im BE Haus, treibt 2 Hausmuͤhlen in 
Ramſau. 

Lambachel, Ik., im Bf. Murau, treibt1 Hausmuhhle in 
Lutzmannsdorf. 

Lamberg, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Lanach mit zWein⸗ 
und Garbenzehend pflichtig. 

Lamberg, ME., eine Gegend im Bzk. Arnfels, Pfr. St. %os 
hann im Sagauthale, zur Hſchft. Ehrenpaufen init z Weinze 

bend pflichtig. 

gamberg, SE, ©. d. Bzks. Horneck, Pfr. Bengsberg. Zur 
Hſchft. Horneck, Eckenberg, Neuſchloß, Waldſchach und Her⸗ 
bersdorf bienftbar, zur Hſchft. Horned mit 5 z Wein:, zur Hſchft. 
Lana mit 3 und. zur Hfchft. Stadl mit 5 "Betreid: und Wein» 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 900 Kt. ‚wor. Acd. 28%. 706 D 
Kl., Wn. 10 3. 146 I R., Wat. 30 3. 828 I Kl., WBldg. 
23%. 10 DI. Hf. 34, re 27, einh. Bolk. 123, wor. 
735 wbl. ©. Vhſt. Odf. 2, Kb. 36. 

Lamberg, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mündhofen 
dienftbar. 

Lamberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Limberg bienfle 
bar. 

Lamberg, die Grafen von, beſaßen Eindb und Schale? mit dem 
vierten Theil, Altenburg, Poppendorf, Montpreis, VBüchlern , 
Eppenftein, Fohnsdorf, Kohlsberg bey Neumarkt, Prank, Uns 
terlichtenwald , Labeck, das Amt Ratten, drey Theile von Luts 
tenberg, Schmierenberg, Weingärten in Radkersburg, und ‚die 
Hſchft. Feiſtritz. 

Diefes Geſchlecht wurde dd. Prag den 12. Jaͤn. 1544 in 
den Sreyberrn: , und dd. 10, Nov. 1667 in dem Grafenſtand er- 
hoben, und wanderte mit Johann Anton im Jahre 1011 zuerit 
aus rain in die Steyermark ein. 

Diefes in viele Linien, als Lamberg⸗, Sprinzenfteins, Ors 
tened:, Stein:, Qutenberg-, Sanftein:, Rottenbühel und Pop⸗ 
penberg getbeilte Familie hat zu allen Zeiten bedeutende Mäns 
ner, unter denen Jofeph Dominik 1712 bis 1722 Biſchof von 
Seckau war, aufzumweifen, 
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Lamberg, Graf von, Jeſuit, Kirchenredner. Siehe von Winks 


fern Seite 113. 


Lambergiſche Berggält, ME, 1 Std. v. Et. Peter bey 
Radkersburg, 1 Std. v. Oberradkersburg, 8 MI. v. Marburg, 
den Grafen von Ramberg gehörig, ift mit 465 .fl. 7 fr. Dom. 
und 45 fl. 31 Er. 34 dI. Rust. Erträgniß beanfagt. nr 

Die Unterthanen derfelben befinden ſich in Iswanzen Ober: 
und Unter:, Jswanzenberg » Unter, Pettauerftraß, Plivigberg, 
Poͤlitſchberg, Poͤlitſchdorf, Rofengrund, Stainzthal, und Was 
nettina im Marburgerkreife, dann zu Pöllau, Dttersdorf, Zes 
bensdorf und Zirknitz- unter im Graßerkreife, 
kambrecht St., IE, 4 Mi. v. Unzmarkt, 7 MI. v. Juden⸗ 
burg, Marktflecken im Bzk. der Staatshſchft. St. Lambrecht, 
mit eigener Dekanatspfarr, welder die Stiftspfarr und dag 
Venedictinerftift dafelbft, die Pfarren Mariabof, Neumarkt, 
Sceifling, Laßnitz, St. Lorenzen ob Eceifling, Oberwölz, 
Schönberg bey. Oberwölz, Teufenbach, St. Marein bey Neu— 
märkt, St. Veit in der Gegend, St. Margarethen bey Sil⸗ 
berberg, dann die Localien: St. Gotthard in der Perdhau, Str. 
Leonhard in der Pllau, St. Martin in Greuth, Zeitfhach, Nies 
derwdls, Altötting und die Filialen: St. Helena, Et. Blaſi, 
und Karchau unterftehen. 

Flächm. zuf. J. Kl., wor. Aeck. J. 

U] Kl., Wn. J. D Kl., Grt. 3J. Kl., 
Hthw. J. U Kl., Widg. J. DO Kl. 
106, Whp. 106, einh. Bolk. 514, wor. 244 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 23, Kh. 97. 

‚Hier wird am Benedictstag in der Faſten, Erchtag in ber 
Bittwoche, am Lamberti- und St. Johann Evang. Tag Jahr: 
markt gehalten, wozu das Privilegium fhon von Kaifer Frie— 
drich 1446 beftätiget wurde. 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Mauthmühlen. 

Auch fließt hier noch der Thejabach, Kirchbach, Schwarzenbach, 
das Kalcher⸗, Ihaler: und Grünbadel. 

Ferner ift bier eine Triv. Sch. von 87 Kindern, ein A. Inft. 
mit 22 Pfründnern und 2 Spitäler. 

Diefer Ort wurde von Kaifer Friedrich dd. Wien am Erdhe 
tag vor St. Peter und Pauli 1458 zu einem Marktflecken erbos 
ben, und erhielt dd. Wien am Samftag vordem Sonntag Kanı 
tate durch Kaiſer Friedrich die Bewilligung jährlih am Er. Lam⸗ 
brechtstag einen Jahrmarkt mit 4 wochentlicher Freyung zu 

alten. 0 " 

’ Die Stiftshfchft. St. Lambrecht welche fich in diefem Marke 
te befindet, ift mit 10,176 fl. 33 fr. Dom, und 1356 fr 'ay Fr. 
Rust. Erträgnig im Catafter beanfagt. | 
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Sie hat einen Bzk. Über diefen Markt und 8 Genteinden, 
als: Abendorf, St. Blafen, Diemersdorf, Heil 
genftadt, Hofersdorf, Laßnitz, Unter der Alpe 
und Zeitſchach. 

Das Flähm. des Bzks. beträgt zuf. 20,844 J. 1377 OD) 
Kl., wor, Acd. 2329 3. 1408 I Kl., W®n. und Ort. 5144 9, 
783 D Kl., Hthw. 803 93. 14035 ID Kl., Wldg 12,566 3. 
981 TS. Hl. 491, Whp. 474, einh. Bolk. 2714, wer. 
1299 wbl. S. Vhſt. Pfd. 172, Ochſ. 621, Kb. 1050, Bienſt. 
103. 

Die Untertbanen der Hſchft. befinden fi in den G. Aben- 
dorf, St. Vlafen , Buchfeld, Bühelhofen, Diemersdorf, Dirne 
"berg bey Schönberg, Dürnftein, Gottsbach, Gersdorf im Grat« 

zerkreife, Heiligenſtadt, Hofersdorf, Jakobsberg, Laing, Marks 
Lambrecht, Laßnitz, Lind bey Spielberg, Mitternberg, Nieder⸗ 
wölz, Perchau, Scheiben, Scheifling, Unter der Alpe, Woͤll 
und Zeitſchach. * 

Hier wird das zur Hſchft. Stein gehörige Landgericht ver⸗ 
waltet. 

Die Hſchft. hat das Patronat und die Vogtey uͤber die Pfarr⸗ 
kirche Weißkirchen, St. Johann der Taufer in der Innern Fei⸗ 
ſtritz, St. Johann in der Scheiben, St. Martin zu Lind, Obs 
dach und Dt. Katharina zu Neumarkt; die Vogtey über die 
Kirhen St. Marein bey Neumarkt, St. Wolfgang in Münd- 
ed und St. Sotthard zu Bergau; das Patronat und die Vog⸗ 
ten über die Pfarrkirhe im Markte dafelbft, dann Mariabof 
St. Nikolaus zu Laßnitz, St. Thomas zu Scheifling, und Gt. 
Egyden zu Zeitihadh. Kerner im Bruckerkreife das Patrone 
und die Vogtey über die Wahfahrtsfirhe Maria Zeil, ubwehe 
felnd mit der Staatshſchft. Maria Zell, über die Kirche in See— 
wiefen, abwechſelnd mit der Hſchft. Aflenz. Patronat und Vog⸗- 
tey über: die Localie St. Element in Sreyen, und über die Kite 
che St. Jakob zu Turnau, abwechſelnd mit der Hſchft. Aflenz. 

Die Reihe der Aebte von St. Lambrecht beginnt mit Harte 
mann, vorhin Prior aus dem Stifte St. Blafius am Schwarz= 
walde, weldyer diefem Stifte durch 36 Jahre vorfland, und 110 
ftarb. Sein Nadhfolger Jakob kommt im Zahre 1114 vor, farb 
1125. Otker folgte demfelben, und flarb im naͤhmlichen Jahre 
1125. Ulrich ſtarb 1149. Wolfram den 9. Auguft 1150 ermor- 
det. Gottfried, farb den 5. Nov. 1156. Otto, farb den 14. 
Suny 1164. Magnus, ftarb den 23. April 1170. Bernhard, 
ftarb 1181. Peregrin, ftarb den 3. Auguft 1208. Ullrich der 
zweyte, flarb 1215. Mallfried veifete 1221 nah Nom, flarh 
1226. Woiffer, flarb den 20, May 12353 Germann von 
Truchſen erhielt die Inful, farb den 29. April 1260. Gott 
ſchalk, flarb den 9 Auguft 1280. Bernhard der zweyte, ſtarb 
12982. Burkart, unter dem Maria Zell berühmt zu werden am 
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" fing, ſtarb 1287. Wilhelm, ſtarb 1292. Rappotto, flarb 1294. 
Dtker, ftarb den 16. July 1300. Friedrich, farb den 17. Febr. 
13507. Heinrich der erfte, farb 1311. Otto von Laa, ftarb 
1329. Ordolph, flarb den 23. Juny 1341. Johann Friedber- 
ger, ſtarb im Jaͤnner 1358. Peter von Leoben, ſtarb 1375. 
David Krall, itarb den 27. Febr. 1385. Rudolph von Fichten: 
eck, flarb den 14. März 1414. Heinrich der zweyte, Meber von 
Heinzheim, refignirte 1455, ftarb den 13. Jung 1490. Johann 
- Schachner von Frauenburg, ftarb den 22. Zuny 1478. Zobann 
Sax, ein Aflenger, erwählt den 26 Juny 1478, ftarb 1418, 
Valentin Vierer, ftarb 1541. Thomas: Perner , ein Aflenzer, 
ftarb 1551. Sigmund Kogler, geboren auf dem Berge bey 
Trattenhof, ftarb 1562. Johann Trattner, den 5. Juny 1591. 
Thomas Eder, erwäblt den 5. Juny 1591, trat feine Ötelle 
ab, welche Chriftoph Kirmeiler , geboren aus Schemniß in Un: 
.garn 1592 übernahm. Martin Alapizius, ein Schwabe, wurde 
den 18. Juny 1600 feyerlich eingefeßt, flarb den 4. May 1615. 
Johann Heinrich Stadtfeld aus dem Trieriihen von Kochheim 
geboren, farb 1638. Benedict Pierin,, ein Staliener, aus 
Vencano, flarb 1662. Franz von Kaltendaufen, erwäblt am 
2. May 1662 ,- farb den 27. Febr. 1708. Anton 
Kilian Eugen Graf 
von Inzaghy Berthold, unter ibm 
wurde im Jahre 1736 von Kaifer Zofeph IT. das Stift aufgehos ' 
ben, und die Güter zum Religionsfonde gezogen. Im Sabre 
4802 yon Kaifer Franz LI. auf Verwendung der Königinn von 
Neapel wieder aufgerichtet. Hierauf Joachim Ned den 4. Det. 
1802 zum Abten erwählt, welcher den 8. Juny 1810 ftarb. 
Sein Nachfolger, Ferdinand Herzog, ein geborner Grager, wur⸗ 
den 4. Oct. 1811 erwäblt, und vefignirte den 17. Juny 1817 
die Stiftsnerwaltung. Am 11. Oct. 1820 wurde Rupert Schmib- 
maper zum Stifts: Adminiftrator ernannt, 

Das Stift ift in Fiſchers Topographie abgebildet; auch lies 
ferte Franz Kap, Stoͤckl einen Profpect desjelben im Sabre 
‚1802. 

Der zufammenhängende Theil diefer Hſchft. gränzet in O. 
an die Hſchft. Teufenbach, Frauenburg und den Marke Neu⸗ 
markt, in ©. an die Hſchit. Lind, Dürnftein, und an die 
Gränze von Kaͤrnthen, in W. an die Hſchft. Murau, in N, 
an die Hſchft. Pur. Das Stiftsgebäude if eines der anſehn⸗ 
lichten in der Provinz, 3 Stockwerke body , mit 80 heißbaren 

. Bimmern , welhe 237 Fenſter, die Gänge aber 131 Fenſter 
aben. 
j Zu diefer Hſchft gehören 5 Mapgerhöfe, und zwar der 
Kaltenhof, Trartenhof, Schwaighof, Bühelhof und einer zu 
Mariahof, wovon bem Kaltenhof 257 3, 889 D Kl., wor. 18 
3,299 I Kl. Aeck., tem Trattenhof 379 3. 114 D Als 
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wor. 16 J. 117 TI Kl. Aeck., dem Schwaighef 563 3. 1464 
D Kl., wor. 20 J. 801 I Kt. Aeck., dem Buͤhelhof 180 J. 
1479 D Kl., wor. 15 J 267 TI Kl. Aeck, und jenem zu 


‚ Mariahof 454 9. 552 OD KM., wor 69 3 1232 D Kl. Aeck. 
"fi befinden, zugemwiefen find. Die fämmtlihen Wiefen der 


Hſchft. betragen 566 3. 751 TI Kl., wor. 160 J. Fluß⸗ oder 


Mooswiefen, und 233 3. Wald:. und Gebirgswiefen fich befinz 
den. Walddurhungen 1185 3. 313 Kl., GErt. 11 3. 737 
DR, Zeuhe 49 3, 626 DT Kl., Wldg. 11,310 3. 839 
D A&ı. 


Unter den Foͤrſten diefer Hſchft. find vorzüglich der Wall: 
ner:, &tamberg:, Birkberg:, Geizel:, Waflerofen:, Leben-, Kuͤh⸗ 
ftandl: , Grünwald:, Sommerau:, Sceibftatt:, Kaltwafler: , 
Dorferhalt:, Roßbach, Buchbergers, Kammer:, Poͤllau⸗, Schil⸗ 
cher⸗, Polleged:, Stein, Weiſſenbach⸗, Graßlab⸗, Guldenberg⸗, 
Eck, Spital-, Ofneralbel-⸗, Babeben, Kogler:, Koͤgerl⸗, Vorde⸗ 
re Roßeck⸗, Raß-, Hintere Roßeck⸗, Wöller⸗, Büchlereck, Hoch⸗ 
zeitſchach⸗ und Kahlbergwald zu bemerken. 

Zu dieſem Stifte gehören ein Eiſenbergbau und Schmelz⸗ 
werk in der Pöllau, ein Eiſenhammerwerk und ein Drabtzug im. 
Theyagraben. 

Die Unterthanen diefer Hſchft find in die Aemter: Mare 
St. Lambreht, Keller, Lapnig, Probſt, Blafen, Kardhau— 
Mur, Hagen, Hof, Stein, Lauſach, Gall und Lind, Scheif— 
ling, St. Michael und Ingelsthal eingetheilt, und beſtehen aus 
594 rücjäßigen und 142 Zutebensgründen , bevölkert von mehr 
ald 4000 Seelen, welde in auten Zeiten 363 Pferde, 1400 
Ochſen, 1783 Kühe, 2243 Stüc junges Hornvieh, 5234 Scha⸗ 
fe, 177 Ziegen und 1252 Schweine erhielten. Sie befißen 
3955 5. 218 ID AT. Aecker, 8815 3. 881 DT Kl. Wiefen, 
11292 J. 1585 TI Kl. Waldungen und Huthweiden. Zufam: 
men 24,063 9. 1084 Al. 

Befißer: Einſt gehörte diefe Beſitzung den Grafen von Aflen; 
und Mürzthal, nahmabhligen Herzogen in Kärntben, bis es von 
Marquart aus diefem Haufe 1066 — 1074 zu einem Benebdictis 
nerflifte gegründet wurde, welche Gründung fein Sohn Heinrid 
um 1080 erit eigentlich vollendete. 

dd. Klofter St Lambrecht am Montag vor St. Urbanitag 
1414 verfprah Abt Rudolph zu St. Lambrecht und der ganje 
Convent dafelbit, daß fie für Herzog Ernft von Deiterreich, und 
Herzog Kriedrih feinen Bruder, ſammt allen deren Vorfahren 
und Nachkommen wegen der zu ihrem Orden geflifteten Pfarr 
Firhe Biber, 2 Convent » Patres und 4 Schullermehrer über die 
gewöhnliche Zahl in der Pfarrfirhe Maria Zell halten, und 
barin alle Tage ewiglich ein Amt von unfer lieben rauen fin 
nen, und darunter eine Meſſe im Nah.nen der heil. Drepfaltig: 
keit leſen, wie auch nicht minder alle Quatember einen Jahrtag 
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» mit Vigill und Seeleriamt, und darunter mit 12 andern Pries 
ftern geiprochene Meſſen begeben , . deßgleichen denſelben Zag je: 
derzeit 12 Arme fpeifen, und jedem 1 dI. reihen wollen. 

Lambrecht, St., in Skommern, Ck., nordoͤſtl. von Weis 
tenftein, eine Localie im Dkt. Gonowitz, Patronat und Vog⸗ 
tey Hauptpfarre St. Martin bey Windiſchgratz. 

kambrechteralpe, Ik., im Feßnachgraben, mit 36 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Lambrechtsbach, Mk., im Bzk. Fall, treibt gehn Breterſaͤgen 
in der Gegend Lorenzen, Kumern und Zinſath. 

Lameralpe, Bk., zwiſchen dem Ofenbach und Globogengraben, 
mit 50 Rinderauftrieb. | 

Lamersberg, Ik., am Grundffee, naͤchſt dem Schoberwiesberg, 
aiflelbeg, Huͤhnerarſch und Geiswinkel, mit bedeutender Be⸗ 

lzung. 

STamhof, Ober⸗, Ck., vereint mit der Guͤlt St. Martin und 
Gut Rabensberg. 

Lamhof, Unter, Ck., 3 Std. v. Cilli. | 

Taming, in der, nordweſtl. von Brud, eine Begend mit einer . 
Localie, genannt St. Katborina in der Laming, im Dkt. Bruck, 
Patronat Stadtpfarre Bruck, Vogtey Hſchft. Oberkapfenberg. 

Bor 1568 war hier N. Lechner Paftor. 
Hier iſt ein Eifenhbammermwerf mit einem Zerrenns und Stred⸗ 
feuer, und eine Triv. Sch. von 38 Kindern, 

Lamingbach, BE., im BE, Unterfapfenberg, treibt in der Se 
gend Arndorf eine Mautbmühle und Säge. 

gamingdüralpe, BE, zur Hfchft. Göß dienftbar, mit 7o J. 
Flaͤcheninhalt. 

Laminggraben und Bach, Bk., ein Seitengraben des Tra⸗ 
goͤßthales. 

Lammmoosalpe, SE. , bey XAuffee, mit 12 Alphutten im 
Iſchellierwald, mit mehr als 100 Rinderauftrieb. 

Lamnacherhöhe „Gk., eine Alpenhöhe an der Graͤnze bes 
Brucker⸗ und Judenburgerkreifes ‚ zwifchen ber, Mogstratten und 
Rachaualpe. 

Lampel, die, beſaßen Oberlorenzen und Frondsberg. Jakob 1623. 

Lampelsdorf, ME, zur Herrſchaft Steinhof Getreidezehend 
pflichtig. 

Lamperftaͤtten, Mk., G. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. 
De ; zur Hſchft. Freybühel, Hoheneck und Waldſchach 

dienſtbar. 
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Flähm. zuf. 477 3. 1473 Kl., wor. Aeck. 119 3. 1281 

D Ki., ®Wn 144 3 650 8 Kl., Teiche 1 3. 876 D Kl., 

thw. 60 J. 227 Kl., Wldg. 132 93.390 I. Al. 28, 

bp. 25, einh. Bolk. 125, wor. 64 wbl. &. Bhf. Pfd. 26, 
Ochſ. 8, Kh. 45. 


Lampertſchberg, Ch, Weingebirgsgegend, zur Kfchft. Ober 
lichtenwald dienftbar. 


Lanach, SE, ı Std. v. Dobel, 3 ML. v. Grab, Schloß und 
Hfchft. mit einem Bezirke von 16 Gemeinden, als: Blumau, 
Breitenbah, Dobel, Kading, Gieſſenberg, Hew 
holz, Hétſchdorf, Lanach, Liboch, Muttenborf, 
Oberberg, Sayach, Schadendorf, Spatenhof, 
Teipel und Weinzedl. 

Das Flaͤchm. des Bzks. betraͤgt zuſ. 7068 3. 616 DI Al. 
wor. an Aed. 1951 3. 1448 D Kl., Wn. und Ort. 2364 I. 
437 D Kl., Athw. 410 3. 269 D Kl., Wgt. 117 3. 1451 [ 

Kl., Wildg. 2224 3%. 21ı DAL Hf. 525, Whp. 497, einh. 
Bolk. 2518, wor. 1312 wbl. S. Vhſt. Pfd. 408, Ochſ. 169, 
Ah. 932, Chi. 7. | 

Diefe Hſchft. ift mit 2656 fl. 40 Er. Dom. und 138 fl. 18 
fe at df, Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 250 Haͤuſern be 
Die Untertbanen befinden fi in nachſtehenden Gemeinden, 
als: Axbach, Bade, Birding, Virkhof, Blumeck, Breitenbad) 
Edelsgrub, Evdelftauden, Gemsgebirg, Grabenwarth, Gunderk: 

- dorf, Güffenberg, Hallersdorf, Hafelsdorf, Hafelsdorfberg, Heu: 
holz, Hötfchdorf, Kemetberg, Keppling, Krumeck, Lanady, Liboch, 
St. Marein bey Pickelbach, Mofing, Muttendorf, Oberdorf, 
Disnig, Petersdorf, Petzendorf, Rettenbach, Schadendorf, Spal⸗ 
tenbof, Steinberg, Ziefernig, Tobis, Tobiseck, Wald Unter:, 
Megelsdorf, Weinzedl, Wuſchan, Zirfnig und Zwaring. Mit 
Lanach find auch die Herrſchaften Winterhof und Giaidhof ver- 
einiger. 

Diele Hfchft. bat auch die Vogtey über die Pfarrkirche 
Maria in Dobel, fie hat auch eine eigene Schioßfapelle, 

Zehende befist die Hfchft.: den Setreidezehend zu Fading im 
Bzk. Lanach, zu Pegendorf, Wuſchan, Schloß Poͤls, Wolfs⸗ 
bof und Gemwährfeld im Bzk. Hornef, zu Dietersdorf, Zwa⸗ 

- ring, Steindorf, Gradenfeld, Kaften, Korft, Wundſchuh und 
Neuſchloß im Bzk. Neuſchloß, dann zu Weitendorf und Neu 
dorf im BE. Oberwildon. Den Kahldorfer Getreidezebend zu 
Altenberg, Mittereck, Rubeck, Jogeleck, Rettenbach, Pregeled, 
Kohldorf, Krumeck, Grubberg, Lamberg, Schwarten, Edels⸗ 
grub, Erlach und Strohriegel, in den Bzk. Waaſen, Kirchberg 
und Vaſoldsberg. Den Teipler Stockzehend zu Wetzelsdorf und 
Rohrbachberg im Bzk. Horneck, zu St. Joſeph, Orager⸗ un 
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Birkaberg im Bzk. Stainz, dann zu Teipel und Blumeck im 
Bzk. Lanach. 

Weinzehende zu Pölsberg, Hirzenbuͤhel, Kaiſersberg, Kol: 
lersberg, Farbenwinkel, Hoͤllberg, Laufenſtein, Judenberg, 
Spiegelberg, Müllerberg, Gmaneck, Altenberg, Jungberg, Nas ' 
bensberg, Neuberg, Kübhberg, Hühnerberg, Lamberg, Sauberg 
und Budgraben im op Horned; dann zu Altenberg, Mitters 
berg, Rubel, Jogeleck, Bergeleck, Kohldorf, Krumel, Grub⸗ 
berg, Lamberg, Schwarten, Erlah und Strohriegel in den 
BE Waafen, Kirchberg und Vafoldsberg. Dann zu Girling, 
Reinbach, Steinreidb, Hoc: und Niedergreul, Greisbach, Baum⸗ 
garten, Preisberg, Mayerhofberg, Lebftein, Hofererberg, Dör⸗ 
fel, Dedenberg, Zirfnigberg, Sreyfingberg, Sechterberg, Schliez 
und Roßeck, Oberfuggauberg, Kayereck, Kogelberg, Slanzberg, 
Kirchberg, Hochneuburg, Mitterek im Bzk. Stainz, Rohrbach⸗ 
berg Unter⸗ im Bzk. Horneck, dann in Bottihberg, Kleinrohr⸗ 
badhberg, Blumeck, Srauengraben, Zeipelberg und Lanachberg 
im Bit. Lanach. Zufammen den Getreidezehend von 3095 Joch 
240 D Kl., den Weinzehend von 384 Joh 647 D Ki. 

Das Schi. ift in Fifchers Topographie abgebildet, 

1730 bis zum 16. July 1816 waren die Grafen v. Galler. 
im Beſitze diefer Hfchft. Seit diefer Zeit ift Karl Freyherr von 
Mandel deſſen Befiger. en 

Lanach, Gk., G. d. Bzks. Lanach, Pfr. Dobel, zur Landſchaft, 
Hſchft. Lanach und Winterhof dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg 
mis 3 Getreide: und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. Winters 
bofen (vereint mit Lanach ) mit 2 ©etreidezehend pflichtig. 

Flaͤchm. auf. 504 3. 1455 DI Kl., wor. an Aed. 162 J. 
36 Kl., Wn. 1418 J. 9 K., Hthw. 96 3. 339 D Kl., 
Wgt. 2 3. 1033 I Kt, Wildg..95 3. 1586D FI. Hf. 32, 
hp. 30, einh. Bolk. 168, wor. 84 wbl. S. Vhſt. Pfd. 65, 
Ochſ. 13, Kb. 61. Ä 

Die Weingebirgsgegend Lanachberg ift zur Hſchft. Lanach 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Zanacher, die, waren Beſitzer ber gleihnahmigen Hſchft. im 
Kainachthale, und es lebte ein Otto, Abel und Leo von Lanach 
um. das Jahr 1314, welche im nähmlichen Jahre mit dem Abt 
Albert von Kein Sränzftreite hatten. Ulrich und Jakob Tanacher 
febten 1345, und Fauften von Gaul Zagerfhrant eine Hube zu 
Dobel und zu Mitterdorf. Andrä Tanacher zog 1446 mit dem 
großen Aufgebothe. 


Lanau, Bk., ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Neuberg, Pfr. 
—— 3 Std. v. Neuberg, 6 Std. v. Muͤrzzuſchlag, 9 MI, 


ruck. aW 
Dos Flaͤchm. iſt mit der ©. —? vermeſſen. 
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Hſ. 14, 73 ‚26, einh. Bolk. 152, wer. 51 wbl. ©, 
Hier iſt eine ®. &. Nobrfabrif für Infanteries, Dragoner: 
und Hußarengewehre und Piltolenläufe. 

Landau, Gk., ©. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Bifhbag, zur 
Hſchft. Birkenftein dienftbar, zur Hſchft. Merberftein mit + ®e 
treidezehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit den ©. Unter- und Ober» Diffau 
des naͤhmlichen Bzks. vermeflen. 
| Hſ. 29, Wop. 20, eind. Bolk. 03, wor. 48: wbl. ©, 
Voſt. Ochſ. 28, Ah. 38, Schf. 65. 
In diefer ©. fließt das Goldleitbachel, der Hirſchbach, Fer 
ſtritzbach, Roßbach und Wethherleitenbach. 

Lan bau ‚ die von, befaßen Offenburg, Eberhard 1380, Conrab 

1304. 


Landaualpe, SE, im Oberſchladmingthal, zwifchen der Bayer⸗ 
Iehen:, Hof» und Holleralpe, auf dem Rohrmoos, mit 30 in 
derauftrieb. 

Landaualpe, Ik., im oberen Schladmingthal, zwiſchen der 
Kammerer⸗ und Batzeralpe, und dem Ahornkahr, mit 60 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Landeck, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, 1 Std. 

v. Lemberg, 35 MI, v. Cilli; zur Hſchft. Lemberg und Guten 
ec dienftbar. 

Dos Flaͤchm. zuf. mis der ©, Hometz des nähmlichen Bft. 
vermeflen. 

Hſ. 22, Whp. 15, einh. Bolk. 84, wor. 47 wbl, S. Vhſt. 
Ochſ. 8, Kh. 17. 

Kandesf ürf ten. Die. Schermark erfcheint erft um das Jahr 
1122 als ein mehr confolidirter Körper oder als eigentliche 
Steyermark, Wir Eönnen alfo die Reihe der eigentlichen Regen⸗ 
ten erft mit Markgraf Leo pold 1. aus dem Haufe Babenberg, 
welcher die Sraffchaften Auen (Rein), Marburg, Eppenftein 
Avelanz und Mürzthal theils durch Erbe, theils durch Kauf zu: 
fammen brachte, und fomit das Markgrafthum Steyermarf grüns 
dete, anfangen. Markgraf Leopold I. ftarb 1129. Seine Witwe 
Sophie von Bayern regierte bis zum Antritte 

Ottokar I. ihres Sohnes. Diefer erbte die Grafſchaft 
Portenau, die Kärntner Mark und die nördliche Grafſchaft 
Pütten, wurde ſchon im ı3ten Zahre feines Lebens 1157 Mark 

. graf, und + 1165. Er ift der Gründer ber dlteften Karthauſe 

Deutſchlands zu Seiz in Stmk. und liegt dort begraben. Seine 

Gattinn Kunigunde von Vohburg regierte big 

Ottokar II., Sohn bes vorigen, 1175 die Markgrafſchaft 
antresen Eonnte ; er wurde 1180 erfler Herzog von Steyermark und 


— 
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ſftarb ſchon im 29. Jahre feines Alters⸗1192 kinderlos, nachdem 
er vorher in milder Sorge für das künftige Schickſal ſeines zu 
binterfaflenden Landes durch die berühmte Ottokariſche Urkunde, 
womit er die Steyermark an Herzog Leopold VI. von Oeſterreich 
übergab, rechtlich und väterlich geforgt zu haben glaubte, 

Diefer Leopold I.*), mit dem Beynahmen der Tugends 
bafte, ftarb ſchon 1194 zu Gratz, indem er bey einem Turniere 
am St. Stephanstage flürzte und ein Bein brach. Ihm folgte 
fein zweyter Sohn | 

Leopold II. **) der Ruhmwürdige, geboren den 15. Oct. 
1176, im Jahre 1198, Seinen Beynahmen an den Sarazenen, 


Albigefen und Ungarn oft verdienend, Befeftiger von Friedberg, 


Erbauer der fteinernen Brüde über die Sau und der Stadt Frieb⸗ 
au, + den 28. July 1254 ; diefem folgte der durch feine innere 
Kraft und feine Schickſale fo merkwürdige 

Friedrich der Streitbare, geboren den 15. Juny 1211 zu 
Wiener Neuftadt, erftochen in der Feldſchlacht vor Neuftadt am 
15. Zuny 1246. Er ift der einzige ſteyeriſche Herzog , der vor 
dem Feinde blieb. 

Nun folgte das für Steyermark fo verberbliche Zwiſchen⸗ 
reich, in welchem die Pratendenten die Witwe Margaretha, ers 
trude von Mödling, vermäahlte Markgräfinn von Baaden, es 
la IV. König von Ungarn, Stephan von Ungarn , Qudivig von 
Bayern, Ottokar Przemisl fid) um das Land zankten und auch 
ſchlugen, bis 

Albert I. von Habsburg ***) auf dem Neichtage zu Augs⸗ 
burg die, Steyermark als ein erblihes Reichslehen errang, und 
„bis zur Ihronbefteigung als deutfcher Kaifer 1298 behielt. Ihm 
folgte fein ältefter Sohn 

Rudolph L., der die Steyermark aber bald 1306 an feis 
nen Bruder 

Friedrich III. ****) den Schönen überließ. Diefem folgte 
im Jahre 1350 

Albert Il. der Lahme *****) oder Weiſe, welcher feinen Bru⸗ 
der Otto "Arte, den Fröhlichen zum Mitregenten annahm. Otto 
flarb 1339. Albert verband Krain und Kärnthen mit Steyermark. 
Obſchon derfelbe fehr weile regierte, fo fonnten me durch mehrere 
Kriege erihöpften Kaflen nur durch wiederholte und große Steuern 
gedeckt werden, die dem Molke drücdend waren, und die zu Une 
ruben Anlaß gaben. Ihm folgten feine Söhne 


% Siehe die ausführliche Lebensgefchichte in Hormayrs herrlichem Defterrei 
ch iſchen Plutarch 19. Heft. 

“) Wie oben 20, Heft. “..) Wie oben 20. Heft. ee) Wie aben 1. Heft. 
s.., Mie oben 3. Heft. 

vs) Ge Liegt nebft feinen benden Gemahlinnen und feinen Söhnen in dem 
von ihm gefifteten Klofter Neuberg begraben, 
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Nudolph II. 1358, 13658 Albert III. mit bem Zopfe 
und Leopold III. *) der Biedere, welche aber bald die 
Sfterreichifchen Länder unter ſich theilten, fo daß Leopold Bis 
Steyermark behielt. Nach feinem Tode in der Schlacht bey Sem 
pad, wo fo viele edle Steyermärker den Heldentod ſtarben, re 
gierte Albert III. als Vormund von Leopolds Kindern. Albert 
ftarb 1305. 

Wilhelm der Freundliche, Leonotd III. dltefter Sohn, 
wurde nun Herzog von Steyermark. Unter ihm erfcheint Her: 
mann II. Graf von Eilli fhon im großen Flore. Wilhelm ſtarb 
1406, und Steyermark fam an feinen Bruder 


Ernft den Eifernen **). Er ſchlug die Türken: bey Nablark 


burg, ftarb zu Brud an der Mur 1424, und liegt in der Stifte 


Firhe von Kein begraben. Nach feinem Tode verwaltete Friedrich 
- von Tyrof fein Bruder die Regierung Steyermarks, bis 1435. 

Kriedrid IV. ***) der Kriedfertige, geboren zu Innsbrudk 
den 21. September 1415, Herzog Ernft des Eifernen Sohn, 
im 20 Jahre feines Alters die Regierung antrat. Inter ibm 
fällt Baumkirchers Empörung und das Ausfterben der Grafen 
Pa Cilli. Briedrih farb zu Linz den 19. Auguft 1393. Ihm 
olgte 
Marimilian I., geboren zu Neuſtadt den 22. Mär; 
1459. Diefer großmüthige berrfiche Fuͤrſt ****) farb zu Wels am 
12. $änner 15:9. Ihm folgte fein Enkel 
‚ Kart I, *****) (Kaifer Karl V.) der die Steyermark aber 
bald an feinem juͤngern Bruder 

Serdinand I. 1521 überließ. Unter ihm wurde ber 
Bauernaufrubr bey Schladming 1525 durch die tapfern Waffen 
Niklas Grafen von Salm gedämpft, die Steyermark durdy Tuͤr⸗ 
Een überfhwenmt 1529, diefelben auf dem Leibnigerfelde duch 
Sigmund von Weichfelburg und auf dem Fernitzerfelde 1532 
durch Hand Katzianer gefhlagen. Diefem folgte 1564 Ferdinands 
dritter Sohn 

Kart IT. *****®) Er befeftigte Gratz, dumpfte ben croatiſchen 


und krainerifchen Bauernaufftand durch Allapi und Georg von. 


Schrottenbach bey Peilenftein. Er gründete die inneräfterreichifce 
Megierung , den inneröfterreichifhen Hofkriegsrath, und unter 
ihn fingen die Proteftanten an etwas fredy ihr Haupt zu erbe: 
‚ben. Er flarb 1590 zu Gratz, und liegt in der Stifeskirche‘ju 
Seckau begraben. Ibm folgte fein aͤlteſter Sohn 
Kerdinand II. +), geboren zu Gratz ten 9. July 1578, 
anfangs unter der Vormundſchaft feiner Onkel, der Erzherzoge 


*) Wie oben 8. Heft. =) Wie oben 3. Heft. ») Wie oben 5. Heft. e) Wie 
oben 5. Heft. es) Wie oben 6. Heft. ee) Wie oben 6. Heft, +) Dir 
oben 6. Heft. 
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‚Ernft nd Marimilian, bis derfelbe im ı7. Sabre feines Alters 
1596 die Regierung felbft übernahm. Er unterdrücdte die Luthe⸗ 
raner mit Gewalt. Unter ihm fielen ungarifche Nebellen häufig 
in die Stmk. ein. Er ftarb zu Wien den 15. Februar 1637, und 
ruhe im Maufoleo zu Gras, Ihm folgte fein Sohn 

Serbinand III. *), geboren zu Gratz den 13. July 
1608. Unter ihm mußte die Steyermark alle Kräfte aufbietben, 
das Eindringen der Feinde von allen Seiten abzuhalten; er ftarb 
den 2. Aprill 1657. Abm folgte 

Leopold IV.**) (als Kaifer I.), geboren den 9. Juny 

"4640, Unter ibm fällt Montecucoli’s Sieg bey St. Gotthard 
1664 , die Verfhwärung des Grafen von Tattenbach, und bie 
Landwehre gegen die Koruzzen. Er flarb den 5. May 1705. 
Ihm folgte 
Set epb E. ***), geboren ben 26. July 1678. Unter ihm 
.verbeerten die Rakotzyſchen Rebellen die öſtliche Seite des Grat 
‚ger Kreifes; er ftarb den 17. April 1711. Sein Bruder 

Karı III ****) (als Kaifer Karl VI.), geboren den 1. 
Dctober 1685 , war fein Nachfolger. Er erbob Hantel, Aders 
bau und Wiſſenſchaften mit väterliher Güte, Weisheit und 
Glück. Er flarb den 20. October 1740. Ihm folgte die große 

- unvergeßliche Tandesmutter 

Maria Therefia TH), geboren den 13, May 
1717, feine jüngfte Tochter. Ihre weiten Anftalten, ihre glüds 
liche Regierung lebt noch im frifchen Andenken von Zaufene 
den der Bewohner Steyermarks, und wir alle fühlen noch 
die glücklichen Folgen ihrer Anordnungen für viele Zweige deß 
menſchlichen Lebens. Sie flarb den 28. November 1780. Ihr 
Sohn . 

ei epb II. ******), geboren den 13. Mär; 1741, mit 18. 

Auguft 1765 Mitregent, und vom 28. November 1780 bis zu 
feinem Tode am 20. Sebruar 1790 Alleinregent. Er bob 1782 
bis 1785 einen großen Iheil der Stifte und Kloͤſter in Steyer⸗ 
mark auf, und führte die Steuerregulirung und das Toleranze 

Syſtem ein. Zu nahe Liegt die Zeit, um mit voller Gerechtig⸗ 

Seit und Ueberzeugung über die wichtigen Folgen feiner großen 
Unternehmungen zu urtheilen. 

‚Leopold V. +) (als Kaifer Leopold II.), geboren zu 
Wien den 5. May 1747 folgte feinem Bruder nur auf kurze Zeit 
in der Regierung; zu bald entriß der Tod am 1. März 1792 einen 
gütigen Landesvater der Welt. Ihm folgte 


% Wie oben 9. Hefe ) Wie oben 9. Heft. “r, Wie oben 10. Heft. 
y se.) Wie oben 10. Heft. u) Mie dhen 11, Heft, .., Wie oben 
a2, Heft, 1) Wie aden 1m, Hefe 
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Franz I.*) geboren zu Florenz den 12. Febr. Ar68, ber 
erſtgeborne Sohn Leopold V. Zwanzigjährige Kriege und Leis 
den waren der Probierftein der hoͤchſten Beharrlichkeit und Gr 
rechtigkeit unferes Fürſten, weldye nun vor den Augen von gan; 
Europa in einer Klarheit und in einem Glanze dafteht, die mar 
benfpiellod nennen darf. Das Scicfal bat fih müde geprift, 
und Franz I, den oft und viel befriegten zum Friedengeber für 
ganz Europa erhosen, _ 

Es wäre vermeifen und Eurzfichtig, über Gegenwart und Zu: 
Eunft Gedanfen aufzuftellen ; der Sterbliche ift zu ſchwach um die 
Zufunft zu erfhauen. Der Kaifer ift zu erhaben, um an einem 
bombaftifhen Wortfhwalle von Lob Vergnügen zu finden. 3% 
drücke bier nur aus, daß mit.mir alle guten Steyermaͤrker das 
lange ungetrübte Leben eines Fürſten wünfcen, der bebartlid, 
väterlih und weile dahin ftrebt, den phufifchen und moralifden 
Wohlſtand feiner zahlreihen Untertbanen zu befördern, Ä 

Londeshauptleute in der Steyermark: nad Freyherrn von 
Stadl 1. Theil S. 630. 

Reichard Graf von Marburg 1170, Wolfarth Graf v. Tre: 
ven 1180, Herand Graf von Wildon 1200, Hermann Graf v. 
Drtenburg 1210, Mainhard Graf v. Görz 1240, Heinrich Gruf 
v. Peckach und Pfannberg 1250, Heinrihd Graf von Meontfort 
1256, Heinrich v. Nofenberg aus Böhmen 1201 (nah Wilden 
ftein 1264), Dtto v. Lichtenftein zu Murau der ditere 1268, **) 
Dtto v. Fichtenftein der jüngere, des Altern Sohn 1277, Wul: 
fing Herr v. Stubenberg ı314, Ulrich v. Walſee 1323, Rudolph 
v. Walfee 1337, Hartneid v. LFichtenftein 1558, Rudolph v. Baͤ⸗ 
rened 1396, Friedrich v. Fladnitz 1413, Morig Welzer v. Eber⸗ 
ftein 1416, Hans v. Winden 1420, Wilhelm v. Bärened 14727, 

Hans Herr v. Stubenberg 1453, Bernhard v. Fiechtenftein 1458, 
Ulrich v. Graben 1462, Wilhelm Graf v. Dürnftein 1469, Irg 
Srepberr v. Tſchernembl 1479, Irg Herr v. Lofenftein 1493, Ru: 
precht v. Reichenburg 1499, Sigmund Freyherr v. Dietrichſtein 
1519, Dans Freyherr v. Ungnad 1540, Irg Freyherr v. Herder 
ftein 1557 (nad Wildenitein 1550), Hans Herr v. Schärfenberg 
1562, Irg Freyherr v. Merberftein 1580, Hans Graf v. Mont 
fort 1586, Hans Mar v. Schrottenbad 1591 , Sigmund Frey 
berr v. Herberftein 1594, Hans Ulrich Fürſt v. Eggenberg ıh2ı, 
Karl Graf v. Saurau 1652, Hans Mar Graf v. Herberſtein 


°), Wie oben 12. Heft. Unvergänglich find die Verdienfte Hormayers um die de 
fehichte unferer Landesregentendurdh den öfterreihifhen Plutark. 
Seine Eraftvolle Sprache, feine herrlichen Anfichten haben wahrlich manches 
patriotifhe Gemüth gefkärfe und erweckt. 


*., Nach einigen Urkunden kommt im Jahre 1273 Burkart. von Klingenberg nd 
Landeshauptmann vor. ' 
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3648, Sigmund Friedrich Graf v. Trautmannsdorf 1660, Hans 
Mar Straf v. Herberftein 1675, Irg Chriſtian Graf v. Saurau 
1680, Ara. Herr v. Stubenberg 1687 , Irg Seyfried Graf v. 
Dietrichſtein 1704, Karl Weichard Graf v. Breuner 1717 (nach . 

- Wildenftein 1715), Sigmund Rudolph Graf v. Wagensberg 1730, ' 
„Karl Adam Graf v. Breuner 1735, Franz Ludwig Grafy. Kuhn⸗ 
‘burg 1750 , Johann Mar Graf v. Wildenſtein 1765, Leopold 
Graf v. Herberftein 1765, Fran; Anton Graf v. Khevenhüller 
1781, Karl Thomas Graf v. Breuner 1791, flarb den 7. Zuny 
1800 , Ferdinand Maria Graf v. Attems 1800, flarb 235. May 
1820, Ignatz Graf v. Attems 1821. 


gandesobrifte, die, befebligten die von dem Lande geitellten 
Truppen zu Zeiten der Aufgebothe und der feindlichen Einfälle, 
Ihre Reihe iſt folgende: Ä 

"1475 Reinprecht von Neihenburg, 1493 Chriftopb Herr v. 
Scherfenderg, 1499 Georg dv. Herberftein, 1520 Abel v. Hollens 
ed, 1556 Georg Sigmund Sreyherr v. Herberftein, 1576 Otto 
v. NRattmannftorf, 1582 Wilhelm v. Sleifpah, 1592 Gottfried 
Stainer, 1594 Sigmund Qudwig Herr v. Schärfenberg, 1505 
Wolf Herr v. Schärfenderg, 1605 Wolf Wilhelm Freyherr zu 
Herberftein, 16129 Ruprecht Rindsmaul, 1645 Johann Chriſtoph 
Srepherrv. Mindorf, 1049 Geord Sigmund Freyherr v. Herber⸗ 
ftein, 1652 Hans Georg Graf v. Herberftein, 1661 Johann 
Weidard Graf Better von der Lilien, 1683 Sigmund Graf v. 
FA ‚ Hand Rudolph Freyherr v. Stadl, 1700 Joſeph 

raf von Rabatta. 

Bandesvertheidigung. Die Feinde von außen, die Steyer⸗ 
mark fo oft bedrohten, verwüfteten und verbeerten, haben in vers 
ſchiedenen Jahrhunderten große Kraftanftrengung nothwendig ger 
macht, um entweder diefe Einfälle ganz zu hindern, oder doch wes 
nigftens unfchädlicher zu maden. Am merkwürdigften bierunter 
find das Aufgeboch vom Jahre 1446, die Landwehre vom Jahre 
1683 gegen die Kuruzjen, der Landiturm vom 3. 1740, die Lande 
wehre vom 3. 1808 und der Landiturm vom 3. 1809. 

Der alte hochverdiente Valvaſor hat uns von dem obges 
nannten Aufgebothe ein Nabmenverzeihniß der Edlen aufbes 
wahrt, welches wir hier jeiner doppelt biftoriihen Merkwürdigbeit 
willen mittheilen. 

| Zuerſt weil man die Nabmen und Thaten derjenigen, wel⸗ 
che dem Vaterlande in der Zeit der Noth mit Gemeinfinn und 
Shatkraft, mit Leib und Leben, Habe und Gut Dienite geleiftet, 
nicht oft genug zum neuen Sporn in das Gedaͤchtniß rufenfann. 
Fürs zweyte weil diefes Verzeichnif zugleich den gefammten Adel 
des dDamahligen Jahrhunderts der Steyermarf genau bezeichnet, 

Die Hauptverfügung welche diefem Aufgebothe voraus ging, 
war urkundlich folgende, 
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Erftlid folten alle Grafen, Ritter und neh 
te in Steyer, Cärnthen und Crain ıc. wo mög 
Lich in eigner Perfon fambt ihren Dienern zu 
Roß auffein, ond fih auf den negften Montag 
nad S. Veits-Zage gen Sürftenfeldb und Racken 
fpurg verfügen. 

ztens folten obbenannte Laͤnder den 10. Mann 
von Baurn, und zwar wol beweßrt aufbringen, 

Stens folten von ben aufgebotenen Bauern 
ihrer 20 alzeit einen guten gerihten Deirelwo: 
gen, und auf denfelben Wagen 2. Hacken, 2: Schaw 
feln, 2. Hauen, eine Krampe, und eine gute ftaw 
Es eiferne Kette, die 2. Klaffter fang, haben. 

atens folten alle Bifhöffe, Prälaten, Abtı, 
Abtißinen x. in vorbenannten Ländern, dem An 
fhlage nad, ausgeräftete Pferde geben, ingle» 
enden 10ten Mann von ihren Bauren. - 

ztens folten alle Städte und Märkte in obbe 
deuteren Ländern fih gleihfabls gegen beftim 
ten Tag, dem Anfhlag gemäß, zu Roß und zu 
Suß im Felde ftellen, 


Zu ftellen hatten, die 
PBPrälaten: 


1. Biſchof zu Seckhau. 13. Commendeur zu Euntag 
2. Abt zu ©. Lamprecht. und Sriebau. 
3. Abt zu Admunt. 14. Commendeur zu Farſten 
4. Abt zu Neuenberg. feld. 
8. Abt zu Rein. » 15. Sohanniter zu Melling bey 
6. Abt zu Oberburg. Marburg. 
7. Probft zu Seckhau. 16. Abtißin zu Goͤß. 
8. Probft zu Stainz. 17. Abtißin zu Judenburg. 
9. Probk zu Varau. 18. Priorin zu Graͤtz. 
10. Prior zu Geyrach. 19. Priorin zu Märenberg 
11. Prior zu Geiz. 20. Priorin zu Studeni;. 
32. Commendeur zu Graͤz. 
Prälaten 
fo Güter in Land haben, und darin nicht gefeflen find, 
1, Biel zu an 7. Abt von Farnbach. 
2. Biſchof von Freyſing. , [ 
3. Bifhof von © urdh, 8. a St. Peter zu Sal 
4. Bifchof von Chiemfee, 9. Abt zur Garſten. 


‚5. Bifchof von Lavant. 
6. Abt zur H. Drepfaltigfeitin 10. Probſt und Chorberrn zu Oh 
der Neuſtatt. Stephan zu Wien. ' 1 


1 1 Ze s5s 
yeobft zu Sebing, lege Su: 13. Prior zu Gaming. 
ben. 14, Abtißin zu Traunkuͤrchen. 
)robſt zu Spital an Pyrn. 


Grafen. 


zraf Friderich von Cilh. 3. Graf Herman von Montfort. 
zraf Ulrich von Cily. 4. Graf Hanf von Mentfors, 


Herren. 


4. Niclas von Riedhtenftein von Murav, 
2. Leotold Hank von Stubenberg, 

3. Ulrih Dtto von Stubenberg 

4. Hand von Neyberg. 

5. Heinri von Menberg, a 
6. Ortolf von Perneckh. 
7. Wilhelm von Perneckh. 

8. Jorg von Pernedh. 

9. Weichard von Pollbeim. 

- 10. Dietegen Truchſeß von Emmerberg. 

11. Eralmus von Wildhaus, 


Kitter und Knechte. 
Hans Laun zu Haunftein, 25. Heinrich Holnegker. 


Sriderich von Braben. 26. Erasmus, Holnegfer. 
Leonhard Harracher. 27. Triſtan von Teufenbach. 
Joͤrg Schweinpöck. 28. Jorg Saurer. 

Jobſt Helfenberg. 29. Ulrich der aͤltere Saurer. 
Pancraz Rindſchaidt. 30. Ulrich der jünger Saurer. 
MWiguleus Gradner, 31. Wolfgang Saurer, 
Pangraz Grabner. 32. Caspar Saurer. 
Bernard Krabathsdorfer. 33. Heinrich Silberberger. 
Wolfgang Friedberger., 34. Ibrg Silberberger. 
Balthasar Gafner. 35. Friderich Luegaſter. 
Hanß Reichenburger. 36. Leopoldt Aſpach. 
Walther Zebinger. 37. Hanß Perner von Pernekh. 
Heinrich Herberſteiner. 38. Sigmund Windiſchgräzer. 
Joͤrg Herberfeiner, 39. Ruprecht Windifchgrä;er. 
Jörg Weiffeneckher. 40. Caspar Windifchgräger. 
Achatius Perger. 41. Conrad Peßnizer. 
Wolfgang Neuheußer.42. Jorg von Dietrichſtein. 
Bernard Soſt. a43. Bernard von Dierrichftein, 
Andreas Sießenhaimer. 44 Colman Dradenberger. 
Dtto NRatmanftorfer, 45. Wilhelm Neißberger, 
Andreas Holnegfer, 46. Pangraz NReisberger, 
Antonius Holnegfer. 47, Niclas Reisberger, 

Wolf Holnegker, 48, Hanß Reißberger. 
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4). Bernard Griebinger, 
50. Niclas Griebinger, 

51. Hans Steinpeis. 

52. Heinrih Steinpeis. 
55. Rupredt Gleinizer. 
54 Michael Reichendurger. 
55, Friderich Reiſacher. 

56. Joͤrg Reiſacher. 

57. Sigmund Rogendorfer. 
58. Erhardt Haynritter. 
59. Thomas Giebinger. 
60. Ulrich Sladnizer, 

61. Friderich Fladnizer. 
62. Wulfing Fladnizer. 


63. Hans Zenollner, fors Zol⸗ 
ner. 
64. Hans Spangſteiner der Zie⸗ 


ger. 
65. Philipp Breuner.. 
66. Andreas Greiffenedher. 
67. Hans Teufenbadıer. 
68. Martin Teufenbacher. 
69. Caspar Teufenbacher. 
70. Balthasar Zeufenbader. 
71. Otto Trautmanftorfer. 
72, Herrant Trautmanftorfer, 
73. Hans Raͤming. 


74. Wolfgang Khrottendorfer. 


75. Jörg Khrottendorfer. 
76. Ulrich Khrottendorfer. 
77. Hans Kainader. 

78. Ybrg Lenghaimber. 

79. Wolfgang Lenghaymer. 
80. Martin Lenghaymer. 
81. Caspar Kapfenſteiner. 


82, Ulrich der ältere ) Kapfen: 
83. Ulrich der jüngere ) fteiner, 


84. Caspar Khelz. 

85.. Sigmund Khel;. 

86. Wigleis Khel;. 

87. Jörg Kherfaner. 

88. aan Zebinger. 

80. Dans Krabethitorfer. 
90. Erhard Herberftorfer. ! 
91. Caspar Herberftorfer. 
92, Sriderich Herberftorfer. 
95. Conrad Zeuffenbader, 


94. Rudolph Teuffenbaches. 
05. — au enbaden 


96. Jörg der ditere von Fladnip 


97. Zörg der jüngere vonladnig, 

08. Iörg Oberleiter. 

99. Ehriftoff Oberleuter, 

100. Conrad Welzer. 

101. Friderich Melzer, 

102. Friz von Rad. 

103. Balthasar Gnafer. 

104. Hainrich Landfchacher, 

105. Friderich Lemsnitzer. 

106. Erhard Lemsnitzer. 

107. Hainrich Lemsonitzer. 

108, Clemens und Chriſtoph 
Lemsnitzer. 

109. Hans Welzer. 

110. Balthasar Welzet. 

111. Andreas Welzer. 

112. Hans Pranckher. 

113. Andreas Prandher. 

114. Ernſt Prandher. 

115. Ludwig Rindeckher. 

116. Sriderih von Gloyach. 

117. Conrad SHertenfelder. 

118. Wolfgang Ster. 

119. Veit Gayßruckher. 

120. Sigmund Gapsrudher. 

121. Bernard Peuerl. 

122. Ernſt Dörner. 

123. Cosma Dörner, 

124. Caspar Öteinderffer, 

125. Sans Pfundtan. 

126. Hans Schrampf. 

127. Wolfgang Naringer. 

128. Wilhelm Me;. 

129. Ulrich Mez. 

130. Jacob Trapp. 

131. Ulrich Trapp. 

132. Jorg Khöchinger. 

133. Hans Khöchinger, 

134. Jörg Kazianer. 

135. Matthes Kazianer, 

156. Caspar Hagekher. 

137. Stephan Hagekher. 

138. Caspar Schrott. 

159, Lucas Schrott, 
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Peter Eysbeckh. 

Achatius ®en. 

Wulfing Windler, 
Hainrich Pruch. 

Peter von Obrotshan. 
Bernard von Lackh. 
Zeintib Pichler. 

aspar Viſcher. 
Joͤrg Roitſcher. 
Conrad Zimmerauer. 
eter Harder. 

Jacob Petungler. 

Andreas Trientner. 
Chriſtoph Stainacher. 
Moriz Stainacher. 

Ulrich Graͤßel. 
Münzmaiſter bey Judenburg. 
Wolfgang Stadler. 
Michael Himmelfeindt. 
Wilhelm Hebenſtreit. 
Wilhelm Khernbekh. 
Niclas Moſcheiner. 
Niclas Prugger. 
Andreas Lenacher. 
Ulrich Druchſeß in Ens—⸗ 

thall. 

Jörg Schachner. 

Hans Schachner. 

Hans Pfaffendorffer. 
Erhard Eybeswalter. 
Sigmund Sebriacher. 
Otto Radmanſtorfer. 
Andreas Gall von Puechen⸗ 

ſtein. 

Jörg Lembacher. 

Erhard Lembacher. 
Achatius Muetmanſtorfer. 
Erasmus Graͤßler. 

Ulrich Haͤmmerl. 

Paul Schachner. 

Joͤrg Vörftler der ältere, 
Weichard Buchs von Orden: 
baufen. 

Hans Balien;. 

Andreas von Zellingk. 
. Hans Altenburger. 

Ulrich Rofenderger. 
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184. Ibrg Roſenberger. 

185. Wolfgang Losnizer. 
186. Andreas Losnizer. 

187. Atam von Gamlyz. 
288. Friedrich Wekherzill. 
189. Sigmund Wekherzill. 
190. Ruprecht Wekherzill. 
191. Dietmayr Rindtſchaydt. 
192. Heinrich Rindtſchaydt. 
193. Niclas Gloyacher. j 
194. Andreas Gloyacher. 
295. Ernft Gloyacher. 

166. Balthasar Reer. 

197. Jörg Rezer. 

198 Jobſt Prüefchenkh. 
199. Stephan Prueſchenkh. 
200. Hand Metteregger. 
201. Friderich Metteregger, 
202, Rudolph Püchlaͤr. 


203. Heinrich Püchlär. 


204. Hohnburger ob Murau. 

205, Peter Liechtenauer. 

206. Gregorius Schurpf. 

207. Veit Hengſtbacher. 

208. Sigmund Thiernauer. 

209. Zörg Archer. " 

210. Achatius Tſchitſch. | 

211. Tone Schurgl zu’ Welte 
amd. ‘ 

212. Erasmus Vorndacder. 

213. Balthasar Prueſchenckh. 

214. Ulrich Lobinger. 

215. Jörg Graͤßel. 

216. Paul Ploͤcher. 

217. Jobſt Wellun. 


218. Dans Perfhader. 


219. Peter Schauenfuet. 
220. Ernſt Mergenkrart. 
221. Stadler 
222. Erih Moßinger. 
223. Sodfrid Krueg. | 
224. Peter von Tichernembl, 
225. Niclas Pysbeckh 
226:. Hand Sternshas. 
227. Jorg Hinterbichler. 
228. Wuhelm Rattenberger. 
229. Seifridt Grueher. 

22 
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230. Albrecht Haffner. 233. Hans Drörler. 

231. Leonhard Aſpach und feine 234. Wolfgang. Ensthaler, 
Schwieger. 235. Erkhardt von Stain. 

232. Heinrich Steiner. 226. Joͤrg Königtalen.. ' 


Diefe nahfolgende haben anftats ihren andere 
mießen ſchicken. 


1. Herren Lautikchen von Schalleg, Sohn. 

2. Sädl von Gamlitz, Sohn. 

3. Conradi Raumſchiſſels, Sohn. 

4. Andre der Galler und feines Bruder Kinder, 
5, Zune von Pichel und feines Bruder Kinder, ' 
6. Hanſen und Caspar Jaͤgez Kinder. 

7. Hans Schlüßler Kinder, 

8. Andre des Haͤmerl Kinder, | 

9. Martin Mindorfer und feines Bruder Kinder, 
10. Jörg Törringer.und fein Bruder. 

11. Herman Haffner und fein Bruder. 

12. Balthasar Harneckher und fein Bruder. 

13. Erhard Waldburger und fein Bruder. ' 
14. Sigmund Seller und fein Bruder. 
15. Rudolph Gleyfpacher und feines Bruders Kinder. 
16. Herman Hämerl. 
17. Zörg Schrettenberger, 
18. Dietrich Nezenbofer. 


Bey der im Jahre :808 errichteten Landwehre wurben in 
Steyermark 12 Bataillone formirt, wovon 2 auf den Juden: 
burger, 1 auf den Bruder, 5 auf den Gratzer⸗, 2 auf den 
Marburger: und 2 auf den Eillierfreis angefchlagen wurden. 

Diefe 12 Bataillond waren tiber 12,000 Mann ſtark. 

Die 5 Orager: Bataillone marfhirten zum Theile bis Pas 
dua, und wurden bey der Blokade von Venedig verwendet. 
Die beyden Marburger s Bataillong dienten bey der Blokade von 
Dfoppo, und litten viel bey Malborgetto. Die 2 Eillier- und 
2 Judenburger-Bataillone capitulirten in Rottenmann, unter 
dem Befehle des Dbriftlieutnant von Plunquet, eines Oeſter⸗ 
reidhifhen Landwehr: Bataillong- Commandanten bis auf eine 
Compagnie, welde fi unter Oberlieutnant Sauer und Lieute _ 
nant Bayer glücklich durchſchlug. Das zweyte, dritte und vierte 
Grager: Bataillon, und ein Bruder fochten ın der Schlacht von 
Raab. Das zweyte Grager: Landwehr » Bataillon vertheidigte 
den Mayerhof von Kischmegyr unter dem damahligen Major 
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son Hummel, *) mit einer Tapferkeit, welcher felbft die Feinde 
die ebrenvollite Gerechtigkeit widerfahren ließen. 


ındesvermefer. Diefe Würde wurde im Jahre 1382 von 
Herzog Albrecht gegründet, um an der Seite der Randeshaupt« 
leute die Zuftizpflege im Lande zu führen. Die Reihe der Lanz 
desvermwefer beginnt mit Rudolph von Prank 1382, weldhem 
Philipp Breuner von Fladnitz 1403, Reinbrecht von Reichen—⸗ 
burg der dltere 1415 , Wilhelm von Prank 1420, Leopold Ads 
bacher 1425, Wilhelm von Saurau 1427, Leopold Herr von 
Stubenberg 1437, Bernard Herr von Fichtenftein 1446, Georg 
Herr von Lofenftein 1482, Andrd Breuner 1483, Sebaftian von 
Epangenftein 1490, Reinbrecht von Neichenburg der jüngere 
1497, Caſpar von Khünburg 1508, Andrä von Spangenftein 

„Leonhard von Harrah ‚ 
Wilhelm Schrott von Kindberg 1520, Adam von Hollened 1531, 
Georg Freyherr von Herberftein 1549, Andrä von Gloyach 1557, 
Anträ von Teufenbad 1560, Georg Freyherr von Herberftein 
1570, Johann Friedrich Freykerr von Hoffmann 1574, Georg 
Seyfried von Zriebened 1576, Sigmund Sriedrid Freyherr zu 
Herberftein 1585, Sigmund Sreyherr von Wagensberg - 1600, 
Hans Sigmund von Schrottenbah 1607, Georg Freyherr von 
Galler ı620, Chriſtoph Ulrich Herr von Schärfenberg 1623, 
Karl Graf von Saurau 1632, Ferdinand Freyherr von Khüns 
burg 1635, Chriftoph Freyherr von Eibiswald 1640, Sigmund 
Sriedrid Graf von Trautmannstorf 1650, Erasſsm Wilhelm 
Graf von Saurau 1661, Johann Mar Graf von Derberftein 
1066, Hans Chriſtoph Freyherr von Stürgkh 1676, Georg 
Seyfried Graf von Dietrihftein 1686, Hans Adam Graf 'von 
Saurau 1703, Johann Ernft Graf von Herberftein Sig⸗ 
mund Rudolph Graf von Wagensberg 1728, Karl Adam Graf 
von Breuner 1731, Thaddäus Graf von Attens 1735, Leopold 
Graf von Herberftein 1764 folgte. 


Johann Ludwig von Hummel, das feltne Benfpiele eines Hohen und glückli⸗ 
den Alters, einer langen, thäfigen und ausgezeichneten Dienſtzeit (am 17. 
Aprill 1823 vollendete er fein zwey und fechzigftes militärifches 

- Dienftiahe) , drey Map eingebürgert in der Steyermark durch 3ojährige . 
Anwefenheit , um die Ehre der Steyermark hoch verdient, durch Die tapfe: 
‚ re Anführung der Stenermärfer in der obigen Schlacht, unerfchütterlich 
treu dem Monarchen und feiner Dienftespflicht „ erhielt durch die obgenaniis 
ge ausgezeichnete That, die Dbrifllieutnantswürde , den Therefienordeg, und 
Ad, Wien den 3. May ı8ı7 den Ereyherrnftand. 
Im 61. Denſtiahre erhob ihn die Gnade Sr. Maieſtät zum Obriſten. 
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Landgerichte, ſonſt auch Hals⸗, Blut und Kriminalgerichte 
in Steyermark find diejenigen, welche die peinliche Jurisdiction 
in erſter Inſtanz in einem gewiſſen und von Alters her beſtimm⸗ 
ten Bezirke ausüben. Es gibr deren 136 im ganzen Lande, wel— 
che hier nach Graͤffs rihtigem Verzeichnifle in dem Verfuche dır 
Kriminal: Gefeggebung 2. aufgezählt worden. 


m Brucklertreife 


Landesfuͤrſtliche Städte: 


Leobev. Nach Vorſchrift des Strafgeſetzes organifitied 
Kriminal: Gericht, frey. faeſes sanit 


Landesfuͤrſtliche Maͤrkte: 
Eiſenerz. 
Vordernberg. Beydse frey. 


Landgerichts⸗ Herrſchaften : 


Freyenſtein ob Leoben, Gallenſtein, Landeskron 
in der Stadt Bruck, Oberkapfenke'rg, zu Wieden verwal⸗ 
tet, Röthelftein, zu Göß verwaltet, Tragdß, zu GE 
verwaltet, Sind durchaus nicht frey. 


Gm Cillierfreife 


Landesfürftlide Städte: 


Cilli, Kreisftadt, Nah Vorfchrift des Geſetzes organiſit— 
tes Landgericht, frey. 

Windiſchfeiſtritz. 

Windiſchgrat;,z. Beyde frey. 


Landgerichts⸗Herrſchaften. 


| Sreye: 
Neu⸗Cilli und Oberburg. 


Nicht freye. 


Anderburg, zu Reifenftein verwaltet, Arzlin, zu Sak- 
Ioch verwaltet. Buchenſtein, Burg $eiftritz, Frey⸗⸗ 
ftein, Gutendorf, zu Sallody verwaltet, Harten und 
Peilenftein, zu Windifchlandsberg verwaltet , Hörberg, 
Königsberg, zu Wifell verwaltete, KRranihsfeld, zu Frey⸗ 
ftein verwaltet, Laack, Leben, Temberg, Mann 
berg, Montpreis, Neucilli, Oberburg, Obergor 
nomwitz, Dberlihtenwald, Dberpulsgau, zu reg 
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Kein verwaltet, Oberrohitſch, Ofterwitz, Pifhät;, 
Plankenſtein, Ponigl, Pragmwald, Rabenberg, 
Bann, Reihenburg, Reifenftein, Saneck, Schöns - 
ftein, Stattenberg, Tüffer, Weitenftein, Win 
dBifhlandsberg, Wifell, Wällan,: 3eromitz, zu 
Erlachftein verwaltet. 


3m Gratzerkreife. 


Landesfürſtliche Städte : 
Kärftenfeld, - 
Gratz. Haupt: und Kreisſtadt. Nah Vorſchrift bes Ge⸗ 
ſetzes organiſirtes Kriminal» Gericht. *) 
Radkersburg. 
Voitsberg. Sind frey. 


Landesfuͤrſtliche Märkte: 
F e l d b a ch. 
Fronleite n. Beybe. frey. 


kandgerichts⸗ Herreſchaften. 


Freye: 
Eckenberg, 2*) Gleichenberg, Herberftein, New 
berg, Stein oder MWegelsdorf.: 

Nicht freye: 

Birkenftein, Burgau, Srondsberg, St. Georgen 
an der Stiffing, Gradmwein, zu Rein verwaltet, Halbens 
rain, Hartberg, Hochenbruck, Kapfenfsein, Obera 
fladnitz, zu Thanhauſen verwaltet, Obesmaperhe ofen, 
zu Neudau verwaltet. Oberwildon, Pöllau, Semri- 
ach, bisher zu Peckau verwalter, Stainz, Straß, Thals 
berg, Thanhauſen, Woran, Waldftein, Wadhfen: 
eck, zu Thanhauſen verwalset. Wernburg. 


ı 


‚3m Judenburgerkreife 


Londesfürftliche Städte : 
Sudenburg, Kreisikadt. | 
K nittelfold. Sind frey. 


9 Mit ausgedehnter Wirk ſamteit über alle Adelichen und Güterbeſitzern x im 
Lande , welche fich der Kriminal-Verbdrechen ſchuldig machen. 


") Vermög Sonvention werden die Verbrecher zur Unterfuchung an dad Gratzer 
Kriminal⸗Gericht abgegeben. 
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Murau, zu DObermurau verwaltet. 
Rottenmann. Sende nicht frey. 


Landesfürftlicde Märkte: 


Auffee 
Neumarkt. 
Obdach. . Alle drey frey. 


Landgerichts » Herrfchaften: 
Seckan, naͤchſt Knittelfeld, frey. 

Nicht freye: ’ 
Admont, Abmontbühel, Dürnftein zu St. Ehlw 
tor, fteyerifchen Antheild, * Donnersbad, Srauenbutp 
zu Unzmarkt verwaltet, Sroßlobming, Buftesheim, 
Dbermurau, KReifenftein, zu Guſterheim verwaltet, 
Nothenfels, Stein, zu St. Lambrecht vernpdtet, Wok 
Fenftein, zu Irdning verwaltet. 


m Marburgerkre’fe 


Landesfürftliche Städte; 
Marburg, Kreisitadt. 2 
Pettau. Beyhde frey. 


kLandgerichts⸗Herrſhaften: 
Ankenſtein, Arnfels, Burs Marburg, Cirkopvitz, 
zu Rothwein verwaltet, Deut hHlandsberg, Ebensfeld, 
Eibiswald, Fall, St. Florian, Freyhof⸗Pettau, 
zu Wurmberg verwaltet. %:iedau, Grünberg, zu Frey 


fein verwaltet, Outenkag, Daus am Bader, Hol: 


lIeneck, Mahrenberg, Neuftift, Obermurech, 


. Dberluttenberg, zu Maleck verwaltet, Oberpettau, 


Dberradfersburg, Pettau-Erdominilaner, im 
Unteramte bey der heil. Drepfaltigkeit (Goikova) zu Thurniſch 
verwaltet, Pettau: Minoriten But, im Oberamte 
(Hammer). Sauritſch, Schmierenberg, zu Arnfels 
verwaltet, Schwanberg, Seckau ob Leibnig .oder Seckau⸗ 
berg, Thurnifh, Wurmberg. 

Ueber die Kriminalverfaffungs: Gefchichte der Steyermark 
bat Johann Chriſtian Graͤff ein recht gruͤndliches Werk ges 
ſchrieben, 1817 gr. 8. rag bey Müller und herausgegeben, 


.. 9 Diefe Hſchft. beſitzt nebftben eine angrängende. Färıthnerifche Landgerichtsbar⸗ 


keit, welche zum Unterfhiede: Landgericht Dürnftein kärnthne⸗ 
riſchen Antheils genannt wird, 
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es fährt den Titel: Verſuch einer Geſchicht ber Kriminalgeſetzge⸗ 
bung der Land» und Banngerichte ꝛc. . 


Band, Bk., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Ballenftein, eigener 


Pfr. genannt St. Bartholomd zu Landl, mit einer Kirchengält, 
im Det. St. Sallen, Patronat und Vogtey Stift Adınont, 3 
©td. von Sallenftein, 1 Std. v. Neifling, 10 MI. v. Bruck. 

Slähm. zuſ. 14,518 9.1253 D Kl., wer. Aeck. 499 J. 
1308 D Kl., ®n. 970 J 083 TI Kl. , Grt. 1 3. 676 D RL, 
Htbw. 2 1577 TI Kl., Widg. 13044 3.2117 KU Hf. 222, 
hr. 250, einh. Bulk. 984, wor. 547 wbl. S. Vhſt. Pfd. 


‘92, Ochſ. 100, Kb. 480, Schf. 378. 


Hier ift ein A. Inſt. mit 14 Pfründnern, und eine Triv. 


Sch. von 18 Kindern. 


In diejer ©. fließt der Eisbach, Roßgrabenbach, Sulza⸗ 
bach und Lambach. | 


Sandorf, SE, ©. d. Bzks. Weinbura, Pfr Wolfsberg, zur 


Hſchft. Straf, Weinburg, Oberraggitſch, Kornberg, Oberwils 


don, St. Georgen, Obermureck und Labeck dienftbar, zur Hſchft. 


Weinburg mit Suczebend, zur Hſchft. St. Georgen an der 


Stiffing mit 3 Garben⸗, Weinmoft:, Hierfes und Kleinrechtze⸗ 


hend pflichtig,. | 

Flaͤchm. zuf. 876 3. 382 TI Kl., wor. Aeck. 24ı 3. 592 
D Ki., ®n. 165 3, 1415 DJ AT, Wgt. 10 9. 13390 Ki., 
Wldg. 460 3. 236 J. D A. Hſ. 47, Whp. 42, einh. Bolk. 
217, wor. 114 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 28, Kh. 91. 
andoͤrfel, Gk., eine Gegend im Bzk. Halbenrain, der Pfr. 
Halbenrain. 


andsberg⸗Deutſch oder Neu, Mk., Schloß und Hſchft. 


74 Ml. v. Gratz, mit einem Landgerichte und Bzk. von 1 Markt 
und 10 Gemeinden, als: Markt Landsberg, G.Burgeck, 
Kloſterwinkel, Laufeneck-ober, Mittereck, Mits 
terfpiel, Ofterwitz, Rettenbad, Sulz, Trahäts 
sen ud. Warnblick. “ ü 

Das Klähm. vom Bzk. beträgt zuf. 11,726 3. 1548 U] 
Kl., wor. Aeck. 770 J. 493 U SL, Bin. und Grt. 3099 J. 
1233 Kl., Hthw. 6109 3. 550 TI Kl., Wgt. 108 J. 697 
D K., Wlidg. 1639 3. 175 D St. Hl. 571, Whp. 439, 
einh. Bvlk. 1992, wor. 1032 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28, Of. 
444, Kb. 528, Bienft. 20. | 

Dos Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, Tiegt 
auf einem 72 Klafter hoben Berge, 3 Std. v. bem gleichnahmis 
gen Markte, 10 Std. v. Graß, 18 Std. v. Marburg, 9 Std. 


v. Voitsberg, 10 Std, v. der Stadt Wolfsberg in Kärnthen. 


Der Markt Großflorian ift 2 Std. , der Markt Stain, 3 Std, 
Schwanberg 2 Std. , Eibiswald 4 Std., Wildon s Std, , die 
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Herrſchaften: Keilbofen 3 Std., Brauentbal 1 &tb., Hollen⸗ 
ed 1 Std., Wildbad 13 Seo. und die Meffingfabrik zu Frauen 
thal 14 Std. entfernt. 

Dieſe Hſchft. ift mit 8437 fl. 27 ir. Dom. und 282 fl. 27 
fr. 3 di. Rust, Erträgniß in 15 Aemtern mit 608 Häuſern be 
anfagt. 
Die Unterthanen find eingetheilt in bas Amt Markt Land 
berg, Zwettendborf, TZrahütten, Warnblick, Law 
feneck, Laffenberg, Wetrmanftästten, Michael 
Elinz, Sroßbeimfhuh, Sulb, Mahrenberg m 
Raufeneck, fie befinden fih in den Gemeinden ‚Ay, 
Brunn, Brunngraben, Burgeck, Eindd, Gebirg- Klein, Gauitſch 
Greuth, Groͤtſch, Gutenader, Haimſchuh, St. Johann ‚ Krık 
bach, Landsberg, Leibenfeld, Laufened » ober: u. unter, Michael: 
klinz, Mitteref, Mitterfpiel, Muggenau, Naffeu, Ofterwik, 
Pernitſch, Poͤtzles, Neitererberg, Saufal, Stang, Sulb, Euly 
Sulzhof, Steinriegel, Trahütten, Vochera, Warnblid, Bett 
manftätten, Wodau und Zwettendorf. 

An eigenen Grundſtüuͤcken befigt die Hſchft. 3 %. 105 D Kl. 
Aeck., 1471 Kl. Srt., 102 3. 49ı IS Wn., 470%, 
310 [JA Weide und 1226 3. 916 [I Al. Wldg. Zufammen 
"1803 3. 93 D Sl. Unter diefen it die Steffelpeteralpe 7 Stb. 
v. Landsberg in der ©. Oſterwitz mit 52 J. 1200 D KL. Beide 
und 87 3. Waldung, die Wildenfteineralpe 8 Std. v. Landsberg 
in der nähmlichen ©. mit 101 3. 1000 D Kl. Weide und 89 
J. 1250 DJ Kl. Waldung, die Poſchalpe 6 Std. entfernt, mit 
58 3. 950 D Kl. Weide, und 259 3. Waldung, die Handalpe 
mit 240 3. 1400 D Kl. Weide und 87 3.800 I Kt. Wal: 
dung , die Bodenalpe 5 Std. entfernt mit 86 3. 800 D Al. 
Weide und 271 3. 250 TI Kl. Waldung, und die Mooferalpen 
Waldung mit 17693. 

Landsberg hat in Vereinigung mit den Herrfchaften Frauen 
thal, Zeilhofen und Harracheck, nachſtehende Zebende, als: im 
Gratzerkreiſe 5 Getreid» und Kleinrechtzehend in Warnblid, Lau 
fened, Weitenfeld, Trahütten, Ofterwig, Blumau, Geipers⸗ 
dorf, Niedergems und Wildbachberg, Gersdorf, Frauenhof, 
Saſtram, Gutenacker, Otternitz, Oſterleiten, Weqſcheid, Oſter⸗ 
leitenſtang, Ober⸗ und Untergreuth, Hasreit, Harrachhof, Lich⸗ 
teneck, Hochgleinitz, Bergla⸗ unter, Grub, Langeck, Petzelsdorf, 
Güſſendorf, Schoneich, Dornacker, Hoffeldern, Tanzelsdorf und 
Wetzelsdorf, Wetzelsdorfberg, Aling, Savernig, Wieſels⸗ 
dorf. 
3Getreid⸗, Wein⸗ und Kleinrechtzehende in Kraubath, Krau⸗ 

bathberg, Oisnitz, Michaelklinz, Gaſſöring, Wenigkleinz, Hoͤ⸗ 
fern, Brunngraben, Farm und Streitholz, Raſendorf, Retten⸗ 
berg, Raſſach, Graſchach, Schweig und Tamberg. 
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3 Setreib: und Kleinrechtzehend im Markte Stainz, G. Büch⸗ 

ling, Stalhofen, Ettendorf, Grafendorf, Neudorf, Mattere« 
dorf, Merbersdorf und Herbersdorfereck. Dann in Lichtenhof, 
Dber: ind Unter:Lemfig, Unterzirknig, Afank, Mitter: und Ober⸗ 
zirknitz, Kruͤckling, Langenhart, Gundersdorf, Hochſtraſſen, Wind» 
hagen, Birkhof, Ober: und Unter⸗-Roßeck, Poſenneurath, Ruͤt⸗ 
zendorf, Ober: und Unter-Teipl und St. Joſehh. 

5 Setreid: und Kleinrechtzehend zu Groß» und Kleinföding, 

. Bärendorf, Hausdorf und Zoißlgraben , Neudorf, Buͤchling, 
Rollau, Ranftihbof, Oberdorf, Malintfeld, Furth, Mofing, 
Gaͤßlmuͤhl, Laßnitz, Grabenwarth, Dietenberg, Hallersdorf, Bus 
bendorf und Ahn, Stegersdorf, Fladersbach, Sommerein, Eden, 
Zirfnigberg, Roſenberg, Gersdorf, Badftuben, Güſſenberg, Spa: 

 senböf, Liboch, Treubah, Dörfling, Mühlau, Schattendorf, 
Birka, Morfchdorf, Attendorf, Groß: und Klein» Hafelsdorf, 

Siuthendorf, Neudorf, Ungerhof, Höfchdorf, Lana, Weinzierl, 
Muttendorf, Haubolz, Schrötten und Thalerhof. 

Dann z Getreid- und Kleinrechtzebend in den G. Straße 
gang, Birka, Weindorf, Haugendorf, Birnbaum, Laa, Zöttling, 
Lebern, Abtiſſendorf, Thalerhof, Wagnig und Forſt. | 

Ebenfalls 3 Getreid⸗ und Kleinrechrzehend non Großſulz, 
Kleinſulz, Gradwein, Stallhof, Hundsdorf, NIE, Straßengel, 
Zudendorf; 3 Weinmoftzehend von Straßgangberg, Krottendorfz 

. berg und Eindd. | 

3 Öetreid: und Weinzehend in Wollsborf, Forſt Rab, Wals 
samin, Ebersdorf, Dipoltsberg, Rabnitz, Ed und Kochermühl, 
Rinneck, Göttlesberg, Klamm, Höf und Schmwaig. 

3 Öetreidzehend in, Eckersdorf, Stuhlsdorf, Stullingereck, 
Edelsbach, Höfling, Hart, Königsegraben, Neuburgershof, Aigen, 
Weingartfeld, Albersdorfereck, Hummeleck, Geiseck, Haſelbach, 
-Urfcha = unter, Freyingereck, Alpen, Affenberg, Wetterkreuz, Baum⸗ 
garten, Weiterſtauden, Kühbühel, Oed, Brodersdorf, Prebach, 
Birching, Saubergen, Höf, Irrbühel, Wolf, Gmaidlgraben, 
Lembach, Lembachbergen, Pfannberg, Giging und Maining. 

3 Weinmoſtzehend in Brodingerbergen, Baumgarten, Des 
denberg, Weiterftauden, Haidenberg, Wetterkreug, Alpen, Freyin⸗ 
gereck, Hummeleck, Weingartfeld, Geiseck, Königgraben , Neus 
burgerbof, Affenderg, Kübbühel, Edelsbach, Höfling, Hocheck, 

. Pfannberg, Irrbühel, Höf, Lembachberger „ Stullingerek und 
Prebach. 

3 Getreidzehend vom Markte Gleisdorf, G. Gamling, Lu⸗ 
dersdorf, Ungerdorf, Flecking, Laßnitz- mitter, ober und unter, 

Neſtelbach, Hochenberg, Nitſcha, Nitſchaberg und Graben, Fuͤn⸗ 
fing, Hödl, Wolfgruben und Kühneck.“ | = 

2 Getreidzehend in Arnwiefen, Groffausober, Wetzawin⸗ 
tel, Kaltenbrunn, MWünfchendorf, Birching, Hartl und Tackern. 
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3 Weinmoſtzebend in Schattachberg, Prebersborfberg, Nit⸗ 
ſchaberg Unter, Hoͤdl, Flaſchen, Wolfgruben, Ettberg, Fuͤn⸗ 
fingerſetzen, Kühneck, Shererberg, Nitfchaberg Ober:, Grub, 
Nitſcha, Neufegen, Ortgraben, Kaltenbrunnerberg, Kirchweg, 
Sungberg und Hochenberg. | 

2 Getreide: und Kleinrechtzebend in Rettenbach Ober: 
und Unter, Prem, Forſtberg, Rohrſtock, Kliem, Sandl, Sta⸗ 

chelbach, Sinabelfirhen, Kaifer- und Königsberg, Prebersdoerf, 
Stadt, Alpen, Böfendorf Groß⸗; dann in der Pfr. St. Aup 
recht , die Getreidezehende von linterfladnig, Wolga, Breiteck, 
Sanberg, Brand, Prebersdorf, Schattah, Boͤſendorf am ref: 
ten Ilzufer, Hinterleiten und Bierleitenfeld. 

3 Weinmoftzehend von Unter⸗Rettenbach, Prem, Rehr⸗ 
ſtock, Kliem, Stahelbah, Kaifer-, Königs. und Korftberg. 

3 Getreide⸗, Wein: und Kleinredhtzehend zu. Bdrendorf, 

- Wörth, Lormanbergen, Weinbergen, Sonnleiten, Stordas ober, 

Rathbergen, Anßlbach, Schamantra, Mitterbergen, Storcha⸗ 

unter, Reit, Moſtboſchen, Satz, Poͤllau, Axbach, Haͤusla, Ha⸗ 

— „Plenkler, Bierleiten, Gollingereck, Pratterbergen und 
cheibl. 

3 Getreids, Wein⸗ und Kleinrechtzebend zu Giem⸗ ober und 
unter, Petersdorf, Leitersdorf, Scheidenhof, Mühldorf, Weiſ⸗ 
— ober und unter, und anf den Hſchft. Hainfeldiſchen Hof⸗ 
gründen. 

2 Getreid⸗, Wein» und Kleinrechtzehend von Obergnaß, 
Kobtderg, Edelsbrunn, Münzengraben, Sitterbach, Profengra> 
ben, Srubersdorf, Poppendorf, Koßendorf, Perlsdorf mir Grab» 
nerhof, Fiſcha, Höf, Bärenreit, Hoͤllgrund / Lichteneck, Poͤlzen⸗ 
graben, Baumgarten, Radiſchen, Wörth und Badenbrunn. 

3 Öetreib:, Wein» und Kleinrechtzehend von Glatzenthal, 
Auersbach⸗ ober und unter, Aug, Raning und Ebersdorf. 

3 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend in NRatfchendorf, Schildhof, 

“ orig, Spitz⸗ unter, Nudlhof, Krobatben, Karla: ober und uns 
ter, Mucendorf, Dirndadh, Stainz, Hart, Waafen, Schwabau. 
Dann in der Pfr. St. Peter am Ottersbach von Birnbaum, Pers 
bersdorf, Edla und Kühned, 

z Setreids und Kleinrechtzehend in Kronersborf, Kruisdorf, 
Grub, Büchla, Tiefhen, Patzen, Gröfling, Neufeg, Schrötten, 
Hofftätten und Nagelsdorf. 

z Öetreidzehend in der Pfr. Trautmannsdorf, zu Merken: 
dorf, Wilhensdorf, Waldsberg, Hag, Sulz und Trausmannd 
dorf. 3 Weinzehend in der ©. Hofitätten, Schrötten und Na- 
gelsdorf. 3 ©etreid: und Kleinrechtzehend in Fruetten, Giſſels⸗ 
dorf, Aigen, Klapping, Hafelsdorf und Gruisla. 
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"Im Marburger-Kreiſe: 


3 Getreid⸗, Kleinrecht- und Verſchnickzehend in Zogende: 
Andrengendorf, Koslafzen und Kittendorf. ws Sogendorf, 

3 Weinzehend von Iswanzen.· unter, Kahmarenberg, Zogen« 
berg, Kirchberg, Andrenzenberg und Sandberg. 

3 Getreid: und Verſchnickzehend vom Stadtfeld Marburg, 
Leitersdorf, Melling, Gems, Tröfternig, Zeiftrig, Krottendorf, 
Zellnig, St. Jakobsthal- ober und unter, Schönwartd, Wolis: 
shal, Roßbach, Poßruͤck, Skillenberg, Lintenbach. Dann Ges 
treide, Wein: und Lammerzehend im Zelniger:, Schauzer:, Sle⸗ 
mer und Beiftriger: Gebirg. 

3 Getreid: und Verſchnickzehend von &t. Peter, Tepsau, 
Ebenkreuz, Zelleſtrin, Mattau, Jabling, Kleip: und Groß 

Winterabach, Ober: und Unterwurg, Seitendorf, Ober: und Uns 
terteibling und Sauerdorf. 

Volzehend im Markte Eprenhaufen, G. Ewitſch, Willitſch, 

. Spielfeld, Grasnitz, Obeck, Ottenberg und Ranz. 

4 Getreidjehend zu Pernitſch, Zeggerl, Terbian, Groß- und 
Kleingauitſch, Steinbach, Sachernig, Eindd, Deutenbach, Sau— 
ech, Edelfpuh, Kitzeck, Steinriegel, Tangriegel, Geisriegel, Kalch- 
riegel, Hoch, Altenberg, Brudereck, Zahred, Ebene, Mittered, 
Kabred, Hocheck und Hinterfeld. 

Dann Vollpepend im hohen und niebern Saufal, Alt und 
Neu⸗Kerſcheck, Hollerberg, Kabrleiten, Globered, Alt -Baumgars 
ten, Neu: Baumgarten, Mitterberg, Mitterriegel, Ploͤderl, Zainz 
rich, Kohlgruben, Satiel, Breitriegel, Hemetriegel, Schmaleck, 
Ziel, Kragriegel, Oberfarm und Kreuze. 

Und 3 Geireidzebend in Groß: und Kleinheimſchuh, Weber 
eck, Neftelberg und Weißheim. 

Diefe Hichft. hat die Vogtey über die Kirche Maria im 
Elende zu Strafigang, St. Johann Bapt. zu Feldkirchen, St. 
Thomas zu Premftätten, Allerheiligen zu Landsberg, St. Mas 
ia zu Ofterwig; über die Localie St. Nikolai zu Trapütten, und 
über die Kaplaney St. Valentin zu Wettmanftätien. 

Die Fiſchereygerechtſame hat dieſe Hſchft. von dem Urfprunge 
des Laßnisbaches, bis diefer in den Stainzbach rinnt, durchge— 
hends einbändig, und ift die Beſchreibung hievon in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Urbario auf folgende Art enthalten: „Das Fiſch⸗ 
waffer befteht an der großen Lahnitz, melde fi in dem Als 
pengebirge oberhalb Diterwig bey des Strille Schmiden (Stift 
Admontiſchen Unterthans) aus denen dafelbft von der Wildenfteis 
ner Hofitattalpen zufammen rinnenden 2 Bähen Weiffens 
und Rettenbad genannt — erhebt, dann in dem Bade 
DOfterwitz, welder auf den herrſchftl. Landsberger Hausal: 
pen entfpringt,. — fodann zwifchen Jakob Grien und Blaͤſi Lag- 
iers — Landsberger Unterihans Gründen in den Laßnitzbach 
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fließt, von bannen erftrecdet der Hſchft Fiſchwaſſer auf der La fe 
nitz, bis diefe in die Stainz, allda es ſich endet, und gleichwie 
das Stift Stainz dafelbft in der Laßnitz mit Beeren drey Säge 
zu thun befugt, alfo hat hingegen auch die Hſchft. Landsberg in 
dem Stainzbache felbigen Orts ſich beffen zu bedienen,‘ 

Diefe Fiſchereygerechtſame beträgt vom Urfprunge der Laßnit 
bis auf den Platz, wo diefe in die Stainz fließ, eine Laͤnge von 
beyläufig 4 deutfchen Meilen. | 

Die diefer Hfchft. eigenthuͤmliche Hochjagd oder Wildbahn 

- rainhet am obern Orte in Oſterwitz an die Färntbnerifche Confin 
und dem Träff, fodann rechter Hand nah dem Träff abwärts in 
das VBärenthal, zu dem dafelbit entfpringenden Bach, Seebach 
genannt; nach diefem Bache abwärts unter die alt Schwarzfulm, 
und nad) der Sulm immer abwärts bis nah St. Martin an 
des Stölzeld (Pfarr Schwanberger Untertbanns) Feld — von 
da nad) dem Gangfteig aufwärts an das hölzerne Kreuz, welches 
unweit des Daviden Haus in deffen Feld ftehet; ſodann nad der 
Heiterbergerftraße an die Wegſcheide, — dann ferners fort bis 
an das Hofholz des Georg Zöftels, Hſchft. Geeneger Unter: 
tbanns am Haren — fodann hinab in deffen Wieſe, die Buch⸗ 
wiefe genannt, — an die im Gehaͤg flehende große Eiche; von 
diefer Eiche gerade abwärts an das Gleinitz Bruͤckel, von da nach 
der Straße zurüd aufwärts an das Gereutl im Langenbach — 
fodann durdy der Gruber Hölzer aufivdrts an. das Huebmanni: 
ſche Eggfeld, und fo fort bis auf die Harnz — von da über die 
MWiefen hinein an das Lebinger Förfti, fodann über des Jakob 
Kroifer Hfchft. Wildbacher Unterthans Wiefen an die abgebrann: 

. ke Eihen — und fo weiter beim Lebingerſteg unter der Reib in 
die Laßnig; nach der Laßnitz aufwärts an die Zeidlinger Grün: 
de, allwo die Eleine und große Laßnig zufammen fommen. — 
Mon dba nad) der Eleinen Laßnitz hinauf an das Reinifch- Kreuz, 
und von diefem Kreuz abwärts durch des gedachten Reiniſch Hol, 
nach deffen Gefchied in die große Laßnitz — fodann nach derfels 
ben immer aufwärts bis an das Nöttenbadel, und nach dieſem 
Bachel hinauf an die Hebalpen, wieder bis an die im Anfange 
bemeldte Eärntbhnerifche Eonfin. 

Die Niedere oder Reisjagd nimmt ihren Anfang in ben Ofter: 
wiger llpengebirgen, an der Pärntbnerifhen Confin und dem 
Zraff — gehet ſodann nad dem Traff rechter Hand — hinaban 
den Kohiberg und des Michael Zobftel, Hichft. Yandsberger Uns 
tertbans Gründe, von da abwärts in die Leiben, und nad) der 
Leiden immer abwärts bis an die Prägather Brüde, fodann von 
der Reiben hinweg nach dem Fahrweg unter Kleinftätten in bie 
ulm. — Sohin nad der Sulm hinab, bis die Laßnitz in die 
ulm rinnt. Won da zurüd nach der Laßnitz aufwärts an die 
Kumbergifchen:, Yamperftätten: und Zenftorfer Hölzer, dem Wald⸗ 
ſchachhof zu, dann hinaufan Simonseck, und fofort wieder in die 
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Laßnitz; nach der Laßnitz auf und auf bis an- die Krottenborfer 
Gründe (Frauenthaler Burgfried). Won da dur den Ragnig« 
graben an das Pfarr Schwanberger Bergrecht in der Gleinitz; 
. von da aufwärts an des riefen, Randsberger Unterthans Grüns 
den, fodann nad) dem Kirchweg hinauf nad) Landsberg, von des 
nen ind Feilgraß — und bin in die Steinwand. Ron diefer aufe 
mwärts nad) dem Weg fo nah Wildbad) führt, auf Geipelsdorf; 
von da an den Potfhenberg ans Hofholz, von diefen Hol; an 
Spätenberg, dann an die Ofterleiten und des Robin — Landes 
. berger Untertbans in Laufened — Gründe, ven dannen nach 
dem Traff überwärts durch die Minterleiten bis an das .Thörl, 
wobey ein Quelldrunnen entfpringt. Won biefen Thoͤrl hinauf 
an des Reiniſch Kreuz, und hinüber an die Holzmann Huben, 
. von da in die Laßnitz; und nach der Laßnitz auf und auf fo weit 
fih das Hſchft. Landsberger Landgericht erftrecket, wieder an das 

oberfte Ort zurüd, wo diefe Jagd ſich anfängt. Ä 

Im vorbefchriebenen Jagobezirke bat die Hſchft. Landsberg 
(in fo weit fi derfelben Landgericht erftredet), die einbändige 
Jagd, in den anderen Orten aber jagen folgende Hfchften mit. 

ıtens. Die Hſchft. Hollened von den feibenfelder Gründen 
bis an Kleinftätten Hart, wie es derfelben Landgericht fcheidet. 

2tens. Die Hſchft. Frauenthal, von bemeldeten Leibenfelder 
©ründen, über das der Sleinig, bis an den Riemer Schwanbers 
ger Bergredt. 

3tens. Die Hſchft. Schwanberg von gedachten Riemer bis 
und mit Einfchluß der Gulden Gründe. | 

atens. Die Hſchft. Kleinftätten und Ottersbach von dieſen 
Gründen bis auf Buͤſchelsdorf. 

5tens. Die Hſchft. Seckau von da bis an die Heimfchuher 
Gründe, einfhlüflig des faufalifhen Berggerichts hintern Amts, 
dann im vorderen Amte. 

. 6tens. Die Hfchft. Krottenhofen hinauf bis an Schwanbers 
gerhof, und von diefen Hof zwiſchen der Laßnig und Gleinitz aufs 
wärts bis an die Qamperftätter Höler. 

ztens. Die Hſchft. Waldſchach und Sulzhof von jeßt beſag⸗ 
ten Hölzern bis an die Stang. Ä 

stens, Die Hfchft. Holleneck in der Stanger Hölzer. 

Htens. Die Hfchft. Srauenthal bis an der Gruber Hölzer und 
herauf bis an deſſen Burgfried, fo viel ſich zwifchen der Gleinitz 
und Laßnitz befindet — fodann abermahle. 

10tens. Die Hſchft. Hollened im Seyelgraß, Sulzgraß und 
Steinwand. 

sıtens. Die Hſchft. Wildbach in Spaͤtenberg, und endlich 

12tens. Die Hſchft. Wildbach und Hollene# im Poſchenberg 
und Hochholz, wobey von legterer Hſchft. das Gut Feilhofen auch 
sinen Theil Mitjagd zu befuchen hat. 
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Srübere Beſitzer biefer Hſchft. waren die Grafen Khuͤenburg, 
bas Erzftift Salzburg, der Landesfürfl. Mit 15. Oct. 1811 Baufs 
te diefe Hſchft. Morig Graf von, Fries aus dem Neligionsfonde, 
der fie wieder an Johann Fürften von Lichtenftein am 15. Jaͤnner 
1820 verkaufte. 

Landsberg: windiſch, Ck., Schl. und Hſchft. 3 Std. vom 
Markte Windiſchlandsberg, 6 Std. v. Windiſchfeiſtritz, 6 Mi, 
v. Cilli, mit einem Landgerichte und Bzk. von 1 Markt und 41 
Gmd., naͤhmlich: Marke Windifhlandsberg, ©. St, 
Bartholomä, Bifhofsberg, Gaberze, Gerlitſche, 
Hainsko, St. Hemma, St. Hermagoras, Jert 
fhinborf, St. Johann, St. Katharina, Katfır 
boll, KRriftanverh, Lafhe, St. Magdalena, Rw 

ſtinberg, Meftindorf, Neswitfh> unter, Nine 
borf, Platb, Priftova, Priftouga, Reinkoveth 
Modin> groß, Rodin⸗klein, Roginslagorza,da 
bothe, Shöpfendborf, Sibika, Slate, Stadler 
berg, Stadlerndorf, Stertenitzga, Taubenbdorf, 
Zinskos ober, Tinsko- unter, St. Veit, Di 
noutz, Vonarie, Wesgowitza, Zefta und Zme 
reſchkagorza. | \ 

Der Flaͤcheninhalt des Bzks. beträgt zuf. 11,340 9. 817) 
Kl., wor. Aeck. 2651 3. 1191 [I K., Wn. und. Ort. 18569. 
1088 Kl., Hthw. 3461 3, 421 DK., Wldg. 2551 J. 389 
D Kl., Wat. 859 3. 928 IR. Hf. 1774, Whp. 1284, ein). 
Bolk. 6209, wor. 3187 wbl, S. hit. Pfd. 163, Ochſ. 276, 
Kh. 6098, Bienft. 60. 

Bey diefer Hfchft. werden auch die Landgerichte der Herr: 
ſchaften Hartenftein und Peilenftein verwaltet. ! 

Diefe Hſchft. hat die Wogtey über die Pfarrkirche in Win: 
difhlandsberg, Sagorie, St. Hemma am Kreuzberge und ©t. 
Peter im Bärenthale. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden ſich im nachſtehenden 
G., als St. Bartholomä, Biſchofsberg, Dobie, Dobleidis, 
Dobrinsko, Goſtinza, Gruberg, Gaberze, Gubno, Gerlitſche, 
Hainsko, St. Hemma, &t. Hermagoras, St. Johann, Jert⸗ 
fhindorf, St. Johann, St. Katharina, Klade, Krivißa, Ku: 
tſchidoll, Kriftanverch, Lopatza, Loſchnitz, Leſitſchno, Markt Lands 
berg, St. Magdalena, Meſtindorf, Merslapolle, Nekmayer, 
Neswitſch- unter, Ninadorf, Markt Peilenſtein, Petzel, Priſto⸗ 
va, Plath, Priſtouza, Rakitovetz, Rodein⸗ groß, Rodein⸗ klein, 
Roginskagorza, Sagorie, Sella, St. Stephan, Sabothe, Edö- 
pfendorf, Slacke, Stadlernberg, Stadlerndorf, Stermetz, To⸗ 
polau, Transkoreber, Taubendorf, Tinsko- ober, Tındko= unter, 
Tokatſchowa, Topolle, Vürſtein, St. Veit, Vonarie, Wreſie, 
Wesgowitza, Zeſta und Zmerefhfagorza, Lande 

andes 


J 


7 
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Tandsberg iſt ſeit mehr als einem Jahrhunderte ein Eigenthum 
der Örafen von Attems. 
1480 wurde diefes Schloß von den Ungarn befept. 
Frühere Beſitzer waren die Tattenbach. 


@andsberg, windiſch Potscheterteck, CEk., Marktflecken bes 


Bzks. und Grundhſchft. Windiſchlandsberg, 4 Erd. v. Schloſſe 


- Windiſchlandsberg, an der Sottla, mit eigener Pfr. im Dkt. 


Drachenburg, Patronas Bisthum Laybach, Vogtey Hſchft. Wine 


diſchlandsberg. 


Flaͤchm zuſ. 455 J. 401 DJ Kl., wor. Aeck. 42 J. 828 ] 
Ki., Wn. 1053. 581 [I Kl, Grt. 3 J. 1284 D Kl, Hthw. 


147 J. 919 D Kl., Wgt. 3J 778 DKl., Wlog. 15293. 811 


GL Hſ. a9, Whp. 50, einh. Bolk. 241, wor. 120 wbl. S. 
Bhf. Pfd. 13, Ochſ. 12, Kh. 37. u Ä 

Hier it eine vr. k. Befchellftation, ein Gränz:Zollamt,, bann 
eine Zriv. Sch, von 83 Kindern, 


Landsberg, ME., 33 DA. v. Lebring, 9 MI. v. Marburg, 
Marktflecken an der Lasnitz, im Bzk. und der Grundhſchft. Landes 


berg, mit einer Pfarrkirche, genannt Allerheiligen in Deutfche 
Iandsberg, Patronat Religionsfond, mit einem Dkt., welchem 
die Pfarren: St. Bartholoma in Gems bey Stainz, St. Jakob 


- in $reyland, St. Maria in Ofterwiß, dann die Localien: St De 


wald in Freyland, St. Nicolai in der Trahütte und Maria in 
der Glashütte unterftehen. 

An Flaͤcheninhalt beſitzt dieſer Markt 121 3. 1480 D Kl., 
wor. Aed, 29 3.1421 DT Kl., Wn. 16 3. 1302 D Kl., Grt. 
11.3. 1437 TR, Hthw. 1293. 71II TA, Widg. 51 3.1400 

DA Al 79, Whp. 97, einh. Bolk. 484, wor, 258 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 29, Ochſ 2, Ah. 80. 

Diefer Markt ift die Geburtsftätte des Schriftftellers Jakob 
Drenner ; fiehe feinen Nahmen. 

Hier wird jährlich aim 14. Febr., 23. Jung, 11. Auguſt und 
3. Nov. Sahrmarkı gehalten. Auch ift Hier ein A Inſt. von 11 
Pfründnern, eine Sriv. Sch. von 200 Kindern, ein, landfchafts 
liches Diſtrictsphyſikat und ein Spital. WW 

Pfarrer: 1810 Joſeph. Paltauf, 1815 Heinrich Sackel. 


Landsberger; die, beſaßen im ER. die gleichnahmige Hſchft. Ein 


Alhoch lebte 1358, ein Heinrich 1423 mit ſeiner Gemahlinn Ku⸗ 
nigunde Pfaffendorfer. Ein Wilhelm war 1446 bey dem großen 
Aufgebothe gegen die Ungarn. Ein Hans Landsberger, der letzte 
feines Stammes, wurde auf dem Keapffelde im Kampfe er 


ſchoſſen. | 


Landsbergerbah, ME., im Bf. Feilhofen, treibt 1 Mauthe 


mühle, 1 Stampf und 1 Säge in Laufened, 


Landſcha, Gk., ©. d. Bzks. Straß, Pfr. St Veit am Vogau, 


1 Std, v. St. Veit, 1 Str. v. Straß, 3 Std. v. Ehrenhau⸗ 
U. Band. 23 Ä 
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fen, 5 DM. v. Gratz; zur Hſchft. Ehrenhaufen, Straß, Weiter 
feld, Brunnfee, Rohr, Eibiswald, Seckau und Landesfuͤrſtlich 


dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. 408 3. 1200 Kl., wor. Aeck. 218 J. Wn. 50 
3. 1200 ID Kl., Widg. 140 3. Hſ. 39, Whp. 39, einh. Bollk 
218, wor. 115 wbl. S. Vhſt Pfd. 30, Ochſ. 32, Kh. 67. 
Zur Bisthumshſchft. Seckau mit dem ganzen Getreidzehend 
ichtig. Ä 
yñ Hier iſt eine Bruͤcke über die Mur, die fo genannte Lands 
fhabrüde ; auch ift hier ein Wegmauthamt 4 Gtd. v. Leibnig, 
ı Std. v. Seckau, 13 Std. v. Ehrenhaufen, 35 WE. v. Marburg, 
Diefe Mauth Paufte Herzog Friedrich der jüngere dd. am 
Pfingſttag nad Kreuzerhöhungstag 1435 von feinem ge 
treuen Diener Hans Waldflein um 500 Pf. DI. und über 
gab biefelbe dd. Gras am Sonntag vor Et. Valentinstag 1456 
an die Bürger von Gras mit dem Bedinge, daß fie dort einen 
Mauthner ſetzen, und von dem eingehenden Mauchgelde die obigen 
580 Pf. DI. zurückbezahlen, und nad vollgemachter Summe die 
Mauth gan, eigen behalten follen. 
Die gleihnahmige Hſchft. befaßen einft die Welzer, bie 
Moosheim,; jetzt ift fie mit der Hfchft. Labeck vereint. 


Landſchach, Gk., ©. d. Bzks. Thanhaufen, Pfr. Weiz, zu 
Hſchft. Gutenberg und Dedyantey Weiz dienftb. 
Flachm. zuf. 429 I. 1349 D Kl.; wor. Ad. 112 3.50 
KL. N Wan. 32 3. 405 DO Kl., Wgt. 20 J. Wldg. 265 J. 939 
I, 8. Hſ. 60, Whp. 50, einh. Bolk. 189, wor, 110 wbl ©. 
Bhf. Odf..24, Kb. 42, Schf. 46. 
Die Gegend Landfchaberg ift zur Hfchft. Srepberg mit 3 Ges 
treid: und Weinzehend pflichtig. 


Landſchach, Ik., ein landfchaftlicher Freyſitz und Gut, mit Unterthar 
nen in der Knittelfelder Eindd, Grasedgraben und Landſchach. 
Dasfelbe befigt auch die inder G. Kandfchach. beſtehende Bruͤe 
kenmauth. Es iſt mit 536 fl. 42 fr, Dom., und 19 fl. 41 &. 
1 di. Rust. Erträgniß in 1 Amte mit 18 Hdufern beanfagt. 1790 
genogen es Richter und Rath zu Knittelfeld. 


Landſchach, Ik., ©.d. Bzks. und Pfarr Knittelfeld; zur Hſchft. 
Großlobming, Farrach und Landſchach dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Apfelberg und Gollgraben des naͤhm⸗ 
lichen Baks. vermeflen. Hſ. 29, Whp. 36, einh. Volk. 177, wor. 
26 wol. S. Vhſt. Ochſ. 26, KH. 48 Schf. 49 
Hier fließt der Ingeringbadh, 
Landſchacher, die, beſaßen Landſchach bey Knittelfeld, und bas 


bey Retzhof. Mangold von Landſchach war 1108 ein Wohltha⸗ 
ter des Stiftes Admont, . 
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Heinrich Landſchacher lebte um das J. 1422, und war 1446 
-. bey dem großen Aufgebothe gegen bie Ungarn. Otto der Land⸗ 
ſchacher lebte um das J. 1416. u en 
Landſchakogel, Gk., Pfr. Weizberg, zur Bistbums See⸗ 
kau mit Y Sarbenjebund pfidtie 4 tb hihſt. | “ 

Landſiedel, BE, im Sulzgraben, mit 30 Schafeauftrieb. 


Landskrone, ein altes Bergſchloß, jegt Nuine bey Bruck. Die 
gleihnahmige Hſchft. in Bruck bat ein Landgericht und einen 
Bit. v. 8 G., als: Bäheldork, Kotzgraben, Metſch— 
Lad, Oberdorf, Obe reich, Sittenthal, Utſchgra⸗ 
ben und Utfhtbel. Zu 

Der Flaͤcheninhalt des Bzks beträgt zuf. 6603 3. 1449 [J 

GKl., wor. Aeck. 992 3, 702 TI K., Wa. 763% 1425] Krĩ., 
Grt. 27 3. 950 II Kl., Hthw. 10093.868 D Ki., Widg. 4719 
3.703 I Ku Hf. 212, Whp. 186, einh. Bolk. 1009, won 
578 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 195, Kh. 329, Schf. 544. 

Die zu dieſer Hſchft. gehörigen Unterthanen liegen in den 
©. Bärendorf, Leobner: und Wiener » Vorftadt von Brud, Diem» 
Sach, Eindd, Judendorf, Kaltenberg und Karneberg, Kohlbach, 
Oberdorf, Piſchk, Piſchkberg, St. Ruprecht, Uebelftein, Utſchthat 
und Zlaten. | 

Diefe Hſchft. ift mit 1133 fl. 23 fr. Dom,, und 77 fl. 54 Er, 
3 dl. Rust. Erträgniß beanfagt. Der Gig diefer alten Hſchft. 
üft, ſeitdem eine Feuersbrunft im Jahre 1792 die Stadt Bruck 
und die Veſte Landskron verbeerte, in der Stadt. 

Aus den früheren Schickſalen diefes Schloffes, welches einſt 
bem Landesfürften für Burgen Aufenchalt als Wohnſitz diente, ' 
fin» folgende urkundliche Daten vorhanden : 

dd, Erdtag nad dem Sonntage Laetare in ber Faſten 
1428 verlieb Kaifer Triedri an Richter und Rath der Stade 
Brud die Velte Landskron bis auf wohlgefälligen Wiederkauf ge: 
gen jährliche Burghuth von 8 Pfund Pfenning, 

dd. am Sonntage Judica in der Faſten 1484 erhielt Hans 
Naſekh von Kaifer Friedrich das Schioß Landskron pflegweife, 

dd. am Mittwod vor St. Sebaflianstag 1497 verlieh Koͤ⸗ 
nig Marimilian diefelbe pflegweife an Hanſen Sturm. 

dd. Montag vor St. Bartholomä 1498 erhielt dieſelbe Rit⸗ 
ser Georg Peufcher zum Lebenftein. | 

dd. Snnerberg unferes Eifendrztes am 12. May 1506 übere 
gab König Marimilian diefe Veſte an Franz Faͤrber pfleg⸗ und 
pfandweife. Mit 26. Nov. 1626 verkaufte Kaifer Berdinand LI, 
Diefe Veſte an die Bürger der Stadt Brud; hiezu bat dann die 
Stadt Bruck unter 17. Aprill 1650 von der Stadt Leoben 3 lin» 
terthanen, unterm 19. Jänner 1633 von dem Gtifte Neuberg 
die fogenannte Sröhlichifche Gült, und unterm 29. Nov. 1681 
von Otto Herrn von Stubenberg 2 Unterthanen hiezu erkauft, 

23 
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und mit ber Hſchft. Landskron incorporirt. ‚Unterm 31. Mär 
1643 erlaufte die Stadt von Kaifer Ferdinand LEI. den doppel-- 
ten Zapfenmaßtaz in der Stadt Bruck, im Tragoß⸗, Kathas 
seine und Camingthal, unterm 22: Mär, ı724 .den boppelten 
Zapfenmaßtaz in ber Gegend Baͤreneck, Breitenau, Utſch und 
Foirach, und unterm 5. Juny 1742 von der Kaiferinn Maria 
Thereſia eine beträchtliche Wildbahne und Forft um Bruck, un 
vereinigte diefe Corpora mit der Hſchft. Landekron. Bu 
Nachdem die Stadt Brud die Hſchft. Landskron durch 145 
Jahre befeflen hatte , verkaufte fie diefelbe unterm 30. April 
„ı7zzı an Stang Tav. Edlen von Sraydenegg, welcher fie am 15. 
Gebr, 1810 an Erneft Peinhold und feine Gemahlinn Magdele 
na, geborue Edle von Inſel verkaufte, von welch leßteren ſie 
am ı. May 1816 nad Peinholds Abſterben an Joſeph Ludwig 
. Hausmann gelangte, 66 


Landſtraß, Hſchft. in Krain bat das Patronat über nachtehen⸗ 
de Kirchen im Cillierkreiſe, naͤhmlich: St. Ruprecht zu Videm, 
— Piſchatz, Sromle, Lichtenwald, Kapellen, Artitſch und 

do e. 


Landwirthſchaftsgeſellſchafe, k. k. des Herzogthums 
Steyermark. Dieſe in vollkommener Kenntniß des Landes und 
ſeiner Bewohner, ihres Seyns und Werdens mit auszeichnender 
Liebe fir die gute Steyermark und mit dem kraͤftigſten Willen 
ihr Beſtes zu befördern von Sr. kaiſerl. Hochheit Jo hann Er 
berzog von Deiterreich gegründete‘ Sefellfchaft ift vermög aller 
höchſter Beftätigungs : Urkunde dd. Wien am 4. Febr. 1819 
von Sr. Majeſtaͤt Kaifer Franz I. gnidigit bewilligt worben , 
und hielt am 28. März; 1819 zu Gras im VBerfammlungsfaale 
der Tandesflände ihre erfte Hauptverfammflung. Die dert von 
Sr. Eaiferl. Hochheit gehaltenen Vorträge voll Einfachheit, Wahre 

- beit, vol Liebe für unfer gemeinfames Waterland , und voll 
Ehrfurcht und Gehorſam für feinen Eaiferlihen Bruder und Herrn 
unferen gütigften Landesvater werden der Steyermark ftets un: 
vergeßlich feyn und bfeiben, und bezeichnen den guten Geiſt, 
welchen diefer hohe Herr in den Bliedern der Gefellfchaft zu brin- 
gen oder zu befeitigen ftrebt. - Einftimmig wählte die Geſellſchaft 
Se. kaiſerliche Hochheit zum Praͤſidenten und Hoͤchſtſelber nahmen 
diefe Würde an. Seither bat fih die Geſellſchaft wahrlich an 
wadern Gliedern in allen Theilen des Landes fo fehr vermehrt, 
daß ihre Anzahl im Lande allein nahe an 3000 flieg, und bereits 
aus 24 Filialen oder Unterabtheilungen befteht. Diefe Theil: 
nahme an einem guien gemeinfamen Zweck gereicht dem Lande 
‚gewiß zu einer großen Ehre, und wird auch ſchon in den Nach⸗ 
-barländern und felbit in Deutfchland,, Frankreich und England 
dafür erkannt , Beweiſe für das Geſagte liegen in den Zuſchrif⸗ 
ten großer Gelehrter, welche als Eorrefpondirende Glieder ber 


. 
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Geſellſchaft, augehoͤren, und weldye mit freubiger Zuſtimmung ers 
Blärten, gerne alles zum Welten ber Gefellfchaft beytutragen , 
pa. ihr Wirkungskreis und ihr Willen erlaube. Maͤnner wie 
Thaer, Schwerz, Sellenberg, Diel, Eloffen, Pig 
nget. aus Deutſchland, Banks, Sinclair, Aoland im 
„England, Besas Khuin, Lafteyrie Girot' Chantrafis’in 
Srantreid ‚. Orafi-Meillerio in Italien gehören diefer Geſell⸗ 
»ſchaft an. So wie .diefe Nahmen ehrenvoll in der Matrilet 
Kehen, fo feblen auch nur wenige aus den Beſten und Orlen 
„Me Landes aus allen Ständen einer: Mätrikel, die noch in: fpä- 
nteven Jahren den Machkömmlingen diejenigen bezeichnen wird, 
welche in dem Augenblicde der Gründung empfänglicd genug was 
sen, das Gute welches fie durch ihr Mitwollen fchaffen konnten, 
nehnaulehen und. ihre Kräfte anzureiben das Gute auch herbeyjus 
ven, "Ein Merein von beynahe 5000 Familienvaätern, Pries 
‚ern oder gebilderen Landwirthen wieviel kann und wird er einem 
Rande nüpenz2 deſſen Seele . Aderbauy:: Weindau, Viehzucht, 
Landwirthſchaft überhaupt iſt. 
::.. Innige Wire unter Den Gliedern, das reine Beobachken 
„der herrlichen. Statuten, das Vergeffen des eigenen Ichs 160 'c6 
. das allgemeine :WBulte gilt, werden: meer ihrem gütigen 
„gähner ‚bie efelfidjaft ihren edten Endzweck erreichen laffen. 
5 :.Gemütber wie die Steyermärker, männlich, treu, :arbeits 
Sam; fleißig ‚unter dem Leitfterne Johann wieviel Gegen brin⸗ 
»gendes werden fie. dem Monarchen‘ zu Füffen legen , der: wie din 
Samilienvater das-.Wohl: der Seinigen ;unausgefeßb: wuͤnſchet, 
„oenn ihre: Waͤrme durch. Schonung'.und Gerechtigkeit erhalten , 
s:ihe practifches. Wiſſen ‚und ihr Kortfchreiten darin nicht dureh auf: 
geblühte theoretifche Vielwiſſerey geſchulmeiſtert, wenn ihr: Wahr: 
„‚BHeitötieben nicht verfannt, und allem ‚Srembartigen das Ein« 
iſchleigen abgeſchnitten wird. 

. Vereinfachung der Sitten und Bebdefniffe, Abſtellung des 
— uxückeufen eines altpatriarchaliſchen Hirtenfiemes find 

Pr aaht mit:.der Veredlung der Landwirthſchaftszweige verwandt 
OR in. Otepermarks. Bergen und. Thaͤlern vieleicht leichter ale 
irgendwa;in ber Welt. zurücdzuführen, wozu die Geſellſchaftsgñie⸗ 
der durch Beyſpiel und Worte gerne die Hand biethen. 

: Das hohe Vertrauen womit bisher“ die Regierung’ die des 
iiaen beehrte, bie: Gerechtigkeit mit möldyer:-fie die von der 
Geſellſchaft gemachten. Vorfdläge würdigte, haben die Glieder 
„mit Freude und Zuverſicht erfüllt, und fo hat das Verhaͤltniß 
auf einer Seite duvch Vaterlichkeit, auf der andern durch Kind⸗ 
Aichkeit in einem Lande gewonnen, welches von jeher den Lan⸗ 
 besfürften als Water gu betrachten gewohnt war.  -- 

Beharrlichkeit, treue. Ergebenheit, ehrihaffenheit, Wahrs 
Bei in Sprache, rubige G>meffenheit in Handlungen und vor 
allem vaterländifhen Gemeinfinn find die Kräfte wodurch ſich die 
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Geſellſchaft die Forthauer dieſes mohltbetigen Wertrauend immer 
mehr zu verdienem'fireben und auch gewiß erhalten wird. 

Aller Anfang: ift ſchwer und gewöhnlich mit Opfer verbun⸗ 
„ben, das Meifte, iſt überftanben, nady brey Jahren Daſeyn ber 
‚wege ſich und lebt diefe Geſellſchaft in ihren meiften Theilen vol 
freudigen Muthes. Höchfterfreulich ik der Ueberblick ber bisher 

durch die Slieder eingegangenen Auffäge, Modelle, Mafchinen 
. und Übrigen Beytraͤge, und der höchſten Anerkennung werth 
find die durch die Geſellſchaftsglieder gemachten neuen Erfinbun- 
. gen, als z. B. die Flurwaage und Getreidfäuberer von Herbur⸗ 
ger, bie‘ Bleihmafhine vom Kreithanfel, die Spinkräder von 
. Prettl und Sadl x. ıc. ... 1 
Den Statuten gemäß weiſet der Centralausſchuß nichts von 
‚fi aus Urſache der Geringfähigkeit. Das vornehme Abſprechen 
oder höhnendes Zurückweiſen werben und müffen demſelben ſtets 
fremd bleiben. Dieſer Verein betrachtet ſich durchaus nur als 
Glieper die nie aufhoͤren zu lernen und ſich zu bilden, die durch 
gegenſeitige Schonung nur die Luſt zum Lernen haben, und nicht 
e Jury -unmürdiges Betragen gegen herzliche Willfährigkeit die kei⸗ 
» mende Thatkraft anfeinden pder unterbrüden wollen: Es iſt ein 
Werein: den nicht Geld und Beldgierbe, nicht umeble Beiriebir 
sung von Nebenabſichten, fondern die Liebe. sum allgemeinen Gas 
ten und Beſten geboren bat, ber feſt beſtehen wird, fo Tange die 
Regiexung eine Freude haben wird: an ‚guten gehorſamen Unter⸗ 
thanen,, an ‚gut denkenden Menſchen und ihrer Wohlfahrt, was 
unter Vater Kraınız ewig der Tall feyn wird. - 

In diefem Sinne-:und Beifte bat fih die Geſellſchaft nun⸗ 
mebr ın ſechs Hauptverfammlungen gefehen, erkannt, erfreut 
und eftärkg. 10:7 .n ’. . 

In der zweyten Hawptorrfammlung am 17: &ept. 1819 rs 
fhienen bereits durch Deputirte die Filiale Brandhof, Juden⸗ 
burg rıWrud, Trofayach, Groͤbming, Nottenmann, Marburg 
‚und Feufenbach; in der dritten Hauptverfammlung am-20. und 
21. Marz 1820 erfhien außer den obgenannten auch ſchon die 
Filiale Voitsberg, Windifhgraß, Pettau, Peckau, Gras, Rad⸗ 

kersburg, Feldbach, Florian, Pbllau, Wildon und Cilli.. 

Mit 11. Sept. 1820 hielt die Geſellſchaft ihre. vierte Hanpt⸗ 
verfammlung; am 10. April 1821 ihre fünfte, in weldyer bie 
in die Dit: und Welt Gras gefpaltene Graker:Kiliale , dann 
auch jene von Weiz und Mürzzufchlag durch Deputirte auftrat, 

und endlich in ihrer fechsten. Hauptverſammlung am 16. und 16, 
Sept. 1821, in welcher. auch die Kiliale Hifkaır eridien. 

Aus folgendem flatiftifchen Ueberblicke sntnimmt man 
fe, Bevölkerung und Viehſtand der beftehenden Filiale, und zu⸗ 
gleich das. Verhaͤltniß ver Größe des Bodens jur Population 
und zum Viehſtande. Ze 
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Reihenfolge nach der Größe des Flaͤcheninhaltes: 
liale J. DS, Filiale J. DK. 
nburg 238,449 1033 Hiflau 112,526 1526 
ing 223,180 813 Rottenmann 112,007 1239 
enbach 219,009 377 Trofayach 109,914 766 
N 218,294 1478 Brud 108,741 1049 
au 161,756 1044 WVoitsberg 90,085 1168 
au 160,950 184 Rann 88,523 1415 
an 153,711 1137 Muͤrzzuſchlag 87,401 1002 
burg 147,513 712 Wildon 74,711 874 
kersburg 127,437 318 Praßberq 56,949 26 
ch 117,798 855 Gratzer⸗Oſt 46, 228 353 
U 117,492 1305 Gratzer⸗Weſt 29,711: 1104 
difchgrag 113,667 1213 Pedau 25,316 804 
idhof 112,641 1480 
Reihenfolge nach der Bevoͤlkerung: U 
liale Seelen. Filiale Seelen. 
70,000 VWoitsberg 26,956 
au 64,553 Gratzer⸗Weſt 23,292 
bach 49,084 Teufenbach 22,941 
durg 41,839 Oröbming 22,120 
fersburg 47,543 Trofayach 15,585 - 
lan 45,354 ruck 14,521 
au 40,307 Peckau 12,562 
1 58,851 Praßberg 123,297 
ser: Of 36,343 Raottenmann 32,213 
n 36,178 Muͤrzzuſchlag 10,038 
von 31,113 Hiflau 0,413 
mburg 27,962 Brandhof 9,152 
diſchgratz 27, 145 | 
Reihenfolge nach dem Viehftande : 
lliale⸗ Stüd Filiale Städt | 
22,420 43 Windiſchgrat 11,502 4 
kersburg 23,521 Gratzer⸗Oſt 8,278 |> 
ion 23,409 Bruck 8,015 |= 
bay 22,055 |» Kottenmann qrer5 |» 
au. 21,409 ID Rann 7,462 |IO 
au 21,135 | Zrofepad 187 |\& 
} 20.967 (3 Peckau 6216 |>= 
enburg 18,223 |5 Sratzer⸗Weſt 5,262 |= 
yon’ 16,485 | Brandhof 8,250 | 
b 15,724 9 Murzzuſchlag 4822 | 
enbach 14,216 S Prafiberg 4055 | 
‚sberg 13,848 |" Hiflau 3,774 |” 
oiming 13,741 . 
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Verhaͤltaiß des Flaͤcheninhaltes zur: Hopufations 
Es kommen auf einen Menſchen in der 


Filiale J. DA Filiale * D —* 
Brandhof 12 492 Voitsberg 584 
Hiflau 11 1526 Ei z . 185 
Groͤbming 10 138 Marburg 3 155: 
Keufinbadh 9 0930 Reiz 3. 3 
Oisttenmann 9 273 Pettau 2 .: 8ol 
Audendburg 8 844 Mann 2 - Tı& 
Mur zuſchlag 7 1296 Wildon x 6% 
Bruck 7 481 Feldbach 2.639, 
Trofayach 7 772 Gratzer⸗Weſt 2 184 
Praßberg 4 1009 Peckau 2 — 
Windiſchgratz 4 300 Radkersburg 2 —2 
Poͤllau 4 20 Gratzer⸗Oſt ı 435 
Florian s 622 | 

Verhaͤltniß des Flaͤcheninhaltes zum Viehſtande. 
Es kommen auf ı Stud Vieh in der 

Filiale J. DA Filiale J. D. 
Hiflau 29 1305 Pettau 7 984 
Brandhof 21 728 Pollau 7 588 
Groͤbming 16386 Praßberg 6 1691 
Teufenbach 15 739 Florian 6 906 
Trofayach 15 300 Weoitsberg 6 8 
Motteninann 14 649 Graßer: Weft 5 1052 
Bruck 13 308 Weiz s.. 96 
Judenburg 13 136 Gratzer⸗Oſt 5 935 
Rann 11 1381 Feldbach 5 546 
Windiſchgratz 10 91 Radkersburg 5 66 
Cilli 9 1178 Peckau 4 116 
Marbura 9 610- Wildon 2 1434 

Mürzzuſchlag 7 1296 | 


Lanersberg, ME., eine Weingebirgsgegenb ‚ur Hſchft. Ne⸗ 
gau dienſtbar. 
Lanersdorfberg, Mk., Weingebirgsgegend, im Bzk. Friedau, 
Pfr. St. Nikolai; zur Hſchft. Maleck und Dornau dienſtbar. 
Tanersgraben, JE, zwiſchen dem Glanzberg und Althofen, 
mit fehr großem MWaldifande. 

Fang, 36,, eine Gegend, zur Hſchft. Voſſerberg mit 4 Garben⸗ 
zehend pflichtig. 

fang, me, ©. d. Bzks. Seckau, mit eigener Pfr. genannt 
St. Matthäus in Lang, im. Det. Leibnig, Patronat Bisthum 
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Lavant, 13 Std. v. Seckau, J Stb. v. Lebring/ 24 Mi. v. 
Marburg. Zur Hſchft. Grottenhofen, Sedau, Nein, Trau⸗ 
senburg und Witfchein dienjtbar , zur Biſthumshſchft. Sedau 
mit Getreidzehend pflichtig. 
Fudcm. zuſ. 309 J. 176 DJ. Kl., wor. Aeck. 723 J. 3872 D 
Ki., Wn. 118 J. 187 D AL., Grti. 921 D Kl., Hthw. 6 J. 
- 2512 [I Kl., Wldg. 110 J. 567 D Kl. Hl. 19, Whp. 20, 
3 Bolk. 96, wor. 54 wbl. A Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 14, 
.- 28. N 
Die Pfarr hat eine Guͤlt, mit Untertbanen in Jeß. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 97 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 2 Pfründnern. 
Pfarrer: 1810 Anton Hueber, 1817 Mathias Glaſer. 
Lung, bie, beſaßen Peßnitzhofen und Gutenbuͤhel. Johann Paul 
1640. 
Langalpe, Ik., im hintern Salcher, zwiſchen der Pfaffengru⸗ 
benalpe, dem Pletten- und Baͤrenthal im Puſterwalde und dem 
Lachthal, mit 80 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 


La,ngau, Bk., zwiſchen dem Thoneck und. dem Birgbodan, mit 
30 Rinderauftrieb und einiger Beboͤlzung. 

Ca ngbudh, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Sopnsborf 
dienſtbar. 

kangdorf, CE, eine Gegend im Bf. Oſterwitz 2 in welcher 
der Oſterwitzbach fließt. . 

Langeek, Gk., ©. d. Bzks. Wafoldsberg, Pfr. 6. Marem, 

. zur Hſchft. Birfwiefen, Hartmannsdorf, Freyberg, Riegers⸗ 
burg, Munzgraben, Neuberg, Thanhauſen, Meffendorf, Stadl, 
Münchhofen, Luftbühel, Pfr. St. Marein, Weiz, Stift Nein, 
und Herberſtein dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein und Freyberg 
‚mit 3 Getreid» und Weinzehend, und zur Staatshſchft. Stainz 
mit & Sarbenzebend pflichtig. 

5 —8*— zuſ. 1785 J. 585 D Kl., wor. Aeck. 705 J. 463 
DK, ®n. 147 J. 157 D Kl., Wgt. 71 J. 923 D Rl., 

Widg. 861 J. 442 I N. Hf. 92, hp. 90, einh. BvIf, 537, 
. wor. 284. wbl. &. Vhſt. Pfb. 23, Ochſ. 50, Kh. 156, Schf. 6. 
Hier ift eine Gm. Sch. von 18 Kindern; deßgleichen ift auch 
in ber Gegend Lange: unter eine Gm. Sch. von 23 Kindern. 
Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gemeinde. 1 Mauth⸗ 

. mähle, 1 Stampf und ı Säge. 

Auch kommt hier der Solitfhbad vor. 

Langeck, Gk., Weingebirgsgegend im Bit. aehledort/ zur 
Hſchft. Schieleiten dienſtbar. 

Langeek, Mk., ©. d. Bzks. Frau enthal, Pfr. St. Florian; 
zur gidft. Feilhofen und Rohr dienftbar, zur Hſchft. Landaberg 
mit 3 Setreio: und Kleinrechtzehend pflichtig 
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Flähm. zuſ. 469 J. 1626 UI RL. , wor. Aedl. 92 J. 738 07 
SL, Wu. 147 111 Kl., Br. 8 3.036 D Kl., Hthw. 96 
J. 292 DK, Wat. 2 3.1194 D Kl., Widg. 123 93. 1255 
DS. 5. ao, Bhp. at, einh. Boll. 173, wor. 86 wbl. ©. 
Vbſt. Pfd. 12, Ochſ. 15, Kh. 64. ' 
Langeckbach, DBE,, in ber —8 zwiſchen dem Neichmoosbach, 
Fahrenkamp und Laſſingbach, mit bedeutender Behoͤlzung und 
36 Rinderauftrieb. 


Langeckberg, Mk., Pfr. Et, Georgen an ber Poͤsnitz, im 
Bisthumshſchft. Sedau ‚mit Wein: und Getreidezehend plichtig, 


Bangenacker, ER, Pfr. Kaſtreinitz, zur Hſchft. Oberrohitſch 
und Stermoll mit 2 3 Garbenzehend pflichtig. | 


Rangenacker, Mt, , ©. d. BE. Wurmberg, Pfr. St. dp 
recht, zur Hſchft. Gutenbag dienftbar. 

Flähm. zuf. 828 3. 629 D Kl., wor. Aeck. 205 J. gr 

De „Triſchf. 13 3.219 DA, Wn. 84 3. 810 —* 

eiche 36 J. 455 Kl., Hthw. 243 J. 1361 I Kl,, 

49 J. 737 TR, Widg. 195 J. 850 I A. Hſ. 22, 8 

- 23, einh. Bolk. 111, wor. 62 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 13, RB. 19. 


Langenbach, Gk., ©. db. BE. Neudau, Pfr. und Grunde 
hſchft. gleichfalls, 2Std. v. Limbah, 14 Std. v. Neubau, 3 
MI. v. Fürftenfeld, 9 Dit. v, Gras, 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Mitterdorf vermeflen. 
Hſ. 11, Whp. 11, Arb. Volk. 41, wor. 20 wbl. S. Th: 

Pfd. 10, Od. 6, 8.20, . 


Langenbach, ME., Weingebirgegegend zur Staatehſchft. Fol . 
dienftbar. 


Langenberg, ME., G. d. Bzks. Sedau, Pfr. Lang; zur Hſchft. 
Freybuͤhel, Rohr, Sedau, Stift Rein, Trautendurg und Wit 
ſchein dienftbar. 
| Flaͤchm. zuf. 105 3. 1333 I KL, wor. Aed. 13%, 15 | 
Kl., Wn. 36 J. 487 D Kl., Wgt. 43 3. 148 IK, Hthw. 
2 J. 1285 D Kl., Wldg. 108. 96 DK. Hl. 35. Whp. 30, 
Fr Brvlk. 112, wor. 62 wbl. &. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 27 

. 23. 


Sangenberg, windifh Dogagora, Ck., ©. d. Bzks. Planken⸗ 
ftein, or Ponigl; zur Hſchft. Gonewig und Ponigl dienftb. 
m. zuf. mit Wobau 659 3. 918 D Kl, wor. Aed 115 

J. 0605 I gı. ‚Wn. 102 3. 1259 Kl., Brt. 15710 Ru 
Teiche 46 3. 174 Kl., Hthw. 189 3. 1269 TI KL, Bat. 
2 J. 599 D Kl., Wltg 152 3. 181 TI SKI. Hſ. 68, Whp. 
* einh. Bolk. 141, wor. 71 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 18 

27. 
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‚u „Der gleihnahmige Wach treibt hier 3 Hausmühlen, Mauth⸗ 
Mühle und 1 Stampf; aud fließt in diefer ©. der Zozinabach, 
Hſtrosnabach und Langenbach. 1 | 
kangenberg, windifh Dagiverch, Ck., ©. d. Bzks. und ber 
Grüunbhſchft. Stupenig, Pfr. Laporie, zur Staatéhſchft. Stu⸗ 
denitz Weinzehend pflichtig. BE 
. . Daß, Flaͤchm. iſt mit der G. — 1 vermeflen, 
Hirt, hp. 9, einh. Volk. 35, wor. 18 wbl. & Vhſt. 
DA 21.8. 9. FE — J | 
Lengentud, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Froyſtein 
Detreidezehend pflichtig. J 
Langengupf, Ck., ein zur Staatshſchft. Studenitz eigenthüm⸗ 
liches drevier, Std. v. Studenitz, mit 140 J. 1290 I 
. Kl Flaͤcheninhalt. 0 
Fahgenbard, DE, eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 5 
„Gesreides und Kleinrechtzehend pflihtig. 
Langegmantı, bie Edlen und Frepherren von, beſaßen Reis 
chenburg, Thurn, St. Jakob, Pragerhof und Wiflakenhof, und 
„gebauten Langenthol«‘... N 
1. Anlktan von. Rangenmantel, aus einem alten patrigifchen 
SGeſchlechte von Augsburg abftammend, feelte fi in ber Stimk. 
‚ Mr. Faufte bie obengenannien Güter, wurde anfangs Kreisamts« 
Adjunct zu Marburg, Mitglied’ der alten fleyerifhen Ackerbau⸗ 
Seſellſchaft ‚mit 23. September 1768 von der Raiferinn Maria 
Thereſia zum E, k. Rath und bald darauf, zum Kreishauptinann 
in Kili_befäcbert, Er wurde dd. Wien den 21. Jänner 1766 in 
ben Risterflanid , mit dem Prädicate Edler von und zu Langen» 
‚sbal, dann mit 12. Juny 1766 Mitglied der ſteyeriſchen Lands 
4 ehe, und fpdtet in’ den Freyherrnſtand erhoben. Bein 
x Maximilian Frepherr von Langenmantl, geboren zu Frie⸗ 
dau den 2. November 1759, wurde mit 21. September 1780 
zwepter Kreisadiunct zu Cilli, mit 9. Jaͤnner 1783 zweyter 
Kreiscommiſſaͤr zu Rseszow, mit 12. Mär; 1787 erſter Kreis⸗ 
„camimiffär zu Brzezan,. dann mit 26, September 1796 k. k. 
Qubernialrath und Kreishbauptmann zu Jalslo in Oftgallizien , 
und mit 29. July 1803 Kreidbauptmann zu Lemberg. 
::'" @r war im Jahre 1803 Landeschmmiflär bey dem großen’ 
Lager in Oftgallijien, und erhielt von Sr. Eaiferl. Hoheit dem 
Erzherzoge Karl, zum Beweiſe der Zufriedenheit mit ben bey 
dieſer Gelegenheit getroffenen guten Anftalten, in Gegenwart 
der verfammelten Generalität, das Porträt Hoͤchſtdesſelben. Er 
wurde mit 1. Auguft 1805 :auf eigenes Anfuchen megen Krank⸗ 
beit in Ruheſtand verſetzt. 0 
7:5 Won diefer Familie ift außer obengenanntem Freyherrn nur 
« noch deffen Stiefbruder Kajetan, E. k. Hauptmann in Penflon, 
vormahls bey dem vaterlaͤndiſchen Regimente Chafleler, übrig. 
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Langenfee, 3%, hörböft. von Wie "ei niemlih — 
aber ſchmaler See. \ \ 


® thal, Mf., Sql. und 
de MI. v. ug Si — ö 
Dobreng, Bradifgta, ©t. Ku — 


berg. 
sin di 4. ED &., 
wor. aus er — m A z — 
4 



















S1., Hthw. 695 3.537 I Sl., 2 gt. 648 

ih. 719 3: 3Ir-M Hr 0 0, 
1681, wor. 856 wobl. Sr Dfd. 15H TERN 
Bienf. 89. oz, in 1: — | 
5 Die Untertanen dommeh im nadhehent, emeinden war, 
als: Dobreng, —ãA ‚Gradifchka.,.. Yelterighur ı 
Kreuz. St. — ——— ähm, Srößegin yıb. 
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2 8 ap ie ei Hi —2 F 
VRaly, mit ı. July 1797 Joſ of “mit 21. 
“Karl alone mie 3, 2 1814 8%, Mi en 


Langenwang, SL, ©. d. Biks. und ndhichft · Hoden 

wang, mit eigener Pfr. genannt St. Anded zu:Langenwang,. in 

ı Dit. Neuberg, Patronat Montaniſtiſche Stiftsbichft. -Nenherg, 

VWogtey Hfchft. Hochenwang, 1 Std. v. Krietlas/ 2 Sm. 
Hochenwang, 5 Mi. v. Bruck gelegen. 

a: 47° 34° 10° nördl.: Breite r 550. 17°. 100 dt. 








"lägm. ıuf. 1303 J. 292 DAL, wor. Acc. 149. 3. 1136 
DO 8, ®n. 164 I, 1005 I 4l., Ort. 5 3. 1186 [As 
Dthw. 35 3.939 DA, Wldgr.947 3. 627 DI Al. Of. 25 
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hr. 81, eind. Wolk. 444,wor. 231 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
24, Ochſ. 20, KH. jot, Schf. 40. 

Hier befindet ſich ein Eiſenhammerwerk mit 2 Zerrenn⸗ und 
2 ötredfeuer, und ı Bainhammer, laut Hoflammer Refol. dd. 8, 

Sin. 1795, ferner,auch ‚eine Zriv. Sch. von 104 Kindern, 

Br Staatshſchft. Neuberg Garbenzehend pflihtig. 

Sangsrabenba ch, Bk., im Bzk. Oberkindberg, treibt 1 Haus⸗ 
muͤhle in der Gegend Herzogberg. 

ea ngleiten, Gk., Weingebirgögegend , zur Hſchft. Herbers⸗ 
dorf dienſtbar. 

Tan’ gieiten, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Kapfenftein 

dienſtbar. 

Langriegel, Mk., eine Gegend in der Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. 
Landsperg mit z Getreidzehend, zur Bisthumshſchft. Seckau 

„ mit Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Eangruckatpe, Se, im Triebengraben, mit 14 Rinderaufs 
trieb. 

gangtbal, IE, im Kothgraben des Feiſtritzgraben, mit 153 
Rinderaufsrich und ungeheuerem Waldſtande. 


kangthal, Bk., im Pretulgraben, zwifchen dem Habenthat 
und Koͤnigskogel „mit bedeutendem Waldſtande, ſammt dem 
Rabenthal mit 200 Schafenauftrieb. 


Langthal, Bk., zwiſchen dem Sebaſtiansboden und Raſſenberg, 
mit 28 Rinderauftrieb und bedeutender Behoͤlzung. 


Langwieſen, Gk., ©. d. Bzks. Commende am Leech, Pfr. 
St. Leonhard zu Gratz, ı Std. v. St Leonhard, 14 Std. v. 
Gratz. Zur Hſchft. Frepberg, Eommende am Leech und Stadt 

Pier Gratz dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt vermeſſen mit der ©. —? 
Hſ. 12, Whp. 12, einh. Bot. 69, wor. 34 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 5, Ochſ. 4, Rh. 28. 

Lanhof, nordweſtl. v. Cilli, Schloß und Gut, iſt mit 94 fl» 
Dom. und 7 fl. 4 Er. 4 di. Rust. Erträgniß beanfagt. 

Die Unterthanen desſelben befinden fi im Markte Fraßlau, 

G. Goritza, Lipovetz und Lachouna. 

Der Lanhof war einſt ein, außer der Stadt Cilli liegender 
und der Landſchaft unterthaͤniger Mayerhof, hatte zum Eigen⸗ 
thümer den Auguſt Grafen von Thurn, welcher ihn dann an den 
Rudolph Felix Grafen von Reifig verkaufte. Diefer Graf Reis 
fig hatte das Wohngebäude vergrößert und beynahe neu herges 
ſtellt; Hat von feinem anliegenden Gute Mayerberg die Unter⸗ 
thanen zweyer Dörfer, als: Boritza und Cabeuna mis 

- feinem Hofe vereinigt, und.auf diefe Art 63 zu einem Oute um⸗ 


geſchaffen. 
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Dieſes Gut hatte dann nad) ber Hand mehrere Eigenths⸗ 
mer, als Nabida 1790, Sutor Wincenz Grafen von Gait⸗ 
sul, endlih Georg Knieberger, von welchem es im 
1804 Kap. Auguftin Freyherr von Dienersberg erkaufte. Nah 
dem Tode desfelben Bam es durch Erbrecht an deflen Tochter Ban 
dara , welche an den Ritter von Gadolla, Inhabern der Hlſchft. 
Bieifenfein verebeliches ift, und es an Vincenz Karnitſchnig ver 
aufte. J 

Lanhof⸗Unter, Ck., ein But, welches mit 3 fl. Dom. mb 
15 fr. Rust. Erträgniß in 1 Amte mit 12 Hdufern beanfagt if, 
wurde früher Stodelhof genannt. Im Jahre 1750 war Johann 
Bernhard Pilbah, fpdter Jakob Ignaz Skobl, dann mit g. 
Sin. 1702 Maria Skobl, mit 5. May 1801 Seraphin Koſchn, 
niit 8. Nov. 1810 Franz Zav. Korfiner und feit 20. Yan. 1812 
ift Ignaz Novad im Beſitze desfelben. 


Saningberg, SE, im Katſchthal, zwifchen dem Beiftriggraber | 


und Kammerdberg , mit einigem Viehauftriebe. 


Laniſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Laack 
dienſtbar. | 

Sankowitz, SE, Schl. und Staatähfchft. mit einem Bzk. von 
41 Marke und 17 Gemeinden, ald: Markt Koͤflach, & Bude 
bad, Evelfhrott- Mod» und Niedergößnitz, Gra⸗ 
denberg, Dbergraden, Untergraden, Hafenborf, 
Kemetberg, Kirchberg, Kreuzberg, Lankowitz, 
©t. Martin, Bühling, Biberleiten, KReinerfeite 
und Schaflos. 

Dos Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 16,525 3. 347 D St, 
wor. Aeck. 4881 J. 129 DT Kl., Wn. 7697 3. 557 D Kl., 
Gr. 32 3. 1560 TI K., Wat. 13%. 253 TI] Kl., Wldg. 
3900 $. 1043 Kli. Hſ. 1164, Whp. 1041, einh. Bolk. 
6459, wor. 2739 wbl. S. Vhſt. Pfd. 222, Ochſ. 1416, Kh. 
1549, Schf. 3414. 

Die Untertbanen diefer Hſchft. Eommen in nachftebenben 
G. vor, als: Baͤrenbach, Bubendorf, Buchberg, Dobeled, Ec⸗ 
kartsberg, Edelſchrott, Goͤßnitz-hoch, Goͤßnitz⸗nieder, Gradenberg 
im Bzk. Biber, Gradenberg im Bzk. Lankowitz, Graben: ober, 
Gradenzunter, Hafendorf, Hausdorf, Heinmerberg, Höllberg, 
Kemetberg, Kirchberg, Kohlſchwarz, Konasberg, Kowald, Koͤf⸗ 
lach, Keppling, Kreuzberg, Lankowitz, Lederwinkel, St. Mar⸗ 
sin, Mitterdorf, Moſing, Muggauberg, Neudorf im Bzk. Ligiſt, 
Neudorf in Bzk. Plankenwart, Bibereck, Büdling, Reitereck⸗ 
non, Salla, Schaflos, Scherzberg, Schrottenwinkel, Soͤding⸗ 
berg, Stein, Steinberg im Bzk. Plankenwart, Steinberg im 
Be. Ligiſt und Tregiſt. 

Dieſe Hſchft. bat z Garbenzehend zu Lankowitz, Voll Gar⸗ 
bon: und Weinzehend am Poog, ben Getreidvollzehend in Kirqh⸗ 
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Berg, Getreid⸗ und Veinzehend in Buchbach, Vollzehend in Goß⸗ 
nisgraben, ‚Reigitfägtaben , 5 Setreid: und Weinmoftzehend in 
Biberſtein, 3 Getreidzehend in der obern und Kemetberg, Mits 
terberg, .z in Kreuzberg, Ligiftberg, 4 bey Preßler ander Steine 
wand, der Voll: Berreid: und Weinzebend. beym Kowaldſchmied, 
: den Getreid: Vollzehend bey Hoſtomeſſer, 5 Getreid und Wein⸗ 
moflzehend in Duggau, 4 Weinmoitzehend in Gaſſelberg, Voll⸗ 
Weinzebend in Arnftein, z Getreib: und Weinzebend in der Ges 
gend Lochnitz, Raucheck, Breitenbach, Kniezenberg, Dobeled, 
Dausdorfberg, Hoͤlberg, Soͤdingberg, Schadendorfberg, Gemein⸗ 
al, Badeck, Steinfoͤßt, Altenberg, Bühelberg, Dorngraben, Als 
: gendorfberg und Kohlgruben. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 2219 fl.20 Er. Dom, und 296fl. 35 fr. 
34 di. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 106 Haͤuſern beanfagt. 

Dieſe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirhen St. Petes 
und Paul zu Salla, und Maria in Lankowitz. 

dd am Freytag vor Pfingften 1479 erhielt Wolfgang Lem⸗ 
bach dus Schloß Lankowitz von Kaifer Friedrich bis auf Wieder - 
zufen, ‚pflegweile, die dazu gehörigen Nugen und Renten aber 
gegen Reihung sährliher 1400 bungarifcher Gulden in Beftand. 

. dd, St. Dororheentag 1491 erhielt Hans Geymann das 
Schloß Lankowitz und die 2 Schlöffer zu Voitsberg pflegweife, die 
Aemter Kainach, Et. Oswald, Koflach, Tragoͤß, Herzogenberg, 
Rugaftberg ꝛc. in Beftand. 

dd. am Montage nah dem Sonntage Cantate 1494 er⸗ 
bielt derfelbe das Schloß fammt den befagten Aemtern: am Her⸗ 
zogberg, in der Graden, in der Kuhnach zc. nebft dem Landae⸗ 
sihte und Marchfutteramte zu Woitsberg pflegweife auf Rai⸗ 


sung. | 
dd. Erchtag vor &t. Johannestag bes Apofteld 1500 enpe 
fagte ‚Georg Merberftein das ibm von König Marimilian pr. 
2000 fl. faß> und pfandwerfe gegebene Schloß und Amt Can 
owitz. 
dd. Mecheln den 24. Dec. 1508 erhielt Sigmund von Dies 
trichſtein, Erbſchenk in Kärnthen und kaiſerl. Silberkämmerer das 
Schloß und Amt Lankowitz um 4000 fl. pfleg: und pfandweife, 
dd. Gratz den 2ı. Febr. 1510 verſprach Jörg von Herber⸗ 
Kein, Pfleger zu Lankowitz, daßer gegen die ihm um 400 fl. chein, 
verſchriebene Pflege dieſes Amt verraiten, und dem König bey 
vorfallenden Ariegsleuften mit Wein, Getreid und Haber allezeit 
aushelfen wolle. Ä 
dd. Augsburg den 9. Zuny 1510 erhielt Oswald von Wins 
diſchgratz, kaiſerl. Truchſeß, das Schloß Lanfowig gegen Ausbes 
lung des von SJörgen Herberfteiner darauf habenden Pfands 
Wings, mit Eaiferlicher Bewilligung ın das Piandeigenthum. 
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dd, ı. Auguſt 1511 erhielt Georg von Herderſtein und feine 
Gausfeau Margaretha das Schloß und Amt Lantowig für. 6000 fl. 
ſatzweiſe. 

dd. Gratz 12. $ännet 1528 wurde dieſe Hſchft. an Georg 
‚Srepherrn von Herberſtein dem älteren um 7988 fl. 3 dil ſatzwei⸗ 
fe und unverrechnet auf lebenslang inne. zu haben, von ber Hofs 
kammer verfchrieben. | | 

dd. Wien 235. März 1528 bewilligte Kaifer Ferdinand Herrn 
Georg von Herberftein und feinen Brüdern Ruprecht, Andreas 
und Georg Sigmund, Lankowitz, Balkenftein und Schachenthurn 
10 Fahre lang unabgelöft inne zu haben. 

dd, Wien 24. Bent. 1535 wurde auf ein Darleiben von 
4000 fl. der Familie Ferberftein obige 3 Güter nach Ende der obi⸗ 

gen 10 Jahre noch auf 10 Jahre inne zu haben bewilliget. Bon 
Pr Pfandfumme wurden auf Lanfowig allein 2400 fl. ge 

lagen, . 
dd. Wien 24. Dec. ı542 wurde abermabls den Herberſtei⸗ 
nen eine Verlängerung ihres Beſitzes auf 10 Jahre gegeben. 

dd. Wien den 3. Junv 1545 wurden 359 fl. 21 dl. Bau 

gelb auf Zanfowig zu verwenden bewilliget, und 80 fl. auf Hal⸗ 
tung von 4 ‘Pferden, damit Georg Freyherr von Herberſtein ey 
der königlichen Krönung zu Prag 2 Monathe lang gedient hate“ 
sur Pfandfumme gefchlagen. 

dd, Prag 10. Zänner 1558 wurden neuerlich 3000 fl., wel. 
he Beorg Sigmund Freyherr zu Herberftein Könıg Ferdinand 
‚gu 8% geliehen hatte, und auf Gras, Judenburg, Radkersburg 
und Mürzzsufchlag verwiefen war, auf Lankowitz verichrieben. 

dd. Prag ı6. März 1562 wurden neue: dings geliebene 2000 fl. 
auf Lankowitz gefhlagen, und eine Befig : Verlängerung für 
Georg Siginund und feine Erben von 10 Jahren bewifliget. 

Ferner den 16. Febr 1560 lieb Georg Sigmund Freyherr 
von SHerberftein dem Landesfürten Erzherzog Karl abermahl 
3000 fl. a 72%, welde ibm aus dem Vicedom Amte in Stmk. 
jahrlich gezahlt werden jollen, wofür auch dann Erzherzog bewils 
ligte, daß die bisherige Werfchreibung noch auf 10 weitere Jahre 
ausgedehnt wurde. Endlich 

dd. Graß den legten April 1578 wurde nach einer neuen 
Berechnung um 16,337 fl. 2 DI. Pfandgeld diefe Hſchft. Sigmund 
Sriedrihen Freyherrn von Herberitein und feiner Hausfrau und ſei⸗ 
nen Erben nody auf 20 Jahre ungefteigert und unabgelöft bewil⸗ 
figet. 

Im 17. Sahrhunderte gehörte dieſe Hſchft. dem Stifte zu 
Stainz, feit der Aufhebung desfelben ift fie eine Religionsfonds 
bercichaft; früher follen es auch die Gradner, Breifened und Win 
diſchgratz befeflen haben, 

Das Schloß ift in Zifchers Topogranhie abgwbilbet, 


go 


— 
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Lankowitz, Ok., ©. 8. Bzks. Lankowitz, mit eigener Pfr., ges 
nannt St. Maria in Lankowitz, im Dit. Koͤflach, Patronat Re⸗ 
ligionsfond, Vogtey Hſchft. Lankowitz, 4 Std. v. Koͤflach, 64 
Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Greiſeneck, Biber, Lankowitz und Berg⸗ 
Leoben dienſtb., zur Hſchft. Lankowitz mitt Garbenzehend 
pflidtig. 
Flaͤchm. zuf. 298 J. 1575 D Kl., wor. Acc. 138 9. 1095 
D 8, ®n. 69 J. 1127 DR, Srt. 83. 119. D Kl., Hthw. 
23%. 133 I) Ki., Teuche 11 3. 365 Widg. 47 I. 864 DR. 
Hſ. 41, Whp. 52, einh. Bolk. 289, wor. 134 wbl, S. Vhſt. 
Pfd. 23, Ochſ. 10, Kh. 50. 
Hier ift eine Triv. Sch, von 69 Kindern, ein A. Inſt. mit 
14 Pfründnern, ein aufgehobenes Franziskaner Klofter, eine Abe _ 
theilung des Befchell: und Remontirungs: Departements. 
Das hieſige Franziskanerkloſter wurde fo wie auch die Kirche 
1455 von Georg Grabner erbaut, die Franziskaner aber 1566 
von den Iutherifchen Ständen vertrieben, 
farrer: 1810 Ignaß Seel ausdem Franziskaner⸗-Orden. 
m 3. ı766 fanden Abbe Poda und Johann Geift hier 
©teinkohlen, und im 3. 1772 wurde diefer Bau von dem Stein⸗ 
Eohlenpächter Weidinger betrieben. Spaͤter wurde diefer Bau voͤl⸗ 
Yig verlaflen, jeßt aber wieder eifrig betrieben. Die Erzeugung 
im J. 1817 betrug 1003 Zen., im 9. ı818 2598 3tn., und 
wird größtentbeils nach Gratz geführt. 
In diefer ©. fließt das Kirchbergbachel. 


Lanthieri, die Grafen von, flammen aus bem Bergamasciſchen 
in Stalien. Anton, Friedrich, Wilhelm, Ferdinand und Jofeph, 
Söhne Franz Grafens von Lanthieri, Landeshauptmanns in 
®örz, wurden den 22. Auguft 1659 Mitglieder der fteyerifchen 
Landmannſchaft. 


Lantſch, Bk., G. d. Bzks. Baͤreneck an der Mur, Pfr. Brei⸗ 
tenau, 1 Std. v. St. Jakob in der Breitenau, 4 Std. v. Baͤ⸗ 
reneck, 53 Std. v. Rörhelftein, 3 MI. v. Bruck; zur Hſchft. 
Wieden, Bärened, Pfr. Brucd und Lorenzen dienſtb. u 

Flächm. zuf. 2970 3, 103: D Kl., wor. Aeck. 2339. 1833 
DIS., ®n. 289 3. 737 D Kl., Srt. 223 D Kl., Hthw. 75 
J. 1478 D 81. , Wldg. 2371 3.259 D 8. Hl. 56, Wer 
45, einh. Bvlk. 219, wor. 111 wbl. &. Whſt. Ochſ. 48, Kb. 
80, Schf. 102. 

Hier fließt der Breiteneckerbach, Zündangrabenbah und 
Teufenbach. | : 
Eantfhalpe, SE, im Mirniggraben, mit 43 Ninderauftrieb. 


Lantſchalpe⸗Hoch, BE, im Mirniggraben, zwifchen der Burgs⸗ 
thalz und Teuchtalpe, mit 150 Rinperauftrieb und großem Wald 
L. Band, 24 


N 
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Rande. Zunaͤchſt ift der Stubeckeriſche Hoffchlag mit 72 Rinder 
auftrieb. 

Lanzen, Bk., eine Gegend bey Turnau, zur t. Aflenz mit 
Garbensehend pflichtig. ? ‚ zur Hlchft. Aflenz mi 

Lanzendorf, windifh Lanzavavels, ME, G. d. Bzks. Thur⸗ 
niſch, Pfr. St. Veit; zur Hſchft und Pfarrhof Rohitfch, Obers 
pulsgau und Thurniſch dienftb. — 

Flächm. zuf. 702 3 544 D Kl., wor Aeck. 190 J. 491] 

Kl., Triſchf. 466 3.147 Kl., Wn. 24 3 678 D Ki. Hthw. 
21 J. 828 TA. Hſ. 59, Whp. 59, einh. Bolk. 277, wor, 153 
wbl. S. Wyoſt. Pfd. 10, Ochſ 84, Kh. 44. 


Laporie, Ck., ©. d. Bzks. Studenitz, 2 Std. vom Schl. Stu⸗ 
denitz, 2 Mi.v. Windiſchfeiſtritz, 7 MI. v. Cilli, mit einer Pfarr⸗ 
kirche im Dkt. Windiſchfeiſtriz, Patronat und Vogtey Staats⸗ 
herrſchaft Studenitz; zur Hſchft. Studenitz, Stattenberg und Pra⸗ 
gerhof dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 622 J. 486 TI Kl., wor. Aed.95 J. 250[) 
Kl., Wn. 1909. 1347 TA, Grt. 2 3. 1355] Kl., Huthw. 
17 3. 1348 D Kl, Wgt. 3 J. 1120 D Kl., Wldg. 311 9. 
14130 D Kl. Hf. 46, Whp. 46, eind. Bolk. 187, wor, 86 wbl. 
S. Bhf. Pfd. 2, Ochſ. 30, Kb. 36. | 

Zur Hſchft. Studenig mit z Getreidzehend pflichtig. 

Die Pfarr hat eine Gült, deren Unterthanen liegen in Lit 
fhenza, Verhoulle, Weideih und Wresnigen- ober. 

Die Weingebirgsgegend diefer Gmd. Laporieberg iſt zur 
Hſchft. Stattenberg dienftbar. | 

Lappach⸗ ober und unter, Ok., Bf. Labeck, Pfr. Wolfsberg, 3 
Std. v. St. Veit, 14 FDLd. de Label, 3 Std. v. Lebring, 10 
Std. v. Gratz. 







Flaͤchm. zuſ. mit der G. Breitenfeld vermeflen 319 J. 990 
Kl., wor. 26 J. 1405 D Kl., Wn. 72 J. 921D St, 
Ott. 8 I K., Wet. 12 J. 363 D Kl., Wldg. 148 9. 


1555 DI Kl. 

. Bur Herrſchaft Rabe dienſtbar, und zur Herrſchaft 
&t. Georgen mit z Oarbens, Hierd:, Weinmofl: und Eadje 
bend, zur Hſchft. Straß Garbenzehend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bad treibt ı Hausmühle ſammt Stampf 
in Unterlabill. 

Laſchbach, Mk., im BE. Eibiswald, treibt 1 Hausmähle in 
Bachholz. 

Laſche, Ck., ©. d. Bzks. Landsberg, Pfr. St. Peter im Bären 
thal; zur Hſchit. Oberrohitfh und Erlachftein dienitb., zur Hſchft. 
Overrohitſch und Stermoll mie 5 Carbenzehend pflichtig. | 
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Das Flaͤchm. ift mit der ©. Gerlitſche des naͤhmlichen Biks. 
vermefien. Hſ. 21, Whp. 19, einh. Bolk. 84, wor. 41 wbl. ©, 
Vohſt. Kh. 7. 

Laſche⸗Ober, windiih Sgorne - Lasche, Ck., ©. d. Biks. 
Plantenftein, Pfr. St. Geiſt; zur Hſchft. Gonowiß, Planken⸗ 
Nr Antheil, Stattenderg, Freyſtein und Pragerbof 
dienftb. Bu 

Flaͤchm. zuf. mit Unterlafhe und Verh 734 3. 315 [] AL., 
wor. Aed. 151 3.128 Kl. Wn. 1112 3.165 &t., Str. 
2 J. 468 D Kl., Teude 6 3. 196 D Ale, Hthw. 236 J. 895 
DI S8., Wat 8%. 885 D Kl., Wide. 216 9. 15140 A. 
Hſ. 35, Whp. 31, eind. Volk. 143, wor. 72 wbl. S. hit. 
Pr. 1, Ochſ. 10, Kh. 27. 

Laſche⸗ Unter, windiſch Spodne-Lasche, Ck., ©. d. BE 
Plankenitein, Pfr. St. Geiſt; zur Hſchft. Gonowitz, Planken⸗ 
un. net Antheil, Stattenberg, Srepftein und Pragerhof 
dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. Oberlaſche vermeſſen. Hſ. 30, 
eo. 34, einh. Bolk. 150, wor. 75 wbl. S. Mpft. Pfd. ı2, 

h. ı7. 

Laſch abers en, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienſtb. | 
Laſſchiſche, Ck., ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. Dobie; zur Hſchft. 
Montoreis und Beyrah dienſtb. nn Zu 

Flaͤchm zul. mit Kaltenfeld 1177 I. 1277 D Kl., wer. 
Aeck. 267 3. 218 I K., Wn. 231 3.1375 Kſĩ., Grt. 848 
D 8., Hthw. 607 I. 34. Kl., Wet. 1.9. 1071 DAL, 
Wldg. 9 3. 950 DK. Hf. 36, Whp. 29, einh. Bulk, 127, 
wor. 60 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı, Ochſ. 2, Kb. 25. 


Laſchitſch, CE, ©. d. Biks. und Pfr. Tüffer, zur Hſchft. Tüf⸗ 
fer und Geyrach'dienſtb. Ä er 
Flaͤchm. zuf. mit Bukowie, Kreuz und Slarie 854 9. 125 
D K., wor. Aed. 163 J. 330 Kl., Wn. 165 3. 957 0 
Kl., Grt. ı J. 283 K.,-Hthw. 17 J. 1236 D Kl., Wgt. 
26 J. 1078 TI Kl., Wlidg. 479 J. 1041 Kl. Hſ. 37, Whp. 
31, einh. Bolk. 126, wor. 64 wbl. S. Bhf. Ochſ. 36,. Kh. 22. 
Die Weingebirgsgegend Laſchitſchberg iſt zur Hſchft. Tüffer 
zehendpflichtig. | ot 
Laſchitza, Eh, eine Gegend in der Pfr. Franz, iſt zur Hſchft. 
Oberburg mit $ Getreidzehend pflichtig- | 2 
Laſchko⸗Terg, fihe Tüffer, Markt. J 
Laſchkoveß, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Geyrach, Pfr. 
St. Leonhard. 7 
Das Flaͤchm. iſt mit der G.⸗ vermeſſen. 
4 
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ſ. 18, Wbp. 15, einh. Bolk. 71, wor. 38 wol. © ” 

| oa 16, 86. — Mr 

Lafhovetz, ME., ©. d. Bzks. Friedau, Pfr. St. Nikolai, zur 
Hſchft. Horned, Landſchaft und Meretinzen dienftb. 

Flaächm. zuf. 216 3. 10206 D Kl., wor, Aeck. 29 3. 630[] 

Kl., Win. 40 3. 0634 Kl., Triſchf. 46 3. 1022 D Kl., Hihw. 
16 3.1513 5 Kl., Wet. 42 J. 1198 D Kl., Widg. 41 J. 
229 D Kl. Hſ. 34, Whp. 26, einh. Bolk. 111, wer. 56 wbl. G. 
Vhſt. Pfd. 11, Kh. 26. 

Laſenberg und Laſendorf, ME, ©. d. Bzks. Waldſchach, 
Pfr. St. Nicolai, zur Hſchft. Waldſchach dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 557 J. 384 D Kl., wor. Aeck. 165 3.215 DO 

Kl., Wn. 131%. 109 Kl., Hthw. 673. 363 D Kl., Wibg. 
173 3. 1297 DK. Sf. 40, Whp. 38, einh. Bolk. 198, wer. 

103 wbl. S. Woſt. Pfd. 29, Ochſ. 34, Kh. 83. 
Laſeſſaſchberg, Ck., eine Weingebirgegegend, zu Hſchft. New 
cilli dienftb. 

Laſitzen, Bk., nähft der Eifendrzer Ramfau, dem Zirnftein 
und Redlsboden, mit 26 Rinderauftrieb. 

Lasnerbach, Ik., im Bzk. Rothenfeld, treibt 7 Hausmühlen 
in Althofen, und ı in Oberwölz. Ä 


Lasnitz, SE, G. d. Bzks. Lambrecht mit eigener Pfr., genannt 
St. Nicolaus zu Lapnig, im Dkt., Patronat und unter der 
Vogtey der Stiftshſchft. St. Lambredt, 2 Std. v, St. Ram: 

brecht, 5 Ml. v Neumarkt, 9 MI. v. Judenburg; zur Stifte: 
hſchft. St. Lambrecht dienftb. 

Slähm. zuf. 2859 3. 1595 TIRI., wor. Aed. 188 3 1259 
DS, ®n. 4723%.1285 DI, Grt.s 3. 901 D Kl., Hthw. 
15 3. 310 D Kl., Teuche 2 J. 901 TI Kl., Wlidg. 2174 9. 
1277 DK. Hſ. s8, Whp. 50, einh. Bolk. 231, wor. 106 wol. 
S. Vhſt. Pfd 11, Odf. 50, Kh. 100, Schf. 188. 

Der gleihnahmige Bad ſüdweſtl. von St. Lambrecht, treibt 
41 Mauth: und 10 Hausmühlen, auch treibt der mit dem Lass 
nigbache vereinte Auenbach bier 1 Hausmühle und Säge. 


Lasnitz bey Murau, Ik., ©. d. Bzks. Murau, mit eigener Pfr. 
im DE. St Lambrecht; zur Hſchft. Murau, Lind, Lorenzen 
und Goppelsbach dienftb. 2 

Flaͤchm. zuf. 2198 93. 952 DT) Kl., wor. Aed. 184 3. 616 
TIK., Bn. 502.472 TO Kl., Ort. 4 J. 370 D Kl., Zeuce 
324 TIK., Hthw. 110 3.305 I Kl., Wldg. 1397 3. 164 [] 
Ki. Hi. 34, Whp. 32, einh. Bolk. 195, wor. 92 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 7, Ochſ. 34, Kh. 112, Schf. 129. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 6 Hausmühlen. 
Auch fließt in dieſer ©. der Latnitzbach, das Gaitſchbergbachel und 
Kolbenbachel. | Ä 
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Sasnitze obere ober kleine, Ik., bey St. Lambrecht, in 
welcher der Unterberg, die Sautratte mit bedeutendem Viehauf⸗ 
triebe und Waldftande vorfommen. E 


Lasnitz, die, ein Fluß, bat 2 Quellen unter dem Nabmen-ber 
Kleins und Groß: Lasnig, welche ſich bey der Meſſingfabrik z 
. Erauenthal vereinigen, bey Wolsdorf nimmt er bie Stainz auf, 
und vereint ſich fpäter mit der Sulm. Sein Lauf ift Anfangs 
von W. nad) O., dann wendet er fih nad ©. 1 
Die Lasnitz treibt ı Stampf, 4 Hausmuͤhlen und ı Säge 
in Saled; 2 Hausmühlen und ı Säge in Feldbaum im Wale. 
Wildbach.; dann im ME. 2 Mühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen 
in ©t. Florian; 1 Mauthmühle, ı Stampf und 1 Saͤge in 
Vochera; 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe, 1 Sage und 12 Haus 
mühlen in Mitterfpiel; 10 Hausmuͤhlen und 1 Säge in Dos 
thonbach; 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe, 8 Saͤgen und 28 Haus⸗ 
mühlen in Ofterwis; 14 Hausmühlen und 2 Sägen in Tras 
bütten; 1 Mauthmähle, ı Stampf und ı Säge in Laufened; 
3 Mauthmühlen mit 3 Stämpfen und? Sägen im Markte Landes 
berg, des Bzks. Landsberg ; ı Mauthmühle und ı Stampf in 
Zoͤhndorf; ı Mauthmühle, 1 Stampf und ı Säge in. Wetts 
manftätten; ı Mauthmühle, ı Stampf und ı Säge in Naffau, 
Groͤtſch und Güſſendorf im Bzk. Waltſchach; ı Mauthmühle, 1 
Stampf und 1 Säge in der G. Matzelsdorf des Bzks. Ober⸗ 
wildon; ı Mauthmuͤhle, 2 Staͤmpfe und ı Sdge in Tilmitſch⸗ 
ober; ı Mauthinühle und 2 Staͤmpfe in Untertilmitſchz 1 
Mauthinühle ,.2 Stämpfe und ı Säge in Kaindorf; 1 Mauth⸗ 
mäble, 2 Stämpfe und ı Säge in Stagersbach, im Bike 
eckau. u 


Lasnitz, windifh Lasnitze, Mk., ©. d. Bzks. Rothwein, 
Pfr. Lembach; zur Hſchft. Lembach und Rothwein dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 307 J. 1402 TI Kl., wor. He. 79 J. 4728 

Kl., Triſchf. 142ı Kl., Wn. 18 % 1348 TI Kl., Huthw. 

120 3. 1464 D Kl., Wgt. 29 3.425 D Kl., Widg. 58 J. 1066 

DKl. Hſ. 32, Whp. 26, einh. Bolk. 115, wor. 64 wol. S. Vhſt. 

Ochſ. 20, Kh. 25. 


Lasnitz, Mk., ©. d. Bzks. Feilhofen, mit eigener Pfarrkirche, ges 
nannt St. Florian an der Lasnitz, Patronat Bisthum Lavant, 
mit einem Dkt., welchem die Pfarren: St. Andraͤ in Sauſal, 
St. Michael in Kleinftätten, St. Martin im Sulmthale, St. 
Johann Bapt. in Schwanberg, und St. Eguden in Holleneck, 
das Kanuzinerklofter zu Schwanberg, und die StationssKaplaney 
©t. Valentin in Wettmanftätten unterſtehen 

Flaͤchm. zuf. mit Helfersdorf 310%. 703 D Kl., wor Aeck. 
115 3. 1082 [I Kl., Wn. 129 3. 870 [7 Kl., Hthw. 20 I 
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: 325 {] Kl., Wat. 749 D Kl., Wlda. 46 J. 37?7 Kl. SH. 
45, Wboo. 70, ein Bvik. 332, wor. 103 wbl. S. Vſſt. Pfb.4,: 
Ochſ. 30, Kb. 59 
Zur Hihft. Dorneck, Feilhofen und. Frauenthal dienſtb.; zur 
Yſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Lasnitz, in der, BE, nörkl. von Vordernberg am Fuße dei 
J ‚Bemögebirges, eine wüſte Gegend mit einem gleichnahmigen 
ee. 


Latnitz » Mitter, SE, ©. d. Bzks. Vafoldsberg, Pfr. Ne 
ſtelbach, zur Hſchft. Commende Fürſtenfeld, Oberfladnig und 
J De dienftb.; zur Hſchft. Yandsberg mit 3 Getreid⸗, und zur 
Dſchft. Merberftein mit 5 Getreid» und Weinzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. 584 3. 915 D Al., wor. Aed, 169 9. 255 
DS, ®u 56 3.580] Rl., Wat. 10 9. 1567 D Kl., 
Widg. 348 3. 335 TI Kl. Hl. 35, Who. 32, eind. Bolk. 177, 
wor..94 wbl. S. Vyhſt. Pfd. 2, Ochſ. 20, Kb. 52. 
Das Lasnitzbachel in diefem Bzk. treibt 1 Mauchmühle und 
- ı Stampf in Noſtelbach. 


Lasnitz =» Ober, Gk., ı Std. v. Neftelbadh, 3 Stb. v. Dorn: 
höfen, 2 Mi. v. Grag, eine Gegend in der Pfr. Gleisdorf, zur 
GHſchft. Candsberg mit Z Getreidjehend pflichtig. 


gasnitz = Unter, ©. 8. Bzks. Vafoldeberg, Pfr. Neſtelbach; 
zur Hfchft Freyberg und Augufliner in Fürſtenfeld dienſtb.; zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreid:, und zur Hſchft. Merberftein 
mit 4 ©etreid: und Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. vermeflen mit der ©. Hart beträgt zuf. 1126 
3.1853 Kl., wor. Ace. 349 3. 244 DA, Wn. 117 9. 
3136 [I Kl., Wgt. 2ı 3,1397 Kl., Widg. 638 J. 272 0 
Kl. Hſ. 42, Wop. 42, einh. Bolk. 216, wor. 118 wol. ©. 
Vhſt. Pf. 10, Ochſ. 38, Kh. 56. 


Lasmitz und Rasnitzberg, Gk., im BF. Ligiſt, zur Hſchft. 
Winterhofen mit 3 Garben⸗ und Weinzehend pflichtig. 


Lasnitzbach, Ck., im Bf. Stattenberg, treibt ı Mauthmüß- 
le fammt Stampf in der Gegend Perfhke, und 2 Mauthmühlen 
in Moftetfchno, 


Lasnitzberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg, zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Lasnitzer, die, befaßen in Stmk. die 2 gleihnahmigen Dörfer 
bey St. Rambredt. Ein Ordolnh Lasniger lebte 1352, ein An- 
drä Lasnitzer hatte 1443 einen Hof bey Windifchlandsberg, und 
zog nebſt Wolf Lasniger 1446 mit dem großen Aufgebothe gegen 
bie Ungarn, 
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Safoin, Ck., eine Gegend im Bf, Tüffer mit einem gleichnahmi⸗ 
gen Bade der ı Mauthmühle ſammt Stampf treibt, h 
Laffa, groß: und Heinz, Mk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Thurniſch dienftb. | vor Bi 

Laffah, windifh Lofsane, ME., ©. d. Bzks. Obergutenbag, 
Pfr. St. Leonhard; zur Hfchft. Gutenhag dienftbar, zur Stadts 
pfarre Marburg mit 5, zur Hſchft. Pösnighofen mit 3 Garben⸗ 
und Verſchnickzehend pflichtig. j 

Flaͤchm. zuf. 355 3. 13077 Kl., wor. Acd. 62 3. 1422 ] 
Kl., Wn. 1073. 1312? DAL, Hthw. 30 3. 176 DS, 
Bor. 38 3. 394 TRI., Wldg. 116 J. 26 Kl. Hf. 28, Whp. 
jr einh. Bolk. 95, wor. 50 mbl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 10, 

0) 54. 

Baffe, CE, ©. d. Bild. Seitz, Pfr. Trennenberg; zur Hſchft. 
Schwarzenftein, Wöllan und Seitz dienftbar , zur Hſchft. Seitz 
mit dem einbändigen Garbenzehend pflidhtig. no 

Das Flächm. iſt mit der G. Dobie des nähmlichen Bezir⸗ 
Bes vermeflen. 0 

Hſ. 29, Whp. 23, eind. BvIk, 100, wor. 52 wbl. S. Vhſt. 
Pr. 4, Ochſ. 18, KH. 21. J 

Laſſech, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Ilgen bey Schwar⸗ 
zenftein, zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Garbenzehend 
pflichtig. | 

Laffelsdorf, SE, ©. d. Biks. Stainz, Pfr. St. Florian, $- 
Erd. v. St. Florian, ı MI. v. Stainz, 7 MI. v. Gratz; zur 
Hſchft. St, Martin dienftbar. | 

Slähm, zuf 787 3.1204 D Kl., wor, Aeck. 136 3. 1225 

Ki., Bn 120 3. 1447 TO Kl., Hthw. 89 I. 69 DAL, 

gt. 343 D Kl., Wldg. 440 3, 770 UK. Hf. a1, Wop. 40, 
einh. Bolk. 208, wor. 114 woh S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 33, 
Kh. 83. 

Laffenberg, ME., Weingebirgsgegend in Windiſchbüheln, zur 
Staarshichft. Fall dienftbar. 

Raffergrabenbadel, Ik., im BE Strechau, treibt 1 Haus⸗ 
müble und Säge in Oppenberg. 
Laſſing-Schattſeite, IE, ©. d. Bzks. Strechau, Pfarre 
Laffıng ; zur Hſchft. Strehau, Admont und Friedftein dienftb. 

Flächm. zuf. 4239 3..873 I KI , wor. Aeck. 756 J. 1218 
D Ki., Wn 479 3. 1359 D Kl., Ort. 15 3. 1267 D Il. , 
Hthw. 137 3 1442 TI AL, Widg. 2849 I. 390 I Kl. HI. 
154, Whp. 128, eind. Bolk. 824, war. 410 wil, &. Vhſt. 
Pfd. Tı, Ochſ. ı7, Kh. 385, Schf 334. 

In diefer Gegend fließt dag Gſoͤllbacherbachel, Rinerbachel, 
Moſerbachel, Robraubachel , der Kirchbach, Tröſchnitzbach und 

Stainzgrabendach. | 
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Laſſing-Sonnſeite, Ik., ©. d. Bzks. Strechau, 1 Std.v. 
Strechau, 2 Std. v. Rottenmann, 9 MI. v. Judenburg, mit 
einer Pfarrkirche, genannt St. Jakob zu Laſſing, im Dkt. Haus, 
Patronat Religionsfondshſchft. Rottenmann, Vogtey Stifts⸗ 
bichft. Rothenfels; zur Hſchft. Strechau, Admont und Fried⸗ 
ſtein dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 31158. 1215 D Kl., wor. Aeck. 756 J. 1215 
DO Ki., Wn. 479 3. 1359 OD Kl., Grt. 15 J. 1267 I Kl., 
Hthw. 137 3. 1442 I Kl., Wldg. 2849 I. 390 D Kl. Hſ. 
121, Wbp. 116, einh. Bolk. 707, wor, 354 wbl. S. Bhf. 
«Pfd. 66, Ochſ. 4, Kh. 360, Schf. 308. ‘ 
Hier if ein A. Inſt. von 12 Pfründnern und eine Triv. 
Sch. von 27 Kindern; auch ift hier eine Senſenfabrik. 
Loffingbah und Thal, BE, bildet zum Theil die Gränze ges 
gen Deiterreich, theils gränzet er an das Zellerthal, in welchem 
der Hanſeekopf, Schreinbach, Neichenpfaderalpe, Jakobsberger⸗ 
alpe, der Ipbach, die Schifteralpe, ber Eibengraben, Schnec⸗ 
kengraben, Oeſchauerkogel, Klaus- und Berbiskogel, der Schoͤn⸗ 
bachgraben, Fahrenkogel, Enzianwald, der Kraͤutersbach, Reich⸗ 
moosbach, Langeckbach, Kaltenbach, Kaltleiten und Schwarzko⸗ 
gel, Zellerbrunn, Sonnſteinthal, Schindlgraben, Hochkirchen, 
Brunngraben, Jekſenbach, Klauskogel, Rinnkogel und Graben, 
Gemskogel, Schloiffwald, Kaltengraben, Haſenriedl, Wachter⸗ 
wald und Alpe, Brunnthal und Reigergraben vorkommen, mit 
ſehr großer Behoͤlzung und einigen Hundert Rinderauftrieb. 
Laſſingthal, Ik., näaͤchſt dem Strechauer Hausberg, in wel⸗ 
chem der Reiniſchkogel, der Gſoll⸗ und —— „der Kirch⸗ 
wald, Troͤſchnitzſchlag, der Moosſteig, Meyerſchlag, Brandls 
wald, Wiedenberg, Steinberg, Fiſchererberg, Wurfen und Mit⸗ 
terberg vorkommen. 


Laſtigowetz, ME, ©. d. Bzks. und ber Pfr. Großſonntag; 
zur Hſchft. Er: Dominikaner in Pettau, Friedau, Liboinberg 
und Platzerhof dienftbar. ' 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Pollanzen vermeffen. 
Hſ. 15, Whp. 16, eind. Bolk. 75, wor: 34 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. ı3, Kb. 19. 

Lkaſtnitſchberg, ER, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wifel 
dienſtbar. 

Laſtomerzen, Mk., ©. d. Baks. Oberradkersburg, Pfr. Et. 
Peter, 2 Std. v. Oberradkersburg, 8 MI. v. Marburg; zur 
Hſchft. Negau und Oberradkersburg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 355 J 839 D Kl., wor. Aeck. 86 J. 1556 )] 
Kl., Wn. 89 J. 344 D Kl., Grt. 13. 818 Kl., Hthw. 26 
J. 672 D Kl., Widg. 140%.7 D Kl. Hſ. 26, Whp. 26, 
einh. Bryik 109, wor, 56 wbl, S. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 12, 
KH. 27, Bienſt. 6. 
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Latein, Ober⸗ und Unter:, SE, Gegenden im Bzk. Eibis⸗ 
wald, zur Hſchft. Schwanberg theils ganz, theils mit 2 Wein⸗ 

moſt⸗ und Getreidezehend pflichtig; mit der ©. Klein⸗-Hadernick 
vermeſſen. | 

Lateinbach, ME, im Bzk. Eibiswald, treibt 2. Hausmuͤhlen 
in Oberlatein. 

Loteinberg, Mk., eine Gegend des Bzks. Eibiswald; ift mit 
der ©. Hafelbach verneffen. 

Lateintorf, ME., eine Gegend im Bzk. Eibiswald, im Flaͤ⸗ 
chenmaße mit Wuggis Groß: und Klein: vermeffen, 

Lateiner,“ die, ſchrieben fih von dem gleihnahmigen Dorfes; 
auch befindet fih bey Schwanberg ein gleihnahmiges Gebirg, 
Hartl Lateiner erfcheint im Jahre 1384, | 

Latkova⸗Vaß, ſiehe Lackendorf, 


Latoviker, ein vannoniſches Volk, welches einen Theil der 
©tmf. am Zuſammenfluſſe der San und Sau bewohnte, und 
wo nad Antonins Stinerär ein Praetorium latovicorum be 
ſtand, in der Gegend bes heutigen Ratſch. | 

Latſche, ſiehe Leutſchdorf. 

Latihiaveß, Ck., eine Gegend im Bzk. Altenberg, Pfr. Riez, 

zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Latſchnagora, ſiehe Lotſchenberg. 

Latſchnawetz, ſiehe Leutſchendorf. 

Lattermann, Franz von, Feldmarſchall⸗Lieutenant und Inha 
ber eines Infanterie-Regiments, wurde den 12. May 1783 Mits 
glied der fteyerifhen Landmannſchaft, und wegen 4gjähriger 
Dienftleiftung 1792 in den Freyherrnſtand erhoben. 

Lattin, in ber, Ik., eine Gegend bey Goppelsbach; fiehe Gop⸗ 
pelöbacherberg. | 

@aturner, die Ritter von, befaßen Sreybübel, Biſchofeck, Haus 
in Grag. Franz Ambrofius 1752 ; Franz, Felix und Anton Latur« 

ner wurden von Kaifer Karl VI. dd. 14. Auguſt 1725 in den 
Adelftand erhoben. Franz Ambros wurde den 23. März 1752 in 
die ſteyeriſche Landmannfchaft aufgenommen. 

Laubſchoberberg, Ik., füdl. von Murau, mit 31 Rinder und 
so Schafeauftrieb, und einigem Waldftande. ' 


Saufen, windifh Lubno, Ck., 23 Std. v. Altenmarkt, 8% 
Std. v. Sr. Peter, 64 Mli. v. Eili, an der San, Martiileden 
des Bzks. Altenburg, mit eigener Pfarre, genannt St. Eliſa⸗ 
beth in Laufen, im Dt, Oberburg, Patronat Bisthum Lay⸗ 
bad, Vogtey Hſchft. Oberburg, zur Hfchft. Oberburg dienftbar 
und mit dem einbandigen Garbenzehend Pflichtig. 
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„FSldchm. zuſ. 24 J. 1333 D Kl., wor. Aeck. 5 J. 1357 0 
Kl., Wr. 5 3.17 D Kl., Grt. s J. 1097 Kl., Hthw. a 
J. 426 D Kl. Hſ. 92, Who. 104, einh. Bolk. 411, wer, 
124 wbl. S. Vhſt. Pfo. 6, Kh. 25. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 64 Kindern. 
Laufenbach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt im Markte Lau⸗ 
fen 1 Mauthmühle, 2 Hausmühlen, 1 Stampf und 4 Sägen, 


Laufeneck, Ober⸗, ME., ©. d. Bzks. Landsberg, Pfr. Lande . 
berg , zur Hſchft. Frauenthal, Keilbofen, Landsberg und Straf | 
‚dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. vermeffn mit der &. —? 

fl. 54, Why. 37, einh. Bolk. 155, wor. 87 wbl. &. Phſt. 

Ochſ. 46, Kb. 46, Schf. 24. Ä 

Hier kommt der Lantsbergerbach vor. 

Laufeneck, Unter:, ME., ©. d. Bis. und der Pfr. Land 
berg, zur Hſchft Frauenthal, Zeilhofen, Landsberg und Straß 
dienſtbar, zur Hſchft. Landeberg mit 3 Gerreides und Kleinrehr- 
zehend pflichtig. | 

Flaͤchm. zuf. 470 J. 250 DT Rl., wer. Aeck. 64 J. 1120 [) 
Kl., Wn. 153 3. 1590) Ki., Grt. 2 J. 508 D Kl., Hthw. 
135 J. 972s Mal., Wat. 5 3.616 I Kl., Wldg. 108 J. 182 
D 8. Hſ. ı8, Whp. ı7, einh. Bolk. 92, wor. 48 wbl. ©. 
Th. Pd. 6, Ochſ. 8, Kh. 27. 

Hier fließt die Lasnitz. ' 

Laufenftein, Gk., im BE. Horned, zur Hſchft. Lanach mit 
3 Weinzehend pflichtig. 

Laufingbach, BE, im Bf. Maria Zell, treibt in der Gegend 
Faufing 1 Mauthmühle fammt Säge 

Qaufnitzberg und Graben, Bk., zmifchen dem Röthelſtei⸗ 
nerberg und der Gems, lebterer ein mweitldufiged Thal, welches 
an feinem linken Ufer den Kuhbach, Höıfhbah, Grabmeyer⸗ 
und Strickbachgraben, an feinem rechten Ufer aber den Zraming» 
graben und das Bärenthal aufnimmt, mit bedeutender Behöl⸗ 
zung und einigem Wiebhauftriebe, in welder auch die Hofalpe 
mit 34 Rinderauftrieb vorkommt. W 

Laufnitzdorf, Bk., ©. d. Bzks. Weyer, Pfr. Fronleiten, 13 
Std. v. Fronleiten, 2 Std. v. Weyer, 1 Std. v. Roͤthelſtein, 
2 MI. v. Vruck; zur Hſchft. Pfannberg, Weyer und St. Mar: 
tin bey Gratz dienftbar. Ä 

Flächm. zuf. 1106 3.23 D Kl., wor. Aeck. 140 3 562 
D Ki., Wn. 186 3. 1122 G Kl., Grt. 3753 I Kl., Htha. 
18 3. 472 [I Kl., Wldg. 760 J 6991 TS. Hl. 31, Whp. 
26 , einh. Bvlk. 141, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ol. 
38, Kh. 42, Schf. v9. 

Laufnitzgraben, Bk., G. d. Bzks. Weyer, Pfr. Fronleiten, 


N 
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3 Std. v. Kronleiten, 3 Std. v. Weyer, 2 &td. v. Nöthelftein, 
2, MI. v. Brud; zur Hſchft. Pfannberg und Weyer dienftbar. 
Flaͤchm zuf. 2291 3. 1007 D Kl., wor. Aecd. 135 3. 802 . 
Kl., ®n. 31ı 3. 1566 TI Kl., Srt. 2837 D Kl., Hthw. 97 
5.1328 Kl, Widg. 1746 J. 132 D Kl. Hf. 53, Why. 50, 
. eind. Bolk. 279, wor, 132 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 68, Kh. 80, 
Schf. 168. 
Saugeck, ME, eine Steuergemeinde d. Bzks. Witfchein. 
"Der Slächeninhale beträgt zuf. 141 3. 461 D Kl., wor. an 
Aeck. 48%. 68550 Kl., Wn. 26 J. 1001 D Kl., Triſchf. 1305 
OD Kl., Set. 25 DO Kl., Hthw. 13 J. 1058 D Kl., Wgt. 51 
J. 1189 TA. Ä 
Laugenfackalpe, BE, im Vordernberggraben, mit 24 Rin⸗ 
derauftrieb. u 
gaugenfacks und Rauſchbachalpe, Bk., im Hinterhofgras 
ben des Stübmingthales, zwilchen dem Saubach, dein Fahren 
wald und der Sceicelalpe, mit 120 Rinderauftrieb. | 
Zaun, die von. Diefes Geſchlecht foll das dermahlige Greiſeneck 
erbauet haben , welches vorher Hahnftein hieß und der Familie 
von Hanau, welche fie beerbten, gehörte. Diefe Familie fliftete 
mit der Samilie Hanau das Klofter zu Voitsberg, erbaute ein 
neues Spital, und trug viel bey zur Erbauung der Stadtpfarr⸗ 
fire von Voitsberg. Ulrich 1424. Hans Laun Tebte um das 
J. 1455, und hatte zuerft eine von Hanau, F 1424, dann Ama⸗ 
lie von Ruckendorf, F 1446, und Dorothea Lembucher, Witwe 
Hans Schlüßlers, zur Ehe, und flarb von allen dreyen Einder> 
103, 1446 war derfelbe bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. 
Sörg von Laun war der lebte feines Stammes, und Mars 
garerha hatte Andrä .von Greifened zum Gemahl. 
Lauretta, BE, ein Beneficium, 4 MI. v. Kapfenberg, $ MI. 
v. Brud. 
Lauriga, die von, befaßen Lorberau. Johann Friedrich 1681. 
Lauſach, Bk., Bzk. Sallenftein, eine Gegend zwifchen dem Rauch⸗ 
ſchober und dem Mitterberg an der Enns. 
Mit einem gleichriahmigen Bache, der in diefer Gegend eine 
Mauthmühle treibt. 
Lauskogel, BE, füdweftl. von Leoben, im Micheldorfgraben , 
. mis 34 Ninderauftrieb. u 
Lausling- oder Tiltfhgraben und Bad, Ik., ein Geis‘ 
tenthal bey Obdach, mit einigem Viehauftriebe und WBalditande, 
Der Lauslingbach treibt 6 Mauthmühlen, 2 Stampfe, 4 
Edgen und 12 Hausınühlen in der Gegend von Obdad). 


Lauterbach, Ik., in der Rangenteichen , zwifchen der Ratſchen⸗ 
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alpe und dem Magdwieseck, mit einer Alpe von 26 Rinderauf⸗ 
trieb und bedeutendem Waldſtande. 

Lava, Ck., ©. d. Bid. Magiſt. Cilli, 3 Std. v. Cilli, Pfame 
Stabtpfarre Cilli, zur Hſchft. Neucilli und Nabensberg dienſtb. 

Flaͤchm. iſt mit der G. Forſtwald vermeſſen. 
Hſ. 21, Whp. 20, einh. Bolk. 107, wor. 64 wbl. S. SSR, 
Pfd. 14, Kh. 22. 

Lavamunderalpen, Mk., nordweſtl. von n Hochenbruck, Orän;: 
berg gegen Kärntben. 

gavant, Ik, ſüdweſtl. von Obdach, ein Fluß, ber aus hem 
gleihnahmigen See aus den Seethalalpen entfpringt, aber bald 
darauf nach Kärnthen fließt. Sie treibt ı Mauchmühle, ı Bre 
terfäge und ı9 Hausmühlen in der Gegend Lavanteck, 4 Kauf 
müblen im Bärenthal, 2 Mauthmühlen, ı Stampf und Göge 
in Zanitzen. 

Favanteck, Ik., weſtl. von Obdach an den Quellen der Lavant, 
wo die Grün: und Brackel⸗, Suchsleitens , Berſtlalpe ꝛc. mit 84 
Rinderauftrieb vorkommen, 

Lavanteck, IE, G.d. Bʒks. Admontbuͤbel, Pfr. Obdach, mit 
einer Curatie, genannt St. Anna in Lavanteck, ı4 Std. von 
Obdach, 2 Std. v. Admontbühel, 34 MI. p. Judenburg; zur 
Hſchft. Adinontbühel und Authal dienftbar. 

Flachm. zuf. mit der G. Bärenthal des nähmlichen Bezirks 
vermaſen. 
Hſ. 57, Whp. 49, einh. Bolk. 280, wor. 147 wol. ©. 
Dh. Bf. u Ochſ. 90, Kh. 112, Schf. 209. 
Lay, die, befaßen Oberlorenzen. Abraham. 1660. 


Lazansky, die Grafen von, wurden mit Jofeph im Zahık 1785 
in den Örafenftand erhoben, und den 3. Sept, 1801 mic der fteyeo 
sifchen Landmannſchaft beehrt. 

Lazaſrini, die Freyherren von, wurden mit Kranz Karl, Leopold, 
und Adam Lurwig im 3. 1770, und mit Ludwig, Ignag, Kranz 
Anton und Jakob im Zahre 1771 in den Frepberrenftand erhos 
ben. Franz Xav., Inhaber der Hſchft, Hörberg, wurde ben 13. 
Nov. 1807, Zojeph den 26. März 1808 Mitglied der fteperifchen 
Landmannfchaft. 

kazberg, die von, befaßen im ı4. und 15. Jahrhunderte Güter 
und Gülten im DIE. 1366 verkaufte Johann von Lazberger das 
Dorf Andrenzen an die Dominikaner in Pettau, 1413 übergab 
Rudolph von Lazberg feinem Vetter Leutold Stücelberger feinen 
Freyhof zu Radkersburg und feinen. Markt Wernfee. 


Lebeneck, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Marein, jur 
Hſchft. Herberiiein und Srepberg mit 3 Setreid: und Weinzehend 
pflichtig. 
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Lebenhof, Bk., bey Vordernberg, ein landſchaftlicher Freyſitz. 

Leber, Gk., eine Gegend im Bzk. Goͤſting, zur Hſchft. Goͤſting 
mit z Getreidzehend pflichtig. 

Leberalpe, Bk., ſüdl. von Michael in der Schladnitz, zwiſchen 
der Weitenthaler und Feuerlechneralpe, der Krippelleiten, und 
dem Pelzfleck, mit 20 Rinderauftrieb. 


Leberberg, Gk., eine Gegend, zur Pfaarsgült Weizberg dienſtb., 
und zur Hſchft. Stadl mit 5 Gerreidgehend pflichtig. 

Lebern, Gk., ©. 8.8488, Edenberg, Pfr. Feldkirchen, zur Hſchft. 
Horneck, Edenberg, Pfarrhof Strafgang, Goͤß, Landſchaft, 

fantenwart , heil. Geift Spital, Premitdätten, Commende am 

eech und Schwarzeneck dienftb. ; zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreid⸗ und Kleinrechtzehend, zum Pfarrhofe Straßgang mit z. 
Sarbenzebend pflidtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Feldkirchen vermeſſen. Hſ. 53, 
hr. 53, einh. Bolk. 255, wor. 130 wol. S. Vbſt. Pid. 36, 
Ddf. 20, Kh. 80. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 61 Kindern. 

Lebing, Gk., eine Gegend im Bzk. Münchhofen, am Feiſtritz⸗ 
fluſſe, zur Hſchft. Schieleiten Garbenzehend pflichtig. 

Lebing, Gk., G. d. Bzks. Reittenau, mit einem Benefizium, 
genannt Maria in Lebing, in der Pfr. Grafendorf, Patronat und 
WVogtey Stadipfare Harıberg, 4 Std. v. Hartberg, 44 Std. v. 
a Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Worau, Thalberg und Eichberg 
dienſtb. | 

Das Flaͤchm. kommt bey der ©. Lafniß vor. Sf. 39, Whp. 
Ef einh. Bvik. 177, wor. 93 wbl. S. Wh. Ochſ. 36, Kh. 63, 

® 38. . 

er ift eine Triv. Sch. von 62 Kindern. . 

Benefiziaten: 1810 Joſeph Kraußler, 1815 Sgnag 
Schachner. 

Eine gleichnahmige Gegend in der Pfr. Anger iſt zur Hſchft. 
Herberſtein mit zGetreidzehend pflichtig. 

Hier fließt der Vorauerbach. 

Lebing, Mk., ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Florian; zur 
ſchft. Dorneck, Feilhofen, Frauenthal, Rohr, Schwanberg und 
ildbach dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 355 J. 619 I Kl., wor. Aeck 97 J. 1 
Kl., Wn. 117 J. 112 TA, Hthw 72 J. 1314 TA, Wgt. 
73.889 U Kl., Widg. 00 J. 1563 Kl. Hſ. 43, Whp. 
40, einh. Bulk, 155, wor. 75 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 10, 
Kb. 59. —— 

en g bach, Gk., im Bik. Münchhofen, treibt 2 Hausmuͤhle in 
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Lebring, Gk., ©. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. St. Margare⸗ 
then, 3 Std. v. Wildon, 45 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Rohr, 
Seckau und Landſchaft dienfib. 

Flächm. zuf. 264 3. 1044 D Kl., wor. Aed. 211 J. 1355 

. DS, ®n. 20 3. 794 DAL, Widg. 32 9.495 D Kt. Sf. 
48, Whp. 48, einh. Bolk. 284, wor. 139 wbl. S. Vhſt. Pf. 
34, Ochſ. 34, Kh. 68. ‚ 

Hier ift eine k. k. Poſtſtation, eine Ueberfuhr über die Mur, 
auch wird den 16. Juny und 15. Sept. hier Jahrmarkt gehalten. 


‚Reden, Bk., ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Langenwang, ı Ei. 

v. Langenwang, 13 Sid. v. Hochenwang, 14 Std. v. Mürzus 

ſchlag, 55 Mi. v. Brud; zur Hſchft. Neuberg, Admont und.de 
chenwang dienſtb. 

Flachm. zuſ. 1276 J. 35 D Kl., wor. Aeck. 236 3. 766 OD 
Kl., Wn. 301 J. 10455 DAL, Grt. 3 J. 532 D Kr., Hihw. 
233.107 Kl., Widg. 651 J. 7230 Kl. Hſ. 62, Whp. 
64, einh. Bvlk. 245, wor. 130 wol. S. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 50, 
Kh. 75 Schf. 106. 

Hier fließt das Pretullbachel und Kopelbachel. 

Lechen, Bk., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Neuberg, 
13 Std. v. Neuberg, 2; Std. v. Mürzzufchlag, 74 Mi. v. Bruck; 
zur Hſchft. Neuberg Sad» und Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Neuberg verineflen. Hſ. 33, 
Whp. 35, einh. Bolk. 173, wor. 85 wbl. S. Bhfl. Pfd. 19, 
Ochſ. 20, Kb. 79,. Schf. 137. . 

An diefer ©. fließe der Hirſchbach und Lichtenbach. 

Lehen, Ck., ©. d. Bzks. Lehen, Pfr. St Veit bey Windifde 
gratz; zur Hſchft. Lehen und Gallenhofen dienftb. 

Flächm. zuf. 1202 3. 923 D Kl., wor. Aeck. 284 3. 800] 
Kl., Wn. 240 3.796 D Kl., Srt. 1%. 1480 Kl., Hthw. 
280 3. 753 OD Kl., Wilde. 39593. 1014 TR. Hf. 81, Whp. 
85, einh. Bolk. 427, wor. 208 wol. S. Vhſt. Pd. 4, Ddhl. 
56, Kh. 115, Schf. 15. 

Hier fließt der Rekabach und Scpenitfhinbadh. 

Lechen, windifh Leba, Ck., + Std. v. St. Martin, 2 Stdo. 
v. Unterdrauburg, 7 Mi. v. Eili, füröftl. von Windiſchgratz, 
Schl. und Hſchft. mit einem Landgerihte und Bzke. von 13 ©, 
als: Douſche, Gollowabuka, Gradiſche, St. Jh 
gen, Lehen, St Martin, Miesling, Pametfde, 
Rasmworze, Rothenbach, Straſche, Toſtiverch un 
Werde. 

Das Flaͤchm. des Baiks. beträgt zuf. 18,112 J. 1506 D Kl., 
wor. Aeck. 2664 3. 1558 D Kl., Wn. u. Srt. 2175 J. 1289 
D &l., Wldg. 3757 3. 616 G Kl., Htbw. 9514 3. 12354 ] 
Kl. Hl. 711, Whp. 863, einh. Bolk. 4224, wor. 2182 wbl. G. 
Vhſt. Pfd. 69, Ochſ. 780, Kh. 939, Bienſt. 180. 
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Die Unterthanen diefer Hfchft. Eommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: Douſche, Gollowabuka, Gradiſche, Gratzerberg, St. 
Johann bey Leifling, Koſiak, Lehen, St. Martin, Otitſchnig⸗ 
berg, Pad, Pametſche, Raduſche, Raswald⸗ ober, Raswald uns . 
ter, Rasworze, Rothenbach, Saverſche, Selloupe, Siele, Stra⸗ 
ſche, Torisko, St. Veit, Werde, Wreſen und Werbno. 
Die Beanſagung zum Cataſter iſt mit 1416 fl. 26 fr. Dom, 
und 227 fl. 38 fr. 5 dl. Rust. in 4 Aemtern mit 162 Haͤuſern. 
Früher befaßen diefe Hfchft. die Leiffer. 1720 war rang 
Anton Graf von Schrottenbady, mit 30. July 1729 Maria Chars- 
lotta Oräfinn von Schrottenbach, geborne Gräfinn von Thurn, 
‚ im Befige diefer Hſchit. Mit 6. Dec. 1737 beerbte fie Mas Gig» 
mund Graf von Thurn und Valſaſſina ihr Vetter, und feither 
iſt diefe Hfchft. bey diefer Kamilie geblieben. 
Lehen, Gk., G. d. Bzks. Neittenau, Pfr. Grafendorf, 3 Std. 
v. Orafendorf, 1 Std. v. Kirchberg am Wald, 43 MI. v. Ilz, 
94 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Kirchbers am Wald, Reittenau und 
Muͤnchwald dienftb. | | | | 
Das Flachm. Fommt bey der ©. Graflerviertl vor. Hſ. 23, 
Sr. 24, ein). Brif. 133, wor, 69 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, 
38 


Sn biefer G. kommt der Hochenauerbady vor. 

Lehen, Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr. Haus, zur Hſchft. Sftatt, 
Puͤrg und Trautenfels dienitb, 

Flaͤchm. zuf. mit Obernhaus und Obernhausberg 2451 3. 
1293 D Kl., wor. Aed. 336 3. 956 DT Kl., Wn. 302 3. 146 
D Kl., Grt. 1567 Kl., Hthw. 618 3. 1127 Kl., Wldg. 
1173 J. 600 D Kl. Hſ. 15, Whp. 11, einh. Bolk. 62, wor. 32 
wbl. S. Wh. Pfd.7, Ochſ. 14, Kh. 77, Schf. 135. 

Das bier fließende Auwegbachel treibt 1, und das Muhlba⸗ 
heil 2 Hausmüßlen. 

Lehen, ME., eine Steuer:©. d. Bzks. Fall, mit 1627 9. 1507 
DT) Rt. Flaͤcheninhalt, wor. Aed. 145 3. 480 TI Kl., ®n. 91 
3.1581 G SL, Grt. 73. 1196 D Kl., Hthw. 188 93. 505 
D S., Wldg. 1194 3. 945 D Kl. 

Lechenbach, GE, im Bf. Gleichenberg, treibt ı Mauthmüuͤhle, 
ı Stampf und Säge in Trautmannsdorf. 

ekeche nbachel, Gk., im Bzf. Neittenau, treibt Mauthmühle, ı 
Stampf und ı Säge in Wagendorf, ı Mauchmühle, Stampf 
und Säge in Dberlungiß. 

Rehenberg, Bk., zwifhen dem Bretergraben und Damiſchbach. 


Rehenberg, ME., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Lana; zur Hſchft. 
Seckau, Stift Rein und Trautenburg dienftb.; zur Visthumss 
bichft. Sedau mis 4 Getreidzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. mit der G. Goͤttling vermeflen 216 3.275 0] 
Kl., wor. Ad. 67 3.643 OD Kl., Wn.46 3 1443 [] &., 
Grt. ı 3.971 D Kl., Wgt. 10 I. 236 TI RI, Wldg. 72 9. 
1424 DI Kl., Hthw. 173. 355 TI AL. Sf. 12, Whp. 1, einh, 
Bolk. 48, wor. 24 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 12 
Lechenhofen, EE., Schl. und But, ift mit 10 fl. AB Er. Dom, 
und s4 Er. 3% dI. Rust, mit 2 Haͤuſern beanfagt ; dieſe Tiegen 
in der ©. Wilfersdorf. 
1750 war Franz Joſeph Peer, fpdter Karl Peer im Befise 
dieſes Gutes. 1787 erfcheint Franz Zav. Siebenbürger , und 
feine Schweſter Iherefia, mit 24. Auguft 1795 Peter Schmied 
und Therefia feine Gattinn, eine geborne Giebenbürger, mit 4. 
Febr. 1808 Niklas von Negro und feine Gattinn Amalie , ges 
borne Tſchockl im Beſitze desfelben. — 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Lechenhofen, Ok., nördl. 3 Std. v. Poͤllau, 12 Std. v. Bleik 
dorf, 9 Ml. v. Gratz, Schl. und Hſchft. vereint mit der Hlſchft. 
Frondsberg; iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. Man ſuche die 
Beſitzer bey Frondsberg. 

Lechenhofen, die, beſaßen das gleichnahmige Gut und Frond⸗⸗ 
berg. Hans Adam 1682. 

Lechenwald, Ik., der Hſchft. St. Lambrecht eigenthümlich, mit 
102 J. 617 D At. Flächeninhalt. 

Lechner, die, beſaßen Lechenhofen. Blaſius 1648. 

Lechnergraben, Ik., bey Neumarkt, zwiſchen dem Winkler⸗ 
— Weißofengraben, mit einigem Viehauftriebe und Wald⸗ 

ande. 

Leckbach, Ik., im Furagraben, mit 10 Rinderauftrieb und bedeu⸗ 
tendem Waldſtande. 

Ledein, windiſch Ledina, Ck., ©. d. Bzks. und Pfr. Lichten⸗ 
wald, ı3 Std. v. Lichtenwald, 7 MI. v. Cilli; zum Gute Kur 

dienſtb., zu den Exminoriten in Cilli mit 5 Wein⸗ und Getreid⸗ 
zehend pflichtig. . 

Flaͤchm. zuf. mit Oreſie vermeffen 1212 $. 1579 TI Kl., wor. 
Aeck. 147 3. 1455 D Kl., Wn. 205 J. 895 D Kl., St. 3 
J. 397 5 Kl., Hthw. 786 3. 2ıD) Kl., Wgt. 70 J. 411] 
Kl. Hf. 58, Whp. 63, einh. Bolf. 271, wor. 147 wbl. S. Vyſt. 
Ochſ. 4, Kh. 31. 

Ledening, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Steinhof Getreidze⸗ 
hend pflichtig. 

Lederbachel, Ok., im Bzk. Thalberg, treibt 3 Hausmuͤhlen in 
Karnerviertl. 


Lederberg, Gk., Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, eine Gegend, au 
us 


\ 
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Gute Lidlhof vereint zur der Hſchft. Stadl mit i & Barbenzeben» 
pflichtig. 

en ber 9, SE, Weingebirgsgegend , zur Pfarrsgält Gnaß 
dien 

Ledergaßgrabenbach, Mk., im Bzk. Mahrenberg, treibt 2 
Hausmühlen in Jauneg. 

Ledersdorf, Gk., eine Steuergemeinde des Bl. Hainfeld, 
Pfr. Riegersburg, Fa v. Riegersburg, 3 Sid. v. Hainfeld, 3 
Dil. v. Gleisdorf, 6 Mi.v. Gratz; zur Hſchft. Hainfeld mit dem 
halben Garbenzehend pflichtig. 

Ledermwintel, Gk., ©. d. Bzks. Biber, Pfr. Salla, zur Hſchft. 
Lankowitz, Kleinkainach, Plankenwarth und Großlobming dienſtb. 

Flachm. zuſ. mit Scherzberg und Schrottenwinkel vernieflen 
5654 3. 701 I Kl., wor. Aeck. 200 3.831 U) Kl., Wu. 1100 
J. 1548 D Kl., Srt. 5ı D Kl., Hthw. 2566 3. 1327 Kl., 
Widg. 1717 3. 144 TA. Hſ. 10, Whp. 10, einh. Bulk. 55, 
wor. 26 wbl. S. Vhoſt. Ochſ. ı2, Kh. 12, Schf 56. I 

Der hier fließende Bad, Ledermur genannt, treibt 3, und 
die Sala 3 Hausmübhlen in diefer Gemeinde. BEN 

Tedina, fiebe Cedein. 

Ledineg, ME., ©. d. Bft. Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard; 
zur Hſchft. Gutenhag dienftb. 

Flaͤchm. auf. 481 $. 857 D Kl., wor. Aeck. 126.9. 4470] 
Kl., Wn. 63 J. 311 Kl., Grt. 14 3. 254 D Sl.; Teuche 
408 Di &l., Htbw. 87 3. 437 DAL, Wet. 37 3. 913 1 AL, 
Widg. 152 3. 787 ) Kl. Hſ. 67, Whp. 67, einh. Bolk. 264, 
wor, 143 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 30, Kh. 7ı. 

Ledlgraben, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. Aller⸗ 
heiligen, zur Hſchft. Waaſen mit 3, Hſchft. Oberwildon mit r 
und zur Hſchft. Neudorf mis 7 Weinzehend pflichtig. 

Leeber Ildephons, Minorit, Ascete; ſiehe von Winklern 
S. 113. 

Leeber Nicaſius, Minorit, Ascete; fiehe von Winklern ©. 

113. 

Leſech, am, Commende des deutſchen Ritterordens zu Gratz, und 
Bazkshſchft. mit 13 G., als: Folling, Hönigtbal, Lang⸗ 
wieſen, Kainbach, Rohrbach, Milchgraben, In—⸗ 
nereund Aeußere Ragnit;z, Schafthal, Schilling 

Borf, Niederfhdckel, Stifting und Wenisbud), 

Der Flächeninhalt des Bzks. beträgt auf. 7878 3. 829 U] 
&t., wor. Aed. 2140 J. 1449 D Kl., Wn. ı288 9. ı226 U] 
K., Wildg. 4448 J. 1354 D Al. 9. 499, Whp. 527, einh. 
Sol. 2710, wor. 1422 wbl. S. Vhſt. Pfd. 138, Ochſ. 370, 

b. 790. 
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Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtehenden G. 
vor, und zwar im Gratzerkreiſe zu Abtiſſendorf, Badeck, Doͤrf⸗ 
Aa, Flecking, Hauptſtadt Gratz, Hoͤf, Höllengrund, Hoͤnig⸗ 
thal, Jagerberg, Jaritzberg, Kainbach, Krottendorf, Laas, 
Langwieſen, Lebern, Lichteneck, Meſſendorf, Oberdorf, Oisnitz 
Raaba, Rohrbach, Schafthal, Schattleiten, Schillingsdorf, Stif—⸗ 
ting, Wenisbuch, Wolfsberg, Woͤrth, Webling, Wetzelsdorf, 
Zehensdorf und Zirknitz⸗ unter. — Im Bruckerkreiſe hat dieſel⸗ 
de Unterthanen u Srauenberg, Gabraun, Leinthal, Oedling, 
Noßgraben und Donamwig. Sie ift mit 2214 fl. 15 fr. Dom. 
und 117 fl, ı7 Er. 4 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 388 
Käufern beanfagt. 

Diefe Hſchft. befigt 3 Wein: und Garbenzehend in den ©, 
Wolfsdorfereck, Kal und Kirchwiefen, in der Pfr. St. Ru 
predht an der Raab. 

dd. 28. Nov. 1233 gründete Herzog Friedrich der Streit: 
bare die Commende des deutfhen Ordens zu Gras am Leech an 
der St. Runigundskirhe, und fchenkte demſelben die Dörfer 

Sdhillingsdorf, Schafthal, Rohrbach und Neuftift, dann Mad: 
au, Ulechingen,. Wulfingensdorf und zu Mezendorf 8 Huben. 

dd. ®ien am 10. Febr. 1236 befldtigte Kaifer Friedrich 
II. obige Etiftung. 

dd. 13. July 1239 ſchenkte Heinrih von Grafenftein und 
Ulrich von Trüchſen Eindienungen in Syrnich. 

Im Jahre 1240 beftätigte Friedrich der Streitbare die Pris 
vilegien diefes Ordens. 

dd. Peilitein am 12. März 1256 verzichtete Willburgis von 
Sreudenberg ihre Rechte auf das Dorf Peringersdorf, welches 
Drdolph und Berthold ihre Brüder dem deutſchen Orden gefchenkt 

atten. 
’ dd. Biber am 14. April 1260 verlieh Ulrich Erzbifchef 
von Salzburg diefem Orden die Kirche &t. Johann bey Stuben 
berg, welches am 7. April 1261 Pabft Alexander IV, beſtaͤ⸗ 
tigte. 
| i Den 23. July 1271 beftdtigte Pabft Gregor X. die Privi⸗ 
Iegien diefes Ordens. 

dd. Wien den 14. März 1278 bewilligte Kaifer Rudolph 
I., daß diefer Orden eine Schule bey ihrer Kirche gruͤnden duͤr⸗ 
fe, welches am naͤhmlichen Tage Friedrich LI. Erzbifchof von 
Salzburg beftätigte. 

dd. Gras andem beil. Kreuztag in dem Herbft 1301 ſchenk⸗ 
te Berthold der alte Truchfeß von Emmerberg und fein Sohn 
Berthold diefer Commende die Hälfte von Oberdorf. 

dd. acht Tag nah St. Stephan 1306 verfaufte Hartneid 
Prebft von Vorau den Hof zu Gundarn diefer Eommende. 
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dd. ®rag in vigilia &t. Simonis und Judaͤ 1329 beftd- 
tigte Kaifer Friedrich der Schöne die Privilegien diefer Comes 
mende. 

dd. am Sonntage nad) Chrifti Geburt 1342 verkaufte Con« 
fad von Bettenburg, Commandeur zu Großſonntag diefer Cont« 
mende einen Weingarten zu Hermannsdorf. 

dd. Gratz am St. Scolaſtikatag 1360 beftdtigte Kaifer 
Rudolph IV. die Gründung diefer Commende, und dd. Wien 
am. Montag vor &t. Kathareintag 1365 Herzog Albrecht III. 

“ Die Herzoge Wilhelm und Albrecht beftätigten dd. Wien 
amPfingfttag nach Unfer Frauentag der Schiedung 1480 die Priviles 
gien dieier Commende, und dd. Lunz am 11. Jaͤn. 1490 Kai⸗ 
fer Maximilian. 

Die Reihe, der Land »Eomturen der Balley Oeſterreich, 
dann der Commende zu Gratz am Leech und Meretinzen ift nach 
Duelly und einigen andern Quellen, folgende: 

1247 Conrad von Oſterna. 1250 Conrad von Imerlehn. 
1286 Conrad von Zettetbad. 1294 Heinrich von Manſtach. 
. 1298 Heinrich von Gleina. 1306 Herman von Lefhe. 1316 
Heinrich von Beldelin. Dttovon Wolchemark. Jeske von Mats 
fhau. 1331 Ulrich Chienberch. 1335 Herman Kundorfer. 1342 
Hand von Nindenberg. 1348 Paulus . . . 1360 Bern» 
hard . .„ . 1361 Hans von Rumpenheim. 1378 Friedrich 
von Wobarth. 1382 Ulrich von Grabenbach. 13984 Mörth der 
Phlues. 1388 Stephan Strobein. 1393 Walrab von Schaͤr⸗ 
fenberg. 1402 Jobſt von Sachſenhauſen. 1407 Peter Linker. 
1414 Hand Nerenberger. 1414 Johann von Lenz. 1420 Gigs 
mund Ramung. 1424 Johann von Aneweil. 1440 Johann 
‚ von Pomersheim. 1461 Dtto von Kunigsfeld. 1466 Conrad 

— 1477 Hardeck. 1479 Balthaſar Berghauſer. 1487 

onrad von Stauchwiz. 1491 Andraͤ Moshammer. 1506 Con: 
rad Kottwiz. 1519 Chriſtoph Awer von Hermkirchen. 1521 
Melchior Rulko. 1524 Jobſt Truchſeß von Wetzhauſen. 1540 
Erasm von Thurm zum Kreuz. 1542 Gabriel Kreuzer. 1568 
Leonard Formentini von Zolmain. 1583 Johann Kobenzl von 
Proffeg. 1596 Marguard Freyherr von Egkh. 1615 Marimi- 
lian Ernft Erzherzog von Defterreih. 1619 Sodann Rudolph 
von Gemingen. 1637 Gottfried von Schrottenbach. 1642 Io: 
bann Jakob von und zu Daun. 1602 Johann Cafpar von An: 
bringen. 1664 Georg Gottfried Grepbere von Lamberg. 1672 
Chriſtoph von NHineden. 1685 Gepfried Graf von Saurau, 
kaufte und fondirte das deutſche Ordenshaus 'in Gratz. 1700 
Theobald Heinrich Graf von Goldftein. 1719 Guidobald Graf 
von Gtahremberg. 1757 Johann Joſeph Graf von Harrach. 
1764 Karl Graf von Eolloredo. Hier wurde Meretinzen abges 
fondert. 1798 Alois Graf von Harrach. 0 
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Leerenbeutel, Gk., Weingebirgegegend, zur Hſchft. Riegers⸗ 
burg dienſtbar. 

Lehndorf, windiſch Leuze, Ck., G. d. Bzks. Neucilli, Pfr. 
Sachſenfeld. Zur Hſchft. Neucilli, Pfr. Cilli und Pfr. St. 
Daniel dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1082 J. 435 I Kl., wor. Aeck 460 3.969 0 
Kl., Teuche 8 J. 248 m Kl., Wn. 201 J 1392 Kl., Grt. 
10 J. 1378 D Kl., Hihw. 400 J. 1248 [7 Kl. Hſ. 81, Whp. 55, 
einh. Bolk. 241, wor. 127 wbl. S. Vhſt. Pfo. 33, Kdh. 41. 


Lehndorf, windiſch Dogosche, Mk., G. d. Bzks. Viktring⸗ 
hof, Pfr. Kötſch, 14 Mi. v. Koͤtſch, 15 MI. v. Marburg; zur 
Hſchft. Ebensfeld dienftbar, zum Stadtpfarrhofe Marburg mit 
3 Garben⸗ und Verfchnidzebend, und zum Pfarrhofe Koͤtſch 
mit dieſes Zebends pflichtig. 

laͤchm. zuf. 1054 3. 1200 D Kl., wor. Aeck. 345 J. 289 
D &., Triſchf. 252 8. 317 DO Se, Wn..91 3. 951 D Kl., 
Ort. 21 3. 476 I Kl., Hthw. 174 3. 273 TI Kl., Widg. 170 
$.492 D Kl. Hſ. 47, Whp. 55, einh. Bolk. 275, wor, 138 
pl, S. Whft. Pfd. 51, Ochſ. 38, Ab- 62, Schf. 40. 


\ m orf, ME, eine Gegend im Bzk. Wurmbderg, am Drau | 
uße. 


Lehndorf⸗Ober, auch öfter Lengdorf genannt, Ik., ©. d. 
Bzks. Gſtatt, Pfr. Gröbming, zur Hſchft. Gſtatt, Trauten⸗ 
fels und Pfr. Gröbming dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 3397 3. 675 D Kl., wor. Aeck. 169 J. 08 U 
Kl., ®n. 102 3. 1518 I Kl., Grt. 4 3.338 Kl., Hm 
150 3. 408 D K., Widg. 2970 3. 1513 D A. Hf. 2%, 
hp. 21, einh. Bolk. 109, wor. 55 wbl. ©. Mhft. Pfd. 13, 
Kh. 101, Schf. 102. Ä 


Lehndorf⸗Unter, Ik., G. d. Bzks. Gſtatt, Pfr. Gröbming, 

zur Hſchft. Steinach, Wolkenſtein und Gſtatt dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit Lehndorf-Unter vermeſſen. 

Hſ. 24, Whp. 26, einh. Bolk. 134, wor. 62 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 14, Ochſ. 5, Kh. 100, Schf. 82. 

Le FA ba SE, im St. Georgenthal, mir bedeutendem Wald 
ftande. 

Lehr, Alan, Eifterzienfer des Stifte Nein, geboren zu Gratz 
am 1. Febr. 1709. WBaterländifhe Geſchichte. Siehe von 
Winklern Seite 114. 

Lehrerbach, Gk., im BE. Pöllau, treibt 6 Hausmühlen in 
Strahleck. 

Lehſtein, Bk., bey Leoben, mit bedeutender Behölzung. 
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Lehſtein, Gk., eine Begend im Bzk. Stainz, zur Hſchft. Lanach 
mit 5 Weinzehend pflichtig. 


Leibenfeld, Mk., G. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Flo⸗ 
rian, zur Hſchft. Dorneck, Feilhofen, Frauenthal, Holleneck, 
Landsberg und Pfr. St. Peter dienſtbar. 

Flächm. zuf. 276 3. 161 TI Kl., wor. Aeck. 62 3. 7590 
Kl., Wn. 78 3. 1500 DO AI. , Grt. 924 D RL, Hthw. 37 9. 
59T SU, Wat. 23. 390 TA, Wldg. 94 I. 819 D A. 
Hſ. 50, Whp. 65, einh. Bvif, 266, wor. 145 wbl, S. Vhſt. 
Po. 11, Ochſ. 42, Kh. 86. . 


Leibnitz, ME., 4 Std. v. Seckau, 2 Std» v. Ehrenhaufen, 4 
Mi. v. Marburg, Marktfleken im Bik. Seckau, zur Hſchft. 
Seckau dienftbar, mit einer Dekanatspfarr, genannt St. Ja⸗ 
Bob in Leibnig, Patronat Bischum Seckau. Diefem Dekana⸗ 
te unterfteben das Kapuzinerklofter in Marfte Leibnig, die Pfar- 
seh: Maria in Ehrenhaufen, St. Peter und Paul in Gamlitz, 
Maris in Kitzeck, St. Nikolai in Saufal, &t. Matthäus in 
Lang, und die Focalie St. Michael in Spielfeld. ‚ 
Das Flaͤchm. beträgt zuf. 655 3. 1556 D Kl., wor. Aeck. 
488 J., Trifhf. 66 93. 836 I KL, Wn. 30 3. 786 OD Kl., 
Ort. 11 3.58 D Kl., Hthw. 57 3. 1455] Kl. Hſ. 168, 
hp. 212, einh. Bolk. 1041, wor. 551 wbl. S. hit. Pfd. 
58, Ochſ. 16, Kb. 204. | 

Hier ift der Geburtsort des Schriftftellers Leonhard Koͤffler; 
fiebe feinen Nahmen. 

Hier ift ferner ein Iandfchaftliches Kreisphyſikat, eine k. E. 
Beſchellſtation, eine Triv. Sch. von 200 Kindern, ein A. Inft. 
mit 47 Pfrindnern, und ein Spital mit einer Gült, die mit 
35 fl. 10 fr. Dom. und 2ı kr. Rust. Erträgniß zum Cataſter 
beanfugt ift. 

Hier werden den 3. Febr., den 1. May, den 25. July und 
11. Nov. Jahrmärkte gehalten. 

Die Dechanteygült bat Unterthanen in Seckauberg, Laas 
ober, und Zwaring. Sie befigt z Getreidzehend in Kahlsdorf 
am Braßerfelde, 

Dechante und Pfarrer: die Pfarre Leibnitz erfheint 
ſchon als folcye im Sabre 1136 — 1157 in weldem 1164 Niko: 
laus Johann Engelſchalk als Pfarrer vorfommt, 1211 Heinrich , 
1304 Nikolaus, 1400 Wilhelm Zurff, 1590. Johann Roso-- 
lenz , 1810 Joſeph Predler. 

Diefen Markt befaßen die Leibnig, Aman, Pollbeim, 
Auenring, Pettau, das Bisehum Sedau. . 

1470 ging Leibnig durch die Verraͤtherey Chriſtophe Ham⸗ 
mer an Baͤumkircher über. 1479 ließ Kaifer Friedrich Leibnig 
wegen der Treulofigkeit des Stadtrichters Hammer feiner Maus 
ern berauben, und machte felben feiner Stadtprivilegien verluftig. 


’ 
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dd. am Montag vor Martini 1479 erhielt Seyfried Kezler 
Bürger zu Gratz das Umgeld zu Leibnig pr. 320 Pfund DL. be 
flandweife auf ein Jahr. 

dd. Insbruck am Freytag nach Invocavit 1492, reverfirte 
Andrä von Weißbriach Freyherr zu Kabiftorf die ihm von König 
Marimilian um 10 Pfund di. an Lehen pfandweife verfchriebene 
Hauptmannſchaft fammt dem Vicedomamte und Haus zu Leibnig, 

1519 wurde Leibnig von den Zürßen gepfündert. 1615 bran 


te ber Markt ab. | 

Das hiefige Kapuzinerfiofter fliftete Otto Gottfried Graf 
von Kollonitih im Jahre 1634 ; die Einführung der Moͤnche in 
dasfelbe geſchah am-1o. Yuly 1639. | 


Die Gegend um Leibnig ift fehr reichhaltig an römifden 


Attertpämern; on Dentmählern wurden bisher folgende en: . 
deckt. 


1. 
D. N. FL. CONSTANTINO. 
MAXIMO. BEATISSIMO. 
PIISSIMO SEMP. AVG. 
BONO. REIPVBLICAE. NATO. 
2 
M. C. AVI. 
MAXIM. PRAETOR. CLAVD. 
5. 
DIVL CO. POS. 
M. CLAVD. 
4. 


- MEAS. CLAVDIVS V. P. P. p. 
N. M. T. D. N. M. QVE 
EIVS. SEMPER. 


gel 5 
5 
"MASCVLVS 
DEVSIF.V. E 
SIBI ET PETTVN 
- SECVNDIE CON. 
AN. LX. 


6. 


ATTIVS. VITALIS. SEMIVS IVVE 
NIS. ARA. ACENTE. C T VL. 


T 


POLYBIO. SOLVENVS. 
ET. VELLECIAE. MATRIL 


8. 


CEONIVS. OPT. ET. MECIO 
PRIMITIVO, F. ET. AVQ. SVA 
DRAE. CON. DN. FT. CON 
STANTINO, MAXIMO, BEA 
TISSIMO AC. SVPRA. O 
'MNES. RETRO, PRINCI 

PES. PIISSIMO SEM 
PER. AVGVSTO, 

B. R. P. 


J 


9. 
M. CAVIO. MAXIMO PRAEF 
-PRAETOR. L. CAMM. SE 
CVNDVS. P. PP. RAO8, 
LECRE. PROC. AVG. 
ANICO. Ä 


92 Lei 
10. 


L. MEMIO. L. LIB. LIBERALL. . 
ET SAMMAE; ET CON. PATROVS, FEC, 


11. 


M. ANNIO. M. LIB. DECVMO. 
ANN. LXX. SACRA. SAVRONIS, 
F. CON, ET SIBL V. F. 


12. 
2 SAT 
CONI 


ANTIS 
AN VI. 


12. | BE 
AELIO. LEV. CAMVLO. VETERANO 
ANN. LXX. ET. IVLIAE. 

IVSTINAE. FIL. AN. XXVIL 


14. 


C.'GRANVLANIVS. EVMITVS. V. F. 
SIBL ET. NANSINAE, VERECVNDAE = 
CON. ET C. GANVLANIO. Ä 
NEPOTI. F. MIL. ALAE. III. THRAC. 
AN. XXV, STIP. VI. LOCO, 

. ET. IMPENSA. ANN. FESTI, 





Leibnitz, die von, befaßen das einftmahlige Schloß Leibnis. 
Poppo und Eberhard von Leibnig erfheinen 1121 und 1139 in 
Urkunden. Bernhard von Leibnig erfcheint 1147, Sigmar, 

Eckhard und Eberhard waren 1168 Woblthaͤter des Stiftes Ad 
mont. Eckhard von Leibniß erfcheint 1209, Wülfing und Hart 
neid von Leibnitz 1239, Hartneid und Friedrich 1301. Des 
legteren Tochter Katharina mar die Gemahlinn Weichards von 
Polheim um das Jahr 1360, wodurch Leibnig an die Zamilie 
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Polheim überging. Eckhard von Leibniß lebte 1313, Friedrich 
wurde um daß Jahr 1315 Erzbifhof zu Salzburg, flarb 1338. 
Ein Friedrich lebte 1360, Hans der legte feines Nahmens und 
Stammes 1383. 

eibnitzerfeld, das, Mk., eine große fchöne aber ziemlich 
unfruchtbare Ebene rechts und links der großen Commerzialftrafs 
fe, zwifchen Lebring, Leibnig , Landſcha und den Murfluße, 

1529 wurden auf diefem Felde durch Sigmund von Weich 

felburg 2000 Türken aufgerieben. Zu Zeiten Kaifer Joſephs 
wurden bier Uebungslager gehalten. 

de chenberg, Ik., naͤchſt dem Ploͤſch, mit bedeutendem Wald⸗ 

ande. 

Beidberg, Mk., eine Gegend des Bzks. Schachenthurn, zur 
Bisthumshſchft Seckau mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Beidrina, fiehe Leitring. 

Beifling, CE, eine Pfarrkirche, 14 Std. v. Buchenftein, 1 
Std. v. Drauburg, 20 Std. v. Cilli. 

Reimalpe, Bk., bey Vordernberg, mit 18 Ninderauftrieb. 


Leimbach, Bk., im Bzk. Unterkapfenberg, treibt in der Gegend 
Einberg eine Hausmühle. | 

Leimbachalpe, BE, im Schwabelthbal, mit 25 Ninderauf: 
trieb. 

Leimbachboden, BE, an der Enns, ein beynabe frey gelege: 
nes Mittelgebirg gegen NReifling, zwifchen der Enns und Salsa, 
‚auf weldyem die Gegend unter der Leiten, die Spätenau, der 
Röpgraben, der Raftadtlogel, die Schlagleite und Steinwand 
vorkommen. 

Leimgraben, BE, Bzk. Wieden, mit einem Steintohlenbau. 


Leimsgraben, Bk., ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Kammern. 
Zur Hſchft. Ehrenau, Pfarrsgült Kammern, Göß, Dominikas 
ner in Leoben und Maſſenberg dienftbar. \ 

Flächm. zuf. 3821 3. 101 D KL, wor. Aeck. 120 J. 1274 
D KK, ®n. 220 J. 56 TO Kl., Ort. 5050) RK, Hthw. 16 
J. 1518 D Kl., Widg. 3462 J. 1550 ID Kl. Hſ. 22, Whp. 
21, ein. Bolk. 114, wor. 57 wol. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
23, Kh. 46, Schf. 45. 

‚Sn dieſer ©. kommt der Leimsbach und Fallgrabenbach vor, 

Beimsgraben, Bk., füdl. v. Ehrenau, zwifhen dem Ferkel⸗ 
grade ınd dem Zmölachgraben, in welchem das Schelseck, der 
Ranzenberg, der Lerchwald am Sautrog, und die Geſtattmeyer⸗ 
alpe mit einigem Wiehauftriebe und bedeutender Behoͤlzung vors 
tommen. Ä 


Leinbachel, Gk., im Bl. Vorau, treibt 2 Hausmuͤhlen in 
Schaden, u 


& 
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Leinfries und Mugelalpe, BE., fübl. v. Leoben, im Branb 
. graben, mit 30 Rinderauftrieb. 


Leingrabenbad, Gk., im Bzk. Walde, treibt 1 Hausmuͤh⸗ 
fe, 1 Stampf und ı &äge in Ziprein. 

Leiningerberg, Ik., im Paalbadhgraben , mit 49 Rinberanf: 
trieb und fehr großem Waldftande. 

Leininggraben, Bk., ein Seitenthal bes Thörlgraben. 

Leinſach, Bk., füdl. von Michael, ein tiefer und weitſchichtiger 
Graben, in welchem die Heine und große Leinſach zu unterfcheis 
den ift. In diefem kommen vor die Boiger-, Mühl:, Wurzek, 
Politer:, Schlegel⸗, Leinſach⸗ und Gailleralpe, der Schätten- 
bach, Tiefendah, Brandkogel, Haßbach, Roßbach, die hehe 
Band, Faulofen, die Geykoͤgel-⸗, der Schuͤttgraben, das Neun⸗ 
thal, der Birkkogel an der Gratzer Kreisgraͤnze, mit bedeuten⸗ 
der Behölzung und bey 300 Stück Rinderauftrieb. 

Der Leinfahbach treibt in diefer Gegend eine Hausmuͤhle 

und Säge; fein Lauf ik von ©. nah N., er fällt nach einer 

Strecke von 3 Stunden in die Mur;. auf feinem ganzen Laufe 
bat die Hichft. Göß allein das Fiſchrecht. 

Leinfadh, vordere, Bk., ©. d. Bzks. Maffenberg, Pfr. St. 
Mihael, 3 Std. v. St. Michael, 14 Mi. v. Maflenberg, ı$ 
ML. von Leoben, 3; MI. von Brud; zur Hſchft. Kaiſersberg, 
Pfrögüle Mihael, Mooshart, Goͤß, Maflenberg, Spiegelfeld, 
Friedhofen, Ober⸗ und Unterfapfenberg dienftbar, " 

Flaͤchm. zuf. 1371 J. 779 D Kl., wor. Aeck. 154 $. 524 

D S8., Ben. 216 J. 3200 8, Srt. 1490) Kl., Hthw. 

ı026 D Kl., Wldg. 999 3. 632 Kl. Af. 95, Whp. 77, 

einh. Bvlk. 410, wor. 193 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 76, 
Kh. 139, Schf. 130. 


Beinf ah, hintere, SE, eine Steuergemeinde d. Bzks. Maſſen⸗ 
berg, Pfr. St. Michael, ı3 Std. v. St. Michael, ı3 Std. 
v. Maflenderg, 2 MI. v. Leoben, 4 Mi. v. Brud. 

Flaͤchm. zuf. 4216 3. 1094] Al. , wor. Aeck. 116 $. 542 
D 8, Wa. 296 3. 501 I Kl., rt. 1056 TI RL, Hthw. 
281 3. 868 D Kl., Wldg. 39ı 3. 1407 D Al. 

Leinthal, fiebe Lainthal. 

Leinthal, Bk., ſüdl. von Michael, unter der Schlabnigeralpe, 
mit bedeutendem Waldſtande. 

Leinthal, Bk., bey Trofayach, mit bedeutender Behoͤlzung und 
einigen kleinen Alpen, als: die Sattel⸗, Arzler⸗ und Baͤren⸗ 
thaleralpe. 

Leiſchnitz, CE, Weingebirgsgegend, zur Staatshfchft. Freyſtein 
dienftbar. 


Leifing, SE, ©. d. Bzks. Kaifersberg, Pfr, St. Stephan, } 
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. Std. v. Kraubätd, 13 Std. v. Kaiferkberg / AL MI, v. Brud; 
zur’ Hſchft. Admont, Maffenberg, Kaifersberg, Wafferburg , 
Wieden, Seckau, Lorberau und Stibichhofen dienftbar. u 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Araubath vermeffen. 
Hſ. 38, Whp. 29, einh. Bolk. 145, wor. 79 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 38, Kh. 78, Schf. 41. 
Leiſingbach und Graben, BE, weſtl. v. St. Stephan in 
der Lobming, zwiſchen dem Glanzgraben und der Judenburger 
Kreisgränze, mit einigem Viehauftriebe und bedeutender Bes 
bölzung. 
Der Leifingbach treibt in der Gegend Traboch eine Mauth⸗ 
muͤhle mit Stampf und Säge. 


Leifinggraben, Ik., am Gröbminger Mitterberg, mit einis 
gem Schafeauftrieb. 

Leiglinagraben, SE, in der Wim, zwifhen der Krithalpe 

und dem Muhlhallbach, mit bedeutenden Waldftande. 

Leiffer, die, befaßen in Stmk. die Hſchft. Weinburg, Wilbon, 
Walde, Altkainach, Brunnberg , Korchtened, Leben und das 
Amt Pettau, Raimund 1278, Hans 1340. Sie wurden 1642 
in den Freyberrnftand erhoben. David Leiffer war Erbzeugmeifter 
in Steyermark, Mar Leiffer mußte aber diefe Würde aufgeben , 
weil er zur proteftantifhen Religion fich bekannte *). Hans Teifs 
fer war 1411 Pfleger zu Waldftein, feine Gemahlinn war Mar 
garetha von Windifchgrag. Chriſtoph Leiffer war‘ 1492 Anwald 
und Pfleger zu Teibnig. Ulrich Leiſſer, geboren 1483, wor Kai⸗ 
fer Marimilian I. und Serdinand I. Kriegsrath und Oberftzeug- 
meifter, er war 1529 mit feinen vier Brüdern in der belagerten 
Stadt Wien, und commandirte 74 Büchfenmeifter, + 1533 und 
liegt zu Wildon in der Pfarrkirche begraben. Sigmund Leiffer 
zu Weinburg, geboren 1486, des vorigen Bruder. Dans Leiffer, 
geboren 1487, feine Gemahlinn Urfula von Klöch. Mar Leiffer 
zu Weindburg, Wilden, Walde ꝛc. gleichfalls des obigen Bru⸗ 
der, T 1555. Der legte Zeugmeifter wegen proteftantifcher Res 
Iigion, Chriftopb Leiffer, geboren 1499, F 1553; feine Gemah⸗ 
finn war Margaretha vor Eibiswald, Amalie Leiffer, geboren 

. 1503 war Abtiffinn zu Göß. Joͤrg Leiffer zu Wildon und Bayer⸗ 
berg im CE, der fteyerifhen Landſchaft Nittmeifter, F 1500. 
Wolf Leiffer zu Weindurg und Wildon + 1567, Ferdinand 

41611, Ulrich 1574 zu Venedig erftochen. Jörg Sigmund lebte 
am 1624. Ulrih 1646. Jörg David zog fi) nach Iingarn und ers . 
bielt dort 1649 das Indigenat. | 

Diefes Geſchlecht lieferte fort und fort wackere Kriegsleute 

bis in die neuefte Zeit. | 


) Diefed Umt ging an die Khiſel über, 
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Leiſtach, Ik., ©. d. Brks. und der Grundhſchft. Sedau, Pr. 
Rorenzen, 3 Std. v. Lorenzen, 5 Std. v. Sedau, 3. Std. von 
Knittelfeld, 4 MI. v. Zudenburg. 

Das Flächm. ift mit der G. Fedſchach vermeffen. 0 
Hſ. 7ı Whp. 5, eind. Bolk. 30, wor. 15 wbl. &, Dif. 
Pfd. 4, Ochſ. 8, Kh. 18, Schf. 30. 

Leiſtach, SE, bey St. Lorenzen, zu Ende des Preggrabens. 

Reiftengraben, Ik., zwifhen beim. Grenkenftein und bem 
Steinacher Gebirge, mit einigem Viehauftriebe. | 

Leiftenreit, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paſſail, zur Hſchft. 
Freyberg mit 3 Getreide: und Weinzehend pflihtiig, 

Leifthättenalve, Ik., in der Tauplig, zwifchen dem Schwar⸗ 
zenfee, Kamp und der Sranigalpe, mit 4 Hütten und 67 Rin⸗ 
derauftrieb. 


Reiten, Gk., ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Ilz, zur Hſchft. Fer 
ftrig dienftbar, mit dem Gute Lidlhof vereint zur Hſchft. Stadl 
mit + Sarbenzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 848 93. 1528 D Kl., wor. Aeck. 171 J. 1151 
DKL, Wn. 203 3. 792 DO Rl., Ort. 570 O Kl., Hthw. 4 
3.591 D Kl., Zeihe 53 3..642 D Kl., Wldg. 376 3. 981 
D N. Hſ. 14, Wop. 41, einh. Bolk. 95, wor. 53 wbl. ©. 
Bhf. Pd. ı8, Ochſ 18, Kh. 49. 

Leiten, SE, ©. d. Biks. und der Pfr. Haus, zur Hfäft. 
Gſtatt, St. Peter und Haus dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1975 I. 388 I) Kl., wor. Aeck. 319 3. 785 
DSK., ®n. 579 3. 1090 TI Kl., Srt. 196 Kl., Hthw.9 
3. 1390 D Kl., Wldg. 1006 3. 129 D At. Af. 96, Whr. 83, 
einh. Bolk. 431, wor. 222 wbl. S. Rh. Pfd. 9, Ochſ. 42, 
Kh. 254, Schf. 587. 

Der bier fließende Mühlbach treibt eine Hausmühle, drey 
Stämpfe und fünf Sägen. Auch fließt bier noch der Aigenbad), 
Schwaiggraben, Lackenbach, das Griesbuchel und Moosbachel. 

Leiten, Unters, Ik., eine Gegend im Bzk. Admontbühel, 

Hier fließt der Roſenbach, Kroiſenbach und das Negenwaffer. 


Reitendeorf, BE, ©. d. Bzks. Leoben, Pfr. Waafen, zur 

Hſchft. Göß dienitbar, dann Garden: und Flachszehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 703 3. 686 ) Kl., wor. Aed. 216 3. 2ı D 

K., Wn. 45 3.902 I S&., Grt 2 3.2390 Kt, Hthw. 

ı%.7 TA, Wldg. 434 J. 1053 DK. Hſ. 28, Whp. 20, 

einh. Brlk. 157, wor, 84 wbl, ©. Vhſt. Ochſ. 32, Kh. 62, 
Schf. 80. 

Leitersberg, ME, 2 MI. v. Marburg, eine Steuergemeinde 
d. Bzks. Burg Marburg, zur Hſchft. Landsberg, Stadtpfarre 
Marburg, Kaindah und H'hft. Pösniehofen dienfibar, zur 
letzteren auch Getreide: und Verſchnickzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. 403 3. 40% D Kl., wor: ed. 108 J. 1349 
DI Kl., Wn. 184 93, 508 DK, Grt. 866 D K., Athw, 38 
3. 11 DI NK, Wet. 37 5. 1512 I Kl., Widg. 32 3. 1551 
D 8. 
Leitersdorf, Ok., im Bzk. Hainfeld, Pfr. Feldbach, $ Mi. 
v. Feldbach, + Std. v. Hainfeld, 3 MI. v. Gleisdorf, 6 Ml. 
v. Gratz; zur Hſchft. Landsberg mit 5 Getreide-, Weinmoſt⸗ 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Hier fließt die Raab. | 


Seitersdorf, Gk., ©. d. Biks. Hornet, Pfr, Hengsberg, zur 


Hſchft. Horneck, Freybuͤhel, Seckau und Eibiswald dienftbar; 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit zGetreidezehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. kommt mit der G. Schroͤtten vermeſſen vor. 

. Hſ. 28, Whp. 27, einh. Bolk. 149, wor. 85 wbl. S. 
Vhſt. Pfo. 12, Ochf. 10, Kb. 49. u 
geitersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Burgau, Pfr. Waltersdorf, 
4 Std. v. Waltersdorf, 13 Std. v. Burgau, 14 Std. v. Zi, 
13 MI. v. Gratz; zur Hfchft. Burgau dienfibar, zur Hſchfe. 
Dbermayerhofen mit 5 Getreidezehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 1129 3. 1304 D Kl., wor, Aeck. 386 3. 1087 
D Ki., Wn. 164 3. 997 OD Kl., Hthw. 105 3. 585 D Kl., 
Wgt. 3 J. 1492 TI Kl., Wldg. 469 93. 344 TA. Hſ. 73, 
hp. 68, einh. Bolk. 276, wor. 149 wbl. S. Vhſt. Pfd. 72, 
Ochſ. 16, Kh. 104. 

Leitersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Label, Pfr. Wolfäberg, 3 
Std. v. Wolfsberg, $ Std. v. Fabel, 23 Std. v. Tebring, 9 
Erd. v. Gratzz; zur Hfchft. Oberraggitfch, Labeck, Ehrenhaufen, 
Etift Nein, Rohr und Sedau dienftbar, zur Afhft. Straß 
Sarbenzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit &t, Nikolai, Draßling und Mirnsdorf 
vermeffen 1826 3. 441 TI Kl., wor. Aeck. 605 3.589 D Al., 
Bin. 463 3. 880 D Kl., Hthw. 58 9. 1517 D Kl., Wgt. 2 

8,1095 D Kl., Wldg. 694 J. 1159 [J Kl. Hſ. 34, Whp. 34, 
einh. Bolk. 111, wor. 88 wbl. S. Vhſt. Pfd. 64, Kh. 73. 


Leitersdorf, ME, ©. d. Bzks. Obermureck, Pfr. St. Peter, 
zur Hſchft. Burgsthal, Negau, Oberradkersburg und Pfr. Feh⸗ 
ring dienſtbar, zur Hſchft. Steinhof Getreidezehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 379 J. 1445 D Kl., wor. Aeck. 238 J. 231 
DI St, Wn. und Grt. 141 J. 1314 Di Kl. Hſ. 39, Whp. 42, 
einh. Bolk. 179, wor. 84 wol. S. Vhſt. Pfo. 41, Ochſ. 10, 
Kh. 64 / Bienſt. 8. 


Leitner, die von. Chriſtian von Leitner beſaß vom 24. Februar 
1813 bis 6. May 1814 das Gut Harmsdorf, und vom 8. März 
1814 bis 9. October des nähmlichen Jahres die Hſchft. Sale. 


N 
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Kajetan Ignatz wurbe ben 14. Juny ı810 Mitglied der ſteye⸗ 
riſchen Landmannfchaft. | 
Leitner, Kajetan Franz von, geboren zu Graß den 15. Sept. 

ı768, + den 8. December 1805. Poefie, vaterländifche Ge 

ſchichte. Siehe von Winklern S. 114 — 118. 

Leitring, windifh Leidrinoa, ME., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. 
Leibnitz, zur Hſchft. Seckau, Retzhof und Wagna dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 544 9.57 I Kl., wor. Aeck. 269 J. 1520 

DI &., Zrifhf. 37 I. 1118 IK, Wn. 135 3. 81? DAL, 

Ort. 1449 D Kl., Hthw. 102 3.956 Kl. Hſ. 66, Whn. 

10, Kb. 94. - 
Lelechenalpe, Ik., im Schladmingthale, zwiſchen der Hoher: 

kahr⸗ und Bramrieſenalpe, mit 8 Rinderauftrieb. 

Lelechenberg, Ik., im obern Schladmingthale, zwiſchen dem 
Kirchbuüͤhelberg und Ahornkahr, mit 8 Rinderauftrieb. 

Lellis, die Ritter von, Aus dieſem Geſchlechte beſaß Karl Ale: 
zander vom 27. Februar 1811 bis 24. Februar 1813 dag Out 

Harmsdorf. Simon Bernhard, penfionirter Hauptmann, wurde 
wegen altadeliger Abftammung aus Neapel, 1788 in den Kit: 
terftand erhoben. " 

Lembach, Gk., eine Gegend im Bf. Freyberg, '3 Std. von 
Edersdorf, 23 Std. v. Dornhofen, 24 Std. v. leisdorf, 13 
Mi. v. Gratz; zur Hfchft. Landsberg mit 3 Getreidegehend pflich⸗ 
tig. Auch ift die Gegend Lembachbergen zu diefer Hſchft. mit } 
Getreide- und Weinzehend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt eine Mauthmühle und eine 

Stampf in Haſelbach und Höf, 

Lembad, Gk., ©. d. Bzks. und ber Pfarre Niegersburg; zur 
Hſchft. Welsdorf, Niegersburg, Gleichenberg, Pfr. Riegers⸗ 
burg und Comm. Fürſtenfeld dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 705 J. 120 I] Al., wor. Aeck. 330 J. 1026 

D Ki., Wn. 110 J. 300 IK, Wldg. 264 J. 340 D Kl. 

Hſ. 85, Whp. 70, einh. Bolk. 350, wor. 181 wbl. S. Vpſt. 

Pfd. 19, Ochſ. 16, Kh. 95. 

” Die Gegend Oberlembach ift zur Hſchft. Niegersburg mit } 

Getreidezehend pflichtig. 0 

Lembach, ME., eine Staatshichft., vereint mit Viktringhof, 
deren Unterthanen liegen in den G. Feiſtritz im Bzk. Fall, Fei⸗ 
ftrig im Bzk. Rothwein, Land, Lasnitz, Lembach, Lobnig, Pics 
Ferndorf und Pıdern Gegend. ' 

Diefe Hſchft. ift mit 785 fl. 56 Er. Dom. und 75 fl. 28 Er. 

3% bi. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 64 Hdufern, Stift 

St. Pauler Antheil mit 421 fl. 42 Er. Dom und ag fl..37 kr. 

— 34 bl, Rust, in 1 Amte mir 9 Käufern beanfage. 
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Früher erfcheinen als Beſitzer die Lembach, Herzenkraft, 
Keybinger, Gallen, Schäßl, das Stift St, Paul in Kaͤrnthen. 
Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Lembach, ME., ©. d. Bzks. Nothwein, $ Std. v. Rothwein, 
3 MI. v. Marburg, mit eigener Pfarre, genannt St. Jakob 
in Lembach, im Dit. Köcih, Patronat Hauptpfarre Koͤtſch; 
zur Hſchft. und Pfr. Lembach und Rothwein dienftbar, und zur 
Staatshſchft. Viktringhof mit Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 648 3. 1539 D Kl., wor. Aeck. 153 J. 662 

- DIR, Triſchf. 33 J. 1222 D Kl., Wn. 77 J. 1167 DO Kl., 
Ort. 775 D Kl., Hthw. 155 J. 376 Kl., Wgt. 113 3. 1462 
DS, Bidg. 114 3.607507 Kt. 1.39, Whp. Ar, einh. Bolk. 
200, wor. 98 wibl. S. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 44, Kh. 32. 

Die Pfarrsguͤlt hat Unterthanen in Brunndorf, St. Mag⸗ 
dalena und Rothwein. 
Hier iſt eine Triv. Sch. mit 66 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 12 Pfründnern. 
; Den ı. May und 25. July werden bier Viehmärkte ges 
alten. 
Pfarrer: 1810 Anfelm Bellitſch. 1913 Joſeph Hackel. 
Hier fließt der Rekabach. 

Lembach, die von, befaßen in Stmk. die gleichnahmige Hſchft. 
bey Marburg, Ponikl und das gleihnahmige Dorf bey Niegers- 
burg, wo fie auch ihren Wohnfig gehabt haben follen. Leutold 
1257. Auch erlangte Ehriftoph von Lembach durch feine Gemah⸗ 
linn Margaretha Sarl die Hſchft. Srondsberg. Albrecht Lembach 
verkaufte 1326 Gülten an Ulrich von Kapfenftein. Wilfing Lem⸗ 
bach lebte 1341. Conrad Lembach war des von Walfee Burggraf 
in Gleichenberg. Leutold Lembach war ein Schwager Nikels von 
Srautmannsdorf. Ein Wolf Lembad war 1479 Judenrichter in 
Gras und 1480 Pfleger zu Lanfowig. 

Lembakel, Gk., im Bzk. Ihanhaufen, treibt 10 Hausmuͤhlen 
in Kathrein, . 
Lembachgraben, BE, ein Seitentbal der Breitenau, zwiſchen 
dem Feifterergraben und Hubereck. J 


Lemberg, Ck., weſtl. von Hocheneck, 3 Std. v. Neukirchen, 3 
SM. v. Cilli, Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte und Ber 
zirke von 20 Gemeinden, als: Aſchenberg, Doberna, 
Woritza, Hometz, Hrenova, Jeſſertze, St. Jo⸗ 
DHL, Klanzberg, Lemberg, Loka, Lokovin, Londs 
eck, Lotſche, St. Martın, Ottemna, Priftova,, 
Roſenberg, Ruppe, Saverch, Slateſchna, Slatis 
as Stoinsko, Binne, Werba, Wreffowa und 

erze. | 
Das Flaͤchm. vom Bezirk enthält zuf. 7976 3. 30 Kl., wor. 
Aeck. 1276 3. 542 [I RL, Win, 3154 3. 764 DO. Kl., Wgt. 
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439 3%. 4ı D Kl., Hthw. und Wltg. 3106 J. 283 D Kl. 
Hl. 008, Whp. 602, einh. Bolk. 2021, wor. 1444 wol. ©. 
Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 246, Kb. 594, Bienſt. 93. 

Die Unterthanen dieſer Hichft. kommen in nachſtehenden G. 
vor, als: in Aſchenberg, Dröſchendorf, Felberndorf, Goritza, 
Goritzen, Hometz, Hrenova, Jeſſertze, St. Jodok, Kaltſche, 
Kobin, Koſſiack, Lemberg, Locka, Londeck, Ottemna, Pickern 
Gegend, Reſtell, Sabukoje, Slatina, Stoinsko, Straſche, 
Tſchreſchkowa, Vine, Wiſſorje, Werze und Zogendorf. 

Dieſe Hſchft. hat die Vogtey über die Pfarrkirche zu Neu 
kirchen und St. Jodok zu Koſſiack. Sie ift mie 1499 fl 26 E. 
Dom. und 142 fl. 49 Er. 14 dI. Rust, Erträgniß in 2 Aenıtern 
mit ı18 Käufern beanfagt. 

Das Schloß hat eine Kapelle und ift in Fiſchers Topogra⸗ 
phie abgebildet. Ä | 

dd. Auguftinitag 1387 erhielten Hermann und Wilhelm 
Fa von Cilli diefe Veſte von Johann, Bifhof zu Gurk, ju 

eben. —. 

dd, Matıbäustag 1419 belehnte Hermann Graf von Cilli 
Hanſen Meilenreiter mit einigen Guütern und dem Bergrecht der 
Hſchft. Lemberg. 

dd. Wsitenftein am Pfingfttag nach Allerheiligen 1452 be 
lehnte Johann Biſchof von Gurk Grafen Friedrich von Cilli mit 
dieſer Veſte. 

Ferner erſcheinen als Beſitzer die Welzer, Herberſtein, Star⸗ 
band und Heunburg, Schaumberg, Thurn, Gallenberg, Ho⸗ 
chenwarth. 

1730 war Rudolph Friedrich Graf von Schrottenbach, und 
ſpaͤter mit 3. September 1760 Joſepha verwitwete Graͤfinn von 
Schrattenbach im Beſitze dieſer Hſchft. 

Im Jahre 1767 erſcheint Karl Erman Graf von Groß, 
und fo fort dieſe Familie bis 28. December 1811, wo fie Janatz 
Freyherr von Reiniſch, dermahliger E. k. Oberſt und Platzkom⸗ 
mandant zu Gratz, von Karl Grafen von Groß erkaufte. 


Lemberg, Ck., G. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, zur 

Hſchft. Lemberg, Neukirchen und Rabensberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Hrenova des naͤhmlichen Bezirks 506 J. 
411 Kl., wor. Aeck. 127 X. 437 DK, Wn. 60 J. 601 
D Kl., Grt. 38 J. 125 D Ki., Teiche 1 3. 297 DO A 
Hthw. 61 3.226 Ki., Wat. 45 J. 1405 I Kl., Widg. 
271 J. 520 Kl. Hſ. 27, Wbp. 25, einh. Bolk. 121, wor. 
64 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 10, Kh. 27. 

Hier fließt der Töplitzbach. 


Lemberg, CE, Marktfleden des Bzks. Plankenftein, Pfr. Suͤſ⸗ 
ſenberg, 12 Mi. v. Suffenderg, ı3 Mi. v. Planfenftein —* 


c. 


.ı Zluachm. zuſ. 328 3. 703 [J Kl., wor. Aeck. 42 9. 1297 
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BL. v. Sonowis, 75 MI, v. Cilli; zum Magiftrate dafelbſt 
dienſtbar. 


D8., Wn 27 3. 1154 D Ki., Ort. 372 Kl., Hthw. 80 
3 59 D K., ®st. 33 3.299 Li Al., Wide. 163 3 1372 
DS. Sf. 44, Whp. 39, eind. Bolk. 168, wor. 88 wbl. S. 
Vhſt. Pf. 2, Ochſ. 4, Kb. 15. | 

Hier ift eine Triv. Sch. von 32 Kindern. 


Lemberg, Gegend, Ck., ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr. Eüfs 


> 


fenberg, zum Magiftrate in Lemberg dienftbar. 


Flaͤchm. zul. 850 3:77 D Kl., wor. Aeck. 145 3. 1450 
Bn. 94 3. 906 D Kl., Ort. ı 3. 364 D Kl., Hthw 277 J. 


"SED, Wgt. 95% 1383 5 Kl., Wing. 328 9. 17607 


Kl. Hl. 95, Whp. 55, einh Bolk. 242, wor. 133 mwbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 6, Kb. 30. 


Lembfhitz, die, ein ausgeftorbenes Nittergefchlecht; fie befaßen 


in Stmk. Lemfig bey St. Stephan am Roſenkogel, die Güter 


. Winterhof und Bergern, Oberndorf, den Marks Semriad) ſammt 


®ülten dafelbfi. Ein Hans lemfiser lebte 1348, ein Marcel 
1358 , deflen Sohn Wülfing 1389, Leo 1361, vermähls mis 


einer Welzerinn. Dipolt 1365, 1399, vermaͤhlt mir Affra Pur. 


Ein Hans Lemſitzer lebte 1377, und war vermählt mit einer 
Geisruck, fpäter mit Eliſabeth Lugaſt. Sieghard Lemſitzer war 
Chorherr zu —A Jahre 1399 bis 1412. Kaſpar v. Lem⸗ 
ſitz war 1440 mit Magdalena Peuerl, Witwe des Hans Schrott, 
vermaͤhlt. Erhard von Lemſitz erhielt 1442 von Kaiſer Friedrich 


die Befugniß, eine Krone auf dem Helm zu führen. Ein Erhard 


von Lemſitz war 1500 mit Sophia von Thoͤring vermähle. Ein 
Wolf von Lemfiß hatte 1547 Barbara Breuner zur Gattinn. 
Pongratz lebte 1556 mit feiner Oattinn Katharina Peuerl. Gans 
dolph blieb gegen die Türken unter Anführung Joͤrgs von Than⸗ 
hauſen. Seyfried flarb 1572 in Faiferliiem Kriegstienfte zu Ver 
nedig auf feiner Deimreife. Eine Tochter Bernhard Lemſchitzers 


- ertranf in dem Teiche zu Winterhof, wodurd Albrecht Brands 
ner, der eine Echwelter von ihr zur Gemahlinn batte, den Wins 


terbof und die Güter bey Fernitz durch einen Vertrag erbielt. 
Eine Margareth Lemſchitz war die Gemahlinn Erasın von Traut- 
mannsdorf. Ein Nikl von Lemſchitz erhielt 1414 von Hermann 
Grafen von Cilli ald Lehen einige Guͤlten zu Oberhaag, Latein, 
Wuckau, Ct. Dswald und Radersdorf, dd, - Radkersburg 
am Pfingfitag nah Chriſti Geburt 1414. Friedrich, Erhard, 


Heinrich, Clemens und Chriftopb Nemfchiger waren 1446 bey 


dem großen Aufgebotbe gegen die Ungarn. Erhard erhielt 1475 
von Kuifer Friedrich ein Richterrecht und Bergrecht zu Leben. 
Eine Barbara von Lemſchitz ſtarb 1510 als 17te Abtiſſinn zu 
St. Jörgen am Langenſee in Karnthen 
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Lemoutz, Ck., ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Oſterwit, 
Pfr. Franz. 

Das Fachm. zuſ. mit den G. Planina und. Elemauza be 
nähmlichen Bezirks vermeflen. 

Hſ 17, Whp. 20, einh. Bolk. 89, wor. 44 wbl. ©. TH. 
Ochſ. 22, Kh. 16. 

Lemfitz, SE, ©. d. BF. Stainz, Pfr. St. Stephan, 3 M. 
v. St. Stephan, 4 MI. von Stainz, 64 MI. von Gratz; zur 
Hſchft. Stainz, Plankenwart. und Dorned dienftbar ; zur Hſchft. 
Stainz Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 439 3. 1097 D Kl., wor. Aeck. 116%. 1512 

Ki., Wn. 1553 J. 833 DK, Hthw. 173. 608 Kl., 

Pot. 20 J. 818 D Kl., Wald. 131 3. 1066 TI St. Hſ. 66, 

Zpp. 51, einh. Bolk. 213, wor. 113 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 40, 

82. 

Die Gegenden Ober: und Unterlemſitz find zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 3 Getreide- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bad treibt in diefer Gemeinde ı Maut 

miüble, 1 Stampf und ı &dge, und in St. Stephan ebenfall⸗ 

1 Mauthinühle fammt Stampf und Edge. . 


Lendenfeld, die Ritter von, vorhin Lendlmayer, befaßen ein 
Hans in der Murvorftadt ſammt Garten. Johann Jakob wurde 
den 6. März 1725 Mitglied der fleyerifchen Landmannſchaft. 
Cäcilia Edle von Lendenfeld befaß 1781 die Hſchft. Sauritid. 


Lengbdorf, SE, eine Gegend im Bzk. Gſtatt, in welcher der 
Gröbmingbach, Metzbach und das Kranzbachel vortommen. 


Lengbeim, die Örafen von, vermehrten ihr Wappen mit jenem 
des ausgeftorbenen von Brunn und Weiſſeneck. 

Um das Jahr 1620 wurde Hans Adam von Lengheim in 
den Freyherrnſtand, den 10. Mar; 1674 aber Joͤrg Adam und 
Sohann Andrä von Lengheim in den Grafenftand erhoben. Sie 

. befagen in Stmk. die Hſchft. Hintenfeld bey Gratz, dann Ber 
tholtitein, Kanfenitein, Schwarzeneck, Hartberg, Reinthal, 
Merlendorf und Wagna. Meflendorf kam an Jörg Adam von 

- Rengbeim durch feıne Gemahlinn Zherefia Benigna Gräfinn von 
Rindsmaul; Wagna aber tur die Semahlinn Marr Grafen 
von Lengheim, melde Maria Anna Sreyinn von Gloyach war. 
Niklas und Jakob Lengheimer waren 1446 bey dem großen Auf: 
gebothe gegen die Ungarn. Hans von Lengheim lebte 1400, Mörth 
1459, Hans 1420. David von Tengheim flarb den 27. Suny 
1578, war fünfmahl vermäblt, zuerft mit Elifaberh von Asbady, 

. dann mit Kunigunde von Mindorf, Agatha Interfeerinn, einer 
Kindsberg, und endlidy mit KAunigunde von Stadl, melde ihn 
überlebte. Hans Adam Freyherr von Lengheim flarb den 17. 
Febrnar 1627. Adam von Lengbeim farb den 31. März 1585, 
bat zu Trautmannsdorf ein praͤchtiges Grabmahl. David bes jün- 
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gere ftarb den 25. July 1587. Nitter Wolf von Lenaheim, Faͤhn⸗ 
sich der Landfchaft von Steger vor Kaniſcha, liegt zu Berthold» 
ftein begraben. Mar Graf von Lengheim, innerditerr, Vice⸗ 
Kriegspräfident , ftarb 1738 und ift zu VBertholdftein begraben. 

Lentſchacherthal, Ik., nördl. von Zeyring, ein Thal am Fuße 
ded Kottenmanner Tauern. 

Lentſchachgraben, Ik., zwiſchen dem Wenifchgroben und Nes 
graben, mit einigem Viehauftriebe und bedeutendem Walde 

ande, | 


Lenzmeyeralpe, Ik., im Weiſſenbachgraben, mie 30 Rinder⸗ 
auftrieb. " 


Leo, die Freyherren von Löwenberg. Peter Neihard von Leo 
wurde den 19. März 1635 Negierungsrath aus den Rechtsge⸗ 
Iehrten, und den 10, December ı640 Mitglied der fleyeriichen 
Landmannfhaft. Er befaß 1647 einen Hof und Gülten zu Stufs 
few. Joſeph von Leo wurde den ı3. July 3641 Regierungsrath 
aus dem Ritteritande, dann mit dem Prädicate von Löwenberg 
in den Freyherrnſtand erheben, den 13. Auguft 1696 Regie⸗ 
sungsrath aus dem Herrenftande in Steyermark. 


Leoben, SE, landesfürftliche Stadt an der Mur, 2 MI. von 
Brud, 9 MI, von Graß, mit einem Magifttate, der über dies 
ſelbe den Bzk. bat und dem fie dienftbar ift. 

Diefem Bezirke unterftehen auch die Gemeinden Don a⸗ 
witz, Judendorf, Eeitendorf, Leobner Vorſtadt Wa ae 
fen und Muühlthal. 

Das Flaͤchm. vom Bzfe. beträgt zuf. 6225 J. 1386 Kl., 
wor. Aeck. 12383 3. 513 I Kl., Wn. und Ort 693 5. 1157 
D Kl., Hthw. 1990 3. 57 TI Kl., Wldg. 2258 3. 1259 [] 
Ki. Hl. 323, Whp. 466, einh. Bolk. 2866, wor. 1515-wbl. 
S. Bhf. Pfd. 110, Ochſ. 185, Kh. 573, Bienſt. 98. 

Die Stadt allein befißt ein Flaͤhm. von 59 3. 78T) Al., 
wor. Acc. 34 J. 770 TS, Wn 21 3.809 ID Kl., Grt. 
3 %. 506 D Ki., Hthw. 293 DKL. Hſ. famınt den Vorftäde 
ten Waaſen und Müpfthal 280, Whp. 400, einh. Bolk. 2052, 
wor, 1151 wbl, 8. Vhſt. Pfd. 85, Ochſ. 32, Kh.2ı8, Schf. 32. 

Sn der Vorftadt Waaſen fließt der Vordernbergerbach in die Mur, 
"Die Unterthanen des Moagiftrats befinden fih in den ©. 
afning, Judendorf, Leobner Vorſtadt Waafen, Niedertrum , 
onawitz und Waltenbadh. 

‚Der Stadtpfarre unterftehen: die Pfr. Goͤß, Vorſtadtofr. 
WBaafen, Pfr. Veitsberg, St. Michael, Kraubarh, Sr. Ste 
pban, die Yocalie Proleb und St. Peter bey Leoben, und die 
Filiale Traboh. Die Stadtpfarre hat eine Gult mır Unterthas 
“sen in Hafning, Zafling , Judendorf, Kraubath, Kraubatbgras 
ben, Leinthal, Leobner Worſtadt Drüpiepai y Richtenfteinerberg, 
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Lobming, Niklausdorf, Niederdorf, St. Peter, Donawig und 
Utſchthal. 
er it eine k. k. Poſtſtation, ein Zoflgefällen-Inipecterat 
und eıne Zoll⸗Legſtatte, eine Ealsbeförterung un? Verfilberung, 
sın unter dem Juden burger Ziragen: Commiflariaze ſtehendes 
Wegqmeiſteramt, eıne Normalihule, ein Armen : Int. von 62 
Pfrundnern, und ein Spital mu einer Gült, die mır 297 1. 
32 fr. Dom. und 39 fl. 20 Er. Rust. Erträgnig in ı Amte mit 
21 Hauſern beanfagt iſt. Woblthater dıeies Spitales waren im 
J. 1445 Kaſpar Vierer, 10655 Atam von Grube. 
Hier wird den 25. Zuly und ı. December Jahrmarkt ge 
alten. 
’ Hier it ein Eifenbammerwerf mit einem Zerrenn: und Zain 
feuer laut Gubern. Beſcheid dd. ı2. May 1784, und ein Zw 
senbammer laut Gubern. Eonceflion dd. 10. December 1783. 

Zwey Brucken führen über die Mur. Die Stade it in % 
fhers Topographie abgebilter, aud lieferte 5. XR. Stöckel ım 
Sabre 1802 einen Proſpect derfelben. 

Eıe iſt zur Hifi. SB Sarben: und Flachszehend pflichtig. 

Dieie freundliche und nett gebaute Statt liegt 1568 Pari: 
fer Fuß über dem mittelläntifhen Meere. Die hier zuſammen⸗ 
treffende Eiſen⸗, Salz: und italieniide Straße geben ihr eine 
beteusende Lebendigkeit, fo wie auch die Schifffahrt auf ter 
Mur von bier aus durh Salz, Eiſen und Steinkohlen bebeu: 
tende Thatigkeit veranlakt, welche vier Flößmeiſter beichäftiger. 

In der Nude dieſer Stadt am Münzenberge wurden fdyon 
im Jahre :726 von tem ınnesiterr. Regierungsrathe von Bier: 
w;id Steinkehlen aufgefunden, und 1727 von dem inneröfter: 
reichiichen Comimerz = Conceile betrieben. 1761 erhielt der Gratis 
zer-Verſatzamtspachter Weidinger die Befugniß, ſelbes auf 10 
Jahre zu betreiben, allein er mußte es 1700 wegen zu hohen 
Frachtlohne wieder aufgeben. Das nahmliche geihah bey feinem 

- Nachfolger dem Feiſtritzer Werkstirector Heippel im Jahre 1772. 
Im Jahre 1790 wurden fie von der Vordernberger Radgewerk⸗ 
fhaft übernommen. Spater übernahmen dieſes die Gebrüter von 
Peball. Die Erzeugung tiefes Materials war im Sabre 1791: 
790 Zeniner, 1797: 2806 Zentner, 1798: 1550 Zentner, 

. 3801: 9592 Zentner, 1802: 10,058 Zentner, 1804: 09748 

. Zentner. Zufammen 34,510 Zentner. Sie finden noch jet 
baufigen Abfag nah Gruß, und find wegen ihrer Geruchloſig⸗ 
keit die gefuchteiten. 

Die alte gegen ©. gelegene Stadt Leoben wurde im Jahre 
1268 größtentheils abgeriflen, und gegen N. neu erbaut. Im 
Jahre 1280 litt dieſe Stade großen Feuerſchaden, fie wurde bar: 
auf am dermahligen Orte neu erbaut. 1231 errichteten die 
Bürger das Dominikanerkloſter dafelbit. 1292 wurde Leoben von 
ben Bayern und Salzburgern vey ihrem Einfalle durch tas 
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Ennsthal erobert. 1309 brannte die Stabt wieder ganz, und 
131.4 abermahl zur Hälfte ab. 1646 den 9. Aprill brannte die 
halbe Stadt, den 20. Auguft 10652 und 1667 die Vorftadt-ab. 
0... .Ud, rag am St. Jakobstag 1312 traten die Brüder Weis 
gant und Heinrich von Beflenberg ihr Oberhaus zu Leoben fanimt 
40 Mark dI. auf der Mauth zu Limburg ab. i 
"dd. Waldshut 1445 verfchrieb Herzog Albrecht von Defters 
reich diefe Stadt fo wie auch Judenburg und das Marchfutter⸗ 
amt zu Mautern an feinen Bruder Kaifer Friedrich ivegen einem 
en von 6000 fl. in Gold und 1000 Mark gutem Brand: 
(ber. ' 

dd. am Erchtag nach St. Greqoritag 1473 erhielten Mans 
Zwidl , Stadtrihter, und Paul Geblhauer Bürger zu Leoben 
die Mauth und den Auffhlag von Vieh Gefaͤll, fo man aus 
dem land fürfeoben für treibt, und führe, fammt 
der Mauth fo man zur Befferung der Brücken 
und Wege dafelbft zu Leoben einnimmt, mit allen 
ihren Rechten und Zugeßörung auf 2 Jahre gegen jährliche 1240 
Dfund DI. in Beftand. u Ä J 
-. dd. am Montag nach Georgi 1476 erhielten Gregor Leob⸗ 
ner, Jörg Kezler, und Wolfgang Steurer Bürger zu Leoben 
- Im Nahmen des Richter und Rathes dafelbft die Mauth in Bes 
fland. Späater 1479 wieder auf 2 Jahre. : 

dd. am Erchtag nah St: Ulrichſtag 1478 erhielt Hans 

:&ttbich diefes Umgeld von Kaifer Friedrich auf 2 Jahre pr. 1100 
Pfund di. in Beftand, 0 | 
I Das Umgeld zu Leoben, ſo wie auch jenes auf dem Lande 
- in dem Landgerichte zu St. Peter ob Leoben wurde dd. am 
Mittwoch nah St Ponkratientag 1479 dem Richter, Rath und 
der Bürgerfchaft zu Leoben gegen Reihung 600 Pfund dI. jaͤhr⸗ 
lich in guter Iandläufiger Münze in Beſtand Üüberlaffen. 
"dd, am Mittwoch vor St. Oswaldstag 1480 erhielten Rich⸗ 
ter und Rath und die gefammte Bürgerfchaft zu Leoben den 
Aufſchlag und. die Mauch, welde zur Befferung der Brücken und 
Wege dafelbft eingenominen wird, auf 3 Jahre gegen 1300 
Pferd di. jährlich in Beſtand. 

dd, Mittwoch nah St. Thomastag 1490 erhielt Sigmund 
Daumgartner die Verweſung des Amtes zu Leoben. 

dd. am Marthäusabend 1490 erhielten Wolfgang Krank 
und Joͤrg Petersdorfer von Kaifer Friedrich das Umgeld zu Leos 
ben und in dem Landgerichte dafelbft auf Raitung. 

dd. Pfinafttag vor dem Sonntag Laetare in der Kaften 
1491 wurde Gabriel Wulfinger zur Verwefung des Umgeldes zu 
Leoben beſtellt. 
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- dd. Samſtag vor St. Kunigund 1492 erhielt Thoman 
Dour die kaiſerliche Mauth und den Aufſchlag zu Leoben pr. 1400 
Drund Di. in Bertand. 

dd. SPfingfitag vor dem heil Kreuztag inventionis 1393 tt 
bielt dieſe Mauth und den Auffhlag Thoman Pflanz um 1400 
Pfund di. in Beſtand. 

“ dd. am Sonntag vor den beif. 3 Nägeltag 1494 erhielten 
Michter und Rath zu Leoben von König Masimilian die Mauth 
und den Auffchlag zu Leoben zur Verweſung auf NRaitung. 

dd. Insbrud am Montag nad dem Et. Luzientag 1409 
erhielt Wilpold Ztord das Urbaramt zu Leoben auf Naitung. 

dd. am 3. Oct. 1500 erhielt Peter Stiel die Verweſung 
der Fönigl. Mauth in Leoben. 

dd. Wels den ı. Mär, 1515 wurbe Bernharden Boner 

dieſe Mauth zur Pflege übergeben. 

dd. 27. Juny 1514 erhielt Hand Huefnagel das Gegen 
fehreiberame zu Leoben. 

dd, 24. Oct. 1514 erhielt Sebald Poͤgl Zengmeiſter zu Ei⸗ 
fener, das Marchfutteramt zu Leoben. * 

dd. 10. Nov. 1520 erhielt Rueprecht Zeller die Mauth zu 
Leoben auf Raitung Ä 

dd. Gras am &t. Michaelisabend 1521 wurde Peter Ur 
linger Verwefer der Gegenſchreiberey ber landesfürftlihen Mauth 

- in Leoben. 

dd. Wien ben 8. Dec. 1528 erhielt Lorenz Perold von Kr 
nig Serdinand die Mauth zu Leoben auf Raitung. 

dd. Graß den 6 Dct. 1530 erhielt Veit Zoliner von Mafr 
fenbera , Eonigl. Rath und Kammermeiſter der niederäfterreidi 
fen Xande, für eine Summe Geldes das Marchfutteramt und 
Kuchelaigen zu Leoben pfantweiie, 

dd. Wien den 18 Juny 1531 erhielt. Georg Diemer nie 
Deräfterreichiiher Kammer: Secretär die Verwaltung der Mauth 
dafelbii. . 

1533 erbielt diefe Mauth Toren, Puecher rom. Eaiferl. Dias 
jeftäat Hofbuchhalter auf Naitung. 

di, Wien den 26. Jaͤn. 1540 wurde Magnus Seigen dieſe 
Mauth verliehen. 

dd. 20. Sept. 1542 erhielt diefelbe Veit Schmölzer. 

dd. Wien den 7. Oct. 1543 Gregor Strußnicdh. 

dd. 30 Juny 1559 verfauften Richter und Nach zu Leoben 
an Kaifer Friedrich 12 8. di. Ueberzins fammt 2 Weihnacht 
Hennen und 24 Oſtereyer jährlihes Einkommen ſammt einem 
Haufe und Gurten in Wordernberg. 

dd. 20. San. 1560 wurde die Mauth zu Leoben von tet 
Biterreihifhen Hofkammer auf 3 Zahre um 2500 fl. jährliden 
Beſtand verlaffen. Die Aufkündung fol von einer oder der om 
dern Seite balbjährig ſeyn. 
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dd. Gratz am 1. Nov. 1569 wurde dieſer Beftand wieder 

eret 3 Jahre mit einer jährlihen Vermehrung von 250 fl. vers 

‚ lieben. 

dd. 1. Jaͤn. 1572 wurde diefer Beſtand auf 3 Jahre jedoch 
nur mehr um 2000 fl. den Bürgern von Leoben. verfchrieben. 

dd. Gratz am 1. Sän. 1575 wurde diefer Beſtand wieder 

auf.3 Jahre erneuert jährlih um ı900 fl. verliehen, um diefe 

.. Summe ging e8 alle 3 Jahre fort: bis zum Sabre 1588, wo 

ber jährliche Beſtand wieder auf 2100 fl. flieg, und die Merleis 

Hung wieder auf 3 Jahre beſtimmt wurde. 
Erzherzog Ferdinand II. widmete im Sabre 1613 fein Jagd⸗ 
Baus, und Johann Abt von Admont die anliegende Johannes 

‚ Kapelle. nebft 10,000 fl. zu Erbauung eines Collegiums für die 
Sefuiten, welche Widmung Kaifer Ferdinand im Jahre 1621, da 

. zu Leoben audy die Schulen eingeführt wurden, durch eine jähr- 
liche Stiftung vermehrte. J — 

1624 beſtand ſchon dieſes neue Collegium und den 28. Sept.“ 
1667 weihte Marimilian Gandolph Biſchof von Seckau die das 
mahls vollendete Kirche zum beil. Franziskus Xaverius. 

Das dortige Kapuzinerklofter zu errichten wurde den 31. 
Auguft 1685 beichloffen, und der bewilligte Piog den 19. Nov. 
4689 im Beſitz genommen, ber Srundftein zu dem Klefter, wels 

ches die beyden Witwen Maria Theffalon und Anng Katharina 
Pantierinn erbauten, wurde den 31: Nov. 1690 gelegt. 


Aus ber Roͤmerzeit ift hier noch fofgende Inſchrift zu feben J 
SATO TOGION ET BVSSVELLE . . 
SAGGONIS F. CON, H, F, 


Leobeneck, die von, befaffen Kienhofen und 2 Käufer zu Ho— 
chenmauthen. Caſpar. v* 
Leobnerwald, Ik., im Johnsbachgraben, zwiſchen dem Bö⸗ 

ſenberg und der Plachenau. | R 
Leonarde, die Ritter von, befaßen fannberg, Farrach, Eppen⸗ 
ſtein und Weißkirchen. Andrä Joſeph wurde den 31. May 1808 
Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 
Leonhard St., Ck., im Bzk. Lehen, ſüdöſtl. v. Windiſchgratz 
an der Straße nach Weitenſtein, 4 Std. v. St. Bartholomä, 
14 Std: v. Lehen, 4 Std. v. Unterdrauburg, 55 MI. v. Cilli. 
Hier befindet ſich eine der Hfchft. Gallenhofen eigentyümliche 
Wegmauth. | or 
Leonhard St., Ck., ©. db. Bzks., Pfr, und Grundhſchft. 
Dberburg, mit einer Filialkirche, 1 MI. v. Oberburg, 7 Std. u 
St. Peter, 8 Mi. v, Cilli. | . 
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Flaͤchm. zuf. 1477 9. 835 D Kl., wor. He. 165 9. 218 
U Kl., Wn. 149 J. 1498 U) Kl., GOrt. 381 [} SL, Hm. 
00 3. 773 D A., Weg. 192 I. 1164 D Kl. Hſ. 46, 
Whp. 43, einh. Bolk. 227, war. 95 wbl. G. HR. Ochſ. 46, 
Kh. 40, Schf. 181. 
Hier fommt der Privanbady vor. 


Leonhard Sr, Ck., ©. d. Be. Oſterwitz, Pfr. St. Gem: 
gen bey Tabor, mit einer Filiollirhe, 13 Std. v. Ot. Ber 
gen, ı3 Std. v. Oſterwitz, 2 Std. v. St. Oswald, 6 Mt. v. 
Cilli. Zur Hichft. Oberburg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 700 3. 1355 DJ Kl., wor. Aeck. 50 J. 1366 
DO Ki., ®n. 20 3. 1503 I K., Hthw. 53 3. 1561 I RL. 
Bldg. 575 3.125 I Kl. Hſ. 11, Whp.,8, einb. Wolf. As, 
wor. 23 wbl. 3. Dh. Pfo 2, Ochſ. ı2, Kb. 14. J 
In dieſer ©. fließt der merslou-Studenzbach. 

Leonhard St., ECk., ©. d. Biks. Pragwald, Pfr. Trifail, 
mit einer gleichnahmigen Filialkirche, 13 Std. v. Zrifaü, 5 
Eır. v. Praqwalo, 6 Std. v. Dt. Peter, 3 ML. v. Cilli. Ir 
Hſchft. Neucilli, Tüffer und Pfr. Trifaiſ dienſtbar. 

Alähm. zuſ. 1140 J. 519 [] Kl., wor. Aeck. 223 3. 447 
D Ki., Triſcht. 5 J. 727 D Kl., Wan. 59 3. 1288 I] RL, 
Ort. 10 3.4230 Kl, Hthw. 660 J. 28 Kl., Wer. 15 
J. 1080 0] &., Wibg. 165 3. 1329 [7 SI. Hf. 22, Wh. 
25, einh. Bolk. 126, wor. 63 wbl. 8. Vhſt. Odf. 28, Kh. 25. 
In dieſer G. fliehs der Wobenbach und Klonskebach. 


Leonhard St., Ck., © d. Baks. der Pfr. u. Grundbſchft. Rann, 
mit Alr gleichnahmigen Filialkirche, 2 Std. v. Rann, 11 ML, 
v. Cilli. 

Flachm. zuſ. mit der G. Thiergarten 1054 J. 1106 D Kl. 
wor. Aeck. 141 %. 440 DI Kl., Wr. 44 J. 6356 Kl., Ert. 
2 3. 708 D K., Hthw. 866 3.922 II Ki. Hſ. 27, Wh. 
28, einh. Bolk. 149, wor. 68 wbl. 3. Vhſt. Pro. 20, Ddı. 
12, Kb. 20. 

Leonhard St., CE, ©. d. Bzks. Geyrach, mit einer Localie 
im Dft. Tüffer, Patronat und Vogtey Hauptpfarr Tüffer, 2 
Std. v. Geyrach, 5 Dil. v. Cilli. "Zur Afchft. Ziffer und Gen: 
rach dienſtbar, zur leßteren auch mit Getreid:, Wein: und Sack⸗ 
zebend pflichtig. " 

Flaͤchm. zuf. J. OD Kl., wor. Aeck. J. 
A, Wa. 3. DA, Gri. 3. DA, Stho. 

J. D Kl., Rat. J. DT Kl., Wldg. J. 
D Kl. Sf. 36, Whp 31, einh. Bolk. 160, wor. 81 wol. ©. 
Bhf. Ochſ. 40, Kb. 27. 

Leonhard St., Vorſtadt von Grag , mit einer Pfarrkirche im 


Dh. der Stadipfarr Gratz, und einer Zriv. Sch. von 150 Kin 
ern, 
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Pfarrer: 1759 Joſeph Alois Borzaga, 1810 Georg 
Edmveiger, 1815 Georg Tengier , 1819 Jakob Kutfchera. 


Leonbard St., Ik., in der vordern Großſoͤlk, eine Tocalie im 
Dit. Haus. | 


Leonhard St., inder Pillau, Ik., eine Rocalie im Dkt. St. 
Lambrecht. War eine Ziliale nad) Marein, feit 1789 eine eiges 
ze Quratie. " 6 u 

Cocalcuraten: 1789 Bernardin Höhl, 1803 Joſeph 
Walter, 1814 Michael Scultheiß. u ur Joſepb 

Leonhard St., Mk., eine Filialkirche, 143 Std. v. Maria 
Neuſtift, 14 Std. v. Ebensfeld, 25 Std. v. Pettau, 4 Mile 
v. Marburg. ol 0 

Leonhard St., ME., eine Localie bey Großfonntag, im Dit, 
Großfonntag , Patronat Religionsfond, 3 MI. v. St. Marga⸗ 
sethen, 13 Mi. v. Pettau, 4 Mi.v. Marburg. . 

Hier ift eine Triv. Sch. von 65 Kindern. 
Cocalcurat: 1810 Jakob Puklowetz. En 

Leonhard St., am Bader, ME, eine Filialkirche, 1 &Stb, 
v. Kötſch, 2 Std. v. Rothwein, 14 MI. v. Marburg. 

Leonhard St., Mk., Marktflecken des Bzks. Obergutenhag / 
1 Mt. v. Obergutendag, 2 MI. v. Marburg, mit eigener 

- Pfarr genannt St. Leonhard in Windiſchbüheln, Patronat 
Stift Admont, wit einem Dit. welchem bie Pfarren : heil. 
Dreyfaltigkeit und St. Benedicten in Windifchbüheln,, Maria 
in Absthal, St. Anna in Kriehenberg, und. &t, Georgen: in 
Mindifchbüheln, dann die Localie Maria in Wölling unterites 
ben. Zur Hſchft. Gutenhag, Großfonntag, Negau, Oberrada 
kersburg und Steinhof dienftbar. j " | 

Flaͤchm. zuf. 343 3. 1561 D Kl., wor. Aeck. 158 J. 207 

DA, ®n. 799% 1650 Kl., GErt. 11 31546 DAL, 

Teuche 1152 I) Kl., Hthw. 75 3. 767 D Kl., Wldg. 14 J. 
946 Kl. Hſ. 74, Whp. 80, einh. Boll. 355, wor. 174 
wol. S. Vhoſt. Pfd. 19, Ochſ. 36, Rh. 85. ne 

‚Hier wird.den 6. Nov. Jahrmarkt gehalten. ..: 

Hier ift eine Triv. Sch. von 110 Kindern, und ein A. Juſt. 
son 6 Pfründnern, ein Spital welches 1661 von dem Buͤrger 
Mar Bernhard gegründet, und 1672 durch Erasm Friedrich Gra⸗ 
fen von Kerberitein mit einer Stiftung erweitert wurde. . 

Pfarrer und Dechant: 1808 Jakob Schallamun. 

Leonbard St, ME, eine Biliallirde, 2 MI. v. Remſchnig, 
2 Mi. v. Mahrenberg, 8 MI. v. Marburg. 


Leonroth, Gk., bey Köflah, Ruinen eines alten Schloßes 
mit einer Hſchft., vereint .mit Lanfowig Die Unterthanen 
desfelben befinden fi) in Kowald und Krostendorf. 
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Dieſes Gut iſt mit 005 fl. 4 &. Dom. und 76 il. ıı k. 
12 tl. Rust. Erträgniß in 2 Memtern mit 72 Haͤuſern cataftıkt, 


Beſitzer: die Bärened, Stubenberg, Lugafter, Kainch, 


Pollheim mit ı Theil, das Stift Stainz. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebiſdet. 
Leopersdorf, SE, ©. d. Bzks. Wieten, Pfr. Allerheiligen; 
zur Hſchft. Dberkapfenderg, Dberkinbberg » SKrottenborf we 
Spiegelfeld dienfibar. 

Dos Flahm. iſt mit ber Y. Edelsdorf vermeflen. Sf. 29, 
hp. 27, einh. Wolf. 142, wor. zı wbl. &. Vhſt. Pfb.2, 
Ochſ. 24, Kh. 58, Schf. 47. 

Leopoldftein, Bk., nörkt.v, Eifenerz, ein ehemahliges Sie 
am 
Leopoldfteinerfee. 
7 Dad Sclos if in Fiſchers Topographie abgebilbet. 
Unter den Bejlgern erfcheinen die Neidhart. 
Lepavina, ſiehe Schönacker. 


Lepit Hein, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Label 
tienftbar. 

Lerbing, Gk., eine Gegend im Bf. Kumbera, Pfr. NMabequrd, 
zur Hſchft. Kainberg mit dem Moll » Garbenzehend pflichtig. 

Lerch von Lerhenfelb. Aus diefem Geſchlechte befaß Kran; 
Barl vom 3. Juny 1815 bis 23. Dec. 1816 dem Freyſitz Faber: 

ad. 

Lerhbad, IE, im Bzk. Probftey Zepring, treibt 6 Hausmif 
len in der Taurn: Konnfeite. 

Lerchbach, Ik., zwiſchen dem Ober Edlingerberg und dem Raw 
tengraben. 

Lerhböden, Bk., im ber Eleinen oder hintern Wilbalven, zwi 
fhen dem Hagelboden und Brunngraben, mit einiger Bebölzung, 
wovon dad Kohl mittelſt Saampferden nad Eifenerz geſaamet 
wird; mit 25 NRinderauftrieb. 

kercheck, Gk., eine Begend, zur Gtaatöhfchft. Biber Getreid⸗ 
und Weinzehend pflichtig. 

kercheck, Ik., im Zeiringgraben, mit 60 Rinderauftrieb und gre- 
Gem Waldftante. 

te £ check, DE, im Kathreinthal, zwifhen tem Huͤttgraben und 

elm. 

Lercheck, Ik., in der Wurfen des Laſſingthales, zwifchen dem 
Wolfsbach, Kiihererberg und Worberg ; mit großem Waldſtande. 

Lercheck, Ik., zwiihen dem Schwarjengraben und dem Gejiuf, 

mit 17 Rinderauftrich, 
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Serdect, 3, in der Krumau, zwiſchen bem Hackerberg, ber 
ehilbmauer, Lamriedi und Schüttgraben, mit großem Wald⸗ 
ande, 


Lerchenreit, Ik., ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auſſee; zur 
Hſchft. Pflindsberg dienſtb. ’ 

. Blächm. zuf. mit der ©. Saarſtein und Meitern vermeſſen 
1714 3. 1548 DI Kl., wor. Ace. 129 J., Wn. 771 9. 974 
D 8, Se. 141 TI Kl., Athw. 1857 3. 714 D Kl., Wide. 
656 3. 1319 I Ki. Hſ. 30, Whp. 41, sind. Bolk. 223, wor. 
112 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5,. Ochſ. 33, Ab. 99, Schf. 126. 

Sn diefer ©. kommt der Kirfchlagbadh vor. 

kerchenreit, Ik., fübweltl. 4 Std. v. Auffee, unter 47° 367 
30% nördl. Breite, und 31° 26° 50% 6ſtl. Länge, Schi. und 

* iſt mit 137 fl. 30 Er. 2 dl. Dom. mit einem Hauſe bean⸗ 
ag u | 
Unter den früheren Beſitzern erſchelnen die Springer. 1750 

* war Johann Joſeph. v. Hack, 1781 Franz Mittermayer, mit 1. 

July 1788 Joſeph Mayer, mit 1. Dec. 1814 deffen Sohn Jo⸗ 

ſeph Mayer im Beſitze diefes Gutes. | on 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Lerchgraben, Ik., zwiſchen dem Giesfibel und dem Zaurn, in 

‚welchem der Spiegel: und Lerchwald, der Mofchriegel, die Lerch⸗ 
alpe mit 75 Minderauftrieb, die Schafalpe, Franzelalpe, Lerch 
bacheralpe mit 46 Ninderauftrieb; der Grenkenſtein 2, mit gro⸗ 
Gem Waldftande vorbommen.  —- ' ' 

Lerchkahr, ZE., mit einem gleihnahmigen Graben im Donners⸗ 
bachthal, in welchem dag Hochlerchlahr.mit 72 Ochfen: und 18 Stut⸗ 
tenaufirieb; dann das Sainreit mit 30 Rinder, und ber Gold⸗ 
bach mit 24 Rinder, das eigentlihe Lerchlahr mit 80 Rinder⸗ 
und 6 Pferden, die Brandofenalpe ‚mit 17 Rinder⸗, die Sie⸗ 
benbüttenalpe mit 30 Rinder, das Gſchrett, die Grübelalpe mit 
24 Rinder , die Moosedalpe mit 74 Rinder: und 17 Pferden⸗ 
auftrieb, das Gemskahr und Waflerfeld mit großem MWaldftande 
fi) befinden. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Donnerss 


ap. 

Lerchkogel, BE, im Salzathal, nächſt dem Ilmitzkogel, bey 
welchem der Wiehauftrieb zu ſuchen iſt; mit bedeutender Behoͤl⸗ 
zung. 

Lerſchkogel, Bk., zwifchen der Kothafpe und Weyerretzgraben. 
Lerchkogel, SE, beym Grundifee, zwifchen der Hochenkammer, 
den Dreyſeen und Zwicker, mit großem Waldſtande. 

Lerchkogel, BE. im Koggraben, mit 50 Schafeauftrieb. 


Lerchkogel, Bk., zwifhen dem Dirn: und Zeufenbacdhgraben, 
mit 20 Rinderauftrieb. | 
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Ler orasei, SE, in ber Palfau, neben dem Grenkenkogel und 
Akogel 

Lerchleiten, Bk., im Salzathal, zwiſchen dem Seeſtein, der 

Unternhoͤll und ber Staritzen. 


eervolaiten, Gk., im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, zum Bute fl 
hof mit Garbenzehend pflichtig. 

2er de nka, Ck., eine Getgend im Dr. Lehen, in welcher ber dr 
rodenzabady vorlommt. 


Leſchiafkyverch, fiehe Haslachberg. 


Leſchie, Ck., ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Mondberg, ‚am 
ſchft. Monsberg, Studenig und Thurn dienſtb.; zur Hfäft. 
tattenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Monsberg 543 3. 8A [] Kl., wor, Ye. 
133 3. 849 DI Kl., WBn. 118 3. 375 I Kl., Trifhf. 22 J. 
104 I Kl., Ort. 13. 15328 Kl., Teuche 480] &., Hthe. 
178%. 550 Do A, Wgt. 2 3. 188 DI Kl., Wldg. 87 % Sl. 
42, Whp. 43, einb. Bolk. 209, wor. 117 wbl. S. Wpit, Pf. 
4, Ochſ. 12, Kh. 31. 

Leſchitſchnabach, Ck., im BE Drachenburg, treibt a Maus 

mähle in der Gegend Preska. 


Leſchnekovetzberg, ME, eine Weingebirgögegend, yur Kfäf | 


Oberpettau dieuftb. 
Leſchnitzberg, fiebe Eöfänitzgberg. 


Lefeverein, der, ift eine Unterhaltungs: und Bildungs-Anſtalt, 
as in der ganzen Öfterreichifyen Monardie nicht ihres glei⸗ 
en bat. 

Diefer Verein entftand im 3. 1819, ebenfalls zum Leben 
und Dafenn gerufen durch den großen Wohlthäter der Steper: 
mare Johann Erzherzog von Defterreid,. Er gab 
demfelben ein ſchickliches Locale im Joanneo, und läßt denſelben 
mehr als 30 rein wiſſenſchaftliche Zeitſchriften ſeit der Gründung 
zum Genuſſe. 

Dieſer Verein beſteht im Durchſchniete beynahe aus 200 
Gliedern, welche durch einen monathlichen Beytrag außer den ’'obi- 
gen 30 Zeitſchriften noch bey 70 andere Zeitſchriften für alle Faͤ 
cher des menſchlichen Wiſſens in deutſcher, lateiniſcher, franjoͤſ⸗ 
ſcher, engliſcher und italieniſcher Sprache ſich anfhaffen, diefelbe 
ftatutenmäßig benüßen, und nach Verlauf von 3 Jahren 'an die 
Soanneums : Bibliothek abgeben. 

Diefer Verein befoldet einen Director, Abjuncten und 
Eurfor. 

Für die lieder Tiegt ein Buch bereit, ihre Wünfche einzu 
tragen, bie. wenn fie erfüllt werden können, auch gewiß erfülle 
werden 
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... HZochſt erfreulich iſt die fi immer mebrende Leſeluſt bey 
. Ständen zu beobachten, denen es wohl fehr geziemt und nuͤtzlich 
üft, Die Erboblungstunden einer Rectüre zu widmen, ‚die die Kennt 
. En meprt und dadurch den moralifchen Werth des Menfchen 
. erhöht. | 
Obſchon auch hier die Tefeluft vielfältig nur Unterhaltungs⸗ 
fhriften und politische Slugblätter fucht, fo gönnt dennoch auch 
‚ die gegenfeitige - Schonung, daß nüslihe Wiſſenſchaften: Tech⸗ 
‚ai, Naturlehre, Naturgeſchichte, Erdheſchreibung, Geſchichte, 
Medicin, ebenfalls nicht leer ausgehen. Nach und nach werden 
. fih wohl mehrere an den Unterhaltungsblaͤttern Ueberdruß leſen, 
. nah Beſſerem ftreben, und fomit zur rein wiflenfchaftlichen Lec⸗ 
. türe ihre Zuflucht nehmen, um dem reinen Zwecke des Lefevereing, 
‚ bie Zweige des nüplichen Wiffens immer mehr zu verbreiten, zu 
. entfpredyen. . 
Indeſſen gründet fi durch die Anhaͤufung biefer wiſſenſchaft⸗ 
lihen Zournale und der Hülfsbücher, welche der Lefevergin neben» 
„ber anfchafft, ein äußerft wichtiges Material für das Verbreiten 
des Willens in der Zufunft, und an Belegen für wiſſenſchaftliche 
"Arbeiten des Tefevereins, der nun auch feine Zeitfchtift herauszu⸗ 
geben begonnen hat. 
Das eigentliche Intereſſe dieſer Zeitfchrift, welche einen mehr 
als erwarteten guten Abfag bat, iſt feinem Inhalte nah um 
recht practifh für die Steyermark zu nüßen, Neues von der 
Steyermark für die Welt, und Neues und Wichtiges aus der 
Melt für die Steyermark zu enthalten. 
Prätidfe Gelehrſamkeit, eigennüsige Schriftftellerey follen 
ein Land und feine dentenden Menfhen, wie Steyermarf und 
feine Eingebornen jind, nie entftellen. 
Bey dem fchriftftellerifchen Verdienſte (Pecunia) muß im» 
.. mer das innere Bewußtfeyn, der Welt Nugen geſchafft zu haben, 
überwiegend feyn. Die Bucht zum Gelde ift das Grab befferer 
.Talente und noch mehr der Titeratur felbfi. Der größte Werth 
inuß in dem Vergriügen oder Mugen der Genießenden liegen, 
und der Genuß muß den Preis werth feyn, den man dafür aus» 
. gibt, dann wird allgemeine Unterftügung nie ben edeln Zwed 
überfehen oder verunglimpfen laffen, der allein das Gute beför: 
... dert, weldyes der Gegenwart nüget, und den Dank der Nachwelt 
verdient. . 
Bey folhen Vorausfegungen werden unter der gütigen Leis - 
‚ "tung des hoben Sründers die Segen bringenden Früchte erwach⸗ 
fen und reifen, der Lefeverein wird flill’die Gegenwart genießen 
und für eine dankbare Zukunft bauen. Die verfchiedenen Zwei⸗ 
ge des Wiffend werden immer mehr Anhänger und Kenner in der 
Steyermark gewinnen, und das Land. wird Ehre und Nutzen von 
ſeinen Wiſſenden in Fuͤlle genießen. a 
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Wer alle Umſtaͤnde überdenket, ber muß erſtaunen über bie 
weit in die Zukunft ſchauenden Blicke des erbabenen Gründer, 
er legte zuerit den Grund durch ein glänzendes anziebendes Ma 
teriale die Naturaliens Sammlungen des Soanneums, um ul 
und Liebe für die Reıche der Natur zu erwecken. Wenige Jahre daw 

“auf gründete er die Landwirthſchafts-Geſellſchaft, einen Verein 
practifcher, thätiger, um fh greifender Männer, vol Vaterlande⸗ 
liebe und Ergebenheit für ihren Monarchen, zu gleicher Zeit dem 
Lefeverein eine Verfammlung von Freunden der Wiffenfchaften, 
beitimmt fih und andere höher zu bilden. | 

Dankbarkeit befiehlt uns Steyermärkern Zuverficht und Liebe 
su faflen für den Gründer fo vieles Guten, und der Denkend⸗ 
wird den verehren, deflen Nahme erft dann über alles erbaben 
feyn wird, wenn feine Gebeine vermodert, und nur fein Geiß 
noch mit Segen über der Steyermark ſchweben wird, der er 
im Leben fein ganzes Ich mit unerfhütterlicher Beharrlichkeit und 
Hindanfegung aller irbifchen Kleinlichkeiten beyfpiellos opferte. 

Lesgam, Pod», Ck., eine Gegend, ift zur Staatshſchft. Gone 

| ats z, und zum Pfarrhofe Gonowig mis 4 Garbenzehend 
pflichtig. 

gefing, Bk., ©. d. Bzks. Wiehen, Pfr. Lorenzen, £ Std. von 
Loyenzen, 1 Std. v. Wieden, $ MI. v. Mündhofen, 15 Mi.» 
Bruck; zur Hſchft. Oberkindberz, Nechelheim, Wieden und ©pie 

gelfeld dienitb. 

Flaͤchm zuf. mit der G. — ? vermeflen. 

Hi. 15, Whp. 15, einh. Bok. 76, wor. 42 wbl. S. Wyſt. 
Pfd. 9, Ochſ. 2, Kb. 31. 

Hier fließt das Lieffingbadhel. 

Leſitſchno, CE, ©. d. Bzks. Dradendburg, Pfr. Peilenſtein, 
mis einer Filialkirche St. Ulrich, 2 Std. v. Dradyenburg, 8 ©td, 
v. Rann, 154 Mt. v. Elli; zur Hſchft. Landsberg dienftb. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Peilenftein vermeflen. Hſ. 40, 
hp. 49, einh. Bolk. 194, wor. 105 wbl. S. Wyöſt. Pfd. 1, 
Ochſ. 30, Kh. 35. 

Leſitzenbach, Bk., entſpringt an der Graͤnze des Ik., und 
fließt bey Eiſenerz vorüber. 

Resta, Gk., G. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, 145 Std, von 
Weizberg, 13 Erd. v. Thanhauſen, 44 Std. v. Gleisdorf, 74 
MI. v, Gratz; zur Hſchft. Gutenberg und Stadl dienitb., jur 
2 isthumsberrfhaft Sedau mit 5 Getreid- undch Weinzehend 

flichtig. 
⸗ Flächm. zuſ. 1544 3. 184 D Kl., wor. Aeck. 481 J. 642 
MS, Wn. 229 J. 591 Kl., Wldg. 8353 J. 551 I MM. 
Hf. 18, Whp. 21, einh. Boſit. 119, war. 54 wbi. ©. Vgßſt. 
Pfd. 3, Och. 34, Kh. 23, Schf. 31. 
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Leskauz, Ck., ein Bach im Bzk. Heichenburg, treibt 1 Hause 
müble in der Gegend Roſchno. 

Leskouz, fibe Dafelbacd und Lesfomwet, | 

Leskouza, Ck., eine Gegend in ber Pfr. St. Egpben bey’ 
Schwarzenkein, zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Weinze⸗ 
hend pflichtig. | 

Leskowetz, Ck., G. de Biks. Feiflrig, Pfr. Kerſchbach, 3 Std. 
v. Kerſchbach, ı Std. v. Windiſchfeiſtritz, 54 MI. v. Cilli; zur 
Hſchft. Studenitz uud Kranichsfeld dienftb. . 

Dos Flaͤchm. ift mit der G Kerſchbach im nähmlichen Bik. 

« permeflen. HT. 32, Whp. 33, einh. Bolk. 143, wor. 78 wbl. &. 
Spk. Pfd. 13, Ochſ. 20, Kh. 29. 

Leskowetz, CE, G. d. Biks. Weichfelftätten,, Pfr. Hocheneck; 
zur Hſchft. Weichſelſtaͤtten und Neucilli dienſtb. 

Das Flaächm. iſt mit der G. Dürnbüchel des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 12, Whp. 13, einh. Bolk. 58, wor. 32 wbl. &. 
Vhſt Pfd. 10, Ochſ. 2, Kb. 15. Ä 

Leskowetz, Ck., eine®egend in der Pfr. Nötfchach, zur Staats⸗ 
herrſchaft Gonowitz mit 3, und zur Pfarrsgult Gonowig mit 

Weinzehend pflichtig. . 

Leskowetz, windiſch Leskouz, Ck., ©. d. Bzks. Lichtenwald, 
Pfr. Reichenburg, 13 Std. v. Reichenburg, 3 Std. v. Lichten⸗ 
wald, 11 MI.v. Cilli; zur Hſchft. Oberlichtenwald dienſtb., zur 
Hſchft. Geyrach mit Getreide, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Auch iſt die Gegend Oberleskowetz zu dieſer Hſchft. mis dem vor⸗ 
benannten Zehend pflichtig. 

Flaächm. zuf. 740 J. 10356 D Kl., wor. Aecck. 73 J. 1051 
D Ki., ®n. 65 J. 66 Kl., Grt. 1478 Kl., Hihw. 488 
J. 1530 D Kl., Wgt. 22 I. 358 I Kl., Wldg. 89 J. 1351 

.TD. Hf. 22, Whp. 14, einh. Bolk. 80, wor. 45 wbl. S. 

‚ Bhf. Ochſ. 10, Kb. 10. 

Leskowetz, ME, ©. d. Bzks. Thurnifch, mit eigener Pfarrkirche, 
genannt St. Anprä in Leskowetz, im Dit. Sauritſch, Patronat 
Hſchft. Ankenftein; zur Hſchft. Ankenftein und Thurniſch dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 696 3. 1486 D Kl., wor. Acd. 1499. 19ı Q 

⸗Triſchf. 30 J. 1497 Kl., Wn. 635 3. 1072? Kl., Hthw. 

183% 806 D Kl., Wgt. 38 3. 710 I K., Wldg. 321 J. 

_ 410 D Kl. Hſ. 14, Whp. 14, einh. Bolk. 65, wor. 34 wol. 

S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 16, Kh. 13. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 70 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Blafius Koſſi, 1814 Thomas Jereb. 

Leskowetz, Mk., ©. d. Bzks. Ankenſtein, Pfr. St. Veit, 25 
Std. v. Ankenſtein, 5 Std. v. Pettau, 5 MI. von Marburg; 

.. zur Hſchft. Ankenftein und Thurnifh dienſtbar, zus Hſchft. Ans 
Penftein Garbenzehend pflichtig. 
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Klahm. zuf. mit Wereniad 179 J. 785 DI RL. , wer. Aeck. 
38 3. 1510 Kl., ®n. 21 %. 1105 G Kl., Ort. 768 OK, 
Hthw. 101 I. 1546 Ki., Wet. 16 3. 656 DI A. Hl. 12, 
Wore! ‚ eınd. Bolk. 37, wor, 20 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Oqſ. 
6, . 12. 
Leslie, die Grafen von, befaßen Oberpettau, Baͤreneck an be 
Mur, Rebisih, Straß, Ehrenbaufen, Plaßerbof, Burgsthal, 
. » ©uülten und Verſchnick in der Breitenau, ein Haus fanımt Gar: 
“ sen in Gras. 
Nah Wildenitein foll diefe Kamilie aus. Ungarn abſtammen, 
- nad England ausgewandert feyn, und ſich vorzüglich in Schott⸗ 
- Iand ausgebreitet haben, wo fie große Heldenthaten durch mehrere 
Jahrhunderte ausführten, und nahmentlid gegen Erommell ta: 
pfer fochten. Ein Georg Leslie war Feldmarſchall unter Guſtar 
Adolph von Schweden. Walther Graf von Kedlie, einer von den 
. Mördern Albrechts Zürften von Waldflein, wurde in ber Kolge 
. Keldmarfchall unter Kaifer Kerdinand I. und IFI., Reichsgraf, 
und Eaufte in Stmk. die Hichft. Pettau. Sein Vetter, Jakod 
Ernft , Eaiferl. gebeimer Nach, Admmerer und inneröfterr. Hofs 
Bammer » Prafidene , pflangse mit Louife Joſepha gebornen Kür 
flinn von Lıchtenitein, fein Geſchlecht in Stmk. fort, bis dab 
Di mit Anton Grafen von Leslie am 22. Kebruar 1802 m 
loſch. 
Alexander Graf von Leslie wurde ben A. Februar 1665 Mit 
glied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 


Cettuf bh, CE, G. d. Bzks. Saneck, Pfr. Fraßlau, 2 Str. v. 
Fraßlau, mit einer Aerarial-Bruücke über die San, 1 Std. v, 
Fraßlau, 13 Erd. v. Zaned, 34 Stv. v. Franz, 4 MI von 
Cilli; zur Hſchft. Oberburg, Altenburg und Padenftein dienſt⸗ 
bar, zur Hichfẽt. Oberburg zehendpflichtig. j 

Flachm. zuf. 1058 3. 824 D Kl., wor. Aed. 203 5. 839 
D s., Wn. 156 3. 620 D K., Grt. 18 3. 1361 D RKl., 

. Athw. 381 3. 1081 I] Kl., Wldg. 279 3. 1241 DAL. Hf. 48 
Whr. 45, einh. Bulk. 185, wor. 96 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 26, 
Ochſ. 2, Kb. 68. 

Letz, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenig Getreide 
zebend pflichtig. Ä 

Leuchſenhofen, die Ritter von, beſaßen den Weiſſenhof. Je: 
bann Niklas ı681, wurde den 21. März 1695 Regierungsrath 
aus den Rechtsgelehrten, und 1695 Negierungsrarh aus dem 
Ritterſtande in Steyermark. 

Leunza-Terg, ſiehe Lichten wald Markt. 

Leutner, Ignatz, Jeſuit. Poeſie. Siehe von Winklern S. 118, 

Leutſch, Ck., eine Gegend mit einer Pfr. im Dkt. Dbubau! 

a⸗ 
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Patronat Bisthum Laybach, Wogten Hſchft. Oberbura, 2 MT, 
v. Oberburg, 8 Std. v. St. Peter, HMI. v. Eilli, an der San, 
Leutfhad, windifh Lutsche , ME, Markiflecken im Bike. 

Zrautendburg, 130 Min. v. Zrautenburg, 5 Std. v. Ehrenhaus 
fen, 23 MI. v. Marburg, mit eigener Pfarre, genannt Et. 
Nicolai in Leutſchach, Patrenat Religionsfond, mit einem Dft. 
‚über die Pfarren: St. Andrd in Witfhein, Maria in Arnfels, 
Johann Baptift im Sagauthale, St. Georgen in Klein, und 
die Tocalien St. Georgen bey Witfchein, und heil. Geift bey 
Leutſchach. Zur Hfchft. Schmierenberg und Trautenburg dienſtb. 

Das Slächm. beträgt zuf. 171 3.429 D Kl., wor. Aeck. 
103 3. 1342 D Kl., Triſchf. 33.489 DO Kl., Wn. 38 J. 
958 D Kl., Ort. 4 I. 76) Kl., Hthw. 21 3. 317 I SU., 
Bat. 465 D Kl. Hi. 68, Whp. 91, einh. Bolf. 392, wor. 
197 wbl. S. Vhſt. Pfb. 21, Ochſ. 11, Kb. 60. 

Hier werden jährlich neun Sahrmärkte gehalten, naͤhmlich: 
am 23. Jänner, 3. Februar, 26. März, 25. Zuny, 2. July, 
26. Auguft, 9. September, 22. November und 9. December, 
und drey Viehmärkte, nähmlich: am 10. Auguft, 6. December 
und am Dfterdienftage. 

Hier ift eine Triv. Sch. von, 133 Kindern und ein. Armen: 
Inſt. für 35 Pfründner, 

Die Pfarrsgült Leutfchach hat Unterthanen in St Egpden, 
Fedſchach, Obeck, Bachern, Pesnitz, Poberſch und Remſchnig. 

Pfarrer und Dechant: 1810 Michael Krofitſch. 

‘ Den ; Öetreide: und Weinzehend diefer Pfarre verlieh. dd. 
Leibnig am St. Agnefentag 1365 Ulrich Bifhof von Sedau an 
Eberhard von Walfee und feinen Sohn Georg. 

Leutfhdorf, windifh Latsche, Ck., ©, d. Bzks. und der 
Grundhſchft. Oberburg, Pfr. Leutſch. 

Flächm. zuſ.54 3. 500 D Kl, wor. Ad. 13 J. 49ı I 

Kl., Wn. 103. 1497 D Kl., Wldg, 303.112 IR Hſ. 5, 

Fr 47, einh. Bvif. 209, wor. 106 wbl. S. Vhſt. Pro. 6, 


Leutſchenbach, SE, im Bzk. Zeyring, treibt vier Hausmuͤhlen 
in St. Oswald, und eine in St. Johann am Tauern. 


Leutſchenbachalpe, Ik., im Baͤrenthal am Tauern, zwiſchen 
der Hoch⸗ und Herrnortalpe, mit 60 Rinderauftrieb und bedeu⸗ 
tendem Waldſtande. 


Leutſchendorf, windiſch Latschna-Veſs, CE, ©. d. Bzks. 
Altenburg, Pfr. Rietz, mit einer Filialkirche St. Katharina, 
12 Std. v. Rietz, 4 Std. v. Altenburg, 63 Std. v. St. Peter, 
53 Mi. v. Cilli; zur Hfchft. Altenburg und Oberburg dienſtbar. 
| Das Zlächm. ift mit der G. Kofarje vermeflen. | 
II. Band. 27 
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A. 17, Whp. 17, einh. Bolk. 98, wor. 51 wol. &, 
Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 4, Kh. 16. 
In dieſer G. fließt die Drieth. 
Leuze, ſiehe Lehndorf. | 
Leuzendorf, die von, befagen Krottendorf, Friedhofen, Jam: 
nig und Weitenitein. Diefes Geflecht wurde mit Wolf Lew 
zendorfer dd. Wien ten ı. März 1624 von Kaifer Ferdinand IT. 
mit großen Freyheiten und Vorrechten begnabdet. Als Verdienſte 
wurden demfelben angerehnet Sigmund Leuzendorfers Asjährige 
DienfHeiftung theils als VBürgermeifter zu Leoben, theils als 
Marſchall der Städte und Märkte in Steyermark, theils die 
Dienſtleiſtung bey verfchiedenen Commiffionen über die Eifen , 
- werke zu Vordernberg, und Wolf Teuzendorfers Dienftleiftungen 
als Hoffriegs : Zuhlmeifter, als welcher er oft mit Gefahr von 
Leid und Leben die Abfuhr der Lieferung und Löhnung an die 
gegen die Türken dienenden Kriegsvölker beforgt habe. | 
Nach einem Diplom dd. Wien den 15. Juny 1807 wurde 
dem Maximilian Karl Leuzendorf, damahligen Inhaber der Hſchft. 
Weitenſtein, an die Stelle feines im Jahre 1797 durch feindfide 
Invaſion verlornen Ritterdiploms bezeuget, daß das Geſchlecht 
der Lungendorfer bereitd im Jahre 1333 geadelt worden ſey. 
Johann Simon Ritter von Leuzendorf wurde am 27. No 
vember 1698, und dd. Gratz den ı3. November 1807 Marimi 
lian Karl von Leugendorf in die ſteyeriſche Landmannſchaft aufs. 
genommen. Im Sahre 1809 diente der letztere als Hauptmann 
bey der Cillier Landwehr; fein Bruder Franz Zaver, penfionirs 
ter Hauptmann von Joſeph Colloredo Infanterie, ald Major, 
und bie beyden Söhne des erftern, Anton und Franz, als Liew 
tenants bey der nähmlichen Landwehre. Marimilian Karl murde 
bey der unglücklichen Affaire zu St. Michael bey Leoben ver- 
wundet. 


Leuzendorfer, Johann Nep., geboren zu Tüffer 1757, t 
1803. Kirchenredner, Panegyrif, Siehe von Winklern S. 118. 


Leuzenhof, Gk., ein Gut, deſſen Unterthanen befinden ſich in 
Dörfla, Plawutſch und in Gratz ſelbſt. Es iſt mit 1307 fl. 36 
fr. Dom. und 22 fl. 5 fr. 4 dl. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern 
mit 66 Käufern beanfagt; war nach Aufhebung der Jeſuiten ein 
@taatögut. Den 10 July 1804 Faufte dasfelbe Franz Sales 
Praunegger um 41,500 fl. in Öffentliher Werfteigerung. 

Die Gurt Lenzenhofiihen Dominical » Gründe find zum 
Stifte Terdinandeum in Gratz mit z Oarbenzehend pflichtig. 


Levetz, Ck., eine Öegend, ı Std. v. Laporie, ı Std, v. Win⸗ 
difehfeiftrig, 6 MI. v. Eili, mit 20 Hl., 2ı Whp., 94 einh. 
Bolk., wor. 52 wbl. &. Der CHR. iſt 2 Pfd., 22 Ochſ., 14 Kh. 


Lew | ' Lib 419 


Lewenberg, Rudolph Freyherr von, Jeſuit. Poeſie. Siehe v. 
Winklern S. 118. 


Le xgraben, Ik., zwifhen dem Kernberg, der Hintereckeralpe, 
dem Rabenſtein und der öfterr. Orange, in welhem ber Thurn» 
berg und Pölswald mit bedeutendem Waldftande vorkommen. 


Leymann, bie, befaßen Krems. Dar 1636. 
Libija, ſiehe Liffay. 
Libna, ſiehe Loibenberg. 


Liboch, Gk., ©. d. Bzks. Lanach, ı Std. v. Lanach, 3 MI.v. 
Gratz am Kainachfluſſe, mit eigener Pfarre, genannt St. Bars 
tholomä an der Liboch, im Dt. Rein, Patronat Stift Rein, 
Vogtey Hſchft. Plankenwart; zur Hſchft. Premflätten, Neus 

ſchloß, Großſoͤding, St. Joſeph, Lanach, Altenberg, Muͤhl⸗ 
au, Plankenwart und Landſchaft dienftbar. - 

Das Flächm., vermeflen mit der G. Schadendorf und Syas 
tenbof beträgt zuf. 1690 3.820 [I Kl., wor. Aeck. 386 3. 1211 
DIK., Wn. 584 J. 160 IK, Hthw. 45 J. 243 D Kl., 
Wgt. 10 3. 104 D Kl., Widg. 664 3.702 D Kl. Af. 60, 
Whp. 58, eind. Bolk. 284 , wor. 158 wbl. S. Vhſt. Pfd.44, 
Ochſ. 9, Kb. 1106. 


Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide: und Kleinredht:, . . 


und zur Hfchft. Greiſeneck mit 2 Garbenzehend pflichtig. 

Hier ift eine Zriv. Sch, von 52 Kindern, 

Pfarrer: 1810 Robert Schwarz. 1814 Gottfried Koffler, 
prov. 1816 Aloys Schantl. 

Der gleihnahmige Bach entfpringt naͤchſt der Pfarrfirche 
St. Pongragen , fließt von da über Stiboll laͤngs dem Liboch- 
shale nah Higendorf und Liboch, und fällt bey Lanach in die 
Kainach. Die Hfchft. Plankenwart hat in diefem Bache die 
Fiſchnutzung. Er treibt ı Mauthmühle, 1 Etampf und ı Säge 
in Hafenberg, 2 Mavthmühlen und 2 Sägen in Zarig im Bzk. 
DPlankenwart, 2 Mauthbmühlen, 2 Stämpfe und 1 &äge in 
Hitzendorf, 1 Mauchmühle, 1 Stampf und Säge in Altendorf 
im Bzk. Sroßföding, 2 Mauth: und 2 Hausmühlen in Stibell 
im Bf. Rein. . Ä 

Die gleihnahmige Hſchft. befaßen die Derbersdorf, Khünburg 
und Wildenftein. Ä 


N 
Liboje, CE, Bzk. Neucilli, eine Glasfabrik mit Steinfohlen- 
bau, weldhe im Sabre 1812 Alerander Kortfihad von Kottonwig 
betrieb. Hier wurde am 10. Auguit 1799 auf bie Daniel und _ 
Franz Xovers Grube, den 14. Sept. 1799 auf die Anna Therejia 
und St. Vincenzgrube, ben ‚5. April 1800 auf die St. Leon: 
bardsgrube , den 2. May 1801 auf die St. Wilhelmgrube, den 
13. Juny 1801 auf die St. Varbaragrube Belehnung ertheilt, 

j - 27" 
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Im Jahre 1817 betrug bie Erzeugung 8000 Ct., im J. 1818 
3400 Ct. Ä 

Diefe Gegend ift zur Hſchft. Neuklofter und Oberburg Ge 
treidezehend pflichtig. 

Hier fließt der Feiſtritzbach. | 

Livoinberg, ME, ein But, bat Unterthanen in Lachonetz, 
Laſtigovetz, Perſchetinez, Pollanzen, Safzen, Seneſchitz, Ter⸗ 
gowitſch, Wrebronig und Wreſowetz. 

Beſitzer ſiehe Hochenrainiſche Gülten. 

Liboinberg und Liboindorf, ME, eine Gegend mit Wein 
bau im Bzk. und der Pfr. Sriedau, zur Hſchft. Male und Der 
nau bienftbar, 

Liboinia N ME, G. d. Bzʒks. Friedau, Pfr. St. Nicolai; zur 
Hſchft. Friedau, Kahlsdorf, Oberradkersburg und St. Marxen 
dienſtbar, und zur Hſchft. Maleck Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 424 J. 680 TI Kl., wor. Aeck. 73 3. 624 I 
K.,-Wn. 59 J. 834 I Kl., Triſchf. 94 J. 682D Ki., Hthw. 
27 J. 219 D Kl., Wat. 38 J. 1055 I Kl, Wlidg. 131 J. 
476 D Ki. Hſ. 32, Whp. 32, einh. Bolk. 154, wor, 85 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 2, Kh. 37. 

Der gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle in Nicolai. 

Die Weingebirgsgegend Liboinberg iſt zur Hſchft. Kahlsdor⸗ 
fer Gült in Luttenberg dienſtbar. | 

Lichendorf, SE, ©. d. Bzks. Waldeck, Pfr. St. Stephan; 
zur Hſchft. Walde, Freyberg, Goͤß, Gutenberg, Thalerhof, 
Sraubeim, Oberwildon, Dominicaner in Grag, Stainz, Birk 
wiefen und Hochenjahring dienftbar, zur Bisthumshſchft. Seckau 
mit 4 Getreidezehend pflichtig. | 

Das Flaͤchm. ift mit der G. St. Stephan verineffen. 

Hſ. 90, Whr. 80, einh. Bvik. 442, wor. 240 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 48, Kh. 115. 

Der Rohrbach treibt hier 1 Hausmühle. 


Lichendorf, Ok., an der Mur, G. d. Bzks. Straß, Pfr. St. 
Veit am Vogau, 13 Std. v. St, Veit, 1 Std. v. Straß, 13 
Std. von Ehrenhaufen, 7 MI. von Gratz; zur Hſchft. Straf 
dienftbar,, zur Bischumsbfchft. Sedau mit 3, und zur Hfdft. 
Straß mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Slahm. zuf. 809 3. 400 D Kl., wor, Aeck. 411.3, Wn. 
140% 1200 D Kl., WIdg. 257 3. 800 Kl. Hſ. 56, Whp. 59, 
einh. Bolk. 276, wor. 148 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 72, Ochſ. 1, 
Kh. 02, Schf. 8. 

Hier ift eine ©. Sch. von 38 Kindern. 


Lihendorf, ©E., ©. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. Hengsberg, 


14 Std. v. Wilden, 1 Std. v. Lebring, 44 MI. v. Gratz; zur 
Hſchft. Schwarzeneck und Pfr. Pröding dienftbar. 
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Flaͤchm. 336 9. 1301 TI RL, wor. Aeck. 88 J. 020 [I 
Kl., ®n. 82 3. 525 I Kl., Wldg. 105 8. 1458 Kl. Hf., 
24, Whp. 237 einh. Bolk. 129, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
11, Ochſ. 10, Kh. 35. 

Hier iſt eine Brücke über die Kainach. 
Die Gegenden diefer Gemeinde Groß: und Klein-Qichendorf 
find zur Bisthumshſchft. Seckau mit Getreidezehend pflichtig. 

Lich H — Bk., im Baek. Neuberg, treibt in Lehen 1 Haus⸗ 
muͤhle. | 

Lihtenbahel, BE, im BE. Hochenwang, treibt in ber ©. 
Pretul eine Hausmühle. | 

Eichtenberg, Gk., ein But bey Stainz. | 
—Beſitzer: die Lichtenberg, Stadl, Nageroll, das Stift 
Stainz. | 

Lichtenberg, die Ritter von. Ihre Befisungen waren in StmE, 

die Hfchften. Walde, Woͤllan und Lichtenberg bey Stainz, 
welche nach ihrem Abfterben die von Wagensberg beerbten. Otto⸗ 
Far lebte 1239. Erasm von Lichtenberg war 1426 Hofmeilter der 
Grafen von Cilli. Veronika heirathete Hand Wagen von War 
gensberg, durch weihe Wappen und Güter an die Samilie Was 
gensberg kamen, nachdem Franz von Lichtenberg, der lebte feis 

nes Stammes, 1541 ftarb. Die Schenfungsurkunde Franzen 
von Lichtenberg geſchah am St Thomastag 1537. Siehe Frey: 
herrn von Stad! ©. 386. Ä 

Eichtenberg, die Grafen von, wurden mit Sranz Xaver, In⸗ 
baber der Hſchft. Wildbach, mit 28. April 1801 Mitglieder der 
fteyerifchen Landmannſchaft. . 

Lichtenbergerberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 

. Hortenftein dienftbar. 


Bichteneck, BE, äftl. von Kindberg, Sch. und Hſchft., bat 
ihre Unterthanen in Frößnitz, Frößnitzgraben, Malleiften, Mit» 
terdorf, Scheibsgraben, Sommer, Weberländviertel und Wart⸗ 
berg. Sie ift mit 1013 fl. 11kr. Dom. und 95 fl..55 ir. 13 
di. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 72 Käufern beanfagt. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Fruͤhere Befißer diefer Hfchft. waren die Lichteneder , Stu⸗ 
benberg, Reiſacher, Greifeneder, Pfannberg, Stadl. 

Nähere urkundliche Daten fanden ſich folgende vor: dd. am 
Blafentag 1395 erhielt Hans von Lichtene von Herzog Albrecht 
und Kriedrih von. Defterreih das Lehen über feinen Hof im 
Mürztbale gelegen. 

1531 verkauft Hans Holzapfel zum Waafen an Séebold Ps 
gel diefes But. 1730 war Karl Zofeph Anton von Crollolanza, 
dann. Maria Efifaberh verwitwete und geborne von Erols 
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lolanza, und ſeit 1. Februar 1757 die Grafen von Inzaghi im 
Beſitze dieſer Hſchft. 
Lichteneck, Bk., in der kleinen oder hintern Wildalpen, zwi⸗ 
ſchen der Eifenerzerhöhbe und dem Grasberg, dem Hagel⸗ und 
Lerchboden und Brunnfogel, mit 27 NRinderauftrieb. 


Lichteneck, Gk., ©. d. Bzks. Waldeck, Pfr. St. Stendan, 
zur Hſchft. Comm am Lech und Freyberg dienftbar, zur Hſchft. 
Landsberg mit Getreide-, Weinmoft: u. Kleinrechtzebend pflidhtig. 

Das Flähm. vermeilen mit der G. Pölzengraben beträgt 
zuf. 468 3. 206 D Kl., wor. Ye. 1853 $. 637 DO Kl., ®n. 
30%. 793 D Kl., Hthw. 389. 464 DO Kl., Wat. 13 3. 154 
D Kl., Wleg. 202 5. 120 I Kl. Hſ. 21, Whp. 19, einh. Bolk, 
120, wor. 57 wbl. S. Vhſt Pfd. 2, Ochſ. 12, Ab. 38. 

Lichteneck, SE, ©. d. Bits. Plankenwart, Pfr. &t. Bar 
tholomd ; zur Hſchft. HMerbersdorf, Greiſeneck, Stift Rein, 
Voitsberg, Plankenwart, Scitting, Pfr. St. Bartholomd, 
Großſoͤding, Althofen,. Oberthal und Eckenberg dienſtbar, zur 
Staatshſchft. Biber Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 401 J. 23ı Kl., wor, Aeck. 117 J. 1205 
D Kl., WBn. 69 J. 1424 D Kl., Grt. 156 D Kl., Brehm. ı5 
J. 1490 DA , Wgt. 43.495 D Kl., Wldg. 199 J. 2650 
Kl. Hſ. 32, Whp. 32, einh. Bolk. 132, wor, 07 wbl. S. Bhf. 
Ochſ. 22, Kb. 34. 

Hier fließt eine Brunnader,, die eine Hausmühle treibt. 

Lichteneck, Gk., eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 
zum Gute Lidlhof mit 3 Garbenzehend pflichtig. | 

Lichteneck, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Kulm, zur 
Hſchft. Thanhauſen dienſtbar. | 

Lichteneck, ME., eine Gegend im Bzk. Eibiswald ; zur Hſchft . 
Schwanberg mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit d. G. Stergleck vermeffen. 


Lichteneck, ME., windiſch Dollenza, ©. d. Baks. Minoriten 
in Pettau, 3 Std. v. Pettau, 4 MI. v. Marburg, mit eine 
Pfarrkirche, genannt Maria in Lichtenef, im DE. Sauritſch, 
Patronat Minoriten- Convent zu Pettau, Vogtey Hſchft. An 
Eenitein; zur Hfchft. Ex-Dominikaner und Minoriten in Pettau 
Dberpulsgau, Pir. Mannsberg und Thurniſch dienftbar; zur 
Hſchft. Neulandsberg mit 3 Getreide: und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 500 J. 806° [] Kl., wor. Aeck. 139 J. 1453 
D K., Triſchf. 55 3 477 DO Kl., Wn. 8ı J. 366 Kl., 
Grt. 1053 DO Kl., Hthw. 64 3. 1560 U-K., Wldg. 160 
% 719 TA. Af.95, Whp. 73, einh. Bulk, 336, wor. 181 wbl. 
S. Bol. Pfd. 31, Ochſ. 34, Kh. 54. 

Hier iſt eine Triv. Sch, von 40 Kindern, und ein Armen 
Inſt. mit 4 Pfründnern, 2 
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Pfarrer : 1674 — 78 Lukas Gutfold. Anton Abel. 
208 Fortunat Vollitfch. Joſeph Trank, 1810 Matthäus 
Bernard Bergant. 1814 Willibald Tacher. 

In diefer ©. fließt der Ragotnitzbach. 

Lichtenecker, die, beſaßen in Stmk. die Hſchft. und das Schl. 
Lichteneck, und zur Hälfte Neudau. Hans Lichtenecker und Anna 
von Winden feine Hausfrau, und ihr Sohn Peter verfesten im 
Fahre 1346 die Vefte Lichteneck an Hanfen von Breifened. Ein 
Albert von Lichtenec lebte 1355, Heinrich 1360, Rudolph 1383, 
war Abt zu St. Lambretht. Urſula von Lichtened war Leopolds 
von Aueröperg Hausfrau 1397. Anna von Fidhtenet, Gemah⸗ 
linn Hanſens von Lichteneck, verkaufte mit Kathrei Hanſen von 
Volkersdorf im Jahre 1451 an Wilhelm. von Baͤreneck Negau 
mit allem Zugehörigen. 

Lichtenheim, die, befaßen Hintenfeld , einen Weingarten und 
# Hube zu Bayerdorf. | 


Lichtenheim, Maurus, Benedictiner von St. Lambrecht, Theo: 
logie. Siehe von Winklern St. 119. 


Lichtenhof, SE, ©. d. Biks. Stainz, Pfr. St. Stephan, 
* Mi. v. St. Stephan, 3 MI. v. Stainz, 63 MI. v. Grab; 
zur Hſchft. Stainz dienftbar, zur Hſchft Landsberg mit z Ger 
treides und Kleinrecht:, und zur Hfchft, Welsdorf mit z Öetreis 
des und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Buͤchling vermeffen. 
Hſ. 29, Whp. 22, eind. BI: 96, wor. 53 wbl. ©. 

Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 31, 


Lichtenſtein, ſüdöſtl. + Std. v. Judenburg, 2 MI. v. Knit⸗ 
telfeld, Schl. und Hſchft., deren Unterthanen in nachſtehenden 

Gemeinden vorkommen, als: in Allerheiligen, Authal, Eich⸗ 

- dorf, Feiſtritzgraben groß und klein, Frauendorf, Klein, Het⸗ 

- zendorf, Murdorf, Oberdorf, St. Oswald, Bayerdorf, St. 
Peter bey Judenburg, Rattenberg, Rothenthurn, Schwarzbach, 
Markt Weipkirchen, Weyern, Wölmersdorf, Zeltiweg und Zuds 
thal; dann im Bk. zu Kahlwang und Schattenberg ober. 

Diefe Hſchft. iſt mit 1246 fl 22 fr. Dom. und 230 fl. 6 
Er. 3 di. Rust, Erträgnig in 8 Aemtern mit 117 Häufern bean» 
fagt. Sie hat das Patronat über die Kirhe St. Johann nm 

Tauern. | 
Dieſe Vefte. ift als die Stammburg eines der älteflen und 

. berühmteiten Gefchlechter des Landes, der Tichtenfteiner,, zu bes 
——ñã— welche im 1iten bis 13ten Jahrhunderte dasſelbe inne 

atten. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

- Die Burg Lichtenftein verkauften die 7 Söhne Otto's von 

Lichtenftein, mit MNahmen Chriſtoph, Sigmund, Mubelyd, 
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Conrad, Otto, Reinhart und Karl, um die Schulben ihres Va⸗ 
ters zu tilgen, an die Familie Kraigh, von dieſer kam ſie an die 
Herren von Stubenberg. 

dd. Neuftadt am Freytag vor dem Sonntage Judica 1465 
verkaufte Erasm v. Stubenberg dieſe Veſte an Raifer Friedrich. 
dd. Neuftadt am Freytag nach ber beil. Auffahrt 1465 erhielt 
Conrad Färber das Schloß Lichtenſtein pflegweife, die dazu ges 
börigen Nugen, Renten, Zinfen und Gülten aber, wie folde 
Kaijer Friedrich von Erasm-von Stubenberg erfauft hatte, fanımt 
dem Yandgerichte dafelbit gegen Reichang jährlicher 133 Pfe BI. 
beftandweife bis auf Wiederrufung. 

dd. am Mittwoch nah St. Erasmtag 1470 erhielt dieſes 
ga Heinrich - Hinterfpielere von Kaiſer Friedrich auf obige 

eife. 

dd. am naͤchſten Erchtag vor der Auffahrt Ehrifti 1471 erhielt 
Hans Ruming: die Pflege dieſes Schloffes. 

dd. am Pfingfttag vor St. Colmanstag 1480 erhielt Bal- 
thaſar Ihanhaufer von Kaifer Friedrich das Schloß und Land: 
gericht Lichtenitein bey Judenburg "gegen jährlihe 132 Pfb. di. 
auf Wohlgefallen und Wiedereufung in Beſtand. 

1507 ſchenkte fie Mar I. an Tiburg von Zingendorf mit ber 
Bedingung, daß er die berzoglidhe Burg in Judenburg ausbauen 
müffe. 1560 Fam fie an die Urſenbeck, ı624 an Hans Jakob v. 
Patterer, 1638 an das Domſtift Sedau. 

Bon 1711 bis 28. May 1814 waren die Freyherren von 
Königsbrunn im Beige diefer Veſte, welhe am obigen Zage 
Sigmund Freyherr von Königsbrunn an Johann FZürften von 
Lichtenſtein verfaufte. 

Lichtenſtein, die Herren von, zu Murau, befaßen in Stmk. 
Hſchft. und Schloß Fichtenftein und Murau, Maßweg, Spiel: 
berg, Weindurg und Dürnftein. Sie waren Erbfämmerer in 
Steyermark, wie fih Dietmar von Lichtenftein ſchon im Jahre 
1200 nannte. Albrecht und Luipold von Lichtenftein lebten um 
das Jahr 1165, wo fie mit Hermann Herzog von Kärnthen und 
Heinrich Herrn von Lichtenſtein dem Turniere zu Zürd in ber 
Schweiz beywohnten. 

Ein Ditmar Herr von Pichtenktein erſcheint im Jahre 1168 
in einer Urkunde Conrad Erzbiſchofs von Salzburg, und in einer 
Urkunde Herzogs Ottokar vom Jahre 1192. Im Sabre 1186 
erfheint ein Ottmar Herr von Lichtenitein in einer Abmonter 
Schenkungsurkunde des Markgrafen Ottokar. Ein Ditmar von 
Lichtenſtein erfcheint im Jahre 1200 und 1233, wo er ein Haupt 
mann Eberhard Herzogs von Kärnthen gegen Biſchof Edbredt 
von Bamberg war. Ein Dietrich von Lichtenitein erfheint in einer 
Schenkungsurkunde Herzog Leopolds zu Gunften des Karthaus 
ferElofters zu Geyrach. Ein Ulrih und beffen Sohn Otto von 

Lichtenſtein lebten um das Jahr 1269, wo fie in bie bekannte 
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Anklage Friedrichs von Pettau verwicelt wurden, weßwegen Lich⸗ 
tenftein die Schloͤſſer Murau und Lichtenftein an Ottokar abtres 
ten mußte, welche derfelbe zerftören ließ. Rudolph Herr von Lich⸗ 
tenflein wurde im J. 1299 von Herzog Friedrich von Defterreich 
als Brautwerber mit Heinrih von Walfee zu Jakob König in 
Uragonien gefendet, um deflen Tochter Elifabeth als Gemahlinn zu 
. erbitten, welches auch glücklich vollführt wurde. Otto und Hein 
rich von Lıchtenftein unterftägten Rudolphen von Habsburg ges 
gen Ottokar König von Böhmen, und als Dtto von Haßlau in 
der Schlacht gegen Dttokar fiel, ergriff Heinrich von Lichtenftein 
das Panier. Otto von Ridhtenftein war von ı268 bi6 1270 Lan⸗ 
deshauptmann in der Steyermarf, welche Würde er bey zuneh⸗ 
mendem Alter feinem Sohne Otto nicht per modum electio- 
nis, sed per modum continuationis , wie fi Freyherr von 
Stadl ausdrüdt, übergab, und welde bis zu ded Waters Tode 
1302 ven Sohne glüdlich verwaltet wurde. Lehensleute der Lich⸗ 
tenfteine waren Ottokar von der Sail, mir Gütern in Spielberg 
und Maßweg. Ingleichen verlieh derfelbe an Alram aus dem 
Steinach und feinen Kindern, Söhnen und Töchtern, und ſei⸗ 
nem Bruder Heinrich von Steinah im 3. 1300 einige Lehen. 
- Ulrich von Lichtenftein lebte im Jahre 1520, Nikel um 1374. 
Ein Ulrich -war Hauptmann zu Sriefady im Jahre 1382 und 1384. 
Eine Anna von Lichtenftein war 1380 die Gemahlinn Andreas 
Herrn von Stubenbero, Hartneid Herr von Lichtenftein war 1338 
Landeshauptmann’ in Steyermarf, welche Würde er 40 Jahre 
lang beEleidete, er ſtarb 1396 zu Murau. Otto Herr von Lich⸗ 
tenftein lebte um 1388, ein Bernhard, Achatz und feine Gat⸗ 
tinn Anna von Traun und Rudolph von Lichtenftein lebten um 
Das Fahr 1400. Die Gebrüder Andrä und Hans von Pidhrenftein 
verlieben Hanfen von Steinach einige Tehen. Nikel, deffen Ges 
mablinn Jakobia Herrinn von Stubenberg, und Heinrich von Lichs 
tenftein empörten ſich 1451 gegen Albert Herzog von Defterreich 
in Geſellſchaft mit Ulrich von Eizinger, Albredt von Potten⸗ 
dorf, Ulrich von Srottened, Conrad Franauer, Ulrich Grafen - 
von Eili, Rudolph von Kichtenftein, Jörg und Jakob von Stu⸗ 
benberg, Andrä Baumlirher unb Andrä von Greifened. Niklas 
von Fichtenftein und Hans von Stubenberg wurden in der Folge 
vom Kaifer wieder in Gnaden auf: und angenommen. Niklas 
von Lichtenſtein ift 1460 mit Kaifer Friedrich gegen Dans Gras 
fen von Görz, Prätendenten der Grafſchaft Eilli, gezogen, Ein 
.Achatz von Fichtenftein, Sohn des Niklas, lebte um das Jahr 
1475. Ein Otto von Lichtenftein hatte eine Graͤfinn von Dürns 
ftein, ein gleihnahmiger um das Jahr 1488 Sabina Herrinn 
von Seeburg zur Gattinn. Rudolph war 1415 Landeshaupts 
- mann von Steyermark, und verlieb mit Otto feinem Bruder 
Seybolden von Fladnitz im Jahre 1424 einige Leben. 1416 ers 
theilte Otto von Yichtenftein für ſich und feinen Better Rudolph 
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Jörgen dem Steinacher einize Lehen. Lite Ulrich war Dierk 
Erbemarichall ın Kernthen, und Rudoleh Ocer ĩ⸗Kammerer in 
Eiegermarf. Seine Zırme Anna eriıcd 1228 Meritzen tem 
Sieinacher, Scbn des Jers, einige Lehen Ihr Sohn wur 
Leondard ven Lichtenſtein. Nikel con Lıyıeatsm verlieh 1379 
gran; und Anııd Steinacher, Sohne Jorgs Moritz, Die Lehen. 
Maınyar> Herr von Sıhienden war um das Jahr 1488 am 
e:nıze Zeit Landesbauermann ın Karnthen, dann beg Erjberig 
Ernt zu Bras rerwendei. Zito von Lichtenſtein, Landmarſchall 
in Röratkea und Sanmerer ın Stegermark, verlieh 1316 ven 
Gesurern Hans, Conrad und Friedrich Welser das Zockelle 
benzur dey Oterwelz. Ruteie) von Lichtenſtein und Ulrich Oıre 
rerliegen einige Yeben an Hanſen Belzer, und am jeine Vettem 
Conrad un? Friedteh ım Jahre 1425. Bernhard Herr von Lich 
senken wurde 1,53 Landerhaurtmann in Steyermark, m 
flarb 1461 nebit 17/999 antern Meniden an der Pe. Nike! 
von Lichtenſtein verlieh an Wilñng Welser und an feine Schew 
ſter Margareth einige Lehen, welche fie an Bulıhafar von Bei’ 
briah 1494 verkauft. Delena von Yıhtenten, Bemablian Ja⸗ 
Eoos von Portenporr, lebız um das Jahr 1450, Ulrich von 
Lichtenſtein und Barbara von Buhheim waren ihre Aeltern. Ein 
Rudolrh von Lichtenilein hatte eine Eid von Potkoditz zur Ge 
mahlina. Hans von Lichtenſtein, deſſen Bemahlına Anna Her: 
rinn von Perzau war, wurde von Kholo Herrn von Schaͤrrenberz 
um das Sabre 1430 im Kamrfe überwunden und gefangen. Ein 
Rudoloh Herr von Vicheenitein haste Radeaund ven Arberg jur 
Frau; ſein Sohn Otto ſtarb 156+ zu Seltenheim, und ıf zu 
Murau bearaben. Eine Anna von Lichtenſtein ſtarb 1551, mir 
tie Gemahlinn Chriſtoohs von Windiſcharatz. Eine Lichtenſtein 
war vom Jahre 1565 bis 1572 Nonne zu Goͤß. Otto Herr von 
Lichtenſtein und ſein Sohn Chriſtobh, + 27. Februar 1580, wa⸗ 
ren die letzten dieſes Stammes. Die Bemahlinn Chdriſftophs war 
Barbara Neumann, welche nach dem Tode ihres Gemaͤhls Mur: 
au und andere Guter erbte, und durch Heirath an die Fürſten 
Schwarzenberg braͤhte. 

Lichtenſtein, bie Furiten von, beſitzen ſeit wenigen Jahren er 
ne Reihe ihöner Herrichaften im deutſchen Boten des Marburger 
Areries, als: die durch tie erzdiſchoflich Salzburgiſchen Zehende io 
ausgedehnte Hirt. Deutſchlandsberg, Tann Frauenthal, Zeilhofen, 
Harracheck, Hollened, Limberg, Schwanberg, und im Grater 
Kreiſe die H ht. Kirchberg a. d. R., im Ik. die Hichft. Lichtenitein. 

Nicht leicht iſt üder eine Familie ſo vieles und wichtiges vor⸗ 
gearbeitet, wenn m:n bie fabelhaften Hinaufreihungen, eine 
Schwache der altern Hiſtoriographen auch ausfcheiber, als über 
dieie Familie. Das Wichtigſte und alles vorherige durch Kraft, 
Gedrangtheit und tiefen hutorifchen Werth bey weıtem überbiethend 
ift die Ahnentajel der Lichtenſteine vom Freyherrn von Horınayr 
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in feinem fo wichtigen Taſchenbuche für die vaterlaͤndiſche Ge⸗ 
föhichte, 3. Jahrgang 1822, El. 8. Wien bey Härter. 

Wir verweifen im Ganzen auf jene herrliche Arbeit, und lies 
-- fern einige Daten aus felber, 

Heinrih I., Sohn Dietmars und Bruder des berühmten 
fleyerifchen Sängers und Helden Ulrichs von Lichtenftein, ift der 
Gründer der mährifhen Linie der Lichtenfteinevon Nis 
kolsburg. Er faßte in der großen Marchfelds⸗Schlacht gegen 
Drtofur Przemilsl für die Sache Kaifer Rudolphs in der aͤußer⸗ 
ſten Gefahr das Banner von Deiterreich, als der beynah 100jäh⸗ 
. zige Konrad von Haplau mit demſelben niederfanf, flürzte damit 
auf die Feinde und half mit den Sieg entfcheiden. | 

Chriſtoph der ditere von Yichtenftein der (öwenfühne 
Reiter, den Freyherr von Horınayr mit Recht des jeßt regie⸗ 
genden Fürſten gefeyertes Worbild nannte, focht unter Bertrand 
. von Queslin, dem weltberühmten Marfchall, Könıg Karl V. von 
Frankreich, aufgeregt durch Undank, fein Vaterland verlaffend, und 
in gemeine Edelknechts unanfehnliche Tracht vermummt, wunderbar 
und-angeflaunt gegen Eduard III., und wurde König Karls ges 
- heimer Rath und Feldobrift, bis an feinen Tod 1393. - 
Hartneid von Lichtenftein, Obrifthofmeifter Herzog Albrechts 
. mit dem Zopfe, um 13735. Sein Bruder Johann blieb den 9. 
July 1386 in der Schlacht bey Sempach. 

Der Sohn des legtern, Ssobanır II. , bekannt unter bem 
Nahmen der gewaltige Hofmeifter, erſchwang ſich unge- 
a Reichthum und eine große Anzahl von Güter in Deiter- 
reich, 

Heinrich IV. ift nad dem obigen der Ahnherr des ganzen 
Hauſes, aus welchem fein Sohn Ehriftopb die mährifche , und 
Georg die mährifch = Öfterreichifche Linie gründeten, die fort und 
fort zahlreiche Kriegsbelden und nur einen einzigen Biſchof lies 
ferten, nähmlich Georg 1381 .Domprobft zu St. Stephan in 
Wien, 1390 Bifhof von Trient, 1411 Kardinal. 
Aus den Helden war Matthäus, des obigen Bruder, der ges 
fürdhtetfie Raubritter feiner Zeit. Heinrich, des obigen. Bruder, 
bingegen ein Schrecken der Räuber in Mähren um 1407. 

Karl, Marmilian und Gundader gründeten unter Kaifer Fer⸗ 
dinand LI. jeder für feine Tinie ein eigenes Majorat , fie Eehrten 
zur Batholifchen Religion zuruück, von welcher ihr Großvater Ges 
org Hartmann, und ihr Vater Hartmann gewichen waren, 

Marimilian focht heidenmüthig bey Kaniſcha, Gran, Oeden⸗ 
burg und bey Stammersdorf, dann am Weiffendberge bey Prag 
‚ und bey Neuhäufel; er ftarb den 23. April! 1643... Sein Erbe 
Karl erhielt 1608 die Fürſtenwürde in dem Herzogthume Troppau, 
- welche 1620 und 1623. auch auf feine Brüder. Marimilion und 
Gundacker ausgedehnt wurde, ER: 
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Joſeph Wenzel Fuͤrſt von Lichtenſtein iſt der Schoͤpfer der 
bſterreichiſchen Artillerie, ſtarb den 10. Febr. 1772 kinderlos. Von 
feinem Bruder Fuͤrſt Emanuel ſetzten die Söhne Franz Joſeph, 
Stifter der aͤlteren, und Karl Boromäus Joſeph die jüngere oder 
Eromauer Linie fort. Aus der lestern Linie haben Morig und 
Alois als k.k. Feldmarſchall⸗Lieutenants, der eritere ander Spike 
ber Reiter, der andere mit dem Fußvolke große , ihrer erlauchten 
Ahnen würdige Tharen gegen Frankreich nollführt. 

Johann Joſeph, fouveräner Furſt und Regierer bes Haufe 
von und zu Lichtenitein » Nikolsburg, Herzog zu Troppau und Jaͤ⸗ 
gerndorf, Sohn des obigen Franz Joſeph, geboren den 26. Juny 
1760 zu Wien, erfheint nach Jahrhunderten wieder in dem Ne 
fisthume fleyerifher Güter, und belebt dadurch die alte Erinne 
zung an das fteyerifche Ritterhaus der Lichtenſteine. Zum Sol⸗ 
daten gebildet durch Marfhall Morig Grafen von Lacy, wur 
de er 1782 Lieutenant, 1783 Nittmeifter bey Anſpach Käraffier, 
1787 Major bey Harrach Dragoner, 1788 Obriftlientenant bey 
Joſeph Kinsky Cheveaux legers, 1790 Obrift. Bey Semlin, 
Gyurgewo und Ezettin vollführte er die erſten Heldenthaten. Den 
20. Zuly 1790 erhielt er den Therefien:Orden. Alle Siegestage 
in Niederlanden, und vorzüglich jener von Bouchain biethen Zwei⸗ 

. ge für feine Lorbeer. 1794 wurde er nach der Auszeichnung bey 
Maubeuge Generalmajor, nach den Auszeichnungen bey Heiden⸗ 
beim, Bamberg und Würzburg 1796 mit dem Commandeurkreu⸗ 
ge des Therefien» Ordens belohnt, 1799 an der Trebia den Sieg 
entfcheidend, im nähmlichen Jahre bey Novi und Koni, 1800 
bey Hohenlinden ſich auszeichnend ‚2 erhielt er 1801 das Groß⸗ 
kreuz des Iherefien » Ordens. Er foht 1805 bey Auiterlig, wur⸗ 
be 16506 Fommandirender General ob und unter der Enns, und 
Commandant von Wien. 1809 ergab fih ihm Negensburg. In 
der Schlacht von Afpern bat Fürft Johann Lichtenftein feinen 

- Nahmen verewigt, fpriche der Armeebefehl ſelbſt. Nach der 
Schlacht von Wagram erhielt er ben Oberbefehl des ganzen Hee⸗ 
res. In 11 Feldzügen hat Yirft Zobann über 80 größere und 

- Heinere Gefechte mitgefochten, unter feinem Leibe wurden 23 
Pferde theils getödter, theils ſchwer verwundet, er felbft erhielt 
nur bey Wagram eine leichte Contufion. 


Lichtenſteinberg, Grängberg zwifhen dem Bruder und Juden⸗ 
burger Kreiſe, auch Peiſſingberg genannt. 

Lichtenſteineralpe, Ik., bey Waflerberg, am Schattenberg, 
mit 20 Rinderauftrieb. 

Lichtenſteinerberg, Bk., G. d. Bzks. Kaiſersberg, Pfr. St. 
Stephan, ı Std. v. St Stephan, 13 Std. v. Kaiſersberg, 24 
Stv, v. Kraubath, 4% Std. v. Leoben, 44 MI. v. Bruck. Zur 
Hſchft. Sedau, Kaifersberg, Pfr. Leoben, Wieden und Waſ⸗ 
ferberg dienftbar, 
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Flachm. zuſ. 588 J. 1259 D Kl., wor. Acd. 86 3.1586 [] 
Kl., Wn. 75 3. 849 D Kl., Ört. 298 D Kl., Wldg. 426 3. 
125 TR. Hf. 14, Whp. ı3, einh. Bolk. 64, wor. 32 wbl. ©. 
. Bhll. Ochſ. 16, Kb. 25, Schf. 24. Ä 
Lichtenftern, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Fiſcha, 
zur Hichft. Niegersburg und Poppenvdorf* dienftb. 
Lihtenthal, windifh Glaschuterska, Ck., G. d. Bzks Gey⸗ 
rach, Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. Neucilli und Tuͤffer dienftb. 
Dos Zlähm. iſt mit der G. Swetina vermeſſen. Hſ. 12, 
Whp. 16, einh. Bolk. 60, wor. 32 wbl. S. Vhſt. Kh. 11. 


Lichtenwald, GE, G. d. Bzks. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 
14 Std. v. Waltersdorf, 22 Std. v. Neudau, 3 Ml. v. Fuͤr⸗ 
‚ ſtenfeld, 8 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Obermayerhofen dienftb, 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Hochenbruck vermeſſen. Hſ. 
er hp. 14, einh. Bolk. 57,. wor. 31 wbl. S. hf. Odf.26, 
. 27. ‚ 0 
Lichtenwald, windifh Seunze-Terk, Ck., Marktflecken des 
Bzks. Oberlichtenwald, 8 MI. v. Eili, mit eigener Pfr. im 
Die. Videm, Patronat Staatshſchft. Landitrag in Krain, Vog⸗ 
tey Hſchft. Rann: zur Hfchft. Oberlichtenwald und Landfchaft 
dienſtb., zur Hſchft. Geyrach mit Getreid: , Weins und Jugends 
zebend, zur Erminoritengält in Cilli mit z Getreid⸗ und Wein⸗ 
zehend pflichtig. ' 

Flaͤchm. zuf. 451 3. 1510 D Kl., wor. Aeck. 122%. 1379 
D K., Sn. 123 J. 12353 D Kl., Srt. 16%. 360 Kl., 
Htbw. 118 I. 1229 7 Kl., Wgt. 28 J. 1291 D Ki., Wldg. 
63. 800 D Kl. Hi. 1350, Whp. 135, eind. Bolk. 585, wor. 
313 wbl. S. Vhſt. Pfd 30, Ochſ. 24, Kb. 75. 

Hier ift eine Ueberfuhr fommt Mauth, der Hfchft. Oberlichs 
tenwald gehörig; ein A. Inſt. für 10 Pfründner, und eine Triv. 
Sch. von 72 Kindern. | 

Qihtenwald:Dber, Ck., Schl. u. Hſchft. mit einem Landge⸗ 
richte und Bzk. von 1 Markt und 25 Gmd., nähmlih: Markt 
Lihtenwald, ©. Blanza, Droſchaine, Frieſach, 
Kraınwerda, Ledein, Leskowetz, St. Marein, 
Merslaplanina, Mettenberg, Nußdorf, Ore- 
fhie, Perfhie, Podgorie, Podgoritza, Podverd, 
Dogleck, Sabukoje, Schurkenthal, Seutze, Sies 
gersberg, Sterfhifhe, Straina, Ternoutze, 
Tſcheine und Uraine. 

Das Flächm. vom Bzke. enthält zuf. 14,329. J. 923 D Kl., 
wor. Aeck. 2005 J 65 I) Kl., Wn. und Grt. 2240 J. 1320 
Kl., Hthw. und Triſchf 6943 J 1594 DKl., Wldg. 2597 9. 
138 U Kl., Wat. 482 J. Hſ. 885, Whp. 892, einh Bolk. 
4257, wor. 2189 wbl, & hit. Pfd. 34, Ochſ. 325, Kh. 443, 
Bienſt. 127. | 


- 
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Die Unterthbanen biefer Hſchft. Eommen in nachſtehenden ©. 
vor, ald: Blanza, Dobrawa, Douſchko, Drofchaine , Yriefäd, 
Haſelbach, Kalliſchovetz, Kladie, Leskowetz, Markt Lichtenwald, 
Loyue, St. Marein, Mettenberg, Nufdorf, DOrefchie, Pedfcie, 
Dodgoriga, Podverh, Pogleck, Preslaudou, Reihenftein, Roſch⸗ 
no, Sabufoje, Schedun, Scurkenthal, Senovo, Seiße, Sie 
gersberg, Sterfifhe, Straine, Zernouge, Tſcheine, Uranie und 
Wreſie. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 2924 fl. 25 Er. Dom., und 326 fl. 31 kr. 
34 dl, Rust. Ertraͤgniß in 5 Aemtern mit 475 Haͤuſern bean⸗ 


agt. 
108 Die Geſchichte der Befiger des Schloffes Lichtenwald ift in 
Profeffor Suppantſchitſchs: „Ausflug von Eilli nad 
Lichtenwald“ Cilli bey Bacho 1818, Seite 11? bis 124 aus 
führlich beſchrieben, wir begnügen uns bie reinen hiftorifchen Da: 
ten auszuziehen und bier aufzuftellen. 

"Sm J. 859 ſchenkte Kaifer Ludwig diefe Vefte an Ruipram 
Erzbifhof von Salzburg, 1480 befegten es auf Anfuchen Bi⸗ 
ſchof Bernhards die Ungarn, nad) dem in der Folge zu Pregburg 
gefchloffenen Frieden wurde Lichtenwald an Kaifer Friedrich IV. 
abgetreten , welcher dd. Freytag nach Pfingften 1495 Hanſen von 
Keichenburg diefe Veſte pflegweife anvertraute, bis im J. 1404 
Kaifer Marimilian diefelbe gegen ein Löfegeld an Salzburg wie: 
der zurück gab. 1532 war Balthafar Freyherr von Lamberg Be 
ftandinhaber derfelben. 1595 verfaufte der Erzbifhof Wolf Die: 
trih von Salzburg gegen die ausdrüdliche Abmahnung des Pab: 
ftes Clemens VIII. an Innocenz von Moscon Freyherrn zu 
Zhurn am Hart. Erzbifhof Paris Grafvon Fodron wollte zwar 
diefen Kauf umftoßen, und Johann Bapt. Freyherr von Mos: 
con follte gegen Ruckempfang des Kaufſchillings, welchen fein 
Water für Oberlichtenwald bezahlte, diefelbe zurückgeben, allein 
auf die Verwendung Kaijer Ferdinand. II. bey dem Erzitifte und 
bey dem päbftlicyen Stuhle, blieb diefe Hſchft. gegen eine Nach⸗ 
bezahlung von 40,000 fl. als ein Salzburgiſches Erbleben der Fa⸗ 
milie Moscon, und fie erhielten 16537 bierauf die Belehnung. 

Den 13. Auguft 1722 erhielt Johann von Draßkovich die 
Belebnung auf Oberlihtenwald. 1730 war Anton Sofepb Graf 
von Auersberg im Beſitze vdiefer Hſchft. Mit 9. Auguft 1769 
Maria Anna Gräfinn von Sermage, mit 27. May 1793 Peter 
Graf von Sermage, mit 15. Auguft 1802 Ludwig und Hein 
ri) Grafen von Sermage, und mit 1. Jung 1803 Sobanil 


aͤndl. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Lihtenwald:Unter, Ck., Schl. und But im Markte Lichten⸗ 


wald, hat Unterthanen in Lachougraben, Lukauz, Oreſchie, Par 
metſche und Pollana, iſt mit 419 fl, 37 fr. Dom,, und. so fl. 


⸗ 


Lich Lid 431 
Pa 33 di. Rust, Erträgniß in 2 Aemtern mit 59 Haͤuſern bes 
anlast. | 
er nter ben frühern Befigern erfheinen die Zattenbach, Lam⸗ 

berg, Schinkowitz. 
1750 war Franz Anton Graf von Auersberg, [pdter Domi⸗ 
. nitus von Dienersberg, mit 18. Oct. 1764 Jakob Anton Frey: 
herr von Wintershofen, mit 28. July 1788 Joſeph Ebrenreich 

Freyherr von Wintershofen, mit 20. April 1798 Ferdinand Kell: 

“ner, mit 21. April 1808 Joachim Gallinger im Beſitze diefer 
Haft. . | 

Lichtenwald, die von, befaßen das gleihnahmige Schloß. Aus 
diefem Geſchlechte erſchien Hans von Lichtenwald um das J. 1400 
als Pfarrer zu Rottendorf und Küchenmeiſter der Grafen von 
Cilli; er ſtiftete zu Lichtenwald eine Kaplaney durch eine Schen⸗ 
tung von Zehenden und Unterthanen zu Ober. und Unter-Fre⸗ 
ſach. Blafius von Licptenwald lebte um das J. 1553, und wa 
Ehorherr zu Rudolphswerth in Krain. Ä 

Lichtenwieſen, Gk., eine Gegend in ber Pfr. heil. Kreuz am 
Waaſen, zur Bisthumshichft. Seckau mir 3 Getreid: und Wein: 
zebend, zur Hfchft. Herbersdorf mir Hiersfacd;ehend und dem fo- 
genannten Richterrecht Getreid pflichtig. \ 

Lichtersberg, IE, ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auffee, zur. 

Pfr. Auſſee und Hſchft. Pflindsberg dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. Altauſſee vermeſſen. Hſ. 41, Whp. 
47, einh. Bolk. 240, wor. 129 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 22, 
Kh. 87, Schf. 170. | 

Der bier fließende Mühlbach treibt 2, und der Trattenbach 
5 Hausmühlen, | | 

Licht meßberg aub Dietmannsberg, JE, bey Kaiferau, 
auf welchem das Mitterkail, der Alpfteig, die Scheibelecferaipe und 
der Neubauernberg vorkommen, | | | 

Am Lichtmeßberge im Bzk. Admont befindet fih ein Eifen: 
ſchmelzofen. 

Lichtrieſen, Bk., ſüdl. von Kaiſersberg, in der St. Stephaner 

Lobming, zwiſchen dem Bärenthale und Baumeck. 

Lichtſtein, BE, im Großgößgrabenz zwiſchen dem Amtmannthal 
und Steinkögerl, mit bedeutender Behölzung. 

Lidl Ildephons, Wenediktiner, geboren zu Rottenmann, den 23. 
Sänner 1756. Ascetic, Panegyric. Siehe von Winklern ©. 
119, 120. 

Lidlbof“Idhhof oder Dattenbachgült im Pomerio der 

Hauptſtadt Grag, ift mit 648 fl. 26 Er. 1 dl. Dom., unds5 fl, 
—8X 2 bl. Rust, Ertraͤgniß in 3 Aemtern mit 49 Haͤuſern ca« 
taſtrirt. on 
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Die Unterthanen dieſes Gutes befinden ſich in St. Anna am 
Aigen, Dambach, Eichberg, Fladnitz⸗ mitter, Froͤſagraben, Hart⸗ 
mannsdorf, Hocheneck, Manſcha, Reit und Ziegenberg. 

ı681 gehörte dieſes Gut Hans Chriſtoph Grafen von Tat⸗ 
tenbach, 1730 war Marimilian Graf von Follay Rainſtein und 
Tattenbach, fpäter feine Tochter Walburga, vermählte Gräfinn 


von Baumgarten, dann ihr Gemahl Joſeph Graf von Baumgar: | 


ten, mit 23. Auguſt 1777 Maria Ferdinand Freyherr von Buüpel, 

mit 10. März 1807 deſſen Sohn Maria Ferdinand Freyherr von 

Bühel, mit 12. Febr. 1811 Ernft Fröhlich, mit 22. July 1814 

Ignatz Ernft Sröhlid, mit 24. März ıgı5 Anton Graf von Lam⸗ 
berg im Beſitze diefes Gutes. 

Das mit der Hſchft. Stabl vereinte Gut Lidlhof beſitzt den 
durchaus 3 Garbenzehend in ber Pfr. Ilz, Gegend Neftelbad, 
Neftelberg fammt Wolflauf und Bemgraben, Hocheneckdorf 
ſammt Haderbergdorf, Musenfeld, Eichberg, Dörfel fammt einen 
Grund von Dambach und Breitholz, Aſchau ſammt Afchaubergen, 
Ilzberg, Sauberg, Saifenberg, Mittered, Ziegenberg ſammt 
Dedenberg, Hochleiten, Sale und Dornleiten, Markt Ilz, Neu: 
dorf, Leiten famınt Steinbach: und Hartmannsdorfer Ueberlaͤnd⸗ 
gründe, Dambachdorf ſammt Dannberg und Breinsberg, Gſchmey⸗ 
er ſammt Lederberg , Andelsberg, Lerchleiten, Lichteneck, San, 
Schlaipfen, Grüb, ©eifelberg, Hafnergut, Steiner und Bachberg. 
In der Pfr. Hainersdorf im Dorfe Hainersdorf.e Sn der Pfr. 
Büfchelsdorf Zuchsberg und Gersdorfberg. In der Pfr. Hart 
mannsdorf in Bärenbach, Ded und Melbe. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 
Liebenau, Gk., 3 Std. v. St. Peter, 3 Std. v. Bra, Sl. 
und Hſchft. mit einem Bzk. von 16 Gmd., als: Baͤren dorf, 
Dörfla, Engelsdorf,Fernitz,SÖdffendorf, Sram: 
bach, Hausmannftätten, Hart, Liebenau, Me: 
fendorf, Neudorf, St. Peter, Raba, Thondorf 
Waltendorf und Webling. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 12,099 J. 612 D Kl, 
wor. Aed. 4560 3. 769 D Kl, Wn. 1899 3. 1422 Gl, 
MWidg. 5639 3. 2ı DD Kl. Hl 1086, Whp. 1105, einh Bolk 
5472, wor. 2891 wol. ©. Vhſt. Pfd. 443, Ochſ. 481, Kh. 
1663, Schf. 7. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. liegen in den G. Antrik 
ober, Arnwieſen, Bärendorf, Bayerdorf, Breitenbuch, Dörfle, 
Ebersdorf, Edelſtauden, Engelsdorf, Enzelsdorf, Fernitz, Forſt 
bey Premſtätten, Frieſach, Gnaning, Göſſendorf, Gratz, Gram⸗ 
bach, Hainsdorf, Harmsdorf, Hart im Bzk. Liebenau, Hart im 
Bzk. Vaſoldsberg, Hausmannſtaͤtten, heil. Kreuz, Kuhwieſen, 
Liebenau, Muggau, St. Marein bey Pickelbach, St. Margare⸗ 
then, Meſſendorf, Neudorf bey Liebenau, Neſtelberg, Pirching, 

| Prem: 


an 


———.—— nn 
- 
a Aa 


fie 45$ 
SDremftätten, Raba, Radegund, Rettenbach im Bzk. Herberftein, 
Rettenbach im Bzk. Kahlsdorf, Nine, Rothgmos, Schwarzau, 
@ulj:groß, Suppersbach, Iadern, Wenisbuh, Wetzawinkel, 
MWebling, Windhof und Zerlach. 
Diefe Afchft. ift mit 1148 fl. 40 fr, Dom, und 84 fl. 52 fr. 
Pe dl. Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 135 Häuſern bee 
‚ anfagt. 
Fruͤhere Befiger diefer Hſchft. die einft unter dem Nahmen 
Vatersdorf erfchien, waren die Speidl, Diebinger, DreyEopf, 
Herberſtein, Burgsihal. \ 
1730 war Maria Aloifia Graͤfinn von Colloredo, fpäter 
Anton, dann mit 25. Jan. 1761 Karl Graf von Gaisruck, 
1775 Vincenz Graf von Gaisrud, mit 5. July 1790 Alois Graf 
von Trautmannsdorf, und feit 1820 deflen Sohn Wincen, Graf 
von Zrautmannsdorf im Beſitze diefer Hſchft. 
Das Schloß ift in Fifchers Toppgraphie abgebildet. 


Liebenau, Gk., am linken Ufer der Mur, ©. d. Bzks. Lieben⸗ 
au, Pfr. St. Peter, zur Hichft. Liebenau, Meflendorf, Than⸗ 
haufen dienftbar ; zur Hſchft. Eckenberg mit 5 und zum Stadt⸗ 
pfarrhof Gratz mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 435 3. 1538 D Kl., wor. Aed. 243 J. 138 
DI K., Wn. 192 3. 1400 I Kl. Hl. 68, Whp. 69, eind. 
Er 340, wor. 1735 wbl. S. hit. Pfd. 25, Ochſ. 10, 
. 109. 
Hier ift eine Sm. Sch. von 129 Kindern. 


Liebenstorf, Gk., G. d. Bzks. Waafen, Pfr. heil. Kreuz, zuf 
Hſchft. Herbersdorf, Münzgraben, Srabenhofen, Plantenwart, 
Hausmannftätten, Meflendorf, Vafoldsberg, Neufhloß, Stadt⸗ 
pfarr Grag, Klingenftein, Waafen, heil. Geift Spital in Grag 
und Reinthal dienftbar. Zur Bisthumshſchft. Sedau mit & 
Setreid: und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. J. D Kl., wor. Aeck. J. DO 
Kl., Wn. J. DS, Grt. 3. U Kl., Hthw. 
J. U) Kl., Wgt. J. ws Kl., Wldg. J. 
DA. Hſ. 24, Wyhp. 73, einh. Bolk. 401, wor. 218 wbl. 
©. Bhf. Pfd. 42, Ochſ. 42, Kh. 126. 
Liebentbal, Gk., nördl. v. St. Georgen, Schloß und But. 
VBefiger: die Kabianer. Zr 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Liedlkogel, Ik., öftl. v. Rottenmann an der Gränze des Bruce 
kerkreiſes. 

Liegerbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 1 Hausmuͤhle 
in der Gegend Braͤuhof. | 


II. Ban, 98 
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Lierwald, die von. Jobſt Caſpar von Lierwald befap um das 
Jahr 1730 — 1755 das Gut Amthof. 1711 wurde Jodok Gas 
fpar Lierwald ald Rechtofreund bey der inneröfterreichifchen Re⸗ 
gierung angeltellt, er befaß 1723 das Gut Luftbuhel, und wur 

. de den 9. April 1623 Mitglied der, fteyerifhen Landmannſchaft. 
Stanz Etler von Lierwald befaß vom 1. Sept. 1771 bis 20. 
April 1799 die Hſchft. Krottendorf im Bruderkreife. 

Auch befaß dieſes Geſchlecht vor 1732 das Amt zu heil. 
Keen bey Waafen, Gülten zu Seppersdorf, Rettenbach und Bir⸗ 
a. *) 


Liesganig, Joſeph, Sefuit, k. k. Gubernialrath und oflgalliji» 
fer Baudirector , geboren zu Gratz am 13. Febr. 1719, be 
rühmter Matbematifer und Landesvermefler. Siehe von Wınk 
lern ©eite 120 — 122, 


gieffing, BE, ©. d. B;Es. Ehrenau, Pfr. Wald, mit einer 
Localie genannt St. Michael in der Lieſſing, Patronat und 
Vogtey Stift Admont, 2 Std. v. Wald, 3 Std. v. Ehrenau, 
9 Std. v. Leoben, 8 Mi.v. Brud, Zur Hſchft. Ehrenau un 
Strechau dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 5227 J. 438 D Kl., wor. Aeck. 118 J. 376 
D Kl., Wn. 315 J. 224 DR, Grt. 200 DAL, Hthw. 1455 
J. s500 D Kl., Wldg. 3338 3. 726 OD A. Hſ. 32, Why. 
29, einh. Bolk. 168, wor. 79 wol. S. Vhſt. Ochſ. 21, Kh. 
86, Schf. 95. 


gieffingau, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Mautern, 
Sthd. v. Mautern, 3 Sb. v. Ehrenau, 84 Std. v. Leoben, 
63 MI. v. Brud. Zur Hſchft. Ehrenau, Meflendorf und dem 
Kamerale dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 7412 3.223 TI Kl, wor. Aecck. 175 J. 400 
D A., Wn. 377 3. 3290 K., Grt. 4%. 1471 OA. 
Teuche 7 3. 800 D Kl., Hthw. 2020 3. 1134 D Kl., Wing. 
4826 3.889 D Ki. Sf. 45, Whp. 32, einh. Bolk. 221, wor, 
94 wbi. S. Voſt. Pfd. 15, Ochſ. 32, Kb. 124, Schf. 5y. 
Hier fließt der Hagenbach und das Dobersbachel. 
Lieſſingbach, Bk., ein Heiner Fluß im gleihnghmigen Graben, 
welcher ein tiefes mit vielen Geitengräben verfehenes Thal bils 
det, in welchem der Winkler und Schönebengraben , des finitere 
Lieflinggrabel und die Langelieffing vorfommen. Sn der legte 
ren ift die Lieſſingkahr⸗, Leiſtenkahr⸗, Steinkahr:, Hühnerkahr⸗ 
und Rußbrandalpe mit bedeutendem Viehuuftrieb. 
Lieffingbadel, BE, im BE. Wieden, treibt in der Gegend 
Lieffing eine Hausmühle. | 


®) Diefe letztern find Jetzt zur Hſchft. Freyberg gehörig. 


Lie 435 


Lieffingbadel, Ik., im Bzk. Gſtatt, treibt 2 Hausmühlen in 
Mitterberg. 
Lieſſingkahralpe, Bk., im Langenlieffinggraben, mit 50 
Rinderauftrieb. 
Lieſſingthal, Bk., G. d. Bzks. Maſſenberg, Pfr. St. Mi⸗ 
chael, 4 Std. v. St. Michael, 13 MI. v. Maſſenberg, 12 Mi. 
© Kraubath, 34 MI. v. Bruck. Zur Hſchft. Maffenderg, Pfef- 
fergut, Pfr. Er. Michael, Wieden, Freyenſtein, Kaifersberg 
und Goͤß dienftbar. 
| Flächm. zuf. 4693.69 D Al., wor. Aeck. 225%. 1201 . 
Kl., Won. 23 3. 610 D K., Grt. 14655 D K., Wldg. 219 
58. Hf. 25, Whp. 24, eind. Bolk. 134, wor. 67 
wb. ©. Bhf. Pfd. 2, Ochſ. 36, Kh. 67, Schf. 87. 


Lietzen, IE, ein Marktflecken mit eigenem Bzk. ber feinen Sitz 
in Birn bat, welchem auch die G. Birn, Lietzen und Weiſ— 
ſen bach unterſtehen. 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. betraͤgt 8886 J. 1512 [J 
Kl., wor. Aeck. 720 3,438 D KL, Wn. und Grt. 1228 9, 
1034 D Kl., 8 2055 J. 119 D Kl., Wldg. 4282 J. 
1521 OD SI. Hl. 305, Whp. 302, einh. Bolk. 1624, wor. 
825 wbl. ©. Wiſt. Pfd. 152, Ochſ. 50, Kh. 693, Schf. 462, 
Bienſt. 100. 

Das gleihnahmige Gut hat Unterthanen zu Birn und Liet⸗ 
zen. Im Markte ift eine eigene Pfarrkirche genamnt St. Veit 
zu Liegen, im D£t. Auflee, unter dem Patronate und der Vog⸗ 

tey der Religionsfondshfchft. Rottenmann. 

Der Flächeninhalt der Marktigründe enthält zuf. 3803 J. 
1509 ID Kl., wor. Aecd. 397 3. 247 D Kl., Wn. 503 3. 258 
TI Ki., Or. 22 3.4708, Hthw. 1417 3.50 Kl., 
MWidg. 1463 3. 952 D SI. Hſ. 185, Whp. 150, einh. Bolk. 
934, wor. 476 wbl. S. Vhſt. Pfd. 73, Ochſ. 37, Ab. 376, 
Shi 186. Ä 

Hier fließt der Birnbach. 

Bon bürgerlihen Gewerben befinden ſich hier 14 Wirthe, 2 
Bräuer, 2 Fleifher, 4 Bäder, 6 Handelsleute und Krämer, 
5 Schuhmacher, 6 Schneider, 3 Schmiede, 2 Wagner, ı Drau: 
rers und Zimmermeifter, 2 Schloffer, 2 Ziichler, 1 Färber, 1 
Binder, 1 Pfannen: und Kupferſchmied, 1 Dredsler, 1 Sailer, 
1 Mahler und Bildhauer, 1 Uhrmacher, 2 Sattler, 1 Hafner, 
4 Müller, ı Huterer, ı Lederer, 3 Meber, 

Hier ift der Sig eines landſchaftlichen Phyſikats, des E. k. 
Erdbminger Straffen: Sommiffariats, fammt einem untergeords 
neten Wegmeifteramte, einer k. k. Poßftation, und eine Nies 
derlage der Mariazeller Eifengußwaaren. 

Ferner ift hier bey der Pfarrkirche ein A. Inſt. mit 16 
Pfründnern, und eine Triv. Sch. 3% 
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Am Rupertitag und Barbaratag find Hier bebeutende Jahr⸗ 
und Vıehmarfıee. Der Markt Lienen ift theils zur Hſchft. Wel⸗ 
Benftein , theils zu Strechau und Liegen tienftbar. 

Die hiefige Pfarrkirche ſcheint in früheren Zeiten eine Filia⸗ 
Se der Pfr. Laſſing geweien zu feyn, und wurde von den Stifts⸗ 
kanonikern zu Rottenmann mit Prieftern verfeben. Die Pfar 
Lietzen granget an jene von Ardning, Laffıng, Woͤrſchach und 
Spital am irn Sie beſteht aus den G. Liegen, Wim, 
Weiſſenbach und Reithal. (Gußeiſenwerk ſiehe Birn). 


Lierzner, eine Familie aus dem gleihnahmigen Markte im Enns 
thale, welde im 14. Jahrhunderte lebte. | 
Ein Heinrih hatte 1371 Kunigunde Jekebs von Fohnsderf 
Tochter zur Gattinn. Auch beiaß diefe Familie dad Schloß Ai 
gen am Tangelfee, welches in der Kolge die Grafen Butterer inne 
hatten. Ein Otto und Hans die Haufer verfegten diefes Schloß 
an Ottokar den Srünbel, feiner Battinn, und Andrä Grün 
bet feinem Sohn, Dans Liepner feinem Schwiegerfohn und 
Kathrein Ließner feiner Tochter. 


Liffay, windifh Libija, Ck., ©. d. BE. Saneck, Pfr. Praß⸗ 
berg , mit einer Filialkirche St. Oswald, 4 Std. v. Praßberg, 
24 Std. v. Saned, 44 Std. v. Franz, 0 Mi. v. Eilli. Zu 
Hihft. Saneck, Pfr. Cilli, Praßberg und Altenburg dienfbar. 

iachm. zuf. 653 3. 1490 D Al., wor. Aeck. 109 3. 1504 
D Il, Wn. 95 %. 5358 D Kl., Grt. ı 3. 1383 DJ A.» 
Hthw. 159 J. 747 D Kl., Wat. 26 3. 860 [TI Kl., Widg. 
260 3.1256 D Kl. Hſ. 57, Whp. 57, einh. Bolk. 223, wor. 
114 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 16, Kh. 49. 

Der gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und 2 Sagen in Liffay, 2 Mauthmühlen, 5 Stämpfe, 2 Saͤ⸗ 
gen und 1 Hausmühle in der Gegend Praßberg, 6 Hausmühlen 
in St. Michael, im Bzk. Saned, 18 Hausmühlen und 3 Staͤm⸗ 
pfe ın der ®egend St. Andrä, ı Mauthmühle ſammt Stampf 
1 Säge und 3 Hausmühlen in Schönader, im Bzk. Schön: 
ſtein. 

Ligiſt, Gk., Schl. und Hſchft., 4 Std. v. Gratz, mit einem 
ze von 1 Markt und 16 Gemeinden, als: Markt Ligiſt, 
G. Groß: und Klein-Geißfeld, Saffelberg, Gra 
benwart, Hallersdborf, Hausdorff, Keppling, 
Krottendorf, Mofing, Modriad, Neudorf, Ober: 
dorf, Pack, Steinberg, Ober: und Unterwalb. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 8002 3. 1560 D Al., 
wor. Aeck. 2966 3. 716 TI RL, Wn. 4170 3. 1500 &L, 
Grt. 14 3. 151 OD Kl., Widg. 565 3. 415 D Kl. Hf. 1129, 
Who. 973, eind, Bolk. 4652, wor. 2373 wbl. &. Vyſt. Pf. 
158, Ochſ. 902, Kh. 1521, Schf. 1450. | 
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Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: in Attendorf, Attendorfbera, St. Bartholomd, Bis 
ber, Breitenbach, Babendorf, Buchberg, Dobeleck, Eicheckberg, 
Gaſſelberg, Gemsgebirg, Geisfeld : Groß, Geisfeld » Klein, Gras 
benwart, Greisdorf, Güffenberg, Haſelsdorfberg, Kowald, Köpp⸗ 
ling, Kreuzberg, Krottendorf, Ligift, St. Martin, Mayersdorf, 
Neudorf im Bek. Plankenwart, Neudorf im Bzk. Großſoͤding, 
Raucheck, Rohrbach, Schadendorf, Sommereben, Ssping: Hein, 
Soͤdingberg, Stahlhofberg, Stegersdorf, Stein, Steinberg im 
Bzk. Plantenwart, Steinberg im Bzk. Ligiſt, Stüboll, Thalein, 
Trog, Wuld:Ober, Wald Unter, Wenisbuh und Zırknisß. 

Diefe Hſchft. hat auch die Vogtey über die Kirche Maria in 
der Pad, Gt. Beit zu Modriach, St. Nikolaus zu Stallho- 
fen, Patronat und Vogtey Über die Pfarrkirche zu Ligift. 

Sie ift mit 2904 fl. 38 Er. Dom. und 236 fl. 7 fr. 24 dl. 
Rust. Erträgniß in 5 Memtern mit 385 Häufern beanfagt. 

In früberen Jahrhunderten befaß ein eigenes Geſchlecht, in 
Urkunden die Lugafter, Ligifter ꝛc. genannt, diefe Hſchft. Seit 
einsm "Jahrhunderte. find die Grafen von Saurau im Beſitze 
Derfelben. i 

:» Das Schloß iſt in. Fiſchers Topographie abgebildet. 


Ligiſt, Gk., Marktfleden im Bzk. Tigift mit eigener Pfr. ges 
nannt St. Katharina inTigift, im Dkt. St. Stephan ob Stainz, 
Patronat und Vogtey Hſchft. Ligift. Zur Hſchft. Tigift dienft 
bar, zur Hchft. Lankowitz mit 3 und zur Staatshfchft. Biber 
Sarbenzehend, zur Hſchft. Greifenedt mit 3 Garben- und Wein⸗ 
moftzehend pflihtig. 

Flaͤchm. zuf. J. U] Kt, wor. Aeck. J. I 
SL, Wau. J. 0 Kl., Grt. J. 0 Kl., Hthw. 

J. DA, Br J. DOM Wing. J. 

- DI. Hſ. 48, Whp. 50, einh. Bol. 241, wor. 128 wol. 
S. Bhf. pfd. 23, Ochſ. 6, Kb. 59. 
- Hier wird den 30. Suny Jahrmarkt gehalten. 

Auch befinden fi hier 3 Eifenwerke mit 3 Zerrenn- und 1 
Strecdfeuer , und eine Pfannenfchniede. . 

Serner ift bier eine Triv. Sch, von 177 Kindern, und ein 
%. Inft. mit 11 Pfründnern. 

dd. Neuftadt am Suntag nad unfer lieben Rrauen con- 
ceptionis 1464 erhob Kaifer Friedrich auf Bitten feines Truch⸗ 
ſeß Sriedrih8 von Saurau das Dorf Ligaſt zu einem Marktes 
fle&en und verlieh demfelben einen Jahrmarkt an Suntag vor 
Pfingften, und den andern an St. Thomastag, dann nod) alle 
Sonntag einen Wochenmarkt. 

Den 25. Maͤrz 1642 wurde von Karl Grafen von Saurau 
bier ein Spital geftiftet. 

Pfarrer: 3310 Michael Scherz. 
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Der gleichnahmige Bach treibt ı Mautbmähle ſammt Stampf 
in Ligiſt, Krottendorf und Unterwald, 1 Mauthmühle und SL 
ge in Oberwald, er entipringt im Ligifter Gebirge beym fo ge 
nannten Waldfhmied, treibt die bey Ligift liegenden Hammer: 
werte , und fällt bey Krottendorf in die Kainach. 

Die Hſchft. Krems hat in felbem die Fiſchnutzung. 


Ligifterau, OR, im Bik. Ligiſt, zur Hſchft. Winterhofen mit 
& Garbenzehend pflichtig. 


gLiglergraben, Bk., zwifchen dem Lindkogel und Zoniongra 
ben, in weldem der Neufogel, die Weißalpe und Ligleralpe 
vorfommen , mit 230 Rinderauftrieb und großem Waldfkande. 
Der gleihnahmige Bad) treibt in der Gegend Afchbach. eine 
Hausmühle. j 


Lilaberg, ME, im Bzk. Spielfeld, eine Weingebirgsgegend, if 
zur Hſchft. St. Jakob in Windifhbüpeln dienftbar. 
Der gleihnapmige Bach treibt hier ı Hausmuühle. 


Lilgenberg, die von, befagen in Steyermark die Herrſchaften 
Lilienberg, Heggenberg, Ofterwig und Gilgenbühel. s@in Geb. 
hard 1263 nebit feinem Bruder Hans, welche als Zeugen in eis 
nem Diplome Ulrihs Herzogs von Kärnthen erfheinen. Nikel 
von Lilgenberg erfcheint 1307 als Zeuge bey ber Stiftung des 
Kloſters zu Minkendorf, ein Jobſt Lilgenberg zeichnete ſich 1529 
in der Belagerung von Wien aus , lebte noch 1555. 

Lilien, tie Sreyberren von, wurden mit Zofeph den 4. Oct. 
1791 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. Sie befigen die 
Hſchft. Hochenbruck. u 

2 die nberg, Ck., Schloß und But, jegt vereint mit der Hſchft. 

Dan. 

Frühere Beſitzer waren des gleihnahmige Geflecht, bie 
Khain Gabelkhofen, dann 
vom Jahr 1730 bis zum 27. Nov. 1792 die Grafen von Sauer, 
wo es Gabriel Pauer ſpäterhin vermählt mit Thereſia Czar- 
motzay erkaufte. 


Limbach, Gk., G. d. Bike. Thalberg, Pfr. Dechantskirchen, 
3 Std. v. Thalberg, 3 Std. v. Dechantskirchen, 74 Std. v. 
Sr, 125 MI. v. Orag. Zur Hſchft. Ihalberg und Eichberg 
dienftbar. 

Das Flähm, kommt mit der G. Schlag vermeffen vor. Hſ. 
18, Whp. 19, einh. Bolk. 102, wor. 55 wbl. &. Vhſt. Pfo. 
16, Ochſ. 14, Kh. 37. 
Hier wird den 25. Auguft Jahrmarkt gehalten, 
Der gleihnahmige Bach treibt 3 Manthmühlen und 3 Staͤm⸗ 
pfe in diefer Semeinde, 1 Mauthmühle und 1 Stampfe in 
Thalberg. 


Lim " 4309 


Limbach, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß mit Garben» 
zehend pflichtig. ' 

Simbah: Ober, SE, ©. db. Biks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Meudau, 1 Std. v. Waltersdorf, 1 Std, v. Neudau, 3 Mm. * 

v. Sürftenfeld, 9 Mi. v. Graͤtz. ' 

Flächm. zuf. 616 J. 477 DO Kl., wor. Aeck. 112 3. 199 ° 

DI Kl., Wn. 38 3. 1092 TI Kl., Hthw. 86 3. 1464 D Rl., 
Widg. 378 3. 922 D Kl. Hl. ı8, Whp. ı7, ein. Bvik. 68, 
wor. 31 wbl. S. Rhft. Ochſ. 28, Kb. 30. 


Limbadslinter, ©E, G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Neubaus + Std. v. Neudau, 23 Std. v. Fürftenfeld, 9. Mt. 
v. Sraß. , 
Flaͤchm. zuf. 506 $. 1391 DT) Kl., wor. Aeck. 136 $. 952 
U Ki., ®n. 52 3.826 DO Ki., Htbw. 91 9% 414 D Kl., 
Widg. 226 3. 79T KH. Hf. 22, Whp. 20, einh. Brik. 95, 
wor. 50 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Kh. 34. | 
Limbahgraben, BE, ein Seitenthal bes Stübinggraben , 
zwiſchen dem Sanglgraben und Haundigraben. 


Limberg, ME, füdöft. v. Schwanberg, 1 Std. v. St. Peter, 
2 Std. v. Hollened, 4 Std. v. Mahrenderg, 7 MI. v. Mars 
urg. | 
Schloß und Gut, if mit 470 fl. 15 fr. Dom. und 23 fl. 
4 8 13 dl. Rust. Ertraͤgniß in 3 Aemtern mit 88 Haͤuſern bes 
anſagt. 
Die Unterthanen desſelben liegen in den G. Aug, Bergel, 
Freydorf, Gindorf, Greuth, Hart, Klein, Kresbach, Krotten⸗ 
dorf, Moos, St. Peter und Sagau. 
Frühere Beſitzer waren die Zarigburg, Moͤtnitz, Peyerl, 
Kempinsky, Krattenau. 0 
Vom Zahr 1730 bis den 8. Auguſt 1820 war das But ein 
Eigenthum der Familie von Ortenhofen, wo fie Johann Nep. 
von Ortenhofen an Johann Fürften von Lichtenftein verfaufte. 


Limburg, ME, ein Steuer» Gemeinde d. Bzks. Holleneck; 
der Flaͤcheninhalt derfelben-beträgt zuf. 658 3. 326 TI KI., wor, 
Ad. 84 J. 2150 K., Wn. 160 3. 1547 D Kl., Grt. ı J. 

946 OK, Teuche 23.1590 RI, Hthw. 47 I. 718 D Kl., 
Wgt. 13 3. 1274 D Kl., Widg. 348 3. 267 Kl. 

Eimberg-Mitter, ME, eine Steuer» ©emeinde db, Bzks. 

Hollened. | 

Das Flaͤchm. ift mit den Gegenten Karnerberg, Kreuzberg, 
Kalchgruben, Eicheck, Steyereck, und Sauereck vermeflen, und 
beträgt zuſ. 463 3. 1274 DJ Kl., wor. Aeck. 72 3. 707 Kl., 
Wn 06 3. 1255 Kl., Sthw. 27 J. 418 D Kl, Wgt. 34 
3. 428 D Kl., Witg. 253 3. 207. | 
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Lind, SL, ©. d. Bzks Straß, Pfr. St. Veit am Vogau, } 

Std. v. Et. Veit, 5 Erd. v. Straß, ı Std. v. Ehrenbaufen, 

6: Mi. v. Gras; zur Dichft. Herbersdorf, Obermured, Brum⸗ 

fee, Straß, Rohr und Witſchein dienſtbar, zur Hſchft. Sud 

mit ©arben:, und zur Hſchft. Seckau mit Hierszehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 556 3. 800 D Kl., wor. Ned. 262 3., Bu. 

92 9. 800 Kl., Wirg. 202 3. Hſ. 38, Whp. 31, ein. 

’* Bol. 138, wor 7ı wbl. S. Vhſt. Pfd, 30, Ochſ. 16, Kh. 4. 

Lind, BE, eine Gegend im Bf. Wieden, in weldyer Das Stuͤb⸗ 
mingbacdhel 1 Mauthmühle, Säge und Stampf treibt. 


Lind, Ik., füdwelll. 4 Std. v. Neumarkt, z Std. v. ber Pr. 
Marein, 34 Mi. v. Judenburg, Schl. und Staatshfchft. mit 
einem Bzk. von ı2 Gemeinden, als: Dürnftein, Einöd, 
St. Beorgen, Jakobsberg, Kulm, Marein bey kind, 
St. Margarethen, Mitterberg, Mühlen, Pöllen 
bey Marein, Büdhling und St. Veit. 

Diefe befigen ein Slahm. von 19,972 J. sır D Kl., wer. 
Aeck. 2745 3.287 D AK, Wn und Ort. 4258 J 119 D 
K., Hthw. 4322 J. .264 5 Kl., Wldg. 8615 3. 930 D N. 
Hi. 540, Wbr. 447, einh. Bolk 2585, wor. ı220 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. +80, Ochſ 36', Ah 770, Bienft. 46. 

Die Unterthanen dieſer Hfchft. liegen in den ©. Bayerborf, 
Diemersvorf, Laßnitz bey Murau, Marein bey Lind, Marga⸗ 
rethben, Mühlen, St. Oswald, Pöllau bey Marein, Sexrbach 
und Zratten 

An eigenthümlichen Gründen befißt dieſe Hſchft. 786 3. 
142 DK, wer. Aeck. 80 3. 1214 D Kl., Wlidg. 449 9. 
Die Fiſcherey in dem Olsko und Urtlbache gehört gleichfalls zu 
diefer Hichft. Wildbahn befiet diefe Hſchft. keine, wohl aber die 

Reisjagd im Kühberg, Nainberg, Eichberg und Lindberg, Auch 
bat diefe Hfchft. die Vogtey über die Kirche St. Margarethen 
bey Silberberg. 

Sie ıft mit fe. fr. Dom. und fl. Er. Rust, 
Erträaniß in 8 Yemtern mit 155 Häufern beanfagt. 

Das Schl. if in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Nach den dortigen Archivsurkunden war Lind einft ein klei⸗ 
ner Wartthurm, mit welchem die Herren von Zrientner vom 
Landesfürſten belehnt waren. Später beſaßen ihn die Hamerl, 
Springensfeld, Heidenbadyer von Neideck, Jöbſtl von Joöbſtls⸗ 
berg, von Schranzeneck, Prank, Aigel, Gaisruck und das 
Domſtift Seckau. 

1730 war Maria Anna Freyinn von Gailberg in Beſitze dieſer 
Hſchft. Zuletzt beſaß ſie Graf von Herberſtein, und verkaufte ſie 
an das Stift St. Lambrecht gegen das Gut Rothenthurn bey 

Radkersburg. 


Lind bey Spielberg, Ik., ©. d. Bzks. Spielberg, mit eigener 
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fr. ſammt Kirhengält, genannt St. Mortin zu Lind, im 
kt. Judenburg, Patronat und Vogtey Stiftshſchft. Et. Lam⸗ 
brecht, 3 MI. v. Spielberg, 3 MI. v. Knittelfeld, 13 MI. von - 
Judenburg; zur Hſchft. St. Lambrecht und Reifenftein tienftbar, 
—R Waſſerberg, Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend 
pflichtig 
Fiaͤchm. zuſ. 330 J. 447 D Rl., wor. Aed. 191 J. 843 ] 
Kl., Wn. 99 3. 1352 I Kl., Teiche 3 3. 1533 I Kl., Grt. 
1326 [I Kl., Hthw. 10 3. 1267 D Kl., Wldg. 23 % 526 7] 
Kl. 5.24 Bsp. 25 einh Bolk. 116, wor. 64 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 13, Ochſ. 18, Kh. 56, Schf. 107. 
Die Pfroguit hat Unterthanen in Graden. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 43 Kindern. 
Das bier beſtehende Teichwaſſer treibt 1 Mauthmühle ſammt 
Stampf; auch fließt hier der Ingeringbach. 

Lind, die von, beſaßen in Stmk. die gleichnahmige Hſchft. und 
- Ofterwig. Gundacker 1140. Dietrid von Lind war um das Jahr 
1108 Wohtehäter des Stiftes Admont. Jörg von Lind lebte um 
das Jahr 1440, Sigmund 1460. Agnes von Lind war Abtiffinn 
des Klofters St. Georgen am Langenfee in Kärntben, flarb 1566. 
Sigmund von Lind und Maria Silkin hatten 18 Kinder erzeugt. 
Verſchwaͤgert war diefes Geſchlecht mit der Familie Weißbriach, 
Thurn, Thanhauſen, Khunburg, Moosheim, Spangenſtein, 
Graben ꝛc. 

Lind bey Scheifling, Ik., ©. d. Bzks. Frauenburg, Pfr. Scheif⸗ 
ling, zur Hſchft. Riegersdorf und Frauenburg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1378 J. 25 D Kl., wor. Aeck. 187 J. 495] 
Kl., Wn. 316 J. 943 DO Kl., Grt. 8 J. 52ı I Kl., Hthw. 
42 J. 769 D Kl., Wldg. 823 J. 506 D A. Hi. 39, Whp. 
34, einh. Bolk. 154, wor, 74 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 
26, Kh. 82, Schf. 121. 

Lindberg, ME., eine Meingebirgsgegend ‚zur Hſchft. Wurms 
berg dienſtbar. 


Lindberg, IE, am linken Ufer der Mur, hinter Lind bey Unze 
mark, mit bedeutentem Schafeauftrieb. | 


Lindberg, ZE., bey Neumarkt, zwifchen dem Mitterberg und 
Groͤblachberg, mit 31 Rinder: und 80 Schafeauftrieb. 


Lindeck, Ck., nördl. von Hochenech, Ruinen eines alten Schloſ⸗ 
ſes A 23 &td. v. Cilli, mit einem gleichnahmigen Gute „Std. 
v. Cilli. 

Dieſes Gut iſt mit 5ı fl. 2 ir, Dom, und 4 fl. 52 fr. 1% 
di. Rust. Erträgniß mit 11 Häufern beanfagt; hat Untertbanen 
in Lindecf und Lippa. 

Fruhere Befiger desfelben waren die Linde, Hammerl, 
Hochenwarth, Zührenderg, Tattenbach, Gaisruck. 
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1730 war Johann Jerepp, fpäter. Franz Raver Wolf, dann 
Maria Anna Freyinn von Conti, mit 4. September 1792 Fer⸗ 
dinand Verhofſcheck im Beſitze diefer Hſchft. 

Lindeck, Ck., ©. d. Biks. Weichſelſtäͤtten, Pfr. Sternſtein, 
zur Hſchft. Guteneck, Lindeck und Sternſtein dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Verpette vermeſſen. 

Hſ 22, Whp. 24, einh. Bolk. 108, wer, 51 wol. ©, 
Vſtd. Ochſ. 6, Kh 30. 

Der gleichnahmige Bach treibt bier 2 Hausmuͤhlen. 

Lindeck, Gk., ©. d. Bzks. Neudau, Pfr. Blumau, 13 St. 
v. Blumau, 24 Std. v. Neudau, 15 MI. v. Kürftenfeld, 8 
MI. v. Gratz; zur Hſchft. Obermayerhofen dienftbar umd mit 

3 Getreidezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 2508 J. 30 TI Kl., wor. Aeck. 477 J. 620 
D Ki., ®n. 351 J 625 Ki., Grt. 200 TI Kl., Hthw. 387 
J. 1491 TI Kl., Wlog 1291 3. 344. TI Kl. Hſ. 38, Whp. 39, 
a Bolk. 184, wor. 100 wbl. S. Bhf. Pfd. 28, Ochſ. 26, 

. 07° 

Lindeck, die von, befaken in Stmk. Linde bey Gonowitß, 
Sternftein, 1363 die Hſchft. Niegersburg, 1554 die Hſchft. News 
dau, 1565 die Hſchft. Thalberg. Heinrich und Ortlein Lindeder 
lebten 1363 , Friedrich Lindecker 1400. Albrecht von Lindeck war 
um das Jahr 1403 Abt von dem Cifterzienfer » Stifte Sittich in 
Krain; er wurde wegen übler Gebahrung mit dem Kloftervermis 
gen u. bgl. abgeſetzt, und im 3. 1405 in den Bann gethan. 
FSriedrih 1459 , Ludwig 1444, 1461. Er befaß die Hſchft. 
Linde als Bisehum Gurkiſches Leben, und war 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Chriſtoph und Achatz hei⸗ 
ratheten Bürgerinnen von Robitſch 1553. Webrigens waren fie 
verfcehwägert mit den Saurauern, Trautmannsdorfern , Stadl, 
Schrott und Kloͤcher. 1560 verkaufte Adam von Linde an An» 
drä Eberhard Mauber die Hſchft. Thalberg; ſiehe die Urkunde 
dd. Wien 28. April 1565 in Freyherrn von Stadl 2. Th. ©. 
434 — 437, 

Lindenberg, BE, bey Kapfenberg. 

Lindenberg, Gk., 3 Std. v. Paffail, 64 Std. v. Gutenberg, 
73 Std. v. Pedau, 54 Std. v. Gratz, mit einer Filialkirche 
genannt St. Anna am Lindenberge, Pfr. und Dit. Paffail. 

Zindenheim, Johann Jakob Ritter von, inneröfterr. Regie 
rungs: NRegiftrator, wurde den 1. Februar 1713 Mitglied der 
fteyerifhen Landmannſchaft, + im Juny 1714 ohne Descendenz,. 


Linderalpe, Ik., ſiehe Judenburgeralpe. 
Lindkogel, BE, zwiſchen dem Jaͤger- und Liglergraben, mit 
40 Rinder: und 20 Schafeauftrieb. 
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Sindf Bingen, Aloys, Jeſuit. Poefie. Siehe von Winkfern 


. ı21. 
Lindfhinger, Andreas, den 16. November 1654 zu Vordern⸗ 
berg geboren, Sefuit. Afcete. Siehe von Winkern ©. 122. 
Lindftätten, Gk., oͤſtl. von Weiz, zur Bisthumsbſchft. Sec⸗ 
‚tan mit 3 Getreide: und Weinzehend pflichtig. 
Lineck, GR. ., eine Gegend in der Gemeinde Weinitzen, zwifchen 
Wenisbuch und, Neuitift. 


Linklalpe, SE; im Broblesgraben, mit 18 Ninderauftrieb. 

Linfevergebirg, Gk., Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Stein 
:dienftbar. 

tinzgraben, Bk., ein Seitenthal der Trofayacher Göß, in 
welchem der Linzbach fließt, und die Linz: und Ederalpe mit 
135 NRinderauftrieb vorkommen. 


Einzfogel, Bk., am Altenberg im Neuberggraben, mit bedeu- 
tendem Watdftande. 
ekiſchovetz, fihe Igelsdo ef. 
kipetz, CE, ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Laporie, zur Stäft 
Burg Beifie und Beneficium &t. Anna -bienitbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Knellendorf des nähmlichen 
Bzks. geneſen | 
HI. Whp 21, ein. Boll. 94, wor. 52 wbl. ©. 
Hl. Dh 2, Ochſ. 22, Kh. ı 
Lipoglau, Ci., ©. d. Bzks. Panfenfein, Pfr. Ponigl, zur 
Hfäft. Blantenftein ein. Anth. dienftbar. 
* Flaͤchm. iſt mit der G. Oſtroſchno des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen. 
Hſ. 25, Whp. 16, einh. Volk. 84, wor. 47 wbl. S. Vhſt. 
pp. 2, Ochſ. 2, Kh. 10. 
Lipoglava, Ck., ©. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt, 
zur Hſchft. Seigdorf und Gonowitz dienftbar, zur Staatshſchft. 
Seitz mit dem einbändigen Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Kraberg und Suchadoll des Febmlichen Be⸗ 
zirkes 884 3.140 Kl., wor. Aeck. 130 3. 925 I] K., Wn. 
107 3. 1393 D Kl, Srt. 418 D Kl., Hthw. 137 3. 208 [1] 
Kl., Wet. 161J. 1504 D Kl., Widg. 340 J. 432 DO. Sf. 
60, Whr. 28, einh. Bulk. 117, wor. 55 mbl. S. Vyſt. Ochſ. 
5, Kb. 16. 

Lipovetz, Ch, ©. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Hocheneck, 
zur Hſchft. Erfadftein und Reifenſtein dienftbar. 
Das Flächm. iſt zuf. mit der ©. St. Nikolai des nähmlis 
chen mir. vermeſſen. 
ſ. 8, Whp. 10, einh. Bolk. Wr wor. 25 wbl. ©. ai 
Pfd. 6, Ochſ. a, Kh. 6. 
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Der gleichnahmige Bach in dieſem Wepirke treibt hier und 
in Gradiſch eine Hausmühle. | 

Lipovetz, Ck., ©. d. Bzks. Süffendeim, Pfr. St. Veit bey 
Ponigl , zur Hſchft. Landorf und Neifenftein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Platinowetz vermeffen. 

Hſ. 22, Bhp. 16, einh. Bolk. 77, wor. 47 wbl. S. Sl. 
Pfd. 2, Ochſ. 6, Kh. 12. 
Hier kommt der Lotſchnitzbach vor. 

Lipovetzberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpet⸗ 
tau dienftbar. . 

Lippa, ER, ©. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Sternflein, zu 
Hſchft. Lindeck, Seitz 15. dienftbar, mit einem gleichnahmigen 
Bade, der hier eine Hdusmüble treibk. | 

Flaͤchm. zuf. 874 3. 12577 Kl., wor. Aeck. 134 $. 7000 
Kl., Wn. 39 3. 365 TG Kl., Ort. 8 3. 1483 Kl., Hthw. 
107 3. 1400 TI Kl., Bet. so 3. 275 D Kl., Wlög. 543 9. 
700 I Kl. Al. 27, Whp. 23, ein. Bulk. 133, wor. 65 wbl. 
©. Vhſt Ochſ 26, Kh. 22. | .. 

Lippa, Ck., G. d. Biks. Magiſt. Cilli, Pfr. Tüchern, Std. 
von übern, 3 Std. von Cilli; zur Hſchft. Tuͤchern umd Cilli 
dienftbar. “ 

Das Flaͤchm. zuf. mit der G. Kresnike vermeflen. 

Hſ. 12, Whp. 11, einh. Bolk. 57, wor. 26 wbl. &. Vhſt. 
Pd. 5, Ochſ. 4, Ab. 12. u | 

In diefer ©. kommt der Vogleinabady vor. 

Lippa, CE, eine Gegend im Bzk. Geyrach, mit einer Filialkirche 
St Trinitatis, in der Pfr. Tüffer, über welche das Patronat 
dem Hauptpfarrer zu Tüffer zuftebt. | 

Das gleihnahmige Waldrevier von 829 3.26 TI Kl. gehört 
der Staatshſchft. Geyrach. | 

Lippeinabach, CE, im BE. Wöllan, treibt zwey Dausmühlen 
in Skalis. 

Lippenberg, ME., eine Weingebirgsgegend im Ruttenberger Ge: 
birge, ift zur Hſchft. Maleck dienftbar. 

Lippenberg‘, ME, mit einer St. Sofephi: Kapelle, 3 Std. v. 
Maria Neuitift, 2 Std. v. Ebensfeld, 24 Std. v. Pettau, 4 
Mi. v. Marburg. | 


Lippenberg, CE, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Ober⸗ 
pulsgau und Studenitz dienſtbar. 

Lippenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mannk 
berg dienſtbar. 

Lippie, Ck., G. d. BE. Wöllan, Pfr. St. Johann, am Weir 


berge, 3 Std. v. St. Johann, zur Hſchft. Eckenſtein, Wöllan 
und Gutenhart dienftbar. 
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Flachm. zuf. mit Koſſiack des naͤhmlichen Bzks. 1363 J. 1308 
D Ki., wor. Aeck. 133 J. 955 I Kl., Wn. 201 J. 80 
Kl., Hthw. 444 3. 1359 TI KL, Wgt. 83 J. 1589 Ki., 


Wldg. 500 J. 535 TI Kl. Hl. 121, Whp. 34, eind. Bolk. 
124, wor. 62 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Kh. 24. | 
Lipſch, Gk., ©. d. BE. Straß, Pfr. St. Veit an Vog—⸗ 
au, 3 Std. v. St. Veit, 1 Std. v. Straß, 14 Std. v. Ehren⸗ 
haufen, 63 Mi. von rag; zur Hſchft. Weinburg, Horneck, 
Brunnfee und Obermureck dienftbar, zur Hſchft. Straß Garben⸗ 

zehend pflichtig. _. 

Flaͤchm. zuf. 497% 400 D Kl., wor. Aed. 112 J. 300] 
Kl., Wn. 104 J., Widg 280 3. ı200 D Al. Hſ. 31, Wyp. 
3ı A Bolk. 151, wor. 8ı wbl. S. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 
2 . 52. 

Hier fließt der Schwarzabach, der hier die Straße dfter 

durch fein Austreten unfahrbar macht. 

Lifhenberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur t. Bis 

ſchofeck dienftbar. u gend, zur Hichf 

Liscutin, Alexander Ritter von, Jeſuit, geboren den 16. May 
1615, Afcetif. Siehe von Winklern ©. ı23. 

Diefe Familie befaß mit Joſeph Anton 1716 Ottersbach, 
und derfelbe wurde den 26. März 1716 Mitglied der fleyerifchen 
Landmannſchaft. 

Liskigradenbah, Ck., im Bzk. Laack, treibt ı Mauthmühle 
ſammt Stampf in der Gegend Raswor. 

Liſfetſchiaweß, ſiehe Luchſendorf. | 

Liffingberg, BE. , zwiſchen der Zangenteihen und bem Liſſing⸗ 
graben, mit 39 Rinder: und ı00 Schafeauftrieb; in dem gleich“ 
nahmigen Graben werden bey 50 Stück Rinder aufgetrieben, 

Liftenberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Baͤrenecker 
Gült am Sahrenbüpel dienftbar. 

Lifehof, Gk., eine Gegend im Bzk. Srondsberg ; hier. kommt 

‚ das Schmidbadhel vor. , 


Litfhenzga, CE, ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr. St. Geiſt, 
mit einer Focalie St Bartholomd in Litfhenza, Patronat und 
Vogtey Hauptpfarre St. Martin bey Windifchgrag ; zur Hſchft. 
Sreyftein und Pfr. Leporie dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit Wrefie 628 J. 160 [I Kl., wor. Aed. 
33 J. 1359 [) Kl., Wn. 149 3. 940 [I Kl., ©rt. 459 DO 
Kl., Hthw. 1563. 1131 DR, Wet. 33.201 Kl., Wldg. 
ı84 3. 805 IK. Hi. 38, Whp. 38, einh. Bolk. 141, wor. 
80 wbl. ©. Vhſt. Pro. 4, Ochſ. 28, Kb. 20. 


Littenberg, ME, ©. d. Bzks. Friedau, mit 482 J. 819 U) 
Kl. ‚ wor. Aeck. 63 J. 1405 D2 Kl., BR. 29 J. 813 D Kl., 
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Triſchf. 35 I. 1545 I M., Hthw. 51 I. 122ı RL, Bat. | 
115 $. 953 D Kl., Wldg. 185 I. 1283 D Kl. Hf. 30, Bahr, 
3, , einh. Volk. 138, wor. 72 wbl. & Dh. Pb. 3, Kb. 30. 

Lobenalpe, Ik., im Schödergraben, mit 92 Rinderäuftrieb und 
großem Waldſtande. 

Lobming, BE, ©. d. Bzk. Kaiſersberg, Pfr. St. Stephan, 
mit einer Kilialfirde, genannt St. Nicolai in der Yobming, 
ı Std. v. Et. Stephan, ı$ Std. v. Kaiferdberg, 44 Str. v. 
Leoben, 2 Std. v. Kraubath, 44 Mi. v. Brud; zur Hſchft. 
Kaifersberg, Goͤß, Ehrenau, Großlobming, Pfr. St. Stephan, 
Bien ı Pfr. Leoben, Maflenberg , Paradeis und Seckau 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 8343 J. 345 T) Kl., wor. Aeck. 312 J. 366 
D Kl., ®n. 460 3.397 TAU, Grt. 1 J 406 TS, Hthw. 
1054 3. 8320) Kl., Wldg. 6514 3. 544 D IM. Hſ. 84, Whr. 
92, ein. Bol. 473, wor. 240 wbl. S.Vhſt. Pb. 7, Od. 
77, Kh. 156, Schf. ı77. ” 

Hier fließt der Tanzmeiſterbach, Zeltwegbach und Koppelbad, 

Hier befindet fi ein Eifenfchmelzofen. 

Lobming, Gk., eine Steuer: ©. d. Bzks. Greiſeneck, zur Hſchft. 
Krems mit z Wein: und Getreidezehend, zur Hſchft. Greifened 
mit 3 Garbenzehend pflichtig. - ' 

Kıacm. zuf. 722 3. 906 D Kl., wor. Aeck. 208 93. 1054 
DK, ®n. 120 3.762 DAL, Grt. 1 J. 131D RKl., Hthw. 
19 J. 795 D Kl., Wldg. 372 J. 1346 D Kl. 

Lobming-groß, Ik., ©. d. Bzks. Sroßlobming, 3 ML von 
Knittelfeld, 13 MI. v. Zubenburg, mit eigener Pfarre im Dir. 
Knittelfeld, genannt St. Lambert zu Großlobming, Patronat 
und Vogtepobrigkeit Hſchft. Großlobming ; zur Hſchft. Sedau, 
Eindd und Pfarrsgült Großlobming dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 7819 3. 606 D Kl., wor. Aeck. 1521 J. 1598 
DS, Wn. 1381 J. 919 D Kl., Ort. 26 3. 1590 [I A, 
Hthw. 505 J. 407 D Kl., Wldg. 4659 3. 992 D Kl. Hl. 
84, Whp. 90, einh. Bolk 449, wor. 241 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
22, Ochſ 10, Kh. 141, Schf. 153. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Schobereck und Schwar⸗ 
zenbach. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 36 Kindern, und ein A. Inſt. 

mit 4 Pfründnern. 

Die gleihnahmige Hſchft. bat ein Landgericht und einen Vf. 
über die 3 Gmd. Groß-, Mitter: und Kleinlobming 
diefe enthalten ein Flachm. von 8015 J. 1013 D Kl., wer. 
Aeck 1423 3. 1164 I) Kl., Wn. 13773. 502 Kl., Hthw. 
535 3. 824 D Kl., Wldg. 0679 5,4300 81. Hſ. 203, Whp. 
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241, ein. Bvlk. 1205, wor. 607 wbl. & Vhſt. Pfb. 26, 
Ochſ. ı60, Kh. 376, Schf. 590, Bienſt. 14. 
Die Hſchft. ift mit 3543 fl. 35 fr. Dom,, und 356 fl. 3ı Er, 
33 dl. Rust, Erträgniß in 11 Aemtern mit 205 Däufern bes 
anfagt. Ä 
Die Untertbanen fommen in nadftehenden ©. vor, nähm» 
lich: im SE in Bühel bey Seckau, Bühel bey Unzmarkt, Einach, 
Enzersdorf, Fötſchach, Gobernitz, Stadt Knittelfeld, Landſchach, 
WMitterbach, Paal, Preggraben, Pregdorf, Rachau, Ritzendorf, 
Ruprecht, Schönberg bey Spielberg, Schütt, Steindorf, Thal⸗ 
beim und Ungendorf. Im BE, zu Kablwang und Robming, und 
im GE. zu Breitenbach, Lederwinkel und Oswaldgraben. 
Diele Hſchft. bat die Vogtey über die Kirche zu -Kleinlobs 
ming, das Patronat u. die Wogten über die Kirche Großlobming. ' 
Hier wird auch die Hſchft. Thann, Eindd, die Spitalsgült Knits 
telfeld, Groß: und Kleinlobming verwaltet. 
WVor 1730 war Erasm Wilhelm Graf von Saurau Beſitzer 
von Großlobming, mit 14. Nov. 1730 erſcheint Franz Sigmund - 
Graf von Welfersheim, mit 23. Auguft 1755 das Stift Spital 
. am Birm, mit 5. März 1767 Kranz Joſeph Graf von Wurm⸗ 
brand, mit 20. Jän. 1813 Georg Heinrih Graf von Wurm⸗ 
brand, mit 15. Nov. 1817 Joſeph Seßler im Beſitze dieſer 


ft. . 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Lobming: Elein, SE, ©. d. Bft. Großlobming, mit einem 
Vicariate im Dkt. Knittelfeld, genannt St. Thomas zu Kleins 
lobming, Patron Neligionsfond, Vogtey Hſchft. Großlobming, 
2 Mi. v. Knittelfeld, 24 MI. v. Judenburg; zur Hſchft. Probs 
ftey Zeyring und Weiflenthurn dienftb. Ä 

FSlähm. zuſ. 4906 3. 709 D Kl., wor. Aed. 423 J. 225 
D &., ®n. 698 3. 9053 DS, Grt. 10 J. 177 RL, 
Hthw. 482 J. 1091 I Kl., Widg. 3293 I. 1513 IR. Hſ. 
127, Whp 94, einh. Bolk. 503, wor. 248 wbl. S. Mpft. Pfd. 
7; Ochſ. 69, Kh. 135, Schf. 276. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 26 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 3 Pfründnern. | 

Hier kommt der gleihnahmige Bach vor. 


gobming- mitter, Ik., ©. d. Bzks. und Pfr. Sroßlobming, 
4 Mi. v. Großlobming, ı Mi.v. Knittelfeld, 13 MI v. Juden⸗ 
burg ; zur Hſchft. Thann, Farvach uad Neifenftein dienftb. 
Zlähm. zuf. 1124 3. 701 D Kl., wor. Aeck 381 3. 461 
"DA, Wn. 292 I, 917 OD Kl., Ort. 163. 307 DAL, 
Hthw. 16 3. 505 TI RL, Widg 418 I. 111 I SI. Hf. 62, 
hp. 57, einh. Vvik. 321, wor. 166 wbl, S. Vhſt. Pfd. 4, 
Day. Sy Kh. 109, Schf. 254, 


S 
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r nie fließt der gleichnahmige, dann ber Kainbach und Ei 

achbach. 

Lobming⸗- vordere und innere, Bk., im Bzk. Kaiſersberg, Pfr. 
St. Stephan, zur Hſchft. Goͤß Sarbenzehend pflichtig. 


Lobmingbach und Graben, Bk. füdl. von Kaifersberg, bey St. 
Stephan, in welchem der Tanzmeiftergraben , das Brunnthal, 
Achenthal, Maidenthal, der Hüttgraben, das Weidenthal, die 
Blagenhöll. der Tiefengraben und Uinterlebergraben , die Glatz, 
Boden, Eder:, Birk: und Kainzenalpe, der Zeltweg, das Then 
ed, Studelbrand und Aderlwald, das äußere und innere Wer 
denthal, die Kammer! und Plöfhwaldung, Slachenalpe, der Kahr⸗ 
wald, das Schratteck, Grundwald und das Baͤrenthal ſich be 
finden, mit beynahe 300 Rinderauftrieb. 

Der Lobmingbach treibt in der Gegend St. Stephan ı 
Mauchmühle, ı Stampf und ı Säge; ı Manthmühle, 2 Sl 
gen und 2 Sausmübhlen in Kleinlobming. . 

Lobmingberg, SE, Weingebirgsgegendb und Steuergemeinde 
zur Hfchft. und Bif. Greiſeneck dienfib., mit einem Flaͤchm. von 
847 3. 1152 D Kl., wor. Aeck. 773.482 Kl., Wn. 41J. 
220 II Kl., Grt. 241 D Kl., Hthonmn 3.62 Kl., War. 93. 

. 850 D Kl., Wldg. 7ı8 3. 897 SI. 


@obminger, die von, befaßen in Stmk. die Hſchft. Groß: und 
und Kleinlobming und Eppenftein. 

Ron dieſem Sefchlechte erfcheint 1286 Ernft, 1304 Niclas, Yen 
both undErnft. Sriedrid von Lobming lebte 1332, Ditmar 1357, Ul⸗ 
ri‘ 1362, Ernft 1393 und 1421. Sie waren verfchtoägert mit 
den Greiſeneckern und Stegern. Ulrich Lobminger war 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn, auch lebte er noch 1473. 

Blieder diefer Familie waren Wohlthaͤter der Pfarrkirche zu 
Lobming , und des Barfüßer Klofter zu Judenburg. 

Lobminggraben und Bad, Ik., ein Geitenthal ber Mar, 
in welchem ber Kroid: oder Zirgergraben, Todtengraben, Kambach 
graben, das Baͤreneck, die Thurneralpe, der Freywald, Neftel: 
fahr, die Krennalpe und Knittelfelder Ochſenalpe und Hitzenbach 
mit großem Waldflande und Viebauftriebe vorkommen. 

Der Lobmingbah treibt ı Mauth-, ı Hausmühle und ? 
Sägen in Kleinlobning, 3 Mauthmühlen und 2 Sägen in Rob 
ming. Der Kleinlobmingbach treibt ı Hausmühle in Kleinlob⸗ 
ming. . 

Robnitz, windifh Lobnitza, ME, ©. d. Bzks. Fall, Pfr. 
Haft fi zur Hſchft. Fall, Lembach, Rothwein und Wiedenau 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit Laack des naͤhmlichen Bzks. 1654 J. TU 
D Kl., wor. Aeck. 114 J. 792 5 Kl., Wn. 109% 445 ] 
Kl., Grt. 950 Kl., Hthw. 462 I. 930 D Kl., Zriſch· 2) 


DUU77— 


| 11 Log 449 
601 DAL, Wgt. 11 J. 785 D Kl., Wldg. 948 J. 6310 
Kl. Hſ. 43, Whp. 68, einb- Bolk. 316, wor. 145 wol. ©. An 
Pro. 5 Ochſ. 30, Kh. 26, Schf. 41. 
Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 2 Mauthmühlen, 
ı Stampf und ı Säge. 
Sohalpe, Ik., im Radmergraben, zwifchen dem Ploͤtſch und 
Kammerlſchlag, mit 220 Rinderauftrieb. 


Lochitz, Bk., ein Seitenthal der Leinſach, in welchem die gar⸗ 
neralpe, Aueralpe ꝛc. ſich befinden, mit 100 Rinderauftrieb. 


Lochnitz, Gk., eine Gegend von welcher die Hſchft. Lankowitz fi 
Barben: und Weinmoftzehend bezieht. 


Rocke, ſiehe Locke und Laack. | 

Lochgraben, Bk., ein Beitenthat bes Stainzgraben, zwiſchen 
dem Schirminggraben und Rumpoldeck. 

Lockhof, Gk., Beingedirgsgegend im Amte Kulm, dur Hſchft. 
Thanhauſen dienftb. 

Loderhof, SE, Pfr. Weizberg, eine Gegend, iſt zur wiethune 

herrſchaft Sedau mit ı 3 Garbenzehend pflichtig. 

. 2odin, SE, am rechten Ufer ber Mur, unter. Proͤdlitz, an ei 
nem gleichnabmigen Bache, 

Loditfhberg, Mk., eine Gegend in der Pfr. St. Egiti,- if 
‚zur Bisthumshſchft. Sedau mit dem fogenannten fagregtmäßie 
gen Weinzehend pflichtig. 

Lodron, die Grafen von, befaßen Winterhof, Gilgenbuͤhel und 
Ottersbach, Georg und Peter 1452. Niklas Graf von Lodton 


2 £ Obriſt über ein Regiment Groaten, wurde den ı. July 


1682 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. Den 15. Dec. 
.1700 wurde Joſeph Anton Graf von Lodron Regierungsratha aus 
dem Herrenſtande in Steyermark. 


Löffelbadh, SE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Hartberg, zur 
ſchft. Neuberg und Hartberg dienſtb.; zur Hſchft. Neuberg ganz 
etreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1745 3. 308 OD Al., wor. Aeck. 558 J. 679 
D K., Wn. 124 J. 1175 [] Kl., Wldg. 1082 J 54: CHR. 
. Hf. 192, Whp. 104, einh. Bolk. 488, wor. 246 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 11, Ochſ. 64, Kb. 152, Schf. 58. 
Hier ift eine G. Sch. von 56 Kindern. 
Eöffelberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Schieleiten mit 
Garbenzehend pflichtig. 


esfflerberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Vorau dienſtb., 


und zur Hſchft. Neuberg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 
Log, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Rochus, zur Hſchft. Ober⸗ 
rohitſch und Stermol mit z Barbenehenn pflichtig. 
II. Band. 
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Log, ſiehe Laak. 
Logarofzen, windiſch Logarofsky, ME., G. d. Bzks. Lukauf⸗ 
zen, Pfr. heil. Kreuz, zur Hſchft. Lukaufzen und Maieck dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Kakoritfchen vermeflen 987 3. 1191 
D Kı., wor. Aeck. 482 3.60 TI R., Wn. 182 3.509] AL, 
Hthw. 107 I. 322 D Kl., Wldg. 216%. 2100 Kl. Hf.47, 
Whp. 53, einh Bolk 297, wor. 148 wbl, S. WByſt. Pfr. 24, 
Ochſ. 6, Ab. 72, Bienſt. 54. | 
Hier kommt ber Stainzbach vor. ' 
Logau, die Freyherren von, eine alte fchlefifhe Familie. Hein 
eich Frepherr von Yogau wurde den 22. Febr. 1611 Mitglied der 
ftegerifchen Landmannſchaft. oo 
Lohnberg, BE.., fübl. v. Kapfenberg, zwiſchen dem Schinitz 
graben und dem Giglkogel. | | 
Lohnberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Ruprecht ; zur 
Hſchft. Stadl und Thanhauſen dienſtb. 


g obnberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kainberg 
dienſtb. 

Lohneck, Bk., an der Graͤnze des Grager: und Judenburger⸗ 
Kreifes, im Zanzmeiftergraben, mis einer Alpe von 64 Rinder: 
auftrieb. 

Robngraben auch wohl Langgraben genannt, Gk. ©. d. 
Bzks. Stadl, Pfr. St. Ruprecht. zur Hſchft. Munchhofen, Rad: 

„mannsdorf, Freyberg, Stubeck, Stadl, Pfr, Ruprecht, Oberflad⸗ 

nitz, Schieleiten, Herberſtein, Kainberg und Gutenberg dienftb.; 
zur Hſchft. Stadl mit z Setreidzebend' pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Rohlsdorf vermeffen 1040 J. 278 

: D K., wor. Acck. 4116 3. 376 TG Kl., Wn. 135 3.470 5 Kl., 
Ort. 10 3. 644 D Kl., Hthw. 293 1315 TJA, Wat. 613. 

‚7800 Kl., Wldg. 586 I. 1495 D A. NAf. 90, Whp. 86, 
ein. Bvif. 437, wer. 224 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 50, 
Kh. 123, Schf. 19. 

Lohnſchitz, BE, G. d. Biks., der Pfr. und Grundhſchft. Af⸗ 

‚lenz, 3 MI. v. Aflenz, 5 Ml. v. Bruck. 

Flächm. zuf. 1920 J. 783 D Kl., wor. Aeck. 251 J. 402 
D Ki., Wn. 195 3.1471 5 Kl., Grt 14699 Kl., Htbw. 
32 J. 1440 TU, Wldg. 1439 J. 799 TR. Hſ. 28, Whr. 

. 31, einh. Bolk. 168, wor. 91 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 19, 

J Kh. 71, Schf. 113. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier 1 Hausmüphle. 

Lohnſchitzgraben und Bad, BE, ein Seitengraben des Af: 
lenzthales, im Dedmöfel, mit bedeutender Behölzung. 


Lohreit, Gk., Bz. Ligiſt, eine Gegend, iſt zur Hfchft. Winter 
bofen mit z Weinzebend pflitig. . 
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Loibenberg, windiſch Libna, Ck., G. d. Bzks. und d. Grund⸗ 
herrſchaft Rann, Pfr. Videm; zur Pfarrsgült Videm mit 4 Ge⸗ 
treidzehend pflichtig, auch iſt die Gegend Oberloibenberg zur 
Pfarrsguͤlt Videm mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. zuf. iſt mit der G. Altenhauſen vermeſſen. Hſ. 

. 27, Whp. 19, einh. Bolk. 92, wor..46 wbl. S. Vhſt. Pfd, 2, 

. Ddf. 12, Kh. 13. 

Loibmingerbad, IE, im Bzk. Sedau, treibt 1 Hausmühle 

in Preg. ” et 

Lojerbach, IE, im Bzk. Sedau, treibt 1 Hausmuͤhle in Buch⸗ 

ſchachen. UU 

Loimet, Gk., ©. d. Bzks. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 1 Std. 
v. Blumau, 2 Std. v. Neudau, 1 MI. v. Fürſtenfeld, 8 Mi. v. 
Gratz; zur Hſchft. Obermayerhofen dienfib., und mit 2 Getreibs 
zehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 590 J. 947 DJ Kl.; wor. Acd. 109 J. 1323 
D Ki., ®n. 225 I. Grt. 440 TI Kl., Wldg. 225 3. 784 7] 
Kl. Hl. 18, Whp. 18, einh. Wolf. 88, wor, 46 wbl S. Vhſt. 
Pd. 22, Ochſ. 2, Kh. 27. 

Loipersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Welsdorf, eigener Pfr., ges 
nannt St. Florian in Loipersdorf, im Dit. Riegersburg, Par- 
trongt Religionsfond, Vogtey Hſchft. Welsdorf, 14 Std. von 
Welsdorf, 2 Std, v. Fürftenfeld, 8 Mi. v. Gras; zur Hſchft. 
Welsdorf und Staatshichfe. Kürftenfeld dienftb... 

Flaͤchm. zuf. 1552 3. 806 D Kl., wer. Aed, 657 J 1198 
D AI., Wn. 141 8. 1596 I Kl., Grt. 1586 Kl., Hithw. 

993.571 TA, Wgt. 55 3. 902 Kl., Widg. 567% 1349 
1 8. Hf 113, Whp 99, einh. Bvlf. 504, wor. 267 wol, ©, 
Vhſt. Pfd. 38, Ochſ 64, Kh. 141. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 113 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 6 Pfründnern. | 

Pfarrer: 1810 Paul Hellmeger, 1815 Anton Remele, 

Loipersdorferberg, BE, im Mürzthale, naͤchſt dem Stainz: 

graben und Hochlueg. | 

Loizenbachel, Bk., im Bzk. Hochenwang, treibt in der Gegend 
Pretull eine Hausmühle oo 

Lola, CE, ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Doberna, 13 Std. v. Dos 

berna, 2 Std. v. Lemberg, 44 Mi. vr Cilli; zur Hſchft. Neue 
haus, Sallody und Lemberg dienftd. 

Das Faͤchm. ift mit der ©. Wrefowa des nähmlichen Bzks. 
vermeffen. Hſ. 9, Whp. 10, einh. Bolk. 54, wor. 27 wbl. ©. 
Bhf. Ochſ. 4, Kb. 8. 

Loka, CE, ©.d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Sternftein, 1 Std. 
v. Weichfelftätten, 23 Std. v. Cilli; zur Hſchft. Seig, Stern⸗ 
ftein und Eindd dienfth. 20* 

9 


452 Ä Lok 


Flaͤchm. zuſ. 440 J. 1007 Kl., wor. Aeck. 96 3.906 
DS, En. 36 J. 188 Kl., Ert. 103. 648 D Kl., Hthw. 
85 J. 350 Kl., Wat. 73 J. 72 D Kl., Widg. 125 J. 767 
Di. Ai.27, Wop. 26, einh. Boll, 110, wor. 56 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. ı8, Kb. 17. 

Loka, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Schleinitz, zur Hſchft. 
Fraubeim dienftbar, zur Hſchft. Schleinig Getreidezehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 232 3.1550 I Kl., wor. Aeck 66 3. 7390 

Kl., Triſchf. i 3. 905 I Kl., Wn. ı7 3. 935 D Kl., Grt. 
„3J. 209 D Kl., Hthw. 44 I. 139 D Kl., Wgt. 11 J. 433 
CS, Widq. 88 J. 1332D Kl. Hſ. 290, Whp. 23, einh. Bolk. 
105, wor. 52 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 14. 
Hier fließt der Frauheimbach. 
Loka, Ck., ein Bach im Bzk. Geyrach, treibt 2 Mauthmühlen 
und ı Hausmuͤhle in St. Peter. 
Lokaberg, Ck., Pfr. St. Rupert, eine Gegend, iſt zur Ex⸗ 
Minoritenguͤlt in Cilli mit dem einbaͤndigen Weinzehend pflichtig. 
Lokanitz, Ck., eine Gegend im Bzk. Laack, in welcher der Sre⸗ 
dengraben⸗, Studenze⸗, Lokauskigraben-, Paneſchkigraben⸗ 
Uswirki⸗, Graſchitza-⸗ und Swirkbach vorkommen. 
Lokauskigraben und Bach, Ck., im Bzk. Laack, treibt eine 
Mauthmuͤhle ſammt Stampf in der Gegend Lokanitz. 
Zokauz, in der, CE, weſtl. von Montpreis, ein Bleyberg⸗ 
were, 3 Std. v. Laack, 5 MI. v. Eilli. 
Loke, CE, ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. Trifail, 3 &td. v. Tri⸗ 
fail, zur Hſchft. Tuͤffer und Neucilli dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Trifail des nähmlichen Bezirkes 
vermeſſen. 

Hi. 34, Whp. 37, einh. Bolk. 165, wor. 84 wbl. S. WVhſt. 
Ochſ. 30, Kb. 38. 

Hier fließt der Trifailbach. 

Loke, CE, G. d. Bzks. Saneck, Pfr. Praßberg, zur Hſchft. 
Saneck, Altenburg, Oberburg und Neucilli dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1070 J. 427 D Kl., wor. Aeck. 136 J. 273 
DAL, ®n. 111 J. 456 Kl., Grt. 13 3. 387 OD Kl., 
Hthw. 342 3. 629 Kl., Wort. 3 3. 301 I Kl., Wat. 3 93. 
301 Kl., Widg. 464 3. Hf. 24, Whp. 23, einh. Bolk. 102, 
wor. 54 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 4, Kh. 31. 


Loke, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey Schwar- 
zenftein, zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Garbenzehend 
pflichtig. 

Lokegraben, Pod-, und Bach, Ck., im Bzke. Altenburg, 
treibt zwey Hausmühlen in der Gegend Thoͤrberg. 
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Lokegraben, Rive⸗, und Bach, CE, im Bzke. Altenburg, 
treibt in der Gegend Thörberg eine Hausmuͤhle. 
Lotovin, windifh Lokova, Ck., B. d. Bzks. Lemberg, Pfr. 
Doberna, 3 Std. v. Doberna , 14 Std. v. Temberg, 4 MI. v. 
. Eidi; zur Hfchft. Thurn und Neubaus dienfibar. 
Das Flaächm. ift mit der G. Doberna’ des nähmlichen Be⸗ 
zirkes vermeflen. 
Hſ. 23, Whp. 33, einh. Bolk. 138, wor. 73 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 2, Kh. 29. 
Der Gebirgsbach treibt in dieſer Gegend 4 Hausmuͤhlen. 
Lokowitzen, CE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Schoͤnſtein, 1 
Std. v. Schönſtein, zur Hſchft. Forchteneck, Thurn, Woͤllan 
und Packenſtein dienſtbar. 
Flaͤchm. zuf. 854 J. 442 7] Kl., wor. Aeck. 168 J. 1126 
D Ki., Wn. 141.93. 50T K., Grt. 13.407 TI Kl., Hthw. 
92 J. 69 D Kl., Wet. 54.3. 984 I] Kl., Wldg. 396.9. 1006 
D 8. Af. 64, Wbr. 59, einh. Volk, 305, wor, 173 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 54 ! Kb. 06, Schf. 85. 
Lokrowitz, Ck., 1 Std. v. Cilli, ©. d. Bzks. Magiſt. Cilli, 
Pfr. Stadtpfarre Cilli, zur Hſchft. Tuͤchern und Neucilli dienſtb. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Mellag vermeſſen. 
Hſ. 16, Whp. 21, einh. Bolk. yo, wor. 47 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 10, Kh. 19. 
Londeck, fihe Landeck. 
Lopateck, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Johann am Wein⸗ 
becrge, zur Hſchft. Oberburg Getreidezehend pflichtig. 
Lopatza, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfarre Süſſenheim, zur 
Hſchft Landsberg bienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Krivitza 641 J. 35 Kl., wor. 
Aeck. 158 3.324 Kl., Wn. 148 J. 320 I Kl., Grt. 1J. 
39 U Kl., Htbw. 310 J. 36 D Kl., Wat. 17 J. 556 DAL. 
Hf. aı, Whp. 39, einh. Bolk. 162, wor. 84 wol. S. Vhſt. 
Ochſ. 23, Kh. 31. 
”— Hier kommt der Feiſtritzbach vor. | 
Lopeen, BE., ein Gebirgsthal, ſüdöſtl. vam Branbhof, unter 
dem Hochanger, mit Quellen des Alchbaches, 
Loperſchitz, ME, ©. d. Bzks. Friedau, Pfr. St. Nicolai, 
zur Hſchft. Friedau und Großſonntag dienftbar. Ä 
Flaͤchm. zuf. 476 3. 288 D Kl., wor. Aeck. 192 I. 1044 
D St., ®n. 67 3.8235 D A., Trifhf. 6 I. 39 Kl., 
Hthw. 35 3.292 II KL, Wldg. 174 J. 937 O Kl. Al. 33, 
— 39, einh. Volk. 221, wor. 126 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, 
—— | | 
Der gleihnahmige Bach treibt in biefer Gemeinde zwey 
Mauthmühlen, . — 
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Lopitſchen⸗Ober, Ge. eine Gegend, zur Staats be or⸗ 
win 4 Weingehend pflichtig. si vi ic 


Loportiſch, ME,, eine Gegend, zur Hſchft. Male Barbenzie 
bend pflichrig. 
Loppotnig, Ck., eine Gegend, 1} Sn. v. ©t. Zohann am 
Weinberg. 
Loque, CE, G. d. Bzks. und der pfr. Neichenbuig, 2 2 Std. v. 
Neichenburg, 32 Std v. Rann, 173 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. 
Oberlichtenwald und Rerchenburg dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 305 3. 268 IT RI , wor. Aeck. 73 %.1508 U 
Kl., ®n. 28 3. 1080 D Kl., Grt. 959 D Kl., Hthw. 119% 
1079 I] Kl., Wort. 23.78 TA, Widg. 80 J. u D AU 
Hl. 24, Whp. 27, einh. Bil, 127, wor. 60 wbl. & Bit, 
Hchſ. 16, Kh 22: 
Der gleihnahmige Bach treibt eine Mauthmähle in ber Ge⸗ 
gend Stolling. 


Loquoi, Sa-, Ck., im Bzk. Gonowis, eine Gegend, iſt zur 

Staatshfchft. Gonowis mit 3 Garben= und Hiersſackzehend 
„pflichtig, ingleichen auch zum — Gonowitz mit z dieſes 

Zehends. 

Lorberau, Bk., ein But, iſt mit ı2 fl. Dom. und ı fl. 30 kr. 
Rust. Erträgniß cataftrirt. Die Unterthanen desfelben befinden 
fi) in Sröffenberg, Jaſſing, Leinthal, Reifing, Leobener Wor: 
ſtadt Wanfen, Magdwielen, Merfchendorf, St. Michael, Nie 
dertrum, Dedling, Str. Peter, Donawis und Trofayad). 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

1750 befaß es Mar Joſeph Diewald, 1774 Philipp Perg: 
mann, 1776 Joſeph Karl Safteiger Edler von Lorberau, mit 
19. Septeinber 1798 Sufanna Egger verwitwete Schragl, mit 
14. März 1804 Anna von Heipl, feit 1. May 1805 Sofeph 

- Damian, 

Lorberau, die Ritter von, fiehbe Gafteiger. 

Lorentſchka, fiebe St. Torenzen. 


Lorenzen, &t. ‚ im Müärzchale am Mürsfluffe, SE, ©. d. 
Baks. Wieden, 13 Std, v. Wieden, $ Mi. v. Mürzhofen; ı$ 
Mi. v. Bruck, mit einer Haupt: und Dekanatspfarre, welcher 
die Pfarren &t. Marein, Kindberg, Stainz, Wartberg und 
Rehkogel, das Benefictum am Galvarienberge ;u Kindberg, die 
Filiale Mürzhofen und das Wicariat Allerheiligen unterfteben. 
Die Gemeinde ift zur Hſchft. Spiegelfeld, Eorenzen, Admont 
und Oberkindberg dienſtbar, zur Hſchft. Wieden mit $ Getreide: 
zehend pflichtig. 

Das Flächm. beträgt zuf, 247 3. 1214 D Kl., wor. Aeck. 
142 J 816 D Kl., Wn 8ı %.4a2 DT Kl., Grt 1 3. 790 
D I, Teiche 1 9. 792 je Kl., Hthw. 8 4. 150 DJ Kl., 
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Widg. 12 3.72 D Kl. Hſ. 43, Whp. 43, einh. Boll. 191, 
wor 116 wol. ©. Vhſt. Pfd. q, Ochſ. 2, Kh. 50. 
Hier fließt auch das Stollingbachel, Zwetbachel und Haus- 
e v 


Die Hauptpfarrsgäft hat Untertbanen in Krieglach, Muͤrz⸗ 
bofen, Mitterdorf, Parſchlug und Wieden. 

Hier ift ein Steinkohlen⸗ und Alaunmwerf; im Jahre: 1817 
betrug die Ausbeute 700 Ct. Auch ift bier eine Nmi. Sch. von 
51 Kindern und ein A. Inſt. mit 10 Pfeindnern. 

‚Pfarrer: 1359 Mallbing, Zu 

Lorenzen, St., ©. d. Bzks. Pragwalb, Pfr. St. Paul, mit 
einer Siliallirhe, 2 Std. v. St, Paul, % Std v. Pragwald, 
2 Std. v. Peter, 3 Mt. v. Cilli; zur Affe. Neucilli, Prag⸗ 
wald und Pfr. St. Paul dienftbar, zur Hſchft. Neuklofter ze- 
bendpflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. — ? vermeffen. .. 

Hſ. 45, Whp. 46, einh. Bolk. 222, wor. 111 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 18, Ochſ. 6, KH. 51. 

In diefer ©. fließt der Großriegbach. 

Lorenzen, St, Ck., ©. d. Bike. Erlachſtein, Pfr, St. Mas 
rein, mit einer -Filiallirhe, 14 Std. v. St. Marein, 1 Std, 
v. Erladpftein, az Dil, v. Cilli; zur Hfchft. Plankenſtein Gratz. 
Anth. dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Verſche vermeflen. 

Hf. 16, Whp. 16, ein. Bolk. 76, wor. 32 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 36, Kh. 19. 

Lorenzen, St., Ck., eine Localie, ı Std. v. St. Peter, 2 
Std, v. Gonowig, 34 MI. v. Cilli. 

Lorenzen, St., Ck., eine Filialkirche, ı3 Std. v. Laack, 55 
Mi. v. Cilli. 

Lorenzen, &t., Ck., eine Filialkirche, 13 Std, v. Lichtenwald, 
8 Mli. v. Cilli. 8 

Lorenzen, St., Ch, 2 Std. v. Wiſell, 25 MI. v. Rann, 
103 Mi. v. Cilli, eine Pfarrkirche, genannt St. Lorenzen in 
Kraina, im Dit. Drachenburg, Patronat Bisthum Lapbach, 
Vogteh Hſchft. Wifell. 

Hier iſt eine Triv. Sch. v. 36 Kindern. 


Lorenzen, St., Ck., ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. Tüchern, 
mit einer Filialkirche, 1 Std. v. Tüchern, 3 Std. v. Reifen⸗ 
ftein, 3 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Minoriten in Cilli, Reifens 
ftein und Tüchern dienftbar. 

Flächm. zuf, mit St. Johann des nähmlihen Bezirks 992 
6110 8., wor. Acc. 125 3. 274 D Kl., Triſchf. 26 3. 
396 [J Kl. , Wn. 101 3. 1184 DK, Hthw. 242 3. 158 
Kl., Wot. 61 3. 121 J AL, Widg. 436 J. 77 8 Hſ. 
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44, Whp. 43, einh. Bolk. 178, wor. 86 wbl. S. Bhf. Oqhf. 
34, Kh. 30. 


Lorenzen, SE, ©. d. Bzks. Thalberg, 13 Std. v. Thalberg, 
9; Mi. v. Ilz, 135 Mi. v. Gratz, unter 47° 26° 42" noͤrdl. 
Breite, und 33° 7° fl. Länge, mit einer Pfarrkirche, genannt 
©t. Lorenzen am Wechſel, im Dkt. Friedberg; zur Hſchft. Vor 
au, Neittenau und Stadtpfarre Friedberg dienſtbar. 

Das Fläaͤchm. vermeflen mit der ©. Kroneck beträgt 11919. 
1522 D Ki., wor. Aeck. 514 $. 765 DJ Kl., Wn. 214 93. 156 
DL] KU. ! Wldg. 463 J. 601 DO Kl. Hſ. 39, Whp. 24, einh. 
an 157, wor. 87 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 28, Rh. 70 

0 87. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 35 Kindern. 

Pfarrer: 1344 Otto. 1810 Franz Sales Knauer. 1812 
Johann Eder. 

Dieſe Gegend wurde im Jahre 1532 von den Tuͤrken ver⸗ 
eeret, 

Hier fließt der Muͤhlenbach. 

Lorenzen, St., SE, eine Filialkirche, 14 Std. v. Birdfeld, 1; 
Std. v. Birfenftein, 7 Std. v. Mürzhofen, 84 Std. v. Graf. 

Lorenzen, Ober⸗, Bk., ein But, ift mit 657 fl. 67 Fr. Dom. 
und 97 fl. 59 ft. 34 di. Rust, Erträgnig in 7 Aemtern mit 84 
Häufern beanfagt. Die Unterthanen desfelben kommen in nad» 
lebenden ©. vor, als: Allerheiligen, Edelsbach, Emberg, Er 
bartftraßen, Fladenbach, Frößnitz, Gaſſing, Görig, Graßnitz, 
Gruben und Zatſch, Lantſch, Laßnitz bey Murau im Ik., St. 
Lorenzen, Marein, Mixnitz, Oedling, St. Peter, Schlaggra⸗ 
ben, Sonnberg, Sonnleiten, Siebenbrünn, Stainz, Ueber⸗ 
laͤndviertel, Wieden und Winkel. 

Frühere Beſitzer warenn die Lay, Welsbergel, Lampel. 

1730 war Johann Sigmund von Wels, und nach ihm ſeine 
Familie bis zum Jahre 1760 im Beſitze dieſes Gutes, in wel 
chem letzteren Jahre Ferdinand Freyherr von Bühel als Erbe 
Karl Engelberts von Wels dasſelbe überkam. Mir 12. July 
795 erſcheint Maria Anna Edle von Kathrin, geborne Freyinn 
von Bühel, mit 1. November 1799 Franz Tſchuck, mit 27. Nor 
vember 1802 Johann Mickolitſch von Nofened, und mit 3. Ne 
yeınber 1818 Johann Hippmann als Beſitzer desfelben. 

Das Schloß it in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Lorenzen, &t., bey Rottenmann, Ik., ©. d. Bzks. Notten 
mann, 2 Std, v. Rottenmann, 16 Std. v. Leoben, 16 Std. 
v. Zudenburg, mit eigener Pfarre bes Dkts. Admont, Patro: 
nat und Vogtey Stift, Admont; zur Hſchft. Admont und Wol⸗ 
kenſtein dienftbar. 

Flächm. zuf. 1629 3. 575 D Kl., wor. Ye. 131 3, 31 
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OHthw. 301 J. 851 Kl., Wldg. 087 8. 640 Kl. Sf. 41, 
bp. 41, einh. Bolk. 225, wor, 120 wbl. S. Vhſt. Pfd. 25, 
Ochſ. 6, Kh. 103, Schf. 197. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 41 Kindern. " 
Der gleihnahmige Bach treibt hier zwey Mauthmuͤhlen. 
Lorenzen, &t., bey Murau, SE, ©. d. Bzks. Murau, Pfr. 
St. Georgen, zum Gute Renati, Rentamt und Straßburg 
dienfibar. 
Flächm. zuf. 7225 J. 54 D Kl., wor. Aeck. 235 J. 627 
ID Kl., Wn. 895 3. 1206 I K., Ort. 4 3, 104 D Kl., 
Hthw. 1872 J. 1022 TI Kl., Wlidg. 4219 3. 2950 A. Hſ. 
- 67, Whp. 69 , einh. Bolk. 376, wor. 192 wbl. S. Vhſt. Pfo. 
6, Ochſ. 8, Kh 138, Schf. 220. 
Der gleichnahmige Bach treibt in St. Georgen vier Haus: 
mühlen und zwey Sägen, bier aber zwey Mauthmühlen. 
Hier fließt das Schönmayerbadhel, Rothhofbachel, Grillba⸗ 
&el, der Gutſchindlbach, Torenzerbah und Murbady. Ä 
Rorenzen, St., ob Sceifling, IE, ©. d. Bzks. Srauenbing, 
13 Std. v. Krauenburg, 4 WA, v. Judenburg, mit eigener Pfr. 
des Dkts. Unzmarkt, Patronat Hauptpfarre Pöls, Vogtey Hſchft. 
Srauenburg; zur Hfchft, Srauenburg und Gut Winklern dienftb. 
GSlächm. zuf. 690 3. 1178 D Kl., wor. Aeck. 134 3.403 [] 
Kl., Wn. 240 J. 207 D Kl., Grt. 9 3. 551 DO Kl., Hthw. 
39 3.515 DAL, Wldg. 267 J. 1102 D SI. Hſ. 30, Whp. 
29, einh. Bolk. 155, wor. 83 wbl. S. Voſt. Pfd. 3, Ochſ. 12, 
Kh. 110, Schf. 76. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 29 Kindern, und ein Armen⸗ 
Inſt. mit 6 Pfruͤndnern. 
Hier wird am St. Annas und St. Lorenztage Jahrmarkt 
gehalten. | | " 
| Die Kirche war einft eine Filiale nah Pols. 1298 lieft man, 
daß diefer Kirche ein Ablaß fey verliehen worden. 1527 wurde 
fie neu erbaut, 1570 wurde der erite Vicar bierber geftellt, und es 
kommt bis 1641 Eein Pfarrer mehr vor. Pfarrer: 1641 Johann 
Kart Gropf. 1644 Caſpar Hofmann. 1651 Peter Sebaftian Was 
Balac. 1651 Peter Veit Pernftoll. 1652 Peter Bernhard Pley. 
1952 Foren; Michelitſch. 1653 Chriſtoph Muhme. 1656 Math. 
Johann Bundalt. 057 Zohann Faber. 1662 Johann Sorger. 
1681 Wolfgang Ebner. 1690 Martin Rechberger. 1703 Michael 
Höller. 1725 Balthaſar Schweiger. 1775 Johann Michael Rat» 
.1796 Gotthard Weinmeilter. 1806 Peter Endres. 1811 Her» 
magoras Krainigg. 1814 Simon Schmar;. 


Lorenzen, St., unter Knittelfeld, IE, ©. d. Bzks. Sedau, 
4 Std.v. Sedau, ı Std. v. Knittelfeld, 3 MI. v. Juden⸗ 
burg, mit einer Pfarrkirche im Dkt. Anittelfeld, Patronat Res 
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Iigionsfond, Vogtey Hſchft. Sedau; zur Hſchft. Sean und 
Probſtey Zeyring dienftbar. 

Flaͤchm zuf. mit St. Benedicten, Gottsbad und Riezens— 
dorf des nähmlichen Bzks. vermeffen 1167 3. 441 Ki., wer. 
Ark. sı8 3. 1470 D Kl., Wn. 106 J. 1194 DJ Kt., St. 
6 3. 900 I] Kl., Hthw. 82 3.10 TI Kl., Widg 455 3. 67 
DK. Hſ. 27, Whp. 28, eind. Bolk. 155, wor. 70 mil. 
©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 20, Kh. 68, Schf. 58. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 27 Kindern. 


Lorenzen St., ME. , bey Eibiswald, eine Localie im Dit. Ci: 
biswald, mit einer Gm. Sch. von ı5 Kindern. 

Stahm. zuf. mit Eſſigfeld, Mallatſchnigthal, Paſſarnigthal 
und Grebiened 1205 3. 808 D Kl., wor. Acc. 150 3. 1276] 
K., Bu. 1079. 713 OD KL, Hthw. 492 J. 1770 8, 
Wogt. ı %. 24 D Kl., Wldg. 433 I. 3570] Kl. 

Localcuraten: 1810 Thomas Friedrich, 1813 Mathiaß 
Gotſcheveritſch. 

Hier fließt auch ein gleichnahmiger Bach. 

Lorenzen St., windiſch Sweta Lorenzi, Mk., ein Markt⸗ 
flecken im Bzk. Fall, 2 Std. v. Fall, 24 MI. v. Marburg, am 
Fuße des Bachergebirges, in einem Keſſel welchen theils der 
Bacher ſelbſt, theils feine Vorgebirge bilden, mit eigener Pfr. 
genannt St. Lorenzen in der Wuſte des Dkts. Koͤtſch, Patro⸗ 
nat Religionsfond; auch iſt hier eine Filialkirche heil. Kreuz, 
und eine St. Radegund Kapelle. Der Markt iſt zur Hſchft. 

Fall dienſtbar. Der Flächeninhalt beträgt 396 3. 907 D AL, 
wor. Ye. 184 3. 186 D Kl., Wn. 76 3.475 DJ Kl., nad 
geihebener Gemeindevertheilung entſtandene Aecker und Wiek 
gründe 50 Joch, noch beitehende Weidegründe 15 J. 116 [ 
Kl., Wldg.7ı 3.246 OD Kl. Hſ. 116, Whp. 179, einh. 
Bolk. 852, wor. 404 wbl. 3. Vhſt. Pfo. 35, Ochſ. 26, Kb. 44. 

Hier kommt der Radlbdach, Lambrechts- und Beiftrigbad 


Hier betreibt größtentheilg das weibliche Gefchlecht den Acker⸗ 
bau , welchen es auch mit vorzüglichern Zleiße beitellt; das männ: 
Iihe Geſchlecht hingegen befhäftiaet fiy mit dem Molz: oder 
Breterhandel, der bis in die Türkey getrieben wird. Sie kau— 
fen nähmlich das Holz; in den berrfchaftlihen Waldungen, ſtel⸗ 
len e8 an die Sägemühlen, und die erhaltenen Breter an die 
Ufer der Drau bey Marburg, oder fahren wohl felbit bis nach 
Ungarn oder an die türkifhe Sränge bie Pancsava und Uipa- 
lanka. Auch befinden fid bier 2 Eifenberg: und Hammerwerkt, 
eine Zriv. Sch. von 97 Kindern, ein A, Inſt. mis 6 Pfründ⸗ 
nern. | 


vr 


_—— — — — — 
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p Den 4. May und 10. Auguft werden hier Viehmaͤrkte ge⸗ 

alten. | 
Pfarrer: 1810 Ignaz Berthold Vogel. 

Lorenzen St., in Windiſchbüheln, ME, eine Pfarrkirche des 
Dkts. Pettau, Patronat Stadtpfarre Pertau, Vogtey Hſchft. 
Dberpettau. a 

Hier ift ein A. Inf. von 3 Pfreündnern, und eine Triv. 
Sch. von 92 Kindern. 

Pfarrer: 1742 Franz Xav. Heipl, 1810 Dominikus 
Schmid. 

Dieſe Pfarre beſteht ſeit dem Jahre 1586, fie iſt mis 11 
Muſtical- und 38 Bergnummern begültet; ihre Grund⸗ und 
Bergholden ſind zerſtreut in den Ortſchaften Klappendorf, Ku⸗ 
kuvabera, Jurſchinzenberg, Rottenmann, Pollenſchag, Drago⸗ 
vitſch und Gabernigberg, ſämmtlich im Bzk. Dornau. Die 
Pfarrsguͤlt beſitzt auch einen beträchtlichen einbeinigen und ges 
theilten Getreid⸗, Gaͤnſe⸗ und Sackzehend, nähmlich: 

Weinzehend mit z in den Gegenden Lotihitfchberg, Trebet⸗ 
nie, St. Andräberg und Wirtinannsdorfberg; z Öetreid: und 
©änfezehend in. den G. Brüdeldorf, Klappendorf, Strelzen, 
Salmannsdorf, Slom, Wratislawetz, Wotkovetz, Sagoreß, Ob⸗ 
laggen, Gerlinzen, Purſchinzen und Babernigg. + Verſchnick— 
oder Sackzehend in den G. Jurſchinzen, Gerlinzen, Gabernigg, 
Brückeldorf, Klappendorf, Salmannsdorf und Wratislawetz; 
den einbeinigen Getreidzehend zu Klappendorf und Rottenmann⸗ 
berg, den einbeinigen Weinzehend zu Kukuvaberg, Gabernig⸗ 
berg, Klappenberg, Vinſchag und Dragovitſch, und den einbeis 
gigen Sackzehend in Wittmannsdorf und Wotkovetz. 


Lorenzen St,mwindifh Lorenschka, ME., 14 v. Std. Ebens⸗ 
feld, 13 Std. v. Pettau, 4 MI. v. Marburg, am Pulsgau⸗ 
bache, ©. d. Bzks. Ebensfeld, mit eigener Pfr. genannt St. 
Lorenzen am Draufelde, im Dt. Scleinig, Patronat Stu— 
dienfond. Zur Hſchft. Haus am Bacher, Kranichöfeld , Neus 
ftift, Oberpulsgau und Oberpettau dienftbar. 
| Flaͤchm. zuf. 1202 3. 255 I Kl., wor, Yed. 358 J. 769 
D Kl., Triſchf. 602 J. 956 [I Kl., Wau. 91 J. 113 Hy Kl., 
Grt. 16 3. 815 I Kl., Hthw. 155 3. 802 I R., DI. 78, 
hp. 77, einh. Bolk. 304, wor. 162 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
37 , Ochſ. 55, Kb. 43. .: . 

—* Pfarrsgült hat Unterthanen in Dragowitſch und Polz 

lenſchack. J 

Hier iſt ein A. Inſt. von 2 Pfruͤndnern, und eine Triv. 

Sch. von 72 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Bartholomäus Roiko. 


Lorenzenbahels ME., im Bzk. Eibiswald, treibt 1 Haus⸗ 
müple in Lorenzen. 


—. 
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Lorinth, Ge., eine Gegend, iſt zur Hſchft. Krems mit dem 
Garben⸗Vollzehend pflichtig. 


Lormanbergen, Gk., im Bzk. Kirchberg an der Raab, zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗, Weinmoſt⸗ und Kleinrechtze⸗ 
hend pflichtig. 
Loſchach, Ck., G. d. Biks. und Pfr. Tuͤffer, zur Hſchft. Tuf⸗ 
fer und Geyrach dienſtbar. | 
Flaͤchm. zuſ. mit Brobnig, Werdnitz, Doll bey Tuͤffer und 
Loſchach 46 J. 840 [J Kl., wor. Aeck. 156 J. 1390 TI I, 
Mn. 202 J. 1591 TI Kl., Grt. ı J. 225 TI Kl., Hthw. 65 
J. 1183 I Kl., Wat. 2ı J. 1163 Kl., Wldg. 498 J. 88 
Kl. Hf. 22 ! Wbhp. 20, einh. Bolk. 105, wor. 50 wol. G. 
Vhſt. Ochſ. 22 Kh. 15. 


e A hiberg,. Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Lemberg dienſt· 
ar, 


Loſchie, Ck., G. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Hoheneck, zur 
Hſchft. Salloch und Weichſelſtaͤtten dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Arzlin vermeſſen. Hſ. 8, ph. 
10, einh. Bolk. 48, wor. 28 mwbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 9. 
Loſchina, Mk., G. d. Bzks. Minoriten in Pettau,. Pfr. Liqh⸗ 
teneck, 13 Std. v. Lichteneck, 43 Std. v. Pettau, 54 MI. v 
Marburg; zur Hſchft. Ankenſtein dienſtbar und Getreidzehend 
pflichtig. 
Flaächm. zuſ. 428 J. 287 I Kl., wor. Aeck. 44 J. 954 Ü 
Kl., Triſchf. 10 J. 122ı DR, Wn.29 J. 15D Kl., Hthw. 
3319. 156 D Kl., Wat. 12 J. 1109 I Il. Hſ. 45, Whp. 
40, einh. Bolk. 175, wor. 95 wbl. S. Vhbſt. Ochſ. 18, Kh.51. 


Loſchiſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Buch⸗ 
ſtein dienſtbar. 

Loſchitz, Ck., G. d. Bzks. Oſter witz ⸗ Pfr. Franz, zur Hſchft. 
Eckenberg, Oſterwitz und Hofrain dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 878 J. 352? TJ Kl., wor. Ned. 188 J. 1336 
D Kl., Wn. 119 J. 505 DA, Grt. 3 3.453 D Kl., Hthw. 
265 3. 1339 I Kl., Wgt. 5 J. 1309 DO Kl., Wldg. 295 I. 
16977 A. Hſ. 31, Whp. 40, einh. Bolk. 158, wer. 85 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, Kb. 31. 

In dieſer G. fließt der Feiſtritzbach. 

Löſchnigg, Mathias, Stadtpfarrer in Marburg, geboren da⸗ 
felbit 1771, vorzüglicher Kirchenredner. Siehe von Winklern 
Geite 123. 

Loſchnitz auch Laſtnitſch, CE, ©. d. Bzks. Hörberg, Pfr. 
Felldorf, 4 Std. v. St. Nikolai in Felldorf, 23 Std. vom 


Schloße Hörberg, 53 Std. v. Rann, 9 Mt. v. Cilli, ande | 


Sottla. Zur Hſchft. Landsberg und Drachenburg dienftbar. 
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Stähn. zuſ. 1144 3.685 I Kl., wor. Aeck. 309 J. 1113 
DK, VBn. 150 3. 1158 D Al, Grt. 2J. 200 OD 4, Zeus 
de ı 3.1085 D) Kl., Htbw. 467 3. 599 DI Kl., Wat. 58 3. 
644 Di Kl., Wldg. 154 3. 682 TI Kı. Hl. 72, Wohn. 81, 
eind. Bolk. 388, wor. 196 wbl. S. Shit. Ochſ. 14, Kb. 336 


tof Knitz „Ck., ©. d. Bzks. Magiftrat Cilli, Pfr. Stadtpfarr 
Cilli, 3 Std. v. Cilli. Zur Hſchit. Neu: und Magiſtrat-Cilli 
dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Forſtwald vermeffen. Hſ. 15, 
wie 17, einh. Bolk. 78, wor, 41 wbl. S. Vhſt. PR. 9, 
17. 
Loſchnitz, CE, ein Bach im BP. Saned, treibt ı Mauths 
mübhle fammt Etampf und ı Breterfäge in Gutenborf. 


Lsſchnitz, ME., nordweſtl. v. Friedau, ein Bach, treibt | in ber 
gleihnahmigen ©. eine Mauthmüble. 


Loöſchnitz, ME, ©. d. Bzks. und Prr. Großſonntag, zur 
Hſchft. Dornau, Friedau, Grottenhofen und Kahlsdorf dienſt⸗ 


bar.. 

Ä Flaͤchm. zuſ. 741 9. 1175 Di Kl., wor. Aeck. 210 J. 71 
D] Ki., Zrifbf. 92. 9. 663 D Kl., Wn. 99 3. 204 D Kl., 
Ort. 82. 1189. DI) Kl., Hthw. 36.3. 41 D Al., Wgt. 39 J 
1332 D Kl., Widg. 255 9. 875 Os Af. 50, Whp. 45, 
einh. Bolk. 208, wor. 114 wbl. S Pid. 29, Kb. 60. 

Sn biefer ©. fließt nebft dem leichnahmigen auch der Stein» 
Iugerbadh. 

Lofbhnit;:Ober, windiſch Sgorna-Doschnitza, €f., ©. d. 
Bzks. Feiſtritz, Pfr. Teinach, 1 Std. v. Teinach, ı Sir. v. 
- Bindifhfeiftrig , 4+ Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Burgfeiſtritz 
dienſtbar zum Pferrhofe Teinach mit 3, Staatshicft. Gono⸗ 
witz mit 4, und zum Pfarrhofe Pulsgau mit 3 Garbenzehend 
pflichtig ; mit dem ganzen Weins und Sackzehend Aber zur Staat. 
hſchft. Sonowiß dienftbar. 

Klähm. mit Köftendorf 567 3.74 DI Kl., wer. Aeck. 109 
J. 1355 DO Kl., Wn. 123 9. 1227 D Kl., Grt. 8080 Al., 
Hthw. 179 3. 1524 D Kl., Wgt. 1 9.395 D Kl., Widg. 151 
9.1165 DA. Hſ. 28, Wop. 29 neinh. Bolk. 132, wor. 71 
wol. S. Shi. Pfd. 5, Ochſ. 22, Kh. 18. 

Der gleihnahmige Bad) treibt hier eine Haus⸗ eine Mauth- 
mühle und ı Stampf. 

Ldoſchnitz⸗Ober, windiſch Gorne -Loschnitze, Ck., ©. d. 
Bzks. Neucilli, Pfr. Sachſenfeld, zum Markte Sahcſenfeld, 
AK Neueilli und Pfarrhof Cilli dienſtbar. 

Flächm. zuf. mit der G. —? vermeſſen. 
Hſ. 17, Whp. 17, ie Bolk. 83, wor. 37 wbl. S. Vhſt. 


an 9/ Kh. 10. ee | . 
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Lofhnitzj-Unter, windiih Spodna-Loschnitza, Ck., G. 
d. Bzks. und Pfr. Feiſtritz, an einem gleichnahmigen Bade, 
der bier ı Mauthmühle fammt Stampf treibt, 34 Std. v. 
Feiſtritz, 5 MI. v. Eilli. Zum Stadtmagiſtrat Feiftrig dienſt⸗ 
bar, zur Afchft. Gonowitz ganz Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 390 9. 946 TI Kl., wor. Aeck. 105 3.409 U 
Kl., Wn. 100 3. 1310 I K., Hthw. 165 J. 230 D Sl, 
Wldg. 19 3.595 Kl. Hſ. 48, Whp. 45, einh. Bolk. 207, 

wor. 93 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 32,.%h. 38. 

Rofhnitz-lünter, windiſch Spodne-Loschnitze, Ck., ©. | 
d. Bzks. Neucilli, Pfr. Suchfenfeld, zum Markte Sachfenfed, | 
Hſchft. Neucilli und Pfarrhof Cilli bienftbar. " 

Slähm. zuf. mit der G. — ? vermeilen. re 

| Hl. 8, Whp. 8, einh. Bolk. 36, wor. 18 wbl. S. hl. 

fd. 1, Ochſ. 4, Kb. il. | 

Loſchnit za, CE, ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Maxau, zur 
Hſchft. Ötattenderg und Studenitz dienftbar, zur erfteren auch 
mit 3 Garbenzehend pflichtig. | 

Das Flächm. zuf. ift mit der G. Stattenberg vermeflen. 
Hſ. 29, Whp. 35, einh. Bolk. 145, wor. 71 wbl. S. KRhfl. 
Ochſ. 12, Kb. 24, 

Loſchnit za, Ck., ein Bach im Bzk. Windifhfeiftrig, treibt 1 
Mauthmühle fammt Stampf in der Gegend Saforza. * 

Loſchnitza, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenftein, ift zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Wein 
zebend pflichtig. 

Loſchnitzbach, Ck., im BE Neucilli, treibt in ber Gegend 
Meuklofter ı Mauthmühle und Stumpf, in der Gegend Arm 
dorf und Lehndorf 2 Mauthmühlen und Stämpfe, in St. An 
drä ı Mauthinühle ſammt Stampf, in Ober: und Unter-Loſch⸗ 
nig gleichfalls 2 Mauthmühlen und 2 Stämpfe. , . 

Loſchnitzberg, winvifh Löschnitzkyverch, ME, ©. d. 
Bis. und Pfr. Friedau, zur Hſchft. Altottersbach, Friedau, 
Dberpettau und Kahlsdorf dienitbar. | 

Das Flächm. zuf. ift mie Luttenberg vermeſſen. Hf. 13, 
hp. 11, einh. Boll. 41, wor. 28 wbl. S. Whit. Kh. 14. 

Loſchnitzen, windifdd Loschnitzach, Ck., ©. d. Bzks. Wil 
lan, Pfr. St. Ilgen bey Schwarzenſtein, zur Hſchft. Woͤllan 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Sillova 690 J. 1250 DKl., 
wor. Aeck. 111 3. 1309 D Kl., Wn. 154 J. 375s Kl.Grt. 
8 J. zaı D Kl., Hthw. 164 J. 287 D Kl., Wort. ı8 3. 687 
OD K., Widg. 235 I. 1047 Kl. Hſ. 38, Whp. 20, einh 
Bolk. 80, wor. 47 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 19. 


Eöfhnitzkyverc, fihe Cofhnitzberg, 
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Lofenftein, die, befaßen Frondsberg zur Haͤlfte. Dietmar 
1250; 

Losgaweß, fiehe Laakdorf. 

Ldosnitz, Ck., ein Bach im Bzk. Feiſtritz, treibt Hausmuͤhle in der 
Gegend Pretreſch; ferner ı Mauthmüble ſammt Stampf in Ober⸗ 
und Unter-Loſchnitz, dann ı Hausmühle in Gladomes, und ei⸗ 
ne in Prihova. Er nimmt im Bzk. Neufofter den Tuͤrnava⸗ 
bach auf. Ä 

Loffane, ſiehe Loſach. 

Lotſch, Ck., ein Bach im Bzk. Rann, treibt 2 Mauthmuͤhlen 
in Pederze. 

Lotſche, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pr St. Martin im Ro 
fenthal, ı Std. v. St. Martin, 24 Std, v. Lemberg, 2 MI. 

v. Eili. Zur Hichft. Oberrohitſch, Mayerberg und Rabensberg 
‚dienftbar, zur Staatshſchft. Seig mit dem einbändigen Garben⸗ 
zehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der G. Glanzberg oder Klanzberg 
vermeflen. Hl. 15, Whp. 19, ein. Bolk. 95, wor. 47 wbl. 
©. . Bhf. Pfd. U Ochſ. 10, Kh. 18. 

Lotſche, Ck., G. d. Bzks. und Grundhſchft. Rann, Pfr. Do⸗ 
b 


oma. . 
Flaͤchm. zuſ. 515 J. 815 DJ Kl, wor. Aeck. 170 3. 980° 
D Ki., ®n. 142 9. 1272 I Kl., Grt. 276 D Kl., Hthw. 

205% Hl. 37, Whp. sı, ein. Bolk. 250, wor. 127 wol. 

. ©. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 46, Kb. 36. \ 

Lötfhenbadel, Ik., im Bzk. Trautenfels, treibt 3 Hausmuͤh⸗ 
len in Zaupliß. 

Lotſchenberg, windifh Latschnagora, Ck., G. d. Bzks. Go⸗ 
nowitz, Pfr. Tſchadram, ı Std. v. Tſchadram, zur Hſchft. Op⸗ 
plotnitz und Gonowitz dienſtbar, zur Staatshſchft. Gonowitz 
mit 2 und zum Pfarrhof Gonowitz mit 5; Wein: und Garbenze⸗ 
bend pflidhtig. | - 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der ©. Oppfotnig vermeffen. Hſ. 
35, Whp. 20, einh. Bolk. 88, wor. 44 wbl. S. Vhſt. Od. 
17, Kh. 12. Ä 


Lotſchendoll, Ck., ©. d. Biks. Stermoll, Pfr. St. Kreuz, 
13 Std. v. heil. Kreuz, 2 Std. v. Rohitfih, 5 Mi. v. Fei— 
ſtritz, 6 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrobitfh und Stermoll 
dienſtbar. 

Das Flaͤchm. kommt bey der ©. Radmannsdorf vor. Hſ. 
20, Whp. 21, einh. Bolk. 102, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Kh. 8. 


Lotihenzabad, Ck., im Bik. Oberburg, treibt 1 Mauth⸗ 
müble in der G. Podvolouleg. 
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Lotſchiberg, windifh Lotschkyverch, ME, G. d. BM. 
Negau, Pfr. St. Urban, zur Hſchft. Ebensfeld, Friedau, Ober 
pettau und Poppiſchen Gult dienfibar, 

Flächm. zuf. wit der G. Trankaudorf vermeflen. Hſ. 7, 
Fr 18, einh. Bolk. 76, wor. 48 wbl. &. hl. Pfb. ı, 
. 21. 


Lotſchitſchberg, windifh Lotschitzkyverch, ME, G. d. 


Biks. Oberpettau, Pfr. Benedicten, zur Hſchft. Negau un 
Dberradfersburg dienftbar. 

Flächm. zuf. 510 3. 86 Kl., wor. Aeck 1589.75 0 
K., Wn. 194 3. 1025] Kl., Hthw. 76 3. 711 D Kl., Widg. 
80 3. 1475 [] A. Hr. 80, Whp. 54, einh. Bolk. 200, wor. 

121 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 44. 
Lotſchitſchdorf, windiſch Lotschitsch, ME, ©. d. BB. 
Dberpettau, Pfr. St. Urban, zur Hſchft. Ebensfeld sind Ob 
pettau bdienftbar. Ä 
Flaͤchm. zuf. 121 3. 1575 D Kl., wor. Aed. 48-3. 1500 
Kl., Wn. 8 3. 1500 D Kl., Hthw. 2 3%. 575 D Kl., Wat. 
5ı 3. 675 DO Al, Widg. 119.275 D 8. Hſ. 27, Whr. 


sh. 53. 


gotfhitz, ER, ©. d. Biks. Neukloſter, Pfr. St. Margar⸗ 


sben, am Sanfluße; zur Hfchft. Neucilli, Schöne und Schwar⸗ 
zenitein dienftbar, zur Hſchft. Neuklofter zebendpflichtig. 
Das Flächm. zuf. ift mit der ©. KHeilenftein vermeifen. Hl. 


Pfd. 45, Kh. 553. j 
Loſchnitzkyverch, fiehe Lotſchitſchberg. 
Lotſchkyverch, ſiehe Lotſchiberg. 


Hſ. 27, Whp. 30, einh. Volk. 149, wor. 79 wbl. S. WVhſt. 


Lotſchnitza, Ck., ein Bad im Bzk. Weitenſtein, treibt 1Bre 


terſäge in Hudina, 8 Hausmühlen und 6 Breterfägen im Skom⸗ 
mer. 


Lotskitſh, ſiehe Lotſchidorf. 

Lottmerk, ſiehe Luttenberg. 

Lounig, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenitz Getrid 
zehend pflichtig. 

Loutſche, ſiehe St. Geiſt. 

Löw Leopold Raver, geboren zu Marburg den 11. Nov. 175% 


ftarb zu Grag ben 3. April 1811; fiebe von Winklern ©. 124 
Rechtsgelehrter. 


Lswing, GE, ©. d. Bzks. Münchhofen, Pfr Anger, zus Hſqft. 
Neuhaus, Schieleiten und Herberſtein dienſtb. 


Du 


— 
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Das gtädm. ift mit der G. Btoing vermeffen. Hſ 30, Whp. 
29, einh. BvIE, 131, wor. 77 mwbl. S. Vhſt. Pfd. 15 . 
26, Kh. 55, Schf. 16. Fi { DH 
Lubgaſter, ſiehe Lugafter. 
Lubnitzen, Ck., ©. d. Bzks. und Pfr. Weitenſtein, zu Hſchft. 
Weitenſtein, Jamnig und Gonowitz dienſtb. 
Flaͤchm zuſ. 838 3.812 D Kl., wor. Aeck 283 J. 427 I 
Kl., Wn. 63 J. 7281 DK, Or. 378s Kl., Hthw. 100 F. 
1548 Kl., Wldg. 390 J. 911D Kl. Hſ. 58, Whp. 82, einh. 
en 314, wor. 158 wbl. &. Roh. Pfd. 1, Ochſ. 44, Kh. 56, 
De gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gegend 4 Hause 
müblen. 
Qubno, fibe Laufen, Markt. 


Lubftowa und Lubftowaberg,, ME, ©.d. Bzks. Sgurnifg, 
Pr. St. Veit, zur Hichft. Ankenſtein und Minoriten in Pettau 
dienftb.; zur Hſchft. Anfenfein Getreidzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 374 3. 1396 TI Klo, wor. Aeck. 589. 2650 
Kl., Wa. 29 J. 1166 DK, Hthw. 795%. 1059 D Kl, Bet. 
28 3.555 D K., Wldg. 178 J. 1551 DD Kl. Hf. 36, Whp. 
26, einh. Bok. 119, wor. 65 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 20, Kh. 20. 


Lubhy Anton, geboren zu Tüffer 1750. Theologie. Siehe v. Wink: 
' Teen .124, 


an Michael, Doktor der Rechte. Poefie; fiehe yon Winklern 
12 


L re end orf, windiſch Lilsetschiawefs, CE, © d.B;fe. St" 
denig, Pfr. Poͤltſchach, zur Hfchft. Plankenftein Graßen Antheil 
und Ötattenberg dienftb, ; zur Staatshſchft. Studenig ganz Bars 
benzebend pflichtig. 

Flächm. zuf. 383 3. 1558 TR , wor. Ace. 89 3. 18217] 
Kl., Wn. 57 3.478 D Kl., Grt. ı 3. 1319 IK, Hthw. 

: 231 3. 65ı D Kl., Wgt. 4 J. 526D K. Hſ. 45, Whp. 47, 

einh. Bvik. 191, wor. 97 wol. ©. Dh. Pro. 4, Ochſ. 12, 
Kh. 25. 

Luchſenſtein, Joſeph Hartl Edler von, niederbͤſterreichiſcher 
Regierungsrath, Inhaber der Hſchft. Pfannberg und Adriach, 
wurde den 11. Juny 1812 Mitglied der ſteyeriſchen Landmann⸗ 

ſchaft. 

Luckerbach, ©E., im Bzk. Gutenberg, treibt ı Haus muͤhle in 
at 

Ruckneralpe, SE, am Schattenberg, mit 80 Rinderauftrieb 

. und bedeutender Behölzung. ’ 


Lucknerkreuz, BE, im @iebenfeegraben, nn dem Pföder- 
ftein und Schiefwald. 
II. Band. | 30 
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Qucktbal, Bk., in der Eifenerger Ramfau, zwifhen dem Ku 
thal und Schwarzenbad). .! 
Qudersdorf, GE, ©. d. Bzks. Sleichenberg, Pfr. Gnaß, zu 

Hſchft. Gleichenberg dienftb. 

Das Flächm. vermeſſen mit der G. Katzelsdorf, Kiensderf 
und Mayersdorf beträgt zuſ. 460 J. 909 Dj Kl., wor. Add. 
267 3. 1338 AL, Wn. 148 3. 1077 A, Wldg. 44 I. 
94 8. Hr 14, Whp. 14, ein). Bolk. 8ı, wor. 40 wil. 
©. Voſt. Pfd. 9, Ochſ. 12, Kh. 26. 


Ludersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, jur 
ſchft. Freyberg und Stadtpfarrhof Gratz dienſtb.; zur Hſchft. 
andeberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 367 3. 462 Di Kt, wor. Aeck. 158 $. 7500 
Kl., ®n. 49%. 255 Kl., Grt. 73. 1454 D Kl., Hthw. 
33 3. 133550 Kl, Wer. ı 3. Tıı DO Kl., Widg. 116 3.657 
ED 8. 51.55, hp. 54, eind. Bolk. 192, wor. 100 wbl. ©. 
Vbir. Pfd. 32, Ochſ. ı6, Kh. 55: 

Ludersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Hainfeld, Pfr. Riegersburg, 

zur Herrfchaft Hartmannsporf, Johnsdorf, Welsdorf, Baumei⸗ 
ſteriſchen Gült, Riegersburg, Commende Kuürftenfeld, Berthold⸗ 
ftein, Hauptpfarr Riegersburg, Hainfeld und Kirchberg an der 
Raab tıenfid, 

Flaͤchm. zuſ. 1352 J. 1469 D Kl., wor. Aeck. 6603 J. g9i 
Ki., Ben. 191 3. 2605 Kic, Widg. 424 J 218 D A. 
Hſ. 118, Whp. 95, einh. Bolk. 547, wor, 290 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 52, Ochl. 72, Kh. 156. 

Luegau, BE, eine Gegend in der ©. Nabmar, in welcher ber 

DtterfaU, Mitterkogel und Paalftein, Bein und Krautgartens 
wald, mit einem Flächeninhalte von 952 Zoch vortommen. 


Quegbadel, Ik., im Bik. Rotbenfels, treibt ı Hausmühle in 
Schoͤtel. | 
Luegbachel, BE, im Bzk. Birkenſtein, treibt ı Hausmuͤhle in 
Haſelau. 

Luegeck, BE, im Kathreinthal, zwiſchen dem Tragoͤßthal und 
Werninggraben. J | 

Luegeck, Bk., in der vorbern Wildalpen, zwifchen dem Stangel⸗ 
graben, Scharrbach und der Salza, mit großem Waldſtande. 

Lueger, die, befagen in Stmk. eine Vefte, genannt Lueg ins 
Land, zwifhen Peckau und St. Stephan, gegen den Schädel 
zu. Freyh. v. Stadl 5.8. ©. 417. Sie beſaßen and Rotten 
ed und den Thurm bey Friedberg. Otto von Lueg erſcheint 1202 
in einer Urkunde des Stiftes St. Lambredt. Conrad 1500, 
1340 war Friedrich Lueger mit Gertraud Pepniger verheivarbet. 


Que | ui 46? 


Quegerwald oder Niegnerberg, Ik., im Donnersbachgra⸗ 
ben. 
Luegwald, BE, in ber Eleinen ober hintern Wildalpe, zwifchen 
der Winterhöhe und Goß, ınit 23 Rinderheimtrieb. ‚ 
Luferbah, 3, im BE Haus, treibt 4 Hausmuͤhlen in 
Kamfau. 

Lufteneckalpe, Ik., im Sunfgraben am Hochentaurn, zwi⸗ 
fhen dem Kreuzberg und Sunkbach, mit 15 NRinderauftrieb un» 
großem Waldſtande. 


Eugafter, die, aud öfter Rubgafter, befaßen in Stmf. die 
(ft. Ligiſt, Leonroth und Hochenburg. Don ihnen erfcheink 
Hertwig 1224 als Wohlthäter des Stifts Rein, Rudolph 1255, 
1261. Konrad Qugafter 1292— 1313 u. Hedwig ebenfalls als Wohl⸗ 
thäter des Stiftes Rein, Hans und feine Gattinn Eliſabetha 
1326, Ulrih 1292, Heinrih und Dietmar 1341, 1372. Sie 
waren verichmägert mit der Familie Lemſchitz, Kapfenftein, 
Khelz, Pfaffendorf, Hollened, Kainach. Friedrich Lugafter 
war 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. BE 

Lugatz, ME, ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. Absthal, zur Hſchft. 
Obermureck, Oberrohitih, Seckau, Weiſſeneck und Pfr. Mured 
dienſtbar; zur Bischumshfchft. Sedau mit dem ganzen Getrtid⸗ 
gehend pflidhtig. 8 

Slam. zuſ. 471 J. 304 DI Kl., wor. Aeck. 125 J. 1080 

- DEU, Wan. u. Ort. 141 J. 1201.03 Kl., Hthw. u. Wldg. 170 

I. 214 D 8, Wort. 33 3%. 1009 I Kl. Hi. 39, hr. + 
end. Bolk. 178, wor. 85 wbl. S. Wählt. Pfd. 9, Ochſ. 32, 
Kh. 50, Bienſt. 14. 

Lugitſch, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Jagerberg and 
Gnaß, zur Pfarrsgält Gnaß, Hſchft. Kraubeim, Guͤlt Hause 
mannftätten, Hſchft. Kornberg, Poppendorf, Baͤreneck und Pfärrs 
bof Fernitz dienitb.; zur Hſchft. Kornberg mit 2, und Hſchft. 
Dberwildon mit 3 OSetreid:, Wein: und Hierszehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 310 3. 538 TI Rl.,; wor. Aeck. 117 3.494, 
D Kl., Wn. 24 J. 1000 Kl., Hthw. 13 J. 381 [] Kl., 

Wgst. 36 I. 813 Kl., Widg. 119 J. 360 D Kl. Hf. 50, 
hp. 40, einh. Bvlk. 195, wor. 104 wbl. S. Vhſt. Pfdi 4, 
Ochſ. 28, Kh. 73. | \ 

Bugfogel, IE nordl. von Admont, ein Graͤnzgebirg gegen’ Ad 
most. 

Zuidl, die Ritter von, befaßen einen Garten in der Schoͤrgel⸗ 
gafle und 2 Häufer in Gratz. 

Diie Luidi kamen aus Weilheim in Bayern nad) Stmk. Jos 
bann Joſeph Luidl wurde dd. Salzburg den 5. Juny 1688, und 
Sebaſtian den 29. Auguft 1690 zu Doktoren der Mechte beförs 
dert. Kaifer Kart VI, erhob beyde dd. Wien 1716 in den erblän- 
50 
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diſchen Ritterſtand. Johann Joſeph Edler von Luidl wurde dd, 
Gratz am 23. Sept. 1717 in die ſteyeriſche Landmannſchaft auf: 
genommen, nachdem er bereits inneröfterreichifcher Regierungt⸗ 

“Kanzler war. Er erbielt dd, Klagenfurt den 11. Nov. 1716 bie 
Earnthnerifhe, und dd. Laybach den 9. April 1717 die kraineri⸗ 

ſche Landmannſchaft. Rochus Sebaftian von Luidl, Landſtand 
von Steyermark, Kaͤrnthen, Krain und Goͤrz wurde dd, Saly 
burg den 5. Sept. 1735 Doktor der Rechte. 


Lukafze, fihe Lukaufzen. 
Lukainaweß, ſiehe Walkersdorf. 


Lukatz, windiſch Lukaskaveſs, Mk., ©. d. Bzks. und Pfari 
Negau, zur Hſchft. Gleichenberg, Negau und Stadl dienfib. _ 
Slaͤchm. zuſ. J. DISK, wor Aeck. J. 

Kl, Wau. J. O8, Grt. J. MD Kl., Hthw. 

J. D Kl. ⸗ Wgt. J. Kl., Wldg. J. 
. DS Ah 42, Whp. 36, einh. Bolk. 153, wor. 85 whl. 
©. Voſt. Pfd. 16, Ochſ. 6, Kh. 43. 


Lukaufzen, windiſch Lukafee, Mk., Schl. u. Hſchft. mit ei⸗ 
nem Bzk. von 16 G., als: Markt Wernſer, ©. Alt: um 
Neudorf, Brabendorf, Gerlowa, Igelsdorf, Ke— 
korit ſchen, Kreuzdorf, Kriſtanzen, Logarofzen, 
Lukaufzen, Schlüßeldorf, Wanofzen,Wantſchen, 

Wolfsdorf, Woretzen und Wudiſchofzen. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuſ. 8595 J. 734 TI Al. 
wor. Aed. 4611 J. 1475 0 S., Wn. 1294 J. 1577 TO Kl., 
Hthw. 1327 3. 1481 TI AL, Widg. 1360 3. 1001 TJA. 9. 
577, Whp. 030, einh. Bolk. 3261, wor. 1802 wbl. S; White. 
Pd. 623, Ochſ. 56, Kh. 1027. 

Die Unterthanen der Hſchft. Eommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: Jeruſalem, Kag, Kuifersberg, Logarofzen, Lufaufzen, 

Paulusberg, Podgorzen, Radislafzen, Schwaben, Senig, Stein 
berg, Zernofzen, Vitſchanetz, Vogrifchofzen, Weinberg, Werkof: 
zen, Wernfee, Wodislafzen, Wolfsdorf, Wrebronig und Zwet- 
kofzenberg. 

Sie iſt mit 1755 fl. 33 Er. Dom., und 81 fl. 14 kr. 2dl. 
Rust, Erträgniß in 6 Aemtern mit 109 Käufern beanfugt. 

1730 bi6 28. Sänner 1791 waren die Grafen Kabianer im 
Beige diefer Hſchft, von weichen lie Franz Xav. Köhrer Edler 
von Freyſpurg erfaufte. Mir 283. März 17099 erſcheint Johann 
von Cſemetz, mit 7. Jaͤnner 1806 Joſepha von Petkovich, ge: 
borne von Cſemetz, mit 25. Det. 1807 Fran; Xav. Schenkl im 
Beige derfelben. 

Lukaufzen, windifh Lukafze, Mf., ©. d. Bzks. Qufaufjen, 
Pfr. Heil. Kreuz, 3 Std. v. heil. Kreuz, 34 MI. v Radkersburg, 
7a MI von Marburg; zur Hſchft. Lukaufzen dienftbar, 


. 


= 
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Flaͤchm. zuf. 751 3. 423 Kl., wor. Aeck. 413. J. 226 
Kl., Wn. u. Ort. 148 J 919 Kl., Hthw.u. Wldg. 184 

3.878 D 8. SHf. 40, Whp. , eind. Bolk. 224, wor. 114 

.wbl. ©. Mol. Pf. 57, Ochſ. 2, Kb. 73, Bienſt. 34. ö 

Hier befindet fich ein Bleyflammofen. 

Sufautz, CR, ©. 8, Bzks und Pfr. Laack, zur Hſchft. Neucilli 
und Unterlichtenwald dıenftb. 

Slähm. zuf. 1358 3. 590 TJA, wor. Aed. 136 J. 1148 
D Kl., Wn. 125 3. 1494 I A, ©rt.319 D Kl., Htihw. 
433 3. 951 [U] Kl., Wat. 10 3.663 DI Kl., Wlidg. 651%. 
915 DK. Af 46, Whp. 54, einb Boſt. 271, wor. 143 wol. 
©. Vhſt. Ochſ 28, Rh. a7, Schf. 48. | 

Luldengraben, Gk., ober Straßengel, zwifchen bem Kugelberg 
und Brirenberg. . 

Qunaberg, windifhd Lunavetz, ME, ©. d. Bzks. und Pfarr 
Großſonntag, zu Hfchft. Dornau, Freyberg, Großſonntag und 
Obermureck dienftb. | | 

Dos Flächm. ift mit der &. Scarbing verneffen. Hſ. 10, 

Whp. 7, einh. Bolk. 31, wor. 19 wbl.&. Whft. Ah. 6. 

!undra, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neuklofter zehend⸗ 
pflichtige ' 

Yungitzj= Ober, Gk., ©. d. Beks. Neittenau , Pfr. Grafen: 
dorf FAR ai Hſchft. Reittenau, Thalderg und Pfr. Grafendorf 
dienſtb. at 

Das. Flaͤchm. kommt mit der G. Wagendorf vermefien vor. 

Hſ. 27, Whp. 27, einh. Bolk. 140, wor, 75 wbl. S. Vhſt. Pfo. 

4, Ochſ. 38, Kh. 43. 

Hier fließt das Lechenbachel. 

Lkungitz-⸗ Unter, Gk, ©. db. Bks. und Pfr. Hartberg, zur 
Hſchft. Kae und Neittenau bienftb. 

Flaäͤchm. zuf. 1104 J. 351 D Kl., wor. Acd, 392 J. 737 
DKL, Wu. 248 3.1580 Al., Srt.89. 106 D Al, Huthw. 
145 3. 219 DKL, Widg. 309 J. 909 IS. Hf. 57, Who. 
54, einh. Vvif, 292, wor. 154 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29 , Ochſ. 
58, KH. 86. " j 

Bungitzbadhel, Gk., treibt :ı Mauth» und ı Hausmühle im 
Grafendorf; 1 Mauthmuͤhle, 1 Stampf und 2 Sägen in Unters 
robr ; 1 Mauthmuͤhle und 1 Säge in Unterlungis; 1 Mauth⸗ 
mühle und 2 Hausmühlen im Gräflervierti ; 4 Hausmühlen und 
1 Stampf in Kleinichlag. | | 

Supatzberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Bisthumshſchft. 
Seckau bienftb. | | | 

Bupetfhno, Ck., ©. d. Bzks. Weichlelftätten, Pfr. Hocheneck, 
zur Hſchft. Gonowitz, Salloch und Neucilli dienſtb. 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G Duͤrnbuͤhel vermeſſen. Sf. 2, 
Be. 27, einh. Bolk. 134, wor. 74 wbl. S. Voſt. Pf. 7, 
b. 27. 
Luvetzbach, Mk., im Bzk. Obermureck, treibt 1 Hausmuͤhle 
- und 1Stampf in Roſengrund. " 
eu N, i ch, Ik., G. d. Bzks. und Grundhſchft Pflindsberg, Pfr. 
uſſee. 
Flaͤchm. auf. 1479 J. 5362D KU, wor Aeck. 29 J. 600] 
Ki., Wn. 223 J. 487 OR, Grt. 1078, Hthw. 77 3.482 
- Ki., Widg. 1149 J. 577 DS. Hſ. 36, Whp. 41, eind. 
vik. 224, wor. 109 wbl. G. Vhſt. Pfd 2, Ochſ. 22, Kh. 23, 
Schf 152. 
. In diefer ©. fließt der gleihnahmige Bach und. der Pfen- 
ningbad. 
Lupitſch, Ik., in der Wim, zwifchen dem Oesling und Leiß⸗ 
: fing, ım Mühlhallbach, mit großem Waldſtande. Der gleid: 
nahmige Bach treibt Hier 1 Mauthmuͤhle und Säge. 


Lupitſcheny, ME, G. d. Bzks. Sedau, Pfr. Ceibniß, u 
Hſchft. Ehrenhaufen, Grottenhofen, Herbersdorf, Labeck, Seckan 
und Straß dienſtb. 

Flächm. zuſ. 717 J. 810 IT Kl., wor. Aeck. 148 J. 1150 
M., Wn. 113 J. 654 MI., Grt. 111 Kl., Hthw. 137 
J. 422 D Kl., Wat. 58 J. 184 D Kl., Wlda. 240 J. 93 

KH. HAf 92, Whp. 88, einh. Bolk. 353, wor. 191 wbl. ©. 
bit. Pfd. 13, Ochſ. 32, Kb. 86. 

Das Saubergbachel treibt hier 1 Hausmühle. 

Lupitfhno, CE, ©. d. Bis. Studenig, Pfr. Poͤltſchach, mit 
einer Filialkirche, Maria Qupitfchno, ı3 Std. v. Pöltſchach, 2; 
Str. v. Studenig, 33 MM. v. Windifchreifteig, 74 Mi. v. Cilli; 
zur Hfchft. Stattenberg und Plankenftein Grager Antheil dienfd. 
a ara Studenig mit 3 Getreid: und Weinzehend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit Poͤltſchach⸗ Ober vermeſſen. Hſ. 46, 
Whp. 25, einh. Bolk. 100, wor. 53 wbl. S. Whftd. Pfd. 2 
Ochſ. 16, Kh. 12. 

Zuſagraben, Ik., zwiſchen der Knall, dem Röſſenberg und 
dem Weiſſenbach, in welchem die Stangalpe und das Silber⸗ 
kahr mit 58 Rinderauftrieb ſich befinden. 

Luſchberg, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach, zur 
Hſchft. Weichſelſtätten und Gut Jamnig dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 738 J. 285 D Kl., wor. Aeck. 175 J. 11 0 
Kl., Wn. 46 J. 1131 I Kl., Hthw. 41 3. 817 D Kl., Wlidg. 
474 J. 1526 TS. Hſ. 18, Whp. 18, einh. Bolk. 87, wer. 
42 wol. S. VWhſt. Ochſ. 22, Rh. 12. 
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€ nf Hberg, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Salloch dienſt⸗ 
ar. Ä 


Luſchnitza, ME, ein Bad welcher am Murberge entfpringt, 
von Nordweſt nah Südoſt ungefähr eine Meile weit fließt, 
und unter Werkofzen in den Stainzbach fällt. 


Euftbühel, Gk., füdoſti. 1 Std. v. Gras, ı Std. v. St. 
Peter, 13 Std. v. Liebenau, Schl. und Gut, bar feine Uns 
tertbanen ın Kleinböfendo:f, Fünfing, Hart im Bzk. Liebenau , 
Hart im BE. Herberftein, Höflach, Krumeck, Langeck, Ro⸗ 
matfchahen und Waltendorf, 

1680 befaßen es Joachim Friedrich Sartori, dann Johann 
Sartori von Eprenbühel. 1723 Jodok Cafpar von Lierwald , 
dann Eva Therefis Edle von Endres, 1755 Franz Zav. Tel, 
1777 Johann Nep. Pfalzer, mit 22. May 1797 Johann Prugs 
ger, mıt 24. Auyuit 1797 Jahann Joſeph Forfiner, und ſeit 
bem Jahre 1803 Ladislaus Pofled. 

Butfhaun, BE, ©. d. Biks. Oberfindbern, Pfr. Wartberg, 

13 Std. v. Wurtberg, 23 Std. v. Oberfindberg, 3 Std. v, 
Mürzhofen, 4 Mt. v. Brud. Zur Hſchft. Ober und Unterka⸗ 
pfenberg, Muflenberg , Wieden und Hohenwang bdienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1828 3. 622 D Kl., wor. Aed. 216 3. 119 
DA, Wn. 223 3.1030 Kl., Sr. 3 J. 104 O7 I, 
Hthw. 29 3. 618 TR, Widyg.1355 J. 1016 D Ki. Pl. 
18, Whp. 16, einh. Bolk. 80, wor. 42 wbl. S. Vhſt. Prd. 
5, Ochſ. 25, Kb. 40, Schf. 74. 

Hier fließt der Veitfcherbach und das Bingengrabenbadhel. 
| uf \ haun, Bk., einge Gegend zwiſchen der Mürz und dem Veitſch⸗ 
ache. 

Lutſchaun, BE, im Aflenzthal, zwifhen der Sangmauer und 
dem Kapuzinerwald. 

Lutſche, ſiehe Leutſchach. 

Lutſchinggraben, Bk., zwiſchen dem Roidesgraben und Tra⸗ 
gößthal. 

Luttenberg, windifh Lotmerk, Mk., Marftfleden bes Bzks. 
Makel, ı Stv. v. Maled, 3 Mi. v. Madkersburg, 74 MI. 
v. Marburg, mit eigener Pfr. genannt St. Johann Wapt. in Lut⸗ 
tenberg, im Dit. heil. Kreuz, Patronat Keligionsfond. Zur Hſchft. 
Male dienftbar und Garbenzehend pflichtig. 

Das Blähm. betwägt zuf. 1245 93. 493 D Kl, wor. Aeck. 
397 3. 1001 OD Kl., Wn. 182 3. 48 D K., Ort. 14 J. 
256 D Ki., Hthw. 463 3. 305 I Kl., Wldg. 188 I. 405 [DJ 
Kl. Hi. 106, Whp. 117, einh. Bolk. 605, wor. 313 wbl. & 
Vhſt. Pfd. 57, Of. 24, Kb. 194. 

Hier wird den 10. März, den 7. April, den 9. Juny und 
22. Sept. Jahrmarkt gehalten ; hier iſt ein Brang:Zellemt, ein 


472 Lut 


A. Inſt. von 23 Pfruͤndnern, und eine Triv. Sch. von 132 
Kindern. 

Auch iſt hier der Geburtsort des Schriftſtellers Peter 
Merkas; ſiehe feinen Nahmen. 

Pfarrer: 1328 Rugger, 1810 Franz Xav. Leittenſtetter, 
1816 Philipp Kureſch, prov., 1817. Anton Bratuſcha. 

dd. 3. Dee. 1174 ſchenkte Adalbert Erzbifhof von Salzbıny 
die Pfarre Quttenderg fammt Zehende dem Stifte Vorau. 

dd. Gras am Samftag St. Johannis Bap. Tag 1447 er: 
theilte König Friedrich Hanfen Schlauerfpadher Bürger zu Gratz 
und Margaretha feiner Hausfrau das Lehen über den Schützen⸗ 
hof zu Luttenberg, und einen Weingarten am Schügenberg, 
welchen fie von Ulrich Voͤlkl erkauft haben. 

Hier fließt der Stainzbach. 

Der Markt ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Quttenberg, SE , eine Bergfpige in der G. Hochentauern bes 
Bzks. Zeyring. " 

Euttenbergs Klein, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Grottenhofen dienftbar. 

Luttenberg:Ober, ME, Ruinen eines Schloßes, und Hfäft. 

‚ die zu Maleck verwaltet wird. Die Unterthanen diefer Hſchft. 
befinden fih in Preſika und Steinberg. 

dd. Srag am Sonmage Invocavit in ber Faſten 1437 
verfchrieb Jorg Schweinböckh Herzogen Friedrich dem jüngern 
von Deiterreih 279 Fäſſer Eimer Moſt Bergrecht in Lut⸗ 
tenberg, ihm und feinen männlıhen Descendenten leibgedingsweife. 

dd. 18. Jung 1531 wurde das Bergrecht und der Zehen) 
von Quttenberg vom Landesfürken an Hanſen von Hoffmann 
erblih und lebensweife verlieben. 

Unter den Beſitzern erfcheinen die Bäreneder, Lamberg, 
Rindſcheit, Kainach, Alappi und Radkey. 

1730 war Georg Ignaz Freyherr von Mauerburq, ſpaͤter 
mit 30. May 1744 Eleonora Freyinn von Mauerburg, in der 
Folge vermählte Graͤfinn von Codroipo, dann Franz Graf von 
Codroipo, und ſeither dieſe Familie im Beſitze desſelben. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Luttenberger, die, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht. Aus 
demſelben erſcheint im Jahre 1296 — 1322 ein Conrad von Yuts 
tenberg, ſein Onkel Rudolph mit ſeinem Sohne Conrad ebenfalls 
1296; der erſte verkaufte 1296 dem. Stifte Nein Gütlten zu 
Langeck, Reinerſtraſſe und Rohrbach. | 

Luttenberger Weingebirg, das, berühmt durch feine ausgezeich⸗ 
neten Weine, liegt in den Bezirken Maleck, Lukaufzen und Fri⸗ 
bau. Man fehe die Gemeinden biefer Bezirke. 

Lutterje, ER, ©. d. Bzks. Reifenftein, Pfr. Ponigl, zur 
Hſchft. Plankenftein Gratzer-Antheil und Ponigl dienftbar. 
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‚ . ’Ktähm. zuf. mit. Sagay im nähmlihen Bzk. vermeffen. 
Hſ. 25, Whp. 25, einh. Bulk. 116, wor. 62 wbl. S. , SH. 
Pfd. 1, Ochſ. 26, Kh. 19. 
Lutzenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 6 Hausmuhlen 
in Steindorf. 
Lutgmannsborf, Ik., G. d. Biks. Murau, oft, St. Geors 
gen, zur Hſchft. Murau und Sriedftein dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 2010 3. 1589 D Al., wor. Aeck. 149 J. 588 
D Ki., Wu. 397 3.325 Kl., Grt. 998. 2899 Kl., 
thw. 17 3. 67 TI RL, Wldg. 1438 9.322 I Al. NH. 39, 
bp. 40, einh. Bolk. 218, wor. 106 wbl. S. Bhf. Pfd. 
3, Ochſ. 6, Kb. 103, Schf. 226. 
| Hier fließt der Neichenauerbach, Branbtrattenbadh, das Mus 
rerbachel, Niederbachel Lutzingerbachel, Cambadek und Nutz⸗ 
bachel. 
Luxenalpe, SE, im Schoͤtelgraben der Obermöls, mit 50 Rin⸗ 
berauftrieb. 


Luzeralpe, fiebe Babenalpe im Feiftriggraben der Katfch. 
Luzia St., Ck., eine Filialkirche, ı Std. v. Poͤltſchach, 23 MI. 
v. Windifchfeiftrig, 73 Mi. v. Cilli 


Iuzingerbadel, JE, im Bit. Murau, treibt 2 Hausmählen 
in Luzmannsdorf. 


M. . 


Madora⸗ Swet-, ſiehe St. Hermagoras. 

Madelsberg, ME., eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Arnfels, 
zur Hſchft. Limberg dienftbar. 

(ähm. zul. 179 3. 1473 D Kl., wor. Aeck. 40 3. 1486 

D K., ®n. 10 3. 738 es Kl., Hthw. 26 J. 134 OS, 
Wet. 12 3. 1092 DI Kl., Wldg. 09 3. 1223 D Al. 

Madereck, Bk., weil. v. Brud, zwiſchen dem Koggraben und 
Ugenthal. 

Madezaberg, Ik., im Gropfättgraben , mit 10 Rinderauf⸗ 
trieb. 


Madlalpe, Ik., im Ingeringgraben, mit 20 Rinderauftrieb. 


Madſchachberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. State 
tenberg dienſtbar. | 
Madftein, BE, ©. d. Bzks. Maſſenberg, Pfr. St. Michael, 
3 ©. v. St. Michael, 14 MI. v. Maflenderg, 13 Mi. v. 
Kraubath, 32 MI. v. Brud. Zur Hſchft. Maſſenberg, Krieds 
befen, Kaifereberg » Pfeffergut ,. Kammerale, und zu den Pfar⸗ 
. sen St, Michael und Bruck dienftbar, 


PY 


474 Mag 


Flaͤchm. zuſ. 605 J. 890 DI Kl., wer. Aeck. 224 J. 185 0 
A., Br. 55 I. 008 DKL, Grt. 7358 D M., Hthw. 6%. 507 
D 8, Wieg 319 3. 4 DTM. Gf. 25, Whp. 2ı, einh. 
Boll. 132, wor. 69 wbl. S. Vhſt. Pd. 5, Ochſ. 24, Kh. 
55, Schf. 62. 

Magdalena St., Ck., eine Filialkirche, 3 Std. v. Ya, 
u. v. Dfterwig, 44 Mi. v. Cilli. 0 
Magdalena St., Ck., eine Filiallirde, 1 Std. v. Lorenzen, 
EM. v. Wiſell, 34 Mi. v. Rann, 10 MI. v. Cilli. | 
Mandalena St., windiſch Mattkina, Ck., ©. db. SM. 
Pragwald, Pfr. &t. Paul, 14 Std. v. St. Paul, 2 Stv.» 
Dragmalb , 2 Std. v. St Peter, 3 MI. v. Cilli; zur Hſchft. 

eucilli, Pragwald und Tüchern dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1201 3. 642 D Kl., wor. Aeck. 108 J. 900 
D SK., ®n.74 3.234 I) Kl. ©rt. 5 3. 1302 D Kl., Hthw. 
353 3. 456 D Kl., Wgt. 22 J. 1449 D Kl., Wtpg. 636 9. - 
1131 JS. Hl. a5, Whp. 48, einh. Bolk. 248, wor. ı25 
wbl. S. Bot. Pfd. 8, Ochſ. 28, Kh. 55, Schf. 57. 

Hier kommt der Koljebach vor, 
Magdalena St., windifh Swet-Magdalena, Ck., ©.b. 
Bits. Landsberg, Pfr. Sibika, zur Hſchft. Süflenheim un 
andsberg dienfibar. 
Klähm. zuf. 413-%. 177 D Kl., wor. Aed. 107 J. 428 
Kl., Wn. 90 3. 405 D Kl., Grt. 893 Kl., Hthw. 106 
. 490 U] Kl., Wgt. 104 J. 1396 TA, Wldg. 3 J. 1365 
DK. Sf. 67, Whp. 31, eind. Bolk. 138, wor. 75 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 2, Ochſ. 10, Kh. 9. 

Magdalena St., Ck., eine Pfarrkirche, 1 Std. v. Seitz, 2 
MI. v. Cilli. 

Magdalena St., Ck., eine Filialkirche, ı3 Std. v. Tuͤffer, 
33 Mi.v. Cilli. 

Magdalena St., Ck., eine Filialkirche in der Pfr. Moͤttnig. 


Magdalena St., am Lehmberge, Gk., eine im Jahre 1785 
errichtete Localie des Dkts. Hartberg, Patronat Religionsfond, 
Vogtey Hſchft. Neudau. 

Hier iſt ein A. Inſt. mit 8 Pfruͤndnern, und eine Zriv. 
&d. von 104 Kindern. 
Localcuraten: 1810 Dionis Retter. 


Magdalena St, Mk., G. d. Bzks. Viktringhof, 1 MI. v. Mor: 

burg, mit einer Localie, genannt St. Magdalena bey Mar: 
burg, im Dit. Kötfh, Patronat Landesfürſtlich. - Zur Hſchft. 
Burg Marburg, Haus am Bader, Kranichsfeld, Magiſtrat 
Marburg, Rothwein und Pfr, Lembach vienfibar. 
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Flaͤchm. zuf. 491 I. 1234 D SI.» wor. Ye. 453 9. 805 
DK, Wn. 7 I. 262? DO Ku, Grt 33 1402 D Kl., Htbhw. 
12 3. 447 D R., Widg. 12 3. v0 DKL. Hl. 55, Wöp. 
71, einh. Bolk. 313, wor. 181 wol. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 

2, Kh. 37. | 

Hier ift eine Triv. Sch. von 65 Kindern. 

Tocaleuraten: 1810 Dominikus Schottnigg, 1814 
Georg Jentſchitſch. 


Magdwieſen, Bk., ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Diautern, ı 

Std. v. Mautern, 2 Sto. v. Ehrenau, 9% Std. Leoben, 
Mi. v. Bruck. Zur Hichft. Ehrenau, Meſſendorf, Mailenberg 
Zehentgrub, Lorberau und Pfr. Mautern dienſtbar. 

Flachm. zuf. 2475 J. 904 5; Kl., wor, Aeck. 157 J. 9or 

Kl., Wn. 233 J. 696 D Kl., Ort. 1188 DO Kl., Hthw. 
346 J. 16 Kl., Wldg. 1737 J. 1298 D Kl. Hſ. 34, Whp. 
29, eind. Bolk. 100, wor. 81 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
32, Kb. 50, Schf. 44. 


Maagadwieſengraben, Bk., nördl. v. Mautern, mit einem 
gleichnahmigen Bache, in welchem die VBreindler:, Tauerecker⸗, 
Schounitzer⸗, Walcher⸗, Friederer⸗, Tollmeyer- , Steinwenter⸗, 
Riedlecker, Kuhbrandner:, Schratzmeyer⸗, Haßler⸗ und noch eis 
nige kleinere Alpen ſich befinden, auf welche bey 200 Rinder 
aufgetrieben werden. 

Mägerl, die Ritter von, beſaßen Dornhofen. Maͤgerl Ans 
dreas, geboren zu Gratz den 24. Maͤrz 1652, war Jeſuit und 
-fchrieb für Poeſie und Rhetorik. Siehe von Winklern Seite 
125. Ä 

Franz Anton wurde 7. April 1690 Mitglied der fieyerifche 
Landmannidaft. | 

Magersbach, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Gößergült 
bey Gratz dienftbar. Das gleihnahmige Amt der obigen Gül⸗ 
ten liegt zerftreus in den Pfarren &t. Stephan im Nofentbat, 
Sagerberg ꝛc. und in den Bezirken Waldeck, Gleichenberg zc.** 


Maggau, Gk., ©. d. Bzks. Label, Pfr. Wolfsberg, 3 St. 
v. St. Veit am Vogau, 1 Std. v. Label, 3 Std. v. Lebring, 
10 Std. v. Gras. Zur Hſchft. Kornderg, Burgsthal, Straßs 
Neudorf, Oberwildon , Liebenau, Meflendorf und Adelsbady 
dienftdar; zur Hſchft. Straß mit einem Antheil Getreidzehend 
und zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing mit 4 Garbens, 
Wein:, Hiers: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Seibuttenderf vermeflen 799 3. 187 DO) 
Kl., wor. Aeck. 297 3.838 DI Al, Wn. 151 J. 755 J AL, _ 
Hthw. 6 3. 1177 D Kl., Wat. 10 93. 803 I] Kl., Wlög. 352 
J. 1416 D Al. Hſß 52, Whp. 50, einh. Bolk. 261, wer. 
134 wbl. S. Whſt. Pfd. 49, Ochſ. 6, Kh. 95. 


476 Mag, Ma 


Magland, Gk., ©. d. Bzks. Hochenbruck, Pfr. Hatzendorf, 
zur Hſchft. Welsdorf und Staatsbſchft. Fürſtenfeld dienſtb. 

Flächm. zuſ. 927 J. 597D Kl., wor. Aeck. 417 J. 1022 

D Ki., Wn. 126 3. 1450 OD Kl., Widg. 382 J. 1325 DJ A. 
Sſ. 71, Whp. 60, einh. Bolk. 304, wor. 157 wbl. S. Bhf. 
Pr. 23, Ochſ. 64 Kh. 81. 

Mabdfeldkahr, Ik., in ber Brenten und Sammerſtraßen, im 
Großſölkgraben, zwiſchen der Mauthner⸗, Winkler⸗ und Huͤtt⸗ 
feldalpe, mit 102 Ochſen- und 55 Pferdeauftrieb. 

Mahdwald, BE, im Biebenfeegraben, zwiſchen dem Kleinen 
Griesftein und Saͤußenſtein, mit bedeutender Behoͤlzung und eis 
gem Diehauftriebe. 

Mähleiten, Ik., eine Gegend im Ramſauboden. 

Maborn, Ik., eine Gegend im Ennsthafe. 

Mahrenberg, ME, Marbtfleden bes Bzks. Mahrenberg, GM 

v. Marburg, mit eigener Pfr., genannt St. Michael in Mah⸗ 
venberg, Patronat Religionsfond, und einem Dt. welchen die 
Pfarren: St. Georgen in Remſchnig, Maria in Krefen, St. 
Margarethen in Hohenmauthen, St. Simon und Judas in Pers 
nigen; die Localien: St. Katharina in der Kapell, St. Oswald 
im Draumalde, St. Jakob in Saboth, und St. Bartholomd in 
Radwein unterfteben. 

Der Markt ıft zur Afhft. Burg Marburg, Eibiawald, Ras 
vant, Mahrenberg, Melling, Schwanberg, Pfarrsgült Mahren: 
berg und Saldenbofen dienftb. ’ 

Das Flaͤchm. beträgt 289 3. 97 Kl., wor. Aeck. 181% 
7953 5 Kl., Trifhf. 15 3. 857 OD Kl., Wn. 21 93. 1483 0 
Kl., Hthw. 403.332 A, Wldg 299.142 TR. A. 
107, Whp 146, einh. Bolk. 691, wor. 347 wbl. S. Bhf. 
Pfd. 40, Ochſ. 30, Kb. 135. 

Hier wird am 20. Sinner, 12. May, 16. und 24. Zuny 
Jahrmarkt, am Montage vor dem Palmfonntage, Pfingftdienitag 
ge, Michaelitage und Martinitage Viehmarkt gehalten. 

Ferner ift bier ein aufgelöftes Srauenftift, eine k. E. Poſt⸗ 
und Wegmauthitation, ein unter dem Marburger Straßencom: 
miffarıat ſtehendes Wegmeiſteramt, eine Triv. Sch, von 92 Lin: 
dern, und ein A. Inſt. mit 23 Pfründnern. 

Die Pfarrsgült hat in Eichberg, Mahrenberg und Pernigen 
Untertbanen. 

Pfarrer: 1810 Mathias Tenmert. 

Hier fließt der Radlbach. | 

Hier beftand einft ein Stift der Dominifanerinnen, welches 
dd. St. Johannstag des Taufers 1251 Giſella, Wirwe Alberts 
von Mahrenberg und ihr Sohn Seyfried flifteten. 

dd Mahrenberg an dem Ebenweidhtag 1343 verſprach Schwe⸗ 
ſter Runigunde von Dietrichftein, Priorinn und das Convent da- 
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ſelbſt, daß ſie fuͤr Herzog Otto von Oeſterreich desſelben Vorfah⸗ 
ren und Nachkommen einen ewigen Jahrtag an jedem Quatem⸗ 
ber Mittwoch in der Faſten mit Vigill: und Seelenmeſſen nad 
ihres Ordens Gewohnheit begeben wolle. 

Um das Jahr 1575 bradhte bie Priorinn Sophia von Wil: - 
denftein das ziemlih in Verfall gefommene Klofter wieder in 
Aufnahme. 

Die gleihnahmige Staatshfchft. ift mit 2504 fl. 56 fr. Dom. 
und 338 fl. a3 Er. 3£ dI. Rust, in 7 YAemtern mit 175 Haͤuſern 
beanfagt ; hat ein Landgericht und einen BE. von 5 G., als: 
Seifing, Srefen, St. Johann, Markt Mahrenberg 
und Remſchnig. 

Das Flaͤchm. des ganzen Bzks. beträgt 6791 3. 959 D Kl., 
wor. Aeck. u. Triſchf. 2130 3. 610 D Ki., Wn. 441 3. 1147 
DO Kl., Hthw. 1989 I. 309 TI Kl., Widg. 2229 3. 893 [J 
Kl. Hſ. 000, Whp. 059, eind. Bolk. 3037, wor. 1527 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 61, Ochſ. 563, Kb. 574, Schf. 481. 

Die Unterthanen der Hfchft. Eommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: im ME. zu Brunn, Buchdorf, Eichberg, Feiſing, Ges 
genthal, Georgenthal, Hag: ober, Hochenmauthen, St, Johann 
im Bztk. Kienhofen, St Johann im Bzk. Mahrenberg, Karnth⸗ 
nervorftade Marburg , St. Kunigund, Mahrenberg, Pernigen, 
Pllfing, Remſchnig, Ropbad: unter, und Thörl; im Tk. jur Ale 
tenmarkt, St. Anton am Bucher, Arlberg, Böfenwinkel, St. 
Daniel, Drautſch, Gmeine, St. Johann bey Reifling, St. Jo⸗ 
hann bey Saldenhofen, Johannesberg, St. Primus, Reifnig, 
Rothenbach, Selloutze, Trofin, St. Veit und Wuchern 

An eigenen Gründen befißkt. diefe Hſchft. Wieſen, Gärten 
und Aeder 19%. 800 Kl., Wldg. 416 3. 967 D Kl., woruns 
ter der obere und untere Schloßwald mit 232 Joh 780 D Kl., 
der Radiwald mit 33 I. 525 [I Kl., der Schießkogel mit 20%. 
1260 DJ Kl., der Deidinegwald mit 30 3. 1194 TI KL. und 
des Fiſcherwald mit 49 Joch befonderd vorkommen. 

Mir der Hſchft. Mahrenberg find auch die Güter Salden⸗ 
bofen und Rohrbach vereint, früher gehörte auch Hochenmauthen 
ierher. 

Er Zehenden befigt die Hſchft. 3 Sarbenzehend von Hochen⸗ 
mauthen, und ven einbändigen Garbenzehend vom Markte Mah⸗ 
renberg. Weintaz im Landgerichtsbezirke der Hſchft. Buchen⸗ 
ſtein, Garbenzehend von der G. St. Johann am Zeichenberg, 
heil. 3 König, Linden, Roßwein, Oberſaifen, Drautſch, Wu⸗ 
chern, Weichſelberg, St Johann, Radlberg, St. Primus, Stock, 
Ehegarten, St Neit und Veitberge, Saldendofen, Zoͤgerndorf 
und Trofin. Das Fiſchwaſſer im Draufluſſe, Waroblbach, Radl⸗ 
bach, Wolkerbach, Trofinerbach, Rebernigbach, Ehegartendbach, 
Soͤſchnerbach und Wuchererbach. 
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Beſitzer dieſer Hſchft waren: die Mahrenberge, Eibiswalder, 
das einſtmahlige Dominikanerinnen Nonnenſtift, der Landes⸗ 
fürtt. ! 
Im 3. 1258 wurde Seyfried von Mebrenberg auf feinem | 
Schloſſe von Graf Stephan von Güns belagert, leßrerer wurte „| 
aber wurde von Graf Friedrich von Petrau in die Flucht ge 

lagen. 
dd. Goͤſting am Samſtag vor St. Ulrich 1312 entſagte 
Heinrich von Hoclode und Eliſabeth feine Gemahlinn, Graf Ul: 
sihs von Heunburg Tochter, an die Herzoge Friedrich und Leopold - 
von Oeſterreich für die ıhnen um 000 Mark Pfandſchilling ver: 
feste Hſchft. Mahrenberg. 

. Wien am Sonntag Invocavit 1375 verfdhrieb Herzog 
Albers dieſe Hſchft. an Hanſen von Tybein und Joͤrgen von Weiſ⸗ 
ſeneck um 1:54 Mark Gratzerſilber, ſatzweiſe. 

dd. am Sonntage nach reminiscere in der Faſten 1482 
erhielten Priorinn und Convent zu Mahrenberg das Schloß und 
Landgericht daſelbſt von Kaifer Friedrich bis auf Wiederrufen, 
beftandweife gegen jährliche 50 gute und wohlgemogene ungariſche 
Ducaten Gulden. | 

dd. nach unfer lieben Frauentag conceptionis 1483 erhielt 
Sörg Kollonitfch, genannt Krabath, *) von Kaifer Friedrich das 
Schloß Mabrenberg pflegweife, das Amt und Landgericht daſelbſt 
aber in Beſtand. 

dd. Gras am Samſtag nah Michaeli 1484 gab Kaifer 
Friedrich dieſen Kollonitſch die Srenbeit von jedem Kap Wein fo 
in Diahrenberg über die Drau geführt wird 60 dl. Mauth zu 
nehmen, damit er das Schloß Mahrenberg erbauen und vor dem 
Kernde verwahren möchte. 

dd am Samſtag vor Laurenzi 1489 erhielt Jörg Kollonitſch 
das Umgeld im Landgerihte Mahrenberg von Kaifer Friedrich auf 
Raitung. 

dd. am Samſtag vor St. Antonitag 1491 erhielt derſelbe 
abermahl das Schloß Mahrenberg ſammt dem Landgerichte pfleg⸗ 
weiſe. 

dd. Insbruck den 6. Oct. 1501 erhielt Urban Hollenburger 
von König Maximilian die Pflege des Schloſſes Mahrenberz 
fammt dem Landgerihte und Bau dafelbft gegen 100 Pfundrh. 
an baarem old, dann 6 Faß Wein, 200 Viertl Haber, und 
allem Kuchentecht für die Pflege. 

dd. 9. Zuly 1506 erhielt Paul Nottenberg von König Mo 
zimilian das Schloß Muhrenberg fammt dem Landgerichte und 
Bau dafelbft pflegweiſe. 


®) @iche Kollonitſch Georg. 
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dd. Wien ben 22. Auguft 1522 erhielt Abt. Ulrich zu St. 

Maul im Lavanthale die Verwefung des Schloffes und Kandges 
richtes zu Mahrenberg, und erklärte, daß er zur Erhebung des 
in Abbau gekommenen Sclofles, Erzherzog Ferdinanden 300 fl. 
Bauunkoften vorftreden wolle. | 

dd. ı6. April 1529 erhielt Balthafar Brefinger das Schloß 
und Amt Mahrenberg pflegweile. 

dd. Wien den ı3. Juny 1533 erhielt Rofina, Hanfens von 
Eibiswald Witwe für fih und ihre Kinder die Pfandinhabung 
des Schloffes Mahrenberg und Amt am Plag. | 

dd. Wien am 4. Det. 1557 wurden dem Georg Hofer 
500 fl. auf diefes Schloß zu verbauen bewilliget. 

dd. Wien am 30. Dec. 1562 iſt diefe Hfchft. dem Gabriel 
Hofer von Kaifer Ferdinand um 2000 fl. Pfandgeld und 6 & 
Baugeld, welche vormahls Georg Hofer inne gehabt, auf lebens: 
lang verſchrieben worden. 

dd. Gratz am 7. Juny 1578 wurden dem Gabriel Hofer 
neuerdings 300 fl. auf Mahrenberg zu verbauen, zur Pfandſum⸗ 
me jedoch unverzinft zu ſchlagen bewilliget. | 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Mahrenberg, die von, befaßen das gleihnahmige Schloß ; vor 
ihnen erfcheine Hartl von Mahrenberg 1199, Hartneid 1214, Als 
- bert von Mabrenberg 1255, feine Battinn Giſella und fein Sohn 
Seyfried, welcher Iegterer Stifter des Frauenkloſters der Domis 
nikanerinnen zu Mahrenberg.war, welche Stiftung jedoch erft 1251 
durch deffen Mutter Giſella voflender wurde. Seyfried von Mah⸗ 
senberg wurde 1271 unter dem Vorwande, als ob er Näubereyen 
verübt hätte, durch Ordolph von Gratz gefangen und nah Vüh« 
men gefendet, wp ihn König Ottokar hinrichten ließ. Nach eie 
nigen follen die Gebrüder Polykarp und Reicher von Mabhrenberg 
den Martertod ihres Bruders Seyfried an Dttofar König von 
Böhmen in der großen Schlacht Kaifer Rudolphs gegen den ob⸗ 
genannten dadurch gerächet haben, daß fie ihn toͤdteten. 
Die Gebeine Seyfrieds wurden anfangs nach Mahrenberg 
- Aberbracht, und befinden fih nun in einem blechernen &arge im 
JIoanneo. Peter von Mabhrenberg lebte 1384. 


Mahrn, auch Öfter Mähren geſchrieben, Gk., eine Gegend im 
Be Plantenwartd, Pfr. St. Bartholomä an der. Liboch, zur 
Hichft. Plankenwarth Garbenzehend pflihtig., Kommt häufig in 
Heiner Stiftsurkfunde vor, nach felben erhielt hier das Stift 
mehrere Befigungen, und zwar 1265 durh Schenkung Dietmars 
von Plankenwarth eine Hube und einen Weingarten. 1269 durch 
Kauf von Rudlein Planfenwarter eine Halbhube. 1283 dur 

‚ Vermächtnis Volkmars, Bürgers. zu Gras Zebende. 1297 dur. 
Kauf von Map von Stadl eine halbe Mark Eindienung. 1299 
durch Schenfung Friedrichs Wolfsauer eine Hube. A355 durch 
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Kauf Ulrichs von Lubgaſt dem Böſenbacher ein Gut. 159 
durch Kauf von Hänfel dem Schneider am Leech einen WXeingar: 
ten ꝛc. 
Mahrnspdorf, Gk., ©. d. Bzks. Kapfenſtein, Pfr. ing, 1! 
St. v. Sebring, à Std. v. Kapfenftein, 63 —X — 
7 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Hainfeld mit 5 Garben- und Bew 
zehend, zur Hſchft. Kapfenſtein mit 5 Getreidzehend pflichtig 
Majackerhof, Gk., im Bzk. Eckenberg, Pfr. Straßgang, ik 
zum Gute Ferdinandeum in Gratz mit 5 Garbenzehend pflichtig. 
Maidengraben, Bk., in der St. Stephaner Lobming. 
Mai * erg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Biſchofet 
dienſtb. 


Mainersberg, die von. Adam von Mainersberg wurde den 1. 


Jaͤnner 1712 zum Rechtsfreund der Stänte gewählt. 

Mainbartsdorf, JE, nordweitl. von Oberw.is, am Wil 
bay, Stift Admontiſche Hſchft., it mit 1244 fl. 16 Er. Dom, 
und 8? fl. 50 fr. 12 ol. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit al 
Hauſern beanſagt. 

Mainhartsdorf, Gk., G. d. Bzks. Rothenfels; Pfr. Ober: 
woͤlz, #3 Erd. v. Oberwoͤlz, $ Std. v. Rothenfels, 33 Str. ». 
Unzmarkt, 63 Std. v. Judenburg; zur Hſchft. Admont und Frau⸗ 
enburg dienſtb.; zur Staatshſcht. Fohnsdorf und Paradeis mi; 
Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mir Schoͤckelberg, Groß⸗ und Kleingraden 753 
J. 633 D Kl., wor. Aeck 85 J. 5233D Kl., Wn. 2053. 1605 
Kl., Teuche 1 3. 957 D Kl., Hthw. 48 I. 878 DN Kl., Bar. 
72 J. 1024 D Kl., Wlog. 349 3. 998 DR. Hſ. 26, hr. 
24, einh. Bolk. 131, wor. 61 wͤl. S. Bhf. Pfd. 6, Ochſ. 
Kh. 62, Schf. 119. 

Maining, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 2 Ge 
treidzehend pflichtig. 

Mainsdorf, Mk., G. d. Biks., der Pfr. und Grundherrſchaft 
Schwanberg; zur Dichte. Schwanberg mit z, und zur Pfark 
gult Schwanberg,mu z Berreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mis Schödelberg, Groß und Kleingraten ver 
meſſen. Hſ. 21, Whp. 2ı, einh. Bolk. 85, wor. 45 wdl. 3. 
Vhſt. Ochſ 52, Kh. 28. 

Mais, Ik., in der Wimm, landesfuͤrſtliche bedeutende Waldung 
zwiſchen dem Oesling, Lippitſch und Tippelderg. 

Mai salpeı SE, im Slobogengraben, mit einigem DBiehauf 
triebe. 

Maiseckulpe, Ik., im Seebachgraben des Schladmingerthales, 
zwifchen dem Steinriejengsaben und der Waldhornalpe mit 15 
Ninderauftrieb. 

Maik 
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Maisgraben, Ik., im Walchengraben, zwifchen dem Bocksruͤc⸗ 
Een und Sattel, mit 120 Rinderauftrieb. | 

Maifter, die Ritter von, wurden mit Georg Martin, Lands 
ſchafts- Setretär, den 7. Nov. 1708 Mitglied der fteyerifchen 
Landinannfdaft. | | 

ma ifter Franz Zav., Jeſuit, Poeſie. Siehe von Winklern 

‚125. | 

Maifter Joſeph Ludwig, Jefuit, geboren zu Grag den 2. Auguſt 
1717, Kirchenredner; ſiehe von Winklern S. 125. 

Maifter Anton von, Jeſuit, geboren zu Gratz ben 13. May 
1719. Öeographie; flarb 1775. 


Maifter Georg von, Jeſuit, geboren zu Graß ben 18. Dec. 
1716, farb 1795 zu Wien. Panegyriker, Poet, Biograph. 
Siehe von Winklern &. 126. u | 

Maifter Jofenh von, geboren zu Grag den 6. Nov. 1714, es 
fuit, flarbdafelbft 1794. Ascete; fiehe von Winklern ©. 177. 


Maisthal, Bk., im Trabochgraben, mit 4 Pferden, 25 Rinder 
und 60 Schafeauftriebdb. | | 
Maitring, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß Garbenzehend 
ppflichtig. u 
Maitfhern, JE, G. d. Bzks. Friedſtein, Pfr. Pürg, 2 Std. 
v. Woͤrſchach, 3 Std. v. Friedſtein, 10 Mt. v. Judenburg ; jur 
Hſchft. Statt, Strehau und Wolkenſtein dienſtb. | 
Das Flähm. ift mit der G. —? vermflen.. 
Hſ. 12, Whp. 11, einh. Bolk. 71, wor. 37 wbl. S. Up. 
Maitzer Kofeph Sales, Kapuziner, geboren zu. Mured 1743, 
Kirchenredner ; fiehe von Winklern ©. 128. " 
Makole, fihe Marau, Markt. 
Makovitſch, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Fall dienſtb. 
Malatſchky, ſiehe Malatſchach. I 
Malaveß, ſiehe Kleindorf. | | Ä 
Mualeck, windiihd Braneg, Mk., weſtl. 1 Std. v. Yuttenberg, 
3 Mi. v. Radkersburg, 7 MI. v. Marburg , Schi. und Hfchft. 
mit einem Bf. von 35 G., ald:. Altſtraß, Bübeldorf, 
Desniack, Draporn, Eifsüffär, Godemerzen, 
Grünauerberg, Brüferfhach, Rurfhanetz, Ko: 
fartfhack, Krapping, Rummersberg, Markt Luts 
tenberg, Maleck, Mauthdorf, Mekotniag, Mu: 
ratzen, Prefila, Prezetinzen, Priftova, Radis—s 
lafzen, Rindſcheit, Shützenberg, Siderofzen, 
®teinberg, unter — Urſchendorf, VBittanof 
zen, Vogriſchofzen, Wagendorf, Wodislafzen, 
11. Band. 34 
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dorf. 

Das Flaͤchm. vom Bzk. beträgt zuf. 14,120 3.1468 [] AL, 
wor. Aeck. 4546 3. 1211 DAL, Wn. u. Ort. 2267 3. 301[] 
K., Hthw. 3292 3. 1262 D Kl., Wgt.1135 3. 1098 DL, 
Wldg. 2868 3. 796 TI A. Hl. 1367, Whp. 2707 einh. Bolk. 
5757, wor. 3050 wbl. S. Vhſt. Pfd. 591, Ochſ. 118, Ky. 
1606, Bienft. 610. 

Die Unterthanen von diefer Hſchft. liegen in Altſtraß, Bi- 
beldorf, Desniad, Eid und Mauthdorf, Gerlova, Gomille, ra 
banofhen, Grabendorf, Orünauerberg, Grüferfchad, Herma 
neg, Huber im Bzk. Sridau, Huber im BzP. Großfonntag , Ja 
ftroveg, Ivankofzen, Koſartſchack, Krapping, Kreuzdorf, Loga⸗ 
rofzen, Kriſtanzen, Kummersberg, Lachonetz, Luttenberg, Ma⸗ 
leck, Mauthdorf, Mekotniag, Mietsdorf, Neuſatz, Preſika, Pre⸗ 
zetinzen, Pleſchivetz, Priſtova, Rindſcheit, Echerowinzen, 
Schlüßeldorf, Schützenberg, Schützendorf im Bf. Maleck, 
Schuͤtzendorf im Bzk. Obergutenhag, Steinberg, Unterichloß, Vel⸗ 
litſchan, Vittan, Vittanofzen, Wagendorf, Wanofzen, Wein⸗ 
berg, Wolfsdorf, Wutſchkofzen, Wrebronig, Zeſſendorf und 
Zwendorf. . 

Dieſe Hſchft. hat Getreidgarbenzehend von der Marktgemein⸗ 
be Polſterau, der Dorfgemeinde Loportiſch und Frankofzen, Bis 
ſchendorf, Libonia, Paulofzen und Michalofzen, Wanoffjen, der 
zerſtreuten Gebirgsgemeinde Wellitſchan; im Luttenberger Gebir⸗ 
ge Obriſch, Grabendorf, Godeminzen, Andrianzen, Vittan, Kai: 
ſersberg, Wukomarja, Illovetz, Großweinberg und Irchendorf. 

Sie iſt mit 5473 fl. ı2 kr. Dom., und 205 fl. zı Er. 25H. 
Rust. Erträgniß in 26 Aemtern mit 617 Däufern beanfagt. 

Srühere Befiger waren die Maleck; 1730 Georg Zgnag Frey: 
herr von Mauerburg, 1750 Maria Lleonora Gräftnn von Co: 
droipo, 1773 Franz Graf von Codroipo, 1795 Hieronymus Graf 
von Codroivo. 

. Das Schloß ift in Fiſchers Topogranhie abgebildet. 
Maleck, windifh Branegg, Mk., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. 
Maleck, Pfr. Luttenberg. 

Flaͤchm. zuſ. mit Vogritſchofzen und einem Theil Vittanof⸗ 
zen 893 J. 1540 TI Kl., wor. Aeck. 297 J. 261D Kl., Triſchf. 
34 J. 1034 I] Kl., Wn. 144 J. 1030 Kl., Grt. 1J. 1226 

DS, Teuche 4 % 1332 D Kl., Hthw. 116 3. 639 DI A. 
Wggt. 2 I. 78ı DI, Widg. 292 3.37 TI AT. Hſ. 16, Whr. 
Fi eind. Bolk. 104, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 9 
v 43. 
Malikamen, Ck., G. d. Bzks. und Grundhſchft. Reichenburq, 
Pfr. Kopreinig, 1 Std, v. Kopreinig, .ı Std, v. Reichenburg, * 
Erd. » Kann, 73 MI. v Cilli. 
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Flaͤchm. zuf. 740 3. 1419 D Kl., wor. Aeck. 128 3. 422 

DO S., ®n. 155 3. 677 DO Kl., Grt. 1249 Kl., Hthw. 

215 J. 5455 D Kl., Wat. 21 J. 1462 D. Kl., Wide. 219 J: 

266 I Kl. Hſ. 33, Whp. 38, einh. Bolk. 172, wor.. 79 wbl, 
©. Vbhſt. Ochſ. 32, Kh. 27. Er . 

Malintfeld, GE, eine Gegend ,. zur Hſchft. Landsberg mit 2 

Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Maliperfh, Ck., Hfchft: Oberburgiſche Waldung mit 282 Zoch 
Flaͤcheninhalt. J ion 


Malitſch, CE., eine Gegend in der Pfr. Tüffer, zum Er: Mines 
ritengute in Cilli mit dem einbändigen Gefreidezehend pflichtig. 


Malitſch, Mk., nordweſtl. v. Leibnig, G. d. Bzks. Waldfchach, 
Pfr. St. Nicolai, zur Hſchft. Freybuͤhel, Horneck und. Walds 
ſchach Lienfivar. en tn 2 
Flächm. zuſ. 215 3. 110 TI Kl., wor. Aecdl,-52 3. 1273 
OD K., Wn. 34 3. 389 I K., Hthw. 3 3.417 &., 
Wgt. 5 I. 242 D Kl., Widg. 119 J. 989 D Kt. Af. 26, 
hp. 25, ein. Bolk. 104, wor. 54 mbl, ©, Shit. Pft. z, 
Ochſ. 4, Kh. 33. GE 


Maliverh, CE, G. d. Bzks. und der Grundpfäft, Main, 

Pfr. Videm; zur Hſchft. Neuklofter zehendpflichitig. 
lahm. zuf. 330 I. 272 D Kl., wor. Ach, 639. 1594 

. DS, ®n. 16 3. 27ı DKL, Grt. 1. J. 1076 Kl., Hthw. 
206 3. 1563 D Kl., Wgt. 41 3.562 I AL. Hf. 21, Wbr. 

a, einp. Volk. 128, wor. 63 mbl. &. .Wpfl. Pfd. 7, Off. 
14 b. 7. . 

Hier fließt der Gabernzabach. . :,, 

Maliverch, fibe Kleindorfe -  . 


Mallahora, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Tſchadram, z 
Std. 9. Tihadram; zur Hſchft. Freyſtein, Oberpulsgeu und ' 
Gonowitz dienftbar, zur Hſchft. Gonowig mit 3 Garben; und 
Hierszehend, zum Pfarrhofe Gongwig mit 3. Garbenzebend 
pflichtig. I 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Opplotnitz vermeſſen. 
HT. 39, Whp. 38, einh. Bolk. 198, wor. 100 wbl.&. Vhſt. 
Pfd. 9, Ochſ. 28, Kh. 30. . 
In diefer Gegend fließt der Opplotnighach. 

Mallavetz, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfarre Großfonntag, 
zur Hſchft. Dornau, Friedau, Großſonntag und Trautenfels 
dienftbar: u 

Slahın. zuf. 186 3. 2635 D Kl, wor. Aeck. 72%. 343 [U] 
Kle, Zrifhf. 8 3.208 OK, Wn. 23 3. 1000 Kl., Ort. 
653. 328 DK, Hthw. 10 3. 1170. = Kl., Wgt. 43 3. 868 
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DO K., Wlda. 21 J. 1146 I RI. Hf. 28, Whp. 24, einh. 
Bolk. 95, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 2, Rh. 27. 
Mallamwrefa, Ck., ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. St. Kupet, 

zur Hſchft Tüffer und Geyrach dienftbar, 
Das Slähm. Eommt mit der ©. St. Peter vermeſſen vor. 
Hf. 26, Whp. 24, einh, Bolk. 111, wor. 55 wol. ©, 
Vhſt. Ochſ. 12, 9 15. 
Durch dieſe ©. fließt der Slatinabach. 
Maltedolle, GE, ©. d. Bzks. Weichfelftätten , Pr. Neuir 
chen, zur Hſchft. Salloch dienftbar. 
er zuſ. 641 3. 972 D Kl., wor. Aeck. 115 3. 1469 
Win. 87 3. 110ı Kl., Grt. 1 J. 321 DAL, 
ide, 150 3. 32 DT Kl., Wgt 91 I. 71 D Kl., Widg. 195 
3.1178 5 Kt. Hl. 55, hr. 38, einh. Bolk. 158, wor. 77 
_vbl. ©. Vhſt. Ochſ. 32, Rh. 22. 
Malteiferalpe; SE, im Schötelgraben ber Oberwols, mit 
130 Rinderauftrieb. 
Mallsifen, BE, ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Krieglach, 
21 Sto. v. Kaãegiach, 23 Std. v. Hochenwang, 63 v. Brud; 
zur Hſchft. Hochenwang, Neuberg, Feiſtritz, Lidilene? und Maſ⸗ 
er dienftbar, zur Staatshſchft. Meuberg mit Sackzehend 
pi tig. 

Flaͤchm. zuſ. 1567 3. 681 TI Kl., wor. Aed. 211%, 771 
= K., Wn. 209 I. 1294 I Kl., Grt. 1086 TI Kl., Hthw. 
8 3. 463 ID Kl., Widg. 1077 3. 266 TI Kl. Hſ. 50, Wr 
34, eind. Vvil..205, wor. 101 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 14, Od. 
42, 8b. 81, Schf. 113. 

Hier fließt der Feiſtritzbach und das Maſſingbachel. 
Malleiſen, Obere- und Untere, BE, im Mürzthale, zwi⸗ 

ſchen dem Keiftrig: und Maflinggraben. 
Malleiftenalpe, Bk. ‚ im Feiſtritzgraben, mit 100 Rinder 
auftrieb. 
Mallenberg, ME, ©.-d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St, 
Leonhard, zur Hichft. Gutenhag dienftbar. 
Flachn zuſ 528 J. 1479 D Kl., wor. Aeck. 193 J. 724 
DI Ki., ®n. 105 J. 337 D KM., Sri 113.60 Kl., Hthw. 
84 J. 929 D Kl., Wgt. 36 J. 1326 D Kl., Widg. 97 J. 857 
D Ss. Hſ. 50, Whp. 43, ein. Bvlk. 178, wor. 95 wbl. @. 
—* Pfd. 20, Odf. 30, Rh. 45. 
Hier fließt der Glocknitzbach und Joͤrgenbach. 
Mallenberg, ME., eine Weingebirgsgegend, sur Hſchft. Ober: 
mureck dienftbar. 
Malletſchbach, Mk., im Bzk. Witſchein, treibt eine Mauth⸗ 
müble in St. Georgen. 
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Malletfhnigg, ME, eine Steuergemeinde d. Bzks. Melling, 
mit 165 3. 940 TAI. Fläbeninbalt, wor. Ned. 32 J. 1558 D 
$t., Bn. 15 9. 133 Ki., Ort. 73.46 0 R., Htbw. 
28 9. 297 DO Kl., Wgt. 55 3. 1341 OD Kl., Wldg. 52%. 
350 DL. 

Maltſchach, windifh Malatschky, Mk., ©. d. Bzks. und der 
Pfr. Arnfels am Pösnitzbache, an der Straße nad Leutſchach, 
zur Hſchft. Eibiswald, Arnfels und Trautenburg dienſtbar. 

Stähm. zuf. 304 J. 713 DO Kl., wor. Aed. 135 9, 1381 
DA., Wn. 100 J. 332 D Kl., Ort 73. 1370 D Kl., Teiche 
5 J. 1101 D Kl., Hthw. 49 J. 780 TI Kl, Wat. J, 806 
DO Kl., Wilde. 5 J. 835 D Kl. Hſ. 26, Whp. 26, einh. Bolk. 
151, wor. 66 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 10, Kh. 37: 

Maltſchenka-gorna und spodna, Ck., Gegenden in der Pfr. 
Peilenftein , find zur Hſchft. Oberburg mit 5 Weinzehend pflich⸗ 
‘tig. Hier kommt der Preskagrabenbach vor. 

Mandell, hie Freyherren von. Aus diefem Gefchlechte Eaufte Eli- 
faberh Freyinn von Mandel 1810 die Hſchft. Mündhofen. Sie 
war eine geborne Srafinn Fiquelmont, Sternkreuz⸗Ordensdame 

"und Witwe des im 3%. 1792 aus franzöfifhen Dienften herüber 
getretenen Oberften ded Regiments Royal Allemande, und 
nachmahligen E. €. Generalmajor Chev. de Mandell; fie 
ftarb den 14. December 1818. Won ihren beyden Söhnen war 
Ludwig, vormahls NRittmeifter bey Mervelbt Ubhlanen, nun k.k. 
Kämmerer, und feit 1812 vermählt mit Anna von Stord Sturm: 

' brand, Erbinn der Hfchft. Nafenfuß in Krain. Karl, vormahls 
k. k. AIngenieur:Oberlieutenant, dann Landwehr s Hauptmann, 
nun EP. Kämmerer, Cavaliere di Grazia des Maltheſeror⸗ 
dens, vermählt feit 1808 mit Joſepha Oräfinn von Saurau, 
verwitweten Gräfinn Khevenhuͤller. Beyde Freyherren wurden 
den 4, April 1811 Mitglieder der fleyerifhen Landmannſchaft. 

Mandelftein, die Edlen von, befigen die Hſchft. Reichenburg, 
Mannsberg und den Merthof bey Marburg. 

Mandlberg, ZE, im Stridergraben in der Großſoͤlk, mit 35 
Rinderauftrieb. 

Mandleralpe, Ik., in der Bretſtein, mit 30 Rinderauftrieb. 

Mandlgraben, GE, eine Gegend im Bzk. Kainberg, hier 
fließt der Semeringbach. 

Mandling, Ik., weſtl von Schladming, Graͤnzpaß gegen Salz⸗ 
burg, 32 Mi. v. Gratz in dem gleichnahmigen Graben an ber ſalz⸗ 
burgiſchen Graͤnze, in welchem das Wiedmoos, der Schuhbuͤhel 
und Kühoerg mit 75 Rinderauftrieb vorkommen. 

Hier iſt ein Wegaufſchlagsamt. 

Polhöhe 47° 24° 30’ nördi. Breite und 31° 14° 30 öſtl. 


nge. | 
Der gleihnahmige Bach treibt eine Hausmuͤhle in Buͤhel. 
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Mandorferberg, IE, Tädl. von Sceifling, zwiſchen dem 
Zwiſel⸗ und Hoͤrbachgraben, mit einigem Wiehauftriebe. 

Maning, Ober: und Unter⸗, Gk., Gegenden in der Pfarre 
St. Georgen an der Stiffing, zur Hſchft. Straß mit einem An 
theil Garben⸗, und zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing 

mit 4 Garden», Weinmoſt⸗, Hiers⸗ und Kleinzehend pflichtig. 

Manis, Fran; Kav., geboren zu Gnaß den ı6. September 1758, 
+ den 28. September 1800 zu Gratz. Arithmetik. Siehe von 
Winklern S. 128, 120. 

Mankeſchkaveß, fihe Marquisdorf. 


Männersberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Win⸗ 
diſchlandsberg dienſtbar. 

Mannsberg, Ck., noördl. v. Maxau, Schloß und Gut mit 
einem Landgerichte. Die Unterthanen desſelben liegen in den G. 
Sobannesberg, Koritno, Lefchie , Medvetzen, Mannsberg, Ni: 
werzen, Planinsko, Podlofh, Saderſche und Setze. 

Das But ift mit 490 fl. 4& ir. Dom, und 40 fl. 16 kr. 
Rust, Erträgnig in 4 Aemtern mit 50 Häuſern beanfgat, und 
bat das Patronat über die Kirche zu Mannsberg und Marau. 

Frühere Befiger diefer Hichft. waren die Mannsberg, Plans 
kenſtein, Gräfft. | 

dd. am Pfingfttag nach dem Prechentag 1365 erhielt Niclas 
Metfchacher diefes Schloß von Graf Meinharden von Görz. 

dd. Wien am Samſtage vor Lichtmeß 1367 entfchied Her: 
zog Albrecht von Defterreich zwiſchen Strafen Ulrih von Cilli ald 
Sewaltträger Margaretbens, Tochter des Grafen Johann von 
Pfannberg an einem, und Graf Mainharden von Görz am an- 
dern Theile, daß diefe Veſte der obgenannten Sräfinn mit Recht 
eingeantwortet werden fol. 1633 war Adam Graf von Schön 
büchel, 1674 Franz Georg Graf von Schönbüdel, 1730 Anna 
Sulianna Sreyinn von Moscon, 1750 Franz Karl, 1776 An: 
ton, beyde Frenberren von Moscon, mit 24. December 1807 
Sranz Ludwig Blagatinfheg, mit 1. Februar 1819 Eleonera 
Klor, mit 9. Februar 1820 Franz Zav. von Mandelftein, und 
mit 19. September 1820 Aloys von Mandelftein im Beſitze did 
fer Hſchft 

Das Sch. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mannsberg, Ck., G. d. Bzks. Stattenderg, 14 Std. v. Statten⸗ 
berg, 23 Std. v. Pettau, 114 Ml. v. Cilli, mit eig. Pfr. im Dit. 
Windiſch'eiſtritz, Patronat Gut Mannsberg, Vogtey Hſchft. Stu 
denitz; zur Dominikanergült in Pettau und zum Gute Manns⸗ 
berg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G Leſchie des nähmlichen Bzks. ver: 
meſſen. Hſ. 21, Whp. 21, einh. Bplk. 35, wor. 39 wol. GS. 
Dh. Pfd. 5, Ochſ. 9, Kh. 24. 
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Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Lichteneck, Saufenborf 
und Elappe. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 5ı Kindern. 
Mannsberg, die von, ein ausgeltorbenes Nittergefchlecht der 
Stmk. . Sie befaßen im CE, die gleihnahmige Hſchft. Ein ers 
mann war 1168 Wohlthäter des Stiftes Admont. Ein Harts 
‚neid wurde 1322 in der Schlacht von Ampfing von Friedrich von 
Leibnig, Erzbifdof von Seckau, zum Ritter gefchlagen. 


Mannsdorf, die von, ſchrieben fih von Obereih im SE in 
Hans von Munnsdorf hatte Barbara Meirnerinn zu Rothen: 
thurn zur Semahlinn. Eine Bandulla von Mannsdorf war die 
Gemahlinn Eafpars von Herberitein, Witwe Bernhard Kheven⸗ 
büller, ftarb 1576 ; die Samilie Khevenhüfler fol ihre Güter und 
Wappen geerbt haben. 

Mantrah, ME., G. ds Bzks. und der Pfr. Arnfelsan der Sulm; 
zur Hfchft. Arnfels, Ottersbach und Welsbergel dienitb. 

‘ Slähm. zuf. 421 3. 356 I Kl., wor. Ye. 113 J. 1318 . 
DIE., Wn. 142 3. 205 D Kl., Grt. 1209 I Kl., Teuche ı 
J. 1157 D Kl., Hthw. 58 3. 996 TIAL., Widg. 104 3. 250 
DI A. Hf. 56, Whp. 57, einh. Bolk. 261, wor. 124 wbl. &, 
Phil. Pfd. 31, Ochſ. 10, Kh. 83. 


„Mantſcha, Gk., ©. d. Bzks. Eckenberg, Pfr. Straßgang, zur 
Hfſchft. Ober⸗Thal, St. Martin und Lidlhof dienftb.; zum Gute 
Ferdinandaͤum in Gras mit 3, und zum Pfarrhofe Straßgang 
mit Garbenzehend pflichtig. 

Flähm. zuf. 286 3. 93 DI R., wor. Aeck. 104 3. 1354-0] 

Kl., Wn. 176 31290 K., Wet. 3 3. 696 I Kl., Widg. 

1 J. 1114 TR. Hſ. 26, Whp. 26, einh. Bolk. 155, wor 

85 wol. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 38, Kh. 47. 

Hier fließt der Dobelbach. u 
Maraple, Ck., ©. d. Bzks. Stattenberg, Pk. Mannsberg, zur 
Hſchft. Dominikaner in Pettau dienftb. 

u Das Flächm. ift mit der G. Süteſch vermeflen. Hſ. 33, 
ar. 18, ein. Bolk. 77, wor, 43 wbl. &. Vyſt. Ochf. 6, 

.15 | 

Marburg, Iandesfürftliche Kreisftadt a MI. v. rag, mit einem 
Magiftrate der über die Stadt den Bzk. und ein freyes Lands 
gericht hat. Die Stadtpfarr genannt St. Johann Bapt. fleht 
unter dem Patronate des Bisthums Gurk, hat ein Kreisdefanat 
über die windiſche Pfarre Maria in dem Minoritenklofter dafeldit, 
Pfarr St. Peter bey Marburg, &t. Barbara in Wurmberg, St. 


Margarethen in der Pösnig, St. Margarethen in Zelinis, St. . 


Martin in Gems, und die Localien Ober: St. Kunigund und 
Heil. Kreuz bey Marburg. 
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Die Untertbanen bes Magiftrats befinden fi in ber Stadt 
und den 2 Vorftädten: Gratzer⸗ und Kärnthner s Vorfladt, St. 
Magdalena und Gems. 

Die Stadtpfarr hat Unterthanen in Feiſtritz, Gems, Ja 
Bobsthal: ober, Jahringthal, Kärnthnervorftadt, Gegend Pickern, 
Poberfh, Roßwein und Trankovetz. Sie befigt 5 Weinzehen 
in der Gemfer: , heil. Kreuzer: und St. Kunigunder Pfarr,. von 
den Gemeinden Grödengraben, Meditſch, Tröfternig und Prof: 
feg, Posrud und Wadl, dann Seiberg , SEeillenberg , Vorders⸗ 
dorf, Zeitfchigenberg und Blindenbach. In der Pfarr St. Per 
ter und St. Barbara von den Gemeinden Schloßberg, Laſſach, 
Ober: und Unterpernigen , Klappenberg, Nofenberg, Baumgar⸗ 
ten, Zurtfchenderg und Sauerberg, Rupersbach, Slatenberg, 
Ebenkreuz und Zeleftein, wie auch St. Barbara, Unterteibling, 
Ober: und Unterwurgberg. " 

Hier ift der Sitz des Kreisamtes, ein Gymnaſium, eine 
Nml. Sch. von 466 Schülern, eine k. k. Poſtſtation, .ein Ta: 
bak⸗ und Zollgefällen-Infpectorat, mit einer Wegmauthſtation 
von 3 Aemtern, näbınlid am Drau⸗, Gratzer⸗ und Kärnthnete 
tbore, ein. landſchaftliches Kreisphyficat,; ein Verpflegsmagazin, 
ein Straßencommiffariat und Wegmeifteramt; — ein Theater, 
eine Draubrücke, ein Militärfpital und ein Krankenhaus. 

Die Spitalsgält gehört zur Burg Marburg, und ift mit 304 fl, 
49 fi. Dam. und ı7 fl. 57 Er. ı dl. Rust. Erträgniß beanfagt, 
Serner find hier 2 A. Anftirute, wovon das erfte in ber deutfchen 
Er 23, das zwepte in der windifchen Pfarre 17 Pfründner 
erhält. 

Marburg iſt die Geburtsftadt nachftehender Schriftfteller und 
Künftler, als: Caftellitz SZofepb, Gründel Johann Be 
nedict, Kleinmond Edlervon Karl Andrä, Löfhnigg Ma 
thias, Lôöw Leopold Xav., Neupauer-Edlerv. Franz Zavı 
Renkl Joſeph, Rottenſteiner Martin, Royko Caſpar, 
Spitzig Emerich, Stacher Peter, Tangitſch Andreas, 
Tſchego N., Turteltaub Alois; ſiehe das Weitere bey ih— 
ren Nahmen. 

Die Stadt iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, und es lie⸗ 
ferte auch im 3. 1802 F. X. Stöckel einen Proſpect derſelben. 
Sie beſitzt nur 7 3. 1066 D Kl. Flächeninhalt, zähle 233 Hſ. 
470 Whp., 2198 einh. Bolk., wor. 1215 wbl. S. Bevöoͤl⸗ 
kerung. Der Vhſt. iſt 131 Pfd., 8 Ochſ., To Kh. 

Das Stadtfeld iſt zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und 
Verſchnickzehend pflidhtig. 

Am Sanftage vor Maria Lichtmeß, 4. und 5. July und 21. 
Dct. werden bier Jahrmärkte, und jedesmahl Tags vorher Vieh 
märfte gehalten. ' 

Stadtpfarrer: 1175 kommt der Prior von St. Jobann 
im Thale als Archidiafonus im Sangau, Pleban von Mahr: 


Mar 489 


Burg vor. 1312 Conrad, 1613 Georg, 1337 Niklas von Eq⸗ 
gensburg Pileatori, 1361 Johann Ebernant, 1810. Mathias 
Loͤſchnigg. 

Die Stadtpfarr Marburg beſitzt an Zehenden: 3 Garben⸗ 

und Verſchnickzehend zu Lehndorf, + zu Leitersdorf, Tragutſch, 
Pernitzen, Laſſach, Rupertsbach und Ameisgaſſee. 

Das biefige Krankenhaus wurde im Jahre. 1330 von Mas 
then geweften Stadtichreiber geftifter. Spätere Wohlthaͤter des: 
feiben waren . 1349 Martin von Baumgarten, 1358 Otto 
Silber, 1361 Johann Ebernant, Pfarrer allhier, 1392 Nik⸗ 
las Peljad, 1402 Hans Elſpach, Georg Stür, 1458 Anna 
Dreyfabin, 1507 Anna Corporin, 1539 Hans Probft, und 
4037 Mathias Haas. 

Stadtrihter: 1500 Rudolph, 1361 Niklas Wolf, 
1378 Matthäus König. 

" In Marburg find auch die Verwaltungsämter der, Hfchft. 
Burg Marburg, Melling, der Staatshſchft. Viktringhof, der 
Krapdenedifhen Gülten, der Guͤlt Roßbach, Roßwein und 
Platzerhof, dann der Stadipfarrhofs und Minorlten Convents- 
gült. 1278 fiedelten fich bier die Juden an. Das biefige Mi⸗ 
noritenklofter wurde im Sabre 1284 errichter. 1481 wurde 
die Stadt von König Mathias zwar belagert, aber wieder ent⸗ 

„feßt; 1529 von den Türken dreymahl beftürmt, und endlich von 
Sigmund von Weichfelburg gerettet. 

. dd. Neuſtadt am St. Micaelistag 1426 verfauften Ru⸗ 
precht von Marburg und Erbard Scluitlein von Wellsdorf ihr 
Haus zu Marburg auf dem Plage an Herzog Friedrich. 

dd. Marburg am Freytag nach Pauli Befehrung 1442 über- 
gab Peter Pernchlam (Bärenklau) das St. Katharina Altar zu 
Marburg die Lehenſchaft unfer lieben Frauen Kapelle in der 
Pfarrkirche allda an König Friedrich, 

1475 am 2. Montag nah Oftern war in Marburg Yand- 
tag gehalten , auf welchem ftändifche- Landesobrifte, Generale, 
Einnebmer und eine beftändige Kriegscaffe eingeführt wurden. 

dd. am St. Zohannestag im Schnitt 1485 wurde dem Bes 
nebdicten Set! der Weinauffchlag zu Marburg in» und außerhalb 
der Stadt, allenhalben zwifchen der Mur und Drau, von Kai⸗ 
fer Zriedrih auf Raitung überlaffen, auch war ihm erlaubt, hier⸗ 
von diejenigen 2510 Pfund und 4 ß. dl. welche ihm Kaifer Fries 
drich fehuldig geworden , abzuziehen. 

dd. am Montag vor Michaeli 1484 erhielten Richter und 
Rath zu Marburg von Kaifer Friedrich den Weinaufichlag dar 
ſelbſt, fo.wie auch jenen von Feiſtritz, aus der Kalle, Weitens 
ftein, Lembach, und antern Gegenden aus der Hſchft. Eilli, auch 
über den Radl von Eibiswald,. von Schwanberg und Schmieren⸗ 
berg, und in den Büheln um 1400 Pfund dl. auf ein Jahr in 
Beſtand. 
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1758 fingen- die Sefuiten an bier eine Mefibenz anzulegen, 
welche fie durdy Albert Grafen von Purgitall, der mit: 50,000 fl. 
in ihren Orden trat, und burd die Schenkung einer Johanna 
Herrinn von Stubenberg gebornen Gräfinn von Khuenberg aus⸗ 
führten. Den 11. Mär; 1767 wurde der Grunbdftein zur neuen 
Kirche gelegt. 

Das Kapuzinerflofter wurde den 1. May 1613 von Johann 
Jakob Khiefel Grafen von Sottfchee gegründet, welches aber von 
den Mönchen mit 1. April 1784 an die Minoriten übergeben 
werden mußte, da diefelben ihr Kloſter an die von Judenburg 
überfiedelte Defonomie : Sommiffion abtreten mußten. oe 

Das einftmahlige Minoritenkloſter beitand ſchon im Jahre 
1284 (58 Jqbre nach dem Zone des heil. Franzisci). Das ders 
tige Frauen Altarblatt erbielt dasfelbe von Johanna Herrinn 
von Stubenberg gebornen Gräfinn von Khünburg den 24. Zän. 
1747. Das Klofter famınt der Kirche wurde in ein Militaͤrſpi⸗ 
tal umwandelt. 

Das biefige Klofter der Edleftinerinnen wurde mit Bewilli⸗ 
gung der Kaiferinn Maria Therefia dd. 10. März 1759 im Jahr 

ze 1760 vollentet. Die Stifterinn desſelben Maria Karolina 
von Manzador war die Schweſter des berühmten Dog Pius 
Manzador, welcher als Biſchof zu Weiſſenburg in Siebenbürgen 
den 11. Auguft 1773 ſtarb. 

Nach kurzem Dafenn wurde auch diefes Klofter aufgehoben, 
‚und das Gebäude anfangs für eine E. k. Montur Dekonomie 
Eommiflion, dann für eine Kaferne beftimmt, mit 23. Juny 
1814 aber um 7260 fl. für dasfelbe erkauft. Die Coͤleſtiner Pfarr: 
fire aber mit 235. Nov, 1814 an Ignaz Kreinz um 3840 fl. 
verkauft. ' 


An Alterthümern entdeckte man nah Lazius folgende Sn: 
ſchriften: 

C. LVCIVS. CANCIVS. SECVNDVS. 

V. F. SIB. ET CANCIAE. IVNIAE, 
BONIAE. VXORI ET. CANCIAE, 
IVNIAE. BONIAE. VXORL ET, 

CANCIAE. L. F. BONIATAE. 


An einem Kirhthurme daſelbſt. 
NVTRICI AVG. SACR. PRO. SALVTE. 
MARVLI. VAL. F. RIAE. 

MARELLAE, VIU. SATERV, 
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SENNVS, SACRL F. H. ET. CONA. 
MOTVSO. F. CONIVGI. FIL. 
ET. FILIAE. V. P. 


Nah Karl Meyer ift auch folgende Inſchrift bey Marburg 
gefunden worden. 


C. TREBOHIVS. IL VIR. ET. PRAEF. 
1. D. CIVITATIS AGVNTI. 


Marburger, die Ritter von. 
dd. Sonntag vor Oftern 1565 verfaufte Otto von Marburg 
aAn feinen Vetter Gottfried von Marburg 3 Huben zu Kötich 
fammt. einer Mühle. 


« . 

Marburg, die Grafen von, lebten im 12. und 13. Jahrhun⸗ 
derte , von ihnen erſcheint Eonrad 1120, Dtto tıdı, ein ans 
derer Conrad 1171, Nihard Water und Sohn 1188 — 1202, 
Ulrih 1170. Bernhard verfaufte an Ottokar Markgrafen von 
Steyer die Graffhaft Marburg und andere Güter. ' | 


Marburg: Burg, ME, Sch. und Hfchfe. mit einem Landges 
sihte und Bezirke von 3 Gemeinten, naͤhmlich: Gratzers 
und Kärnthner⸗Vorſtadt in Marburg, und G. Mel: 
ling... 

Das Blähm. des Bzks. beträgt zuf. 2999 3. 1059 D. Kl., 
wor, Aeck. 648 3.605 D Kl., Wn. und Ort. 595 3. 637 I 
Kl., Hthw. 341 3. 895 TI Kl., Wat. 940 3. 1404 D Ki., 
Wldg. 475 3. 716 TI. SI. Hſ. 525, Whp. 548, einh. Bolk. 
2459, wor. 1333 wbl. &. Bhf. Pfd. 33, Ochſ. 54, Kh. 401. 

Die Hſchft. ift mit 3629 fl. Dom. und-408 fl. 19 fr. & df. 
Rust. Erträgnig in 20 Aemtern mit 295 Häuſetn beanfagt. 

Die Untertbanen. kommen in naditebenden ©. vor, als: 
Altenberg, Bachern im BE Haus am Bacher, Badern im Bzk. 
Edleinig, Eghyden, Gems, Safterey-mitter, Gatſchnigberg, 
Georgenthal, Goritzen, Gradiſchka, Gratzer⸗- Vorſtadt Marburg, 
Jahringberg, Kaͤrnthner-Vorſtadt, Körich : unter, Kroͤnich, St. 

Kunigund, St. Magdalena, Stadt Marburg, Mahrenberg, Mit⸗ 
telberg, Nußdorf, Obeck, Oſſeg, St. Peter, Piderndorf, Podos 
wa, Rantſche, Ranzenberg, Roßbad:ober, Rothwein, Samars 
fo, Scheriafzen: ober, Sceriafzen unter, Slemen, Strichovetz, 
Zepfau, Tragutſch, Tröiternig, Wachſenberg, WillEommberg , 
Witſchein, Wolfstorf, Wolfsthal, Zellnig und Zirkovig , und 
werden in folgende Aemter eingetheilt, ala: Oſſeck, Ober: und 
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Unter-Scheriafzen, Schitzen, Birkvorf, &t. Georgen, Bolzen 
dorf, Partin, Engdorf, Ober: und Unter: Wilffomm, Vorder: 
dorf, Blindenbach, Steinbach, Zwirting, Goritzen, Nußdorf, 
Pickern, Lausgaſſen, Roßbach, Kaͤrnthnerthor, Wildhaus, 
Wald! und Lebern. | 

. Diefe Hichft. vereint mit Obermarburg befißt Graf Hein 
rih von Brandis, welde er von feinem Water erbte. Früuͤher 
war noch die Hſchft. Windenau und Grünberg und das Gut 
Buchberg vereint, diefelben fielen aber dur Theilung an Graf 
Clemens von Brandis, Bruder des obigen Heinrich. Diefe 
Burg zeichnet fi) durch eine fehr liberale Bauart und durch eis 
ne Sammlung von koftbaren Gemählden. fehr aus. 
Bit Das Schl. ift in Fiſchers Topograbie von 2 Seiten abge: 
ildet. 

Auch hat diefe Hſchft. den ganzen Weinzehend von Ober, 
Mitter und Unter-Koſchack, Preis, Freydeck, Schloßberg und 
Zweining, und 3 im Urbanergebirge W. von Marburg. Nach 
der im Sabre 1570 vorgenommenen Berechnung zeigte ſich ein 
Werth von 45,505 fl. 16 fr. 243 dl. a6 8. 

dd. St. Gilgentag 1467 erhielt Oswald Graßl gegen jähr: 
Iihe 800 Pfund dI. das Amt zu Marburg fammt deffen Nugen, 
Renten, Zinfen, Gülten und Zugehörung von Kaifer Friedrich 
auf 3 Jahre iu Beftand. 

dd. am Samftag vor dem Sonntage Oculi in der Faſten 

. 1471 erhielt Sigmund Hollenburg von Kaifer Friedrich das Amt 
has zu treuer Hand und auf jährliche Raitung zur Ver 
wefung. Ä ’ 

dd. Linz am Montag nah dem Sonntage Judica in der 

Faſten 1491 wurde Wolfgang Weiß von Kaifer Friedrich zum 

Verweſer des Umgeldes zu Marburg beftellt. 

dd. Mittwoch nah St. Lukastag 1491 erhielt Benedict 
Setl von Kaifer Friedrich das Amt zu Marburg und Sr. Mar 
jeſtät Weingarten dafelbft auf 3 Zahre um jährliche 900 Pfund 
dl. in Beſtand. 

dd. Erchtag vor St. Peterstag 1493 .erhielt Niklas Lößs 
nickh von Kaifer Friedrich das Amt Marburg mit feinem Nußen, 
unsen und Zugebörungen pr. jährlihe 800 Pfund dl. in be 

and. 

dd. am Samſtag vor St. Veitstag 1494 erhielt Niklas 
Lößnickh das Amt zu Marburg, mit feinem Nugen, Renten und 
Zugebörung von Kaifer Marimilian auf Raitung und Verwe⸗ 
fung zu treuer Hand. 

. dd. am Mittwoch nad) dem Sonntag Exaudi 1497 er: 
biete Georg Gloyach die pflegweife Verweſung der Burg zu Mar: 
rg. 
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dd. am Pfingfttag nah Martini 1497 erlielt Beinrich von 
Scheppach von König Marimilian das Amt zu Marburg gegen 
zährliche 650 fl. rhein. in Beſtand. 

dd. Ulm am Freytag nad Kreugerfindung 1509 erhielt Gre⸗ 
gor Gloyach das Amt und Gericht zu Marburg famme der Burg 
dafelbft auf Naitung. | 
“dd. Breyfah den 13. Nov. 1510 erhielt Hans Hal das 
Amt Marburg vom Landesfürften auf jährliche getreue Raitung, 

welche Urkunde unter dem aufgedrudten Inſiegel Sigmundens 
von Dietrichftein Erbſchenken in Kärntben, E. E Rath und Sil⸗ 
berkaͤmmerer ausgefertigt wurde. 

dd. Rottenmann den 12. July 1514 erhielt Adam Schwets 
Foviß die Burg und das Amt in der Stadt Marburg von Kais 
fer Marimilian in Beltand. 

Diefe Hſchft. it dd. Gras den 15. Sept. 1575 an Hans 
Khießl zum Kaltenbrunn mit der Bedingung von dem Landesfürften 
weiters auf 4 Jahre inne zu haben verliehen worden, daß Khießl 
jährlich 2400 fl. in Geld und 100 Startin Wein abzuliefern ha⸗ 
be; da er jedoch 25,000 fl. Pfandgeld -darauf liegen babe, fo 
dürfe er fi) 1750 fl. felbft bezahlen, was aber die Steuer, Rüfts 
geld, dann den Anfchlag auf Unterhaltung der Schügen anſtatt 
des dreyßigften Mannes beireffe, deflen Bezahlung ſoll er zwar 
entboben , dafür aber verbunden feyn, die Steuer nach dem 
Steuerurbar. auf die Unterthanen anzufchlagen und mit Ernft 
einzubringen, auch foll er den Ertrag des zehnten Pfenings von - 
den verkauften Gütern jährlich befchreiben, diefelbe nebft den 
Steuern ind Vicedomamt abführen, und ordentlich verrechnen. 
Auch fol er zu den 100 Startin Wein nicht verbunden feyn die 
Faͤſſer zu ftellen, nod fie zu verführen. 

1730 war Georg Rudolph Graf von Thurn im Beſitze die» 
fer Afchft., von welchem fie an Maria Anna Freyinn von Fleiſch⸗ 
mann, dann an Albrecht Grafen». Heifter, mit 18. July 1735 an 
Rudolph Auguft Freyherr von Kramım, 1749 aber an deflen Tochter 
Sriderike, vermäplte Oräfinn Gaisrud kam. 1750 erfcheirit Heinrich 
Adam Graf von Brandis, und feither diefe Familie in Beſitze 
diefer Hſchft. Ä 

Ein mehreres fiehe bey der Stadt Marburg. 


Marburg Ober ‚, ME, Hſchft., das gleihnahmige "Schloß 
ſtand nördli von Marburg auf einem Begelfdrmigen Berge, von 
“welchem nun auch die legten Spuren verſchwunden find, An der 
Stelle diefes Schloßes ließ Graf Heinrich von Brandis eine Py⸗ 
ramide mit einer Infchrife errichten, in welche im Sabre 1820 
der Blitz flug, und fie zerflörte. Die Infchrift wird jedoch 
noch in der Burg Marburg aufbewahrt, mit welcher auch obige 
Hlöft. vereint ift. Die Unterthanen derfelben find in folgende 
Aeınter eingetheilt,, als: Tragutſch, Leitersberg, Roßbach, Pos. 
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ru, Platſch, St. Ilgen, Wildhaus, Zlieffen, Bacher, Brent), 
‚Zirfovig, Podowa und Rambſcha. 

Diefe Hſchft. ift mit 1130 fl. 17 fr. Dom. und 123 fi. 
24 Er. 3 di. Rust, beanfagt. 

Unter den Befigern erfcheinen die Schärfenberg, Winden, 
Mogendorf, Graben, Stadl, Kainad), Neubaus, Racknitz, Her: 
berftein, Khiefel, Nofenberg, Breuner, Galler, Brandis. 

dd. Wien am St. Jakobstag 1379 entfchied Herzog Al: 
brecht daß Wilhelm von Schärfenberg die Veſte Murburg eigen 
behalten , hingegen die Veſte Schärfenberg den Grafen Her 
man von Cilli einantworten ſoll. 

dd. Gratz am Mittwoch nah St. Ulrichstag 1382 belehn- 
te Herzog Leopold von Defterreih Wilhelm von Schärfenberg mit 
der Veſte Marburg. 

dd. St. Burbaratag 1386 verfeßte Wilhelm von Schr: 
fenberg die Vefte an Hugo von Tybein. 

Ä Das vormahlige Schloß ift in Fiſchers Topographie abge ' 
bildet. 

Marburger: Kreis, der, it nach der Größe feines tragbaren 
Flächeninhaltes der vierte, nad der Größe feiner Population 
aber der zweyte im Lande, ein Kreis, der durch feine ausgejeich⸗ 
nete Weinerzgeugung, durch Eifenbergbau, Glasfabrikation und 
Steinkohlenflöge alle Aufmerkſamkeit verdient. 

Die Form diefes Kreifes ift ein Iänglichtes von NW. nah 
SO. gedehntes Viereck, welches in N. durch den Gratzerkreis, 
in W. durch Kärnthen, in S. durch den Cillierkreis, und in O. 
durch Ungarn und Croatien begraͤnzt wird. Die vorzuͤglichen 
waſſerſcheidenden Züge liegen in jenen Gebirgsauslaufern welche 
von dem Kärnthneriſchen Graͤnzgebirge abſtammen, und zwiſchen 

der Mur und Drau hinziehen. Seine hoͤchſte Bergſpitze iſt die 
Choralpe, und feine geringſte Elevation über der Meeresflaͤche 
am Ausfluße der Drau nach Croatien. Die Richtung beynah al⸗ 
ler Wäffer iſt von NW. nach SO., unter welchen die Drau, 
die Sulm, Laßnitz und Pbosnitz vorzüglich merkwürdig find. 

Aus den Straffenzügen it die Hauptcommerzialftraffe von 
Trieft nah Wien, dann jene von Croatien nad) Kärnthen, wel: 
be in Märburg die erftere durchfchneider, vorzüglich zu bemers 
en. 

Weinbau ift das Element des Erwerbszweiges diefes Kreis 
fe. Die Nahınen: Quttienberger: , Rudkersburger: , Bacherer- 
Wein find die Hauptbezeichnungen für die vorzüglichften Quali 
täten besfelben. 

Die Bewohner dieſes Kreifes find Slaven, unb nur jene 

Theil welche an der nordöſtl. Abdachung des waflerfcheidenden Zus 

ges von der Schwanbergeralpe bis in die Nähe von Spielfeld 
bey Ehrendaufen wohnen, find Deutſche. Man nennt aud je 
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ne Gegend von Arnfels aufwärts gegen Wildbach den deutfchen 
Boden des Marburgerfreifes. *) 

Der Flaͤcheninhalt diefes Kreifes beträgt überhaupt 
500,744 3.611 DT Kl., nad der Jofephinifhen Steuerregulis 
rung 122,043 J. 175 DI Il. Aeder, 00,214 DJ Kl. Wielen, 
3361 J. 1125 II Kl. Gärten, 24,354 I. 512 [7] Kl Wein» 
gärten, 70,108 3.457 D Kl. Waldung und Quthweiden. Zus 
fammen 280,081 3. 775 D 8. Flächeninhalt. 

Der einjährige Geldertrag if angenommen mie 
1,753,795 fl. 225 Er. Conventions « Münze. 

Diefer Kreis enthält: 

Bezirke 52. 

Steuergemeinden: 791. ' 

Confcriptionsgemeinden: 3 Städte, 6 Vorſtaͤdte, 
16 Märkte, 832 Dörfer. Zufammen 857. 

Grundeigenthämer: 53,676; Wohnparteyen 31,214, 
worunter im Sabre 1820: Geiftlihe 221, Adelihe 122, Beam» 
te und Honoratioren 350, Bürger 1,558, Bauern 10,994, 
Häusler 105, Weiber 90,668. Zufammen 172,867 einbheimis 
ſche Bevölkerung. 

Häufer: 39,000, worunter 38,549 ohne, 451 Käufer 
mit Stockwerk ſich befinden , welche 50,064 Wohnzimmer und 
11,484 Kammern in fich ſchließen. Unter den Beſitzungen .befins 
den ſich 4551 Dominical, 1344 freye, 258,395 Rustical, 
85,035 unterthänige Dominical- Gründe, _ 

Viehſtand: 527 KHengfte, 6182 Stutten, 4640 Wal⸗ 


: facdhen, 1020 Sollen, zufammen 12,369 Pferde; Ochfen 14,648, 


-" Kübe 33,759, Schafe 16,311. 


Slüffe und Bäche, welche Mühlen und Saͤgewerke treis 
ben 196, 480 Mauthmühlen, 380 Hausmühlen, Stämpfe 195, 


Saͤgewerke 155. 


"Bezirke: Ankenſtein, Arnfels, Burgstbal, Dornau, 
Ebensfeld , Ehrenhauſen, Eibiswald, Kal, Feilhofen, Frauen⸗ 
thal, Sriedau, Großfonntag, Harracheck, Haus am Bacher, 
Holleneck, Jahringhof, Kienhofen, Kleinſtätten, Kranichsfeld, 
Deutſchlandsberg, Langenthal, Mahrenberg, Maleck, Marburg, 


Burg Marburg, Melling, Meretinzen, Obergutenhag, Obermur⸗ 


eck, Oberpettau, Stadt Pettau, Minoriten in Pettau, Oberro⸗ 
hitſch, Poͤsſnitzhofen, Rothwein, Sauritſch, Schachenthurn, 
Burg⸗Schleinitz, Schwanberg, Seckau, Spielfeld, Stermoll, 
Trautenburg, Thurniſch, Viktringhof, Waldſchach, Welsbergel, 
Wildbach, Wildhaus, Witſchein und Wurmberg. 
Landgerichte: Ankenſtein, Arnfels, Burg⸗Marburg, 
Cirkovitz, Deutſchlandsberg, Ebensfeld, Eibiswald, Fall, St. 


Man ſehe die Anmerkung deym Bruckerkreiſe. 
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Florian, Freyhof, Pettau, Friedau, Grünberg, Gutenhag, Haus 
am Bacher, Holleneck, Mahrenberg, Marburg, Neuſtift, Ober⸗ 
mureck, Oberluttenberg, Oberpettau, Oberradkersburg, Pettau, 
Stadt Pettau, Exrdominikaner, Pettau: Minoriten, Sauritſch, 
Schmierenberg, Schwanberg, Seckau, Thurniſch, Wurmberg. 

Dekanate: St. Florian, Deutſchlandsberg, Eibiswald, 
Leutſchach, Leibnitz, Marburg, Mahrenberg, St. Leonhard in 
Windiſchbüheln, Jahring, Kötfh, Schleinitz, Pettau, Sauritſch, 
Großſonntag, heil. Kreuz bey Luttenberg. 

Städte: Marburg, Pettau und Friedau. 

Märkte: Arnfels, Ehrenbaufen, Eibiswald, &t. Florian, 
Hochenmauthen, Deutfchlandsberg, Leibnis, St. Leonhard, Leut⸗ 
ſchach, St. Lorenzen in der Wüfte, Luttenberg, Mahrenberg, 
Neuſtift, Polfterau, Schwanberg und, Wernfee. 

Bildungsanftalt und Schulen: 1 Symmnaflum, 2 
Normalſchulen, 102 Zrivialfyulen, 20 Gemeinbefchulen. 

Slüffe und Bäche, welhe Mühlen und Sägewerte trei: 
. ben: Andrenzenbadyel, Ariafzerbah, Bachholzbach, Brunnbad, 
Brunnbadel, Brunnquellgeabenbady, Brunnwafler im Bzk. Thur- 
niſch, Buchbach, Buſchendorfbach, Dobrengbach, Dragotinzens 
bach, Drau, Fahrenbachel, Feiſternitzbach, Feiſtritzbach, im Bik. 
Fall, Feiſtritzbach, im Bzk. Rothwein, Feiſtritz, Frauheim⸗ 
bach, Freſenbach, Gamlitzbach, Gaſtereybach, Gebirgsbach, heil. 
Geiſtbach, Gemsbach, St. Georgenbach, Gleinitzbach, Sein; 
bach, Glocknitzbach, Godenintzenbach, Goßlitzbach, Grabanoſchen⸗ 
bach, Grabenbach im Bzk. Obergutenhag, Grabenbachel im Bzk. 
Obermureck, Grabenbachel im Bf. Schwanberg, Grabſchinzen⸗ 
bach, Gradenbachel, Grajenabach, Großnitzbach, Haderniggbach, 
Hoölibergbach, Jahringbach, Jakobsbach, Jakobsthalbach, Jauneg⸗ 
grabenbach, Joͤrgenbach, Jurſchingerbach, Ivankofzenbach, Kapp⸗ 
lerbach, Kerſchbach, Klappendorferbach, Kleinerbach, Kleingraben⸗ 
bach, Koſteinsverbach, Köt cherbach, Kranachdach, Krummbach, 
Krummbachel, Kutſcharovetzbach, Lachometzerbach, Lamprechts⸗ 
bach, Landsbergerbach, Laſchbach, Laß nitz, Lateinbach, Leder: 
gaßgrabenbach, Liboiniabach, Lileggbach, Lobnitzbach, Lopert⸗ 
ſchitzbach, Lorenzenbachel, Loͤſchnitzbach, Lupetzbach, Malletſchbach, 
Michalofzenbach, Mößnitzbach, Muhlbach, Mur, Napetſchnig⸗ 
grabenbach, Naverſchniggrabenbach, Oſterwitzbach, Oswaldgra⸗ 
benbach, Otternitzbach, Ounkbach, Paulofzenbach, Peklatſchbach, 
Pssnit;, Pirſchetinezbach, Podgorzenbach, Pöllitſchdorfbach / 
ᷣreſikabach, Pretzlovetzbach, Pulsgaubach, Purbach, Putfchenza 
bach, Radeinbach, Radelbachel im Bzk. Eibiswald, Radlbachel 
im Be. Fall, Radowitſchbach, Ratſchbach, Rauſchenbach, Reka⸗ 
bad), Rettenbachel, Rogatnitzbach, Rogoßnitzbach, Roßweinbach/ 
NRotſchitzenbach, Rottabachel, Rubengrabenbach, Ruprechterbach / 
Ruͤzmanetzbach, Saalbachel, Sabobinabach, Sagaubach, Saw 
bergbachel, Schalofzenbach, Schikarzendach, Fe 
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Schmierenbergerbadhel, Schönwartherbadh, Schweigbachel, Sed⸗ 
nigbach, Seitendorfbad, Seitenradlbach, Sernzabach, Skudnig⸗ 
grabenbach, Slafſinabach, Slatnegbach, Smolinzenbachel, So⸗ 
jomzerbach, die Stainz, Stanetinzenbach, Starritſchbachel, 
Steinbach bey Arnfels, Steinbach bey Ehrenhauſen, Sieinlu— 
gerbach, Stimbach, Strichovetzbach, Strugabach, Sulmeckbach, 
Sturmwaldbach, Suchigrabenbach, Sulm, Sulm: weiße, Sulm. 
ſchwarze, Sumbach, Sulzbach, Sumpfſchwell, Süſſenwaſſer, 
Taublingbach, Ternovabach, Teuchwaſſer im: Bzk. Viktringhof, 
Tobarbachel, Triebenbach, Triebenbady im Bzk. Gutenhag, Tſche. 
merinzenbachel, Tſchenimitzenbach, Tſchermlabach, Tſchernlobach, 
Turiabachel, Vitanbach, Vrenchina, Watſchkobachel, Weigerbach, 
Weilerbach, Wernzabach, Wiebenbachel, Wieſerianbach, Wild: 
bach, Wildbacherbach, Willitſchbach, Wintersbach groß, Wit, 
ſcheinbach, Wlagutſchbach, Wolfsbach, Woölkabach, Wölka Geis 
tenbach, Wöllingerbach, Wratislovetzbach, Wrebronigbach, Wugigs 
vdachel, Wurmathbachel, Wurzbach⸗ unter, Zellnitzbach, Ziered- 
bach, Zirknitzbach, Zirknitzthalbach und Zogenbergerbach. 

Alpen: Die Schwanberger-, Steffelpeter⸗, Wildenſteiner⸗, 
Potſch⸗, Hands, Boden: und Moſeralpen. 


Marchendorf, windif Marchetzkavefs, Ck., ©. d. Bzks. 
Studenitz, Pfr. Poltſchach, zur Hſchft. Plankenſtein Gratzer Ans 
theil dienſtbe; zur Staatshſchft. Studenitz mit dem ganzen Ge⸗ 
treidzehend pflichtig 

Das Flächm. iſt mit der G. Hoͤlldorf vermeſſen. Hſ. 16, 
we. 135, einh. Bulk, 58, wor. 27 wbl. S. Vhſt. Po. 7, 
b. 11. ' 

Mardersporf, ein, kommt imR. St. in der Pfr. St. Kur 

predt an der Raab vor. | 


Marhersdorf, ME, ©. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Absthal, 
zur Hſchft. Negau dienſtb. 
Das Flaͤchm. zuſ. iſt mit der G. Schirndorf vermeſſen. Hſ. 
, Whp. and. Boll,  , wor. wil.S, Bot. Pfd. 

" Kommt im R. St. vor. 
Marchetzkaveß, ſiehe Marchen dorf. 


Marein, Bk., ©. d. Bzks. Wieden, "eigener Pfarrkirche,ge⸗ 
nannt St, Marein im Mürzthafe, im Dkt. St Lorenzen im 
Murzthale, mit einer Pfarrgült, Patron und Vogteyobrigkeit 
fchft. Aflenz, 14 Std. v. Wieden, 4 MI. v. Mürzhofen, 1% 
l. v. Bruck; zur Hſchft. Aflenz, Wieden, Corenzen, Spiegel 
feld und Pfarrgült Marein dienitb. | 
Flächm. zuf mit Schallborf und Pfaffendorf 341 J. 648 7] 
Kl., wor. Aeck. 229 3. 1262 Kl., Wn. 88 3. 436 . 
Grt. 1022 Kl, Hihw. 22 3. 1102 [KlIl. Hſ. 46, Whp. al, 
II. Band, u 33 . u 


408 Mar 


eind. Boll. 206, wer. 103 wbl. S. Bf. Pfb. 18, Odhf. 19, 
sh. 86, Schf. 22. 

Hier it eine Triv. Sch. von 22 Kintern, und ein A. Juſt. 
mit 10 Pfrüntnern, 

Marein, St., wintifd Schmarje, Ck., ©. d. Biks. Oberli 
tenwald, mit einer Kıliallirde, Std. v. Lichtenwald, 74 Mi. 
v. Cilli; zur Kirche St. Marein, Hſchft. Oberlihtenwald un 
Geyrach dienftb., zur Erminoritengült in Cilli mit 3 Getseid- un 
Weinzehend pflichtig. 

Zlähm. zuf. mit der ©. Nußdorf bes naͤhmlichen Biks. ver 
meflen 4125. 61 D Kl., wor. Aeck. 118 3. 279 D Kl., ®n. 
36 3%. 841 D KAl., Grt. 83 3. 231 D Kl., Hthw. 238 3. 474 
GSK., Wet. 10. 13880) Si. Hf. 30, Whp. 31, einh. 
Bolk. 136, wor. 64 wbl. S. Bhf. Pfd. 2, Ah. 20. 

In diefer ©. fließe der Seunzhnabach. 

Marein St., Ck., 3 Std. v. Erlachſtein, 4 Mi. v. Cilli, ©. 
d. Bike. und Grundhſchft. Erladhftein, mit einer Defanatspfant, 
welcher die Pfarren: St. Georgen bey Reicheneck, Ponigl, Si⸗ 
bifa, Suſſenberg, Trennenberg, Kalobie, Schleinitz, St. Ste 
phan und St. Veit bey Ponigl unterftehen. Das Patronat über 
die Pfarrfirde ift Iandesfürftlid). 

Das Flaͤchm. enthält zuf. 558 3. 1238 D Kl., wor. Aeck 
190 3. 307 U Rl., ®n. 1413.13 D Kl., Teuche 4 3. 877 
[] Ki., Hthw. 165 419 DT Kl., Wet. 34 9. 10790] Al, 
Wldg. 23 J. 143 D RK. Hl. 32, Whp. 30, einh. Bolk. 150, 
wor. 75 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, Kh. 16. 

Die Hauptpfarrsgült hat Unterthanen in Siele. 

8 Das St. Mareinbachel treibt 1 Maurhmühle in der Gegend 
ella. 

Hier it ein A. Inft. von 9 Pfründnern, 

Marein ©t., Gk., ©. d. Bzks. Bafoldöberg, eigener Piarrkus 
de, genannt St. Marein am Pidelbahe im DE. St. Rupredt, 
Datronat. Biscthum Sedau, 23 Std. v. Vaſoldsberg. Die ©. 
ift zur Hſchft. Oberkapfenderg, Neudorf, Münchhofen, Lanach, 
Vaſoldsberg, Frauheim, Hartmannsdorf, Freyberg, Riegersburg, 
Kirchberg an der Raab, Birkwieſen, Liebenau, Planfenwart und 
Pfarrgült St. Marein dienftb.; zur Hſchft. Herberftein mit + 
Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 1555 3. 686 D Kl., wor. Aeck. 656%. 1222 
D S., ®n. 69 3.760) K., Wet. 625. 1585 Kl., Wldg. 
486 3. 1005 DA. Hſ. 113, Whp. 104, einh, Bok. 574, wor. 
208 wbl. S. Vhſt. Po. 30, Ochſ. 46, Kh. 179, Schf. 6. 

Hier ift ein A. Inft. von 11 Pfründnern, und eine Omd. 
Sch. mit 93 Kindern. 

Die Pfarrsgült hat Untertbanen in Ebersdorf, Langeck, Et. 
Marein, Petersdorf und Thoneben. 


Mar 400 


Pfärrer: 1652 Reonhard Golbfehmid, 1759 Franz Joſeph 
Gaubi, 1810 Jakob Abraham, 1813 Joſeph Thierſchedi, prov. 
1814 Paul Puel. 
In dieſer ©. kommt das Krumeckbachel und Peifingbachel 
dor: 


Dorein St., bey Sedau, IE, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. 
Seckau, mit eigener Pfr. im DEt. Anittelfeld, Pattonat Relts 
ad Vogtey Hſchft. Seckau; zur Hſchft. Seckau zehend⸗ 
pflich 

icm. if. mit ber ©. Fentſch vermeſſen. Hſ. 17, Whp. 

- 43, einh. Bolt 93, wor. 41 wbl. S. Rhft. Pf. 7, Ochſ. 8, 
Kh. 39, Schf: 6: 

Es befindet ſich aud hier ein A: Inſt. mit 11 Pfründnern, 
und eine Trio: Sch, von 91 Kiridern, 

Martin ©t., bey Lind, Ik., ©. d. Bzks. Lind, 4 Stv. v. Lind, 
is Std. v. Neumarkt, 3 Hi: v. Judenburg, mit eigener Pfarr 
im Dir. St. Lambrecht, Patronat Bisthum Lavant, Vogtepobrigs 
keit Stiftshſchft. St. Lambrecht; zur Hſchft. Lavant in Kaͤrlithen 

und zur Laridfchaft dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit St. Georgen, Kein, Bayrdorf, Mitters 

.. berg , Pblauz See und Biſchofsberg des nähmlichen Bzks. vers 

mefſſen 6743 J.. 1502 D Ki., wor. Aeck. 1055 3. 684 D Kl., 
Wan. 15067 3. 12268. „Grt. ? 93.790 Kl., Hthw. 1634 
3 3 — Wldg. 2476 J. aa D Shu. 3 46, Why: 

2, ei vit. 228, wor; 113 wbl. ©. d. i3, Ochſ⸗ 
“44, Kh. 59, Schf˖ 84. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 29 Kindern. 
Pe vieler ©; fließt der Peiſchgerbach Urtſbach und Prechaü⸗ 
am: 

Mattnind ber Märienidorf, windiſch Marina- Vals, Ck., 

.d. Bzks. und Grundhſchft. Geyrach, Pfr. Montpreis, jur 

(ft. eyrach Getreid:, Wein: und Sadzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf; 2070 J. 1038 D Kl., wor. Aeck. 248 3. 690 

os ‚Bin. 279° 3.1249 IR, Srt.i 3. 102 O Ki., Teu: 

2 1547 Ah., Hthw 782 3 .1558 5 K., Wgt. 3 J. 1358 

Dal, Widg. 755 J. 753 DK. If. 23, Whp. 21, eind: 

"Bel. 119, wor: S7wbl. ©. Voſt. —8 1; Ochſ. 4, RB. 24: 

In diefer ©. fließt der Sallogambach. 


Matenzi, die Freyherren von, wurden mit Anton vormadiigen 

Igebaprar in Cilli, dann Vice-Präſident des kank. ſtehye⸗ 
xiſch- und kaͤrnthneriſchen Guberniums, den 26. Nov. 1811 Mit⸗ 
glied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 


Marg arethen St., BE, eine Localie, genannt ör. Margas 


retben in der Kapelle, im Dkt. Neuberg, Patronai und Bogte⸗ 
Staatshſchft. Neuberg. 
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Margarethen St., windifh Schmarietta, Ck., G. db. SW, 
Meichfelftätten, Pfr. Hocheneck, 3 Std. v. Hocheneck, ı Stv. v. 
Weichielitätten, 3 Std. v. Cilli; zur Hſchft. Gonomitz dienfib. 

Das Flächm. ift mit der ©. Biſchofdorf verineflen. Hf 18, 
Fi 15, einh. Volk. 77, wor. 37 wbl. S. Vhſt. Pfo. 19, 

‚ 1% 

Margarethen, windifh Swetta Marietta, Ck., ©. d. BH, 
und Grundhſchft. Tüffer, mit einer Rocalıe, genannt St. Mars 
garetben bey Zöplig, im Dir. Tüffer, Patronar und Wogtey 
Hauptpfarr Tüffer, $ Erd. von Züffer, 25 MI. v. Eifi, 

Das Flächm. it mit der ©. Vellou des nähmlichen Biks. 
vermeilen. Hf. 26, Whp. 25, einh. Bolk. 119, wor. 68 wbl. 
S. Sof. Ochſ. 18, Kb. 19. 

Hier ift ein A. Inft. von 2 Pfründnern. | | 
kai In diefer ©. fliege der Worouzbach, Opitfha und Toͤplit⸗ 

ad. 

Margarethen, ©t., in Köble, Ck., eine Localie im Dit. Ge 
nowiß. 

Margaretdben ©t., CE, eine Filialkirche 3 Std. v. Fichten 
wald, 83 MI. v. Cilli. 

Margaretben Et. , bey Heilenftein, Ck., eine Pfr. des Dit. 
Cilli, 1 Std. v. Neuflofter, 14 Std. v. St. Peter ; 3 Mi. v. 


Cilli. 
Hier iſt ein A. Inſt. von 4 Pfründnern. 
Margarethen St., Ck., eine Filialkirche z Std. v. Videm, 
13 Std. v. Rann, 15 MI. v. Cilli. | 
Margarethen St., ©. d. Bzks. Freyberg, mit eigener Pfr. 
genannt St. Margarethen an der Raab, im DE. Et. Ruprecht, 
Patronat Religionsfond, Vogtey Hfchft. Seckau, 1% Std. von 
leisdorf, 24Std. v. Freyberg; zur Hſchft. Mündhofen, Muͤhl⸗ 
baufen, Srenberg, Hartmannsdorf, Pfr. St. Margarethen, Sec: 
Eau, Adelsbühel, Niegersburg, Kirchberg an ber Raab, Dberflad- 
nie, Meflendorf, Herberftein, Bertholpftein, Liebenau und Haus⸗ 
manftätten dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 2388 3. 336 D Kl., wor. Aeck. 1080 3.402 
DE, Wn. 302 3. 890 D Kl., Grt. 1 3.45 AKl., Htbw. 
3 3%. 507 DO Kl., Wgt. 23% 124700 Kl., Wldg. 9779. 
445 DR. Hſ. 147, Whp. 142, eind. Bolk. 752, wor. 388 
wbl. S. Vhſt. Pb. 91, Ochſ. 56, Kh. 257. 

Zur Hſchft. Freyberg mit 4 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Die Pfarrsgält Hat Unterthanen in diefer G., in Tackern 
und Schoͤnberg. | 

| Hier it ein A. Inſt. von 14 Pfründnern, und eine Trie 
Sch. von 155 Kindern. 

Pfarrer: 1697 Johann Peinza, 1759 Matthäus Lipp, 

1810 Joſeph Scherer, 
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Mäargaretben St., SE, © d. Bzks. Oberwildon, miteigener 
Pfr., genannt St. Margarethen bey Lebring, im Dt. Wildon, 
Patronat Religionsfond, Wogtey Hſchft. Oberwildon, ı St. 
v. Wildon, „I Std. v. Lebring, 44 Mi, v Gras; zur Hſchft. 

Odberwildon, Freybuͤhel, Landſchaft, St. Georgen, Rohr, Horns 

- ed, Sedau, Pfr. St. Margarethen, Eibiswald und Kirhengült 
©t. Ulrich dienftb, 

Flaͤchm. zuf. 435%. 1334 D Kl., wor. Aed. 188 J. 05377] 
Kl., ®n. 89%. 28 TI K., Wgt. 1588 DI K., Wldg. 157 
%. 365 DR. Hſ. 69, Whp. 69, eind. Boll. 343, wer. 180 
wbl. S. Vhſt. Pd. 32, Ochſ. 34, Kb. 91. 
Hier iſt ein A. Inſt. mit 3 Pfrändnern, und eine Triv. Sc. 
von 106 Kindern. | 
Pfarrer: 1810 Johann Zueh, 1811 Cafpar Schneider, 
prov,. 1812 Simon XAlterfperger, 


Margarethen St., SE, ©.d. Bzks. Lind, 3 Std. v. Lind, 
34 Std. v. Neumarkt, 3 Poften von Judenburg, mit eigener 
farre, genannt St. Margarethen bey Silberberg, im Dt. St. 
ambrecht, Patronat Religionsfond, Vogteyobrigkeit Hfchft. Lind; 
zur Hſchft. Silberberg und Pfarrgült Margarethen dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit Mannvorf, Kreuth, Kogel und Grana ver: 
meſſen 3760 J. 1573 D Kl., wor. Aeck. 156 3. 549 D Kl., 
Mn. 506 J. 900) Kl., Grt. 13.28 D Kl., Hthw. 17973. 
338 I Kl., Wldg. 1299 J. 1164 TA. Hf. 47, Whp. 43, 
einh. Brolk. 237, wor, 114 wol. ©. Bhf. Pfd, u Ochſ. 44, 
Kh. 85, Schf. 283. 
"Hier iſt eine Triv. Sch, von 20 Kindern, 
Sn diefer ©. kommt das Jakobsbergerbachel und ber Alpen: 
bad vor. Ä 
Margarethen St., IE, G. d. Bzks. Seckau, 3 Std. v. Knit⸗ 
telfeld, 23 MI. v. Judenburg, mit eigener Pfr., genannt St. 
Margarethen bey Knittelfeld im Dkt. Knittelfeld, Patronat ab⸗ 
wechfelnd der Religionsfond und das Bisthum Lavant, Vogtey 
ſchft. Seckau; zur Hſchft. Siülberberg, Margarethen, Lind und 
avant dienftb. ' . 
Flaͤchm. zuf. mit Bobernig, Muhr und Ugendorf vermefs 
meſſen 1525 3. 227 I Rl., wor.. Aed. 442 3. s6 [I Al., Win. 
325% 850 &., Grt. 10% 207 D R., Hthw. 1a 3. 
313 D Kl., Wldg. 7338. 40ı TR. Hf.ao, Whp. 42, einh. 
Bolk. 173,. wor. 95 wol. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 12; Kh. 57, 
Schf. 53. . tt \ 
Hier ift ein A. Inft. von ı5 Pfrändnern, 
In diefer G. kommt der Rachauerbach und Gleinerbach 
vor. ' 
Margarethen, windiid Margaretha, ME, © d. Bzks. 
Ebensfeld, eigene Pfr., genannt St, Margarethen bey Petrau 
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im Kreisdekanat Pettau, Patronat und Vogtey Stabtpfarr Pet⸗ 
tau, die Hſchft. Dornau iſt Kirchenrechnungs⸗Commiſſariat; zur 
Hſchft. Schleinitz dienſtb. 

Flächm. zuſ. 1038 I. 146 D Kl., wer. Aeck. 192 J. 524 
DS, Wn 83. 907 D Kl., Sri. 728.) Kl., Triſchf. 642 
607 II Kl., Wlog. 194 3. 520 GA. Df.a2, Whp. Ai, einh. 
Bolk. 194, wor. 105 wbl. S. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 34, Kh. 
35. 

Hier it eine Triv. Sch. von 45 Kindern, und ein A. Juſt. 
mit 6 Pfrüudnern. 

Pfarrer: ıgı0 Mathias Ebel. 

Die Pfarre wurde um ı676 gegründet, gehörte ‚Früher als 
Filial zur Stadıpfarf Pettau, fie hat eine Guͤlt mit 5 Stift⸗ und 
38 Bergnummern. Ihre Grund: und. Bergholden befinden fih 
in den Orifchaften : Zwetkofzen, Wrangadorf, Wrangaberg, Groß⸗ 
und Kleinvanetinaberg. 


Margarethen St., ME., eine Filialkirche + St. v. St. Je 
hann am Draufelde, 24 Stv. v. Ebensfeld, ı Std. v. Pettau,? 
MI. v. Marburg. 0 


Margarethen St., ander Pösnig, ME, eine Pfarrkirche im 

Kreisdekanate Marburg, Patronat Religionsfond,, wurde im. 
1785 errichtet. 

Pfarrer: 1785 Branz Mayr, 1787 Fran; Drosg, 1807 
Joſeph Kofhu, 


- Marguisderf, windif$d Marschkeschkavels, Ck., ©, b. 
Bes. Gonowig, Pfr. Tihadram, 2 Std. v. Tſchadram, zur 
Pr. Gonowitz und Opplornig dienftbar; zur Hſchft. Gonowitz 
mit 3, und zum Pfarrhofe Gonowig mit Garbenzehend 
pflichtig. 

Dos Flaͤchm. iſt mit ber ©. Opplotnitz des naͤhmlichen Biks. 
vermeſſen. Hſ. 19, Whp. 24, einh, Bolk. 102, wor. 49 wol. 
S. Bhf. Pre. 8, Ochſ. 7, Kb. 6. 


Maria Buch, JE, ©. d. Bzks. Judenburg, Patron und Voq⸗ 
teyobrigkeit Hſchft. Wafferberg, ı Std. v. Judenburg, 25 MI. 
v. Kttelfeld; zur Hſchft. Wafferberg und Stadtpfarr Judenburg 
dienftb. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Wälmersdorf vermeffen. Hſ. 
11 Whp. 11, einh. Bolk. 56, wor. 37 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9 
Ochſ. 10, Kh. 27, Schf. 63. — 

Hier ift der Geburtsort des Schriftſtellers Matthäus Eis 
ſenbeitl; fiehe feinen Nahmen. 

Ferner ifk auch hier eine Zriv. Sch. von ı2 Kindern, und 
eine Murbrücke.: 


Maria an ber Glashütte ob Schwanberg, Mk., eine Star 


Pr 
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A Foplaney im Dit. Deuiſchlandsberg, Patronat Religions⸗ 
ond. 


Hier iſt eine Gm. Sch. von 22 Kindern. 
Curaten: 1810 Andreas Pirnſtingel, 1814 Joſeph Koll⸗ 
hammer, 1816 Simon Told, 1817 Johann Rungaldier. 


Maria:Grün, Gk., noͤrdl. 4 Std. v. Gratz, mit einer Sta⸗ 
tionskaplaney im Kreisdekanate Gratz, Patronat Bisthum Sec⸗ 
kau, Vogtey Hſchft. Thanhauſen. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 44 Kindern. 
Die Kirche wurde im Jabre 16005 von dem Gratzer Buͤrger 
Johann Fritz erbauet, das Benefizium wurde 1755 von Jakob 
Steingruber Pfarrer zu Frauenburg bey Unzmarkt geſtiftet. 
Stationscurat: 1810 Johann Groß. 


Maria:Hof, Ik., nordweſtl. 1 Std, v. Neumarkt, 23 Std. 
vd. St, Lambrecht, 7 Mi. v. Judenburg, eine ©. mit einer 
Pfarrfirhde im Dkt. St. Lambrecht, Patronat und Vogtey 
Stiftshſchft. St. Lambrecht. 

Hier iſt auch der Geburtsort des Schriftſtellers Benedict 
Franz Johann Hermann; ſiehe das weitere bey deſſen Nah— 
men. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 41 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 17 Pfründnern. 

- Montags nad) dem heil. Drepyfaltigkeitgfefte wird hier Jahr⸗ 
markt gebalten, | 


Mariar Huf, in der Wüfte, ME, eine Rocalie im Dit. Koͤtſch, 
Patronat Neligionsfond,, $ Str. v. Fall, 34 MI, v. Marburg; 
in Fiſchers Topographie abgebildet, | 

Hieriift ein A. Inft. mit 20 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 32 Kindern. 1 

Euraten: 1810 Johann Sacktevitfih, prov. 1911 Urban. 
Abraham, prov. 1813 Martin Papeſch, prov. 1814 Georg 
Drosg, 1817 Beit Schigert. | | 

Maria, am Roſenberg, Ch, im Bzk. Altenburg, eine Filial- 
Eiche der Pfr. Praßberg, deren Gründung Reinald Bifchof von 
Laybach dd. 7. Dec. 1634 beftätigte. 


Maria, Neuftift, bey Oberburg, Ck., eing Localie, Patronas 
Bisthum Laybach, Vogtey Hſchft. Oberburg; ſiehe Neuſtift. 
Maria, in Lebern, Gk., oͤſtl. v. Hartberg, eine Filialkirche, 
von welcher im Jahre 1429 ein Kaplan Niklas in Urkunden vor: 
fommt. | 
Maria Magdalena St., Ck., eine Filialkirche, 13 Sth 
v. St. Martin, 2 Std. v. Lehen, 34 Etd. v. Unterdrauburg, . 
73 ML v. Cilli. 


GB 


Su ⸗ 
boe En BEE 


im Kreisdefanat Pettau etronat v⸗ 
tau, die Hſchft. Dornau i it Kir A ‚6, im Pfarrbejin. 


N. 
Ed 
Hſchtt. Schleinig dienfb: „Kuzzper Kleinalven im Grab 
Flachm. zuſ· 1038 J 5 
607 2 Ki. Bil. ic —* 
Bolk. 194, wor. 105 v... . Em Filialkirche, 13 Std. v. St. 
35. Hier ik —* 4 Std. v. Drauburg ‚ 16 Sn. 
ier it eine“ * , 


mit 6 Pfründner Mi ‚, eine Silialliche im Dit. Gone 
a 5* —*⁊ Seitz, 1 Std. v. Kirchſtaͤt⸗ 

Filial zur Br Ze — 5 M. v. Cilli. 

28 Bergn Zu De” * Mk., eine Filialkirche im Dkt. Koͤtſch, 


indenD ,’ zung, von 45 Rindern. 


und Kl PR —**— Ck., eine Filialkirche, + Std. v. Salden⸗ 


Marp. —* v. Buchenſtein, 1 Std. v. Mahrenberg, 20% 
an’ 
IR * Ieyerina, füdaftl. v. Cilli, am Berge Petfchonig, 
Mr re 
u groft, Ck., öſtl. v. Marau, an der Graͤnze bes Mars 
Pu * eine Zitiatlirhe in der Pfr. Schildern, 


is groft, SE, 14 Std. v. Graß, mit einer im Sahre 
— neu errichteten Pfarre im Dkt. der Hauptſtadt Gratz, 
enat Religionsfond, Vogtey Hſcft. Kainbach. 
Hier iſt ein A. Inſt. von 16 Pfrundnern, und eine Triv. 
c. mie 104 Kindern. 
Pfarrer: 1785 Jakob Innocenz Trinkaus, 1795 Joſeph 
Gabriel, 1807 Martin Schnepfleitner, 1811 Georg Mufter. 

Im Fahr 1802 lieferte Franz Xav. Stöckel einen Profpect 
biefer Kirche, welhe von Sranz Caſpar Conduzi von Heldenfeld 
mit einem Paulinerkloſter geftiftet wurde. Die Marien Statue 
ward fon 1665 von Marimilian Freyherrn von Wilfersdorf ın 
einer Kapelle zur Verehrung ausgefegt. 1740 wurde diefe Sta 
tue in die neuerbaute Kirche feyerlich übertragen. 

Das Pauliner: Eremitenkloiter wurde den 12. Febr. 1736 
aufgehoben. Die Kirche it ſchön groß und gewahrt eine herrliche 
Anſicht. Siehe Kumars mahlerifhen Schilderungen ıc. 

Die gleihnahmige Gült des vormahlıgen Pauliner Stiftes 
wurde zum Meligionsfonde gezogen, dann mit der Hſchft. Kain 
Dad) vereint. und an 16. Mov. 1318 an Karl Shmuß verfaufts 

Her wurten in der Richtung gegen Kainberg 1766 von 

‚ Abbe Poda und Ignaz Seit Steinkohlen entdedt. 

Der Marta Troiterbach treibt ı Mauchmühle und 1 Ztampf 

in Rettenbach. 


Maria Zeil, Dh, Markftfleden und berühmter Wallfahrtsort, 





⸗ 


ni 
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Brud, 14 MI. v. Graß, 18 MT. v. Wien, unter 
30°. nördl. Breite, und 30° 32° 50° öftl. Länge, und 

Fuß über die Meeresfläcde erhaben, im Bzk. der 
Ft. Maria Zell, welche hier verwaltet wird, und wo⸗ 


k $ Nackt au) dienkbar und zehendpflichtig iſt. 7 


„8 Zlähm. der G. Maria Zeil beträgt uf. 1086 J. 1397 
xl., wor. Aeck. 116 3.178 DAL, Wn. 192 J. 15510] 
4, Grt. 12 JL.ı Kl., Hthw. 21 3.259 D Kl., Wldg. 
744 J. 1007 DK. Hſ. 108, Whp. 106, einh. Bolk. 744, 

wor. 411 wbl. S. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 2, Kh. 175. 
Die Pfarrkirche iſt eine der größten in Steyermark, fie ſteht 


unter dem Patronate und der Vogtey des Stiftes St. Lam⸗ 


brecht, und har das Dkt. über die Pfarren: Seewieſen, Aflenz, 


Weitſch, Turnau, Weichfelboden, die Filialen: Wegfcheid, Rafe 


fing in Gußwerk, und die Focalie in Freyen. 
Hier ift eine k.k. Poſtſtation, ein Wegauffchlagsamt, ein 


landſchaftliches Kreis: Phnfitat, eine Triv. Sch. von 131 Kin 


dern, ein X. Init. mit 44 Pfründnern, und ein Spital. Den 
23. May und 16. Auguft werden hier Jahrmärkte gehalten. 
Sewerbsfleiß: 2 Materialiften, 6 Schubmader, 5 Schnei⸗ 


‚ der, 3 Bäder, 4 Fleifhhauer, 2 Bräuer, 3 Weber, 2 Dress 


ler, 2 Huffchmide, 3 Tiſchler, 2 Lederer, 2 Binder, 2 Buchbin⸗ 
der, 1 Sürtler, 1 Hutmacher, ı Spengler, ı Hafner, 1 Nas 
geifhmid, 1 Weißgärber, ı Safer, 1 Sattler, 1 Schloſſer, 
1 Seiler, ı Wagner, 1 Steinmeg, ı Mahler, 1 Bildhauer, 
1 Büchfenmadher, 1 Sraveur, 1 Rauchfangkehrer, ı Faͤrber, 
1 Maurer, 44 Wirthshäufer. 

Der Marktfleck ift in Fiſchers Topograpdie von 2 Seiten 


"abgebildet; auch lieferte Franz Xav. Stöckel im Jahre 1802 eis 


nen Profpect von Maria Ze; fo wie auh Hofmann in fei> 
nem Pilger nah Maria Zell in 8, Wien 1821 eine gelungene 


Anſicht von der Kirche durch Steindruck lieferte. 


Aus der Geſchichte diefes hoͤchſt merkwürdigen Marftfledens 
iſt zu bemerken daß fi) um das Fahr 1157 der erite Priefter aus 
dem Stifte St. Lambrecht bier niederließ, um den Bewohnern 
der hiefigen Gegend wegen zu großer Entfernung von Aflenz die 
Eacramente zu reihen und den GSottesdienft zu halten. Er 
bradte das Marienbild, eine aus Lindenholz gefhnißte Statue, 
die Mutter Gottes vorftellend, weiche nun nach mehr als fie» 
benthalbhundert Jahren bis auf einige weggefallene Farben noch 

any unverlegt ift, hierher, und ftellte fie zur Verehrung auf. 
Die fteinerne Snadenkapelle wurde von Markgraf Heinrich und 
feiner Gemablinn zu Anfang des 13. Jahrhunderts erbaut. 

Ludwig J. König von Ungarn erbaute den Vordertheil der gro: 
Ben Kirche bis hinter die Gnadenkapelle, und den mittleren 


Thurm. Er beſchenkte die Kirche reichlich, und ſchenkte das 


“ 
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Schatzkammerbild, früher fein Hausalter, biefer Kirche, um das 
Jahr 1270, 


dd. Wien am &t. Matthäustag 1542 erbob Herzog Als 

recht der Weife die Ortſchaft Zeil zu einem Markefleden. 
erzog Albers I. fliftete ein Altar, und Herzog Rudolph I. 
dd. Wien am Montag nah Miichaeli 1364 eine ewige Meſſe. 

Seit diefer Zeit haben die Negenten Defterreiche ſtets diefen 
Ort in ihren befonderen Schuß genommen, und die Kirche yon 
Zeit zu Zeit mit Geſchenken beglüdt. So gab Herzog Ernſt der 
Eiferne den größten Theil des Schmuckes im Inneren des Schgp: 
Eammerbildes, fo befrepte Kaifer Friedrich III. im Jahre 1459 
das Zellergebieth von allen Anlagen, wenn etma der geiftliche 
Stand in der Folge mit foldyen belegt werden follte, Ebender⸗ 
felbe bewilligte dd. Neuftadt am Dienflag na dem Sonntag 
misericordiae 1464 bie Befefligung des Kreuzberges (mg jebt 
die Kirhe St. Sigmund ſteht) bey Maria Zeil. 1602 ſchenkte 
Mathias für den Sieg bey Stuhlweiffenburg der Marien Sta⸗ 
sue eine ſchwere Goldkrone mis der Inſchrift des Dankes für 
diefen Sieg, _ 

1594 hatte Erzherzog Ernft eine filberne Campe von beden⸗ 
tender Größe geftiftet. 

Die Witwe Kaifer Ferdinand II, ſchenkte 1636 eine Statue 
von Gold im Gewichte von 1000 Dukaten. 

Serdinand IV. ſchenkte eine 190 Mark ſchweres filbernes 
Kreuz und vermachte bey feinem Tode ein großes aus Silber ger 
fhlagenes Marienbilp. 

Karl Joſeph Erzherzog von Oeſterreich, Bifchof von Paffau, 
Hoc» und Deutfchmeifter vermachte fein Herz zur Einmauerung 
in die Gnadenkapelle, mit der merkmürdigen Inſchrift: „Magni 
principis parva portio cor, etc.“ 

1679 ließ Kaifer Leopold EL. das Gnadenaltar mit dem filber- 
nen Gitter zieren, und um felbe Zeit fandte Erzherzoginn Ma 
ria Antonia, Gemahlinn Marimilian Ernefts Churfüriten von 
Bayern, ihr Biloniß yon Gold im Gewichte von 1000 Dufa: 


ten, 

Der nachmahlige Kaifer Karl VI, fandte im Jahre 1703 der 
Kirche ein Eoftbares Kreuz mit einer Infchrift, und 1707 ſchenk⸗ 
te die Kaiferinn Eleonora einen mit eigenen Händen gefticten 
Foftbaren Ornat, ein Kreuz diefer Kirche ꝛc. 

1715 ſchenkte Kaifer Karl 2 große filberne Gegleuchter, und 
1716 die 12 bey Peterwardein eroberten türkiſchen Fahnen, und 
im néomlichen Jahre noch ein Geſchenk im Werthe van 1000 
Dublonen. | 

1722 fandete er die in der Schagkammer befindlichen 6 key⸗ 
ftallenen Leuchter ſammt dem filbernen Kreuze auf dem Hodal 
are, 


Ma 507 


Außer diefem haben auch Bürften und Große burch Jabrhun⸗ 
. berte vn Scherflein heygetragen um die Schäge dieſer Kirche zu 
vermehren 

Die Kirche ſelbſt iſt ein laͤngliches Viereck von Quaderſtei⸗ 
nen erbaut, mit 2 Reihen über einander ſtehender Fenſter. Ihre 
Länge beträgt 201 Fuß, die Breite 67, und die Höhe bis zum 
Bewölbe 66, von diefem hinauf 36 Fuß Wienermaß. Die 
. Orgel ift von Summerholzer vom Jahre 1737 mit einem Pedas 

je , welches 11 Regifter hat, und das tieffte Rohr 16 Fuß lang. 
Von ven 3 Claviaturen zählt bie erfle 12 Regiſter, die zweyte 
11, die drifte 4 Regiſter, zufammen 38 Regiſter. Die Anzahl 
der Pfeifen ift 124. Die aus großen Marmorfteinen kuͤnſtlich 
zufammengefegte Kanzel ift fehenswerth. 

Die Gnadenkapelle ift aus Quaderfteinen , ber Altar in fels 
ber von Silber, mog einft 12 Zentner , der aber einige dußere 
Zierrathen verlor, | 

Die 2 filbernen 47 Mark fchmeren Engel find ein Geſchenk 
des Furſten Lobkowitz. | 

Das filderne 200 Mark ſchwere Antivendigm fliftete den 
22. May 1706 Franz Adam Fürſt von Schwarzenderg. 
In der Mitte der Kapelle hängt eine filberne und vergolbes 
te Lampe in der Form von 8 Herzen, auf welchem jeden der 
Nahme eines Gliedes der Eaiferlihen Familie gegraben ift, und 
welches die Kaiferinn Maria Therefia den 28. Auguft 1746 bier» 
ber opferte. | | 

Den ganzen Altar umgibt ein von ber Kaiferinn Maria The⸗ 
reſia ‚errichtetes 400 Mark fehmereg, filbernes Gitter, welches 
an die Stelle des von Kaifer Leopold geftifteten aber durdy den 
Andrang des Volkes ganz verbogenen Gitter gefeßt wurde. 

Die Kuppel der Kirche mißt 8 Klafter in der Länge, 6 in 
der Vreite, und 25 in die Aöbe. 

Auf dem Hochaltare befindet fih ein Erucifir von Ebenholz, 
welches Gottvater in feinen Armen hält. Beyde Seltalten find 
in Mannsgröße von Silber 600 Mark fchwer, und ein Geſchenk 
Kaifer Karl VI, 

Die unter dem Kreuze befindliche filberne WeltEugel mißt im 
Durchmeſſer 6 Fuß, und ift von einer Schlange umgeben, wel⸗ 
che von Kupfer .ift, Diefe Kugel diente .einft zum Tabernakel. 
Die filberne Lamye vor dem Altare mit dem Faiferlichen Adler 
auf allen 3 Seiten ift ein Geſchenk der Witwe Kaifer Jofepb I, 
yon Sabre 1721. 

Von den 12 Seitenaltären ift das erfte zur Nechten von 
Hartman Fürften von Fishtenftein im Jahre 1674 dem heil. Ber 
nediet geweiht. Das zweyte zum beil. Egybius von den Stäne 
den Steyermarks 1650, das dritte zur heil. Barbara von Sig⸗ 
mund Friedrich Grafen von Trautmannsdorf 1666, das vierte 
jur deil. Drepfaltigfeit von Sigmund Lubipig Grafen yon Diet 
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richftein im Sabre 1653, das fünfte zum Beil. Joſeph, bat 
fechste zum heil. Anton von Padua von Franz Abter von Gt. 
Lambrecht im Jahre 1662 errichtet. Links vom Eingange iſt dad 
fiebente Altar zum heil. Jakob mit 23. Zuly 1692 von Jakeb 
Grafen von Czerini, das achte zum heil. Emerih von Nikolaus 
Grafen von Draskowitz 1670, das neunte zum heil. Stephan 
von Franz Grafen von Nadafly mit 8! Sept. 1662, das 
te zur heil. Katharina von Paul Fürften von Eſterhazy im Jah⸗ 
re 1680, das eilfte zum beil. Leopold im Jahre 1660 von den 
Staͤnden Defterreih6 unter der Enns, das zwölfte zum Beil. 
Ladisfaus von Georg Szcelepcheny, Erjbifhof von Bran ver 
dem Jahre 1685 errıcht t. | 

Ron den Srabmählern biefer Kirche ift jenes von Johann 
Hugo Freyherrn von Haagen, geboren den 10. July 1707, ſtarb 
den 24. Nov. 1794, dann des Joſeph Freyherrn von Bornemi- 
fa , farb den 21. Oct. 1742, dann des Grafen Adam Philipp 
von Loſymthal, ftarb 1781, zu bemerken. 

Der große Kirchthurm mißt vom Boden bis an bie Fenſter 
56, und-von ba bis an die Soitze 30 Klufter. In felbem befinden 
fi) 8 Glocken, wovon die größte 125 Zentner, die Kaiferglode, 
von Raifer Karl VI. 78 Zentner, die Sonntagsglode 44 Zents 
ner, die Bruder und. ordinäre Glocke jede mit 30 Zentner , bie 
Speiſeglocke mit 18 Zentner, die Zügenglode mit 8 Zentne, 
die Zeichengloce mit 10 Zentner ſich befinden. 

Das Dad der Kirche ift mit Blechplatten, die Kuppel mit 
Kupfer getedt. 

Das herrliche Portale der Kirhe wird rechts von ber Sta⸗ 
tue Heinrihs Markarafen in Mähren, und links von jener des 
Königs Ludwig, beyde aus Bley gegoffen, vorzüglich geziert. 

Unter Kaifer Zofeph IT. wurden die Wallfahrten überhaupt 
und befonders nach diefem Gnadenorte eingeftellt, im Jahre 1796 
aber von Kaifer Franz wieder erlaubt. 

Es Eann bier nicht unintereffant ſeyn, diejenigen Derter zu 
Eennen, welde mit Bewilligung Sr. Majeſtät feit dem Jahre 
1811 aus der Defterreihiihen Monardie wieder die Erlaubniß 
haben, in Prozeffion hier einzuziehen, | 

Defterreid. 


Absdorf, Aland, Allerheiligen, Alt Lembach, Amftetten, Ans 
naberg, Aſchau, Aſpang, Berneck, Böhmifh: Waidhofen, Brand, 
Bromberg, Bruck, Bulkau, Deutfh- Wagram, Drey Eichen, Dis 
renbach, Egenburg, Eggersdorf, Leopoltau, Enzersdorf, Gaming, 
Gars, Baunersdorf, Sinzelsdorf, Gmunden, Grammatitetten , 
Großmugl, Sroßraming, Großſigharts, Großtaja, Gruͤnbach, 
Gutenſtein, Guntersdorf, Hain, Hainfelden, Hausleithen, Hieß⸗ 
bach, Hirſchbach, Horn, Ips, Ipſitz, Karnabrunn, Kirchberg am 
Wagram, Kirchberg am Wald, Kirchberg am Wechſel, Kirchdorf, 
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Kirchſchlag, Klofterneuburg, Kodes, Korneuburg, Krems, Krum⸗ 
‚bad, Lambach, Langenlois, Lichteneck, Tichtenwörth, Linz, Loos. 
Rein, Lunz, Mänersdorf, Mathaufen, Mauer, Michelbach, Mi⸗ 
ſtelbach, Mödling, Mohlen, Münzbadh, Neukirchen, Neu⸗Lem⸗ 
. bad, Neunkirchen, Neuftadt, Neuftift, Oberbolabrun, Obern⸗ 
berg, Pechlarn, Petersdorf, Peyerbach, Pfaffenftetten, Piber⸗ 
bad Picharn, Pira, Pottenftein, Pucberg, Pukin, Rothenerd, 
Sſchenkerfeld, Schoͤnberg, Schwarzau, Schwerberg, Seitenftets 
ten, Sirning; Stadt Steyer, Städteldorf, St. Anton, St. 
Michael, St. Stephan, St. Valentin, Stelzendorf, Stocker⸗ 
au, Strengberg, Stronsdorf, Tuln, Tulnerboden, Tilliſon, 
Trasmauer, Trautmannsdorf, Waidhofen, Wallſee, Weidling, 
Weitra, Wien, Wirmla, Wolfau, Wolkersdorf, Zillingdorf. 


Böhmen. 


Budweis, Chlumes, Grulich, Jaromierz, Kaſſegowitz, Ne 
tolitz, Neureuſch, Plotz, Prachatitz, Roſenthal, Steinkirchen, 
Welitz, Welleſchin. * 


Ungarn. 


.Eiſenſtadt, Srepftädtl, Gensdorf, Großjarendorf, Großkoſte⸗ 
fan, Guͤns, Halberthurm, Hoͤflein, Jenersdorf, Kopuwar, Lei⸗ 
den, Moreitz, Oedenburg, Papa, Preßburg, Pötſch, Raab, 
Rechnitz, Rohrbach, Schadendorf, Sira, St. Gotthart, St. 
Martin, St. Paul, Steinamanger, Stinatz, Sziblo, Tyrnau, 
Turx, Untereggendorf, Warensdorf, Weßſee, Wieſelburg, Wo⸗ 
dehrad, Zaning, Zarendorf. 


TE Steyermark - 


Aflenz, Anger, Birkfeld, Bruck, Bfchelshorf, Eifenerz , 
Feldbach, Fiſchbach, Friedberg, Fuͤrſtenfeld, Gratz, Hartberg, 
heil. Kreuz, Higendorf, Iz, Judenburg,, Kainach, Kammern, 
Kleinftätten, Knittelfeld, Krieglach, Tangenwang, Mahrenbetg, 
. Morein, Mooskirchen, Muͤrzzuſchlag, Meudau, Obdach, Natron, 
St. Lambrecht, St. Leonhard, &t, Lorenzen, St. Nıkolai, 
. &t. Reit, Semriach, Stainz, Strahlek, Straßengel, Tros 
{pas Turnau, Veitſch, Vorau, Vordeinberg, Weißkirchen/ 
Weiz, Wildalpen. | | 
Ä Karntben. 

Diex. 
Mähren 


Wruck, Bean, Datſchitz, Eibenſchitz Jamnis, Iglau, Ni⸗ 
kolsburg, Proßnitz, Trebitſch, Tridau, Wiſchau, Znaym. 
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1550 brannten bie Xürfen diefen Markt db, 
1798 am 5, May brannten 19 Haͤuſer, den 27. März 1800 
beynahe die ganze Gratzergaſſe ab. 

Die gleichnahmige Staatshfchft. ift mit 4472 fl. 2 Er. Dom, 
und 182 fl. 31 Er. 3% dl. Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 
542 Häufern beanfagt, und hat einen Bzk. von 8 Gemeinden, 

als: Aſchbach, Greuth, Gſchöder, Hallthal, Marl 
Maria Zell, Rafſing, St. Sebaſtian und Weich—⸗ 
felboden, mit einem Flächeninhalt von 54,493 3. 299 [I] 
Kl., wor. Aeck. 1427 3. 456 D Kl., Wn. 2413 3. 410 
Kl., Hthw. 6487 3. 1474 DO Ki., Wldg. 44,104 93. 9190 
Kl. Hſ. 561, Whp. 209, einh. Bolk. 3898, wor. 1923 wbl, 

Marias: Zellerboden, BE, zwilden dem Wahlftern: und 
Weiffenbadharaben , auf welchem bie Marinzeller: Bürger Alpe 
mit 100 Rinderauftrieb fidy befindet. 

Maria-⸗Zellerthal, BB., in welchem die Mies: und Bramer⸗ 
leiten, die NRingböll, der Ringfenftein, die Lerchleiten, die uns 
tere und obere Hoͤll, das Elend, die Kaftelhöhe, die hintere und 
vordere Starißenalpe, der große Proles, Kuhboden, kleine Pro 
les und der Ebnergraben vorkommen, nit großem Viehauftrie⸗ 
be und Waldſtande. 


Marion » Kapuziner, Prediger. Siehe von Winkler Seit⸗ 
Mäartetta:Sweta, fihe St. Margarethen. 
Marina: VBaß, fihe Marenina. 

Marinsko, Ck., eine Gegend im Bf. Seitz, zur Staatk 
herrſchaft Seig mit dem einbändigen Garbenzehend pflichrig. 
Marka Swet:, fibe St. Markus, 

Markofze, fibe Marren. 


Markomwitfh, Karl, Jeſuit, Ascete; fiebe von Winklern 
Seite 129. 


Markowitſch, die Nitter von Regenthal, wurden mit Wolf 
PA den 14. Dec. 1699 Mitglied der fleyerifhen Landmaunn⸗ 
fchaft. 

Markskogel, BE, im Wallersbachgraben, mit 16 Rinderauf⸗ 
trieb und bedeutendem Waldſtande. 

Marktberq, windiſch Terkagora, Ck., ©. d. Baiks. und 


Grundhſchft. Oberrohitſch, Pfr. Rohitſch, + Std. v. Rohitſch / 
4 Std. », Oberrohitſch, Ay MI v. Pettau, 9 Mi. Eihi. 


‘;. 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G. Schachenberg vermeſſen. Hſ. 

9, hp. 3, einh. Bolk. 12, wor. 7 wbl. S. Wh. Pfb. », 
Kh. 3. 

Marktl, Ok., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straden, 3 
Str. v. Straden, 33 Std. v. Mureck, 10 Mi. v. Gratz. Zur 

Dechantey Straden, Hſchft. Stein, Gteichenberg, Brunnfee, 

Kornberg, Obergamlitz, Poppendorf und Spangenſtein dienſt⸗ 
bar A zur Hſchft. Welsdorf mit z Getteid⸗ und Weinzehend 

ichtig. 

2 Flaͤchm. zuf. 269 3: 264 D Kl, wer; Aeck. 105 9. 1382 
D Ki., Wn. 59 93. 1590 Kl., Hthw. 13 J. 1307 D Kl., 
Wat. 25 J. 1068 DI Kl., Widg. 64 J. 1148 D Kl. Hf 43, 
uhr. 34, einh. Bolk. 147, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Pfo. 14, 

Ochſ. 10, Kh. 48. 

Marktlerviertel, SE, G. d. Bzks. Peckau, Pfr. Semriach, 

“zur Hſchft. Peckau, Semriach, Rabenſtein, Pfannberg, Res 
ichloh, Grabenhofen, Waldſtein und Rein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1155 I. 448 Kl., wor. Aeck. 265 J. 9 
Kl., Zrifhf. 3 3.1518 TI RL, Wn. 87 3.155530 SL, 
Hthw. 65 3. 1449 Kl., Wldg. 1134 3. 647 I A: Hf. 

32, Whp. 28, einh. Bolk. 139, wor, 72 wbl. S. Vhſt. Odıf. 

48, Kh. 44, Schf. 71. | 

Marktring auch Marchtreng genannt, GE, eine ©. im 
Bzk. Labeck, Pfr. Wolfsberg, 4 Std. v. Wolfsberg, 14 Stv. v. 
Rabe, 3 Std. v. Febring, 10 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. St. 

“ Georgen an der Stiffing mit 3 Garben⸗-, Wein⸗, Hiers und 
Kleinrechtzebend pflihtig; mit einen: Flächeninhalt von 600 J. 
1032 [] Kl., wor. Aeck. 192 3. 598 Kl., Wn. 123 J. 562 
U] A., Hthw. 12 3. 626 Kl., Wgt. 7 3.1130 Kl., 

. Wldg. 264 9. 1310 D Kl. 

Kommt in R. St, vor. 


Markus St., windiſch Swet-Marka, Ck., ©. d. Biks. 
Pragwald, Pfr. Trifail, mit einer Filialkirche St. Markus, 1: 
Styw. v. Teifail, 34 Std. v. Pragmald, 4 Std. v. St. Peter, 
7 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Tüffer dienftbar. .. 
Flaͤchm. zuf. mit St. Katharina des nähmfichen Bzks. ver⸗ 
meſſen. Hſ. 35, Whp. 32, eind. Bolk. 145, wor. 70 mil. &. 
Wär. Ochſ. 48, Kh. 35, Schf. 36. . 
Markus St., Mk, eine Localie im Dkt. Pettau. Hier iſt ein 
A. Inſt. mit 4 Pfruͤndnern. | | 
Markusect, Mk., Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Burgsthaf 


und Kleinftätten dienftbar. 


Oberburg mit 3 Betreidzehend pflichtig. er 
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im Kreisdekanat Pettau, Patronat und Vogtey Stadtpfarr Per 
tau, die Hſchft. Dornau it Kirchenrechnungs⸗Commiſſariat; zur 
Hſchft. Schleinitz dienſtb. 

Flaächm. zuſ. 1038 J. 146 DD Kl., wor. Aeck. 192 J. 524 
DO Kl., ®n 8 3. 907 D Kl., Grt. 728 ) K., Triſchf. 642 
607 D Kl., Wldg. 194 3. 520 5. Pf.a2, Bon, 4a, eind, 
Bolk. 194, wor. 105 wbl. 8. hit. Pfd, ı2, Ochſ. 34, Kh. 


33. 

Hier it eine Triv. Sch. von 45 Kindern, und end Auf. 
mit 6 Pfründnern. 

Pfarrer: 1310 Mathias Epel. 

Die Pfarre wurde um «676 gegründet, gehörte. * als 
Filial zur Stadıpfart Pettau, fie hat eine Guͤlt mit 5 Stift: und 
38 Bergnummern, Ihre Grund: und: Bergholden befinden ſich 
in den Ortſchaften: Zwetkofzen, Wrangadorf, Wrangaberg, Groß⸗ 
und Kleinvanetinaberg. 


Margarethen St., ME., eine Siliallirde 3 St. v. St. Je 
bann am Drauielde, 24 Std. v. bensfeld, ı Sn. v. Pettau, 2 
MI. v. Marburg. 


Margarethen St., ander Posnitz, Me. ‚ eine Pfarrkirche im 
Kreisdefanate Marburg, Patronat Religionsfond, wurde im J. 
1785 errichtet. 

Pfarrer: 1735 Franz Mayr, 1787 Franz Drosg, 1807 
Joſeph Kofhu, 


- Marguisderf, windif$ Marschkeschkavels, CE, ©, b. 
Bzks. Gonowitz, Pfr. Tſchadram, $ Std. v. Tſchadram, zur 
Pfr. Gonomwig und Opplornig dienftbar; zur Hſchft. Gonowitz 
mir 3, und zum Pfarrhofe Gonowitz mit Garbenzehend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit ber G. Oppfotniß des naͤhmlichen Bart. 
vermeſſen. HI. 19, Whp. 24, eind, Bolk. 102, wor. 49 mil, 
S. Vbſt. Pre. 8, Ochſ. 7. Kb. 0. 


Maria Buch, Ik., ©. d. Bzks. Judenburg, Patron und Boy 
teyobrigkeit Hſchft. Wafferberg, ı Std. v. Judenburg, 25 MI. 
v. Anitrelfeld; sur Hſchft. Wafferberg und Stadtpfarr Judendurg 
dienſtb 

Das Flaͤchm. it mit der G. Wälmersdorf vermeſſen. Hl. 
11 Whp. 21, einh. Bolk. 56, wor. 37 wbl. 9, hit. Pd. 9 
Ochſ. 10, Kh. 27, Schf. 08. 

Hier ift der Geburtsort des Shriftſtellers Matthäus Eis 
fenbeitt; fiehe feinen Nahmen. 

Ferner iſt auch hier eine Zriv. Sch, von 12 Kindern, und 
eine Murbrücke.: 


Maria an ber Glashütte ob Schwanberg, Mk., eine Ola 


⸗ 
⸗ 
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Sionsfapancy in im DE. Deuiſchlandsberg, Patronat Religions 


Gier ift eine Gm. Sch. von 22 Kindern. 
uraten: 1810 Andreas Pirnftingel ,. 1814 Joſeph Koll⸗ 
hammer, 1816 Simon Told, 1817 Johann Rungaldier. 


Maria⸗Grün, Ge., noͤrdl. K Std. v. Gratz, mit einer Sta⸗ 
tionskaplaney im Kreisdekanate Gratz, Patronat Bisthum Seec⸗ 
kau, Vogtey Hſchft. Thanhauſen. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 44 Kindern. 

Die Kirche wurde im Jahre.1665 von dem Graßer Surger 
Johann Fritz erbauet, das Benefizium wurde 1755 von Jakob 
Steingruber Pfarrer zu Frauenburg bey Unzmarkt geſtiftet. 

Stationscurat: 1810 Johann Groß. 


Maria: Hof, Ik., nordweſtl. 1 Std. v. Neumarkt, 2; Sn. 
v. St, Lambrecht „7 Mi. v. Judenburg, eine ©. mit einer 
Pfarrkirhe im DE. St. Lambrecht, Patronat und Vogtey 
Stiftshſchft. St. Lambrecht. 

Hier iſt auch der Geburtsort des Schriftſtellers Benedict 
Kranz Johann Herma nn; fiebe das weitere bey deflen Nah—⸗ 


men. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 41 Kindern, und ein A. Inſt. 


von 17 Pfründnern. 
Montags nach dem beil. Dreyfaltigkeitsfeſte wird hier Jahr⸗ 
markt gehalten. 


MariaHuülf, in der Wuͤſte, ME, eine Localie im Dit. gecſch, 
Patronat Neligionsfond,, 4* Str. v, Ball, 34 MI, v, Marburg; 
in Fiſchers Topographie abgebipdet. 

Hieriift ein A. Inſt. mit 20 Pfründnern ‚ und eine Triv. 
Sch. von 32 Kindern. 

Curaten: 1810 Johann Jacklevitſch, prov. 1811 Urban 
Abraham, prev. 1813 Martin Papelch, prov. 1814 Georg 
Drosg, 1817 Veit Schigert. 


Maria, am Roſenberg, CH, im BE Altenburg , eine Filiai⸗ | 
kirche der, Pfr. Praßberg, deren Gründung Reinald Bifhof von 
Laybach dd, 7. Dec. 1634 beftätigte. 


Maria, Neuftift, bey Oberburg, Ck., eing Localie, Patronas 
Bisthum Laybach, Wogtey Hſchft. Oberburg; ſiehe Neuſtift. 


Maria, in Lebern, Gk., oͤſtl. v . Hartberg, eine Filialkirche, 
von welcher im Jahre 1429 ein Kaplan Nillas in Urkunden vor: 
ommt. 


Maria Magdalena St, ER, eine Filialkirche, 13 Std 
v. — 2 Std. v. Lehen, 34 Std. v. Unterbraubuyg, | 
v. Cilli. 
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Maria Schnee, ein Benefizium außer Graß, im Pfarrde, 
. der Vorftadepfars St. Johann am Graben. \ 
Maria Schnee, eine Kiliallirde auf der Kleinalpen im Grab 
zerkreife, 5 Std. v. Uebelbach, 65 Std. v. Waldflein, 7} Sid. 
v Peckau, 9 MI. v. Gratz. . 
Maria7 Schmerzen, Ck., eine Filislliche, 14 Std. v. ©t. 
Johann , + Std. v. Buditein, $ Std. v. Drauburg, 16 Std. 
v. Cilli. N 


Maria Spitalitfh, Ch, eine Kiliallirhe im Dkt. Gone 
witz, Patronat Neligionsfondshfchft. Seitz, 1 Std. v. Kirchſtaͤt⸗ 
ten, 3 Std. v. Gonowitz, 5 M. v. Eilli. 


Maria in Stauden, ME, eine Filialkirche im Dt. Koͤtſch, 
mit einer Triv. Sch, von 45 Kindern. 

Maria am Stein, Ck., eine Filiallirhe, 4 Std. v. Salben 
bofen, 33 Std. v. Bucdenitein, 143 Std. v. Mahrenberg, 205 
Sm. v. Cilli. * 

Maria Swetina, ſüdöſtl. v. Cilli, am Berge Petſchonig, 
eine Filialkirche. 

Maria Troſft, Ck., fl. v. Maxau, an ber Graͤnze des Mar 
burgerkreiſes, eine Zilialdirde in der Pfr. Schildern, 

Maria Troft, Gk., 14 Std. v. Grag, mit einer im Jahre 

17386 neu errichteten Pfarre im Dkt. der Hauptfladt Gratz, 

Patronat Religionsfond, Vogtey Hfhft. Kainbach. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 16 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. mit 104 Kindern. | 

Pfarrer: 1785 Jakob Innocenz Trinkaus, 1795 Joſeph 
Gabriel, 1807 Martin Schnepfleitner, 1811 Georg Mufter. 

Im Jahr 1802 lieferte Franz Xav. Stöckel einen Profpect 
biefer Kirche, welde von Franz Caſpar Conduzi von Heldenfeld 
mit einem Paulınerklofter geftiftet wurde. Die Marien Statue 
ward fon 1605 von Marimilian Freyherrn von Wilfersdorf ın 
einer Kapelle zur Verehrung ausgefegt. 1746 wurde diefe Sta 
tue in die neuerbaute Kirche feyerlich übertragen. 

Das Puuliner: Eremitenfloiter wurde den 12. Gebr. 1786 
aufgehoben. Die Kirche it ſchoön groß und gewahrt eine herrliche 
Anſicht. Siebe Kumars mahlerifhen Schilderungen zc. 

Die gleichnahmige Gült des vormahlıgen Pauliner Stiftes 
wurde zum Neligionsfonde gezogen, dann mit der Hfchft. Kain 
bad) vereint, und am 16. Nov. 1818 an Karl Schmutz verfauft: 

Hier wurden in der Richtung gegen Kainberg 1766 von 
Abbe Poda und Ignaz Geiſt Steinkohlen entdedt. 

Der Marta Troſterbach treibt ı Mauthmühle und 1 Stampf 
in Rettenbach. 


Maria Zeil, BE, Marktflecken und berühmter Wallfahrtsort, 


N 
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, Gruck, 14 MI. v. Gratz, 18 MI. v. Wien, unter 


. 30° nörbl. Breite, und 30° 32° 50% öftl. Länge, und 
s„ 2200 Fuß über die Meeresfläche erbaben, im Bzk. der 


Staatshſchft. Maria Zell, welche hier verwaltet wird, und wo⸗ 


hin der Markt auch dienſtbar und zehendpflichtig iſt. ⸗ 
Das Flaͤchm. der G. Maria Zell beträgt zuſ. 1086 J. 1397 


"TE, wor. Ad, 116 9.178 I Kl., Wn. 192 J. 15510] 


K., Grt. 12 J. TR, Hthw. 21 3.259 D Kl., Widg. 


744 J. 1007 Kl. Hſ. 108, Whp. 106, einh. Bolk. 744, 


wor. 411 wbl. S. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 2, Kh. 175. 
Die Pfarrkirche iſt eine der größten in Steyermark, fie ſteht 
unter dem Patronate und der Vogtey des Stiftes St. Lam⸗ 


brecht, und bat das Dkt. über die Pfarren: Seewieſen, Aflenz, 


Veitſch, Zurnau, Weichfelboden, die Filialen: Wegſcheid, Raſ⸗ 


fing in Gußwerk, und die Localie in Freyen. 
Hier ift eine E. k. Poftitation, ein Wegauffchlagsamt, ein 


landſchaftliches Kreis-Phyſikat, eine Triv. Sch. von 131 Kins 


dern, ein A. Inft. mir 44 Pfreändnern, und ein Spital. Den 
25. May und 16. Auguft werden bier ZJahrmärkte gehalten. 
Sewerbsfleiß: 2 Materialiften, 6 Schubmader, 5 Schneis 


‚ ber, 3 Bäder, 4 Zleifhhauer, 2 Bräuer, 3 Weber, 2 Drechs⸗ 


ler, 2 Hufſchmide, 3 Zifchler, 2 Lederer, 2 Binder, 2 Buchbin⸗ 
der, ı Sürtler, 1 Hutmader, ı Spengler, ı Hafner, 1 Nas 
gelſchmid, 1 Weißgärber, ı Glaſer, ı Sattler, 1 Schlofler, 
1 Seiler, ı Wagner, 1 Steinmeg, ı Mahler, 1 Bildhauer, 
1 Büchfenmader , 1 Sraveur, 1 Rauchfangkehrer, ı Färber, 
1 Maurer, 44 Wirthshäufer. 

Der Marktfleck ift in Fiſchers Topograpbie von’ 2 Seiten 


“abgebildet; auch lieferte Franz Kav. Stödel im Jahre 1802 eis 


nen Profpect von Maria Zell; fo wie auh Hofmann in fei» 
nem Pilger nah Maria Zell in 8, Wien 1821 eine gelungene 


Anſicht von der Kirche durch Steindruck lieferte, 


Aus der Geſchichte diefes hoͤchſt merkwürdigen Marktfledens 
iſt zu bemerken daß fich um das Jahr 1157 der erite Priefter aus 
dem Stifte St. Lambrecht bier niederließ, um den Bewohnern 


der biefigen Gegend wegen zu großer Entfernung von Aflenz die 


Pd 


Sacramente zu reihen und den GSottesdienft zu halten. Er 
brachte das Marienbild, eine aus Lindenholz geichnigte Statue, 
die Mutter Gottes vorftellend, welche nun nad) mehr als fies 
benthalbhundert Jahren bis auf einige weggefallene Farben noch 
anz unverlegt ift, hierher, und ſtellte fie zur Verehrung auf. 
ie ſteinerne Gnadenkapelle wurde von Markgraf Heihrich und 
feiner Gemahlinn zu Anfang des 13. Jahrhunderts erbaut. 
Ludwig J. König von Ungarn erbaute den Wordertheil der gro: 
fen Kirche bis hinter die Gnadenkapelle, und den mittleren 


Thurm. Er beſchenkte die Kirche reichlich, und ſchenkte das 
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Schatzkammerbild, früher fein Hausalter, biefer Kirche, um das 
Jahr 1270. 


dd. ®ien am St. Matthäustag 1342 erhob Herzog Als 

brecht der Weife die Ortſchaft Zeil zu einem Marktflecken. 
erzog Albert I. fliftete ein Altar, und Herzog Rubdolph L. 
dd. Wien am Montag nah Michaeli 1364 eine ewige Meſſe. 

Seit diefer Zeit haben die Negenten Oeſterreichs ſtets diefen 
Ort in ihren befonderen Schuß genommen, und die Kirche yon 
Zeit zu Zeit mit Öefchenten beglüdt. Gogab Herzog Ernſt der 
Eiferne den größten Theil des Schmuckes im Inneren des Schatz⸗ 
Eammerbildes, fo befreyte Kaifer Friedrich III. im Jahre 1459 
das Zellergebieth von allen Anlagen, menn etma der geiftliche 
Stand in der Folge mit foldhen befegt werben follte, Ebender⸗ 
felbe bewilligte dd. Neuſtadt am Dienftag nah dem Sonntag 
misericordiae 1464 bie Befeftigung des Kreuzberges (mg jegt 
die Kirche St. Sigmund fteht) bey Maria Zeil. 1602 fchenkte 
Mathias für den Sieg bey Stuhlweiffenburg der Marien Sta 
sue eine ſchwere Goldkrone mit der Inſchrift des Dankes für 
diefen Sieg, 

1594 hatte Erzberzog Ernft eine filberne Campe von beden⸗ 
tender Größe geftiftet. | 

Die Wirwe Kaifer Ferdinand IE, fhenfte 1636 eine Status 
von Gold im Gewichte von 1000 Dukaten. 

Serdinand IV. fchenkte eine 100 Mork ſchweres filbernes 
Kreuz und vermachte bey feinem Tode ein großes aus Silber ge 
fhlagenes Marienbild. 

Karl Zofeph Erzherzog von Defterreih, Biſchof von Paſſau, 
Hoch: und Deutſchmeiſter vermachte fein Herz zur Cinmauerung 
in die Gnadenkapelle, mit der merkwuͤrdigen Inſchrift: „Magni 
principis parva portio cor, etc.“ 

1679 ließ Kaifer Leopold J. das Snadenaltar mit dem filber- 
nen Gitter zieren, und um felbe Zeit ſandte Erzberzoginn Ma 
ria Antonia, Gemahlinn Marimilian Ernefts Churfürſten von 
Bayern, ihr Bildniß von Gold im Gewichte von 1000 Duka⸗ 


ten, 

Der nachmahlige Kaifer Karl VI, fandte im Jahre 1703 ber 
Kirche ein Eoftbares Kreuz mit einer Infchrift, und 1707 ſchenk⸗ 
te die Kaiſerinn Eleonora einen mit eigenen Händen gefticten 
Foftbaren Ornat, ein Kreuz diefer Kirche ꝛc. 

1715 ſchenkte Kaifer Karl 2 große filberne Setzleuchter, und 
1716 die 12 bey Peterwardein eroberten türkifhen ahnen, und 
im néomlichen Jahre noch ein Geſchenk im Werthe von 1000 
Dublonen. j 

1722 ſandete er die in der Schagkammer befindlichen 6 xy 
ftallenen Leuchter ſammt dem filbernen Kreuze auf dem Hochal⸗ 
are, 
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Außer diefem haben auch Fuͤrſten und Große durch Jabrhun⸗ 
derte ihr Scherflein heygetragen um die Schäße diefer, Kirche zu 
vermehren 

Die Kirche felbft ift ein laͤngliches Niere von Quaderſtei⸗ 
nen erbaut, mit 2 Reihen über einander ftehender Seniter. Ihre 
Länge beträgt 201 Fuß, die Breite 67, und die Höhe bis zum 
Bewölbe 66, von diefem hinauf 36 Ruß Wienermaß. Die 
Drgel ift von Summerholzer vom Jahre 1737 mit einem Peda⸗ 
Je, welches 11 Regifter hat, und das tieffte Rohr 16 Fuß lang. 
Bon ten 3 Claviaturen zählt bie erfle 12 Regiſter, die zwepte 
11, die dritte 4 Regiſter, zufammen 38 Regifter. Die Anzahl 
der Pfeifen ift 124. Die aus großen Marmorfteinen kuͤnſtlich 
zufammengefegte Kanzel ift fehenswerth. 

Die Gnadenkapelle iſt aus Quaderfteinen , der Altar in fels 
ber von Silber, mog einft 12 Zentner , der aber einige aͤußere 
Zierrathen verlor, | B0 

Die 2 filbernen 47 Mark ſchweren Engel find ein Geſchenk 
des Furſten Lobkowitz. | 

Das filberne 200 Mark fchwere Antivendiym fliftete den 

22. May 1706 Fran; Adam Fürſt von Schwarzenberg. 
In der Mitte der Kapelle hängt eine filberne und vergoldes 
te Lampe in der Form von 8 Herzen, auf weldhem jeden der 
Nahme, eines Gliedes der Eaiferlihen Familie gegraben ift, und 
welches die Kaiferinn Maria Therefia den 28. Auguft 1746 hiers 
ber opferte. 

Den ganzen Altar umgibt ein von ber Kaiferinn Maria Thes 
reſia .errichtetes 400 Mark ſchwereg, filbernes Gitter, welches 
an die Stelle des von Kaifer Leopold geftifteten aber durch den 
Andrang des Volkes ganz nerbogenen Gitter gefeßt wurde. 

Die Kuppel der Kirche mißt 8 Klafter in der Länge, 6 in 
der Breite, und 25 in die Höhe. - 

Auf dem Hocaltare befindet fih ein Erucifir non Ebenholz, 
welches Gottvater in feinen Armen hält. Beyde Geſtalten ſind 
in Mannggroͤße von Silber 600 Mark ſchwer, und ein Geſchenk 
Kaifer Karl VI, | 

Die unter dem Kreuze befindliche filberne Weltkugel mißt im 
Durchmeſſer 6 Fuß, und ift von einer Schlange umgeben, wel⸗ 
che von Kupfer .ift, Diefe Kugel diente .einft zum Qabernafel. 
Die filderne Lamye vor dem Altare mit dem Faiferlichen Adler 
auf allen 3 Seiten ift ein Geſchenk der Witwe Kaifer Jofeph I. 
yon Sabre 1721. 


Ron den 12 Seitenaltären ift das erfte zur Nedten von 


Harman Fürften von Fishtenftein im Jahre 1674 dem heil. Dex 
nedict geweiht. Das zweyte zum heil. Egybius von den Stäne 
den Steyermarks 1650, das dritte zur heil. Barbara von Sig⸗ 
mund Friedrich Grafen von Trautmannsdorf 1666, das vierte 
jur beil, Drepfaltigfeit von Higmund Ludwig Orafen yon Diet 
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rihftein im Sabre 1655, das Fünfte zum Beil. Joſeph, bas 
fechste zum heil. Anton von Padua von Franz Abteu von Gt. 
Lambrecht im Jahre 1662 errichtet. Links vom Eingange iſt bas 
fiebente Altar zum heil. Jakob mit 23. Zuly 1692 von Jakeb 
Grafen von Czerini, das achte zum heil. Emerich von Nikolaus 
Grafen von Drastewig 1670, das neunte zum heil. Ötepfan 
von Franz Grafen von Nadafty mit 8! Sept. 1662, das jehn⸗ 
te zur heil. Katharina von Paul Fürſten von Eſterhazy im Jahr 
re 1680, das eilfte zum heil. Leopold im Jahre 1660 von den 

" Ständen Defterreih6 unter der Enns, das zwoͤlfte zum heil. 
Ladislaus von Georg Szcelepcheny, Erzbiſchof von Gran vr 
dem Jahre 1685 erridht t. 

Bon den Grabmählern diefer Kirche ift jenes von Johan 
Hugs Freyherrn von Haagen, geboren den 10. July 1707, farb 
den 24. Nov. 1794, dann des Joſeph Freyherrn von Bornemi- 
fa , farb den 21. Oct. 1742, dann des Grafen Adam Philipp 
von Loſymthal, farb 1781, zu bemerken. 

Der große Kirchthurm mißt vom Boden bis an bie Fenſter 
56, und-von da bis an die Soitze 30 Klafter. In felbem befinden 
fi) 8 Glocken, wovon die größte 125 Zentner, die Kaiferglode, 
von Kaifer Karl VI. 78 Zentner, die Sonntagsglode 44 Zent 
ner, die Bruder und. ordindre Glocke jede mit 30 Zentner , bie 
Speiſeglocke mit 18 Zentner, die Zügenglode mit 8 Zentne, 
die Zeichenglocde mit 10 Zentner fih befinden. 

Das Dad der Kirche ift mit Blechplatten, die Kuppel mit 
Kupfer gededt. | 

Das berrlihe Portale der Kirhe wird rechts von ber Sta— 
tue Heinrichs Marfarafen in Mähren, und links von jener dei 
Königs Ludwig, beyde aus Bley gegoffen, vorzüglich geziert. 

Unter Kaifer Zofeph IT. wurden die Wallfahrten überhaupt 
und befonders nach diefem Gnadenorte eingeftellt, im Jahre 1796 
aber von Kaifer Franz wieder erlaubt. 

Es kann hier nicht unintereffant feyn, diejenigen Derter zu 
Eennen, welde mit Bewilligung Sr. Majeftät feir dem Zahre 
1811 aus der Defterreihiiden Monardie wieder bie Erlaubnis 
haben, in Prozeflion hier einzuziehen, 

Defterreid. 


Absdorf, Aland, Allerheiligen, Alt: Lembach, Amftetten, An: 
naberg, Aſchau, Aſpang, Berneck, Böhmifh:- Waidhofen, Brand, 
Bromberg, Brud, Bulkau, Deutfh: Wagram, Drey Eichen, Dis 
renbach, Eyenburg, Eggersdorf, Leopoldau, Enzersdorf, Gaming, 
Gars, Saunersdorf, Singelsdorf, Gmunden, Grammatſtetten, 
Grotzmugl, Großraming, Großſiaharts, Großtaja, Grünbach, 
Gutenſtein, Guntersdorf, Hain, Hainfelden, Hausleithen, Hieß⸗ 
bach, Hirſchbach, Horn, Ips, Ipſitz, Karnabrunn, Kirchberg am 
Wagram, Kirchberg am Wald, Kirchberg am Wechſel, Kirchdorf, 
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Kirchſchlag, Kloſterneuburg, Kodes, Korneuburg, Krems, Krum⸗ 
‚bad, Lambach, Langenlois, Lichteneck, Lichtenworth, Linz, Loos. 
fein, Lunz,, Mänersdorf, Mathaufen, Mauer, Michelbach, Mi⸗ 
ſtelbach, Mödling, Mohlen, Münzbach, Neukirchen, Neu-Lem⸗ 
bad, Neunkirchen, Neuftadt, Neuftift, Oberholabrun, Obern⸗ 
berg, Pechlarn, Peterstorf, Peyerbach, Pfaffenftetten, Piber⸗ 
bad Picharn, Pira, Pottenftein, Puchberg, Pukin, Nothenerd, 
Sſchenkerfeld, Schoͤnberg, Schwarzau, Schwerberg, Seitenſtet⸗ 
ten, Sirning; Stadt Steyer, Städteldorf, St. Anton, St. 
Michael, St. Stephan, St. Valentin, Stelzendorf, Stocker⸗ 
au, Strengberg, Stronsdorf, Tuln, Tulnerboden, Tilliſon, 
Trasmauer, Trautmannsdorf, Waidhofen, Wallſee, Weidling, 
Weitra, Wien, Wirmla, Wolfau, Wolkersdorf, Zillingdorf. 


Bshmen. 


Budweis, Chlumes, Grulich, Jaromierz, Kaſſegowitz, Ne⸗ 
tolis, Neureuſch, Plotz, Prachatitz, Roſenthal, Steinkirchen, 
Belitz, Welleſchin. *. 


Ungarn: 


.GEiſenſtadt, Srenftädtl, Gensdorf, Großjarendorf, Großkoſte⸗ 
fan, Güns, Halberthurm , Höflein, Jenersdorf, Kopumar, Lei⸗ 
den, Moreitz, Dedenburg, Papa, Preßburg, Pötſch, Raab, 
Rechnitz, Rohrbach, Schadendorf, Gira, St. Sotthart, St. 
Martin, St. Paul, Steinamanger, Stinatz, Sziblo, Tyrnau, 
Turx, Untereggendorf, Warensdorf, Weßſee, Wieſelburg, Wo⸗ 
dehrad, Zaning, Zarendorf. 


re Steyermark 


Aflenz , Anger, Birkfeld, Bruck, Buͤſchelsdorf, Eiſenerz, 
Feldbach, Fiſchbach, Friedberg, Tuͤrſtenfeld, Gratz, Martberg, 
beit. Kreuz, Hitzendorf, Il, Judenburg, Kainach, Kammern, 
Kleinſtätten, Knittelfeld, Krieglach, Langenwang, Mahrenbetg, 
WMarein, Mooskirchen, Muͤrzzuſchlag, Neudau, Obdach, Ratten, 
St. Lambrecht, St. Leonhard, St. Lorenzen, St. Nikolai, 
St. Veit, Semriach, Stainz, Strahleck, Straßengel, Zros 
gps: Turnau, Veitſch, Vorau, Vordernberg, Weißkirchen, 

eis, Wildalpen. 
Kaärnthen. 
Diex. 
Mähren. 


Bruck, Brünn, Datſchitz, Eibenfhis, Samniß, Iglau, Ni⸗ 
kolsburg, Proßnitz, Trebitſch, Tridau, Wiſchau, Znaym. 


410 Mar 


1550 brannten bie Xürfen dieſen Markt db. 
1798 am 5, May brannten 19 Käufer, den 27. März 1800 
beynabe die ganze Gragergaffe ab. 

Die gleichnahmige Staatshfchft. ift mit 4472 fl. 2 fr. Dom, 
und 182 fl. 3ı Er. 33 di. Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 
542 Haͤuſern beanfagt, und bat einen Bzk. von 8 Gemeinden, 

als: Aſchbach, Greuth, Sfhäder, Hallthal, Markt 
Maria Zell, Raffing, St. Sebaftian und Wei» 
felboden, mit einem Flaächeninhalt von 54,498 $. 299 LI 
Kl., wor. Aeck. 1427 3. 456 D Kl., Wn. 2413 3. 10T 
Kl., Hthw. 6487 3. 1474 TO Ki., Wldg. 4,104 3. 919 I] 

Kl. Hl. 561 N Whp. 209, einh. Bolk. 3808, wor. 1023 wbl, 
©. hit. Pfd. 159, Ochſ. 266, Kh. 1250, Schf. 1439. 

Maria-Zellerboden, BE, zwiſchen dem Wahlſtern: und 
Weiſſenbachgraben, auf welchem die Mariazeller-Burger Alpe 
mit 100 Rinderauftrieb ſich befindet. 

Maria⸗Zellerthal, Bk., in welchem die Died: und Bramer⸗ 
leiten, die Ringhoöll, der Ringſenſtein, die Lerchleiten, die un⸗ 
tere und obere Hoͤll, das Elend, die Kaſtelhöhe, die hintere und 
vordere Staritzenalpe, der große Proles, Kuhboden, kleine Pro⸗ 
les und der Ebnergraben vorkommen, mit großem WViehauftrie⸗ 
be und Waldſtande. 

Marie n, SKapuziner, Prediger. Siehe von Winkler Seite 

20, 


Märietta-Sweta, fihe St. Margaretsben. 
Marina: Vaß, fihe Marenina. 

Marinsko, CE, eine Gegend im Bzk. Seiß, zur Staat# 
herrſchaft Seig mit dem einbändigen Garbenzehend pflichtig. 
Marta Swet:, ſiehe St. Markus, | 
Markofze, ſiehe Marren. 


Markowitſch, Karl, Jeſuit, Ascete; ſiehe von Winklern 
Seite 129. 

Marke witſch, die Ritter von Regenthal, wurden mit Wolf 
Pr den 14. Dec, 1699 Mitglied der ſteyeriſchen Landmann⸗ 

aft. 

Markskogel, Bk., im Wallersbachgraben, mit 16 Rinderauf⸗ 
trieb und bedeutendem Waldſtande. on 

Marktberg, windiih Terkagora, Ck., ©. d. Baks. und 
Grundhſchft. Oberrohitſch, Pfr. Rohitſch, 4 Std. v. Rohitſch/ 
3 Std. v, Oberrohitſch, as Miu v. Pertau, 9 MI: Eihis 


‘’. 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G. Schachenberg vermeſſen. Hſ. 

9, Whp. 3, einh. Bolk. 12, wor. 7 wbl. S. Vhſt. Pf. ı, 
Kh. 3. 

Marktl, Ok., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straden, 3 
Str. v. Straden, 34 Std. v. Mureck, 10 Mi. v. Gratz. Zur 

Dechantey Straden, Hſchft. Stein, Gleichenberg, Brunnfee, 

Kornberg, Obergamlitz, Poppendorf und Spangenſtein dienſt⸗ 
bar, zur Hſchft. Welsdorf mit z Getreid⸗ und Weinzehend 

pflichtig. | 

2 lahm. zuf. 269 3. 264 D Kl., wor: Aeck. 105 3.1382 
DISK., ®n. 59 J. 1590) Kl., Hthw. 13 3. 1307 D Kl., 
Wat. 25 3. 1068 DI RL, Wldg. 64 3. 1148 JA. Hſ 43, 
Wop. 34, einh. Bolk. 147, wor. 86 wbl. S. Vhſt. Pfo. 14, 

Ochſ. 10, Kh. 48. Ä 

Marktlerviertel, SE, G. d. Bzks. Pedau, Pfr. Semriach, 

“zur Hſchft. Peckau, Semriach, Rabenſtein, Pfannberg, Reue 

fhloß , Grabenhofen, Waldſtein und Rein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 1155 3. 448 [) Kl., wor. Aed. 265 J.01 0] 

Kt. , Triſchf. 3 3.1518 D Kl, Wr. 879%. 15530 Kt, 

Hthw. 65 3. 1449 OD Kl., Wldg. 1134 3. 647 II A: Hf. 

- 32, Whp. 28, einh. Bolk. 159, wor. 72 wol. S. Bhf. Ochf. 

48, Kh. 44, Schf. 71. 

Marktring auch Marchtreng genannt, GE, eine ©. im 
Bzk. Label, Pfr. Wolfsberg, 3 Std. v. Wolfsberg, 14 Std. v. 
Labeck, 3 Std. v. Febring, 10 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. St. 

* Georgen an der Stiffing mit 4 Garben⸗,Wein⸗, Hierd und 
Kleinrechtzehend pflihtig; mit einen: Flächeninhalt von 600 J. 
1052 D Kl., wor. Aed. ı92 I. 598 Kl., Wn. 125 J. 562 
DO A, Aw. 1293.66 Kl., Wgt. 7 J. 1136 Kl., 

. Wldg. 264 3. 1310 DK. 

Kommt in R. St. vor. 


Markus St., windiſch Swet-Marka, Ck., ©. d. Biks. 
Pragwald, Pfr. Trifail, mit einer Filialkirche St. Markus, 1: 
Std. v. Trifail, 35 Std. v. Pragwald, 4 Std. v. St. Peter, 
7 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Tüffer dienftbar. .. 
Flaͤchm. zuf. mit St. Katharina des nähmlichen Bzks. ver⸗ 
meſſen. Hſ. 35, Whp. 32, einh. Bolk. 145, wor. 70 wbl. S. 
HR. Ochſ. 48, Kh. 35, Schf. 36. 


Markus St., Mk, eine Localie im Dkt. Pettau. Hier iſt ein 
A. Inſt. mit 4 Pfruͤndnern. 
Markuseck, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burgsthal 
und Kleinftätten dienſtbar. Ä 
Marnitze, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz, jur t. 
Oberburg mit 3 Gerreidzehend pflichtig. aur Hſchft. 
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Marnou und Marnouberg, CE, ©. d. Biks. Tuͤffer, Pfr. 
St. Jakob in Doll; zur Hſchft. Tuffer und Benefizium St. Mis 
chael dienſtbar. 

Flachm. zuf. mit der ©. Unitſchno und Werze 845 J. 370 

- DS, wor. Aeck. 200 J. 9D Ki., Wn. 68 3. 1404 — &1., 

Grt. 9 I. 119 D Kl., Hihw. 141 3. 1378 I Al., Bot. 
28 3.900 D K., Widg 396 3.286 TI Kl. Hſ. 2ı, hp. 
25, ein). Volk. 105, wor, 56 wbl. &. Vhſt. Odıf. 30, 
Kh. 20. 

Marfelza, Eh, eine Gegend in welcher die Hſchft. Neucilli die 
Reisjagd hat. . ' 

Marterberg, Gk., eine Weingebirgsgegend in der Pfr Hart 
mannsdorf, Amt Edelsbach, iſt zur Hſchft. Niegersburg dienſt⸗ 
bar zur Hſchft. Kornberg mit 3 Getreid: und Weinzehend 
pflichtig. j 

Martha St., SE, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Seckau, Pfr. 
Marein. Hſ. 24, Whp. 18, einh. Bolk. 97, wer. 41 wbl. ©. 

Bhf. Ochſ. 24, Kh. 38, Schf. 18. 

Hier wird am Montag nach St. Dionpfitag ein Jahrmarkt 
gehalten. 

Martin &t., BE, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Wieden, 
Pfr. Kapfenberg, 4 Std. v. Kapfenberg, 4 MI. v. Brud, mit 
“einer Filialkirche und einer Brücke über die Muͤrz beym Schloße 
Wieden. 

Flaͤchm. zuf. mit Lind des nähmlichen Biks. und Sieben⸗ 

‚ Brünn 256 3. 365 I Kl., wor. Aeck. 134 3. 410 D Kl., 

Wua. 41 3. 384 D Al, ©rt.7 9.328 D Kl., Hthw. 1347 
Ds: Hſ. 15, Whp. 17, einh. Boll. 74, wor. 33 wol. S. 

Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 2, Kh. 23, Schf. 12, 


Martin St., windifh Swet-Martine, Ck., ©. d. Bzks. Fei⸗ 
firig, 14 Std. v. Windifhfeiflrig, 0 MI. v. Cilli, mit eigener 
- Pfr. genannt St. Martin in Bachern, im Dit. Windifchfei 
Hriß, Patronat Staatshſchft. Studenig, Vogtey Hſchft. Fei⸗ 
ſtriz. Zum Pfarrhofe St. Martin und Hſchft. Burgfeifrig 
dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 291 J. 584 D RI., wor. Aecd. 64 3. 506 0 
Kl., Triſchf. 80 3. 66 DKL, Wn. 57 3.206 I Kl., Str. 
1507 Kl., Hthw. 88 3. 1409 I Kl. Hf.25, Whp. 28, 
einh. Solk. 122, wor. 62 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 22, Kh. 11, 
Schf. 2. 
ee Prarrsgätt hat Untertbanen in Dobrowa, Kanovin, 
. @&t. Martin im Bzk. Lehen, St, Martin im Bzk. Zeiftrig und 
Scalled : ober. 
Pfarrer: 1450 Heinricher. 


In 
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. In diefer G. kommt der Fronska⸗, Devina» und Oberpuls⸗ 
gaubach vor. 

Martin St., Ck., eine Filialkirche, 1 Std. v. Franz, 2: 
u Str. d. Ofterwig, 34 Mi. v. Cilli. ' Sranj, 24 


Martin St., Ck., eine Filiallirhe 1 Std. v. Lichtenwald, 7 
MI. v. Cilli. | 


Martin St., windiſch Schmartin, CE, &;d. Bzks. und Grunde 
herrſchaft Oberburg, mit einer Localie im Dkt. Oberburg, Pas 
tronat Bisthum Laybach, Vogtey Hfchft. Oberburg, 4 Mi. von 
Dberburg, 55 Std. v. St. Peter, 64 MI, v. Eili; zur Hſchft. 
Dberburg ganz Getreidzehend pflichtig. on 

Flaͤchm. zuf. mit St. Jakob 2593 3. 1392 [I Al., wor. 
Aeck 334 J. 0998 D Kl., Wn. 2283. 1263 K., Grt. 13. 
972 D Kl., Teuche 1140 DT Kl., Hthw. 362 3.243 D Kli., 
Wgt. 4 3.25 Kl., Widg 1661°%. 1449 Ti Kl. Hſ. 53, 
Whp. 55, ein). Bolk. 261, wor. 122 wbl. S. Vyhſt. Pfo, 21, 
Ochſ. 2, Kb. 37. | 

| In diefer ©. fließt die Driech und der Salofzabach. 

Martin St., bey Schalleck, eine Pfr..im Dit. Skalis, 2 Std. 
v. Wöllen, 5 Mi. v, Eilli. | 

Martin St., Ck., ©. d. Bzks. Neuflofter, mit eigener Pfar⸗ 
ve, genannt St. Martin an der Pad, im Dt. Fraßlau, Patros 
nat und Vogtey Staatshſchft. Sittih, 3 Std. v. Neukloſter, 
34 Std. v. St. Peter, 54 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Naben: 
ſtein, Schönſtein und Pfarrhof Sachſenfeld dienſtb. 

Flächm. zuſ. 278 J. 1290 D Kt., wor. Aeck. 67 J. 1056 
D RKl., Wn. 59 J. 1278 I Kl., Grt. 3 3.4500 &l., Hthw. 
91 J. 730 D Kl., Wgt. 563. 982 TR. Hſ. 20, Whp. 21, 
einh. Volk, 77, wor. 40 wbl. ©. hit. Pfd. 6, Kh. 22. 


Martin &t., windifh Schmarten, Ck., 3 Std. v. Lechen,2! 

Std. v. Unterdrauburg, 643 MI. v. Eili, Eid. Bzks. Reden, 

- mit einer Defanatspfärre, genannt St. Martin bey Windifch- 

draß, welder die Stadtpfarre in Windifhgrag, die Pfarren : 

Altenmarkı, Raßwald, St. Johann bey Unterdrauburg. St. Ni: 

Folai bey Wiederdrieß, St. Ilgen bey. Turiach, St. Veit bey 

Walde, St. Jakob in Pamerfh, dann die Rocalien ©t. los 

rin in Doditfh, St. Peter am Krennberge, St. Nous in 

Siele und St. Ulrih in Podgorie unteritehen. Dieſes De. ſteht 
unter dem Patronate des hoben Landesfürften. \ 

. Die ©. ift zur Hſchft. Leben und Parrsgüle St. Martin 
dienftb. - 

Flächm. zuf. 1022 3. 592 TI Kl., wor. Aed, 3263. 1125 

D Ki., Triſchf. 1 3.165 [I Ki., Wn. 151 I. 957 TI Kl., 
31.Band. 33 
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3500) M., Wldg. 309 3.98 DR Hl. 82, Bhp. 96, einh. 

Bolt. 519, wor. 302 wbl. ©. Vhſt. Div. 18, Ochſ. 36, Kh. 
118. . 

Diefe Hauptpfarr hat das Patronat und die Vogtey über. 
die Kirchen: ©t. Johann zu Unterbrauburg, St. Ilgen (Egy⸗ 
den) unter Turiach bey Windifchgrag, St. Lorenzen in Stranite 
zen, St. Lambredtin Skommern, &t. Barıholomä zu Litſchen⸗ 
za, St. Wenzel zu Lotſchnitz, St. Peter zu Weitenftein, das 
Patronat Über die Kirche St. Peter am Kronenberg, und die Vog⸗ 
tey zu St. Rochus in Side. 

Hier it ein A, Inſt. mit 6 Pfrüändnern und eine Triv. Sch. 
von 50 Kindern. | 
Pfarrer: Rudolph Anton Graf Eorenini vor 1700, her⸗ 
nah Johann Bapt. Freyherr von Formentini bis 1727. 
Hier fließt die Miß. 

Martin &t., windifh Schmarten, Ck., 8.5. Bzks. Lemberg, 
2 Std. v. Lemberz, 13 Mi. v. Cilli, mit eigener Pfr., genannt 
St. Martin im Rofenthal, im Dkt. Neukirchen, Patronar 

Vogteyobrigkeit Domkapitel zu Straßburg ; zur Hſchft. 
Nabensberg und Schöned dienftb. 

Slähm. zuf. 480 3.651 DNL., wor. Aeck. 88 3. 1072] 
Kl., Wn. 96 5. 1a5ı D A. , Grt. 978 D Kl., Hthw. 69 J. 
229 D Kl., Wgt. 21 J. 58 DKl., Wlög. 204 J. 13 DI 
Hſ. 38, Whp. 37, einh. Bolk. 1608, wor. 74 wbl. G. SBhfl, 
Hfd. ı, Ochſ. 8, Kh. 38. 

In dieſer G. fließt der Perlenszabach. 


Martin St., G.d. Bzks. Lankowitz, 1 MI. v. Lankowitz, 7} 
MI. v. Gratz, mit einer Localie, genannt St. Martin am Woͤl⸗ 
mersberge im Dkt. Voitsberg, Patronat Religionsfond, Vogtey 
Staatshſchft. Biber; zur Hſchft. Reitereck, Ligiſt, Altenberg, 
Greiſeneck, Großſoͤding, Biber und Lankomwitz dienſtb. 

Flächm. zuſ. 3301 3. 439 D Kl., wor. Aeck. 503 J. 551 
D Su, Wn. 875 J. 1052 D Kl., Grt. ı 3.1016 [I Kl., 
Hthw. 310 3.1472 TA, Wat. 2%. 831 TI Kl., Wldg. 1607 
J. 317 I Kl. Hſ. 130, Whp. 115, einh. Bolk. 538, wor. 278 
wbl, ©. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 174, Kb. 174, Schf. 430, 

Hier ift ein A. Inf. mie 3 Pfründnern, und eine Zriv. Sch. 
von 26 Kindern. 

Localcuraten: 1810 Mathias Glafer, 1817 Franz 
Ebner. 

Martin St., füdwefll. v. Gras, 2Std. v. Straßgang, Stift 
Admontifhes Schloß, Hſchft. und Probſtey. Die Unterthanen 
derfelben Eommen in nachſtehenden G. vor, als: im Gk. zu Al 
lerdeiligen, Altendorf, Bayerdorf, Felgitſch, Hart im Bzk. Lie 
benau, Hart, Höf, heil. Kreuz, Krortendorf, Laflelsvorf, Mans 
ſcha, Nudersdorf, Stegersdorf, Stoding, Sulz groß, Ungers⸗ 
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dorf, Webling, Wetzelsdorf, Zettling und Ziprein; im Bk. zu 
Laufnikdorf; dann im ME, zu Berge, Feldbaum, Flammhof, 
Fierth, Greuth, Hinterleiten, Jahring⸗ ober, Jeß, Klofterwinkel, 
Nikolai, Niedergems, Rettenbach, Terenberg und Waldſchach. 
An Zehenden befißt diefe Hſchft. 3 Getreid: , Heidenfad- und 
Kleinrechtzehend zu Edkenfeld bey Pedau, 3 Garbenzehend zus 
Kleinfelgitfch bey St. Georgen an der Stiffing, Getreid» und 
Hiersfackhzehend in der G. Büchla und Befendorf von Weiz, Korn 
und Haber fammt Kleinrehten, 3 Sarbenzehend vom Amte 
Dorfſtadt bey Wildbad) in der Pfr. Gems, von Weisen, Korn, 
Gerſte und Haber, z Garbenzehend vom Amte Furth bey Wilde 
bad, Pfr. Gems, von Weiß, Korn, Gerfte und Haber nebft 
Hiersſackzehend und Kleinrechten. Getreid: und Weinzehend von 
den ©. Krottendorf, Wepelsdorf und Weblin. . 
Die Hſchft. ift mit 5655 fl. Dom.; und 407 fl. 50 kr. 3 dl. 
Rust, Erträgniß in 4 Aemtern mit 214 Käufern beanfagt. 
Früher befaßen diefelbe die Grafen von Eilli. 
Das Schloß iftin Fiſchers Topographie abgebildet. 
Martin St., Ik., eine Localie, genannt St. Martin an ber. 
- Sulza, im Dir. Haus, Patronar Stift Admont, Wogtey Hſchft. 
Sftatt,, ı MI. von Gröbming, ı MI. v. Gſtatt, 10 MI. v. Leo⸗ 
ben, 123 Mi. v. Judenburg. | 
Hier it eine Triv. von ı6 Kindern. 


Martin St, IE, G. d Bzks. Gſtatt, mit einer Rocalie in 

Dit. St. Lambrecht; zur Hſchft. Gſtatt und Steinach dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit Salzach und Tüpfchern vermeflen 1235 J. 
971 DAI., wor. Acd, 228 3,64 D Kl., ®n.23ı J. 1450 ] 
Kl., Grt. 73. 15050] Kl., Hthw. 13 3.1296 D Ki., Wldg. 
753 J. 1458 DK. Hf. 16, Whp. 16, einh. Bolk. 97, wor, 
49 wbl. S. WVhſt. Pfd. 17, Ochſ. 9, Kh. 105, Schf. 138. 

In dieſer ©. fließt der Muͤhlbach, Mitterbach, das Wurm⸗ 
bergerbachel und das Fallwaſſer. 

Martin St., windiſch Martiny, Mk., G. d. Bzks. Wurm⸗ 
berg, 3 Std. v. Wurmberg, 13 Ml. v. Marburg, mit einer Pfarr⸗ 
firhe, genannt St. Martin bey Wurmberg, im Dit. Pettau, 
Datronat Neligionafond ; "zur Landfhaft, Hſchft. Ebensfeld,- 
Purmberg und Pfr. St. Peter dienftb, 

Flächm. zuf. 491 J. 1358 D Kl., wor. Aeck. 155 3. 358 
D &., Wn. 10 3 215 D Kl., Grt. 1500 DKL, Hthw. 306 
J. 223 D 8, Wgt. 17 3. 1528 DA, Wiigı J. 7140 
Kl. Hſ. 272, Whp. 274, eind. Boll. 121 1, wor. 656 wbl. ©. - 
Vhſt. Pd. 86, Ochſ 148, Ah. 212, Schf. a. 

Hier ift ein A. Inf, mit 7 Pfründnern, und eine Tri. Sch. 

von 55 Kindern. | 

- . Pfarrer: 1810 Franz Koren. Pr 
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Hier wurben folgende rämifche Denkmahle vorgefunben: 
j ISIDI 
AVG 
SACRUM 
MARTI 
ALIS 
FIRMINI 
Q’ SABINI 
VERANI 
T. P. 


CONDVC 
PORTORI 
ILLYRICI 
ARIARI VIC 
VOTO 
SVSCEPTO. 


ISIDI 
AUG 
SIGNVM 
CVMBAS 
VICTORIN 
EX VOTO 
POSUIT. 


D. D. 
SAC- T. FL 
MARTIALE 

ETLı MARUL’, 
LINO FIL. 


Mar J sır 
'M. CORNELIUS 
on M. L.SEN 
NO ANNO 
LXX, 


HS E 
PATRONVS DE 
SVO FACIVND. 

C VRAVIT. 


C. SAMUCONIVS, 
SECTATVS ETAMV- 
CABVRRANIF. V. B. 
SIBET RESPECTILLE 

F. DEF. AN. X. 


Martin St.,.im Sulmthale, ME., eine Pfarrkirche des Dkts. 
St. Florian, Patronat Religionsfond, 4 Std. v. Welsbergel, 5 
Std. v. Mahrenberg, 6 MI. v. Marbura. 

Hier ift ein A. Inſt. für 6 Pfründner ,' und eine Triv. Sch. 
von 100 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Zofeph Stary, 1916 Mathias Gatterer, 
1817 Simon Told. ” 

Martin St., ME, eine Filialfirhe 3 Std. v. Frefen, $ MI. 
v. Mahrenberg, 54 MI. v. Marburg. Ä 


Martiniak, ER, eine Gegend, ift zur Hſchft. Neukloſter zes 
bendpflichtig. 
Martinswinfel, ME., eine Weingebirgsgegend , ‚zur Hſchft. 

Sedau dienftb. | 
M & rr Michael, Jeſuit, Biograph, Poet. Siehe von Winktern 
« 130. ' 


Marxen St., windiih Markofze, Mk., ©, d. Bzks. Meres 
tinzen, mit eigener Pfr., genannt St. Marxen bey Pettau, im 
Kreisdkt. Pettau, Patronat Religionsfond, ı3 Std. v. Meretin⸗ 
zen, ı Std. v. Dornau, & MI. v. Pettau, 35 M. v. Marburg; 
zur Hſchft. Dornau dienſtb. | | 

Slähm. zuf. 561 3. 258 O Kl., wor. Aeck. 216 J. 306 [] 
Al., Triſchf. ıı J. 1210 0 AL, Wu. ı27 3.1186 DIL, 
Grt. 19% 589 DI Al, Hthw. 186 3. 5ı0o D AL Hl: 4% 
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Why. 58, einh. Bolk. 269, wor. 143 wbl. S. Whft. Pfd. 35, 
Ochſ. 4, Kb. 67. 

Die hiefige Pfarre entfland den 8. Sept. 1789 durch Die Ueber: 
kragung ber wendifcden gofarre St. Oswald zu Pettau, die Ki: 
he ſcheint um das 3. ı017 erbaut worden zu feyn. 

"Hier ift eine Zriv. Sch. von 49 Kindern, 

Pfarrer: 1810 Andreas lebenigg. 

Maren St., Me., eine Hfchft., melde mit 3487 fi. 46 kr. 
Dom. , und ı73.fl. 22 Er. 3 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern 
mit 262 Haͤuſern cataftrirt it. Die Untertbanen bderfelben lies 
gen inden G.: Desniad, Yrünauerberg, Huber, Yaftroveg, Je 
ruſalem, Izenkaberg, Kadrenzen, Kag, Kaiſersberg, Kertſchowi⸗ 
na, Koſartſchack, Libonia, Littenberg, Obriſch, Paulusberg, Ple⸗ 
ſchivetz, Sandberg, Schalofzen, Scherowinzen, Tſchaga, Vanet⸗ 

tina, Vellitſchan, Weinberg und Zerrovetz. 

Um das J. 1790 beſaß dieſelbe Maria Anna Graͤfinn von 
Attems, ſpaͤterhin Ferdinand, jetzt Ignatz Graf von Attems. 
Der Sage nach fol um das J. 1493 das Schloß St. Mar 
zen, welches einſt dort geſtanden ſeyn ſoll mo jetzt die Kirche und 
das Pfarrhaus ſteht, von den Türken zerſtoͤrt worden ſeyn, und 
hierauf die Pet in dieſer Gegend gewüthet haben. Die bey dies 
fer Gelegenheit noch entflohbenen Bewohner hatten dann lange 
nad ihrer Rückkehr aus den Ruinen die Kirhe gebaut. 


Moaffenberg, BE, Sch. u. Hſchft. mit einem Bzk. von y Ge⸗ 
meinden, ald: Kröffenberg, Greuth, Jaſſing, Reine 
ſchach, Lieſſingthal, Mattftein, St Michael, 
Traboch und Timmersdorf. 

Der BE. enthält ein Flaͤchm. zuſ. von 10,051 J. 258 KL, 
wor. Aeck. 1626 3. 728 I Kl., Wn. u. Grt 986 3. 95: [ 
Kl., Hthw. 301 J. 125 KIT, Widg. 71479. 74 D KU. Hl. 
208, einh. Bvlk 1369, wor. 675 wbl. S. Vhſt. Pfd. 37, Ochſ. 
261, Kb. 522, Bienſt. 35. 

Die Unterthbanen der Hſchft. Eommen in nachſtehenden ©. 
vor, naͤhmlich im Bk.: in Gaſſing, Glasdorf, Greuth, Hafning, 

Judendorf, Kahlwang, Kindthalgraben, Kraubath, Kraubathgra⸗ 
ben, Leimsgraben, Leinthal, Leintſchach, Leiſing, Leobnervorſtadt 
Müuhlthal und Waaſen, Lieſſingthal, Lobming, Lutſchaun, Magd⸗ 
wieſen, Malleiſten, Mattſtein, Metſchendorf (Neudorf: ober im 
Gk.), Niklausdorf, Niederdorf, Niedertrum, Oedling, Par⸗ 
ſchlug, St. Peter, Pönegg, Rötz, Roßgraben, Schattenberg⸗ 
ober, Sonnleiten, St. Stephan, Donawitz, Traboch, Teuchen⸗ 
dorf und Timmersdorf; dann auch im ME. in Jeruſalem, Vit⸗ 
tan r Weinberg und Wrebronig, und im Ik. in Greuth, Laub 
und Roͤtſchach. | 
Diieſe Hſchft. ift mit 3347 fl. 3ı fr. Dom., und 404 fl. 
23 ir ı3 di. Rust, Erträgniß in 7 Aemtern mit 131 Käufern 

„ beanfagt. 0 


. 
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dd. am Samflage vor St. Apoloniatag 1494 erhielt Hans 
son Maltis von König Marimilian den Sig Maſſenberg ſammt 
der Burg in der Stadt Leoben pflegweife. 

dd. Hal im Innthale den ı4. April 1518 erhielt diefes 
Söte Hans Haug pflegweife. 

d. Gratz ı5. Sept. 1528 wurde biefelbe DVeiten Zollner 
erblehensweiſe auf Mann und Weibsſtammen zu Lehen verliehen. 
2684 befaß dieſelbe noch Georg Adam Freyherr von Zollner. 

Früher die Stadl, Kollonitſch, Galler, Spangenſtein. 1730 
Maria Antonia Gedfinn von Wurmbrand, 17250 Marianna Graͤ⸗ 
finn von Attems, geborne Wurmbrand, 1753 Franz Karl GOraf 
von Wurmbrand, 1782 Franz Joſeph Graf von Wurmbrand, und 
mit 5. Auguſt 1806 Alois Graf von Trautmannsdorf. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Maſſenberg, die von, beſaßen die gleichnahmige Hſchft. von de⸗ 
nen Weigant ſchon 1102 in Urkunden erſchien. Ein anderer Wei⸗ 
gant erfheint 1254 — ı26ı in Reiner Urkunden, eben fo 1262 

: und 1273, Offo 1285. Heinrich war 1322 in der Schlacht von 
Ampfing. 

Maſſenberg, Gk., ein hoher Bergrüden zwifchen Vorau und 
Poͤllau, auf welhem die Vorau, Anfangs Weiſſenbach genannt, 
entipringt. Der große Waldſtand gehört theild der Hſchft. Wors 
au, theil$ der Hfchft. Pöllau. 

Maßheimbachel, Ik., im Bzk. Gſtatt, treibt a Hausmuhle i in 
Michaelerberg. 

Moaffing, Bk., ©. d. Bzks. Hochenwäng, Pfr; Krieglach, 3 
Erd, v. Krieglach, 4 Std. v. Hochenwang, 7 MI, v. Bruck; zur 
Hſchft. Hochenwang und Wieden dienſtb. ., zur Staatshſchft. Mau⸗ 

becrg Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 1887 J. 1140 D Kl., wor. Aeck. 175 J. 1339 

D RKl. Wu. 252 J. 1051 | Kl. Grt. 335 Kl., Hthw. 

14 J. 71 DK, Wldg 1441 J. 523 D Kl. Al. 48, Whp. 

31, einh. Volt. 188, wor. 103 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 

27, Kb. 85, Schf. 139. 

Das gleihnahmige Bachel treibt in der Gegend Malleiſten 
eine Hausmühle. 

Maſſinggraben, BE, ander rechten Seite des Muͤrzthales, 
ziwifchen dem Bergſommer und der oberen Malleiſten, welcher noch 
ein Seitenthal, näbmlich den Klein-Maſſinggraben bat, init eis 
nigem Viehauftriebe und Behölzung. 

Masftein, BE, weit. von Michael, eine Gemeinde. 


Mas ! teinalpe, Ik., im Sellinggraben, mit 20 Rinderauf⸗ 
trieb, 

Maftrirendberg, ME, im Bzk. Schadenthurn, zur Bisthumd: 
herrſchaft Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 
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Maßelberg, ME, Weinberg, zur Hfhft. Biſchofeck dienſtb. 

Makwand, die Herren von, befaßen in Stmk. Unterfladniß, 
Reinthal, Schwarzened, Schwarzenftein, Gradiſch; Guͤlt und 
Büter zu Helbersdorf, Hierszehend zu Fochera, Aufitein. Sie 
wurden in der Kolge mit Dans Ulrich am 19. Auguft, und: Gre⸗ 
gor im J. 1689 in den Grafenſtand erhoben, 

Ein Graf Maßwander lebte no im 3. 1737. Sie warten 
in Stmf. mit den Grafen von Gaisruck, Lengbeim, den Frey 
berren von Stadl und Eibiswald verwandt. 

Kerdinand Freyherr von Maßwander gründete auf dem Auf: 
ftein bey Gruß den dermahligen Kalvarienderg im J. 1606, und 
(cin on Gabriel verfchönerte ihn, und errichtete dort das heil. 

ra “ j 

Maßweg, Ik., norbweitl. 4 MI. v. Knittelfeld, 3 MI. v. Lind, 
14 MI. v. Judenburg, Sch. u. Hſchft. die zu Spielberg verwal⸗ 
tet wird. Die Unterthanen fommen in den Gemeinden Buͤch⸗ 
ling bey Weißkirchen, Maßweg, Sachendorf, Teirelbera und Wey⸗ 
ern vor. Ä 

Diefe Hſchft. ift mit 1435 fl. 11kr. Dom, und 106 fl. 45 kr. 
1 dI. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 54 Häufern beanfagt. 

In früheren Jahrhunderten waren die Beſitzer diefer Hſchft. 
das Stift Sedau, die Teufenbach, Viſcher, Tichtenftein, Sail. 

1730 befaß fie Franz Karl Graf von Inzaghi, dann durd) Erb» 
ſchaft mit 21. Sept. 1744 Fran, Anton Graf von Inzaghi, mis 
12. Dct. 1762 kaufte felbe die AInnerbergifhe Hauptgewerkſchaft, 

774 Ehriftoph von Lachowiz, und mit 10. Dec. 1813 Johann 
Michael Edinger. 

Das Schloß if in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Maßweg, 3, ©. d. Bzks. Spielberg, Pfr. Lind, zur Hfdft. 
Maßweg und Spielberg dienftb.; zur Hichft. Waſſerberg mit $ 
©etrejdzebend, zur Hfchft. Fohnsdorf gleihfals mit Getreidze⸗ 
hend pflichtig. 

Flaͤchm zuf. 235 3. 1568 D Kl., wor. Aeck. 1%. 168 [] 
St, Wn. 141 $. 1027 O Kl., Ort 2 3. 27ı DR, Wlidq. 
91 5.162 TA. Hſ. ız, Wbp. 17, eind. Bolk. 73, wor. 36 
wbl. S. Bhf. Pfd. 3, Ochſ. 10, Ah. 33, Schf. 12. 

Mahwegeralpe, JE, am Angeringgraben,, mit 30 Ninderaufs 
trieb. 

Mathäi St., windifh Novu. Maistu, Ck., ©. d. Bzks. San⸗ 
ef, Pfr. Fraßlau, zur Hfchft. Ofterwig, Neucilli, Saneck und 
But Straußeneck dienftb. oo 

Flächm. zuf. mit Kamentfdye 272 3. 492 D Kl., wor. Aeck. 
134 J. 166 I Kl., ®n. 84 3. 951 Kl., Ort. 13 3. 1581 
DIA, Teuche 128 I Kl., Hthw. 5 3.5350 TR, Wgt. 307 

Kl., Widg. 34 3. 248 TA. Hl ı7, Whp. 16, einh. Bolk 
9 /wor. 51 wbl, ©, Voſt. Pfd. 5/ Kh. 16. 
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Mathaſchen, GE, eine Gegend, ift zur Hſchft. Hainfelb mit z 
Sarbenzehend pflichtig. 
Mathäſer, die Ritter von Lehenshofen wurden mit Johann 
Er den 28. Juny 1726 Mitglied der fleyerifchen Landınannz 
aft. - 
Ma tillalpe, SE, im Walchengraben, zwiſchen der Ramerthal⸗ 
alpe und dem Hirſcheck, den Viehauftrieb ſiehe bey dem Hirſcheck. 


Matkinach, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neucilli 
dienſtbar. 


—7 na, Ck., eine Gegend, iſt zur Hſchft. Neukloſter zehend⸗ 

ichtig. 

Maͤtſchacher, bie, beſaßen bey Gratz den gleichnahmigen Hof, 
welchen in der Folge Sigmund Graf von Trautmannsdorf 1622 
Eaufte, dann einige Bülten zu Trofayach, Algersdorf und Bayerz 
dorf. Ein Ulrich Matſchacher lebte um das Jahr 1353, und 
hatte Sophie von Diemniß zur Frau. Ein Paul Matſchacher 
hatte um das Jahr 1410 eine Kunigunde von Saurau zur Frau. 
Ein Pongrag Matſchacher lebte 1428, ein Jörg 1448, ein 

. Wolf war 1461 Verweſer in Auſſee, ein Hans Matfchacher hats 
te Katharina von Kiendburg zur Gattinn, welche nach feinem 
Tode Hunfen Birgs, und endlid 1497 Märth Narringer hei⸗ 
rathete. Ein Andrä Matfchacher war 1490 Pfarrer zu Trofays 
ab. Im Zahre 1466 verkaufte Nikel Matſchacher zu Bayer: 
dorf feinem Bruder Maͤrth Matſchacher bey Eckenberg einen hal⸗ 
ben Weingarten. Eine Anna Matſchacher ftarb den 12. Zuly 
1525 ald Gemahlinn Ritters Ydrg zu Roit. 

Matſchinunza, Ch, ein Bah im Bf. Leben, treibt in ber 
Gegend Golowabuka 3 Hausmühlen. 

Matſchkowetz, Ck., ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. St. Rupert, 
zur Hſchft. Tüffer und Geyrach dienſtbar, zur letzteren auch mit 
Getreid:, Wein- und Sackzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Trobenthal vermeflen. Hſ. 15, 
Por. 11, einh. Bvlk. 51, wor. 23 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, 
b. Te 

Matſ chowetz „Ck., ein Waldrevier der Staatshſchft. Seitz 
mit 530 J. Flaͤcheninhalt. 

Mattau, ME, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Landsberg nit 2 > 
Getreid: und Verſchnickzehend pflichtig. 

Martelsberg, ME, Weingebirgögegend , zur Hſchft. Altot⸗ 
tersbach dienftbar. 

Mattersdorf, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Tandsberg mit 
3 Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 


MY atthäus St., Ck., eine Filialkirche bey Straußeneck im Dir. 
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Fraßlau, 3 Std. v. Gomilsko, 13 Std. v. Saned, 14 Sb. 
v. Sranı, 3 MI. v. Cilli. . ' 
Mattkina, fihe St. Magdalena. 
Mattkogel, Ik., am Scaarftein, zwifhen dem Anappenwalb 
und der triefenden Wand , mit bedeutender Behoͤlzung. 
Mattlalpe, Ik., im Xriebengraben, mit 8 Rinderauftrieb. 
Mattthal, Bk., im Neubergergraben ; fiehe Mittagkogel. 
Mattwinkel, Mk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Seckan 
dienſtbar. 
Matz, ſiehe Spiegelfeld, die Freyherren von. 
Matzel, Mk., ſüdl. und ſuüdoͤſtl. y. Pettau, ein ausgebehntes 
"Gebirge zwiſchen Steyermark und Croatien, und dem Marbun 
ger: und Cillierkreiſes. 
Matzeleck, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Guͤlt heil. Geiſt 
außer Pettau dienftbar. 
Matzelsdorf, Gk., G. d. Bzks. Oberwilden, Pfr. Hengs⸗ 


berg, an der Laßnitz, z Std. v. Wilden, 2 Std v. Lebring, 


5 Mt. v. Gras: Zur Affe. Horued, Sedau und Pfarrhef 
Wildon dienſtbar, zur Bischumsbfchft. Sedau mir 3, umd zur 
Hſchft. Straß mit $ Getreidzehend pflihtig; ferner find auch er 
nige Gründe diefet ©. zur Hſchft. St. Beorgen an der Stif⸗ 
flug mit 4 Garben, Hiers- und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. 309 3. 1296 D Kl., wor. Aed. 9: 53. 1169 
K., Wn. 152 3. 1282 D Kl., Widg. 65 J. 445 D A. 
f. 21, Whp. 19, einh. Bolk. 118, wor. 62 wbl. S. Bhf. 
Pfd. 22, Ochſ. 12, Kh. 46. ' 
Matzelsdporf, Gk., eine Steuer Gemeinde des Bzks. Label, 
mit ein Slüdeninhalt von 420 3. 1282 TI Kl., wor. Aeck. 108 
J. 1591 D A., Wn. 128 3. 247 Kl., Wgt. 7 3. 1128 
DO &t., Wldg. 175 3. 1516 DS. 
Matzerhof, ME, ein But mit Bergrecht im Jahringthal, 
Oſſeckberg, Klappenberg, Poͤllitſchberg, Potſchgauberg, Slatten 
berg, Trankowitzberg, Trappenberg, Willkommberg, Wittigauberg, 
Taſtenberg, Gribitſchberg und Gruſchenberg. In Lutienberg: 
am Rauſchenberg, Steinlugerberg, Vitſchanzenberg, Pollanjzjen⸗ 
> berg, Prerathberg, Pritiſchkaberg, Kolotſchkaberg, Trankowitzberg 
Stermetzberg und St. Andräberg. | 
Mauer, die von der, befaßen in Steyermark Spiegelfeld im 
Mürzthale, von ihnen lebte 1282 Heinrich von der Mauer, 
410 Sigmund, 1490 Caſpar, feine Semahlinn war Roſina 
von Sdungspeug, feine Tochter Clara verheirathete ſich mit Mar 
Steinpeiß und verkaufte Spiegelfelb an Ruprecht Welzer um 
1500 Pfund Pfening. 


⸗ 
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WMoöorth von der Mauer war 1446 bey dem großem Aufgebos 
the gegen die Ungarn. . 
Mauerbad, windiihd Muzie, ME., ©. d. Bzks., der Pfr. 
und Grundhſchft. Schleinig, zur Hſchft. Schleinig mit Garben⸗ 

zehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. 416 J. 1190 I Kl., wor. Aeck. 75 3. 1161 
Kl., Triſchf. 14 J. 431 TO Kl., Wr. 423. 138 D Kl., 
Grt. 18 J. 610 DO Kl., Hthw. 66 J. 938 Kl., Wat. 7ı 
J. 177 D Kl., Wldg. 120 J. 935 D A. Hſ. 73, Whp. 54, 


rs Bolk. 225, wor. 112 wbl. &. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 16, 
. 30. 


Mauerburg, die Ritter von, vorhin Maurer, befaßen Mühle 
ed, Luttenberg, St. Joſeph in Kroisbah, ı Gurten auf dem 
Graben zu Graß. 

Thomas Ignaz, inneröfterreidhifher Regierungs-Kanzler wure 

* den 23. Febr. 1668, Mitglied der ſteyeriſchen Landmann⸗ 
aft. 

j Maria Antonia von Mauerburg befaß 1731 einen Theil von 

Samofhegg, | 

Mauernack, Ck., eine Gegend, ift zur Hechft. Neukloſter ze» 

benpdpflichtig. 

- Maureralpe, BE, in der Trofayadyer GEB, unweit der Ger 

fingalpe und der Zelzbodenhöhe, mit 22 Rinderauftrieb. 

Maurergrabenbah, Bk., im Bzk. Aflenz, treibt ı Haus⸗ 
mühle in der Gegend Stübming. - 

Maurisberg, Anton von, Jeſuit, Poefie, Geſchichte. Sie⸗ 
be von Winklern Seite 131. 

Mauritzen, Probftey und Hſchft. im Zudenburgerkreife, zum 
Stifte Frieſach nach Kärnthen gehörig, iſt mit 309 fl. 6 Er. 
Dom. und 75 fl. 35 Er. 13 di. Rust. Erträgniß zur Landſchaft 
beanfagt. 

Die Unterthanen derſelben befinden fi in Jakobsberg, St. 
Sohann am Tauern und Zeyringgraben. | 

Mauritzerviertel, ©, ©. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. 
Fronleiten, 3 Std. v. Fronleiten, 3 Std. v. Pedau, 33 MI. 
v. Gras, zur Landſchaft, Stadtpfarr Bruck, Hſchft. Pfannberg, 
Weyer, Adria, Waldftein, Rabenftein, Ruhrfeld, Peckau und 
Benefizium in Pfannberg dienitbar. | 

Flähm. zuf. 922 J. 321 [I Kl., wor. Aeck. 226 J. 541 7] 
Kl., Wn. 226 3 705 D Kl., Widg. 397 3.675D A. 
Hf. 28, Whp. 24, einh. Boll, 137, wor. 67 wbl. S. hit. 

j Pr. 8, Ochſ. 30, Kh. 69, Schß 40. 

Mausbach, Gk., im Bik. Poͤllau, treibt 1 Hausmuͤhle in Ra⸗ 

u benwald. i 


⸗ 
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Mäufelgraben, Ok., im Waldfteingraben, zwiſchen dem 
Kleinthal und der Schörgleiten. j 
Matt oder Unterzeyring Maut, Ik., Aftl. v. Zeyring an 
der Pols, zwiſchen Judenburg und NRottenmann, 3 Std. vom 
Markte Zeyring , 4 Std. vom Schloße Zeyring, 3 Mi. v. Ju⸗ 
denburg, mit einer Wegmauthftation. 
Gehoͤrte um 1750 der Familie Kainbach, dann dem Clariſ⸗ 
fer Nonnenftifte zu Gratz, jegt if ſie aͤrariſch. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Mautdorf, mwindifh Motha, ME, ©. d. Bzks. und Grund 
herrſchaft Mate, Pfr. Luttenberg. 
Flaͤchm. zuf. 804 3. 1305 OD Kl., wor. Aeck. 369 J. 15% 
D KA, ®n. 22ı %. 410 D Kl., Grt. 8 3. 1356 D I, 
Hthw. 151 3. :81 TI Kl., Wldg. 54 3. 806 TI KR. Hſ. 30, 
— 33, einh. Bolk. 174, wor. 89 wbl. S. Vhſt. Pfo.45, 
. 52. 


Mäute, Privat: im Bruckerkreiſe Feine. Im Eillierkreis 1 
Brudenmauth zu Altenburg und Frattmannsdorf , die Landges 
richtshfchft. Oberburg und Souneck. Zu St. Leonhard im Ba. 
Lehen 1 Wegmauth, zu Laack und Steinbrüden die Hſchft. 
Laad eine Ueberfuhrmauth. Die Hſchft. Neucili eine Brücken⸗ 
mauth an der Kaffefferbrüde. Die Hſchft. Oberlichtenwald eine 
Ueberfuhrmauth zu Lichtenwald. Zu Zohannsberg an der Drau 
eine Ueberfuhrmauth. Zu Saldenhofen und St. Beit im Bf. 
Buchenfiein eine Ueberfuhrmautd. Der Bf. Reifenſtein für 
die neue St. Mareiner Commerzialitraffe eine Wegmauth. Die 
Stadt Kann eine Ueberfubrmauth über die Sau. Der Magis 
firat Züffer eine Brüdenmauth über die Sau. Die Hihft 
MWeitenftein und das Dorf Neukirchen, jedoch nur für eine Sta 

” sion eine Wegmautb. 

Im Gratzerkreis: der Magiitrat zu Gleisdorf eine Brücken 
mauth über den Raabfluß. Die Hſchft. Göſting eine Brücken⸗ 
mauth an der Weinzierlbrücke. Die Hſchft. Pöls eine Brücken⸗ 
mauth über die Kainach. Die Gemeinde Lebring im Bzk. Ober⸗ 
wildon eine Ueberfuhrmauth. Die Stadt Radkersburg eine 
Brückenmauth. 

Im Judenburgerkreis: der Markt Weißkirchen eine Weg⸗ 
mauth in Weißkirchen, das Gut Landſchach eine Brückenmauth 
im Bzk. Knittelfeld. 

Im Marburger: die Hſchft. Sauritſch eine Wegmauth und 

eine Ueberfuhrmauth. Das Minoriten Convent zu Gratz auf 
der Straße nah St. Veit im Bzk. Thurniſch eine Brücken: 
mauth, die Hſchft. Ankenftein eine Wegmauth und eine Weber: 
fubrmautd. Die Hſchft. Ehrenhaufen eine Brüdenmauth. Der 
Magiftrat Pettau eine Brüdenmauth, die Hſchft. Obermured 
eine Brücenmauth. 
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Mautern, BE, Marktflefen des Bzks, Ehrenau mit eigener 
Pfr. und Kirchengült genannt St. Nikolaus in Mautern - im 
Dkt. Trofayach, Patronat und Vogtey Stift Adınont, 3 Std. 
v. Ehrenau, 8 Std. v. Leoben, 64 MI. v. Bruck. Zur Lands 
ſchaft, Hſchft. Ehrenau, Admont und Pfarrhof Mautern dienfte 
bar. ‘ 

Flächm. zuf. 366 3. 1311 TI Rl., wor. Aeck. 109 J. 448 
Kl., Bn. 149 J. 358 D Kl., Grt. 5 J. 1584 D Kl. 
Dithw. 15 3. 750 D Kl., Widg. 86 J. 1371 Kl. Hſ. 81, 

Wyp. 86, einh. Bolk. 423, wor. 200 wbl. GS. Vhſt. Pfd. 15, 
Ochſ. 18, Kh. 125, Schf. 10. 

Hier wird den 5. May, den 21. July, den 13. Oct. und 

den 28. Nov. Jahrmarkt gehalten, M 

Hier ıft eine Zriv. Sch. von 38.Kindern, und ein aufgehos 
benes zu einer Kajerne umflalteres Sranzisbanerklofter, woz 
Karl Gotifried Graf von Breuner, inneröfterreichiiher KAmmer⸗ 
—— den 27. Det. 1669 den Grundſtein legte und dd. 

rag den 19. Jaͤn. 1670 den Stiftbrief auf 12 Möndye ausfer« 

„tigte. Das Klofter ſammt Garten wurde dd. 20. April 1842 

um 1820 fl. an Private verkaufte, 

"Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Efelberg, Magdwiefen, 
Mautern und Scattenberg: unter. 

dd. 16. März 1634 erhob Kaifer Kerdinand II. das Dorf 
Mautern auf Anfuhen Marimilion Breuners zu einem Markt⸗ 
flecken und Kaifer Leopold J. bewilligte dd. 15. May 1675 pie 
4 obgenannten Jahrmärkte. 

Der Mauterer: Marbibach treibt bier £ Mauthmühle, und 
das Tifingbadhel 1 Säge, | 


Mautern, die von, fchrieben fih von dem gleihnahmige Mark 
te im Bruckerkreiſe. Ein Hartwig von Mautern erſcheint i 
Zahre 1171 wie ſich Wilburg von Polheim, eine geborne vo 
©tein, und Schweſter Ditos von Stein in das Monnenklofter 
su Obdach einkleiden läßt, als Zeuge. 


Mauterndorf, bey Schladming, SE, ©. d. Bzks. und Pfr: 
Schladming, 4 Std. v. Schladming, 14 MI. v. Leoben, 17 
A. Jubenburg. Zur Hſchft. Trautenfeld, Haus und Gſtatt 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Klaus des naͤhmlichen Bzks. ver» 
meſſen. Sf. 25, Whp. 22, einh. Bolk. 85, wor. 47 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 6, Kh. 79, Schf. 147. 

Mauterndorf Pils, SE, ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. 

Poͤls, zur Hſchft. Reifenſtein und Paradeis dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit Unter » Zeyring vermeſſen. Hſ. 21, Whp. 

15, einh. Bvik. 116, wor. 54 wbl. S. WVhſt. Pfd. 8, Ochf. 22, 

Kh. os, Schf. 116. 
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Mautersborf und Mautersborfberg, Ck., Gegenden mit 
Weinbau im Bzk. Stattenberg, Pfr. Maxau, zur Hſchft. Star 
tenberg bienftbar und mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Mautha, file Hohenmauthen. 

Mautnerbah, SE, im Bzk. Baͤreneck, treibt in Gabraun⸗ 
graben 1 Hausmuͤhle. 

Mautftatt, BE, G. d. Bzks. und Pfr. Baͤreneck, $ Stb. v. 
Kirchdorf, 24 Std. v. Bärened, 24 Std. v. Röthelftein, 14 
Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Bärened und Goß dienfibar. 

Flaͤchm. zuf. mit der & — ? vermeflen. 

Hſ. 21, Whp. 21, einh. Bolk. 98, wor. 42 wbl. &. Bhf 
Pr. 5, Ochſ. 10, Kb. 28, Schf. 18. 

Hier fließt der Breitenauerbacdh, 

Maxau, windifh Makole, Ck., Martıfleden im Bzk. Statten⸗ 
berg, mit einer Brücke über die Dran, auch fließt bier bie 
Drau; + Std. v. Stattenberg, 4 MI. v. WBindifchfeiftris, 9 
MI. v. Cilli, mit eigener Pfr., genannt St. in 
Marau im Dit. Windifchfeiftrig, Patronat Hſchft. Mionsberg, 
Vogtey Staatshihrt. Studenig; auch ift hier eine Filialkirche 
St. Leonhard. Der Marke iſt zur Hſchft. Stattenberg uud Pfr. 
Kerſchbach dienſtbar, und zur Hſchft. Stattenberg mit 3 Gars 
benzehend pflidhtig. | | 

Das Flächm ift mit der G. Jellowetz im nähmlichen B;E, 
vermeflen. Hſ. 31, Whp. 34, einh. Bolk. 176, wor. 89 wil. 
S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 8, Rh. 24. 

Pfarrer: 1796 Franz Xav. Siebenbürger. 


Marendorf, BE, Pfr. Kirchbach, ift zur Bisthumshſchft. | 
Seckau mit 5 ©etreid: und Weinzehend pflichtig. | 

Marimilian Sit., Ck., eine Filialkirche „z Std. v. Cilli. 

Marimilian Kapelle, SE, außer Baumlirhen, 3 Std. v. 
MWeipkirhen, 1 MI. v. Judenburg. 

Marimilian St, ME, Pfr. Yang, eine Gegend, ift zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig, mit einer 
Filialkirche, .ı4 Std. v. Leibniß, ı3 Std. v. Sedau, 34 Stv. 
v. Ehrenhaufen, 45 MI. v. Marburg. 

Marlon, ME, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnis, zur Hſchft. 

- Slammpof, Sedau und Spielfeld dienftbar, zur Bisthumshfcft, 
Seckau Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 304 J. 1080 D Kl., wor. Aeck. 42 J. 1166 
D Kl., ®n. 137 3.018 OD Kl, Grt. 3 J. 603 D Kl., 
Wgt. 5 J. 859 TI Kl., Hthw. 11 3. 1211 D Kl., Widg. 163 
3.1421 IR. Hſ. 24, Whp. 21, einh. Bolk. 105, wer. 53 
wbl. S. Bhf. Ochſ. 14, Kh. 34. 
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Mayberg, Mk., ©. d. Bzks. Thurniſch, Pfr. St. Veit. Zur 
Hſchft. Erdominikaner und Minoriten in Pettau, Thurnifch und 
Minoriten in Gras bienfibar. Das Weingebirg ift zur Gült 

- heil. Geift außer Pettau dienftbar. Zu 

Flächm. zuf. 283 I. 257 D Kl., wor. Aeck. ı7 J. 1369 

Ki., Wn. 31 3. 176 Kl., Hthw. 64 3.409 OD Kl., 
Bgt. 114 3. 463 I Kl., Widg. 53 3. 1040 D A. Hſ. 
63, Whp. 37, eind. Bolk. 159, wor. 79 wbl. &. Vhſt. Ah. 
34. | 

Mapberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpulss 
gau dienftbar. 

Mayburg, die Srepherren von, wurden am 21. May ı676 mit 
Auguftin Öfterreichifhen Hoflammerrath Mitglied der fleyerifchen 
Landmannfdaft. 

Mayer, die, befagen ein Gut am Kogel im Ennsthale, hinter 
dem Weiſſenbach. Georg 1601. 

Mayer, Karl Wilhelm, geboren zu Gratz 1742, flarb zu Alas 
genfurt den 6. Jän. 1809. Alterthumskunde, Geſchichte, Sta⸗ 
tiftif und Topographie. Siehe von Winklern Seite 131 — 132. 

Mapyeralpe, Bk., in ber Utſch, weft. v. Brud, mit 56 Rin⸗ 
derauftrieb. | 

Mapyeralpe, nördl. v. Bruck im Beneckgraben, mit ı8 Rin⸗ 

derauftrieb. 

Maperalpe, Bk., im Aſchbachgraben mit so Rinder ordentli⸗ 

chen und 60 Rinder zeitweiſen Auftrieb. 

May eralpe, Ik., im Geewegthal, mit 20 Rinderauftrieb. 

Mayeralpe, Ik., im Gumpenthal, zwifchen der Labed: und 

Baͤrfallalpe, mit 80 Rinderauftrieb, 

Mayeralve, JE, am Hirzel, zwiſchen der Raltenmandling, 

der Schlitzenalpe, dem Tranfgraben und der Walcheralpe, mit 
96 Rinderauftrieb. 

Mayeralpe, IE, im Triebengraben, 'mit 38 Ninderauftrieb. 
Mayeralpe, SE, im Pufterwald, mit 100 Rinderauftrieb und 
bedeutenden Waldſtande. | 
Mayeralpe, Ik., im Feßnachgraben, mit 70 Rinderauftrieb. 
Maperalpe, Ik., im Weißofnergraben, mit 16 Rinderaufe 

trieb. E 

Maperalpe, SE, im Gutidindigraben, mit 20 Ninderaufs 

trieb. 


Mapyeralpe, 3, im Baͤrenthal des Predliggraben, mit 13 
‚Ninderauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 
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Mayeralpe, SE, im Predlitzgraben, mit 150 Ninderauftric 
und großem Waldſtande. 


Mayeralpenbadel, Ik., im Bl. St. Lambrecht, treibt 1 
Hausmubhle in der Gegend Unter der Alpe. 
Mayerbacdberg, SE, ſüdl. v. Murau, mit 26 Ninder:, 30 

Schafeauftrieb, und fehr großem Waldftande. 


Mayerbachel, Ik., im Bzk. Donnersbach, treibt ı Hausmüh⸗ | 


le in Erlsberg. 


Mayerberg, Ck., fübwelll. v. godened, 13 Stb. v. Gallizien, 
ı Stv. v. Sallch, 14 Mi. v. Cilli, Schloß und Gut. Deſſen 
Unterthanen befinden üb in Globotſcha, Goritza, Lippa, Lots 
ſche, Rakowaſteſſo und Vreſſowa. Dasſelbe iſt mit 225 fl. 56 
kr. Dom. und ı9 fl. 2 fr. # dl. Rust. Erträgniß mit ı Amte 
und ı3 Haͤuſern beanfagt , und gehörte 1730 Johann Paul 
Adammayer, mit 1. May 1756 kaufte es Karl Anton Graf von 

Groß vum Kurator des Rudolph Grafen von Reifig, und ver: 
kaufte e8 wieder mit 13. July 1763 an Joſeph Daniel Novad. 
1788 wurde Franz Novack Beſitzer davon, und mit 10. Jung 
1805 Franz Anton Subegg. 

Mayerberg, bie, befaßen Lainhof und Gülten bey Statten 

berg. 

Mapverdorf, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, zum 
Gute Grieshof, Hlcft. Gleichenberg, Huinfeld, Bertholdſtein 
und Pfarrhof Gnaß dienſtbar. 

Das Flaͤchm. mit der G. Ludersdorf vermeſſen. Hſ. 20, 
BWer 20, ginh Bolk. 113, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, 


Mayerech, or. L Pfr. Steinbach, eine Gegend, ift zur Hſchft. 
Herberftein mit z Getreid- und Weinzehend pflihtig. 


Mayergrabenbachel, SE, im Bf. Murau, treibt 3 Haub 
müblen in Seebad. 

Mayerhof, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Stainz Garbenze⸗ 
bend pflicheig. Auch ift bie Gegend Maperhofberg im Bzk. Stainz 
zur Hſchft. Lanach mit 3 Weinzehend vflichtig. 

Mayerhof, GE, eine Gegend im BE. Walde, hier komm 

. der Schwarzabady vor. 


Ma yerbof, GE, eine Gegend im Bzk. Frondsberg, Bier kommt 
das Roßeckerbachel vor, 


Mayerhofalpe, Ik., fühl. v. Murau, mit 16 Rinderauß 
trieb. 


Mapyerbof b erg, CE, eine Weingebirgsgegend iſt zur Hfäft. 
Hartenftein dienftbar. 


Mayerhöfen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kumberg, Hr Me 
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Hſchft. Kainberg mit 4, uud zur Hſchft. Freyberg mit 3 Ge: 
treide und Weinzehend pflichtig, 


Mayerhofen, Gk., ©. d. Bzks. Commende Fürftenfeld, Pfr. 
Altenmarkt, 3 Std. v. Altenmarkt, ı Std. v. Fuͤrſtenfeld, 6% 
Mi. v. Gratz, mit einer Brüde über die Zeiftrig, zur Hſchft. 
Schieleiten dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Steinberg und Maperbofenberg vermeffen 
473 3. 1324 [J Kl., wor. Acd. 205 I. 996 D K., Wn. 52 
3. 1563 DK, Grt. 4 3. 112? D Kl., Hthw. 80 3. 304 I 

RKl., Wgt. 21 3. 1589 OD Kl., Wldg. 108 3.1560 I Al. 

. Hi. 22, hp. 22, einh. Bvlk. 108, wor. 56 wbl. ©. Voſt. 
Pfd. 25, Kh. 32. 


Mayerhofen, ME, ©. d. Bzks. und. Pfr. Kleinſtaͤtten, zut 
Hſchft. Ottersbach dienftbar. 773 

Flaͤchm. zuſ. 363 3. 169 TI’ Kl., wor, Aeck. 59 3. 1416 
DK, Wn. 213 3. 1366 II Kl., Hthw. 30 J. 572 Kl., 
Wild. 59 3.15 Kl. Hi. 27, Whp. 29, einh. Bolk. ı%5, 
wor. 71 wbl. ©. Shit. Pfo. 22, Kh. 37... 4 

Mayerhofen, GE, nordöſtl. v. &t. Georgen an der Stiffing 
am Schwarzabache, Pfr. St. Stephan im Roſenthal; zus 
Hſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend pflichlig. 

Mayerhofen, SE, eine Gegend in der Pfr. Kirchbach, ift zur 
Hſchft. Seckau mit 4 Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. | 

Mayerhofen, GE, nordöſtl. v. Friedberg. 

Mayerhofen, Ober⸗, Gk., ſüdl. v. Hartberg am Safenbach, 
Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte welches zu Neudau 
verwaltet wird. Die Unterthanen dieſer Hſchft. liegen in Buch⸗ 
ober, Ebersdorf, Hart, Hochenbruck, Hofkirchen, Jobſt, Kopfing, 
Lichtenwald, Lindeck, Loimet, Neuſtift, Nehring-unter, Rohr: 
bach, Speilbrunn, Staudach, Ziefenbachsober , Wagenbach und 
Waltersdorf. 

Hier iſt der Geburtsort des Schriftſtellers Cajetan Wang⸗ 
30; ſiehe das weitere bey feinem Nahmen. 

Die Hſchft. iſt mit 2242 fl. 3 kr. Dom, und 55 fl. 35 Er. 
2 di. Rust. Erträgniß in 16 Aemtern mit 251 Käufern beanfagt. 

Frühere Befißer waren die Fruetten, Teufenbach, Burgs⸗ 
thal, Kollonitſch, Zebinger , Pfeilberg. 

dd. Wien den 1. Febr. 1551 erhielt Hans Ungnad Freys 
berr zu Souned die Tandeshauptmannfchaft in Steyer und die 
Nerwaltung des Schloffes zu Gras, fammt dem Yandgerichte 
Mayerhof und allen andern desfelben Schloßed Zugehörung. 

1730 war Johann Bapt. Sraf-von Colloredo im Beſitze 
diefer Hſchft. welche mit ı. Jaͤn. 1748 Johann Gundacker Graf 
von Merberitein Eaufte. 1788 den 1. Juny Baufte felbe von Jo⸗ 
bann Anton Grafen v. Herberftein. Joſeph Graf v. Kottulinsky, 
u. Band, ” 34 " 
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bon dem es deſſen Sohn gleiches Nahmens mit 15. Oct. 1802 
beerbte. I 
Das Schloß if in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Maperhofen, Unter, Gk., Schl. und Hſchft., unweit Obere 
mogerhofen. Die Unterthanen derfelben kommen in den Ges 
.meinden : Offeneck, Rabendorf, Rohrbach, Roßeck, Saled, Se⸗ 
bersdorf, Wagenbach und Wagenberg vor. 
Siee iſt mut 1120 fl, 18 ir. Dom. und 39 fl. 57 Er. 3 di. 
Rust, Erträgniß-beanfagt. 
Frühere Befiger waren die Teufenbah, Rindsmaul, Note 
tal, gi einem Jahrhunderte aber die Grafen von Kottulinsky. 
as Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Mapyerbofenberg, Gk., ©. d. Bzks. Commende Fürftenfeld, 
Pfr. Altenmarkt‘; "ur Hſchft. Schieleiten, Kahlsdorf, Herber⸗ 
ſtein und Staatshſchft. Fürſtenfeld dienſtbar. 
Fläaͤchm. zuſ. 104 J. 365 D Kl., wor. He. 73 J. 1219 0 
. Sl, Wn. 13 3 1362 I Kl., Ort. 198 Kl., Hthw. 9 9. 
"1444 D Kl., Wgt. 1 3. 1036 DO Kl., Wldg. 64 3. 1506 ID 
Kl. Hl. 35, Whr. 27, einh. Bolk. 139, wor. 71 wbl. ©. 
j Duft. Ochſ. dr Kb. 43. . — 
Mayerkahr, Ik., im Prebergraben, mit 30 Rinderauftrieb. 
Maperkogel, Bk., im Salzathale, zwiſchen dem Hochthale 
und Kraͤuterhals. | 
Mapnerleiten, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Poͤllau 
mit 3, und zur Hſchft. Kapfenberg mit 3 Weinzehend: pflichtig. 
Mayersdorf, SE, ©. d. Bzks. Kapfenftein, Pfr. Sebring, 
zur Hſchft. Kapfenftein, Hainfeld und Pfarrhof Fehring dien: 
ba 


r. 

Flaͤchm. zuf. 585 3.1462 D Kl., wor. Aeck. 228 J. 752 

DI Ki., ®n. 65 3. 75 OD Kl., Hthw. ı J. 175 DO Kl., Bor. 

10 3.1010] Kl., Wldg. 280 J. 1050 D Kl. Hſ. 32, Whr. 

hp. 30, einh. Bolk. 161, wor. 8ı wbl. ©. Woſt! Pfd. ı5, 
Ochſ. 20, Kh. Ar. 

Mayersdorf, BE, ©. d. Bzks. Großföding, Pfr. Hitzen⸗ 
dorf, 4 Std. v. Pißendorf, 1 Std. v. Neitered, 4 Std. v. 
Gras. Zur Hſchft. Großſöding, Ligift, Dobeleck und Eden 
berg dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Dobeleck vermeffen.- Sf. 14, 
hp. 13, eind. Bolk. 57, wor. 26 mwbl. ©. Vhſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 27 Kh. 38. 

Mayersdörf, Gk., eine Gegend im Bzk. Waldeck; bier fließt 
der Saßbach. 

M 8 ynersberg Andreas, Jeſuit, Ascete; ſiehe von Winklern 

‚125. 
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Mayftatt, Ik., G. d. SE. und Pfr. Schladming, 4 Std.v. 


Schladming, 14 Mi. v. Leoben, 17 Ml. v. Judenburg; zur Kir⸗ 


che und Markt Schladming dienſtb. | 
Flaͤchm. zuf. mit dem Markte Schladming vermeffen. ſ. 
14, Whp. 19, einh. Bolk. 61, wor. 35 wol S. Vyhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 1, Kh. 20, Schf. 36. 
Mazzioli Jakob, geboren zu Gratz den 1. Nov. 1729, Jeſuit, 
. ftarb dafelbfi 1803. Panegyriker. Siehe von Winklern S. 
Medern, dievon. Johann Georg Friedrich beſaß 1752 das Gut 
Samoſchegg, (nah Wildenftein) Sigmund Karl von Medern 
1752. Der erftere wurde mit 19. Nov. 1752 Mitglied der ſteye⸗ 
rifhen Landmannſchaft. 
Medersdorf, Gk., G. d. Bzks. Weinburg, Pfr. Wolfsberg, zur 
Hſchft. Walde, Wirfehein und St. Georgen dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 783 I. 407 IK, wor. Acc. 241 J. 82607 


Kl., Wn. 136 3.945 Kl., Wgt. 153. 1267 Kl., Widg. | 


‚389 3. 6290) Al Hi. 41, Whp. 40, einh. Boik. zı1, wor. 
116 wbl. ©. Whfl. Pfd. 42, Ochſ. 12, Kh. 74. 
Medertberg, GE, ein Theil des Kötſcher Weingebirges, zur 
Hſchft. Viktringhof dienftb, | 
Medifhenberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Staatshichft. 
Ball dienftb. 


Medribnik, windiſch Medribniky, Mk., ©. d. BE. und 


Grundhſchft. Ankenftein, Pfr. St. Barbara, 4 Std.v. St. Bar⸗ 
bara , 13 Std. v. Ankenftein, 5 Std. v. Pettau, 54 Mi. von 
Marburg. 


Filachm. zuf. 540 3. 464 TI AL, wor. Aeck 1063. 6690]. 


Kl. WBn. 35 3.475 I Kl., Teuch 80 TI Kl., Huthw. 139 9. 
319 DA, Wet. 53. 52ı DAL, Widg. 2559. Hſ. 19, 


hp. 23, einh. Volk. 115, wor. 60 wbl. S. Whyſt. Pfd. 17, 


Ochſ. 22, Kb. 33. J 
Medvediack, Ck., ein Waldrevier der Hſchft. Rudeneck. 
Medveka, Ck., ein Bad im BE. Lehen, treibt 3 Hausmuͤhlen 
in der Gegend Panetſch. | a 
Medvenekeberg, Eh, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Stat: 
tenderg dienftb. 
Medverzen, CE, ©, d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg, 
zur Hſchft. Thurn und Mannsberg dienftb. tn “ 
Das Flächm. ift mit Saderſche vermeflen. Hſ. 2ı, hp. 
19, einh. Bolk. 84, wor. a8 wbl. S. Whft. Ochſ. 2, Kh. 14. 
Megetzberg, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Traut: 
mannsdorf bienftb.; zus Hſchft. Sedau mit ; Weinzehend 
pflichtig. | aux u .... 


\ 
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Meggaun, bie von, wurden von Kaifer Ferdinand I. in den Frey— 
berrenftand erhoben, und fpäter aud) in den Grafenſtand. Ma 
rianna Gräfinn von Meggau gründete zu Mautern im Lieffing- 
thale ein Branzisfaner Klofter, und hinterließ ihrem Gemahie 
Karl Gottfried Grafen Breuner 1450 ihre Hſchft. Ehrenau und 
Arnfeld, welder die obige Gründung des Franziskaner Klofters 
1669 ganz in Ausführung brachte. 

Megoinitz, windifd Megoinze, Ck., ©. d. Bzks. Neucili, 
Pfr. Greiß, 3 Std. v. Greiß; zur Hfchft. Neucilli und Prag 
wald dienftb., zur Hſchft. Oberburg mit dem Bolls Getreidje: 
bend pflichtig. 

. Das Fäaͤchm. ift mit der G. Buchberg des naͤhmlichen Biks. 
vermeffen. Hſ. 35, Whp. 36, einh. Bolk. 182, wor. 92 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 14, Kh. 32. 

Mehleck, IE, am Schwarzenbach bey Obdach, mit 30 Schafe⸗ 

| auftrieb, 

Mehlthal, BE, ſüdweſtl. von Goͤß, im Großgößgraben. 

Mehltheuer, Gk., Pfr. Kirchberg an der Raab, eine Gegend, 
ift zur Hſchft. Herberftein mit 5, und Hfchft. Freyberg mit 3 Ge 
treid⸗ und Weinzehend pflidhtig. 

Mebou: Swet, fihe St. Michael. | . 

Mehrersdorf, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Sebring, zur 
Staatshſchft Poͤllau mit 3 Weinzehend pflichtig. Ä 

Meiach, Ck., ein Waldrevier der Hfchft. Altenburg. 

Mejach, CE, eine Gegend im Bzk. Gonowitz, iſt zur Staats⸗ 
hſchft. Gonowitz mit 3, und zum Pfarrhofe Gonowitz mis } 

Garbenzehend pflichtig. 

Mejack, die, beſaßen Oberkrottendorf. Aus dieſer Familie war 
Anton Mejack (nicht Meack) Jeſuit, und ſchrieb poetiſche Werke. 
Siehe von Winklern S. 134. 

Meichendorf, windiſch Thovskaveſs, Mk., ©. d. Bzks. Ne 
gau, Pfr. St. Benedicten, zur Hſchft. Negau und Oberradkers⸗ 
burg dienſtbar; zur Hſchft. Steinhof Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 397 J. 1341 DJ Kl.; wor. Aed. 111 3.1363 
DAL, ®n.43 3. 21 DAL, Hthw. 98 3. 740 I Kl., Wat 
31 I,92 I Al., Wldg. 113 3. 735 IR. Hſ. 64, Whp. 32, 
Pag Bolk. 218, wor, 119 wbl S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 272%, 

. 51. 

Meilegg, die Freyherren von. Aus diefem Geſchlechte befaß 
Hans Freyherr von Meile, kaiſerl. Rath und Obrifter, auch Ge⸗ 
neral und Amtsverwalter der windifchen Graͤnze und Oberhaupt 
‚mann zu Kopreinig, vermählt mit Elifabeth Freyinn Schrott in - 
Kindberg, die Hſchft. Frauenthal, er ſtarb den 23. Zuly 1626, 
und liege zu St. Ulrich bey Frauenthal begraben, . 
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Meilgra ben, bie Nitter von, wurben mit den Gebrübern Hier 
ronymus, Salomon, Karl und Ehrenreich den 22. Febr. 1611 
Mitglieder der fkeyerifchen Landmannſchaft. 


Meifenbergbadhel, GE, im Bzk. Reittenau, treibt ı Mauth» 
mühle, 1 Stampf und ı Hausmühle in Zeilviertl ; 1 Mauths 
mühle, 4 Stämpfe, 1 Säge und 12 Hausmühlen in Pone 
graßen. oo Ä 
Meifenreiter, bie, waren Lebensleute der Grafen von Cilli. 
Hans Meifenreiter Kanzler Graf Herinanns von Cilli ivurde dd, 
Sonntag vor St. Johann 1419 von Herinan Grafen von Gilli 
mit dem Scloffe Paditein, und am Sonntage vor St. Oswald 
1428 mit 3 Buben zu Oberdorf und Sachfenfeld belehnt, fo wie 
auch 1419 mit einigen Gütern in der Hfchft. Lemberg. 
Meiftus Novu, fie St. Mathäi. 
a, SE, Weingebirgögegend,, zur Hſchft. Trautmannsborf 
dienftb. j 
Meitzenberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mes 
retinzen dienftb. | 
Mekitzbach, Gk., im Bzk. Gutenberg, treibt inder Gegend Tos 
ber 2 Mauthmühlen, 1 Hausmüple und ı Säge; 1 Hausmuͤhle 
und Säge in Teichalpen. N 
Mekotniag, ME., ©. d, Bzks. Male, Pfr. Luttenderg, zur 
Hſchft. Kahlsdorf und Maled dienitv. . 
Flaͤchm. zuf. mit einem Iheil Grünauerberg 397 3. 995 U] 
Kl., wor. Aeck. 31 3. 500 D Kl., Trifhf. 57 3. 1185 D Kl., 
Teuche 31 3. 1200 TI Kl., Wn. 28 3. 640 D Kl., Hthw. 42 
J. 1011 DR, Wat. 23 3. 1175 OA, Wldg. 1819. 1286 
BHR.Ohf.2, Kh. 19. 
Melbling, Ik., ein hohes Gränzgebirg im Bzk. Friedflein gegen 
Oeſterreich. | | 
Meilbndberg, SE, Weingebirgsaegend, zur Hſchft. Hartmanns⸗ 
dorf dienftb. Auch iſt die Gegend Melbn zum Gute Lidlhof mit 
3 Sarbenzehend pflichtig. 


Melhftatt, BE, am Seeberge, zwifchen der Seeberg⸗, Fladen⸗ 


und Oftereralpe. | 
Melken, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Feiſtritz an 
der Ilz dienftb, | ” 
Melt, BE, nördl. von Trofayach an der Straße nach Vordern⸗ 
berg, Schl. und But. Die Unterthbanen von deinfelben kommen 
‚in den G. Hafning, Kahlwang, Metfhendorf, Niedertrum, Rad⸗ 
mer und Zrofayach vor. 
Ä Das Gut iſt mit 275 fl. ı5 ir. Dom., und zı fl. 42 x 
ı% dl. Rust, Erteägniß im Gatafter beanfagt. Ä 
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ı730 war Kerbinand Karl von Würth, mit ı7. Dec. 1741 
Joachim von Zierenfeld, mit 3. Nov. 1772 Leopold Maria Edler 
von Zıerenfeld, und mit 14. Auguft 1793 *) Franz Zap. von Zie⸗ 
senfeld im Beſitze diefes Gutes. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Mellach, Gk., ©. d. Bzks. Waafen, Pfr. Sernig, zur Hſchft. 
Waaſen, Weiſſeneck, &t. Georgen, Meflendorf, zur Landſchaft, 
— Fernitz und Kirchengült St. Jakob dienſtb.; zur Hſchft. 

erbersdorf mie Hiersſackzehend, zur Hſchft. Waaſen mit 3, und 
sum Pfarchofe St. Georgen mit 3 Getreid⸗ und Weinzehend 
pflidtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Diellady vermeflen. Hſ. 35, 
hr. 34, ind. Bolk. 172, wor. 99 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, 
Ochſ. 20, Kh. 54. 

Kommt im R. St. vor. 

Mellag, Ck., G. d. Bzks. Magiſtrat Cilli, + Std. v. Cilli, Pfr. 
—A Cilli; zur Hſchft. Neucilli und Magiſtrat Cilli 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit Lokrowitz 1005 J. 860 D Kl., wor. Aeck. 
214% 1444 D Kl., ®n. 293 J. 55 Kl., Srt. 795 Kl., 
Hthw. 149 3.18 D Kl., Widg. 343 J. 1483 D Kl. Hl. 2% 
zehn. 24, einh. BvIE. 96, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 
4, &b. 27. 

Melletin, ME, Schl. u. Gut, mie Unterthanen in Eichberg und - 
Großwalz, it mit 349 fl. 52 ir. Dom., und 19 fl. gr. 15 dl. 
Rust, Erträgniß in einem Amte mit 13 Häufern beanfagt; ge 
hörte einft ver Familie Stubenberg, bis ed mit 28. Hornung 
1794 Franz Knebel, und mit 19. Juny 1804 Joſeph Unger er 
aufte. 

Mellig, fihe Muübleck. 

Melling, ME, MI. v. Marburg, Sch. and Commende bes 
Malthefer : Ordens mit einem Bzk. von 5 Gemeinden, nähmlid: 
Gruſchenberg, Krönich, St. Peter, Zepfau um 
Tragutſch. 

Der Bzk. hat einen Flaͤcheninhalt von 2456 J. 309 LI AL, 
wor. Aeck. 6356 3. 557 I Kl., Wn. u. Grt. 616 3. 756 [4 
Kl., Hthw. 312 3. 623 ID R., Wet. 550 J. 1409 D Al., 
Wirg. 354 3. 164 D Kt. Hf. 300, Whp. 271, einh. Bolk. 
1030, wor. 584 wbl. &. Vhſt. Pfp. 43, Ochſ. 57, Kh. 225. 

Die Untertbanen diefer Hichft. befinden fih in Seifing, Grat: 
zervorſtadt Marburg, Kaͤrnthnervorſtadt, Krönih, Mahrenberg, 


) Eigentlich mar Leopold von Zierenfeld ſmit feiner Erbſchaft dahin angewieſen, 
und feine Mutter Elifabeth war von 1773 — 1793 Yeuchtgeniefierinn diefes 
Gutes. ' ' 
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eins St, Peter, Pivola, Roßbach⸗ unter, Roßwein und 

epfau. Zr 

Die Hſchft. ift mie 771 fl. 30 Er. Dom., und 36 fl. 10 fr. 

13 dI.-Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 78 Haͤuſern beanfagt. 

Durch mehr alsein Zahrbundert war diefe Hichft. eine Com⸗ 

mende des deutichen Ordens, aus denen als Befiger Anton Graf 

von Kolloredo erfhien, mit 12, Februar 1800 Eaufte felbe Alois , 
Edler von Krierhhuber. 

Melting und Mellingberg, windiſch Oneschie, Mk., ©. 
d. Bits. Burg Marburg, Pfr. St. Peter, zur Hfchft. Melling, 
Minoriten in Marburg und Viktringhof dienſtb.; zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid» und Verfhniczehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 330 3. 1134 D Kl., wor. Aeck. 45. 497 [] 
Kl., Wn. 44 3. 4ı DR, Grt. 13. 705 D Kl., Hthw. 33, 
J. 555s D Kl., Wgt. 209 3.151 Kl., Widg.38 3. 785 D 
Kl. Hf. 191, Whp. 166, einh. Bolk. 735, wor. 400 wbl. &, 
Vhſt. Ochſ. 14, Kh. 163. | 

Mellingdorf, ME., eine Steuer-G. d. Bzks. Burg Marburg, 
vermeſſen mit der G. Burgthor, mit einem Flaͤchm. von 165 3, 
107 D Kl., wor. Acd. 107 3. 963 D Kl., Wn.9 9%, 295 U] 
Kl., Ort. 14 J. 149 Kl., Hthw. 34 8. 300 I Kl. 

Mellingen,.GE., ein Amt, von welden 1795 Anton Graf von 
Leslie, und mit 13. Aug. 1805 Joh. Duglas Graf von Dies 
trihftein als Vefiger erfcheinen. 

Mellingtbal, BE, zwilhen.dem Kahlwanger und Sebaſtians⸗ 
berg, in welchem die Brunnebenalpe mis 103 NRinderauftrieb und 
beveutendem Waldftande ſich befindet. 

Melliſche, Ck., ein Bach im Bzk. Drachenburg, treibt ı Mauth⸗ 
mühle in der Gegend Meliſchack bey Montpreis. 

Melli (de ’ Ck., G.d. Baks. Altenburg, Pfr. Rietz, 2Std. v. 
Kies, 2 Std. v. Altenburg, 8 Std, v. St Peter, 6 Mi. von 
Eili;.zur Hſchft. Oberburg dienftbar und Getreidzehend pflichtig. 

Das Flähm. ift mit der G. Homes des nähmlichen Bzks. 
vermeffen. Hſ. 16, Whp. 16, einh. Brik. 66, wor. 35 wbl. ©. 
Rp. Pfd. 7, Kh. 17. 

Mellock, nordweſtl. von Cilli, eine Gegend. 

Mendlinggraben, BE, im Salzathale, naͤchſt der Palfau, 
13 Std. v. Palfau, 64 Std. v. Gallenſtein, 44 Std. v. Reif⸗ 
ling, 13 MI. v. Bruck, an der niederöfterreichifhen Graͤnze, nur 
zum Thl. in Stmk.; mit einigem Wiehauftriebe und bedeuten- 

dem Waldftande und einem gleichnahmigen Bade. 

Menbozza und Manrico. Ein altes fpanifches Geſchlecht, 
aus weldhem Don Georgio den 8. Febr. 1645 Mitglied der fleyes 
rifhen Landmannſchaft wurde. 
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Mengalpe, Bk., im großen Buhlbach, mit 18 Rinderauftrieb. 
Menhardsbühel, Mk., im Wie. Gutenhag, Pfr. — 
then in Windiſchbüheln an der Pesnig. Die eigenen Gründe 
diefes Gutes befteben in 14 J. Wat., 6%. 400 D Ki. Ob 
gärten, ı2 3. 1200 D Kl. Wn., 7 3.400 A. Aeck., 12J. 
1400 [] At. Buchwloge, dann einer Jagdbarkeit und Fiſcherey⸗ 
gerehtfame Zu dieſem Gute gehört ferner ein Freyhaus in der 
Stempfergaffe mit Unterthanen zu Grag, in welchem römiſche 
Monumente ſich vorfinden. | 

Beſitzer: Mathias Prathengeyer. w 

Menikeberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St» 

. denig dienflb. und mit 3 Weinzebend pflichtig. 

Menoberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , ift zur Hſchft. Stab 
ent dienftb. ; zur Staatshſchft. Studenig mis 3 Weinzehend 
pflichtig. 

Menſtſche, Ck., eine Gegend; bier wurden im Jahre 1817260 
zen. Steinfohlen gewonnen. 

Meretingen, ME, füdöftl. 14 MI. v. Pettau, z Mi. v. Mars 
garethen, 43 Mi. v. Marburg, Schl. und Commende des deut: 
fhen Ordens, mit einem Bzk. von 14 G., ald: Buchdorf, 
Gayofzen, Kleindorf, St. Marren, Meretinzen, 
Neudorf, Perwenzen, Platzerdorf, Sabofzen 
Segoitſchen, Sobetingen, Steindorf, Strelzen 
und Zinfofzen. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 5565 3. 392 D Al., 
wor, led. 3676 % 65 D Kl., Wn. u. Grt. 952%. 58ı [Ü 
Kl., Hibw. 956 3. 1346 TI KL. Hſ. 450, Wop. 557, eind. 
Bolk. 2456, wor. 1282 wbl. S. Vhſt. Pfd. 396, Ochſ. 42,8%. 
548, Bienft. 390. " 

Diefe Hſchft. ift mit 1183 fl. 20 Er. Dom., und 102 fl. 
56 fr. 12. dl. Rust. Erträgnig in 12 Aemtern mit 188 Häufern 
beanfagt. 

Die Unterthanen befinden fih in Adrianzen, Fridau, Gays 
ofzen, Georgenthal, Gibina, Somilla, Gorifhnig, Grurhenberg, 
Harte, Kärnthnervorftadt in Marburg, Kleindorf, Lafchumeß, 
Meretingen, Obriſch, Oſchluſchofzen, Platzerdorf, Podgorzen, Pr: 
ſchendorf, Samuſchen, Tergowitz, Vittan, Vorſtadt⸗ ober, Vor⸗ 
ſtadt- unter, Zweikofzen und Zwetkofzenberg. 

Frühere Beſitzer waren die Herberftein, nun ſeit 170 Jahren 
der deutfche Orden, 

Sodann Marr Graf von Herberitein machte naͤhmlich mit 
dem teutichen Orden am 20. Oct. 1652 einen Tauſch, vermög 
welchem er die Hſchft. Meretinzen an Wilhelm Erzherzog von 
Defterreich, damahligen Hoch- und Deutfchmeilter für die Com: 
mende St. Johann bey Herberftein abtrat, welche Abtretung am 
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12. Dec. 1652 an den damahligen Rank: Comthur dem Valley 
von Defterreih Johann Jakob Grafen von Daun erfolgte. 

Das Schi. har eine Kapelle, und ift in Fiſchers Topographie 
abgebildet, 

Meretinzen, windifh Meretinze, ME., G.d. Bzks. u. Orunds 
herrſchaft Meretingen, Pfr. St. Margareth. » 

Flächm. zuf. 386 3. 304 TI Kl. , wor. Med. 254%. 003 [} 

Kl., Wn. 1119. 345 DA, Grt. 10 3.625 I Kl., Hthw. 

103.31 DAL. Hſ. 34, Whp. 41, einh. Bvlk. 194, wor. 100 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 45, Kh. 55. 


Merkas Peter, geboren zu Luttenberg, Jeſuit, Poet. Siehe von 
Winklern S. 134. 
Merkendorf, SE, ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Traut⸗ 
—wannsdorf, zur Hſchft. Gleichenberg dienftb.; zur Bisthums⸗ 
herrſchaft Seckau mit z, zur Hſchft. Landsberg mit zGetreidze⸗ 

hend pflichtg. 

Das Flächm. zuſ. iſt mit der G. Sulz vermeſſen. Hſ. 28, 
hr. 28, einh. Bol. 161, wor. 738 wol. S. Vhſt. Pfd. 21, 
Ochſ. 16, Kh. 41. 

Kommt im R. St. vor. | 


Merwinska, fibe SGrünauerberg. 


Mersberg, die Grafen von, befaßen in Stmk. bie Hſchft. Arns 
fels, Eibiswald, Rettenbach, Mofenthal, Poppendorf und Bus 
chenſtein, auch begleiteten fie das Erbland > Hofmeifteramt im 
Steyer. Bon diefem Geſchlechte erfchien zuerft Elsbeth als die 
Gemahlinn Siboths Schlüßler um das 3%. 1350 in der Stmk. 
Urfprünglich war diefes Geſchlecht in Elſaß reich begütert. Chris 
ftoph Freyherr von Mersberg war Kaifer Fa III. Einbrins 
ger in Stink., feine Gattinn war Martha Haufer, fie befagen den 
Merfvergerbof zu Grab, jetzt das Herberiteinifhe Haus bey dem- 
DPaulustbore; er war auch Burggraf zu rag und Landſchreiber 
in Steger um. daß 3. 1470. Julius Neidhart wurde 1627 in” 
den Srafenftand erhoben, er war Reichshofrath und Landesver⸗ 
walter in Steyer, Ferdinand Graf von Mersberg, welcher von 
Karl Adam Grafen von Saurau am Kopfe verwundet wurde, 
ftarb um das Jahr 1700, er warder legte feines Stammes. Mar 
ria Eleonora Graͤfinn von Mersberg murde um das 3. 1736 vers 
maͤhlt mit Sigmund Albrecht Grafen von Rindemaul, woburd 
Poppendorf -und Budenftein an die Familie Rindsmaul ger 
langte. “ 

Mersiaplanina, Ck., G. d. Bzks. Oberlichtenwald, Pfr. St 
Leonhard, zur Hſchft. Montpreis und Geyrach dienftb., zur lege 
teren auch mit Getreidb:, Wein und Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. Ä 


. 


x 


% 
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Hf.29, Whp. 33, einh. Bolk. 146, wor. 86 wbl. &. Rh. 
Ochſ. 38, Kh. 26. 
In dieſer G. fließt der Skolinzergrabenbach. 

Merslapolle, Ck., ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. Montpreis, 
zur Hſchft. Windifchlandsberg dienſtb.; zur Hſchft. Geyrach mit 
Getreid⸗, Wein: und Sackzehend pflichtig. V 

Flaͤchm zuſ. mit der G. — ? vermeffen. 

Hſ. 17, Wbp. 15, einh. Bolk. 74, wor. 32 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 8, Kh. 14. 

Hier fließt der Gratſchnitzbach. 

Mersliverch, Ck., eine Gegend im Bzk. Altenburg, Pfr. Lau⸗ 
fen, ift zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend 
pflihtig. >. 

Merslou » Hudenz, Ck., ein Bad im BE. Ofterwig , fr 
ı Haus: und 1 Mauthmühle-in der Gegend Leonhard. 


Merzer, die. Ilſung Merzer war 1191 Zeuge wie Otte von 
Kulm feine Tochter in dem Srauenflofter zu Obdach einkleiden 
lieg. Frig Merzer lebte 1336, feine Gattinn war Anna, Lobmin 
ger. Herman Merzer war Pfarrer zu Obdach, und Achatz zu Lob» 
ming. Caſpar war Commandeur des deutfihen Ordens zu Lay 
bad 1422. Sebaſtian Merzer hatte 4 Frauen: eine Andermann 
aus Kärnthen, Schler Befigerinn des Retzhofes, Anna Gleisbach 
und Barbara Kotwig. Andrä Merzer lebte 1570, ftarb 1579, 


Meſchkofzen, windifh Meschgofze, ME., ©. d. Bzks. und 
"Pfr, Sroßfonntag, zur Hſchft. Erdominifaner in Pettau, Fri⸗ 
dau, Dttersbady, Negau und Trautenfels dienftbar. 

Das Zlähm. ift mit der G. Teroveg vermeffen. Hſ. 16; 
hp. 12, einh. Bolk. 48, wor, 28 wbl. S. Whft.Pfd. 4, Of. 
2, Kh. 13. 

Mefinetz, ſiehe Sedlaſcheg. 

Meskovetz, windiſch Meschgofze, Mk., ©. d. Bzks. Dornau, 
Pfr, St. Oswald, 14. Std. v. Pettau, 4 Std. v. Dornau, 3; 
MI. v. Marburg; zur Hſchft. Oberpettau dienſtb. 

Flächm. zuſ. 422 J. 556 D Kl., wor. Aeck. 328 J. 7700 
OD Kl., ®n. 79 J. 38T Kl., Hthw. 14 J. 1328 D Kl. Hl. 
AB, Whp. 40, einh. Bolk. 246, wor. 121 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
50, Ochſ. 4, Kh. 81. 

Meffendorf, Schl. und But bey Gratz. Die Unterthanen de: 
felben Eommen in nachſtehenden G. vor, als in Amſtein, Andriß- 
ober, Bärendorf, Burgsthal, Dörfel, Dörfla, Edelsbach im Bzk. 
Freyberg, Edelsbach im Bzk. Kornberg, Edelsgrub, Edelſtauden, 
Empersdorf, Engelsdorf, Entſchendorf, Fernitz, Freßnitz, Gam⸗ 
ling, Glojach, Goͤſſendorf, Grambach, Hainsdorf, Hart im Bf. 
Liebenau, Hart im Bzk. Vaſoldsberg, Hartmannsdorf, Haus 
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borf, Hausmannflätten, Hof, Hoͤflach, Jaritzberg, heil. Kreuz, 
Kalchberg, Krumeck, Keppling, Kühwiefen, Lange, Liebenau, 
Liebensdorf, Maggau, St.' Margarethen, Mellach, Mieilendorf, 
Muggauberg, Neudorf im Bik. Liebenau, Neudorf: ober, Neu: 
dorf: unter, Neudorf im Bzk. Plankenwart, Neudorf im B;E. 
Ligift, St. Oswald, St. Peter, Birding, Premitätten, Raaba, 
Radigund, Rechberg, Reittereck- alt, -Neittered: neu, Rohr, 
Rohrbach, Sthadendorf, Schattleiten, Schöneck, Schwarza, 
Tackern, Thondorf, Wagersbach, Waltendorf, Wenisbuch, We⸗ 
nitzen, Wetzawinkel, Webling, Wutſchdorf, Wünſchendorf, Wis 
An und Ziprein; dann zu Tieffing und Mugdwiefen im Bruder 
reife. 
Die Hſchft. iſt feit 1800 mit’ Qiebenau vereint. 
Die Beanfagung zum Catafter ift mit 4375 fl. 54 fr. Dom. 
und 391 fl. 22 Er. 14 d[. Rust. in 13 Aemtern mit 325 Häufern. 
Srüber befaßen es die Paiffer. 1730 war Mar Adam Graf 
„von Tengheim, mit 4. Juny 1738 Karl, 1776 Sofeph, beyde 
Strafen von Lengheim im Befitze diefer Hſchft., welche der leg» 
tere mit 20. Mär; 1798 an Alois Grafen von Trautmannsdorf 
“ verfaufte. M 
Das Schr. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Meffendorf, SE., G. d. Bzks. Liebenau, Pfr. St. Peter, zur 
Hſchft. Liebenau, Reinthal, Mühleck, Stadtpfare Grag, Mei: 
fendorf, Wachſeneck, Waldftein, Plankenwart, Commende Lee), 
Moosbrunn, Freyſchloß und Pfarrhof St. Peter dienftb. 
Flächm. zuf. 1304 3. 697 D Kl., wor. Aed. 578 3. 1201 
DE, Wn. 223 3.294 TR, Wldg. 502 3. 802 TIKI. Hſ. 
130, Whp. 130, einh. Bolk. 609, wor. 323 wbl. S. Vhſt. Pfo. 
23, Ochſ. 90, Kh. 214. >. 
Sn diefer ©. fließt das Bachekbachel. 
Meſſingbachel, Gk., im Bzk. Greiſeneck, treibt ı Hausmühle 
in Oberſoͤding. 

Meſſinzen, Mk., eine Gegend, zur Hſchft. Ankenſtein Garben⸗ 
zehend pflichtig. . 2 
Meftin, CE, ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr. Süffenderg, zur 

Hſchft. Plankenftein Grager: und Cillier Antheil dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeflen. 
Hf. 40, Whp. 35, einh. Bolk. 161, wor. 82 wbl. S. Shit. 
Pfd. 1, Ochſ. 4, Kb. 16. : | 
Meftinberg, windifh Mestinskagorza, Ck., ©. d. Baks. 
Landsberg, Pfr. St. Dema, zur Hſchft. Plankenftein Grager: 
. und Eillier Antheil .dienftb. Ä 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Priftova des nähmlichen Bzks. ver: 
meſſen. Hſ. 28, Whp. 20, einh. Bolk. 78, wor. 45 wbl. ©. 
Hk. Pf: 1,8... u n 
Der gleichnahmige Bach treibt hier 2, und in Schaͤfferndorf 
1 Mauthmühle. | 
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Meftindorf, windiſch Mestinskaveſs, Ek. ©. b. SH. nd 


Grundhſchft. Windifhlandeberg, Pf. St. Hemma; zur Hſchft. 


Oberrohitſch und Stermoll mit Getreidzehend pflichtig. 
Klahm. zuf. mit der ©. Priftova vermeilen. Hf.32, Bhyp. 
32, einh. Bolk. 162, wor.79 wbl. S. Vhſt. Pr. 11, Sk. 4, 
Ah. 18. 
Metling und Sonnberg, Bk., ©. d. Bzks. Ehrenan, Pft. 
Kahlwang, zur Hfchft. Ehrenau, Waldſtein, Strechau, und der 
Pfarren Kahlwang und Kammern dienfib. 
Flaͤchm. zuf. 1146 3. 1370 D Al., wor. Aeck. 146 3. 43 
DI Ki., ®n. 195 3. 458 Kl., Grt. 385 D Kl., Hthw.6 
J. 112 D Kl., log. 798 3. 1412 TAL Hl. 20, Whp.%, 
einh. Bvif. 119, wer. 60 wbl. S. Rh. Ochſ. 30, Kb. 74, 
Edf. 70. 
Metofjee, fiebe Kellerdorf. 
Meltſch, die, befapen Brunnberg. Heinrich 1296. 


Metſchendorf, SE, ©. d. Bis. Ehrenau, Pfr. Kammern, 
zur Hſchft. Soß, Srepenftein , Ehrenau, Admont, Maffenberg, 
Zehentgrub, Kaifersberg, Möhl, Lorberau, Seckau und Pfr. 
Kammern dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1724 3. 1525 I Kl., wer. Aeck. 345%. 1201 
DISK, ®n. 96 3. 630 D Al., St. 1130 D Al., Hthw. 129. 
1551 18. ‚, Blog. 126953. 1253 D Kl. Hſ. 58, Wr. 57, 
einh. Bolf. 277, wor. 134: wbl. S. hf. Pfd. 6, Ochſ. 58, 
sh. 112, Schf. 107. 


Metſchendorf, norbweitl. von Judenburg, eine Gegend. ' 


Metſchlach,“ Bk., ©. d. Biks. Landskron, Pfr. Et. Dioniſen, 
14 Std. v. St. Dioniſen, 253 Std. v. Landékron, 14 Std. v. 
Bruck; zur Hſchft. Göß und Pfr. Dioniſen dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. — ? vermeſſen. 
Hſ. 13, Who. 12, einh. Bolk. 89, wor. 42 wbl. S. HR. 

Dhf. 18, Ah. 30, Schf. 57. 


Mettau, windifh Mettove, ME., ©. d. Bzks. Obergutenhag 
Pfr. St. Leonhard, zur Hföft. Sutenhag dienitb. 
Sm. auf. 425 3. 196 Kl., wor. Aeck. 104 9.832 ) 
Kl., ®n. 34 3. 1004 D Al., Grt. 1492 Kl., Hthw. 5; 
J. 1455 D Kl., Bot. 85 3. 1513 Kl., Wldg. 1429. 1107 
DSL Hi. 39, Whp. 35, einh. Bolk. 142, wor. 71, wbl. 3 
Bhf. Pfd. 14, Ochſ. 22, Kh. 33. 


Mettenberg, windiſch Metterverch, Ck., ©. d, Bzks. und 
Pfr. Lichrenwald, 13 Std. von Lichtenwald, 8 MI. v. Cilli; zur 
Hſchft. Oberfühtenwald und Montpreis dienftb.s zur Safe 
rach mit Getreid:, Wein: und Sackzehend pſichis. 


— — — 
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Flaͤchm. zuf. mit der ©. Drofhain des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hi, 31, Whp. 35, einh. Bolk. 165, wor. 80 wbl 
&. Bhf. Odf. 28, Kb. 21. _ | 

Hier fließt der Droſchainbach. 

Metternihb Wineburg, die Zürften von. Aus diefem Ges 
fhlechte wurde Clemens Wenzel, kak. Haus, Hof⸗ und Staats⸗ 
Eanzler, Conferenz und dirigirender Minifter der auswärtigen 
‚Angelegenheiten den 19. Nov. 1812 mit der fleyerifchen Lands 

mannſchaft beehrt. 

Mettersdorf, SE, ©. d. BE. Stainz, Pfr. St. Florian, 
1 Std. v. ©t. Florian, 1 MI. v. Stainz, 5 MI. v. Gratz. 
Zur Hſchft. Sedau, Edenberg, Stainz und Dorned dienftbar ; 
zur Bisthumshſchft. Seckau mir'z zur Hſchft. Stainz mit 4 
Getreidzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 579 3. 360 I Kl., wor. Aed, 137 3, 1269 
D KU, Wn. 169 3. 1323 D Kl., Srt. 149 3.994 D Ki., 
Hthw. 744 D Kl., Wgt. 120.9. 830 D KL. Hf. 37, Whp. 
34 , ein). Bolk. 205, wor. 112 wbl. S. Vyoſt. Pfd. 45, Ochſ. 
26, Kh. 7% i \ 

Hier ift eine Triv. Sch. 33 Kindern. 

Metterverd, ſiehe Mettenberg. 


Mettnirz, die von, befaßen in Steyermarf bie Hſchft. Lim⸗ 
berg. Friedrich von Mettnig erfcheint ſchon 1165, Krafs von 
Metenig 1295, nit minder Weigant Wilhelm u. Wilburgis. Heinz 
von Mettnig 1305, Peter von Mettnig 1404, Achatz von Mett⸗ 
nig war 1531 vermählt mit Margareth Prandftetter, er liegt 
zu Radkersburg begraben, in der Pfarrkirche ift fein Grabmahl. 
Jörg von Mettnig war vermählt mit Anna von Hollened, Ans 
drä um das Jahr 1575 vermählt mit Veronika Gräfinn von 
Schermberg, war Hoffammerrath und Landesvicedom in Steyer. 
Andreas 1589. 

Mettove, fibe Mettau. Ä 

Metz, die Ritter von, befaßen in Steyermark Guͤlten im BBiber« 
tbal> und Mürzthale. Wilhelm und Ulrich, Meß waren 1446 

bey dem großen Aufgebothe. Wilhelm Meg verkaufte 1421 an 
Ulrich Reiſacher feine Güter im Murzthale. 1403 belehnte Her⸗ 

zog Ernft von Steyermarf Peter Meg mit Gütern im Biber⸗ 
thale, welche vorhin dem von Statteck zu lehen gewefen und 
dem Landesfürften anheim gefallen, dd. Brud auf der Mur 
an Erchtag nad Gottsleihnahmstag 1403. Siehe Freyherrn 
von Stadi II. Band 649. Franz Karl 1669. 

Metzbach, IE. im Bzk. Gſtatt, treibt ı Baus und ı Mauth⸗ 

mühle in Lenzdorf. | 

Metzburg, die Freyherren von, erfcheinen urfprünglich als Metz⸗ 
ger, Patrizier in Worderöfterreih, von welchen im Zahre 16015 


⸗ 
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Johann Georg von Metzger Patrizier von Freyburg ſtarb. Ein 
anderer Johann Georg ftarb daſelbſt als Regimentsrath im Jah⸗ 
re 1031. Sein Sohn Joſeph Anton lebte um das Jahr 1697 
als Neyierungsconcepift zu Grab. Sein älterer Bruder Johann 
Georg wur durch 11 Jahre k. k. Legationsfecretdr zu Gonitans 
tinopel, und von Kaifer Leopold I. mit einer goldnen Kette 
fammt dem Bilde des Kaifers befchenft. Sein mit Elifoberh 
von Remmingen erzeugter Sohn Johann Georg war zwey Mahl 
als Sejandefhafts: Cavalier in Eonitantinopel, und wurde im 
Jahr 1663 Stadthauptmann und Poftmeifter in Brünn, von 
welcher Stadt er ald Abgeordneter im Jahre 1683 mit vielem 
Ruhme nah Wien und nah Pohlen -geiandt wurde. Kaifer 
Leopold I. erhob ihn hierauf im Jahr 1690 in den Reichsritter⸗ 
fand mit dem Beynahmen Edler von Metzburg, er flarb 
1698 im 75. Sabre feines Alters. Sein Sohn Karl Joſeph 
war auf dem Ryswicker Friedens: Congreffe Geſandtſchafts⸗Cava⸗ 
lier unter Graf Kaunig. Er erhielt den 27. Nov. 1702 die 
Landmannfchaft des Königreichs Böhmen, und wurde dd. Wien 
am 24. Dec. 1714 in den Freyherrnſtand erhoben. Sein Sohn 
Chriſtoph Auguftin Freyherr von Megburg, geboren im July 
- 4704 , ftarb den 5. Mär; 1757 als Secrerär der Randesrechte in 
Gratz. Mit feiner Gattinn Maria Katharina von egieelberg 
erzeugte er feinen Sohn Johann Georg, geboren zu rag ben 
24. Juny 1735 , welcher als Mathematifer und Landesvermefler 
fih große Verdienfte und unfterblihen Ruhm erwarb, und feis 
nen Sohn Gottfried, geboren den 25. Nov. 1738 zur Gratz, 
ftarb zu Klagenfurt den 9. July 1797, als Scriftiteller für die 
Rhetorik bekannt. Siebe über beyde von Winklern Seite 134 
bis 156. Aus der nähmlichen Ehe ift audy die Freyinn Barbara 
von Mesburg, geboren den 19. May 1740, nuchmahlıge Ges 
. mahlinn Marimilians von Baumgarten, itarb 1786, fie iſt die Mut 
ter zweyer tapferer Generäle, nabmlih des Mar von Baum: 
garten, und des Freyherrn Johann von Baumgarten. Yranz 
Leopold geboren den 15. Nov. 1546, ein Bruder der bepden 
obigen, war anfangs bey der Gefandtfhaft in Dresden, 1771 
als Sefandtfchafts:Secretär in Meapel, und 1774 alsEE. k. Ge⸗ 
fyäftsträger in Koppenbagen ; fpäter durch 7 Jahre am churfäch- 
ſiſchen Hofe, und endlich als Faiferliber Adminiftrator zu Zaflı 
ernannt, wo er den 6. Dct. 1789 ſtarb. Sein Sohn Johann 
Nep. geboren den 7. Nov. 1780, durd feinen Onkel Johann 
Georg dem berühmten Mathematiker mit hoher Bildung erzogen, 
war Kreshauptmann zu Zolkiew in Oftgallizien, und ift jebt 
wirklicher Hofrath und Leopold Drdens-Ritter ın Wien. 
Michael St., Bf, ©. d. Bzks. Maflenberg, mit eigener Pfr. 
im Det. Leoben, 14 MI. v. Maffenberg, 13 Mi. v. Leoben oder 
Kraubath, 35 MI. v. Bruck. Zur Pfr. St. Michael, Hſchft. 
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Heifenftein, Ehrenau, Kaifersberg, Oberkapfenberg, Pfeffergut, 
Göß, Freyenftein, Zmölch, Admont, Murau und Lorberau dienfts 
bar 


ar, ’ 
Zlähm. zuf. 290 3. 128 D Kl., wor. Aeck. 84 9. 820 [] 
K., Wn. 17 3. 592 I Kl., Grt. 1 3. 392 Kl., Hthw. 
155 I Kl., Widg. 186 J. 1371 I Kl. Hſ. 4a, Whp. a2, : 


Reinh. Bolk. 207, wor. 104 wbl, S. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 9, 


Kh. 55, Schf. 34. Ä 

Hier ift eine Triv. Sch. von 46 Kindern. 

Die Unterthanen der biefigen Pfarrbofsgült liegen in Leints 
(had, Lieſſingthal, Mattftein, Michael, Topolſchitz, Traboch 


. und Unitſchno. | 


Pfarrer: 1324 Hermann. 


Michael St., Ck., ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr. Süffen- 
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berg, mit einer Filialkirche, 4 MI. v. Süſſenberg, 14 MI. v. 
Plankenſtein, 4 MI. v. Gonowitz, 74 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. 
Planfenfttin SUirier Antheil dienſtbar, zur Staatshfchft. Stu⸗ 
denig mit z Getreidzehend pflichtig. 0 

Das Flächm. ift mit der Marktgemeinde Lemberg vermeſſen. 
Hſ. 50, Whp. 29, eind. Bolk. 123, wor. 65 wbl. S. Vhyſt. 
chf. 14, Kb. 15. | 


Michael, Sa-Bregam, Ck., Bzk. Altenburg, eine Euratie ber 


Pfr. Praßberg, dd. Gratz den 20. Jaͤn. 1776 von Grafen 
Podftaeky- Lichtenftein auf Befehl der Kaiferinn Maria Theres 
fia zu errichten bewilliget. 


Michael St., CE, nördl. v. Schönftein, eine Pfarrkirche des 


Des. Skalis, Parronat Religionsfond, mit einem A. Inſt. 
von 13 Pfründnern. 


Michael St., windifh Swet-Mehou, Cf., ©. d. Bzks. San- 


ed, mit einer Localie genannt St. Michael ob Praßberg, des 
Dkts. Oberburg, Patronat Bisthum Laybah, 4 Std. v. Sans 
ed, 6 Std. ve Franz, 65 MI. v. Eili. Zur Hſchft. Saneck, 
Schönftein und Altenburg dienftbar, 

Flächm. zuf. 1144 3. 468 [I Kl., wor. Aeck. 234 J. 210 
DI S., ®n. 92 3.246 D Kl., Grt. 7 3.1423 DO) AL, 
Sthw. 809 3. 991 Ki., Wet. 798 TI Kl. Hf. 26, Xhp. 
35, einh. Bolk. 170, wor. 79 wblL S. Ochſ. 42, Kh. 36, 
Schf. 215. 

In dieſer ©. kommt der Zeffertfchnigbach und Liffaybadh vor. - 


Michael St., Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 


- Züffer, 3 td. v. Tüffer, 25 MI. v. Eili, mit einem Benefi⸗ 


- zium welches in Marnou Unterthanen hat. 


Das Flaͤchm. ift mis der G. St. Ehriftoph des nähmlichen - 
Bzks. vermeflen. Hi. 39, bp. 31, eind. Bolk. 136, wor, 
zımwbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 16, Kh. 20, 

Sn diefer ©. fliege der Retſchitſchbach. 
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Michael, a $. Catharina, Auguſtiner Monch, geboren zu 


Gratz. Ascete. Biehe von Winklern Seite 137. 


Michael St, Ck., eine Fillallishe, 3 Std, v. Videm, 1} 
Std. v. Rann, 13 Mi. v. Cilli. 

Michaelalpe, Ik., im. Steinriefengrabem des untern Schlad⸗ 
mingthales, zwiſchen dem Eibel und der Rauchenbergalpe, mit 
24 Rinder: und 60 Schafeauftrieb. 

Mihaelbah, SE, eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. heil. 
Kreuz; zur Hſchft. Herbersdorf mit Hiersſackzehend und dem 
fogenannten Richterrecht Getreid pflichtig. | 

Mihaeldorf, windifh Michofzen, Mk., ©. d. Bzks. Eben 
feld, Pfr. Zirfovig, mit einer &t. Antoni Kapelle, 4 Std. v. 
Zirkovitz, 2 Std, v. Ebensfeld, 13 Std. v. Pettau, 3 MI. v. 

. Marburg.. Zur Hſchft. Ebensfeld und Kranichsfeld dienftbar, 
zur Staatshſchft. Freyſtein mit Garbenzehend pflidhtig. 

Flaͤchm. zuf. 735 J. 87 TJ Kl., wor, Aeck. 314 3. 882 | 
Kl., Win. 160 3. 785 I Kl., Grt. 1 J. 78 D Ki., Hihw. 
104 3. 1401 DI Kl., Triſchf. 154 I. 1411 DJ Kl. Sf. 50, 
Whp. 48, einh. Bolk. 196, wor, 99 wbl. S. Vhſt. Pfd. 32, 
Ochſ. 38, Kb. 31. 

Hier fließt der Rekabach. . 

Mihaeldorf, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kleinſtaͤt⸗ 
ten dienfibar. 

Mikhaelerberg, SE, ©. d. Bis. Gſtatt, Pfr. Gröbming, 
zur Hſchft. Steinad und Gſtatt dienitbar. 

Flaͤchm. zuſ. 46°6 3. 163 TI Kl., wor. Aeck. 456 5. 352 
D&., Wn. 398 5. 908 D Kl., Ort. 5 3. 571 DAL, 
Hthw. 1518 3. 418 [J Al, Wlidg. 2297 3. 1117 D Kt. Si. 
57, hp. 51, einh. Bolk. 308, wor. 161 wbl. ©. Kprt. 
Pd. 20, Ochſ. 20, Kh. 238, Schf. 352. 

Sn diefer G. kommt das Moosheimbachel, der Sattenthaler- 
bach, Tunzendorfbach, Schlaggenbach und Gröbmingbach vor. 
Michaeliberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, iſt zur Hſchft. 

Plankenſtein dienſtbar. 

Michaelkleinz, Mk., G. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Ni⸗ 
kolai zur Hſchft. Landsberg dienſtbar, und mit 3 Getreid⸗, Wein 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 582 J. 1581 D Kl., wor. Aeck. 126 3. 540 
D Ki., Wn. 140 J. 240 DO Kl., Hthw. 35 J. 6130 Kl., 
Bot. 492 TI Kl., Widg. 280 J. 1296 TI] Kl. Hſ. 44, Whp. 
45, einh. Bolk. 179, wor. 95 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 21, Odhſ. 
22, Kh. 81. 

Michallowetz, Eh, G. d. Bzks. und Grundhſchft. Rann, 
Pfr. Dobowa. 


Flaͤchm. | 
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Flaͤchm. zuſ. 585 3. 1025 I Kl., wor. Aeck. 105:3. 1166 
DK, Wn. a2 3. 1434 Kl., Ort. 187 DO Kl., Hihw. 
64 3. 94 DI Kl., —8 79-3. 846 D Kl., Widg. 70 J. i435 
Ds. Al. i8, pp. 54, einh. Bolk. 326, wor. 191° wol. 
S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 52, Kh. 45. 


Mikhalofienberg und Michalofzendorf, windiſch Miha, 
lofze, ME., ©. d. Bes. Friedau, Pfr. "Allerheiligen ‚zur 
Hſchft. Burgsthal, Dornau und Großſonntag dienftb. zur Hſqft. 
Malleck Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit der & —? vermeſſen. 

Ze Hi. Pia zehn. 43 einh. Bolk. 172, wor. gi pbi. ©. Voſt 
fd. 8, Kb. 

Der bier fießente gleichnahmige Bach treibt in Buſchendorf 
2 Hausmuhlen. 

Michofzen, ſiehe Michaeldorf. 

Michovetz, windiſch Michofze, Mk., G. d. Bit, , ber Pfr. 
und Grundhſchft. Großſonntag. 

Flaͤchm. zuſ. mit Nachbarſchaft 666 J. 20 Kl., wor. Aeck. 
3129. 28 Kl., Triſchf. 9 3. 852 DO Kl., Wn7e J. 250 
D Ki., Srt. 10 3. 785 TR, Teuche 543 I Kl., Hthw. is 
FJ. 348 Kl., Wgt. 46 3. 824 D Kl., Wldg. 18? 3: 1192 [7] 
Kl. Hf.38, Din. 48, einh. Bolk. 253, wor, 128 wol. S. Vhſt. 
Pfd. 45, Ochſ. 4, Kb 59. 

Miernsdorf, Öf:y-eine Gegendi im Bzk. bedec, Pfr. St. Veit 
am Vogau, iſt zur Hſchft Ste Georgen! mit; und zur Hſchft. 
Straß mit z Öetreidjehend pflichtig. 

Das Fuͤchm. iſt mũt der ©. Leitersdorf vermeſſen. 


Miernsdorf, Gk., eine Gegend in der Pfr. beit. Kreu am 
Waaſen, iſt zur Bisthumsbſchft. Seckau mit 3 Getreid: und 
Weinzehend pflichtig, | 

Mieseck, Ik., im Niederöbtergraben, mit bedeutender‘ Wake ‚ 
dung. -» 

Mieseckbach, Gk., im Bf. Verau/ ‚ treibt 1 Heuemthie im 
Kirchenviertt. 

Mieſenbach, Gk., eine Gegend mit. einer Pfarrkirche, PARSE 
St. Kunigund .in Mieſenbach im Det. Pollau, Patronas Reli 

. gionsfond, Vogtey Staatshſchft Pöllau, 3Std. v. Pollau, 15 
Std. v Gleisdorf, 134 Mi. v. Gratz. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 47 Kindern, und sin A. mt. 


mit 7 Pfründnern. . 
Pfarrer: 1810. Kajetan Reichenberg, 1313 Michael eis 


hard, 1816. Joſeph Lechner proviſoriſch, 1817 Mathias Gat⸗ 
terer. : 

Miefenbad, os, f im Bf. Wirkenfein «kant 1 Breterfäge in 

11, Band. 
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Birkeck; 4 Hausmuͤhlen und 1 Stampf in Gſcheid. Im Bzk. 
bᷣllau treibt er 1 Mauthmuͤhle in Außereck, 9 Hausmuͤhlen in 
eigelhof; 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe, ı Säge und 8 Haus⸗ 

mühlen in NHinterleiten. 

Eine Gegend Mieſenbach in ber Pfr. Weiz kommt im 
R. St. vor. | 
Miesleiten, BE, in der Stübing, mit bebeutendem Walb⸗ 
ſtande. | , 
Miesleiten, BE, bey Maria Zell, zwiſchen ber Bramerleiten, 
Weichſelboden, Ringhoͤll und Salza, mit bedeutendem Waldſtande. 


Mietsdorf, ME, ©. d. BP. Obermured, Pfr. Mured; zu 
Hſchft. Brunnfee, Freyheim, Kapfenberg und Maleck dienftb., 
zur Hſchft. Seckau ganz Getreidzehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. kommt mit der ©. Prosgersdorf vermeflen vor. 
Miglauſch⸗Hribu, fiehe Nifolaiberg. 
Miglio, die Ritter von, wurden den 13. Auguft 1658 mit Karl 
welcher 1660, Brunnberg befaß , Mitglieder der fleyerifchen Lande 
- mannfdaft. 
Miklauſch Swetz, fihe St. Nikolai... 


Milchgraben, SE, ©. d. Bzks. Commendeam Lech, Pfr. St. 

Leonhard, 14 Std. v. St. Leonhard, 2 Otd. v. Gratzz; zur Hſchft. 
Kainbach dienftb. " 

Das Flächm. ift mit der G. Kainbach vermeflen. Hf.9, 

zo. ı2, einh. Bolk. 53, wor, 28-wbl. S. Wöſt. Ochſ. 14, 


b. 10. 


Mi ereck, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß Garbenzehend 
pflichtig. | 

Millftein, die Ritter von. Aus diefem Gefchlecdhte wurde Gere 

| bar den 23. Sinner 1657 Mitglied der fteyerifhen Landmann⸗ 

aft. 

Mindorf, die Freyherren von, ſollen ihr Wappen von dem aus: 
geftorbenen Geſchlechte Aſpach ererbt haben. ie befaßen in 
Stmk. die Hſchft. Seiftrig in Unterfteyer, die Hſchft. Hochen⸗ 
brud, Auffen, Hörberg, den Lidihof zu Grag, und Königsberg im 

Ck. Herman Mindorferlebte 1300, 1336, Heinrich 1340, 1349, 
Heinzel 1352 ;: Bartimd Mindorfer war 1419 Pfleger zu Plan⸗ 
kenſtein in der Grafſchaft Cilli, Mörth Mindorfer war 1446 bey 
dem großen Aufgebotbe gegen die Ungarn. Aus diefem Ges 
fhlechte wurden 1515 zwey Gebräter Mindorfer, fammt mehre⸗ 
sen vom Adel von den aufrührerifchen Bauern im Schloße Me 
hau belagert, und nad) Eroberung des Schlofles nebfl andern 
vom Adel lebendin über die Schloßmauern herabgeworfen, und 
ipre Kinder erwürgt. — Chriſtoph von Mindorf war um das J. 
1490 Yandesverweier in Stink. Chriſtoph von Mindorf wurde, 
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den 22. Oct. 1629 in den Srenherrenftand erhoben; Mans Chris 
ftoph Freyherr von Mindorf. war Obrifter des Aufgeborhs zu Roß 
und zu Fuß, er flarb den 21. Dec. 1648, und liegt zu Ilz bes 
graben. Won feinen beyden Töchtern war Elifaberh mit Gig» 


mund Grafen von Tattenbach vermählt, und erbte Hochened und 


Lidlhof; Therefia aber mie Franz Chriſtoph Grafen von Wilden» 


ſtein erbte Feiſtritz. | 

Der Wappenbrief Kaifer Serdinands an Chriftoph von Mins 
dorf ift im Freyherrn von Stadl 4 Th ©. 510 2. enthalten, fo 
wie auch das Slger Srabmahl Chriſtophs Freyherrn von Minvdorf 
dort abgebildet iſt. 


Mineralqguellen und Sefundbrunnen. Die überhaupt an 


Naturfhägen fo reich ausgeſtattete Steyermarf trägt in ihrem 
Schooße eine große Anzahl heilfamer, aber leider noch viel zu we⸗ 
nig befannter und unterfuchter Mineralquellen und Gefundbruns 
nen, Sn ihnen liegt die Quelle eines noch viel zu wenig benüg« 
ten Schages, der zum Beften der Menfchbeit und zur Vermeh⸗ 
tung des Nationalreichthums von der woblthätigen Natur dem 
Lande geſchenkt wurde. 

Johann Heinrich von Kranz, deſſen Verdienfte um diefen 
Zweig der Baterlandskunde ewig anerkannt bleiben werden, kann⸗ 
te nur 11 Quellen aus dem ganzen Qande, welde er in feinem 
Merke: Die Gefundbrunnen der äfterreichifhen Monardie, 4. 
Bien 1777 S. 100 — 106 befchreibt.: Kindermann führe in 
feinem Abrifle des Herzogthums Steyermark 2c. 2ı aus dem gan⸗ 
gen Tande an. | 

Mehr fcheint audy de Lucca, Lichtenftern, Sartori ıc. nicht 
gefannt zu haben. Sch babe bey Gelegenheit naturhiftorifcher 
Ausflüge in verfchiedene Parthien meines Vaterlandes das Glück 
gehabt, mit einer bey weitem größeren Anzahl folder Quellen be> 
kannt zu werden, welche ih nebſt den ſchon benannten in ein Vers 
zeichniß zu bringen befchloß, und hier aufzähle, 

Zartori zähle im Brucker Kreiſe nachſtehende Mineralquel⸗ 
len auf: | | J— 

1) Zu Baͤreneck an’der Mur, Die Beſtandtheile derſelben 
find Kohlenſtoffgas, abſorbirende Erde, Mineralalkali ıc. 

2) Am Felsberge bey Maria Zell. Kalkerde, Selenit, vor⸗ 


zuͤglich Schwefel. 


3) In der Linden bey Bruck. Leichteiſenhaltiger Sauer⸗ 
brunnen. 

4) Stainzbach bey Muͤrzhofen. Vorzüglich viele Kalkerde; 
dieſes Mineralwaſſer iſt ſehr inkruſtirend. 

Vom Cillier Kreiſe zählt Sartori folgende Quellen auf: 

1) Der Engbach in der Eng, noͤrdl. von Hochened, 

2) Mitten durch den Markt Gonowitz fließt ein. mineralifches 
Waſſer. + 0 
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3) Zu beit. Kreuz bey Robitſch. Deffen Beſtandtheile find 
Mineralalkali, Talberde, Kalkerde, Eifen, Alaunerde, Kochſalz, 
gefäuerte Soda, Ertractivftoff, Glauberfalz, Selenit, Bitterfal; 
und Eoblengefäuertes Gas. 

4) Töplig bey Neubaus, weftlidh von Hocheneck. Abführen 
des Salz, Kalk und Eifenerde. 

5) Zöplig bey Tüffer. Kalkerde, Salz, Selenit- und eifen- 
baltige Erde, 


Im Grager: Kreife: 


1) Das Dobelbad bey Gratz. 

. 2) &auerbrunn zu Klaufen bey Gleichenberg. 

3) Sauerbrunn zu Sulzieiten bey Trautınannsdorf. 

4) Sauerbrunn zu Hütt bey. Straß. 

5) Sauerbrunn zu Teufenbach am Rofenkogel. 

6) und 7) Zwey Sauerbrunnen unweit Stainz, von welchen 
Sartori in ſeinet fEizzirten Darſtellung der phyſikaliſchen Beſchaf⸗ 
fenheit Steyermarks ©. 197 Erwähnung macht. Dieb find bie 
ſieben Quellen, von denen man Nadridt in den Werfen ber 
oben erwähnten Schriftfteller findet. Won allen, weldye ich nun 

“nennen werde, fand ich noch in einem gedrudten Werke eine 
Notiz. 

8) Sauerbrunn in der Gemeinde Hof bey dem Wirthshauſe: 
der Sulzwirth genannt, ift der nun unter dem Nahmen: Johannes⸗ 
brunnen, ruͤhmlich bekannte Squerbrunn, z Std. v. der Dechan⸗ 

. tey Ötraden, und 3 Std. vonder Stadt Radkersburg entfernt, 

4) Sauerbrunn zu Neufeb am ſüdweſtl. Buße des Hochſtrad⸗ 
ner Kogels, eines für Mineralogen nicht ganz unwichtigen Berges 
in dem füdlihen Theile des Gräßer Kreifes. 

10) Sauerbrunn zu Klapping an der öſtl. Seite des Hoch⸗ 
firadner Kogels, unweit St. Anna. 

i1) Sauerbrunn in der ©. Fruetten, vormahls im Vf. 
Poppendorf, nunmehr im Bik. Halbenrain. 

12. Sauerbrunn zu Büchla ebenfalls im Bzk. Halbenrain. 

13) Sauerbrunn im Dorfe Hochſtraden, auf dem Rücken 
des Hochſtradner Kogels. 
144) Sauerbrunn zu Fluthendorf. 

15) Sauerbrunn zu Marktl auf der Wieſe unweit Straden. 

16) Sauerbrunn auf der Tratten (Gem. Huthweide) zu 
Karbach. 

17) Sauerbrunn zu Neuſtift neben dem Gemeindewald. 

18) Sauerbrunn am Kronerköger! unweit des fo genannten 
Srabenbäcer, auf der Straße von Straden nach Radkersburg. 

19) Sauerbrunn in der ©. Schrötten. 

20) Sauerbrunn aufder Wiednerlahn (eine fumpfige Stel⸗ 
le), bey der G. Wieden, 
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21) Sauerbrunn in der ©. Laaſen. - 

22) Sauerbrunn in dem Walde der G. Dirnbach, von dem 
Landvolke ins gemein der Kaͤsbrunnen genannt, 

23) Sauerbrunn zu Gruisla im Bzk. Halbenrain. _ 

24) Dann ift aber noch in der ©. Oberkurla ein Brunn, der 
zwar ein füßes Wafler bat’, welches jedoch abführende Wirkungen 
bervorbringt, und deßwegen öfters von dem Landvolke benützt wird. 
25) Sauerbrunn zu Großiulz, 3 Std, v. Kahlsdorf, 4 Std. 

vom rechten Ufer der Mur. SDier befinden fih laut Nachrichten 
welche mir erft mitgetheilt wurden, 7 faure und 13 füße Quels 
len. Diefes Mineralmafler bat, in der Bleichſucht angewendet, 
wefentliche Kräfte bewiefen. Es findeinige jedoch nicht zureichen« 
de Unterfuchungen damit vorgenommen worden. 

20) Sauerbrunn zu St. Ulrih im BE. Waaſen, unweit 
noch «ine Eleine Quelle, gleichfalls noch nicht gehörig uns 
terfucht. 

27) Sauerbrunn zu Aſchenul, 3 Std. von heil. Kreuz, eben⸗ 
fall eine Quelle von geringer Bedeutung. 

Ale obbenannten Quellen, von Wr. 8 bis 24, befinden ſich 
in dem nordöltl. Winkel des Gratzer-Kreiſes, mit welden ders 
felbe an den Marburger » Kreis und an das Eifenburger Comitat 
ftößt. Es iſt auffallend, daß ade diefe Quellen an den füdfichen 
Abhängen jenes Bergrücdens vorkommen, welcher ziwifchen der 
Raab und Mur fortläuft, und jih in Ungarns benadybarten Cor 
mitaten verflächet, und daß bie meiften in der Zrapforination 
liegen.» 0 W 

Am Judenburger⸗-Kreiſe führt Sartori an: 


1) Am Donnersbadhe füdl. von Irdning, Wildbad genannt. 
. 2) Das Einöderbad, füdl. von Neumarkt. Deffen Beltands 
theile find abforbirende mit etwas Eifen verinifchte Erde, Selenit 
muriatifhes Salz. i | 
3) Zu Fentſch, nördl. von Seckau. Die Bellandtheile ent: 
halten viel Kohlenſtoffgas, wenig abforbirende Eifenerde, eine 
ftarfe Quantität muriatifhen Salzes, und eine ziemliche Menge 
Mineralalkali. | 
4) Sauerbrunn nördlih von Judenburg. Beſteht aus vief 
Kalkerde; man findet viele inkruftirte Hölzer, Wlätter und Moos 
fe dort. 
. Im Drarburger = Kreife: u 
Nicht minder reich an Mineralquellen ift der Marburger Kreis. 
Wie wenig diefer Reichthum bisher gekannt wurde, erhellet ſchon 
daraus, daß der wuͤrdige von Kranz, nach ſeinem angeführten 
Werke zu ſchließen, aus dieſem Kreiſe gar keine, Kindermann, 
Sartori ꝛc. nur eine, und zwar die einzige erſte der nachgenann— 
ten Quellen kannten. | 
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Bir beichränken uns bier größtentheils nur auf eine Aufzaͤh⸗ 
Yung diefer Quellen. 

1) Sauerbrunn zu Rriechenberg bey St. Leonhard. Siehe 
Kindermanns Abriß &. 163 , Sartoris flizzirte Darftellung «. 
S. 196. 

2) Sauerbrunn im MPoͤlitſchberggraben am Fuße des Haſen⸗ 
und Pölitfchberaes bey Smolleg. An ſieben Stellen ſprudelt hier 
das Mineralwaffer aus der Tiefe. Die größte diefer Deffnungen, 
etwa A [J] Fuß groß, bat wieder 9 — 10 aufwallende Quellen, 
Eine Menge rother Niederfchlag bedeckt den Rand und den Bo: 
den der Quelle, das Waller diefer Quelleift roͤthlicht. Die feche 
andern &tellen haben blauficyt grauen Niederfihlag, und ihre 
Waͤſſer find Heller. Obige 7 Stellen befinden fih auf einem 
Platze von etwa 25 Schritt Länge und 10 Schritt Breite bey: 
fammen. Diefe Quelle verdient wegen Menge des vorhandenen 
eifenhältigen Mineralwaflers alle Aufinerkfamteit. 

3) Sauerbrunn in der Stainz, genannt beym Wudiſchack. 
Ein Brunnen von 2 —3 Klaftern Tiefe, und ſtark aufwallendem 

- Waller. Die Erde um den Brunnen, wo das Waſſer abfließt, 
iſt mit einem weißen Niederfchlage bedeckt. 

4) Sauerbrunn beym Amtmann Veit Zavoritfch in ber ©. 
Stainz, Ebenfalls ein Sauerbrunnen von dhnlicher Tiefe, ge: 
raͤuſchvoll und aufwallendem Waſſer. Ä 

5) Sauerbrunn beym Mathiaſchek in der Stainz, auf einer 
Miele, fprudelt wenig auf, ift aber doch das geiftigfte ftärkfte 
Minerafwafler diefer Gegend. Sehr wenig ift diefer Brunnen, 
felbit von dem Landvolke der Umgegend gekannt, weil fie gewöhns 
Iih nur bey denen ihnen am nädhften liegenden Sauerquellen ju 
fhöpfen vflegen. 

| 6) Sauerbrunn im Meichendorfer Graben. Diefer Bruns 
nen wird ziemlich haufig befucht, man trägt das Waffernah Mar: 
burg und Radkersburg Diefer Brunnen liegt nahe jener Stra: 

se, welche obige beyde Städte durch die MWeingebirge verbindet. 
Der Brunnen felbt ift einige Klafter tief, das Waſſer iſt vorzüg⸗ 
lich gut, und ſprudelt wie in einem kochenden Keffel auf. Der 
Niederſchlag bey feinem Ausfluffe ift weißgraulicht. 

7) Sauerbrunn zu Eibersdorf. Hier befinden ſich mehrere 
Quellen, welche die umliegenden Bewohner fleißig befuchen. 

8, Sauerbrunn zu Sulzdorf im Bzk. Oberradfersburg. 

9) Sauerbrunn zu Pfefferdorf im Bzk Oberradfersburg. 

10) Sauerbrunn zu Radein. Auch bier befinden ſich mehre: 
ro Quellen. 

11) Sauerbrunn zu Woritfhau. Derſelbe iſt wegen der Ni 
be bey Radkersburg, feiner freundlihen Umgebungen, und wegen 
befonderer Güte feines Mineralmaflers häufig von den eleganten 
Dewohnern der obigen Stadt zur Sommerszeit befucht, 
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12) Sauerbrunn zu Schrottendorf. Gleihfal? mit mehrer 
ven Quellen. 

13) Sauerbrunn zu Richterofzen auf der Wiefe, im Bzk. 
Oberradkersburg. 

14) Sauerbrunn zu St. Benedict. 

15) Sauerbrunn zu Schwabau. 

16) Sauerbrunn zu Koslafzen. 

17) Sauerbrunn zu Luͤkatzberg bey Negau. 

.18) Sauerbrunn zu Iswanzen bey Negau. 


10) Sauerbrund zu Windiſch Habersborf im S. Oberrad» 
kersburg. 


Ueber die Mineralquellen von Rohitſch Haben Gründel, Suͤeß, 
von Veſt und Riedl, uͤber Neuhaus und Tuͤffer, Schallgruber, uͤber 
Dobelbad, Misley und Leffing Unterfuchungen angeftellt. 


Minigraben, Ik., ein Seitenthal des Prödliggraben,, in wel⸗ 
dyem die Minibaueralpe mit 46 Ninderauftrieb und fehr. großen 
Maldftande, dann die Dammecer-, Somerbrand: oder Wildans 
gers, die Deiling: und Bernalpe mit bedeutendem Viehauftrieb 
und großem Walditande vorkommen, - ' 


Miniwirtbalpe, BE, weft. von Michael in der deinſach, mit 
20 Rinderauftrieb. 


Minoritenklöfter in Stmk. Es waren deren zu Bruck, Eii, 
Gratz, Marburg und Pettau. 
Die Minoriten Gaͤtt in Cilli it mit 890 fl. 8 kr. Dom. . 
und 121 fl. 46 fr. 3 dil. Rust. Erträgniß in 5 Homtern mit 131 
Haͤuſern beanfagt. ie befigt den einbändigen Garbenzehend von 
ben Gemeinden: Malitſch, Mulenitih, Debro, Piffarie und Wols 
lautz in der Pfr. Tüffer; den einbändigen: Weinzehend˖ in ber 
Pfr. St. Rupert zu Lokaberg und Welleſchiz. Dann Wein⸗, 
Getreid⸗ und Sackzehend in Dürndorf, Podwerdam, Dürnberg 
in der Pfr. St. Gertraud. 5 Getreid- und Weinzehend in der 
Pfr. Lichtenwald in der ©. Nußdorf, Tſchrett, Orchoutz, Podgo⸗ 
rie und Pelle, Markt Lichtenwald, St. Marein, Ribnig, Haas 
und Artitfchberg. + Getreid- und Weinzehend in Pletiſche, Strus 
ſchno, Ruth, Cebein, Komor, Roje, Zeranz, Koſi ie, Oreſchie und 
Kugenberg. 

Die Heinoritengült in Marburg hat Unterthanen im Cittier- 
Kreiſe und iſt mit 34 fl. 58 kr. Dom., und 8 fl. 18 Er. 2 di. 
Rust. Erträgniß beanfagt. Die Untertbanen verfelben im RE, 
liegen in Brunndorf, Melling, Pickerndorf, Pivola, Poberſch, 

Raſtwein und Rothwein. 

Die Hſchft. der Minoriten in Pettau hat ein Landgericht 
und einen Bzk. über 11 Gmd., als: Deſchna, Dollena, 
Gorzaberg, Gruſchkaberg, Jablovetz, Kosmin— 
zen, Lichteneck,Lofchina, Kodinsberg, Saekel und 
Streina. 


! 


52 Min | Miß 


Der Flaͤtheninhalt bes Biks. beträgt zuf. 8588 J. 1283 U) 
Kl., wor. Aeck. 1390 3. 939 D Kl, Wn. und Grt. 916 3. 192 
. D ., Hthw. 4166. 3. 1299 2) Kl., Wat. 679 3.15 D Kl., 
Wing. 1430 3. 437 Kl. Hl. 797, Whp. 590, einh. Bolt. 
2061, wor. 1515 wbl. S. Xhft. Pfd. 133, Ochſ. 288, Kh. 
479, Bienſt. 200. 
Dieſe Hichft. iſt mit 261 fl. a Er. Dom. und 34 fl. 31 Er, 
14. dl. Rust. Ersrägniß in 8 Aemtern mit 57 Haͤuſern beanfagt. 
Die Unterthanen Fommen in den &. Gerdina, Planinsko, 
Preicha, Randorf, Rotſchitze, Swetſcha, Setſche, SEörble, 
Steindorf, Stoperzen, Süteſch, Teinachberg, Termoſiſche und 
St. Wolfgang vor. Dieſes Conden bar das Patronat über 
die Kirche Maria in Lichtened.. 
Die Minoriten in Gras haben Unterthbanen im Marburger: 
„reife zu Gorzaberg, Mupberg, Trauberg und St. Veit. Auch 
| "haben ſie das Patronut über die Kirche St. Veit unter Pettan. 
Die Gült ift mit 10 fl. 35 fr. Dom. und 45 fr. 35 dl. 
„Rust. Erträgniß beanfagt. | 


Minotraf dh, windifh Motrasche, Ck., ©. d. Bzks. Stube 
nid, Pier, Pöltſchach, zur Hſchft. Stattenberg bdienftbar , zur 
Staatshbſchft. Arudenig mit dem ganzen Getreidzehend pflihtig. 
.. Flöchm. zu. 356.3. 541 D Kl., wor. Aed. 119 J. 1324 

"DA, %n. 68 J 270 I Kl., Sri. 1 3. 591 ge , Htbw. 
155.3. 1443 Kl. Wort. 15 3.111 Ki. Hſ. 22, Won 

" L J „einh. Bolk. 80, wor. 45 wbl. S. Vpyſt. Pfd. 6, Ochſ. 6, 

13. 

Miſchenza; Ck., ein Bach im Bik. Geyrach, treibt 1 Mauth⸗ 

mühle fammt Stampf un. der Gegend Miſchidoll, fällt bey der 
Schacher Mühle in den Gratſchnitzbach. 


Miſchidoll, ER, G. d. Bzks. und Grundbſchft. Geyrach, Pfr. 

St. Leonhard. hhie iſt ein unbedeutender Muͤhlſteinbruch. 
Flächm. zuſ. mit Velkigoretz, Raswor, Laſchkavas, Lippen⸗ 

doll, Kornuſchitza und Goren-Waluſch vermeſſen 1523 & 500 

Kl., wor. Aeck. 152 3.1300 I K., Wn. 93 3. 488 oO Kl., 
Grt. 4 J. 84 D Kl., Teuche 175 = Kl., Hthw. 34 5. 109 
DISK, Wet: 3 I. 452 I Kl., Widg. 1235 I. 1142 D Sl. 
Hſ. 20, Whp. 20, einh. Bolk. 101, wor. 54 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 18, Kb. 15. 

| Sn diefer G. fommt der Mifchenzabadh vor. 

Miß, CE, ein Bach im BE. Leben, treibt in der Gegend Toſti⸗ 

verh 3 Mautb: und 2 Hausmühlen, in der G. St. Martin 1 

Mauth⸗ und 1 Hausmühle, und in Gollowabufa 2 Mauth: 

mühlen. Sie fließt anfangs von DO. nach W. dann von ©. nad 

N. und fallt gegenüber von Unterdrauburg in die Drau. 


Miß, Chr G. d. Biké. Buchenſtein, Pfr. Leifling, 14 Std. v. 
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Reifling, 1: Stb. v. Buchenſtein, 2 Std. v. Drauburg, 16 
Std. v. Cili. Zur Hſchft. Drachenburg dienftbar. 

Flächm. zuf. 137 3. 1460 D Kl., wor. Aeck. 39 3. 209 
D Kl., ®n. 28%. 993 D Kl., Srt. 4 J. 305 DT Kl., Hthw. 
20 3. 1407 I Kl., Widg. 45 3. 152 D Sl. Hf. 12, Whp. 
10, einh. Bolk, 65, wor. 28'wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 
12, Kh. 13. 

Miſſelsdorf, Gk., ©. d. Bʒks. Brunnſee, Pfr. Mureck, 3 
Erd. v. Mureck, 13 Std. v. Brunnſee, 4 MI. v. Gratz; zur 
Hſchft. Obermureck dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Goßdorf vermeſſen. Hſ. 32, 
Whp. 32, einh. Bolk. 180, wor. 92 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 32, 
Ochſ. 10, Kh. 68. 

Zur Hſchft. Brunnſee mit z Getreidzehend pflichtig. 


Miſſithulalpe, Be, im Seeboden, bey Aflen;, mit 30 Rins 
derauftrieb. 


RED ing, windiſch Miſslinje, Eh, ., 8. d. Bzks. Leben , Pr. 

St. v. Egyden bey Windifhgrag , 14 Std. v. St. Egyden, ı$ 
Std, v. Lehen, 33 St. dv. Unterdrauburg, 54 Mi. v. Cilli. 
Zur Gült Mipling und Hſchft. Sallenhofen dienitbar. 

Flächm. zuf. 5845 J. 1109 D Kl., wor. Aed. 470 J. 264 
D Kl., ®n. 586 5. 265 D Kl., Grt. 2 J. 1141 D Kt., 
Hthw. 759 J. 1573 I Kt., Wldg. 2026 J. 1066 TE. fe . 
69, Whp 124, eind. Bolk. 657, wor. 310 wol, S. Vhſt. 
Pfd. 6, Ochſ. a2, Kh. 101, Schf. 115. 

Hier it ein. Eifenbammer und Eifenfchmeljofen, 2 Zerrenns 
und 5 Streckfeuer laut inneröfterreihifcher Hoffammer » Concefs 
fion dd. den 27. July 1724. 

: Der gleichnahmige Bach treibt zu Altenmarkt im Bzk. Nos 

- tbenthurn 3 Mauthmüblen fammt Stämpfen und:ı Breter⸗ 
ſaͤge. 

Miſchack, Ge. , Weingebirgegegend, zur Sſchft. Klöch dienſt⸗ 
bar. 

Mittagkogel, Bk., im Siebenſeegraben zwiſchen dem Grit⸗ 
ſchenloch und Siebenbuͤrgerkogel, mit geoßem Waldſtande. 

Mittagkogel, Bk., im Radmergraben, zwiſchen dem Kubbach, 
Greger und Edelsbach, mit 12 Kübenauftrieb, mit Einſchluß 
des Edels baches aber auch mit 150 Ochſen. Der Waldſtand iſt 
groß. 

Mittagkogel, Bk., im Neubergergraben, mit 24 Rinderauf: 

trieb. 


Mittelbadhel, Bk., im Bzk. Neuberg, treibt in ber Gegend 
Stein eine Hausmühle. 


Mittelberg, windifh Sredma, Mk., ©. d. Bzks. Wildhaus, 
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Pfr. Gems, zur Hſchft. Burg Marburg, Wild haus und Ma⸗ 
giſtrat Marburg dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 767. J. 1042 Kl., wor. Aeck. 85 J. 1366 
@ Kl., Triſchf. 121 J. 515 Kl., Bin. 29 J. 1125 7 Kl., 
‚Ort. 1154 I Kl., Hthw. 353 3. 878 DI Kl., Wgt. 84 J. 305 
D SU, Wldg. 92 3%. 49 D Kl. Hſ. 47, Whp. 37, einh. 
Bolk. 160, wor. 82 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, Kh. 21, Schf. 31. 
Mittelberg, Ik., zwiſchen dem Schöderbühel und Glanzberg, 
mit bedeutendem Waldſtande und einigem Viehauftrieb. 
Mitteralpe, Ik., in der Bretſtein, mit 110 Rinderauftrieb. 


Mitteralpe, Ik., bey Auffee, zwifchen der Handler: und Her 
renalpe, mit 11 Hütten und 68 Ninderauftrieb. 

Mitteralpe, BE, im Sölzgraben nörbl, von Kammern, zwi⸗ 
{hen dem Zermed und der Haugenalpe; mit 30 Ninderauftrieb, 


Mitterbadh, SE, ©. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Seifen, zur 
Hſchft. Wachſeneck dienftbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Augraben vermeſſen. Hſ. 32, 
Whp. 27, einh. Bolk. 134, wor. 78 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 40, 
Kh. 46, Schf. 31. 
Der gleichnahmige Bach treibt ı Hausmuhle in Geiſen, 
Mauth: und 5 Hausmühlen in diefr G. 
Hier kommt auch das Bodenwaldbachel vor. 
Mitterbah, Gk., eine Gegend in der Pfr. Feldbach, iſt zur 
a: Landsberg mit 3 Getreid:, Wein: und Kleinrechtzehend 
pn v8, 
Mitterbad, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hfchft. Pop 
pendorf dienftbar. " 
Mitterbab, SE, ©. d. Bis. Sedau, Pfr. &t. Margarethen, 
1 Std. v. Margarethen, 4 Std. v. Sedau, 1 Std. v. Knittel 
feld, 3 MI. v. Judenburg. Zur Hſchft. Großlobming, Sedau, 
Spielberg uud Neifenftein bienitbar. Ä 
Das Flaͤchm. diefer ©. beträgt zuf. mit der ©. Breitenmwie 
fen vermeflen 3656 3. 354 D Kl., wor. Aecd. 325 3. 1329 U) 
K., Wu. 504 3. 334 I Al, Srt. 7 J. 950 Kl., —38 
1053 J. 1373 D Kl., Widg. 1764 3. 1358 OD Kl. HT. 69, 
Böhp. 40, einh. Bol. 227, wor. 111 wbl. S. Bhf. Pfd. 
12, Ochſ. 42, Kh. 80, Schf. 176. 
Mit einem gleichnahmigen Bache, der in dieſer G. 12 
Mauthmühlen und 1 Säge treibt. Ferner treibt dieſer Bach auch 
1 Mautb: und 5 Hausmühlen im Graseck, 1 Mauthmühle, ? 
Stampfe, 1 Säge und 1 Hausmühle in Gobernig. 
Mitterbadh, GE, eine Gegend, ift zur Hſchft. Strap Gars 
benzehend pflichtig. 
Mitterbach, Ik., im B;E Pflindsberg, treibt 4 Hausmühlen 
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in ber Gegend Mofern, und im Bzk. Oftatt ı Hausmühle in 
©t. Martin. | 

Mitterbahgraben, Ik., ein Seitenthal bes Wenifchgraben , 
mit einigem Viehauftrieb. 

Mitterbahgraben, Ik., füdl. v. Knittelfeld, zwiſchen der 
Breitwiefen und dem Graseck, in welchem der fo. genannte 
Freywald, die Tollerer:, Watzenbacher⸗, Mittermeyer: , Kahr⸗ 


fuß:, Rußwald⸗ und Kalchmülleralpe mit 150 Ninderauftrieb fi) 
befinden. 


Mitterberg, Bk., im Salzathale, zwifhen dem Kräuterhals . 
und Holzapfelthal, mit bedeutendem Waldſtande. il 
Mitterberg, Bk., im Aflenztbale, ein beynab frey ſtehender 

Berg, zwifchen dem Mühlberg und Heiden. 

Mitterberg, BE, ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Langen⸗ 
wang, 1Std. v. Langenwang, 14 Std. v. Hochenwang, 2 Stb. 
v. Mürzzufhlag, 6 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Hochenwang 
und Wieden dienfibar, zur Staatshſchft. Neuberg mit: Getreid⸗ 
Sackzehend pflihtig. | 

Flächm. zuf. 1261 3. 1411 TI Kl., wor. Aed. 106 3. 1513 
DI Kl., ®n. 107 J. 1123, 0 Kl., Srt. 1272 I Kl., Hthw. 
17 3. 654 D Kl., Wlog 1029 %.48 DO 8. Hſ. 31, Wh. 
24, einh. Bolk. 124, wor, 66 wbl. &. Vyſt. Pfd. 4, Ochſ. 
29, Kb. 39, Schf. 78, | \ 

Mitterberg, Gk., eine Gegend im BE, Großfäding, iſt zur: 
Hſchft. Lanach mit 3 Weinzehend, zur Hſchft. Lankowitz mit & 
Getreidzehend pflichtig. " 

Mitterberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Wörth, 
iſt zur Hſchft. Poppendorf dienitbar. | 

- Mitterberg, IE, im Laſſingthal ndchft dem Schloße Strechau, 
mit geringem Viebauftrieb und Behölzung. 


Mitterberg, IE, im oberen und untern Schladmingthale, 
auf welhem die Stiegler:, Schladminger:, Schickenſtadl,⸗ Truſch⸗, 
Wildkahr⸗, Lederer und Bröckl, Weiſſenwandberg⸗, Brand: , 
Seekahr⸗, Ahornaugut: , Stierkahrl: und Steinkahr, Krieger: , 
Werkitatt, Silberftein:, Hollenfteins, Hopfriefen-, Eſcha⸗, Birke 
foppen:, Fleh⸗ und Eiskahralpe ſich befinden, mit mehreren 
100 Rinderauftrieb. | | 


Mitterberg, SE, ©. d. Bzks. Statt, Pfr. Gröbming, zur 
Hſchft. Steinach und Trautenfels dienſtbar. | 
Flaͤchm. zuf. mit den Gegenden Serimizen, Bergern, Maͤtz⸗ 
ling, Gersdorf, Rattnig und Zierting vermeflen 2444 J. 1500 
D Kt., wor, Aeck. 689.3. 33 Kl., Bin. 694 3. 327 D Kl., 
rt. 14 3. 1585 I Al, Hthw. 30 I 818 [I Ale, WWldg. 
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1016 J. 3427 TI A. Hſ. 40, Whp. 41, einh. Bolk. 261, wor. 

136 wbl. S. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 5, Kh. 230, Schf. 150 
In dieſer G. kommt der Schleitzbach und das Lieſſingba,hel 
vor. 

Mitterberg, Ik., eine Gegend mit einer Localie, genannt St. 
Jakob am Mitterberg , 1 Std. v. Marein, 1 Std. v. Lind, 1 
Std. v. Neumarkt, 3 Poften 3 Mi. v. Judenburg. 

j In diefer Gegend fließt der Zeitſchach- und Wolkenberger⸗ 
ach. | 

Mitterberg, Ik., zwilhen den Schwarzenbach und Lindberg 
bey Neumarkt, mit 50 Rinder: und Schafenuuftrieb, 

Mitterberg, ME., eine Gegend, ift zur Hſchft. Landsberg 
mit dem ganzen Betreidzehend pflichtig. | 

Es befteht auch ein gleihnahmiges Amt, welches im Jahre 
1784 Joſeph von Boiler, mit 26. Juny 1810 Ernft Edler von 
Boſſet befaß. 

Mitterbergel, IE, im Wörfhacgraben, mit bedeutenden 
Waldftande. | 

Mitterbergel, Ik., im Pölsthal unter der Möberbräd, zwi⸗ 
{hen dem Neftelgraben und Riedlgraben, mit einigem Viehauf⸗ 
trieb. . 

Mitterbergen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an 
der Raab, ift zur Hfchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Klein: 
rechtzehend pflichtig. _ 

Mitrerdorf, Bk., ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Wartberg, 
3 St. v. Wartberg, 1% Std. v. Oberlindberg, 24 Std. v. 
Mürzbofen, 5 MI. v. Brud; zur Hſchft. Bühel, Hochenwang, 
Lichteneck, Oberkindberg, Admont, Neuberg, Wieden, Pfr. Lo: 
renzen und Pfr. Krieglach dienitbar. 

Klahm. zuf. 1057 3. 419 D Al., wor, Aeck. 263 J. 244 
Kl., Wn. 139 3. 1354 I Al., Grt. 8 J. 473 D AL, 
Hthw. 48 3. 117 D Kl., Wldg. 597 3. 1449 D Rt. Sf. 
62, Whp. 67, einh. Bulk. 346, wor, 165 wbl. S. Vhſt. Pfr. 
33, Ochſ. 26, Kh. 118, Schf. 62. 

. Hier ift ein Alaunbergwerk. Im Fahr 1787 erhielt Igna; 
von Reichenberg, Befiker des Gutes Feiftrig die Belehnung bier 
auf Steinfohlen zu bauen, er erzeugte im Jahr 1792 20,000 
Zentner; er erbielt 1791 die Erlaubniß, diefe Steinkohlen theils 
auf Alaun einzufieden, theils zur Einfiedung zu verwenden. 
Dom Fahr 1797 bis zum Jahr 3804 betrug die Gewinnung 
16,171 Zentner, die bey dem Alaunmwerke zu Langenwang ver: 
braudt wurden. 

Mitterdorf, SE, ©. d. Bzks. und Pfr, Biber, zur Hfhft. 
Biber, Greiſeneck, Kleinfainah und Lanfowig dienftbar. 


| 
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Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Baͤrenbach bes naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 15, Whp. 16, einh. Bolk. 100, wor, 48 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 6, Kh. 17. 


Mitterdorf, Gk., ein Gegend im Bzk. Stadl. Das Flächm. 
beträgt zuf. 287 J. 155 D Kl., wor. Aeck. 135 J. 526 D Kl., 
Wn. 32 3.782 D Kl., Grt. 7 J. 1130 D Kl., Ah. ı7 J. 
545 U) Kl., Wlidg. 94 J. 370 DO Ki. 


Mitterdorf, SE, ©. d. Bzks. Rothenfels, Pfr. St. Peter, 
zur Hſchft. Rothenfels und Murau dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1055 I. 1428 D Kl., wor. Aed. 195 J. 275 
DI Al, Wn. 388 3. 1246 D Kt., &t.3 I. 61 TI Kl., Hthw. 
133 J. 542 DJ Kl., Wldg. 335 J. 903 II Kl. Hſ. 46, Wbp. 
43, einh. Bplf. 201, wor. 99 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 
10, Kh. 88, Schf. 137. et n . 

Mitterdorf, IE, eine Gegend im Bzk. Pflindsberg, hier fliege 
der Salzabad). . 

Mitterdorfatlpe, BE, am Mitterborfberg, mit 20 Rinder: 
und 6 Pferdenauftrieb. 

Mitterdorfberg, BE, zwiſchen dem Fresnitzberg und Wart⸗ 
berg, im Mürzthale, mit bedeutendem Viehauftrieb. 

Mitterdorfboden, Ik., eine Ebene zwifhen der Krungl, 
dem Zanden, Kulm und Grimmingberg. Ä 

Mittereck, Gk., eine Gegend in der Pfr. Bladnig, zur Hſchft. 
Sedau mit $ ©etreidzehend pflichtig. 

Mittereck, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kumberg, ift zur 
Hſchft. Kainberg mit z Garbenzehend pflichtig. | 

Mittereck, SE, eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Stz, 
zum Gute Lidlhof mit 3 Garbenzehend pflicheig. 

Mittereck, GE, eine Gegend, ift zur Hſchft. Lanach mit 3 
Wein- und 3 Garbenzehend pflichtig. 

Mittereck, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am 
Waaſen, ift zur Bisthumshſchft. Sedau mit z Getreid- und 
Weinzehend pflichtig. J 

Mittereck, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Perbersdorf, 
zur Hſchft. Poppendorf dienſtbar. 5 

Mittereck, Ik., am Schwarzenbache bey Obdach, mit 20 Sins 
derauftrieb und fehr großem Waldflande. 

Mittereck, 3%, am Gullingbad, in weldem das Geisofen- 
reit, die Steinkahralpe, die Kleingröffenbergalpe, der Lerchbach, 
der Strohſackgraben, Sfenggraben, die Urfprung:, Ranzenkaprs 
und Eck-, Neufiedel: und Hocegruben:, Hochftein-, Kothhüttenez., 
Schrietten:, Ober: und Unterthalz, Brandalpe, der Plockwald, 
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Defnachgut, Gſchroͤtten⸗ und Bfiemreitalpe mit großem Viehauf⸗ 
trieb’und Waldftand vorkommen. Ä 
Mittereck, Ik., bey Auflee, zwifchen dem Ramsanger und 
Labinn, der Zauplig und dem Zauchnerbach, mit großem Wal 
ftande. ” £ 
Mittereck, IE, im Ramſauboden, zwifhen der Mäbleiten 
und dem Bannſchachen. Ä ‘ | 
Mittereck, Ik., im Furagraben, zwifchen dem Gruͤnwaldkahr 


und der Schabalpe, mit 30 Schafenauftrieb und bedeutendem 
Waldſtande. 


Mittereek, bey Irdning, Ik., ©. d. Bzks. Wolkenſtein, Pfr, 
Irdning, zur Hſchft. Friedſtein und Gſtatt dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Gotſchern des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 16, Whp. 10, einh. Bolk. 48, wor. 25 mwbl. 
S. Vyſt. Ochſ. 10, Ah. 30, Schf. 37. 

Mittereck, bey Weißkirchen, SE, G. d. Bzks. Authal, Pfr. 
Weißkirchen, zur Hſchft. Seckau, Eppenſtein, Thann und Bene⸗ 
fizium in Judenburg .dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Feiſtritzgraben des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 7, Whp. 7, einh. Bolk. 39, wor. 17 mul. ©... 
Vhſt. Ochſ. d, KH. 11, Schf. 27. " 

Mittereck, ME, ©. d. Bis: Wildbah, Pfr. St. Nikolai, 
zur Hſchft. Harracheck dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreid: und zur Hſchft. Sedau mit 4 Gerreid⸗ und Weinzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 49 3. 812 D Kl., wor. Aeck. 4%. 1246 D 
Kl., Wn. 15 3. 214 D Kl., Hthw. 5 I. 1340 D Kl., Wet. 
19 3. 892 D Kl., Widg. 4 3. 320 D Kl. Hl. 27, Whp. 13, 
eind. Bolk. 42, wor. 25 wbl. S. Vhſt. Kb. 16. u 

Mittereck, ME, ©. d. Bzks. und Pfr. Landsberg, zur Hſchft. 
Srauenthal, Landsberg , Wildbach und Pfr. Freyland dienftbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Sulz vermeflen. Hſ. 357, 
hp: 35, einh. Bolk. 111, wer. 58 wbl. ©. Vhſt. Kb. 23. 

Die Weingebirgsgegend Mittereck;ober ift zur Hſchft. Frauen⸗ 
thal dienftbar. " | 

Mittereck, ME, ©.d. Bzks. Waldfhah, Pfr. Gems, zur 
Hſchft. Stainz und Wildbach dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 471 3. 806 DI Kl., wor. Acck. 74 J. 4570 
Kl., Wn. sı 3. 183 D Kl., Hthw. 12 3. 1424 OD AL, 
Wgt. 71 3.155 I RU, Wldg. 262 3. 187 DI Kl. Hſ. 53, 
Ei. 7, einh. Bolk. 206, wor. 105 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 16, 

52. 

Mitten eckalpe, IE, am Konigsriegel, mit 20 Rinderauf⸗ 

trieb. | 
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Mittereckalpe, SE, im Ranachgraben, mit 18 Rinderaufs 
trieb und bedeutendem Waldftande. 

Mittereckerbad, BE, im Bf. Bareneck, treibt in der Ges 
gend Lantich eine Hausmühle. 

Mittereckerbacd, Bk., im Bzk. Oberfindberg, treibt ı Hause 
mühle in der Gegend Fochnitz des Amtes Stainz. 

Mitterecherbab, Gk., im Bzk. Lankowig, treibt 15 Hause 
mühlen, 1 Säge und 4 Stämpfe in Hirſcheck. 

Mittereckleiten, ME, eine Gegend in der Pfr. Kitzeck, ift 
zur Bisthumshſchft. “Sedau mit dem ganzen Getreidzebend 
piheig. Das Weingebirg ift gleichfalls zu diefer Hſchft. dienſt⸗ 


Mitierfetb, Ik., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Seckau, Pfr, 
St. Marein 13 Std. v. Marein, 13 Std. v. Seckau, 2 Std, 
v. Knittelfeld, 4 MI. v. Audenburg. 

Flaͤchm. ai mit-der G. Fentſch bes naͤhmlichen Bzks. vers 
meilen. Hſ. 6 Sbr 6, ein. Bolk. 335, wor, 16 wbl. S. 

M itterbofger, Sohann, geboren su Grab, Jeſuit, Theologie. 
Siehe von Winktern Seite 137. 

Mitterkahr, Ik., im Seyfriedin des Gropfölkthales, zwiſchen 
dem Sinfter: und Weitenkahr , welche zuſammen mit 85 Odhfen 
betrieben werben. 

Mitterkogel, BE, im Schwabelthai, faft rundherum frey, 
awifihen ber Oſchloßlalpe und Wilzinggraben, mit großem Walde | 

ande 

Mitterkogel, BE, in der Radmer, zwiſchen dem Dealer 
gel, Balftein, der Spitalalpe und dem Radmerbach. 

Mitterkogel, IE, unterm Pirn, zwifhen dem Windhag und 
der Liegner Gemeinde , mit bedeutendem Waldftande. 

Mitterlan, BE, ©.d. Bzks. Wieden, Pfr. Srauenburg, zur: 
Hſchft. Nechelheim, Spielfeld und Wieden dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. — ? vermeſſen. 

Hſ. 28, Whp. 22, einh. Bolk. 134, wor. 60 wbl. S. 
Rp. Pfd. 1, Ochſ. 20, Kb. 62, Schf. 68. \ 
Mittermepyeralpe, JE, im Mitterbachgraben, mit so Rin⸗ 

derauftrieb. 

Mitternberg, SE, d. Bzks. Lind, Pfr. Marein, zur 
Hſchft. Lambrecht und Ki ©t. ylena dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. St. Marein des naͤhmlichen W;Es. 
vermeflen. Hſ. 37, Whp. 30, einh. Bolk. 181, wor, 84 wbl, 
S. Rh. Pfd. 15 , Ochſ. 52, Kh. 62, Schf. 160. 

Mitterndorf, Ik., G. d. DR. Pfindeberg, m mit eigener Dr 
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im Dft. Auffee, genannt Et. Margarethen zu Mitterndorf, Pa⸗ 
tron und Vogteyobrigkeit E. k. Salzamt Auſſee; zur Hſchft. Hin 
terberg, Steinach, Sftatt und Großſölk dienftbar, 

Flächm. zuf. mit Ritſchitz und Obersdorf vermeffen 12,642. 
238 Kl., wor. Aeck. 230 J. 986 Kl., Wn 1303 3. 1447 
D K., Grt. 929 D Kl. Hthw. 988 9. 1327 TI Kl., Wldg. 
10,118 3.290) Ki., Hf. 115, Whp. 111, einh. Bolk. 536, 
wor. 283 wdl.&. MWhft. Pfd. 26, Ochſ, 58, Kh. 191, Schf. 39. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 12 Pfruͤndnern, eine Triv. &d. 
von 103 Kindern und eine Wegmautbflation. 

Hier werden den 3. Montag nah Oſtern, Montag nad 
Sa Margarethentag und Möntag nah Simoni Jahrmaͤrkte ge: 

alten. 

Mitterriegel, ME,, eine Gegend in der Pfr. Kitzeck des Bzks. 
ia iſt zur Hſchft. Landsberg mit dem ganzen Getreidzehend 
pflichtig. | 

Mitterfpiel, ME, an ber Laßnitz, ©. d. Bzks. und Pfr. 
Landsberg, zur Hſchft. Frauenthal, Landsberg, Pfr. Freyland und 
Wildbach dienftbar. Ä 

Flächm. juf. 1640 I. 1450 D. Kl., wor. Aed. 139 3. 668 
DS, Wn. 486 J. 83 D Kl., Sr. 5% 18 GO Al, 
Sthw. 1010 J. 117 IK... Hſ. 59, Whp. 36, einh BvIf. 182%, 
wor. 102 wbl. ©. Bhil. Pd. 2, Ochſ. 66, Kh. 46, Sch. 61. 

Hier kommt auch der Wildbad) vor. 

Mitterftraffen, ME, eine Gegend im Bzk. Eibiswald, in 
welcher das Sagaubachel und der Krummbach vorfommt. 

Mirnitz, BE, ©. d. Bzks. und Pfr. Bärened, 13 Std. von 
Kirchdorf, ı3 Std. v. Bärened, 33 Stv. v. Nöthelftein, 2 MM. 

v. Bruck; zur Hfchft. Oberfapfenderg, St, M.rtin ob Zeıft:iß, 
Goß, Wieden, Pfr. Brud, Bäreneck, Oberlorenzen, Oberkind⸗ 
berg, Weyer, Peckau und Aflenz dienftb. 

Flaächm. zuf. 1796 1084 D Kl., wor. Aed. 107 $. 10560 
Kl., Wn. 133 3. 349 D Kl., Srt.ı 3. 1049 D Kl., Hthw. 
1J. 445 D Kl., Widg. 1557 J. 1385 I RI. Hf. 40, Whp. 
39, einh. Bolk. 230, wor. 109 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, Ochf. 36, 
Kh. 56, Schf. 78. 

Hier ift ein Eifenhammerwerf mit ı Zerrenn: und Streck⸗ 
feuer, und eine Hackenſchmiede. ' 

Der gleichnahmige Bach treibt in diefer ©. eine Mauthmuͤhle 
und Säge, | | 

Mirnitzgraben, BE, am linken Ufer der Mur, zwiſchen dem 
Mofcherriedl und der Mirnigerwand, in weldem die Burgsthal- 
alpe, die Hochlantſchalpe, dig Teuchtalpe, die Breitalpe, der 
Kleinkogel, Raudriegel, der Mitterfogel, Kultenringfogel und 
Saugraben, tie Wallhüttenalpe, Kerfhbaumalpe, die Sommer⸗ 
alpe, der Dfferkogel, Schattenfogel, die Lantſchalpe, Thurnau⸗ 

alpe / 
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alpe, Baͤrenſchützalpe, Buchebenalpe mit fehr großem Walbftans 
de und Viehauftriebe vorfommen. I 

Mirnitzjerwand, BE, zwiſchen dem Mixnitzgraben und dem 
Heuberg, mit 24 Kühe: und 60 Eichafeauftrieb. 


Mia —* Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachſtein 
dienſtb. | 


Miamone, Ck., eine Gegend, zur Staatshfhft. Studenig Yes 
treidzehend pflichtig. I 
Mlatſche, Ck., eine Gegend im Bzk. Seitz, zur Staatshſchft. 
Seitz mit dem einbändigen Garbenzehend pflichtig. 
Msbersdorf, Ik., ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen, 2 
Std. v. Weißkirchen, 3 Std. v. Authal, 24 Std. v. Judenburg, 
zur Hſchft. Authal, Eindd, Thann und Paradeis dienſtb. 
Flaͤchm. zuf. mit Feiſtritz, einen Theil Büchling und Thann 
des naͤhmlichen Bzks vermeſſen 1321 J. 1522 Kl., wor. Aeck. 
317 J. 1149 DR, ®n, 196 J. 1241 V Kl., Grt. 2 J 994 
DSL, Hthw. 6 J. 171 DAL, Widg s598 J. 1167 Kl. 


6, Ochſ. 10, Kh. 34, Schf. 46. 
Hier fließt der Feiſtritzbach. 


Hſ. 18, hp. 16, ein. Bolk. 88, wor. wol. S. Vhſt. Pfd. 


Moderbach, Gf., fühl. v. Paſſail, ein Heiner Bach hinter bem 
Berge Schoͤckel, der ben Erzberg in die Naab fälle. Er: treibt 2 
Mauth: und 2 Haus mühlen in Erzberg.. 
Möderbahgraben, Ik., ein. Seitengraben des Pölschales, In 
welchem der Kreuzwald, die Krautwiefe und die Reitdruchen Ges 
meinde - mit einigem Walbflande und Viehauftriebe vorkommen⸗ 
Möderbrücke, Ik., ©. d. Bzks. Probftey Zeyring,. Pfr. St. 
.. Oswald, 4 Std. v. St. Oswald, 1 Std. v. Schloße Zeyring, 


34 Mi. v. Judenburg; zur Hſchft. Hainfelden, Paradeis und 


Probftey Zeyring dienſtb. 


Flaͤchm. zuſ. 2894 J. 105077 Kl., wor. Aeck. 370 J. 1555 


Ki., Wn. 570 J. 1208 I Kl., Grt. 10 J. 227 Kl., 
Hthw. 28 J. 1252 TI Kl., Widg. 1914 J. 9 D Kt. Hf. 112, 
hp. 102, einh. Bolk. 616, wor. 289 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 35, 
Ochſ. 54, Kh. 300, Schf. 470. 

Hier ift eine Senfenfabrif, eine Zeugſchmiede und ein Eifen« 
hammer am Müderbacye, welcher 6 Hausmühlen treibt... 

Auch fließt in diefer ©. noch der Polſenbach, Rechbach, Pils 
ſterwaldbach und das Rabenſteinerbachel. nr 


trieb. 
Msdersdorfbach, SE, im Bzk. Wieden, treibt in ber Gegend 
Gaſſing eine Hausmühle, | | j 
Mopdersheim, die, beſaßen Padenftein, 
11. Band. - 56 


Mövderingeralpe, IE, am Oppenberg, mit ı74 Rinderauß 


r 
aM 
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Modraſche, fihe Minotrafd. 
Modriach, Gk., ©. d. Bit. Ligiſt, mit einer Localie, genannt 
St Veit in Modriach, im Dkt. Voitsberg, Patronat Religions 
fond, Vogtey Hſchft. Ligiſt; zur Hſchft. Altenberg, Pad, Wider 
und Stadtpfarr Grag dienitb. 
Flachm. zuf 3094 J. 1443 D Kl., wor. Aeck. 2683. 13770 
D Ki., Wn. 650 J. 972 D Kl., Wlidg. 2175 J. 694 D Kl. 
Hf. 77, Whp. 49, einh. Bulk. 270, wor. 124 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 130, Kh. 122, Schf 301. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 27 Kindern. 
Localcuraten: 1810 Blafius Faller, 
Der gleihnahmige Bach treibt bier ı Mautbmüble, 16% 
ge und 13 Pausmüplen; dann 15 Hausmuͤhlen und 5 Zägen in 
Hirgenberg im * Lankowitz. 


Modritſch, Ck., ©. d. Bzks., ber Pfr. und Grundhſchft. Tüf- 
fer; zur —2 Gonowitz mit 3, und zum Pfarrhofe Go⸗ 
| nowis mit 5 Sarbenzehend pflichtig. 

| Das Flaͤchm. ift mit der ©. Lachomſcheg vermeſſen. Hſ. 15, 

Em 16, einh. Bolk. 76, wor. 40 wbl. ©. Dh. Ochf. 20, 

6. 


Gleichnahmig ift ein großes Waldrevier der Staatspfäft. 
Geyrach gehörig, von dem gleichfalls dahin gehörigen Waldrevier 
Kaftreinig nur durd die Straße, weldye von Geyrach nach Bir⸗ 
kenſtein führt, getrennt. 

Modruſch, die Grafen von, beſaßen Montpreis. Katharina 
Witwe 1390. 

mu vr Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Herbersdorf 
dienſtb. 

Mogoinze, Ck., eine Gegend in der Pfr, St. Zaver, ift zur 

Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Weinzehend pflichtig. 


Molart, die Grafen von, flammen aus Burgund, und wurden 
mit Franz Mar und Peter Ernit den 23. März 1678 in die 
ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. Da aber der letztere 
. ohne Erben, der erftere aber vor Ausfertigung des Diploms flard, 
wurde vermög Landtagsſchluß dd, 19. Aprill 1692 die Descenden; 
des erfteren in die fleyerifhe Landmannfchaft aufgenommen. 


Milk, von, berühmter Mahler; fiehe von Winklern S. 138. 
Moll, die von Purtbal, befaßen Hodenburg. 


Mollberg, ME., eine Weingebirgsgegend in Quttenberg, iſt zu 
Hſchft. Negau dienftbar. gegeg 9, iſt 


Mollenfeld, Gk., eine Gegend, jur t. Greifened mit 
Barbenzepend pflichtig. gend, zur Hſchf iſ { 
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Hd Mk., ein Amt, zur Bärenedergült am Bahrenbüßel - 

gehörig. J 

Monatſchein, die, beſaßen zu Schoͤder das fo genannte Korn⸗ 
feld, die Spiegelhube od Murau, und 4 Huben zu Wrath bey 
Reichenburg. Paul 1582.  : - 

Möͤnchkogel, Ok., Weingebirgsgegend in ber Pfr. Altenmarkt, 
zur Hſchft. Obermayerhofen dien. | 


Mönhwald, Sf, 4 Std. v. Thalderg, 12 Std. v. Ilz, 15 MI. 
v. Gratz, Schl. und Gut, unter 47° 26° 52% nördl. Breite, 
und 33° 32° 34 dftl. Länge. . 

Die Unterthanen desfelben befinden fi) in Auersbach, Gras 
fendorf, Gräflerviertl, Karnervierti, Lehen, Schlag, Schmidviertl 
und Schrimpfpviertl, dann zu Brig im BE. 5 

Dandhft iſt eine Pfarrkirche, genannt St. Peter und Paut 
in Moͤnchwald des Dkis. Worau, Parronat Probftey Glocknitz 
in Defterreich. . 

Hier ift ein A. Inſt. von 9 Pfründnern, und eine Triv. Sch. 

von 36 Kindern. wu 

Pfarrer: 1759 Columbanus Windegger, 1810 Joſeph 
Dellefont. 

Mondorfer, die, befaßen Sreyenftein, -Chriftopb 1511. 

Mongoleiten, SE, eine Gegend fübl, von Lebring, 


Monitor Edmund, geboren zu Grag 1620, farb zu Salzburg 
1688 , Benedictiner von Admont. Ascetik. Siehe von Win⸗ 
lern ©. 138. Zu 

Monsberg, bie Ritter von, wurben mit 25. Oct. 1773 Mitglies 
ber fteyerifchen Landmannſchaft, und flarben mis Wincenz den 28. 
©ept. 1798 gänzlich ab. 

Montecuccoli, die Grafen von, ftammen aus dem Modeneſi⸗ 
fhen, aus welbem Geſchlechte Ernft als Eaiferl. General und Leib⸗ 
wade Hauptmann Kaifer Ferdinand II, ſich bedeutenden Krieqs⸗ 
ruhm erwarb, und ſich vorzüglich in der Schlacht bey Prag 1620 
auszeichnete. Raymund Graf von Montecuccoli, welder den 
befannten Sieg bey St. Gotthard gegen die Türken 1664 er⸗ 
focht, wurde den 12. May 16051 Mitglied der fleyeriichen Lande 
mannſchaft, und von Kaifer Leopold 1. in den Fuͤrſtenſtand er⸗ 
hoben. 

Montegnana Kerdinand, geboren zu Cilli, Jeſuit, flarb 1674. 
Panegyriker, Linguiftifer; fiehe von Winklern ©. 138. J 

Montfort, die Grafen von, beſaßen Pfannberg, Peckau, Krems, 
Kranichsfeld, Frondsberg, Veſtenburg, Fürſtenfeld und Kaiſers⸗ 
berg. Rudolph 1200, Heinrich 1256. | 

Diefes mächtige Geſchlecht ſtammt urſpruͤnglich aus den Ges 
genden des Rheines, ließ ſich auch im ersgengifgen nieder, Hu⸗ 
. 3 
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go Graf von Montfort brachte durch feine Gattinn Margaretha, 
der legten Grdfinn von Pfannberg die Güter derfelben an fi, 
-: and machte fi in Stink. feßhaft. Ein Heinrih von Montfort 
; war um 1250, und Johann 1586 Qandeshauptmann ber Stmk. 
Jakob und Herinann Grafen von Montfort, Söhne Georgs un 
Katharinen einer Königlichen. Pringeflinn: aus Pohlen verkauften 
ihre fteyerifhen Güter um ihre angefallenen Reichslehen antre⸗ 
ten und von Schulden frey machen zu Eönnen. 
Montpreis, Eh, ; Std v. St. Veit, 6 Mi. v. Cilli, Schl. 
Nund Hſchft. mit einem Rundgerichte und B;E. von 1 Marft und 
35 Gind., als: Marke Montpreis, ©. Bärenthal, De: 
brolfe, Solobineg, Hrafhovie, St. Jakob, Jas—⸗ 
binverh, Jelze, Kallobie, Kaftreinitz, Lackdorf, 
Dsredeg, Plametz, Planinzdorf, Podlefdie, 
Podlogam, Podpetſch, Podvinne, Preffitihne 
Rauno, Schöger, Skarnitza, Sottensko, Su 
Ho, Ternou, Terfhlagorza, Teuchte, St. Veit, 
WVerch, Vitſchatze, Vodreſch, Werdau, Weſſovie, 
Wretſchnawerda, Woditze und Wreſie. 
Der Bi enthält ein Flächm. von 12,340 J. 651 DI AL, 
wor. Aeck. 1991 3. 1349. Kl., Wn. u. rt 5555 9. 1444 
DI Kt, Wge 164 93. 579 II Ki., Hthm u. Widg. A828 9. 
479 DI Kı. Hſ. 609, Whp. 745, einh. Bolk. 3493, wor. 1779 
wyl. S. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 514, Kh. 519, Bienft. 84. 
Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachfolgenden ©. 
vor, nähmlich: in Dobrolle, Gomilsko, Hraſtie, Hraſchobie, 
Laakdorf, Laſiſche, Markt Montpreis, Merslaplanina, Metten⸗ 
berg, Pianinzdorf, Podlogam, Podpetſch, Podvinne, Prefitſch⸗ 
no, Podgorie, Prapretno, Rauno, Skarnitza, Sucho, Sabuko⸗ 
je, Straine, Teuchte, Topolau, St. Veit, Verch, Vitſchatze, 
Werdou und Wreſie; im ME. zu Baͤrenthal, Golobineg und 


Selze. “ 

Diefe Hſchft. ift mit 1107 fl. ı2 Er. Dom., und 230 fl. 
12 dil. Rust. in 3 Aemtern mit 259 Häufern beanſagt. Sie hat 
auch die Vogtey über die Kirche zu Dobie. 

dd. Eilli am Midaelistag 1339 gab Heinrich von Mont: 
preis die Zuſtimmung, daß fein Bruder Ulrich die Hälfte diefer 
Veſte an Friedrih Freyherrn von Souned verkauft babe. 

dd. Cilli 1341 reverfirte Hans Friedrich Sreyherr von Soun⸗ 
ed, daß er feine Vefte Montpreis an feinen Schwager Heinrich 
von Montvreis wieder zurück Iöfen laffen wolle. 

dd. Wien Sonntag vor der Auffahrt Ehrifti 1335 vermadhte 
Heinrich von Montpreis die Hälfte diefer Veſte feinem Schwager 
Friedrich Grafen von Eili. 

dd. Sonntag nad Jakobi 1363 verkaufte Hans Pircheimer 
ſein Steinhaus, gelegen zu Montpreis an dem Graben, bieler 
Veſte, und den Hof an dem Eicheck vor dem Markte daſelbſt an 


Mon 565 


die Grafen von Ein. Am naͤhmlichen Tage entfogte Glifaberh 
von Montpreis gegen die letztern, daß fie genen vorberige Ent: 
ſchadigung ihre Anſprüche auf die Hſchft. fahren laſſen wolle. 

d. Montpreis am Pfingſttag nah St. Georgi1363 ver: 
magte Elifabeth von Montpreis, Witwe Heinrichs von Montpreis 
ihren, Oheimen Ulrih und Hermann von Cilli diefe Veſte. 

dd. Mathäustag 1363 verzichtete die obgenannte Eliſabeth 
aller Anfprüce auf Montpreis, nachdem fie Dafür bereits durch die 
Grafen von Cilli entfchätigt worden fey. 

dd. Mittmody vor St. Johann zu Sunebenden (Sonnen: 
wende) 1500 verfegten Hermann und Wilhelm die Grafen -von 
Eili der Graͤinn Katharina von Modrufh, Witwe Graf Ste: 

phans, gegen Wiederablöfung diefe Veſte um 5000 fl. \ 

dd. Mittwoch nah Matthaustag 1399 verfegten Ulrich von 
Montpreis und feine Hausfrau die Hälfte der Veſte Montpreis 
an Friedrich Freyherrn von Souneck um 700 March alter Gratzer 
Pfenninge. 

dd. Erchtag nach Mihaeli 1441 belehnte Johann Biſchof 
von Gurk Friedrich Grafen von Cilli mit dieſer Veſte. 

dd. Mittwoch nah St. Ulrich 1445 belehnte Ulrich Biſchof 
von Gurk den Grafen Friedrich von Cilli mit diefer Veſte. 

dd am Montage nah dem Sonntage Laetare 1478 erhielt 
Jörg Kabendorfer das Schloß Meontpreis famınt deilen Nußen 
und Renten gegen jährliche 200 hungariſche und Dukaten Gulden 
von Kaifer Friedrich pfleg⸗ und beftandweife, | 

dd. am &t. Philippi und Jakobitage 1490 erhielt Gregor 
Lamberg von Kaifer Friedrih das Schloß Montpreis pflegweife, 
das Amt zu Tüffer mis feinen Nusen, Renten, Zinfen und Zus 
gehdrung aber um 800 Pfund dl. in Beſtand. 

d. Pfingfttag vor St. Katharina 1492 erhielt Sigmund 
Camberger von Kaifer Friedrich diefe Veſte pflegweife, und dabey 
ein verfprodenes Heirathsgut von 1000 fl, rhein. 

Gratz den 31. Dec. 1576 wurde diefe Hſchft. von dem 
Banbsefürken dem Zobft Joſeph Freyherrn von Thurn , welder 
diefelbe bisher pfandweife inne harte, nach einer Steigerung auf 
18,137 fl. ihm und feinem jungen Sohne auf Lebenslang inne zu 
haben bewilliget. 

1730 war Joſeph Anton Graf von Moscon, 1750 Franz 
Anton Freyherr von Moscon, mit 19. Jänner 1769 Zranz Ans 
ton Protafi, und mit 20. Febr. 1795 Joſeph Caſimir Edler von 
Protaſie Beſitzer diefer Hichft. 

Das Schloß hat eine Kapelle St. Pongratz, und ift in Fi⸗ 
ſchers Topographie abgebildet. 

Montpreis, windiſch Planina-Terg, Ck., Marktflecken des 
Biks. und. der Grundhſch' t. Montpreis, mit eigener ‘Pfr.,genanns 
St. Margarethen in Montpreis, im Dkt. Drachenburg, Patro⸗ 
nat Bisthum Laybach, Vogteyobrigkeit Hſchft. will. 
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Flaͤchm. zuf. 269 J. 1323 TI Kli., wor. Aeck. 67 J. 1070 
D 81, ®n. 36 J. 896 D Kl., Grt. 3 J. 149 Kl., Hthw. 
161 3. 1077 DT Kl. Hſ. 37, Whp. 39, einh. Bolk. 148, wer. 
90 wol. ©. Vhſt. Pro. 5, Ochſ. 2, Kb. 42. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 24 Kindern. 

Bey Montpreisam Edelsbache befindet fih ein Eiſenhammer⸗ 
werk und Eifenichmelzofen 3 Std. v. St. Veit, ı3 Std. v. St. 
Pongrag, 73 Mi. v. Cilli. _ 

Ein gleihnahmiges Amt ift mit ıı fl. 54 &. Dom., und 
17 fl 30 &. 34 dl. Rust, Erträgniß beanfagt. 1790 gehörte «6 
Franz Jamnig. 

Montpreis oder Montparis, bie Ritter von, befaßen bie 
gleihnahmige Hſchft. und Windiſchgratz. Heinrich 1352, 1360. 
Er verlieh dem Stifte Kein feine bisherige Lehensherrlichkeit auf 
einige Duben in Tempniß. | 

Monzello, die Nitter von, beſaßen Nechelheim, Bergrecht bey 
Marburg, ı Haus in Graß. 

1690 Johann Adam war durch 30 Jahre Secretär der fley: 
erifhen Stände, weldhe dd. Gras am Landtage vom 2. Sept. 
4705 bewilligten,, daß er feinen Vetter Scan; von Fraydenegg als 
Erben feiner Güter annehmen und als Landſtand einführen dürfe. 


Moos, ME, G. d. Bzks. und Pfr. Holleneck, zur Hſchft. Lim 
berg und Schwanberg dienftb. 
Flächm. zuf. 306 3. 59 D Kl., wor. Acd. 55 3.049 0 
Kl., Wn. 906 3.568 OD Kl., Grt. 11 Kl., Hthw. 23 9. 
159 TJA, Wat. 63.942 Kl., Witg. 123 J. 110 D Kl. 
Hſ. 20, Whp. 23, einh. Bolk. 109, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
18, Kh. 29. 
Moos, IE, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Seckau, Pfr. Ma⸗ 
rein. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Feiſtritz des naͤhmlichen Bzks. ver⸗ 
meſſen. Hſ. 6, Wbn. 6, einh. Bolk. 27, wor. 13 wbl. S. hit, 
Pfo. 3, Schſ. 6, Ah. 24. 


Moosalpe, BE., im eigentlihen Utichgraben, zwifchen der Poſt⸗ 
meifter und Sreysmuthalpe, mit 34 Nınderauftrieb. 


Moosalpe, Bk., in der Trofeyacher Goß mir 161 Rinderauftrieb 
und bedeutenden Waldſtande. 

Moosbahel, BE, im B;E Maria Zell, treibt in der Gegend 
Aſchbach ı Hausmühle ſammt Stampf. 

Moosbach, Ik., im Bzk. Zeyring, treibt2 Hausmühlen in Pur 
fterwald. 

Moosbach, Ik., im Bzk. Haus, treibt 3 Hausmuͤhlen in Les 
ten; 2 Mauthmühlen, 1 Stampf, 1 Säge und 2 Hausmüqlen 
in Ramfıu, 
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M oosbadherafpe, Ik., im Moosbahgraben des Puſterwaldes, 
mit 40 NRinderauftrieb und einigem Waldſtande. 


Moosbakhgraben, Ik., ein Seitenthal des Pulterwalbes, in 
weichem nebft der obigen Alpe noch die Hörndlalpe, der Zinkens 
Eogel und das Konradalpel vorkommen. 

Moosbaum, Gk., eine Gegend, if zur Hſchft. Schieleiten ze⸗ 
bendpflichtig. 

Moosbrunn, GE, ein Schl., welches dermahlen von dem Gute 
gleiches Nahmens getrennt iſt. 

Das But iſt mit 110 fl. 38 kr. Dom., und 2 fl. 43 Tr. 
54 dI. Rust. Erträgnig in 1 Amte mit 14 Häuſern beanfagt. 

Frühere Befiger waren die Hörmann, Bed, Heifter., Si⸗ 
el. 1759 erfheint Johann Michael Rappitſch, 1786 Franz X. 
Zilipaufi, mit 17. März 1796 Karl Tilipauli, mit 1. Nov. 1801 
Johann Joſeph Forfiner, mit 10. Oct. 1814 Alois Graf von Traute 
mannsdorf als Befiger dieſes Qutes. 

Das Schloß mit einigen Gründen bildet bermahlen eine Baus 
ernwirtbfchaft zwiſchen Et. Peter und Hausmannſtätten. Ä 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mooseckalpe, Ik., im Lerchlahrgraben des Donnersbacdhes, mit 
74 Rinder: und 17 Pferdeauftrieb und einem großen Waldſtande. 


Mooferalpenwaldung, ME., mit 1263. Flaͤcheninhalt, der 

Hſchft. Landsberg eigenthuͤmlich. 

Mooſerhof, außer ver Münzgrabenvorftadt von Gratz, Sbies 
und Gut, auch die Hſchft. Muͤnzgraben genannt. 

Die Unterthanen dieſes Gutes kommen in Breitenhilm, 
Edelſtauden, Enzelsdorf, Fernitz, Gnaning, Grambach, Hofſtät⸗ 
ten, Harmsdorf, Krumeck, Langeck, Liebensdorf, Moſchganzen im 
Mk., Nagelsdorf, St. Peter, Premſtaͤtten, Raaba, Spitz⸗ ober 
und Schrötten vor. “ 

Diefed Gut ift mit 628 fl. 47 ie Dom. und 61 fl. 27 er, 
1 dL. Rust, Erträgniß in 7 Aemtern mit 117 Häufern beanfagt. 

Beſitzer desfelben waren die Moofer, Graben, Wolfschafer, 

dd. Gratz am Pfingſttag vor Jubilate 1456 erhielt Ruprecht 
Windiſchgratzer den Hof im Munzgraben ſammt mehreren andern 
Stuck und Gütern von Kaiſer Friedrich auf Wiederkauf. 

1730 war Franz Anton Freyherr von Jauerburg, mit 17. 
Sept. 1737 Leopold, und 1773 Iqnatz, beyde Freyherren von Jauer⸗ 
burg; mit 22. Dec. 1801 Sigmund Freyherr von Gabelkhofen 
im Sen ige diefer Hſchft. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 


Moosgrubberg, Gk., eine Gegend im Bit. Waaſen, Pfr. Ar 
lerpeiligen , it zur Hſchft. Waafen mit 3, Hſchft. Oberwildon 
wit z3 und Hſchft. Neudorf at 1$ Beinepem pflichtig. 
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Mooshart, die Ritter von, wurben mit Anton Mori ben 1:, 
April 1719 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 

Moosheim, Ik., eine Gegend, ift zur Hſchft. Wafferberg mit 
3 Garbenzebend pflichtig. 

Mooshof, Ik., füdweltl. v. Neumarkt, ein Schloß und Gut 
mit Untertbanen in Laas, Leintſchach, Greuth und Markt Sew 
Bau. Sit mit 108 fl. 23 ir. Dom, und 2 fl. 26 kr. 24 dl. Rust. 
Erträgniß beanfagt. 

1730 befaß dasfelbe Johann Iqnaz Egger; 1750 Lorenz Er: 

neft von Scherenberg, 1773 Georg Kabas, mit 11. Augufk 
1800 Leonhard Moͤrzl, und mit 27. Zuly 1819 Anton Mörjl. 


Moofing, Gk., ©. d. Bzks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Lankowitz, Großſoöding, Büdhling, Lanach, Einoͤdhof 
und Altenberg dienſtbar. Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ 
"und Kleinrechtzehend, Hſchft. Greiſeneck mit 4 Garbenzehend, 
und Hſchft. Winterhofen mit 3 Getreibzehend prlichtig. 
Flaͤchm. zuf. 333 3. 750 Kl., wor. Aeck. 136 3. 44 U 
A, Wn. 93 $. 1042] Kl., Wgt. 39 3. 344 D Kl., Hthw. 
— 53, 300 D K., Widg. 64 3.20 DK. Hſ. 42, Whp. 
47 Pig? Bolk. 189, wer. 105 wbl. &. Ch. Pfd. 20, Ochſ. 
2, . 03. 


Mooskirchen, SE, Marktflecken im Bzk. Großföding, am 
Rainahfluße, 3 Std. v. Großföding, 2 MI. v. Grag, mit ei- 
gener Pfarr, genannt St, Veit in Mooskirchen, im Dkt. St. 
Stephan ob Stainz, Parronat Religionsfond , Wogtey Hfchft. 
Dberwildon. Zur Hſchft. Winterhofen, Schwanberg und zur 
Landſchaft dienftbar. | 

Flächm. zuf. mit der G. Fluthendorf des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 36, Whp. 32, einh. Buff. 2ı7, wor. 2118 wbi. 
S. Bhf. Pfd. 26, Kb. 51. 

Zur Hſchft. Winterhofen mit + Garbenzehend pflichtig. 

Hier werden den 1. May, den 16. Zuny, den 11. Auguft 
und den 29. Sept. Jahrmärkte gehalten. 

Auch iſt bier ein A. Inſt. von 6 Pfrünbnern, und eine Triv. 
Sch. von 306 Kindern, 

Die Pfarr hat eine Gült, deren Unterthbanen kommen in 
Kleinföding, dann zu Buffenberg im Judenburgerfreife vor. 

Pfarrer: 1306 Heinrich, 1800 Joſeph Anton Wagl, 1815 
Auguftin Dittrich, prov., 1810 Georg Angelis. 

Gewerbsfleiß: 2 Weber, 3 Hafner, 1 Zärber, 2 Leberer, 
ı Wagner, ı Schmied, 1 Sattler, 


Mooskircher, die, fchrieben ſich won dem gleihnahmigen Mark 
te. Otto von Mooskirchen wurde 1291 mit Friedrich von Stu—⸗ 
benberg und Niklas Stadauer bey Brud an der Mur in dem 
Gefechte gegen Albrechts Heerführer dem Landenberger gefangen 
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nach Knittelfeld gefuͤhrt, und von dannen auf das Schloß Heim⸗ 
burg in Oeſterreich. 

Morbachbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 4 Hausmuhlen 
in Stallbaum. 

Mordar, die Ritter und Freyherren von, beſaßen in Steyermarf 
bie Herrfchaften Freyſpurg, Pifhäs und Dlimie. Hans Mors 
dar zu Piſchätz 1527, Erhard Mordar zu Olimie 1881. Diete 
mar Mordar erfheint fehon 1138 in einem Diplome des Stifte, 
Rein. Rapel Mordar 1268 am Hofe König Ottokars, Michael 
Mordar 1268, Starhand 1337, DOrtl 1375. Hans, Joͤrg, 
Eafpar, Balthafar und Leonhard waren-1446 bey den Aufger 
bothe gegen Ungarn. Hans und Chriſtoph Mordar waren 1532 
den Steyrern gegen bie Türken zu Hülfe geeilt. Cie waren vera 
fhwägert mit der Samilie Gallenflein, Neubaus, Moosheim, 

Rattenbady , Silberberg, Egkh, Saner von Koſſiad „Greiſen⸗ 

26. 


Morell, vie Ritter von Sonnenberg , beſaßen Cilli, einen hof‘ 
unweit Quftbühel den fo genannten Venushof, Thurned, ı Baus 
in Gratz, ı Garten fammt Gült auf dem Graben aufer der 
Stadt, 1 Hof und 4 Hofftätte zu Wagersbach in Graben. 

Salomon 1635. Johann Michael wurde den 15. Sept, 
1677 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 


Moͤrkl ein, die von. Chriſtoph von Mörklein wurde den 30. 
— 1701 zum Regierungsrathe aus den Rechtsgelehrten ge⸗ 
wählt. 


Mörsba bgraben, Ik., ein Seitenthal des Donnersbachgra⸗ 
ben, in welchem die Hinteralpe, das Schwarzkahr, die Vorders 
alpe, der Bauernkogel, die Mörsbacheralpe, mit großem Waldr 
ftande und Viehauftrieb fich befinden. 

Morfhdorf, GE, nördl. v. Mooskirchen am Libochbache, zur 
Hſchft. Landsberg mit z Oetreid: und Kleinrechtzehend pflich⸗ 
tig. 

Mortantfb, GE, ©. d. Bzks. Thanhaufen, Pfr. Weiz, zur 
Hſchft. Gutenberg und Wei, dienftbar, zur Bisthumspfäft. Stcs 
Eau mit z Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. J. DT Kl., wor. Me uns 
Kl., Wau. J. Kl., Grt. J. — 

J. U gt. ’ Wat. J. ® Ale, —8 J. 

DA. Hſ. 25, Whp. 24, einh. Bylk. 136, wor. 73 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 42, Kh. 43, Schf. 42. 

Mörtnerberg St., BE, zwiſchen dem Lindenberg und Tolle⸗ 
vergraben. 

Mörtihnafella, EC, G. d. Baks. Neicenburg Pfr. Kos 
preinig , mit einer Sılialfirhe St. Zuftus, 3 Std. v.- Koprei⸗ 
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niß, 2 &tb. v. Reichenburg, 5 Std. ». Mann, 7} ML v. Ciſi. 
Zur Hſchft. Dradyenburg und Reichenburg dienftbar. 

\ Flächm. zuf. 511 3. 58 D Kl., wor. Aeck. 70 J. 872 | 
Kl., ®n. 373 4 DSL, Grt. 1135 D Kl., Hthw. 148 3. 
1575 I A., Wat 13 3. 95ı DI Kl., Wlög. 240 J. 807 I 
KM. Hſ. 37, Wyp. dı, einh. Bolk. 196, wor. 97 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. ı4, Kb. 30. 

Hier fließe der Preſtanzabach. 

Mofcherried!l, BE, am linken Ufer ber. Mur, zwiſchen ber 
Breitenau und Dem Mirniggraben. 

Mofbhganzen, windiſch Moschgainze, Mk., G. d. SH. 
Dornau, Pfr. Sr. Margarethen, 4 Std. v Margarethen, ı 
Std. v. Dornau, 14 Std. v. Pettau, 34 Mi. v. Marburg, 
an der Pesnig. Zur Hfchft. Moferhof und Dornau dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 671 3. 357 D Kl., wor. Aeck. 463 3. 542 - 
DK, ®Wn. 134%. 487 0] 8, Hthw 25 3. 1249 D Kl., 
Wort 459) Kl., Wldg. 47 3. 800 I Kl. Hf. 560, hr. 67, 
—8 Bolk. 336, wor. 179 wbl. S. Whſt. Pfd. 46, Ochſ. 18, 

. 87. 

Die Bewohner diefes Dorfes verdienen ſich viel Durch Fracht⸗ 
fubeen nah Eroatien, Ungarn, Oeſterreich, Kärnthen und 

raın. - 

Möfhitzgraben, Ik., im Murthale, zwifhen dem Rachberg 
und Dt. Peter ob Judenburg, mit einem gleichnahmigen Bade, 
in welhem die Möfhiser Gemeinde mit 100 Rindern: und 20 
Dferdenauftrieb, dann fehr großem Waldſtande, die Kiofteralpe, 
Möſchitzalpe, mit 100 Rinderaujtrieb und fehr großem Wald: 
ftande vorfommen. j 

Möfhitzaraben, SE, ©. d. Bzks Paradeis, Pfr. St. Pe 
ter, zur Hfchft. Rothenthurn, heil. Geiſt und Weyer dienitbar. 

Das Flächm. diefer Gemeinde beträgt zuf. 3130 3. 21 D 
Kl., wor. Aek. 251 3 1175 D Kl., Wn. 462 3. 312 I Al. 
Srt. 7 3. 366 OD Kl Hthw. 209 3. 567 D Kl., Wldg. 2189 
%. 1004 D Kl. Hi. 46, Whp. 43, einh. Bolk. 323, wor. 159 
wbl. S. Bhi. Pfd. 14, Ochſ. 68, Kh. 151, Schf. 270. 

Hier find 3 Senſen abriken. . 

Der gleichnabmige Bach treibt im dieſer G. 1 Mauthmühfe, 
4 Sügen und 7 Hausmühlen, dann ı Mauthmübhle in Furth, 
2 Mauthmühlen, 3 Stämpfe und 2 Hausmüblen in Rothen⸗ 
thurn, 1 Mauthmühle und 2 Hausmühlen in Dt. Peter. 

Moscon, die Freyherren von, befaben Piſchätz, Tüffer, Mont 
preis, Maßberg, Oberlihtenwald, Reichenburg, Adelsbühel, Kai 
nah, Neitteref, Hof zu Pettau, Forſthof bey Cilli, Zeifene 
witz, Ratſchach und 1 Haus zu Gratz. Innocent 1595. Ferdi⸗ 
nand von Moscon wurde den 6, April 1715 von Kaifer. Karl 


Moſ 571 


VI. in den Sreyherrenftand erhoben, nachdem diefes Gefchleche 
bereits unter Kaiſer Serdinand II. unter 5. Sept. 1628 eine 
- Wappenverbefferung erhalten hatte. Nach einigen fol ein Zweig 
diefer Familie bereits im Jahre 1622 in den Frepherrenfland, 
und 1709 in den Grafenſtand erhoben worden ſeyn. 
Johann Jakob Freyherr von Moscon gründete den 9. Febr. 
1753 Piſchätz zu einem Fidei-Comiße diefer Zamilie, mit einem 
Schäßungswerthe von 29,073 fl. und 14,511 fl. in Kapitalien ‚ 
weldies nach ihm Franz Karl, dann Aloys, ftarb im Jahre 
1820, und endlih der im 39ſten Jahre feines Alters den 16. 


Sän, 1822 verftorbene Anton Albert *) Freyherr von Moscon 
ererbte. 


Mofer, bie, befagen den Mooferhof und Minzgraben, ı Hube 
am Bayerberg. Paul 1524. Wolfgang Sigmund 1635. 


Moferalpe, SE, im Alkaugraben, mit 10 Rinderauftrieb. 


Möferalpe, IE, im Donnersbachgraben , zwiſchen dem Eben 
bach und Achenkogel, mit 60 Rinderauftrieb. 


Mi erbach, Ik., im Bzk. Donnersbach, treibt 3 Haus muhlen 
“und ı Säge in Donnersbach, dann 1 Mauthmühle ſammt Stampf 
und 2 Hausmühlen in Riezenberg. 


Moſerbachel, IE, im BE. Strehau/ treibt 2 Hausmühlen 
in der Laſſing⸗ Sennfeite, 


1) 


°) Diefer letztere, der durch fein wiſſenſchäftliches Streben für alle Zweige der 
Pomologie, durch vielfeitige Bildung und Herzensgüte, eine Zierde des ſteye⸗ 
rifchen Adeld geworden war, gründete mit bedeutenden Koften in feinem 
Sarten zu Grab eine aus allen claflifhen Baumfchulen von Deutfchland , 
Zranfreich , den Niederlanden und zum Theile auch aus England und Ita⸗ 
lien zuſammgebrachte zahlreiche Sammlung von Obſtſorten. Das unges 
trennte Zortbeftehen diefer nur durch Jahre, Geldaufwand und eine aufiers 
grdentliche Liebe und Kenntniß zufammengebrachten reichhaltigen Obſtbaum⸗ 
ſchule gibt Gewinn für die Wilfenfchaft, ſteuert der Sprachvermirrung ges 
wirmfüchtiser Gärtner in Benennung der beſtimmten Dbftforten, und wür⸗ 
de der Steyermark Ehre und Gewinn bringen, mo im entgegengefegten 
alle das bereits begonnene Gebäude diefer immer mehr ſich bildenden Wiſſen⸗ 
ſchaft hier lieder verödet in Trümmer verfinkt, und der Welt Gelegenheit zu 

- einer üblen Nachrede über Empfänglichkeit, richtiges Erkennen und Pflege 
des wahrhaft Guten gegen die Steyermärker gibt. 

Das Vorurtheil gemeiner Praetiker, oder vielmehr ihre Trägheit fich niche mit 
vielen Sorten abzugeben, ihre Unbehülflichkeit in fcharfiichtigen Beobach⸗ 
ten, ihre Sucht- dem Schlendriane zu folgen, bat taufenbfältig dem ſyſte⸗ 
niatifchen Zortfchreiten mancher Wiſſenſchaft gefchadet , ift ſchon fo oft und 
vielfältig eingefehen, getadelt und wohlverdient verachtes worden, Sol 
dieß auch hier der Fall werden? 
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Moferbahel, Ik., im BE. Rothenfels, treibt 1 Hausmuhle 
in Schönberg. 

Möfereralpe, Ik. im Graniggraben bey Obdach, mit 40 Rin: 
derauferieb. 

Möfern, Ik., norböftl. v. Auffee am Grubfteinberg au der öfter 
reichifhen Graͤnze. 

Mofern, bey Pils, SE, G. d. Bzks. Neifenftein, Pfr, Pöls, 
‚jur Hſchft. Probſtey Zeyring, Reifenftein und Authal dienftbar, 

Flähm. zuf. mit der G. Boͤtzendorf des naͤhmlichen Biks. 
vermeflen. Hſ. 8, Whp. 7, einh. Bolk. 38, wor. ı5 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 4, Kh. 17, Schf. 46. 

Mofern, bey Auffee, IE, G. d. Bzks. und Grundhſchft. Pflinds- 

berg, Pfr. Auflee. 0 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Brauhof des nähmlichen Bzks. ver« 
mefien. Hſ. 21, Whp. 26, einh. Bol. 115,. wor. 62 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 46, Schf. 93. 

In dieſer G. fließt der Misterbad und Arinosbach. 

Mos hart, die Freyherren von, befaßen Altenhofen, Dienberg, 
Bülten und Verfhnid in ber Breitenau, 1 Haus zu Juden 

‚burg. Morig 1719. ' 

Mosheim, die Herren von, befaßen in Steyermark das Schloß 
Mosheim, Landſchach, Grubeck, Unterſteinach, Obereich bey Gu⸗ 
tenſtein, Guͤter am Rottenmanner Taurn, zu Vordernberg, Strech⸗ 
au und 1 Haus in Gratz. 1121 Otto von Mosheim. Jakob 
von Mosheim lebte um das Jahr 1440, Herbrant 1446, Nikl 
von Mosheim war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die 
Ungarn. Pilgram von Mosheim ülbte unter Kaiſer Friedrich II. 
große Kriegsthaten. Jörg Mosheimer zog 1401 Kaiſer Friedri— 
chen gegen ſeinen Bruder Erzherzog von Oeſterreich zu Hülfe. 
41518 war Jörg von Mosheim Landpfleger und Landrichter zu 
MWolkenftein, ein gleiches war Bernhard 1529. Werfchwägert 
war diefe Familie mit den Braunfalfen, Steinachern, Zeufenba: 
ern, Dietrichfteinen, Prankern ꝛc. 

Mofirje, fihe Praßberg Marke. 

Mösneralpe, BE, am Buchberg im Aflenzthale, mit bebeu: 
tendem Waldftande. 

Mssnerkahr, Ik., im Seyfriedin des Großfdlfgraben unter 
der Bäreneckſpitze, mit 9 Rindernauftrieb und mehreren Berg: 
mäbtern. | 

Mösnitz, ME., ein Bah im BE. Burgsthaf, treibt 1 Mauth⸗ 
mübhle und ı Säge in Buchenberg. 

Mösnitz, SE, im Seyfriedin des Groäfölfgraben, zwifhen 
der Treitlahn, Zinfter-, Mitter- und Weitenkahr, mir großem 
Waldſtande. 
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Mssnitzbach, ME, im Bzk. Schwanberg, treibt 1 Mauths 
mübhle, ı Stampf und 4 Hausmühlen in Srefen. 

Mofte, Ck., eine Gegend im Bzk. Reifenſtein, bier fließt der 
Krainſchitzgrabenbach und ein Arm der Petitich, 

Moftbofhen, Ok., eine Gegend in ber Pfr. Kirchberg an der 
Raad, ift zur Hſchft. Landöberg mit 3 Getreid⸗, Weinmoſt⸗ und 
Kleinrechtzebend pflichtig. 

Moſtetſchno, Ck., ©. d. Bi. Stattenberg Pfr. Daran, 
‚gur Hſchft. Studenig dienſtbar, und mit z Wein: und 4 Bes 

treibjeben pflidytig. - 

Das Flaͤchm. ift me der ©. Petſchne vermeſſen. Hſ. 32, 

Wöp. 38, einh. Bolk. 147, wor. 70 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, 


Kh. 
va diefer ©. fließt der Loßnitzbach. 
Moſtetz, ſiehe Brüͤckel. | 
Moftje, ſiehe Brückeldorf. 


Möftlingaraden, Bk.,G. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. 
Kindderg, ı Std, v. Kindberg, 1 Sir. v. Oberkindberg, 2 Std. 
v. Mürzhofen, 2 MI. v. Brud. Zur Hſchft. Unterkapfenberg, 
Oberkindberg, Wieden und Buͤhel dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Kindthalgraben vermeffen. Hſ. 
16, Whp. 14, einh. Bolk. 74, wor. 36 wbl. ©. Vhſt. Bd. 
22, 86. 27, Schf. 63... . 

Der gleihnahmige Bach treibt in dieſer ©. ı. Mauthmühle 
und Säge, und in Herzogberg ı Hausmuͤhle. 

Möftlinggraben, Bk., zwifhen dem Hörzerberg und dem 
Kindehal, mit einigem Viehauftrieb. 

Möflreitberg, SE, Beingebirgägegend zur Hſchft. Riegers⸗ 
burg dienſtbar. 


Moß müllern ‚ bie Ritter von, wurden mit Johann Bapt. we⸗ 
gen treu geleiſteten Dienſten im Kriege 1776 in den Ritterſtand 
erhoben. 

Ebenderfelbe erhielt den 30. April 1728 die ſteyeriſche Land⸗ | 
mannfchaft. 

Mößna, Ik., ein Dorf im BE Brosfölt, 1 Std. v. St. Nie 

kolai, 2 Std. v. Großſolk. 

Hier Eommt ber Breitlangbad, Knollbach, Seyfriedbach und 
Nikolaibach vor. 


Msteringalpe, IE, im Triebenthal „naͤchſt dem Kettenthal, 
mit 60 Rinderauftrieb und großem Walbſtande. 
Motha, ſiehe Mauthdorf. 


Motſcha ugraben, und Bach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
1Hausmühle in der Gegend Primusberg. | 
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Mstſchlinggraben, BE, zwiſchen Leoben und Bruck, bei 
Freiſch⸗ und Kobibrandgraben, | . 

Motſchna, fihe Mutſchendorf. 

Motſchnig, Ck., ein Bach im Bzk. Rann, treibt 7 Maulß 
muhlen in der Gegend Pochanza und 3 in Sromel. 

Motſchnigbach, Ck., im Bzk. Hoͤrberg, treibt in der Gegend 
Werfina 3 Hausmühlen. 

Möttnigg-Ober, windiſch Gorna- Möttnigg, Ef., ande 
fürftliher Markt des Bzks. Oſterwitz, mit eigener Pfarr, ges 
Ken St. Georgen in Möttnigg im Dit. Fraßlau, Patronat 

isthum Lavant, 24 Std. v. Oſterwitz, 1; St. v. Franz, 5 
Mi. v. Cilli. Zur Magiſtratgült in Moͤttnigg dienſtbar, zur 
Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Flächm. zuſ. 865 3. 320 D Al., wor. Aeck. 138 J. 266 
Ki., Wn. 105 J. 800 TI Kl., Wing. 624 3. 794 DI AL. 
ſ. ı8, Whp. 21, eind. Bolk. 93, wor. 51 wbl. S. Bhf. 
Ochſ. 32, Kh. 28, Schf. 21. 
gie Eommt der Riegerbach und Homſchegbach vor. - 
öttnigg Amt und Markt wurde dd. 14. July 1504 dem 
Gans Hallenberger bewilliger um 200 fl. wie es bisher Georg 
au au feine Erben unverrehnet inne gehabt hatten, an fid 
u loͤſen. N 
’ dd. am 7. Juny 1576 wurde bewilliget, baß des Ponkratz 
Saurer nacdgelaflene Erben. diefed Amt gegen Erlegung ber 
Pfandfumme an fi Iöfen durften. j 


Bey Möttnigg am Trojanerberg iſt nad) Lazius und Schrott 
folgendes Ueberbleibfel aus der Römerzeit. 

VLPIA FIRMINA. ANNORVM TRIG, 

M. VLPIVS. N. MNTA. FIRMINVS. 

ET. CANNONIA. STATVTA V. P. 

FECERVNT. SIBI. ET. VLPIO. 

PRIMIANO. AN XIII. 


Moutihla, Ck., ein Bach im Bf. Weitenftein, treibt ı Haus 

miühle in Wreſie. 

Moyfeskogel, Gk., ſüdl. v. Uebelbach, ein Berg. 

Muchitſch, Peter, geboren zu Cilli, ſtarb den 29. Aprill 1600, 
Controverſiſt. Siehe von Winklern Seite 139 — 140. 

Muchſtein, BE, eine Gegend im Foͤlzgraben. 

Muckau, eine Gegend, ift zur Hſchft. Greiſeneck mit 3 und zur 
Staatshſchft. Biber mit 5 Garbenzehend pflichtig, 


Mue Mug 575 


Pe gleihnahmige Bach treibt in dieſer Gegend eine Haus⸗ 

muͤhle. 

Muckauberg auch Muggauberg öfter genannt, Gk., ©. 
d. Bzks. Greiſeneck, Pfr. Stahlhofen, mit einer Filialkirche, 
13 Std. v. Stahlhofen, 34 MI. v. Gratz; zur Hfchft. Kremg, 
Rein, Altenberg, Probersdorf, Stadtpfarr Gratz, Altkainach, 
Eckenberg, Lankowitz, Hochenburg, Siegersdorf, Kleinfainady 
und Meſſendorf dienſtbar; zur Staatshſchft. Lankowitz mie $ 
Getreid⸗ und Weinzehend, zur Staatshſchft. Biber Zleichfalls mit 
Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig.. 

Flaͤchm. zuf. 589 3. 1487 D Kl., wor. Aed. 160 3. 12 [7 
Kl., Wn. 75 3. 089 Kl., Grt. 86 I Kl., Hthw. 8 3. 341 
D Kl., Wgt. 413. 585 D Kl., Widg. 304 3. 1374 OD AL. 
Hf. 67, Whp. 61, einh. Bolk. 254, wor. 134 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 30, Kh. 76. | 

Muckenau, Mi,, G. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnis, 4 Std. 
v. Leibnig, 3 Std. v. Sedau, 2 Std. v. Ehrenhaufen, 4 MI. 
v. Marburg. Zur Hſchfk. Ehrendaufen, Kopreinig, Landsberg, 
Magiftrat Leibnig und Willandiſchen Gült dienftbar , zur Wiss 
thumshſchft. Secau mit 5 Getreidzehend pflichtig. | 

Slähm. zuf. 425 3. 65 TI Kl., wor. Acd. 73 9. 293 DJ 
Kl., Wn. 97 3. 1234 I Kl., St. 25T Kl., Wat, 135. 
1276 D Kl., Hthw. 35 3. 105 D Kl., Widg. 205 9. 329 [I 
Kl. Hſ. 20, Whp. 22, einh. Bolk. 99, wor. 47 wbl. ©. Bhf: 
Pfd. 4, Ochſ. 10, Kh. 36. 


Muckendorf, SE, ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Straden, 
4 ©&td. v. Ötraden, 4 Std. v. Mureck, 104 MI. v. Oraß; 
zur Hſchft. Herbersdorf, Poppendorf, Kornberg, Stein, Johnse 
dorf, Gamlitz, Oberwildon und Dedantey Straden dienftbar; 
zur Hſchft. Sedau mit z Setreid: und Wein:, zur Hfchft. Lands 
berg mit 3 Oetreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Flaͤchm. zuf. 411% 678 TI Kl., wor. Ace. 256 3. 288 u 


. DK, ®n. 140 3.1053 D Kl., Wldg. 14 3. 937 KT. 
HH. v5, Whp. 73, einh. Bolk. 314 , wor, 178 wbl. ©. 4 
Pfd. 20, Ochſ. 4, Kh. 96. 

Kommt im R. St. vor. 


Muckenthal, Bk., noͤrdl. v. Leoben im Kotzgraben ‚mit 40 


Schafeauftrieb. 

Muckenthal, SE, eine Gegend in der Pfr. St. Stephan im 
als iſt zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4 Getreidzehend 
pflichtig. 


Mudiber 9, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Kirchberg, 


ift zur Hſchft. Thanhauſen dienftbar. 


Mugel, Bk., im Micheldorfgraben, mis 90 Ochfenauftrieb und | 


bedeutendem. Waldſtande. ur 


N 
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Mugilkabel, DE, im Rabmergeaben unter dem Brunnkahr, 
ber Viehauftrieb kommt bey dem Radmerer Mittagkogel vor, 
Mühlau, Bk., eine Gegend im Bzk. Gallenflein, mit einem 

Drahtzugwerke. 

ab Der gleihnahmige Bad) treibt in der ©. Krippau 1 Haut: 
muüple. ' 

Mühlau, Gk., ein Gut 3 Std. v. Liboch, 1 Std. v. Lanach, ; 
MI. v. Gratz, mit Unterthanen in Liboch. . 

| Befiger: Elifaberh und Anna Oberländer 1770, Maria Am 
na Pirker 1786, mit 5. April 1797 Franz Pirker. j 

Die gleihnahmige Gegend ift zur Hſchft. Landsberg mit : 
Getreid: und Kleinrechtzehend pflihtig., 

Müplau, JE, zwilhen dem Plochauberg und Schwarzengra⸗ 

“ben, in welchem das Schöfthal oder der Geyergraben, die Gate 
leralpe, der Sciefthalkogel, der Looskogel, der Stift Admonti⸗ 
fhe Hochwald, der Eflinggraben, der hohe und niedere Wer⸗ 
fhenberg mit, bedeutenden Viehauftrieb und Waldſtande ſich be⸗ 
finden. 

In dieſer Gegend befindet ſich ein Zerrennhammer laut Hof 

kammer Conceſſion dd. 12. Dec, 1786. 

Mahlbach, Gk., eine Gegend im Bzk. Plankenwart, mit er 
nem gleihnahmigen Bache der daſelbſt 1 Hausmühle treibt. 

Mühlbahberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Va: 
foldeberg dienftb.; zur Bisthumshſchft. Sedau mit 3 ©etreib-und 
Weinzehend pflichtig. 

Mühlbadhgraben, GE., bey Nein, zwifhen dem Treffinggra 
ben und der Gegend in Reifling. 

Mühlbachgraben, Bk., zwilchen dem Kammerforft und dem 
Thoneck, in welchem das Greſteneck und die Schufterau mit einer 
Alpe und 2 Mühlbahgrabenalpen mit mehr als 100 Rinderauf: 
trieb und bedeutendem Waldftande fich befinden. 

Mühlbahgraben, Ik., im Seewegthal, mit 80 Schafeaufs 
trieb. 

Mühlberg, Bk., im Aflenzboden, ein frey ſtehender Berg naͤchſt 
dem Mitterberg, mit einigen Schafenauftrieb. 

Mühlberg, Bk., im Aflenzthale am Ende desfelben, zwifchen 
dem Palbersborfergraben und Thörlgraben. 

Mühlbergel, Bk., ein frey gelegener Berg außer der Grünau, 
naͤchſt dem Eleinen Hut. 

Mühldorf und Mühldorfgraben, BE., eine Steuer: ©. 
d. Bzks. Goß mit 441 J. 756 Gi Kl. Flächeninhalt, wor. Aeck. 
324 3. 44 D Kl., Wn. 80% 863 Kl., Ort. 1398 Kl., 
Hthw. J. Ne: Kl., Widg. 2453. 119ı D RI. Mit einem 
gleihnabmigen Bade. 

Muͤhl⸗ 
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Mäpldorf, @., Gud. Bzks. Hainfeld, Pfr. Felddach, 3 IM. 
v. Feldbach, 4 Stv. v. Hainfeld, 33 MI. vo. Gleisdorf, 64 MI. 
v. Grab; zum Magiſtrat Feldbach, Hſchft. Hainfeld, Gleichen⸗ 
berg und Riegersburg dienſtb., zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ges 
treid⸗, Weinmoſt- und Kleinröchtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1089 3. 875 TI Kl., wor. Wed. 556 3..1553 
DIS., Wn. 199 3. 267 II Kı., Wldg. 303 3. 6501 Kt. 
Hf. 91, Whp. 79, eind. Bolk. 435, wor, 224 wbl. S. Vhſt. 
Pro. 33, Ochſ. 62, .147. I 


Mühldorf, SE, G. d. Bzks. und Pfr. Weißkirchen, 2 Std. v. 
Weißkirchen, 14 Mt. v. Judenburg, zur Hſchft. Eppenftein, 
Sarrad und Guſterheim dienftb. oo 

Flächm. zuf. mit den Gemeinden Hölithal, Siedning, Deirks 
berg und Kathal des nahmlichen Bzks. verineffen. Hſ. 24, Whp. 
20, einh. Bvlf. 115, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 4, 
Kh. 65, Schf. 54. 

| Hier ift eine Senſenfabrik; auch kommt in biefer ©. der 
Granitzbach vor. | 

Mühleck, fünl. 13 Std. v. Srag, 14 Std. v. St. Peter, } 
Std. v. Fernitz, 1 Std, v. Liebenau, Schl. u. Gut. Die Uns 
terthanen desfelben fommen in der G. Baͤrendorf, Breitenhilm, 
Edelsgrub, Snaning, Göſſendorf, Labuttendorf, Meffendorf, 
Premſtätten, Raaba und Wagersbach vor. 

Dieſes Gut iſt mit Ausnahme einiger Zehende welche noch 
verblieben ſind, mit der Hſchft. Liebenau vereint worden. Das 
Gut ſelbſt iſt mit 635 fl. 11kr. Dom. und 15 fl. 54 kr. 13 dl. 
Rust, Erträgniß cataftrirt. . Ä 

Das Schloß ſammt Mühle verfaufte in Öffentlicher Werfteis 
gerung Alois Graf von Zenon am 19. Dec. 1820 an Joſeph 
Schachner. Vor dem Grafen Zenon befaß es Doflberg, kaufte 
es von Jeckl, und vor demfelben 1779 Johann Bapt. Joſeph 
Edler von Mosmäller; mit 1. July 1795 Taufte Alois Graf von 
Zrautmannsdorf die Unterthanen diefes Qutes, und vereinte fie 

mit Liebenau. | . 

Die erften Spuren von diefem Gute findet man in einer Urs 
Funde dd. am nädhften Pfingfttag nach Oswaldstag vom J. 1355, 
Fraft welcher Kunz, Ortl und Ulrich Wolfsberger und ihre Hause 
frauen einen Hof zu Göffendorf (Gogendorf) an Ulrich von Gras 
ben nebft Zehende verkauften, welche vorhin Ottokar der Stad⸗ 
Ier befeffen. Diefen Zebend ſiehe Wolfsberger, die. 

1700 befaß es Chriftian Friedrich Graf von Galler, 1730 
Marimilian von Schrott, 1745 erfaufte es Joſeph Ehriftoph Frey⸗ 
herr von Weidmannsporf. 

Nach Wildenſtein befaßen es auch die Kainerdberg. 
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Mmuhleeck, windifh, Mellig, ME., ©. d. Bzks. und Grundhſchfi. 

Wildbach, Pfr. Gems. 

Flaächm. zuf. 26 J. 1492 TI Kl., wor. Aeck. 1200 TI Kl., 

:@n.953. 105) Kl., Hthw. 1% 5022 Kl., Wat. 15%. 
1285 D SI. Hf. 34, Whp. 21, einh. Bolk. 67, wor. 41 wöl. 
©. Bhf. Ab. 13. 


Mühlen, Ik., öfl. v. Neumarkt an ber Edrnthnerifhen Graͤnze, 
"ein Gut, vereint mit dem Gute Felden. 
Aus den Beſitzern kommen im ‚Jahre 1730 der Freyherr 
* Gottlieb von Putterer, mit 3. März 1751 Maria Thereſia Frep 
Ninn von Putterer ; fpäter Phil. Karl -Freyherr von Duval, dann 
Jakob Schrifl, mit 17. Sept. 1798 Joſeph Schrifl burd Erbe 
*ſchaft, und mit 10. April 1807 Alois Plankenfteiner als Beſit⸗ 
zer vor. 


Mühlen, SE., ©. d. Bzks. Lind, Pfr. St. Margarethen, 14. 
St. v. Neumarkt, 1 Std. v. Lind, 35 Mi. v. Judenburg; zur 
Hſchft. Belden, Lind und Pfarr Marein dienftb., zur Hſchft. 
Frieſach in Kärnthen Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 461 3. 672 D Kl., wor. Aed. 56%. 22ı 0 
Kl., Wn. 239 3. 1025 Kl., Sri. 2 I. 274 D A., Hthw. 
60 3.5790 Kl., Wldg. 95 3. 17ı IK. Hf. 49, hr. 
31, einh. Boll. 209, wor. 90 wbl. &. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 4, 
KH. 31, Schf. 33. 

Hier fließt das Plornerbachel. 

Mühlen, Sägewerke und Stämpfe. Die Reichhaltigkeit 
häufiger Wafleradern, mit welchen das ganze Land in allen mög: 
lichen Richtungen durchfchlengelt ift, Haben sine fo zahlreiche Auf 
ftelung der obigen Werke möglich gemacht, wie fie wenige Län- 
der auf einem foldhen Flächenraume, in folher Anzahl aufzuwer 
fen haben werben, 

An mehr als 1100 Flüſſen und Baͤchen befinden ſich 2041 
Mauthmühlen, 4332 Hausmühlen, 1206 Stämpfe und 1190 
Saͤgewerke. Die Mauthinühlen Eommen gemöhnlid von 3, 5 
aub 9 Läufern vor. Schiffmühlen befinden fih nur an der Mur 
von Nadkersburg abwärts, und an der Drau. 

Groß ift die Thaͤtigkeit der fleyermärkifchen Saͤgewerke, wel: 
che im Durchfchnitte jährlich 180 bis 200,000 Baumſtaͤmme zu 3 
Ploch verarbeiten, und gegen 2,600,000 Fäden erzeugen, wovon 
eine bedeutende Anzahl befonders aus dem Marburger und Eillier 
Kreife nach Ungarn und der Türken geführt wird. 


Mühlenbad, Gk., im Bf. Ihalderg, treibt 1 Hausmuͤhle in 
Lorenzen. 


Miühlenberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Horneck, iſt zur Kfdft. 
Lanach mit 3 Weinzehend pflichtig. zk. H iſt zur Hſch 
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Müblgraben, Gk., eine Örgend im Bzk. Kainberg. Hier fließt 
der Semmeringbady und Kohlbach. | 


Mübhlgraben, Ik., zwifhen dem Afandriedi und Mitterfait, 
in weichem die Farchneralpe mit 56 Rinderauftrieb ſich befindet. 


Mühlgraden, SE, ein Seitengraben des Zelzthales. 


Mühlbaufen, SR, Hſchft, die zu Freyberg verwaltet wird, 
Die Unterthanen derfelben befinden fi) in Axnwieſen, Hofitätten, 
St. Margarethen, Birding, Ungersvorf und Wünfchendorf, 
Sie ift mit 1876 fl. 48 ir. Dom., und 83 fl. 3 kr. 3di. Rust. 
Ertraͤgniß beanfagt. ' 

Srüher befaßen biefelbe die Gern, Falbenbaupt, Herber- 
_ Mein; und feis mehr als einem: Jahrhunderte die Grafen von Kol⸗ 

lonitſch. —— | 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Muhlleiten, Bbk., in der vordern Wildalpe, zwiſchen dem Roth⸗ 

moos und Burgsthalort. 

Müuühlreit, Ik., ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr, Auffee, zur 
Hſchft. Steyergarften und Hinterberg dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. mit den G. Buͤhelaußen, Kanifh und Knoppen 
des nähmlichen Bzks. vermeflen. Hſ. 17, Whp. 17, einh. BviE, 
"90, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 7, Kh. 35, Schf. 4. 

In dieſer G. fließt der Riedlbach und Plachausbach. 


Maählringbach, Gk., im Bik. Thalberg, treibt eine Hausmühle 
. in Bergen. Ä | 
Muhlthal, fiche Leobner Vorſtadt Müplthat. 


Mulenitz, Ef, eine Gegend in der Pfr. Tüffer, iſt zur Ers 
minoritengült in Cilli mit dem einbändigen Oarbenzehend pflichtig. 


Müller Philipp, geboren zu Gratz den 18. May 1613, ftarbzu 
Ziien, den 7. April 1676. Philofophie. Siehe von Winklern 

©. 140. 

Mumect, Gk., eine Gegend im Thale Söding. Kommt im 
R. St. vor. | 

Mündeck, SE, ©. d. Biks. Abmontbühel, 14 Std. v. Ad⸗ 
montbühel, 23 Mi. v.. Judenburg, mit einer Lokalie, genannt 
©t. Wolfgang in Müncheck, im Dit. Judenburg, Patronat 
Hſchft. Spielberg, Vogteyobrigkeit Stiftshſchft. St. Lambrecht; 
zur Hſchft. Weyer und Spielberg dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Kienberg und Katſchwald des naͤhm⸗ 

lichen Bzks. vermeſſen. Hſ. 27, Whp. 20, einh. Bolk. 121, wor, 
61 wol. S. Bhf. Ochſ. 30, Kh. 35, Schf. 70. 

| "Die Kiche war eine Filiale nah Obdach, feit 1794 eine eis 

gene Curatie. 
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@ocalluraten: 1794 Kajetan Ked, 1799 Johann Pren« 
ner, 1811 Sebaftian Gerbing, 1815 Thomas Profefh, 1817 
Joſeph Karl. 
In dieſer G. fließt der Granitzbach und der Seethalbach. 


Mündhof. Nach Meiner Urkunden vom Jahre 1297 liegt der⸗ 
felbe unter dem Walde Lubgaft, nun Schratts oder Reinerwald 
genannt, von dem Stifte Nein durch Vermächtniß Walchers 
Vreuzzinger geerbt. 


M ün ch b ofen, Gk. ri Std. v. Weiz, 3 MI. v. Gleisdorf, sh, 
v. Gratz, Schi. u. Hſchft. mit einem Bzk. von ız Gmd., als: 
Alverilg, Bärendorf, Befharl, Befen, Birka, 
Bud, Elz, Elgersdorf, Feiftritze unter, Floing, 
Grub, Harı, Hainwirth, Hochenilz, Höfling, 
Klöttendorf und Löwing. aB* 

Der Bzk enthält ein Flaͤchm von 7123 J. 346 TI Kl., 
wor. Aeck. 3632 J. 1271 D Kl., WBn. 1269 J. 275 0 Kl., 
Wldg. 2221 J. 400 IR. Hf. 626, Whp. 573, einh. Bolk. 
2061, wor. 1578 wbl. ©. Vhſt. Pfb.97, Ochſ. 514, Kh. 917, 
Schf. 320. 

Die Untertbanen diefer Hfchft. Eommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: Albersdorf, Arndorf und Neudorf, Bircha, Bäfendorfe 
groß, Bremsdorf, Brodersdorf, Buch, Markt Büfchelsdorf, Edels⸗ 
bach, Entfchendorf, Etzersdorf, Fladnitz- alt, Frieſach, Gnies, 
Gſchmeyer, Hainwirth, Harl, Hartmannsdorf, Haſelbach, Koͤ⸗ 
gel, Krumeck, Kuhwieſen, Labuch, Langeck, Lohngraben, St. 
Marein am Pickelbach, St. Margarethen, Oed und Ottendorf, 
Offenberg, Petersdorf, Prebach, Poͤllau⸗ windiſch, Reit, Retten⸗ 
bach, Riegersdorf, Schoöneck, Siegersdorf, Tackern, Urſcha und 
Wolls dorfereck. 

An der Nähe dieſes Schloſſes wurden im J. 1760 von I 
natz Geift und Abe Poda Steinfohlen entdedt. 

Mie der Hſchft. Münchhofen iſt auch die Afchft. Hark 
mannsdorf, das Amt Marein bey Pickelbach, und das Amt Prose 
gersdorf bey Radkersburg vereint. 

An Zebenden bejigt dieſe Hfchft. Weinzebend in Prosgers⸗ 

‚dorf, 3 ©etreidzehend in der G. Matinfchen. 

Die Hſchft. Hartmannsdorf hat 3 Getreid: und Weinzehend 
in der ©. Ded. Weitere Beſtandtheile diefer Hſchft. find der 
Taz in dem Dorfe Elzersdorf und Fiſchwaſſer in der Ilz und im 
Böfenbadhe, 

Die berrfchaftl. Muͤnchhofiſchen Mayergründe felbft find aber. 
zur Bisthumshſchft. Sedau mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Die Hſchft. ift mit 1056 fl. 21 ir. Dom, und 66 fl. 30 Er. 
2 u Rust, Erträgniß in 10 Aemtern mit 281 Häuſern be 
anſagt. 
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Nach des Freyherrn von Gudenus mehrmahl angerogenen 
Manufcripte befaß im Jahre 1573 Hans Deder‘ den Muͤnch⸗ 
bof *) als einen einfahen Mayerhof, da „„Chriftopb Breuner 
„Freyherr zu Stübing, Fladnitz und Rabenſtein — am füer vnd 
„zwaintzigiſten Maj — ſeinen Vnderthon Rueprecht Sombold, 
„Magdalena feiner Heußfrauen — über Ain Hoff, genannt der 
„Saumboldhoff, gelegen in Puecher Pfarr, der Eritlichen ans 
„raynndt an Egerflorffer Gründt , mit den Anndern Rayen Ann 
„des Hannfen Deder Münichhoff, mit dem drotten Raynn an 
„Tünngftödter (nun Lintftetten genannt) Gmayn, vnd Mytt dem 
nfyerdten Orth An dem Khyrchen Agkher auff unnfer frauen Perg 
„bei Weiß gehörig od zinfpar daſelbs: Dauon Man Z irlihen — 
su dem Sys Vnnd fladnig vermöge bes Vrwary dafelbft dyne 
„net“ einen Kaufbrief fertiget. | 

Diefer Mündhof, wovon das nordwaͤrts gegen Buſentbal 
gelegene Wäldchen noch bis jegt den Nahmen Oederholz traget, 
‚und der oitwärts daran ftoßende Saumboldhof — jegt corrupte 
Eammethof genannt, — waren von den Nacfolgern Chriſtoph 
Breuner zur Hfchft. gezogen, und bildeten nun den Bis und das 
Hofgut, der nad) Ableben Jonas des Altern von Wülfersdorf, 
aus der Zertbeilung der Hſchft. Unterfladnig neu ensitandenen 
Hſchft. Muünchhofen. . 

Der erſte abgeſonderte Beſitzer derſelben war Wolf von Wuͤl⸗ 
fersdorf, Jonae und Roſine gebornen Wackim Sohn, welcher im 
Jahre 1603 mit feiner Gemahlinn Margaretha Steinhäuslinn 
den Edelmannsiig Hartmannsdorf, den ihr Vater Michael Stein« 
bäust 32 Jahre vorber, von Georg Erhard von Pollheim erkauft 
batte, erheirathete — empfing nun die auf den Münchhoferer Gür 
tertheil gekommenen Stubenbergifchen Leben amı. April 1616, 
31. Mär; 1621 und 22. Juny 1632. . 

- Georg Chriftopb Freyherr von Wülfergborf auf Welsdorf, 
Unterfladnig und Mündhofen, Wolfens einziger Sohn, empfing 
die Stubenbergifhen Lehen am 28. Dec. 1634 und 3. Dec. 1642. 
Er verebelichte ſich zweymahl, zuerft mit Sidonia von Herber- 
ftein, Serdinands von Herberitein — Sierendorf. und Regina 
Freyinn von Dietrichftein Tochter ; fodann mit. Johanna Franzis⸗ 
fa Sreyinn von Breuner, welche legtere ihm. eine Tochter gebar. 
Er aber fegte in feinem am 17. Zänner 1654 errichteten Teſta⸗ 
mente feine Wittwe zur Univerfalerbinn ein, . 

Nach feinem erfolgten Tode fchritt feine. Witwe und Erbinn 
Johonna Franziska, geborne Freyinn von Breuner in zweyte Ehe 
mit Franz Bernhard Grafen von Rindsmaul, und. empfing auf 
ihren Nabmen die Stubenbergifhen Lehen am. 22. Bept. 1671, 


und 4, Nov, 1677. 


°) Im 2. Be. orſcheint er Muncchenhevag in der Wr. Beil. 
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Am 30. Auguft 1685 madhte fie ihr Teftament unbernannte 
gu ihrer Univerfalerbinn ihre Tochter erfter Ehe. 

Mariu Anna Freyinn von Wülfersdorf brachte nun die an- 
geerbten alterlihen Herrſchaften Münchhofen und Windiſchbart⸗ 
mannstorf ibrem Gemahle zu. Diefer Bernard Ludwiq Graf 
Rindsmaul Zrenberr zu Kraubeim , Herr ber Hſchft. Perneg in 
der Elfenau, Untermagerbofen, Mündbefen und Windiſchhart⸗ 
mannstorf, Earf. Kämmerer und innerötterreidhiiher Regierungs 
rarh empfing nun die Ztubenbergifhen Lehen in eigenem Nah⸗ 
men am 18. Nov. 1687, und nachdem feine Bemahlinn von Wül⸗ 
ferstorf veritörben war, ſchritt er zur zweyten Ehe mit Marie 
Regina gebornen Zellner von Maitenberg, Jobann Ludwias Tod 
ter, farb endlich ohne Hinterlaffung einiger Kinder, den Beſitz der 
Hichft. Mündpefen und Windifhhartmannsdorf feiner Witwe 
überlaffent. | " 

Diefe fchritt nun auch ihrerfeitg — noch vor dem Jahre 1696 
zur zweyten Ehe mit Leopold Herrn von Stubendberg, und em⸗ 
pfing als vermählte Hercinn von Stubenberg die Stubenbergi« 
fen Lehen am 3. März 1700, und fegtli am 29. Maͤrz 1729, 
wo inzwiſchen ihr Gemahl am 6. July 1708 eritochen, und fie 
zum zweyten Mahle Witwe wart. 

Ihr folgie ihr Sohn Georg Herr von Stubenberg, Herr zu 
Münchhofen und Hartmannsdorf, kaiſ. geheimer Nach und Kaͤm⸗ 
merer. Er vermaͤhlte ſich zuerſt mit Maria Cacilia Graͤfinn 
Breuner, Karl Weichard Grafens Breuner und Maria Cäcilia 
Grañnn Dietrichſtein Tochter, ſodann mit Maria Antonia Graͤ⸗ 
finn Burgsiıhafl, Wenceslai Karoli Tochter, und Johann von 
Erubenberg Witwe, und ftarb 1776. 

Wolfgang von Stubenberg,, Eaiferl. geheimer Rath, Käm- 
merer und Kreishauptmann des Graßer Kreifes, Georgs Sohn 
erfter Ehe trat nn in ben Beſitz dieſer Herrihaften. Cr vers 
vermahlte ſich zuerft mit Joſepha Bräfinn von Trautmannsdorf 
und Maria Anna Brafinn von Stabremberg Tochter, farb 1769, 
dann mıt Johanna Nepomucena Graͤfinn Lanthieri, Tochter Fer⸗ 
dinants Grafen von Tanthieri. 

Er ftarb ım Jahre 1803 , den Beliß dieſer Hſchft. feinem in 
zweyter Ehe erzeugten Sohne hinterlaflend. 

Leopold von Stubenberg, Majoratsherr zu Oberfapfenberg 
und Neuwieden, Herr zu Mureck, Melletin, Mündhofen und 
Windifhhartmannstorf, geboren 6. Zebr. 1768, vermäbhlte ih am 
1. April 1793 mit Maria Anna Gräfinn Herberftein, Johann 
Gundackers Grafen zu Herberitein, und Maria Augufta Gräfinn 
von Schrattenbach Tochter, verfaufte die beyden Herrſchaften an 
Johann Michael Punfili von Zrieit dd. 17. April 1801, wel: 
er fie mit 27. Jänner 1810 an Elifabeth Freyinn von Mandel 
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verkaufte, von welcher felbe ihre beyden Söhne Ludwig und Karl 
Freyherrn von Mandel mit 10. Juny 1814 ererbten. 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Mänchthal, BE, G. d. Bzks. und der Pfr. Eifenerz, zur. t. 
Hiflau und Magiftrat Eiſenerz dienſtb. ira 
Flaͤchm. zuf. 4982 J. 1156 Kl., wor. Aeck. 67 J. 1555 
D R.,. Wn. 308 J. 347 TI Kl., Grt. 3%. 19 DK, Teu⸗ 
&be 465 DI Kl., Hthw. 1129 3., Wldg. 3474 J. 250 D At. 
Hf. 52, Whp. 57, einh, Bolk. 297, wor. 151 wbl. S. Wyſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 32, Kh. 116, Schf. 98. ' 
Das gleihnahmige Amt erhielt dd. 25. Febr. 1510 Hans 
Haug im Inner: und Vordernberg mit Eaiferl, Bewilligung um 
665 fl. auf ewigen Wiederfauf, und dd. Graß. 15. Dec. 1328 
fammt dem Fiſchlehen und der Wunfam Hube Veit Zoliner und 
feine Erben unverrechnet von Kaifer Yerdinand um 950 fl, rhein. 
pfandweiſe. 
Hier führen 2 Bruͤcken über den Werksbach. 


Mäanchthal, SE, zwifchen dem Zeunerberg und Erzberge, in 
welchem der Sauriefel und Geiger mit einigen Viehauftrieb vor⸗ 
fommen. | 

Münzen, GE, eine Öegend in der Pfr. St. Anna am Aigen, 
ift zur Bisthumsherrſchaft Sedau mit 3 Weinzehend pflihtig.: 


Münzenberg, BE, ſüdweſtl. von Leoben mitbedeutendem Wold⸗ 
ſtande und einem Steinkohlenbau. Die Erzeugung vom Jahre 
1817 war 13,983 Znt., 1818 9606 nt. 

Münzgengraben und Berg, GE, in der Pfr. Gnaß, zur 
Hſchft. Poppendorf dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit 5 Ge⸗ 
treid- , Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Münzgraben, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Herbere- 
dorf dienftb. 
Münzgraben, die Öfchft., fiebe Mooferhof. Ä 
Münzhof, SE, Pfr. St. Peter außer Braß, ein Hof mit 26 
$%.55 TI Kl., Obitgärten, Aecker, Wieſen und Waldungen. 
Mur, Hauptfluß der Steyermark, entfpringt im Salzburgifchen, 
am Fuße des Schöderhorns und des Schoberecks, theild aus ei: 
gentlichen Quellen, theils aus dem Schwarz: und Weibboden 
fee, wo ihre erften Adern in dem Schmaljgraben und Morigens 
thale zum WVorfcheine kommen. Spaͤter vereint fi das Rogoͤl⸗ 
Ierthal, der Lanſchetzgraben, erfterer aus dem Rogoͤllerſee, zwey⸗ 
ter vom Nothkogel und Lange kommend, und der Altenberg» 
graben ober dem Orte Mur, und nun führt fie erſt eigentli den 
Nahmen Mur; fließt dann bey Michael, Tamsweg, Raming⸗ 
flein vorbey, und betritt zwifchen Kendibrud und Proͤdlitz die 
Steyermark. Bis hieher hat fie ungefähr.einen Lauf von 6 Mei» 


554 Mur 


ien zuruckgelegt, und nun beginnt fie erſt ein eigentliches Object 
diefer Beſchreibung zu werden. Ihr Eintritt gefchieht unter dem 
31° 32° 14% Der Öl. Länge und unter 47%: 4/ 30% der ſudl. 
Breite. *) 

Die Diur nimmt während ihrem Kaufe durch Steyermark ei⸗ 
ne dreyfahe Richtung. Won ihrem Eintritte bis Brud in gera⸗ 
der Linie eine Stredevon 56,400 Klafter, oder nach allen Kruͤm⸗ 
mungen von 88,100 Klafter von NW. nah NO. Won Brad 

bis Spielfeld bey Ehrenhaufen in gerader Linie eine Strede von 

38,400 Klafter, mit allen Krümmungen aber 57,600, von N. 
nad S., und endlih von Spielfeld bis an bie ungarifche Gräns 
je eine Strecke von 24,400 Klafter, in gerader Linie, mit allen 
Wendungen aber von 36,800 Klaftern von NW. nahSD. 

In der erften Abtheilung fließt fie vorzüglich von Unzmarkt 
bis Brud in außerordentlich vielen Serpentinen; in der zweyten 
und dritten, vorzüglich von Gratz abwärts und unter Radkers⸗ 
burg vielarmig zerfplittert._ Sie empfängt während ihrem Laufe 
in Suepermarf allein mehr als 100 Flüſſe, große und Bleinere 


Die Hauptſtadt des Landes, 2 Kreisftäbte, A andere Stab» 
te, viele Märkte und Dörfer liegen an ihren Ufern. -48 Bruͤc⸗ 
Een verbinden das durch fie getrennte Land. Ihr Fall beträgt 
über 300 Klafter. 83 Mauthmühlen, 60 Stämpfe, 43 Säge 
werke, 15 Schiff: und 1 Haumühle treibt diefelbe in ihrem Laufe 
in der Steyermark. ö 

Zur leichtern Ueberfiht wollen wir nun jede der drey Abthei- 
fungen ihres angegebenen Yaufes einzeln behandeln; und nehmen 
juerft aus der erften Abtbeilung die Strede: von ihrem Ein⸗— 
tritte in Steyermark bis Judenburg. Sie beträgt in gerader Li⸗ 
nie 30,000 Slafter, in ihrer Schlangenlinie aber 42,600 Klaf: 
ter. Ihr Thalgrund ift von Prödlig bis Murau meift 4 bis 500 
Schritte breit, mit Öetreidfeldern und Wiefen bebaut, und links 
von den Abhangen des Leitnerberges, rechts von dem &otriß-, 
Kräuter, Sattel: und Lerchberg begränzt. Bon Murau bis 
Scheifling erweitert fih das Ihal beynahe um das Vierfache von 
nit ſehr fteilen TIhalwänden umgeben. Won Sceifling bis 
Unzmarkt verengt ſich das Thal und erweitert fi erft nach Unz⸗ 
marft gegen Judenburg. In diefer ganzen Strecke liegen am 
rechten lifer der Mur das Dorf Prödlig, Stadl, Steindorf, Has 
gendorf, die Kirche St. Cäcilia,. Reichenau, St. Lorenzen, Mur, 
der Kögelhof, Geſtütthof, Dorf Saurau, Neuteufenbad, Ang 

-dorf, Mieberdorf, Schrattenberg, Sceifling, Unzmarft, St. 
Beorgen, Dedlingen, Schütt, St. Peter, Furth und Nother- 
thurn. 


°) Berechnet nach der vortrefflichen Generalſtabs⸗ Razte von Bal burg. 


> 
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Don Wäflern empfängt diefes rechte Murufer in der naͤhm⸗ 
fihen Strede den Prödlig: oder Turrachbach, Lodinbach, Paale 
bach, Hagendornbach, Reichenauerbach, Hauſenbach, Marbach, 
Schlettingbach, Laßnitzbach, Roſenbach, Karchaubach, Saurau⸗ 
bach, Frojachbach, Teufenbach, Scheiflingbach, Feßnachbach, 
Möͤſchnitzgraben, Feiſtritz⸗ und Weyerergraben. 

An dem linken Ufer kommt das Dorf Buͤhel, Einach, Sonn⸗ 
berg, das Schioß Prank, St. Johann, das Dorf Freßnitz, St. 
Ruprecht, Seeland, Badendorf, Lutzmannsdorf, St. Georgen, 

Oberödling, Hallach, die Stadt Murau, St. Anna, St Egydi, 
Dorf, Mauthofen, Triebendorf, Landen, Puchs, Lindendorf, 
Wallersdorf, Frauendorf, St. Johann, Rußdorf, Bühelhofenz 
Dber: und Untereindd und Strettweg vor. 

An Wäflern empfängt das linke Ufer ben Buͤchlerbach, die 
Einach, Wandritſchbach, Alkeybech, Lutzbach, St. Georgnerbach, 
Hallachbach, Ranten, Mauthofnerbach, Katſchbach, die Wolz, 
den Wallersbach. ⸗ | 

In diefer Strede befinden ſich bey Prödlig, Einach, Stadl, 
5000 Schritte weiter unten bey Stalbaum, &t. Ruprecht, bey 
St. Cäcilia, Badendorf, St. Lorenzen, St. Georgen, Kandorf, 
beyin Schönmayer, beym Kögelhof, Seftüttbof, bey Triebendorf, 
beym Eibelbauern, bey Frojach, Graſchitz, Puchs, Teufenbach, 
Scheifling, Lindorf, Unzmarkt, St. Georgen und Furth überall 
. eine, bey Murau aber 2 Bruͤcken. . 

Die zweyte Hälfte der erften Strecke, naͤhmlich von Juden» 

burg bis Bruck beträgt in gerader Linie 26,400 Klafter, nad ih⸗ 
.xen verfchiedenen Krümmungen aber 45,600 Klafter. 
| Am rechten Ufer der Mur liegt zuerft Judenburg, das alte 
- Schloß Richtenftein, dann kommt Murborf, Sroßlobming, Aus 
tbal, Baumkirchen, das Schloß Authal, die Gegend in der Au, 
Gobernitz; St. Margaretben , Uggendorf, Murdorf, Leiſtach, 
Buhel, Leifingdorf, Ober: und Niederdorf, St. Stephan an ber 
Lobming, die vordere Leinſach, Winkel, Schlatnigdorf, Bretach, 
St. Erhard, Goͤß, die Stadt Leoben, Maffenberg, Windifch« 
« berg, Nennersdorf, Scheiterboden, Niklasdorf, Streitgarn, Haute 
benberg, Pörfchach, Obereich, Mittereich, Untereich, St. Ruprecht 
. und Razareth vor. — 
Die Mur nimmt auf ihrem rechten Ufer den Obdacherbach, 
Lobmingbach, Mitterbah, Rachaubach, Margarethnerbach, Büch⸗ 
Nlinger⸗, Lorenzer⸗, Pregerbach, Leiſingbach, St. Stephaner 
Lobming, die Leinſach, den Mitterbach, Schoͤrgenbach, Schlad⸗ 
nitzerbach, die Goͤß, den Eisbach, Waffenbach, Gattersbach, den 
Waltenbach, Niklausbach, Utſchbach und Holzgrabenbach auf. 

An ihrem linken Ufer liegt das Schloß Farrach, Pfaffen⸗ 
dorf, Zeltweg, Lang, Stadlhofen, Lind, Pauſendorf, Au, Land⸗ 
ſchach, Knittelfeld, Hautzendühel, Raßnitz, Kobenz, Mur, 
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Schütt, Leifingdorf, Kraubath, Preßnis, Kaiferkbers, Brunn, 
St. Michael, St. Wabern (Walburga), Winfel, Minterberg, 
Judenhof, die Feobner » Vorftadt Waaſen, Münzenberg, Ehren⸗ 
beim, Zudendorf, Proleb, Koͤglach, Moͤtſchlach, Buͤcheldorf, St. 

. Dienyfen, Oberdorf am Kotzgraben, und die Stadt Bruck. — 

Von Bächen nimmt fie auf: die Pols, Gail, Ingering, 
Vorwitzbach, den Rasnitzbach, Kobenzerbady , Fentſchbach, die 
Keiftrig, den Gulſenbach, Kraubathbady, die Prösnis, Zmoͤlach, 
Liefling, Trofayacher Göß, den Leinthalbach, Kletſchbach, Moͤtſch⸗ 
lachbach, Kotzgraben und Uegenthalgraben. 

In dieſer Strecke iſt das Murthal zwiſchen Judenburg und 
Knittelfeld ſehr erweitert, die fhöne Ebene heißt Eichfeld. Zwi⸗ 
ſchen Knittelfeld und Lorenzen verengt es ſich fehr, erweitert ſich 
dann beträchtlich und bat an beyden Seiten größtentheils bebau⸗ 
te mäflige Gebirgsabhänge bis Bruck. Nur bey Judenburg hat 
die Mur beträchtlich bobe Ufer. In diefer &trede befinden ſich 
zu Judenburg , Lantſchach, Knittelfeld, St Lorenzen, Kaiſers⸗ 
berg, St. Michael, Leoben und Brud, Brücken über die Mur. 

In der zweyten Abtheilung, nähmlich von Brud bis Spiels 

. feld beträge der Lauf der Mur in gerader Linie 38,400 Klafter, 
mit allen feinen Arümmungen aber 57,600 Klafter. In dieler. 

Strecke ift das Flußbeet bey und unter Brud bis nad Feiftrig 
ſehr verenget, dort erweitert es fidy wieder. vorzüglich bey Grad⸗ 
wein, flieht ſich aber fehbr enge zwifchen Göſting und dem St. 
Gottharderberge. Nach diefer Eurzen Enge weichen die Gebirge 
auf einmahl zurücd, und das große ſchöne Gratzerfeld mit feiner 
Hauptftadt und dem Schloßberge liege beynahe in der Mitte 
dba. Bey Wildon engt fi das Thal wieder zwifchen dem Afframs 
berge und dem Buchkogel; dann folgt die fhöne Leibniger Ebene 
am rechten Ufer, und am linken die fruchtbare St. Georgner: 
und Gabersdorfer Ebene. 

Von Brud abwärts befinden ſich an dem rechten Ufer: Beil. 
Geiſt, Einöd, Radendorf, die Gegend unter der Linde, Kirch⸗ 
dorf, Traföß, Gaberling, Rötbelitein, Laufnitz, Schloß Weyer, 
Hammerl, Bronleiten, Adriach, Nabenftein, Keiftrig, Stübing, 
Auen, Gradwein, Straßengel, Zudendorf, Rad, Göſting, Cal: 
varieberg, die Murvorſtadt von Gratz, Rudersdorf, Abtiffendorf, 
Wagnitz, Kahlsvorf, Kleinfulz, Großfulz, Werndorf, Neudorf, 
Kainach, Wildon, Oberhaus, St. Margarethen, Lebring, Bachs: 
dorf, Oberkralla, Unterkralla, Hafendorf, Retzhof, Unterleitring, 
Magna, Retzney, Ehrenhaufen. 

Auf diefer Seite nimmt die Mur den Schweißgraben, Hüt 
tergraben , Kaltenbach, Kalmitfhgraben, Zlattengraben, Trafoͤ⸗ 
Berbach, Laufnitzbach, Gemsgraben, Krachelgraben, Huebmann⸗ 
graben, Warnbach, Waldſteinerbach, Königsgraben, Stübming⸗ 
graben, Renzenbach, Goͤſtingbach, die Kainach, Sulm, den Ga: 


litzbach auf. 
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Am linken Ufer der Mur Tiegen von Bruck abwärts: Piſchk⸗ 
dorf, Uebelſtein, Gabraun, Baͤreneck, Kellerdorf, Mauthſtadt, 
Mixnitz, Wannersdorf, Grafendorf, Pfannberg, Schrauting, 
Badelmauer, Peckau, Frieſach, Eckenfeld, Tratten, St. Gott⸗ 
hard, Oberweinzedl, die Hauptſtadt Gratz, Liebenau, Engelsdorf, 
Neudorf, Thondorf, Doͤrfla, Goͤſſendorf, Fernitz, Enzelsdorf „ 
Murberg, Weiſſeneck, Spindlerhof, Audorf, Auhof, Neudorf, 
St. Leonhard bey Gabersdorf, Lantſcha, Ober⸗ und Untervogau, 

An Bächen nimmt die Mur in der naͤhmlichen Strecke 
auf: die Mürz, den Kaltenbach, Glanzgraben, Dutfchengraben , 
Gabraungraben, die Breitenau, ber Mirniggraben, Thalgraben, 
Peckaubach, Frieſacherbach, St. Stephanerbad, die Anbrig, dem 
Gratzbach, St. Petererbach, Raababach, Grambach, Hausmann⸗ 
ſtätterbach, Diellachbach, die Stifting, den Wurzingbach, Glo⸗ 
jachbach auf. 

An Brücken liegen in dieſer Strecke 1 bey Baͤreneck, 1 
bey Sronteiten, 1 bey Kabenftein, ı bey Pedau, ı bey Goͤſting, 


2 bey Gratz, 1 bey Wildon, 1 bey Lantſcha, 1 bey Ehrenhaufen. 


In der dritten Abtheilung fließt fie in gerader Linie eine 
©trede von 24,400 Klaftern, mit allen Krünmungen aber von 
306,800 Klaftern. Das Murthal ift von Spielfeld bis unter 
Mureck faft durchaus am rechten Ufer nicht gangbar mit boden 
Rideaus. Xın linfen Ufer aber ziemlich ausgebreitet und frucht⸗ 
bar. Eine Stunde unter Mured erweitert fid) etwas das rechte 
Murthal, fehtießt fi aber wieder bey Oberradßersburg auf eine 
Burze Strecde ; öffnet fih dann wieder bis gegen Quttenberg, am 
Iinfen Ufer aber bleibt dad Murthal weit geöffnet bis an die 
©ränze von Ungarn. - 

Am rechten- Lifer in diefer Strede Tiegt das Schloß Spiels 
feld, Obermureck, Schöpfendorf, Kreudenau, Absthal, Raders⸗ 
dorf, Glasbach, Oberradkersburg, Kellerdorf, Radein, Richterof⸗ 
zen, Woritſchau, Eichdorf, Wolfsdorf, Wernſee, Wanofzen, 
Jerlowa, heil. Kreuz. 

An Waͤſſern nimmt fie den Zellnitzbach, Absthalerbach, 
Kerſchbach und Stainzbach auf. Am linken Ufer liegen die Ders 
ter: Straß, Gersdorf, Ober: und Unterfhwarza, Weitersfeld, 
: Lichendorf,. Mureck, Fluthendorf, Haſelbach, Diezen, Radkers⸗ 
burg und Sicheldorf. Sie nimmt auf dieſer Seite die Waͤſſer: 
den Schwarzabach, Gnaßerbach, den Strabners und Hafelbach 
auf. In diefer Strede befindet fih 1 Brüde zu Ehrenhauſen, 
1 zu Mured, 1 zu Radkersburg. 

Die Mur durdläuft in ihrer ganzen Strecke mit allen 
Krümmurtgen auf fleyerifehem Boden eine Länge von. etwas mehr 
als 44 Meilen. Sie fließt faft durchaus ſchnell und reißend, das 
her zerftöre fie leichte unzwectmäßiges menfchliches Machwerk, wels 
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des ihr Flußbeet bezäpmen will. Sie if feit Mannsgedenken 
nie jugefroren. 

Kür die Schiff: Yahrt wird fie nur durch Floͤße und Ploͤtten 
von Judenburg abwärts benußt, obwohl fie ſchon vom Koͤgelhof 
bey Murau abwärts benugt werden koͤnnte. Daß man fie einſt 

. "aufwärts befuhr ift außer allem Zweifel, daß es in unferer Zeit 
Beine Unmöglichkeit fen das naͤhmliche zu bewirken, glauben viele 
febr feſt; daß die Schiffbarnahung aufwärts für Steyermark 
von großem Nutzen feyn würde, bavon ift Jedermann überzeugt. 
Im Jahre 1801 lieh die Wordernbergifhe Radgewerkſchaft 
durch ihren Holzmeiſter Mathias Hubmann den Verſuch anſtel⸗ 

. Ien, den Murſtrom von Leoben bis Zeltweg aufwärts zu befah⸗ 
ren. Der Verſuch wurde mit einem neu erbauten Shiffe in 
Form einer Kifcherzile von 57 Fuß Länge und 13 Fuß Breite 
gemadt, man führte damit 300 Faß Kohlen zu 4 Megen das 
Faß, abwärts, und mit 50 Zentner Segenladung zogen 3 Pfer⸗ 
de dasfelbe aufwärts. Seit diefem Werfuche wurde nichts weiter 
unternommen. Ahr Schnellfliegen und ihr oftmahliges Austretten 
verhindert auch die Anlegung von Mühlen u. dgl. Es find dar 
her außer den Schiffmühlen bey Radkersburg nur an ihren ab 
geleiteten Armen , welche jährlich mit vielen Koften und Zeitver- 
lufte geräumt werden müffen, Mühlen, Papierfabriten und Soͤ⸗ 
gen errichtet. 

Bon Scheifling bis Brud begleitet ben Murſtrom die Haupt⸗ 
ftraffe aus Kärnthen nah Wien, von Brud diefelbe von Wien 
nach Trieſt. Von Proͤdlitz bis Sceifling wechfelt bald rechts 
bald links eine gut erhaltene Seitenftraffe. Bon Ehrenhaufen 
bis Radkersburg Eotoirt eine wohl erhaltene Poſtſtraſſe. 

Wenn nicht das Schmelzen des Schnees, oder anbaltendes 
oder heftige Regnen die Wäffer anfchwellen, fo kann man bie 

Mur bis in die Gegend von Scheifling durchwaden, weiter ab: 
waͤrts aber nur bey großer Trockenheit zwifhen Lantſcha und Eh 
senbauien. . 

Ä Der Fiſchfang wird in der ganzen Mur ziemlich ftarf betrie- 
ben, die vorzuͤglichſten Fiſche find Forellen, Duden, Barben, 
Aſche, Boͤrſtlinge, Hechten und — fehr felten — Karpfen. Die 
Huchen kommen aber nicht weiter als bis zu dem Kogelhofdumpf 
bey Murau , wo fie wegen dem großen alle des Waſſers nicht 
mehr aufwärts Eönnen. 

Sn ihrem Laufe treibt fie viele Mühlen, Saͤgewerke und 
Stämpfe, befonders an denen von derfelben abgeleiteten Armen, 
und ‚war: 

Im Jubenburgerfreife zu Puchs 1 Mauthmühle; in 
Frauendorf 1 Mauthmühle; zu Murdorf 1 Mauthmühle und 
Säge; zu Judenburg 2 Mauthmühlen, 1 Stampf und 2 Sägen. 

Im Bruckerkreiſe zu Leoben ı Mauthmühle und Saͤge. 
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Sm Sratzerkreiſe zu Straßengel ı Mauthmihle, ı 
Etampf und ı Säge; zu Grab 9 Mauthmühlen, 5 Staͤmpfe 
und 4 Sägen; zu Feldkirchen 2 Mauthmübhlen, 2 Stämpfe und 
2 Sägen; zu Abtiffendorf 1 Mautbmähle, 1 Stampf und ı 
Säge ; in Liebenau 2 Manthmühlen und 1 Stampf; zu. Engelde 
dorf 3 Mauthmühlen, 3 Stämpfe und 2 Sägen; in Goͤſſendorf 
ı Mauthmähle, 1 Stampf und ı Säge; in der Aue bey ers 
nis 1 Mauthmühle, ı Stampf und 1 Edge; in Neudörfel, 
Kahlsdorf und Werndorf uͤberall Mauthmuhle, 1 Stampf und 
Säge ; zu Neudorf bey Wildon 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe und 
1 Säge; in Wurzing 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe und ı Säge; 
in Haslach und Eroding überall ı Mauthmühle, 2 Etämpfe 
und 1 Säge ; in Ragnig bey Frauheim ı Mautbmühle 3 Staͤm— 
pfe und ı Edge; bey Straß 2 Mauthmählen, 2 Etämpfe und 
4 Edge ; zu Öerstorf 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Edge; 
zu Goßdorf ı Edge und 1 Stampf; zu Perbersdorf und Lichen⸗ 
dorf 2 Mouthmühlen, 2 Stämpfe und 1 Saͤge; zu Weitersfeld 
4 Mauthmühle und 2 Stämpfe; zu Nadkersburg 6 und zu 
Laafeld 5 Schiffmühlen. 

Im Marburgerfreife zu Ehrenhbaufen 1 Mauthmuͤh⸗ 
le, 1 Stampf und Säge; zu Spielfeld und Zierberg 3 Mauth«" 
mühlen, 4 Stämpfe und ı Hausmühle; zu Mietstorf und Roß⸗ 
hof 3 Mauthmühlen, 3 Stämpfe und ı Edge; zu Schöpfen- 
dorf 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Edgen; zu Siegerse 
dorf 1 Mauthmühle und ı Stampf; zu Absberg 1 Mauchmühs 

‚Ie und ı Stampf; zu Scrottendorf, Kerſchbach, Siebeneichen 
und Kellerdorf zufammen 8 Mauthmühlen, worunter 3 Schiff⸗ 
mübhlen, 8 Stämpfe und ®dgen; 1 zu Ratein, 1 zu Richterofzen 
2 zu Wolfsdorf und Eichdorf, 4 zu Wantfchen 2 zu Wernfer 5 
ju unter Mauthdorf, 2 zu Krapping durchaus lauter Schiff⸗ 
müblen. . | 0 

Im Jahr 1314 wurden durch eine Ueberſchwemmung der Mur 
14 Brüden weggeriflen. Ä | 


Mur, SE, ©. d. Biks. und Grundhſchft. Sedau , Pfr. Toren 
“ge 


n. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Foͤtſchach vermeſſen. Hſ. 4, Whp. 
4, einh. Bolk. 24, wor. 17 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 15, 
©df. 27. 0 u 

Mur:Ober, SE, ©. d. Vils. Sedau, Pfr. Margarethen, zur 
Hſchft. Probftey Zeyring, Spielberg und Seckaun bienftbar. 

lähm. auf. mit der ©. ©oberniz vermeflen. Hſ. 11, 

Why. 3, einh. Bvik. 51, wor. 24 wbl, ©. Whſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 24, Kh. a2, Schf. 77. | 

Müratzen:Groß, windifh Muravetz, ME., ©. d. Bzks. 

Male, Pfr. St, Georgen, zur Hſchft. Oberradkersburg dienf» 


bar. 
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' Flaͤchm. zuf. 653 3. 575 D Al, wor. Aeck. 112 3.2790 
Kl., Triſchf. 40 3. 1042 D Al, Wn. 117 3.20 D Kli., Ort. 
1%. 755 D Kl., Hthw. 125 3.462 TIK., Wet. 133 J. 499 
D Kl., Wldg. 123 J. 722 D Kl. Hf. 105 4 Whp. 57, einh. 

Bolk. 238, wor. 123 wbl. S. Doll. Pfd. 16, Kh. 53. 

Muratzen-Klein, windiſch Muravetz, ME, ©. d. Bzks. 
Schachenthurn, Pfr. Kleinſonntag, 13 Std. v. St. Georgen, 
5 Std. v. Schachenthurn, 53 Std. v. Mablersburg, 7 MI. v. 
Marburg. Zur Hfchft. Negau dienftbar. 

Das Flähm. mit der G. Kofuleinfhlag und Grabſchinzen 
vermeſſen. Hſ. 13, Whp. 7, einh. Bolk. 22, wor. 16 wbl. ©. 

" Vhſt. Kh. 6. 

Murau, Ik., Stadt mit einer gleichnahmigen Vorſtadt im Bzk. 
der Hſchft. Obermurau, mit einem Magiftrate und Landgerichte, 

. melches bey der Hfchft. Obermurau verwaltet wird. Die Stadt 
pfarre genannt St. Matthäus ſteht unter dem Dekanat Stadl, 
Patron und Vogtepobrigkeit it die Hſchft. Obermurau. 

An Flaͤchm. befigt die Stadt 450 3. 1219 D AL., wor. 
Ad. 67 3.851 I Al, Wn. 1338 3. 110 TA, Grt. 13%. 
556 Kl., Hthw. 5 3. 1351 TI Kl., Teuche 2 3. 920 I 
Kl., Widg. 223 3. 650 D Kl. Die Stadt faßt Hf. 151, 
hp. 146, einb. Bolk. 752, wor. 380 wbl. ©, Voſt. Pfd. 
39, Ochſ. 110, Kh. 103, Schf. 2. 

Die Vorſtadt faßt Hſ. 30, Whp. 32, einh. Bolk. 184, wor. 
88 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 10, Kb. 40, Schf. 52. 

Sn der Vorſtadt fließt der Rantenbach. 

Hier ift ber Geburtsort der Schriftftellee: Irrwoch Ee- 
baſtian, Yulius a S. Wolfgango, Johann Ppilipp Stey 
rer, Johann Peter Wallner und Johann Bapt. von Wink: 
Iern. Siehe die Nahmen berfelben. 

Hier ift eine k. k. Salzverſilberung, ein Iandfchaftliches Dis 
ſtrictsphyſikat, ein Kapuzinerklofter, ein Drabtzug, eine Zriv. 
Sch. von 94 Kindern, ein A. Inſt. mit 15 Pfründnern, und 

ein Spital, weldes von Anna Neumann zu Wafferleonburg bey 
ihrer zweyten Vermaͤhlung als Derrinn von Lichtenftein 1576 ge: 
gründet wurde. 

Das hiefige Kapuzinerflofter wurbe 1643 befchloffen ju ers 
richten , und von Georg Ludwig Grafen von Schwarzenberg ers 
baut, die Mönche aber den 26. April 1648 eingeführt. Fuͤrſt 
Ferdinand vom Schwarzenberg fügte 1679 die Lauretta Kapelle 
und 1686 einige neue Zellen dazu. 

Hier wird am Leonarditag Jahr: und am Laden Erchtag 
Viehmarkt gehalten. Ferner ſind hier noch Viehmaͤrkte in der 
Mittfaſten, am Oſterdienſtag, Pfingſtdienſtag, den 1. und 21. 
Sept. Das Privilegium über die 3 erſteren Märkte iſt von Kai- 
fer Friedrich von Jahre 1491, 
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Im Jahre 1661 wurde von Johann Adolph Grafen von 

Schwarzenberg, bey Murau eine Stutterey angelegt, welche noch 
dermablen befteht. 

1811 wurden aus diefer Stadt 26 Häufer vom Heuer vers 

ehrt. | ’ 

i Die Gegend um Murau iſt zur Staatshſchft. Fohnsdorf 
und Parateis mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Sm Jahre 1802 lieferte Franz Xav. Stöcdl einen Profpect 
der Kegelbrüdfe und des Waflerfalles bey Murau. . 

Die Pfarrhofsgült hat Unterthanen in Bodendorf. 

Pfarrer: 1304. Mainhardt, 1358 Heinrich, 1422 Nor 
bann Sitberfnoll, 1425 Johann Carda, 1448 Wolfgang Geu⸗ 
ber, 1480 Anton Gruber, 1512 Johann Wagifl, 1536 Bal⸗ 
thafar Heiß I., 1545 Matthias Schnell, .1581 Gregor Höß, 
(Paſtor: 1597 Salomo Eginger), 1606 Georg Kronhofer, — 
Wilhelm Wagner, 1603 Wolfgang Kopp, 1608 Tobias Trank, 
1609 Friedrich Prenner, 1611 Johann Pauli, 1637 David 
Wittmann. — Balthafar Heiß Il., 1654 Philipp Jakob Zac. 
1695 Georg Ferdinand Lederwalh, 1725 Johann Anton von 
Pappenheim, 1749 Joſeph Rath, 1759 Johann Georg. von 
Weſenthal, 1770 Franz Kav. Rauſcher, 1786 Leopold Hößl, 
1805 Zofeph Pichler. 

In der Spitalsfirhe St. Elifaberh zu Murau befindet (ich 
folgendes ſchöne marmorne Grabmahl: | 

Anna Commitissa a Schwarzenberg, genere Neu- 
mann ad Wasserleonburg, nata 1535, die 25. Novem- 
bris cum vixisset annos 88 dies 23, Sexquillustris et 
enerosis Dominis nupsisset ut: 1557 Domino Joanni 
acobi a Thanhausen, 1566 Domino Christophoro a 
Lichtenstein, 1533 Domino Ludovico Ungnad, 1586 Do- 
mino Carolo a .Teuffenbach, ı6ı 1 illustri comit, Kerdi- 
nando a ÖOrtenburg, ı617 illustri comit, a Schwarzen- 
berg Georgio Ludovico mortua est 1623 die ı8. Decem- 
bris hicquis sepulta jacet requiescat in pace | 

Anmerkung: Sie war evangelifcher Religion, daru 
ward fie niche in die Stadtpfarrlirche begraben. 

" dd. St. Blafentag 1492 erhielten Richter und Nath zu 
Murau den Auffhlag dafelbit auf 5 Jahre gegen Verrechnung 
zu Bau und Beſſerung der Stadtmauer und des Thurms ba-= 
felbft. 

MurausDber, IE, nähft ber Stadt Mumu, Schloß und 
Hſchft. mit einem eigenen und dem der Stadt Murau gehörigen 
Landgerichte, und einem Bzk. üder die Stadt und 21 Gemeins 
den, diefe find: Bayerdorf, Bodendorf, St. Egppi, 
Salkendorf, Freyberg, St. Beorgen, Krafaus 
dorf, Krabaupintermühl, Krakauſchatten, Laß— 
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nit; bey Murau, Eupmannsdorf, Kanten, Netneek, 
duprecht, Shöder, Schäderberg, Seebad, Stall 
baum, Tratten, und Triebendorf. 

An Flaͤcheninhalt enthält der ganze B;E. 63,240 3: 917 
Kl., wor. Aeck. 4340 3. 954 D Kl., Wn. und Ört. 10,716 
$, 1500 0 Al., Bo: 2211 %. 424 Kl., Wldg. 46,071 
J. 1239 [I Kl. Sf. 12335, Whp. 1175, einh. Bolk. 6721, 
wor. 3346 wbl. &. Bhſt. Pfd. 277, Ochſ. 1024, Kh. 2782, 
Bienft. 64. 

Die Unterthanen biefer Hfchft. befinden fi in nachfolgenden 
Gemeinden , als: Adendorf, Althofen, Bayerdorf, Bodendorf, 
Dirnberg bey Schönftein, St. Egydi, Einach, Falkendorf, Frep⸗ 
berg, Frojach, St. Georgen, Hinterberg, Kammersberg, Kanifche 
untere, Kati, Kralaudorf, Krakauhintermühl, Kumpel, Laß⸗ 
nit, Lutzmannsdorf, St. Michael, Mitterdorf, Offen, Paal, 
Meterdorf, Poͤllau bey St. Peter, Predlig, Ranten, Reineck, 
Duprecht, Salchau, Schöder, Schöberberg, Seebad, Stadl, 


Gteindorf, Tratten, Zriebendborf und Turrach. 


Die Hſchft. fammt der Stadt Murau ift mit 15,120 fl. 33 
®r. Dom. und 1459 fl. 39 fr. ı di. Rust, Erträgniß in 24 Aem⸗ 
sern mit 807 Haͤuſern beanfagt. 

Diefe Hfchft. Hat dus Patronat und bie Wogtey über die 
Kirhe St. Matthäus in Murau und St. Joſeph zu Turrad; 
Die Vogtey allein über die Kirche St. Georgen ob Murau, St. 
Johann Bapt. zu Stad!l, St. Bartholomd zu Nanten, St. 
Andres zu Frojach, St. Rupredt ob Murau, St. Primus und 
Selizian zu Predlig, St. Oswald zu Krafau, St. Ulrich in der 
Krakau Ebene, und St. Maria in Dorn zu Schoͤder. 

In den diteften Zeiten waren vermuthlich die Herren von 
Srauenburg die Inhaber diefer Hſchft., von welchen die Herren 
von Lichtenftein abftammen follen, fie fehrieben fih von und zu 
Murau. 1200 Rudolph Otto I. Herr von Lichtenftein. 1221 
Dtto I. 1291 Il. 1328 Rudolph Otto II. und Ulrich Otto. 


. 1333 Ulrich Otto und Sriedrih. 1411 Rudolph Otto III. 1433 


Dtto III. 1438 Nikolaus. 1506 Rudolph und Achatz. 1524 
diefer Rudolph und Otto III. 1565 diefer Otto und Georg. 
1566 Chriſtoph und feine Brüder. Nach deffen Tode EFaufte 
feine Gemaplinn Maria Anna geborne Neumann zu Waflerleon- 
burg, verwitwete Freyinn von Thanhaufen zu dem 4 Antheil ih» 
res Gemahles, die übrigen 5 Antheile von ihren Schwägern, und 
ward 1574 alleinige Befißerinn von Murau. 

1581 vermählte fie fih das dritte Mahl mit Ludwig Frey⸗ 
Bern von Ungnad, 1586 zum vierten Mahl mit Karl, Sreyherrn 
von Teufenbadh ; 1611 das fünfte Mahl mit Grafen Friedri 
von Ortenburg , und 1617 das fechste Mahl mit Georg Ludwig 


Grafen von Schwarzenberg. Sie ftarb den 23. Dec. 1623, 88 


Jahre 23 Tage alt, und vermachte die Hſchft. Murau ihrem 
| | legten 


N 
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legten Gemahle, daher die Hſchft. an die Schwarzenbergiſche 
Bamilie kam. Georg Ludwig farb 1646 ‚und feine zweyte Ges 
mahlinn Elifabeth Gräfinn von Sulz blieb bis 1651 Fruchtgenies 
ferinn; nun trat Georg Ludwigs (der ohne Kinder ftarb) Neffe 
Sobann Adolph Graf fpater Fürft zu Schwarzenberg die Regie 
sung an; ihm folgte 1683 Ferdinand , 1703 Adam, 1732. Jo⸗ 
Ieph Adam, 1782 Johann Nep., 1789 Joſeph Fürft von Schware 
zenberg. 

| dd. Murau am Sonntag vor Katharinatag 1449 vermacdhte 
Niklas von Fichtenftein Stade und Schloß Murau, für den Fall 
als er ohne Manngerben fterben follte, den Grafen Friedrich von 
Eilli und feinen männlichen Erben. 

dd. Mittwoch nad St. Antonitag 1495 reverfirte Niflas 
von Lichtenftein auf ewig gegen König Marimilian die Wildbahn 
und das Gemfengejaid zu Murau. 

Das Schloß iſt in Fifchers Topographie abgebildet. 

Muraueralpen, SE, ſüdl. und ſuͤdöſtl. v. Murau, Graͤnzge⸗ 
birg gegen-Kärnthen. 

Muraueralpen, Ik., weſtl. v. Murau, beſtehend aus der Gut—⸗, 
Mösnerinn⸗, Moos: und Hochalpe, und dem Trog, mit 50 
Pferden und 68 NRinderaufirieb und fehr großem Waldftante, 


Muravet;, fiebe Muratzen. 


Murbadel, JE, im Bzk. Murau, treibt 4 Hausmühlen in 
Lutzmannsdorf, und 1 Hausmühle in St. Lorenzen. 


Mu Pers, SE, ſuͤdl. v. Fernitz, zwiſchen Dielach und Enjels⸗ 

orf. 

Murberg, windiſch Murscheg, Mk., G. d. Bzks. Schachen⸗ 
thurn, Pfr. St. Georgen, 1 Std. v. St. Georgen, 2; Std. 
v. Schadenthurn, 23 Std. v. Nadfersburg, 8 MI. v. Mar⸗ 
burg; zur Hſchft. Sreyfpurg und Schachenthurn dienftbar. 

Flaͤchm. zuf, 241 3. 899 D Kl., wor. Aeck. und Wot. 169 
J. 1484 D Kl., Wn. und Ort. 27 J. 808 O Kl., Hthw. und 
Wlidg. 44 3. 207 DO Kl. Hf. 49, —V8 38, einh. Brik. 144, 
wor. 82 wbl. S. Whſt. Ochſ. 2, Kh. 33. 

Die Gegenden, Groß⸗ und Kleinmurberg find zur Bisthumss 
herrſcht Sedau mit 3, die Gegend Kleinmurberg ift auch sur 

Staatshſchft Srepfpurg mit 3 Weinzebend pflichtig. 

Murdorf, SE, eine Gegend, ift zur Hſchft. Greiſeneck mit 4 & 
des fo genannten Alfersdorfer Garbenzehend pflichtig. 

Murdorf, SE, an der Mur, ©. d. Bzks. und Pfr. Juden⸗ 
burg, zur Hſchft. Tichtenftein und Paradeis dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Wilmersdorf vermeffen. Hſ. 
26, hp. 23, einh. Bpolk. vu wor, 50 wbl, ©. Vhſt. Ochſ. 
24, Kb. 44, Schf. 25. 
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Mureck, Gk., Marktflecken des Bzks. Brunnfee, mit eigener 
Pfarrkirche, genannt St. Bartholomaͤ im Mureck, im Dit. 
©traden, unter dem Patronate des Bisthums Seckau, und der 
Vogtey der Hſchft. Obermured, 23 Std. v. Radkersburg, 2: 
Erd. v. Ehrenhaufen, 8 Mi. v. Grag gelegen; zur Hſchft. Ober: 
mureck dienftb., zur Hſchft. Brunnfee mit 5 Gesreid:, und zur 
Bisthumshſchft. Sedau Weinzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 640 J. 032 I) Kl.; wor. Aeck. 385 J. 089 
D #1, ®n. 237 3. 909 TA, Hthw. 17 3. 334 TJA. Hl. 
142, Whp 161, einh. Bolk. 845, wor. 459 wbl. ©. hf. 
Pfd. 54, Ochſ. 36, Kh. 200. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Goßdorf, Wetzelsdorf, 
Gaſterey⸗ ober, Goiseck, Lugatz und Zierberg. 

Mureck iſt der Geburtsort der Schriftſteller: Joſeph Sales 
Maitzer und Friedrich Rainer, ſiehe ihre Nahmen. 

Hier wird am 12. May, 25. Auguft, 22. September und’ 
6. December Jahrmarkt gehalten; audy befindet fi) hier eine. & 
Poll: und Beſchellſtation, eine Tri. Sch., eine Lottofollectur, 
ein Spital, eine Murbrücde mit einer Brücdenmauth, die ein Eis 
genthbum der Hſchft. Obermured if. - 

Daß biefige Kapuzinerkloiter wurde von Wolfgang v. Stu 
beubera im 3. 166°: geftiftet, und den 3. May des nahınliden 
Jahres von den Mönden begogen, mit 4. Oct. 1290 aber an 
Privaten um 1030 fl. verfauft. Die Errichtung bes Spitals ik 
nigyt bekannt: Wohlthäter desfelben waren 1723 Michael Zug: 
ger, Maria Schmizinn und Bartbfmä Lorber. - 

Pfarrer: 1759 Nikolaus Kav. Klander, — Kampufch, 1810 
Johann Bapt. Rudolph, 1820 Zofeph Konrad. | 

Gewerbsfleiß: 4 Weber, 3 Sarıler, 2 Wagner, 1 Zärber, t 
Epecerephändler, 2 Seiler, OLederer, 2 Handelsleute, 1 Spitz⸗ 
främer, 1 Gürtler, 2 Riemer, 2 Kürfchner, 2 Hafner, 1Koßen: 
macer, 1 Strumpfitricker, 1 Büchfenmader, 1 Drechster, 1 Eis 
fenbändler, 1 Hutmacher, 2 Weipgärber, ı Ubhrenmacher und 4 
Hufſchmied. 

Mureck: Ober, Mk., 3 Std. v. Markte Mureck, 2 MI. von 
Radkersburg, 5 Mi. v. Marburg „Schl. u. Hſchft. mit einem 
Landgerihte und Bzk. von 35 Gemeinten, ald: Absberg, 
Absthal, Auen, Fratten, Sratrenberg, Graben, 
Seslahberg ‚, Dauptmannsdorf, Sandendorf, 

riehenberg, YXeitersporf, Lugatz, Marders 

- dorf, Miersdorf, Naffau, Meuberg, "Plivitz, 

Prosgersdorf, Nabenberg, Roſengrund, Ro 

bof, Schirndorf, Schöpfendorf, Seibersdorf, 

Siegersdporf, Sögerspdorf, Stainz, Stainzthal, 

Süffenberg, Zraffenberg, Watſchkoberg, Wıe 

fenbad und Wölling — 
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Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 16,236 %. 1162 I Kl., 


wor, Ye. 4564 3.1372 D Kl., Wn. 7428 J. 1546 TO AI., 


Hthw. u. Wldg. 3779 3. 1141 TI Kl., Wgt. 463 3. 303 [J 
Kl. Hf. 1157, hp. 2402, einh. Bolk. 5065, wor. 2665 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 519, Ochſ. 586, Kb. 1604, Bienft. 346. 


Die Untertbanen diefer Hfchft kommen in nachftehenden G. 


." vor, und zwar im Mk. zu Absberg, Armsdorf, Bleinberg, Drey⸗ 


faltigkeit, Fratten, Frattenberg, Gaſterey⸗ mitter, Georgenthal, 
Graben, Gruſchendorf, Haslachberg, Jablenach, Krennberg, 
Kriechenbach, Kriechenberg, Lugatz, Lunaberg, Neuberg, Ploder⸗ 
berg, Podaorzen, Roſengrund, Roßhof, Sageyberg, Schildern, 
Siegersdorf, Slatenegg, Stainzthal, Süſſenberg, Trankovetz, 
Traſſenberg, Vitſchanetz, Watſchko, Watſchkoberg, Wieſenbach, 
Witſchein, Wöling, Woritſchau und Zwetkofzenberg; dann im 
Sf, zu Goßdorf, Lahndorf, Lind, Lipſch, Miffelsdorf, Mureck, 
Megelsdorf und Wolfsberg. | 

Diefe Hſchft. iſt mit 4048 fl. 49 Pr. Dom,, und 267 fl. 
57 Er. 35 di. Rust. Erträgniß in 11 Aemtern mie 516 Häufern 
cataftrirt. 

Das Schloß iftin Fifchers Topographie abgebildet; auch fies 
ferte F. £. Stöckel im Jahre 1802 einen Profpect des Marktes 


"und Schloßes Mured. 


Einft befaß ein gleichnahmiges Geſchlecht diefe Veſte. dd. 
Auguftintag 1336 verkaufte Heinrich von Kranichberg und Bar⸗ 


- bara feine Gattinn diefe Hſchft. fammt dem Markte und dem 


-Zhurm zu Truzenau an die Grafen Herman und Wilhelm von 


Eili um 8500 Pfund guter Wienerpfenninge. 
Seit ein paar Jahrhunderten find die Herren von Stuben: 
berg Beſitzer diefer Hſchft. 


Mureck, die von, befaßen in Stmk. bie gleichnahmige Hſchft. 


im Mk. und Arnfels. Aus dieſer Familie lebte 1150 Burkart 


von Mureck. 1170 war Wilhelm von Mureck Abt zu Rein. Rein⸗ 
brecht lebte 1190, fein Sohn Reinbrecht erſcheint 1212, und 1236; 


der erſtere war ein Wohlthaͤter des Stiftes Rein, allein ſein 


Sohn verweigerte die Schenkung bis er ſich auf Zureden Herzogs 


Leopold bequemte dieſelbe Schenkung jedoch nur gegen Umtauſch 
ihn weniger aröndirender Güter zu vollführen, ſiehe die Daten 


"bey dem Stifte Nein. Er wurde in feinen Urkunden nobiles et 


strenuus miles genannt, und ftebt vor dem Wildoner und Stus 
benberg ; Luitold von Mured 1230, Engelſchalk und Dietinar 


. 1212. . cd 
Muren, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Trautmannsdorf, if 


Murer, die, befapen Ottersbach, einen halben Hof ⸗zu Worsgen, 
oo. 8 | 


zur Hſchft. Trautmannsdorf dienftb., und zur Bisthumshſchft. 
Seckan mit z Weinzehend pflichtig. Ä 


“ 
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und Thunau mit dem fünften Theil. Leopold Ehriftian und Han 
Wilhelm 1630. 


Murrain, Bk., eine Gegend am rechten Ufer der Mur, ober 
dem Raſchbachgraben. | 


Murſcheg, fihe Murberg. 


Murftätten, Gk., füdl. v. Wildon, an ber Mur, Sch. und 
But, 3 Std. v. St. Margarethen, ı3 Std. v. Wildon, + 
Erd. v. Lebring, 44 MT. v. Graß, ift mit 108 fl. 50 Er. Dom. 
und 2 fl. 2 Er. 23 dI. Rust Erträgniß beanfagt. 

Trühere Befiser diefes. Gutes waren die Schwarzenberg, 
Saurau, Etubenberg. 
dd. am Sonntag quasi modo geniti 1505 verkauften 
Rudolph und Achatz Gebräder v. Lichtenftein zu Murau dem 
Abten Johann zu St. Lambrecht und dem Prior und Eonvente 
Tafelbft den Hof zu Murftätten. 
ı730 war Karl Adam Graf Breuner, 1778 Karl Thomas 

Graf von Breuner, mit 8. Sept. 1788 Maria Anna Gräfinn 
"von Herberftein, mit 6. Auguft 1799 Johann Anton Graf von 

Herberſtein, mit 24. May 1806 Joſepha und Franziska Gräfinnen 

von Herberfiein, mit 28. Auguft 1813 durch Schenkung Sofes 
pha verwitwete Gräfinn von Brandis im Alleinbefige dieſes Gu⸗ 
tes. Im Jahre 1821 kaufte dasfelbe Knieberger. 


Mürz, die, ein Fluß entfpringt an der nordöftl. Spige des Brue⸗ 
Ferfreifes und zum Theile auch ſchon in Defterreih am Fuße des 
Bippelberges, Grünfteins, der Hofalpe, dem Göller- und Mit 
terberg, wo fie den Nahmen Stille: Mürz führe. Sie bilde 
dann eine Eleine Strede die Graͤnze zwiſchen Oeſterreich und 

Steyermark, empfängt die Kaltemürz, weldye von der Neuber⸗ 
ger Schneealpe herabſtuͤrzt. Das Thal nach diefer Wereinigung 
beißt in der Sreyen, wo felbft fie noch den Kreyenbach am Stu⸗ 
dent, Sallenftein , der Proleswand und Wildalpe entfpringend, 
aufnimmt, zwifehen der Proles: und Donnerwand fi) dburd.vin« 
det, und in der Gegend des Todtenweib in einer prächtigen Cas⸗ 
cade binabftürzt. Gleich darauf empfängt fie den Hoͤllenthalbach, 

am Hirſcheck und der füdlihen Seite der Donnerwand entfprin 
gend. Weiter abwärts empfängt fie die Gemwäfler welche am Eleis 
nen und großen Seekopf entfpringen zur Nechten, und links die 
jenigen welche von ber Golmannsıwand unter der Laalpe und dem 
Zuderbut berabftürzen. 

Nah Vereinigung diefer Wäffer find bald 2 Brüden; beym 
Orte Mürzfteg empfängt fie zur Einken den Tobrainbach. Im 
Orte Mürzfteg ift eine Brücke über die Mürz. Bis hierher wer 
die Hauptridtung der Mürz von N. nad) S.; nun fließt fie 
von NW. nach SO bis nah Murzzuſchlag. Gleich unter Mürz 
fleg in des Lattenau ift eine Brücke, und unter derfelben em⸗ 
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pfaͤngt fie rechts den Baͤrenlochbach. Etwas weiter abwärts iſt 
- die Rohrfabrik und 2 Brücken über die Mir, Später empfänge 
fie den Debringbach, dann den Trettenbach, beyde am rechten 
Ufer eintrettend. Gleich nad) der Vereinigung mit dem letz⸗ 
tern ift eine Brücke über die Mürz. Weiter abwärts ift am 
Krampenbache, der fih an dem linken Ufer der Muͤrz ergieft, 
ein Schmelzofen. . Vor Neuberg ift abermahl eine Brücke über 
die März, Im Orte Neuberg ergießt ſich links der Veitſchgra⸗ 
ben, weiter abwärts unter dem Dorfe Neuberg der Er;bach, vor 
deffen Eintritte ſich eine Brücke über die Mürz befindet. | 
Im weitern laufe vereint ſich links der Lichtenbach, dunn 
ift eine Bruͤcke, dann empfängt fie rechts den Hirſchbach. Bald 
“darauf vereint fi bey Kapellen der Raxbach; hier wendet ſich 
die. März fhon mehr von N. nad S., empfängt zur Linken den 
Trögl und Achenbach, und bat bis Muͤrzzuſchlag in diefer klei⸗ 
nen Strede 4 Brüden. Im legtern Orte nimmt fie den Fröſch⸗ 
nigbach auf, und fließt durch ein mehr erweitertes Thal, welches 
man bis zum Wartberg das obere, und von dort bie Bruck das 
untere Mürzthal nennt, in einer Richtung von NO. 
nach SW. nn 
Während diefem Laufe empfängt fie unter Mürzzuſchlag den 
Hengſtbach zus Rechten und zur Linken den Gansbady ; vorher 
verbindet aber -beybe Ufer eine Brüde. Nor Bühelmang em: 
fängt fie rechts den Hönigbach, in Buͤhelwang links den Pretul⸗ 
erbach, außer dem legtern Orte den Globockenbach. Sie fließt 
:: Bierauf Langenwang vorüber, wo am Ende bed Drtes eine Brüc⸗ 
: Be. über diefelbe führt. Bey dem Schloße Krottendorf wo aber» 
mahls eine Brüde it, empfängt fie den Ofenbach; weiter bey: 
Schwäbing links den Trabach; beym Schloße Keiftrig den: Feiſt⸗ 
ritzbach; hier iſt abermahls eine Bruͤcke. Wald darauf empfängt 
: fie rechts: den Malleiſtenbach und Mofinggraben zur Rechten, 
“ nach welcher Vereinigung mit letztern eine Brücke fich befinder. 
Hier fließt ſie bey Kriegladh, um das fo genannte Bergel, vorbey, 
und nimmt Lines bey Mittis, wo wieder eine Brücke ift, den, 
Fröſchnitz- und rechts den unbedeutenden Sommerbadh auf. . - 
Meiter abwärts unter dem Schloße Büchel, welches eine 
Brücfe mit Mitterdorf. verbindet, empfängt fie rechts den Veitſch— 
bad, und bey Lichtenecf am Wartberg zur Linken den Sprignitz⸗ 
bach, zur Rechten den Scheibsbach. Hier Eommt die Chauffe ag 
daß linke Ufer der Mürz über eine Brüce. Inter dem Warts 
berg ift abermahl eine Brücke über die Mürz, welche zur Linken 
nob einmahl einen Spregnitzbach, zur Rechten bald darauf den 
Kindthal, fpäter zur Linken den Tutſchbach, vor Kindberg aber 
ten Möſtingbach anfnimmt. Audy bier ift eine Brucke über die 
Mürz Unter Kindberg. beym Schloße Kart fällt rechts der 
Haſchbach, dann bey Allerheiligen der Stainzbach und Zafınig: 
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bach zur Linken indie Muͤrz. Zwiſchen Allerheiligen und März: 
bofen befinden fi 2 rücken über diefelbe; auch vereint ſich dors 

- der Mürzhoferbach zur Rechten. In der Nähe von Schalldorf 
fällt zur Linken der Soͤlsnitzbach und rechts der Weißbach von 
den Gebirgen binter Forenzen kommend, am rechten Ufer in die 
März Bey Rantersdorf iſt eine Brücke über diefelbe. Später 
tritt der Graſchnitzbach am linken Ufer in die Mürz: vor feiner 
Bereinigung ift eine Brücke über diefelbe. Zur Rechten fällt der 
Goritz⸗ und Pogierbah in diefelbe, nach welcher eine Brücke. 
An der Pilgram Muͤhle weiter abwärts iſt abermahl eine Brüde 
Hierauf fällt bey Teichendorf der Poſchlueger und Buͤhelmeyer⸗ 
bad) in die März Bey Hafendorf und dem. Schloße Krotten⸗ 

- dorf befindet fid überall eine Brücke, und unter demfelben ver: 
eine ſich ber Hallerbach zur Linken, und weiter abwärts der Tol- 
Ienmanerbady. Bey dem Schloße Wieden und zu Kapfenberg 
find Brücden, und zwar im lestern Orte 2 über die Mürz, wel: 
che bald darauf der ftarke Einoͤdbach und Kathareinbach mit be 
deutendem Waſſer vermehren. Bey der Stadt Bruck vereint fie 
fi) mit der Mur, welder fie 50 Bäche zuführt, nachdem fie 
auf ihrem Laufe 39 Brüden nöthig gemadt hat, und 2 Haus 
9 Mauthmuͤhlen, 9 Sägen und 5 Stämpfe getrieben bat. 

Auf ihrem ganzen Laufe wird fie theild von der Chauſſe von 
Bruck bis Mürzzufchlag, theils von einer: fahrbaren Seitenitraf 
fe von Mürzzufchlag did. Mürzſteg begleitet. . 

Die Mühlen weiche durch die Mürz getrieben werten befin 
den fih: 3 Mauthmühlen fammt 3 Sägen und 1 Stampf in 

der Wienervorftade von Brud; ı Mauchmüdle, ı Säge und 1 
Stampf zu Krieglah; 1 Mauthmühle, 1 Stampf und ı Sa 
ge zu Kindberg ; auch treibt hier ein Arm der Mürz 1 Mauth: 
müble, ı Säge und ı Stampf; zu Mürzzuſchlag 1 Mauth: 
müble und ı Säge; in der Gegend Eichhornthal und Krotten- 
bof Hausmühlen; in Kindbergerdörfel 1 Mauthinüble und 1 
Säge; in Forenzen 1 Mauthinühle, ı Stampf und 1 Säge. 

Das Kifchwaller in der Mürz wurde dd, ı0. May 1573 
von den Beftandinhabern Chriſtoph Schrottifchen Erben einge» 
löſt, und für den Landesfürften vorbehalten. 

Im Jahre 1802 lieferte Franz Xav. Stödel einen Pro- 
fpect des Mürzthales bey Kapfenberg. 


Mürzer, die, befagen Mürzbofen, Untertbanen und Bergrecht 
am Facherer, Mühle und Gemſeneck, Moft: und Getreidzehend 
am Hocenfeld und Kothvogel, und die Gilt Srietling. Fried— 
rich Mürzer 1440. 


Mürggraben, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Lorenzen, $ 
Std. v. Lorenzen, 24 Std. v. Wieden, 3 MI. v. Mürghofen, 
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24 MI. v. Brud; zur Hſchft. Neuberg, Oberlindberg, Pfr. 
Krieglach und Unterkapfenberg dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mir der G. —? vermeflen. 
5.33, Whp. 22, einh. Bolk. 106, wor. 53 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 24, Kh. 55, Schf. 83. 
Der gleihnahmige Bach treibt. in der Gegend Herrenberg 
eine Hausmuͤhle. 

Mürzbofen, BE, ©. d. Bzks. Wieden, mit einer Filialkirche 
St. Johann Bapt. im Dkt. St. Lorenzen im Mürzthale, + 
Std. v. Allerheiligen, 13 Std. v. Wieden, 2 MI. v. Brud, uns 
ter 47° 291 26° nördl. Breite, und 33° 3° 30” oͤſtl. Ränge; 
zur Hſchft. Ober: und Unterkapfenberg, Obestindberg, Pfarre 
gült St. Lorenzen, und zur Kirhengült in Mürzbofen dienſtb. 

Der Zlächeninhalt beträgt zuf. 639 3. 1343 DT Kl., wor. 
Aeck. 166 3. 129: I Kl., Wn. 99 3. 1590) Kt., Grt.39. 
84 D Kl., Hthw. 50 3.98 D KL, Wldg. 319 3. 1472 Kl. 

Hſ. 45, Whp. 39, einh. Bolk 220, wor. 115 wor.wbl, S. Bhf. 
Br. 42, Ochſ. 7/ Kh. 78, Schf. 36. 

Hier iſt eine k. Er Poſtſtation, eine Bruͤcke über die Mürz, 
4 Zainhämmer, — dann ein U. Inft. von 7 Pfründnern. , 

Kerner ift hier der. Geburtäort des Schriftſtellers Zacharias 
Zraber; fiebe feinen Nahmen. on 

Hier fließt der Jasnitzbach. 

Das gleichnahmige Gut befaßen einft die Muͤrzer. 


Mürzhofen, die. von. Bon dem gleihnahmigen Dorfe im 
Mürzthale erfcheint ein Pilgram von Mürzhofen im 3. 1471 als 
Zeuge, wie Otto von Kulm feine einzige Tochter in dem Non⸗ 
nenklofter zu Obdach ald Nonne übergibt, 


Mürzfteg, BE, ©. d. Bzks. Neuberg, mit einer Lokalie des 
DEE. Neuberg, Parronat und Vogtey Staatshichft. Neuberg, 3 
Std. v. Neuberg, 8 Std.v. Mürzzuſchlag, 9 MI. v. Brud, un: 
ter 470 40° 25° nördl. Breite, und 30° 9‘ 18“ oſtl. Ränge; 
zur Hſchft. Neuberg dienftb,. j 

Flaͤchm. zuf. 15, 654 3.255 Kl., wor. Aeck. 259 3. 1588 
Kl. Wn. 335 3.102 DAL, Sri. 4 J. 6410 Kl., Hthw. 
1843 3. 1366 OD Kt. Widg. 13,210 3. 13558 DA. HI. 22, 

Whp. 22, eind. Bol, 127, wor. 04 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 
Kh. 43, Schf. 3. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 97 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 2 Pfründnern. 
Hier fließt der Tobrain: und Nieberalpbad). 


Mürzzuſchlag, BE , landesfürftlicher Markt an der Mürz, 65 
Mi. v. Bruck, unter 47° 36° 18% nördi. Breite, und 33° 20* 


600 Mir 


427 8. Länge, mit einem Magiıtrate ber über den Markt den 

Bzk. und die Grundhſchft. hat, mit einer Pfarrkirche, genannt 

St. Kunigund in Muͤrzzuſchlag im Dkt. Neuberg, Patronat 

und a Montaniftifhe Hſchft. Neuberg; auch ift bier eine 
zlialkirche. 

Flächm. zuſ. 1353 J. 1250 Kl., wor. Aeck. 157 J. 590 
Kl., Wn. 189 J. 956 Kl., Grt. 10 3.874 D Kl., Hthw. 
13 J. 99 [I A, Wlidg. 983 J. 340 I) Kl. Hf. 136, Wbp. 
17s einh. Bolk. 867, wor. 448 wbl. S. Vhſt. Pfd. 95, Ochſ. 
15, Kh. 137, Schf. 22. 

In dieſer Nähe befinden fih 5 Eiſenhaͤmmer, eine Senſen⸗ 
und eine Hackenſchmiede. 

Hier kommt auch der Froſchnitzbach vor. 

1478 wurde Muͤrzzuſchlag befefliget. 1544 am Pfingfttag 
vor Wartholomäi, und im J. 1693 am 18. und 19. Auguft ver 
heerten Heufchredenzüge die Alıngebung des Ortes, 1529 ſchlepp⸗ 
ten die Türken 800 Perfonen aus dieſer Pfarre, 1541 wüthete 
die Peſt hier. es flarben von Jakobi bis Martini 1600 Menſchen 
aus Liefer Pfarre. 

Das biefige Franzisfanerffofter wurde größtentheild durch bie 
Unterflügung der Bürger erbaut und 1643 von dem Drden be 

ogen. | 
Urkundliche Daten über die Breyheiten diefes Marktes kom: 
men folgende vor, als: 

dd. Mürzsufhlag am Montag nah St. Lorenzi 1282 bes 
ftätigte fhon Herzog Leopold die Freyheiten dieſes Marktes. Das 
nähmliche that König —*2* dd. Gratz am St. Agnestag 
1518, und dd, Murzzuſchlag am Freytag vor St. Stephanstag 
en dein Auguft 1356. | 

. Gras am Sonntag nah St. Dorotheentag 1360 bes 
fahl Erzberzog Rudolph, daß man zwifchen Leoben und dem Sem⸗ 
mering kein Eifen Klein ſoll machen und ſchmieden, 
dann nur in unfern Marft zu Mürzzuſchlag. 

dd. Wien am Pfingittag nah dem ainleftaufend Maidtag 
1393 beftätigte Herzog Albrecht, daß zu Mürzzuſchlag niemand 

außer ben Bürgern Handel treiben dürfe. 

Kerner haben die Freyheiten diefes Marktes beftätiget: 

dd. Wien am Freytag vor dem Sonntag ald man fingt Ju- 
dica in der Falten 1396 Herzog Wilhelm. 

dd. Gratz am Mittihen vor St. Maria Magdalena 1414 
Erzherzog Erneft. ' 

dd. Leoben am Sreytag nah St. Erhartstag 1427 NHerjog 

riedrich. 
8 dd. Grag aın Eritag nah St. Erasm 1455 Kaifer Frie⸗ 
drich, und * 2 
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‚dd. Gratz am Pfingftkag vor dem Sonntag Laetare 1456 
eben derfelbe. Niche minder dd. Gras am Mittwoh nah St. 
Sulianatag 1462, und dd. Gratz am Erchtag vor dem heil Pfingite 
tag 1 60. 8— 
dd, Linz am Erchtag St. Paulustag 1491 Kaiſer Friedrich. 
dd. Linz am Freytag nad St. Paulstag ber Bekehrung 149% 
Kaiſer Marimilion. | 
dd. Wien am 28. Ari 1524 Herzog Zerdinand I, 
dd. Gratz an 14. Febr. 1598 Herzog Ferdinand II. 
dd. 23. Auguft 1717 Kaifer Karl VI. und dd. 4. April 
1734 Kaiferinn Maria Thereiia. nn 
dd. Gratz am 5. Nov. 1641 bewilfigte Kaifer Ferdinand die 
Errichtung des dortigen Kapuzinerklofters. 


Musberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Vorau 


dienftb. 


Muſcheiz, IE, eine Gegend bey Judenburg in der Pfr. St. Pe⸗ 


ter mit landesfürftlichem Leben. 
&ommt im R. St. vor. 


Mutſchen, windifh Motschna, ME., ©. d. Bzks. Obergutene 


bag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag dienſtb. 
Slähm. zuf. 329 3. 1173 TREE, wor. Aeck. 92 3.2010 

Kl., Wn. 100 3. 284] Kl., Srt. 49. 1595 D Kl., Hthw. 

51%. 894 DAL, Teuche 49 J. 1179 D Kl., Wet. 17 J. 


15520 Kl., Wldg. 15 3.180 [] Kl. Hſ. 31, Whp. 29, eind. 


Bolt. 135, wor. 78 wbl. S. Vyoſt. Pfo. 24, Ochſ. 14, Kh. 


Muttendorf, Gk., ©. d. Bzks. Neubau, Pfr. Waltersdorfl, 


zur Hichft. Neudau dienftb. 

Das Fächm. vermeflen mit der G. Laͤngebach beträgt zuf. 
227 3, 847 D Kl., wor. Acc. 257 3. 883 J Kl., Wn. 09% 
1196 TRL., Srt. 143 Kl., Hthw. 115 3.519 JAL., Wet. 
13 3. 342 7] Kl., Wldg. 366 3. 964 TA. Hl 42, Whp. 
R \ end. Bolk. 169, wor. 91 wbl. S. Bhf. Pfd. 2, Ochſ. 26, 

. 02, 


Muttendorf, GE, G. d. Bzks. Lana, Pfr. Dobel, zur Hfchft. 


St. Joſeph, Pöls, Lana und Pfaarhof Dobel dienitb.; zur " 
Hſchft. Landsberg mit z Setreid: und Kleinrehtzehend, zur Hſchft. 
Winterbhofen mit 4 Öetreidzehend pflichtig. 

Flaächm. zuf. 512%. 290 Kl., wor. Aeck. 183 3. 277 
D Kl., Bn. 202 3. 1196 DI Kl., Hthw. 88 3. 140 DI Kl. 
Wot. 10 3.750 TI Kl., Wldg. 27 J. 1127 TI A. Hſ. 39% 
Whp. 39, einh. Bolk. 209, wor. 1135 wbl. S. WVhſt. Pf. 15, 
Ochſ. 12, Kh. 87. 


Muttersdorf, die von. Aus dieſem Geſchlechte war Achatz von 
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. Muttersborf Hauptmann zu Radkersburg und vermaͤhlt mit Mars 
garetha von Trautmannsdorf; er zog 1446 mit dem großen Aufe 
gebothe gegen die Ungarn. 

. Mutzenfeld, SE. ©. d. Beiks. Kahlsdorf, Pfr. Il, 1 Std. 

. 9. I, 14 Std. v. Kahlsdorf, 5 Mi. v. Gras; zur Hfchft. Ries 
gersburg und Feiſtritz bienftb., zum Gute Lidlhof mit 3 Garben« 
zehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 256 3. 455 D Kl., wor. Aed. 119 3.100 

Kl., Bin. 75 J. 3355 D Kl, Hthw. 1 3.060 D Kl., Wide. 

,‚1:613. 5008. Hf.17, Whp. 15, einh. Bolk. 60, wor. 26 
wol. ©. Bhf: Pfd. 24, Ah: 27. 


Muzie, ſiehe Mauerbäd. | 


Verb ferungen und Drudfehler. Ä 





@eite 357 Zeile 29, ſtatt aufgeblühte: aufgeblähte, 
—  — jeste Zeile, flatt vaterländifchen: vaterlaͤndiſcher. 
— 386 Zeile 15 ift noch anzufügen: 3 Oarbenjehend 
am Leechfelde, z Garben- und Weinzebend, dann Sackzehend 
mit Pfennih und Flachs in den G. Stifting, Rohrbach, Schafe 
thal, Schillingsdorf, Maggau, Meflendorf, Albersdorf, Wollte 
dorf, Gamlingberg, Pofelgraben und Prebuch. 
Pass Patronat und die Vogtey über die Kirche Maria am 
Leech. 


*) Gaſſelberg Flaͤchm. zuſ. 282%. 476] Kl., wor. Aeck. 

48 J. 719 D Kl., Wn. u. Grt. 55 J. 942 Kl., Wgt. 
84 Fr 1067 Kl., Hthw. 117 TI SL, Widg. 95 3. 851 
D KR. 


Seisfeld : Groß. Flaͤchm. zuf. mit Geisfeld- Klein 372 J. 
270 TI Kl., wor. Aeck. 265 3. 49 TI AL, Wn.u. Grt. 84 
J. 1162? D Kl., Hihw. 19 J. 1097 I Kl., Wet. ı 3. 1247 
D Kl., Wldg. 1533 [U] Kl. 


Grabenwart. Flaäͤchm. zuſ. 496 J. 1069 D Kl., wor, Aeck. 
195 J. 834 OD Ki., Wn. u. Grt. 92 J. 235 ID Ki., Hthw. 
1 3. 250 D K., Wgt. 11 J. 765 TI St, Widg. 196 3. 504 
DA. 


\ 


Hallersborf. Flaͤchm. zuf. 276 3. 415 TI Kl., wor. Aeck. 
135 5..371 D &., Wn. u. Grt. 62 3. 676 D Kl., Hthw. 
10 3.45 D Kl., Wldg. 68 3. 923 D Al. 


Hausdorf. Flaͤchm. zuf. 436-3. 54 [I Kl., wor. Aeck. 167%. 
769 D Kl., Wn. u. Grt. 64%. 1200 DO Kl., Hthw. 13 J. 
— Kl., Wgt. 22 J. 326 TA, Wldg. 170 3. 507 
DA. 


Keppling Klähm. zuf. 229 J. 1287 D Kl., wor. Aeck. 94 
3,6100 Kl., Wn. 65 J. 1078 I Kl., Hthw. 20 J. 504 
Kl., ®ge 219 252 TI Kl., Wldg 30 J. 443 D Al. 


%, Man bittet diefe Blächenmaßie ben den betreffenden Artiteln einzufchalten. Man 
wird fortfahren die offen gelaffenen Pläge, fo wie die Daten nachträglich 
einlaufen, auszufüllen. 


Rrottendorf. Flaächm. zul. 1007 J. 1332 LI KL, wor. At. 
418 3. 1530 I Ki., Wu. und Bet. 397 3. 1501 Kl., 
Hthw. 42%. 1477 DT Ak, Wgt. 525. 698 D A, Wlodg. 
095 J. 1016 Kl. 


Zigiſt. Markt, Flaͤchm. zuſ. 69%. 1466 [J Kl., wor. Ad. 
35 er D &., Wr. und Ort. 35 J. 1151 D Kl., Hthw. 
833 
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Ertlärung 
zu den Wappen der fteyeriihen Marftileden im zwey⸗ 
ten Theile des Hiftorifch « topographifchen Lericons yon 

Steyermark. 





Trot allen perſoͤnlichen Bemühungen und der bis auf den legten 
Augenblick genährten Hoffnung, alle Wappenſchilde der obigen 
Märkte aufzubringen, mußten dennoch zu meinem Leidwefen eis 
nige Selber leer bleiben. Da es mir indeffen ganz unwahr⸗ 
ſcheinlich ift, daß nur ein Markt im Lande ohne biefe Aue 
zeichnung beftehe,, fo werde ich meine Bemühungen fortfegen, 
und in der Folge auf einem befondern Blatte in der nähmlichen 
Größe, diejenigen , welche ich nachträglich erhalte, liefern, damis 
man diefelben von dem neuen Blatte herabfchneiden, und bier 
an die leere Stelle ankleben Eönne, | 

Bis dahin mögen die Teeren Plaͤtze ſowohl für mid, als 
jeden andern der Gelegenheit hat, entweder in den betreffenden 
Orten, oder bey benachbarten Herrſchaften in aͤlteren Urkunden 
einen Siegelabdruck aufzufinden, als immer mahnends Aufforde⸗ 
rungen ſtehen bleiben. 








